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der Verordnungen und Bekanntmachungen 


No, beö 
Amtöblatts 





— — 





J. Allerhöchſte Kabinets-Ordres. 





Dder und Spree, 


4. | Landtags ⸗Abſchied für die Preußifchen -Provinziale |27. Dezember — Seren - 


11 | Die auferordentlihen Maaßregeln in Zolge der revos | 7. März 1846 | 52 
[utionairen Umtricbe der Polen im. Krafaui 
Gebiet und deffen Nachbarſchaft betre on e 
14 ! Die Ernennung eines Kommiffarius der bei |13. Febru — 67 
Den Wahlen der Kandidaten zu > ne . 
ftellen in dem Falle, wo der vorfißende Kreis: 
deputirte bei der Wahl ald Bewerber, ober als 
erwählter Kandidat betheiligt ift. — 
19 | Gefeß, betreffend die Publikation der Geſetze. 3. April 


II. Minifterial: Refkripte, 


Die Mjährliche Meldung der Bau= Eondufteure betr. 14 ril — 
Den Remonte-Ankauf pro 1846 betreffend. 


18 83 

18 ein 

20 | Regulativ über die Errihtung und Verwaltung des |20. März — 23 
Meliorationd « Fonbe. 

2 19, Mi oO — 121 





| 
ie 


Bezeicynung der Kunſtſtraßen, auf welche das Verbot 
ded Gebr von Rabdfelgen unter 4 —* Breite 
ür gewerbmaͤßig betriebenes Fracht 


anwendbar erklaͤrt worden iſt. 
39 | Die Garn⸗ und — — im Konigreiche 16. Auguſt 161 
Preußen betr 





| ı 


we» 


»5 Gegenftand 
⸗ der Verordnungen und Bekanntmachungen 
— —— 


Die Ablöfung der ſubſidiariſchen Verhaftung für bie 
Laſten der Kriminal- Gerichtsbarkeit Seitens ein- 


zelner Städte betreffend. 
Berordnung über die Meldung der Fremden in ben 
— Thorn, Strabburg, Löbau, Culm und 
raudenz. 
ILII. Königl. General- Poftamt. 
Die Aufhebung des Deklarationszwanges für Sendun⸗ 


gen von Papiergeld betreffend. 
Wegen der Zahlung des tarifmäßigen Poſtillons ⸗Trink⸗ 
> geldes und der übrigen Nebenausgaben bei Reifen 
mit Ertrapofl= oder Courier: Pferden. 
.. des $. 5. des Extrapoſt-Tarifes. 


’, Königl. Hauptverwaltung der Staatd- 
: ulden. 
Die Belohnung für die Entdedung der Werfertiger und 


V. Königl. Ober: Prafidium von Preußen. 


Die Aufnahme von Schäfer »Lehrüingen in die Königl. 
Unterrichts » Anflalt für Schäfer in Frankenfelde 
a. d. D. betr. 

Die Revifion der Rittergutö - Matrikel betr. 

Die bis Ausgangs Juli d. 3. zugeflandene Portofreis 
heit zur Einfendung der Gertifitate Litt, A. u. B. 
ber —— Anleihe von 150 nn —— poln. 


14. September 


4. Mär 


12. Sanuar 


28. Februar 
2. Mai 








Datum berfelben 
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Ernennung ded Regierungs-Raths Spittel zum Bor: |15, Auguſt 1846 
figenden bei der Prüfungs: Kommiffion der dies⸗ 
‚- feitigen Schiffer, — den Rhein befahren wollen. 


a . 
Berlin und Künigdberg Heben Pflicht: 


Eremplare von den gedrudten und verlegten Schrif⸗ 
ten pro 1846. 
Die Erhebung der Ehauffeegelder auf der Ehau ede 


von Grauden, bid Klotken betr. 


VL König, Gonfiftorium zu Königöberg. 


Die Zulaffung zum Katechumenen -Unterrichte und zur 4. März — 
onfumation betr. 


Die Prüfung der Kandidaten der Theologie betr. 16. Mi DO — 


VI Königl, Provinzial: Schul: Collegium. 

Die Abgang = Prüfungen in dem Progymnafium zu |26. Nanuar — 
Di. Crone betr, 

1. Mi 02 — 


7 


EB 
| 


unge Leute des Inlandes, welche cuf audländifchen 
Lehranftalten oder privatim unterrichtet find, muſ⸗ 
jen, wenn fie fi um Lie Anftelung im üffentli« 
chen Dienft bewerben, noch befonder& geprüft werben. 


Die Befugniß der höhern Bürgerfhulen zu Elbing und | 9. Suni — 
Tilſit, Entlaffungs: Prüfungen vorzunehmen. 

VII, Königl. Regierung zu Marienwerder. 

Bekanntmachung über die revelutiongiren Umtricbe im | 1. März — 
Regicrungsbezirk. 


Beſuch der BVorlefungen der philoſophiſchen Fakultät |21. April — 
der Univerfität zu Königsberg Seitens derer, die 





betreffend. | R 


2 
23 Eu ERS EZ Datum berfelben | Pag. 
se der Verordnungen und Bekanntmachungen 
—— 
ſich für den gelehrten Staats- und Kirchendienſt 
nicht beſtimmen. | 
Die Anleitung zu dem zweckmäßigen Verfahren, um die| 3. Maͤrz 18346 68 
Kartoffels Ausfaat durch ausgeſchnittene Keimaugen 
zu bewirken. i a 
49 | Die Aufforderung zum Beitritt zum Sterbefaffen- Verein | 4. Dezember — 197 
betreffend. ı 
A. Abtheilung des Innern. 
1. &,| Die Einziehung der Feuer « Societäts - Beiträge pro | 9. Sanur — 3 
u. 3. 145 betr, 
4. u. 
HR 
2 | Die Erhöhung ber Taxpreiſe des Jod, Opinus, ber | 6. Januar — 14° 
Ganthariden und des Peruvianifhen Balfams. 
3 | Die Hilföleiftung der Eingefeffenen beim Pofts Verkehr 15. Januer — 18 
betreffend. 
4 | Den Landtags» Abfchied für die Preußiſchen Provinzial ]1O. Januar — 29 
ftände betr. 
. 4 | Getreide und Rauchfutters Durdfchnitts » Marktpreife — — 33 
pro mense Dezember 1845. 
6 | Verbot ded Salz: Ankaufs von den Führern und Knech | 5. Februar — 37 
ö ten der mit Salz belabenen Fahrzen ZA 
7 | Das_blutflillende Mittel des Dr, Maffalten zu Golds | 5. Februat — 43 
berg betreffend. 
8 | Den Berkauf der Leinewand in Bafeln betr. 118. Februar — 47 
8 | Die Abänderung der neuen Eintheilung. der Landhaus | 9, Februar — 47 
Ereife bed Marienwerder Megierungsbezirkö betr. 
12 | Die Empfehlung des „Weſtpreuß. Provinzial: Rechts" | 6. März — 61 
des Freiherrn v. Vegeſack betr. 
12 | Das Abraupen der Bäume betr. 7. Riy — 61 
12 | Die Verhütung der Erzeugung des Hausfhmwammes | 9. März — 62 
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Aufnahme junger Leute in dad König!. Gewerbe-In⸗13. April 1846 


geben. 


Die en en -der Ar 





deren Anpflanzungen betr. 
21; Betanntmahung, daß zur Anlegung von Mühlen im 
- innern oder äußern Bezirk einer mahlfteuerpflichti« 

gen Stadt, zunähft die Erlaubaiß des Herrn Pros 
vinzial» Steuer » Direftord eingeholt werden muß. 

Militair: Erfab= Angelegenheiten betr. 

Die Revifion der Gefhäftöführung ber Agenten ber !2 
Mobiliar» Berficherungd » Anftalten darf nur in der 

Behaufung der Agenten ohne „vorgängige Ankün⸗ 

digung enge, werden. 

29 ullehrer mit ihren Anträgen auf Berillis 
gung * — — zunaͤchſt an ihre vorge⸗ 
ſetzten Dienftbehörben zu wenden. 

Die neu entſtandene Gemeinde „Mühlenthal“ betr. 
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bis ult, November d. J. auf 3 ſgr. 4 pf. pro 


. 1. des Regulativs v. 13ten Dezem⸗16. Augu 
ber 1838 über die Holzflößerei auf dem Schwarz⸗ 
waſſer und dem Pruffinna » Fluffe. 

daß die Einfaffung der Brunnen mindes 
ſtens 242 Fuß Höhe haben muf. 
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VIII 


Segenſtand Datum derſelben 
der Verordnungen und Bekanntmachungen 


Die Aufnahme ber Zöglinge in die Provinzial- Gewerbe | 4. Septbr. 1846 


ule zu Graubenz zu dem am 20ften Oktober 
a. c. beginnenden Lehrkurfus betr. 


Lumpenſammler dürfen unter ihrem Nadelfram Feine 28. Auguſt — 


Schwefelhoͤlzchen führen. 
Die Errihtung eined Eichungsamtes in Löbau betr. 28. Seiptbr. — 
7. Dftober 


Die von Amtöwegen audzufertigenden Zobtenfcheine der 
in preußifchen Lazarethen oder andern Anftalten 
verftorbenen Audländer betr. 


Die allgemeine katholiſche Kirchen» und Hauds Kollefte |22, Dftoberr — 
für die katholiſche Gemeinde zu Spandau _betr. 

Die Volkszaͤhlung und die" Aufnahme ber ftatiftifchen [|1A. Dftober — 
Tabeſſen pro betr. 

Die Einziehung einer Abfchlagszahlung auf die Feuer [20 — 
Societätd= Beiträge pro 1846 betr. 

Das Etabliffement Rudolphshof betr. 10. Dktobr — 

Reglementd für die Prüfung der Abdecker und Vieh: |17. Oktober — 
faftrirer_vorı 29ften September 1846. 

Die Abhaltung einer allgemeinen Haus» und Kirchen: |12. November — 
Kollekte bei den katholiſchen Glaubendgenoffen ‚der 
Monardie zum Bau einer zweiten ——— 

Kirche in Berlin. 
Die Ertheilung von Konzeffionen an die Befiker nicht | 9. November — 


rivilegirter Apotheker betr. 
Die Stempelpflihtigkeit in Militair » Reklamations » An: 


11, Rovember — 
'gelegenheiten betr. 

Das Abbrennen von Feuerwerfen und dad Sprengen |12. November — 
von Steinen an bewohnten Orten betr. 

Dad Verzeihniß der fhädlihen und unfhäbliden Far: |17. November — 


ben betr: ffend. 
Die Einpfarrung von Klonowo zur evangelifhen Kirche | 5. Dezember — 
in Reu⸗Jaszyniec betr. > 


Die mit der Königlichen Louifenfchule in Pofen ver |30. Movember — 
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bur.dene Bildungs» Anftalt für Erzieherinnen unb |: 
Lehrerinnen betr. 


Die Anfertigung der Arznei: Rechnungen Seitens der 
Apotheker betr. 

Den mit dem 1. Sanuar 1847 beginmenden Debit von |1 

Gefinde- Büchern betr. 

Die Erweiterung ber Kontroll» Maaßregeln in Bezies 


bung auf die zu heimathlihen Werhältniffen ber 
reits übergegangenen Reſerven und Landw 






| 
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5i Geſindebücher durch die Steuerftelten 16. — 
d. 







Verordnung über die Meldung ber Fremden in ben 


Kreifen Thorn, Strasburg, Löbau, Gulm und 
Graudenz. 


52 Hr in Betreff der Fabrilation und des Wer: | 3. — 
kaufes der aummolle. 


52 | Werordnung, die Aufbewahrung des zn und den| 3. Dezember — 
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Debgleichen pro mem mense Februar ee 
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J B. Zweite Abtheilung des Innern. 

3 | Die Martini-Marktpreife pro 1845, fo wie die pro| 9. Januar 1846 26 
1832/45 ermittelten vierzehnjährigen, und biepro| - 
1836/45 feftgeftellten — — EEE 
preife ber Haupt = Getreibearten betr 


Abtheilung für direfte Steuern, Domai— 
nen und Forſten. 


4 | Die Befcheinigungen über .—ne x. |15. Januar — 


29 
Gelder pra IL Quartal v. 3. betr. ; 
2 Begen der Prämien: Bewilligung an bäuerl. Einfaßen. 24. Februar — al 
18 | Klaffenfteuer » Freiheit der Gombattanten aus den Zah: 20. April — 85 
‚ren 1813, 1814 bis 1815, die zur unterften Klafs 
fenfteuerfiufe eingefhäßt find, betr. 
21 | Die Befcheinigungen über Domainen » Veraͤußerungs ⸗ x.| 8. Mai — 103 
Gelder pro IV. Quartal betr, ’ . 
22 | Die Verfegung der Stadt Chriftburg in bie britte Ge: |16. Mai — 106 
werbeſteuer⸗ Abtheilung. 
23 | Deklaration des $. des Regulativs vom 13. Dezem: |30.. Ma — 100 
— ber 1838 über die Holzflößerei auf dem Schwarz⸗ 
waſſer u. dem Pruſſinnafluſſe in den Oſcher Forſten. 
29 | Wegen Ausreichung neuer Zins-Coupons zu den Staats-⸗14. Juli — 120 
ſchuldſcheinen. 
34 | Empfehlung der Schrift, betitelt: „der Rieſelmeiſter, oder 10. Auguſt — 147 
Leitfaden zur richtigen Anlage und Snftandhaltung 
von Riefelwiefen. . 
38 | Die Befcheinigungen über Domainen · Veräußerungd- ı.]| 6. ember — 159 
Gelder pro H. Quartal b. 3. 
45 -| Betreffend die unmittelbare Abführung der Kauf- und |30. Dftobr — 181 


Ablöfungs » Kapitalien an die Reg.⸗Hauptkaſſe. 


IX. Königl. Oberlandesgericht zu Marienwerber. 


2 | Die Strafe der muthwilligen Befhädigung der an ben |20. Dezember 1845 15 
Landftraßen gepflanzten Bäume betr. 
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16 | Gompetenz» Erweiterung bed Prinzl. Patrimonialgerichts |28, Wär; 1846 15 
zu Flatow und des Lands und Stadtgerichts zu 
Mewe bei Führung und Aburtelung von Unter £ 
fuchungen. | 
14 Die Ernennung eined Kreis: Zuftizrathd für den Ro-|23. Mi; — .| 72 
enberger Kreis betr. 
21 | Belanntmadhung, daß Gelder, Papiere und Pretiofen zum 1.RBi — 103 


- gerihtlihen Depofitorio nie einer einzelnen Ge: 
richtöperfon überliefert werden dürfen. 


37 | Die fehriftfichen oder mündlichen Anzeigen Seitens der |29. Auguft 1 156 


Berwandten oder Hausgenoſſen bei -Sterbe den, 
Behufs Siegelung ded Nachlaffes betr. 
X, Königl. Provin iaf» Eteuer : Direktor 
von eſpreußen. 


3 | Des _amtlihe Waaren-Verzeichniß zu dem Zolltarif/ 6. Januar — 27 
für die Jahre 1846, 1847 und 1848 betr. | . 

23 | Die Anmeldung der Zabadöpflanzungen betr. 27. Mai — 111 

23 Die Einfhägung der einzelnen Landrathötreife in Welt: | 3. Juni — 112 


preußen zur Tabacksſteuer pro 1846/48 betr. R 
49 | Erridtung einer Salzfaktorei zu: Gollub. 25. Noph. — "198 
51 Nachtrag zu dem zum Zolltarif für die Jahre 1846/48 | 1. Dezember — 205 
gehöri Baaren s Verzeichniffe. — 
XI. Königl. Kontrolle der Staats-Papiere. Ä 
21 | Eiſte der aufgerufenen und ber Königl. Kontrofe ber |21. April — 101 
Staatspapiere im Rechnungs = Jahre 1845 als : 
-  geridtlidy mortificirt nachgewieſenen Staatöpapiere. 
XI, Verſchiedene Behörden. 
6 | Die Zahlungs: Kommiffion auf der Königl. vereinten |15. November 1845 | 38 
riedrichs⸗ Univerfität Halle-Wittenberg betr. . 
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10 | Die Vorlefungen an der Königl. Preuß. Staatö= und lim 
landwirthſchaftl. Akademie zu Eldena.. 

"12 | Die Immatrifulationds» Zermine für dad nädhfte Som | 7. NM — 02 

merfemefter bei der Univerfität zu Königsberg be= 

treffend, bekannt gemadyt durch den Königl. aka⸗ J 

demiſchen Scnat. - 
15 | Die bei der medizinifch = hirurgi Lehr = Anftalt zu |16. März — 74 

Greifswald im Sommerſemeſter 1846 zu halten⸗ — 

den Vorleſungen betr. . 

‚18 | Das Verzeihniß der auf der Univerfität zu Königsberg | außerordentl. Beilage | I— 
im Sommerfemefter 1846 zu haltenden Borlefungen. zum Amtöblatt 8 
28 | Belanntmahung der Regierung zu Gumbinnen wegen 28. uni 1846 128 

Aufftelung von Fuſen im Memel: u. Rußftrome. 
35 | Bekanntmachung ber Adel. Weftpr. General» Feuer» Sozie: | 4. Auguſt — 151 


tätö= Direktion in Marienwerder wegen bed Geldbe⸗ 


darfes des adel. Weftpr. Feuer⸗Societãts⸗Verbandes 

pro 1845/46. h 
Bekanntmachung der Königl. Immediat- Kommiffion zur 10. 

Kontrolirung ber Banknoten in Berlin über die 


Audgabe neuer Preußifcher Banknoten zu 25 Rthlr. 


5 






47 | Bekanntmachung der Königl. Militair - Intendantur bes 

Erften ArmeesGorps in Königöberg über den *. 
darf von Naturalien zur Militair⸗-Verpflegung 
pro 1847. 


AB | Die Termine zum Gonfigniren der im Frühjahr 1847 
zu bedienden Stuten betr. 


——— 
“ 


I_ ah £ 


den 


Amts Blatt. 


0. T Marienwerder, den Tten Januar 1846, 
— m — 


Dad Alfte Stüd der vorjährigen Gefebfammlung enthält unter: 


Ro. 2657. Die Allerhöchſte Kabinetsorder vom 2lften November 1845, betreffend 
dad angehängte Regulativ über die Breite und Länge der Schiffögefäße 
und Flöße auf den Wafferfiraßen zwifchen der Oder und Spree, vom 
Sten: befielben Monats. 


1. 7qh — dad mit Ihrem Berichte vom dten d. M. vorgelegte, hierbei 
zurüderfolgende Regulativ über die Breite und Länge der Sciffägefäße und Flöße 
auf den Wafferftraßen zwifchen der Oder und Spree und ermädtige Sie, daffelbe 
vom Iften Januar k. 3. ab zur Anwendung zu bringen, und zu dem Ende durch 
die Gefebfammlung und die Amtöblätter der befreffenden_Regierungen bekannt zu 
machen. Charlottenburg, den 2lften November 1845. 
gez. Friedrich Wilhelm. 
An den Staats- und Finanz: Minifter Flottwell, 


KRegulativ, 
die Breite und Länge der Schiffögefäße und Flöße auf den Waſſerſtraßen zwiſchen 
der Oder und Spree betreffend. “ 


Da in newserer Beit die Schiffögefäße, welche die Waſſerſtraßen zwiſchen der 
Dover und Spree befaheen, vielfach größer gebaut worden find, als nad der Bes 
ſchaffenheit diefeo Waſſerſtraßen und namentlich der dazu gehörigen Schleufen ſtatt⸗ 
baft if, fo wird, um den hieraus entfpringenden Nachtheilen vorzubeugen, Folgendes 

ki 


$ I. Vom Ijten Januar 1853 an darf der Friedrich» Wilhelms » Kanal, der 
$inomw: Kanal und die Havel von Liebenwalde bis zum Einfluß‘ der: Spree bei Span⸗ 
dau nur von Schiffägefäßen befahren werden, deren äußere größte Breite nicht über 
14'% Fuß und deren Länge nicht über 123° Fuß von einer zur andern Kaffe: Spite 
beträgt. 
% 2. Fahrzeuge, welde die im $. !. erwähnte Breite oder Ränge überſchrei⸗ 
ten‘, jebod nicht breiter als 16 Fuß 8 Zol und nicht länger als 132 Zug 6 Bolt 
find, werden bis zum Iften Januar 1853 auf den gedachten Waſſerſtraßen zwar 


—— * vom ** Januar 1849 an vor jedet, zur gleichzeitigen 


Beförderung von 2 Kähnen eingerichteten Schifföfchleufe fo lange warten, bis vor 
derfelben ein Fahrzeug, deffen Breite mit der des zu großen Kahns zufammen ges 
rechnet nicht mehr ald neun und zwamig Fuß beträgt, nad) der Rangfahrt ange 
fommen ift, oder die nad) $. 1. normalmäßig gebauten * die noch kleineren Kaͤhne 
fämmtlich befördert worden find, . 


$ 3. Kommt die Reihe zum Durhfahren an einen größeren"Kahn"in Ge: 
meinſchaft mit einem Eleineren, fo muß ber größere in den Kammern ber, mit ver: 
fegten Häuptern erbauten Schiffsſchleuſen firtö die Seite der Kammer einnehmen, 
welche in der Verlängerung des Unterhaupts liegt. Es wird daher bei ber Berg: 
fahrt fletö der kleinere Kahn zuerft ein» und zuerft ausfahren, bei der Thalfahrt 
umgelehrt. 

$. 4. Die Ankunft eines Eleineren, zur gemeinfäaftlichen Durchfahrt geeigneten 
Kahns hat der größere Kahn fletd an einer foldhen, von dem Schleufenmeifter anzu: 
weifenden Stelle abzuwarten, an welcher die Paffage der andern Kähne dadurch nicht 
gehindert wird. 

$. 5. Sciffögefäße, welche breiter ald 16 Fuß 8 Zoll oder länger als 132. 
Fuß find, werden 3 Monat nad) Publikation dieſer Verordnung zu den obgenannten 
Waſſeeſragen nicht mehr zugelaſſen. 

$. 6. Die größer, als nach $. 1. gebauten Fahrzeuge haben unter ſich und 
beim Mitfchleufen mit Hleineren Kähnen den Rang nad) der Zeitfolge der Ankunft. 

8. 7. Befiber von Schiffsgefäßen, welche nad dem Iften Zanuar 18409 die 
in $. 1. genannten Waſſerſtraßen befahren wollen, find verpflichtet, ſich bis dahin bei 
einer der mit der Vermeſſung der Kähne beauftragten Eteuerbehörden zu melden und 
auf der Rücfeite der Meßbriefe die Länge und Breite des Kahns nah Maafgabe 
des 8. 1. befcheinigen zu laffen. 

In allen neuen Meßbriefen ift Länge und Breite der Schiffögefäße mit Rückſicht 
auf $. 1. ebenfalld genau anzugeben. Die neuen Meßbriefe für Echiffögefäße, welche 
die norımalmäßige Größe ($. 1.) überfchreiten, find zur leichteren Unterfcheidung auf 
rothem Papier auszufertigen. 

Die Erlaubniß zur Befahrung der Wafferftraßen findet nur gegen Borzeigung 
des hefcheinigten Meßbriefs flatt, welcher während der Fahrt insbefondere aud) jedem 
Schleufenmeifter auf Verlangen vorzulegen ift. 


$. 8. Rahrzeuge, melde über Bord geladen haben, werden zu den mehrer: 
mwähnten Waſſerſtraßen nicht zugelaffen, ‚mit Ausnahme von Kähnen, die Heu oder 
Stroh führen. Diefen ift geflattet, der Ladung cine Höhe von 10 Fuß vom Waſ— 
ferfpiegel und eine Breite von höchſtens 15 Fuß zu geben. Der $. 5. der Polizeis 
Ordnung für den Finow: Kanal vom 18ten Auguft 1836, und der $..6. der Polizeis 
Ordnung für den Friedrich: Wilhelms » Kanal vom — Kuguft 1836 werden hier—⸗ 
durd abgeändert. 


NN 
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8. 9. Holzflöße, die durch den Finow-Kanal gehen follen, dürfen nicht breiter, 
als 7 Buß verbunden werden. Der 8. 8. der Polizei-Ordnung für den Finows - 
Kanal wird hierdurch abgeändert. In Anfehung der Holzflöße, die den Friedrich: 
Wilhelms» Kanal paffiren follen, hat es bei der biöherigen Breite von 10 Fuß bis 
auf Weitered fein Bewenden. Unverbundenem Holz wird die Durchfahrt durch die 
Scleufen nicht geftättet. 

&. 10. An foldyen Schleufen, in deren Kammern zwei Schiffsgefäße von 14% 
Buß Breite und 128 Fuß Länge nit Platz finden, haben bis zum Iften Sanuar 
1853 die Kähne von mehr ald 14Ys Fuß bis 16 Fuß 8 Zoll Breite und von 128 
bis 1325 Fuß Länge mit den normalmäßig gebauten und den kleineren gleichen 
Rang, fahren alfo nach der Zeitfolge der Ankunft vor der Schleufe durch Liefelbe. 

F. 11. Nah dem Iften Januar 1853 kann der Transport eines Schiffsge⸗ 
faͤßes von größeren Abmeffungen ald $. 1. angiebt, aus der Elbe nad) der Oder oder 
umgekehrt nur auf Grund einer befonderen Erlaubniß der Regierungen zu Potsdam 
oder Frankfurt und audy dann nur in ganz leerem Zuſtande geftattet werden. 

$. 12. Auf Bagger und Bauprähme findet vorftehende Verordnung feine Ans 
wendung. . 

$. 13. Jede BVerlebung oder Nichtbeachtung der vorftehenden Beftimmungen 
wird mit einer polizeilichen Strafe bis zu 50 Rthlr. Eelegt. 

Berlin, den Sten November 1845, 

(L. 8) 
Der Finanz-Minifter. 
(gez.) Flottwell. » 


Die Einziehung der Feuer: Sopietäts: Beiträge pro 1845 betreffend, 

II. Den Mitgliedern der Weftpreußifchen Domainen » Feuer » Sozietät werben 
nachftehend die Verwaltungs: Refultate für dad Jahr 1845 zur Kenntnißnahme mit- 
getheitt, und zwar: 

1. die Anlage zur Erhebung der Feuer: Eozietätd- Beiträge in der Provinz 
Weſtpreußen; 

2. die Nachweiſung ver hiernach von den Werſicherten des Regierungsöbezirks 
Marienwerder aufzubringenden Beiträge pro 1845; 

3. das Verzeihniß der im hiefigen Regierungsbezirk im Jahre‘ 1845 vorgekom⸗ 
menen Brände, 

Die Katafter führender Behörden werden hiermit angewieſen, die nad) der Bei⸗ 
lage ad 2. aufzubringenden Beittäge von 1%5 Pf. vom Thaler der, Affefurationd: 
fumme und die Rezeptionöbeiträge & /s Pf. vom Zhaler, ber. neuen Verſicherung, 
Angefihts diefes auf die. Zahlungspflihtigen zu repartiren, | bie 
Einziehung mit-Ipätigkeit und Nahdrud bergeftalt zu betreiben, 
daß die erſte Hälfte der Beiträge fpäteftens bis zum Iflen März c. 


Er en 


und bie zweite Hälfte bis zum Iflen Juni c. bei unferer Hauptkaſſe 
 tingeht, da der Feuer-Sozietäts-Fonds bereitd gänzlich erfchöpft ift, und wegen 
der vorlommenden Zahlungen Berlegenheit entfteht. 

Den Herren Sandräthen machen wir daher dringend zur Pflicht, darauf zu hal⸗ 
ten, baß bie Einziehungsbehörben diefer Aufgabe ungefäumt Folge leiften, und erwar⸗ 
ten von benfelben unerinnert bi zum 15ten Zuni c. ausführliche Anzeige über bew 
Erfolg der Einziehung unter Einreihung fpezieller Reftertrafte von den alsdann noch 
etwa auöftehenden Beiträgen. 

Die Refte pro 1844 et retro find aber unter allen Umftäinden bis dahin als 
berichtigt nachzumeifen. Marienwerder, ben 5ten Zanuar 1846. 

Königlih Preußifhe Regierung. Abtheilung des Innern. 


Anlage 
zur Erhebung ber Feuer» Sozietätd- Beiträge in Weſtpreußen pro 1845. 


A. Berechnung des Zufchuffes, erg = Beftpreußifche Feuer » Sozietät pro 
edarf. 
Rthlt. fg. pf. Rthlr. fo. 








I. Zur Vergütung der kurrenten Brandſchäden: | | 
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a. im Regierungsbezirt Danzig . » . 26040120! 9 
b. im Regierungöbezirt Marienwerder . 8139820] 3 
U. An Berwaltungstoften: F | 10743920 — 
a. im Regierungdbezirt Danzig - . . 824 8 
b. im Regierungsbezirk Marienwerder . oralen 6 
UL |3ur Dedung ausgefallener Beiträge, oder Er- | j 1730| 3] 2 
ftattungen: 
a. im Regierungsbezirk Danzig. » . - 6 8] 4 | 
b. im Regierungdbezirt Marienwerder . 132) 110 | 
IV, 8u _ Brandfchadend = Vergütungen aus der 138|10 3 
Vorzeit: 
a. im Regierungsbezirk Danzig  » » . 1000| —— 
b. im Regierungsbezirk Marienwerder . 16/16,10 
V. |3u Prämien und zur Vergütung  verlorener 2016136 10 | 
ober befhädigter Feuer » Röfchgeräthe: 
a. im Regierungsbezirf Danzig . . . 90 — 6 
b. im Regierungsbezirt Marienwerder . 8818| 9 


— 
— 


% 


Kthlr. fg. pf. Rthlr. fg. pf. 





Transport . . — le, 

VI. |Bergütung für die bei Bränden ruinirten Bret: 
tergäune und Gärten: 

a. im Regierungsbezirt Danzig Wer — — 

b, im Regierungsbezirk Marienwerder . 1061231 — | 


| 
— 
— 
je.) 
Be = 
= 
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Ueberhaupt . — — 
und zwar im Regierungsbezirk Danzig . 27961!14 
* Regierungsbezirt Marienwerder 82657|18 


Summa wie vor . . F110619| 2] 5 





ften in Abzug: 
l. | Die pro 1844 über den Bedarf repartirten 
BR Hl: x ; a 
2. | Erfparte Brandfchadens = Vergütungen, nad: 
träglid aufgefommene Beiträge, und 
Insgemein: 
a. im Reg.⸗Bezirk Danzig..278. Apf. | 
b. im Reg.⸗Bez. Marienwerder 391 rtl. Lüfg. 3pf. 
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Davon kommen folgende zu gut gehende Po: | 


Ucberhaupt . — |—| —5 4 
Es bleiben alſo pro 1845 aufzubringen - — |—1!—J[102585| 3| 1 
) | 


B. Bertheilung des Bedarfs auf die Regierungsbezirfe Danzig und Marienmwerder, 





Summen; 
1. im Reg. Bez. Danzig. .  8,676,995 Rthlr. 
3. im Reg.» Bez. Marienwerder 12,802,310 Rthlr. 


Zufammen . 21,479,305 Kthlr. 


Für das Jahr 1845 betragen die = 


Rtbhle. fg. pf. Rthlr. fg. 18 pr Rthle- fg. pf. 


J 
| 





EEE nn 
| 
Davon find zur Dedung ded Bedarfs pro 1845 | 
aufzubringen, und zwar A 1%, pf. vom Tha⸗ 
ler oder 9 Pfennige von 5 Thalern der Ver: 
N 
= Eee], 


1. vom Regierungsbezirk De . . . kin 3 | 


fiherungs ⸗ Summe: 
2. vom Regierungsbezirt Marienwerder 841011|16 6 
Ueberhaupt — =s 107396 
Der Bedarf beträgt ; —[102585 
Es werden mithin mehr aufgebracht und bleiben der 
Sozietät für das Jahr 1846 zu gut FA aufela 4811 m 8 


geihrieben: Wiertaufend Adhthundert und Eilf Tha⸗ 
ler, Zwölf Silbergroſchen, Acht Pfennige. 





| J 
(Die Nachweiſung ad 2. u. 3. im nächften Amtsblatt.) 





I. Dem Kandidaten de Predigt- und Schulamtes Herrn Friedrich Wilhelm 
Emil Knorr ift der Erlaubnißfchein zur Errihtung einer Privatfchule zu Mewe er: 
theilt worden. 

Marienmwerder, den 1Oten Dezember 1845, 
Königlid Preußifce Regierung. 
Abtheilung des Innern. 

IV. In Stelle des bisherigen Spezial Direftord der Geuer : Berfi icherungs⸗ 
Geſellſchaft für die Bewohner des platten Landes der Provinz Preußen, im Kreife 
Konig, Major MRöfe, iſt der Rittergutöbefiger und Lieutenant Bothe zu 3benning, 
als Spezial: Direktor beftätigt worden. j 

: Marienmwerder, den 24ften Dezomber 1845, 
Königlich Preußifche Regierung. 
Abtheilung ded Innern. 





V. Der Depofitals und Salarienkaffen- :Rendant Speifiger zu Mewe ift als 
Tu der Magdeburger euer = Berficherungs : : Gefelfhaft beftätiget worden, 
Marienmerder, den 22ften Dezember 1845, 
Königlid Preußiſche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 





Er. 


VI Das Siegel des Schulzenamts zu Borsk, Rentamts Friedrihsbruh, ift 
weloren gegangen und wird daher hiermit für ungültig erklärt. 


Marienmwerder, den 20jten Dezember 1845. 


Königlih Preußifhe Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


VI. Zn el. Neudorf, Stuhmer Kreifes, und Gremblin, Kreis Marienwer: 
der, find die Menfhenpoden ausgebrochen. 


Marienwerder, den 16ten Dezember 1845. 


Königlih Preußifhe Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


VIN. Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Rotzkrank— 
heit unter den Pferden in Stenfendorf B., Rofenbergfchen Kreifes, befeitigt worden: ift. 


Marienwerder, den 26ften Dezember 1845. 


Königlih Preußiſche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 

IX. Die Kirdengemeinde in Groß-Tromnau hat aus eigenen Mitteln zum 
Umgießen zweier bei ihrer Kirche befindlichen zerfprungenen Gloden die Summe 
von 144 Rthlr. freiwillig aufgebradyt, dadurch ihren religiöfen Sinn augenſcheinlich 
bethätigt und zugleich, bewiefen, daß fie aud in diefem Jahre des Mangels, große 
Opfer für ihre Kirdye freudig übernimmt. Wir nehmen gern Veranlaſſung, Liefelbe 
deshalb Öffentlich zu beloben. 

Marienwerder, den 30ſten Dezember 1845. 


Königlih Preußiſche Regierung. 
Abtheilung des Innern, 





X. Unter den Pferden des Bauern Eciprand in Zegartowig, Culmer Kreifes, 
ift die (roß:) derdächtige Drufe ausgebrochen. 
Marienwerber, den 23. Dezember 1845. 


Königlih Preußifhe Regierung. 
Abtheilung des Innern. 








xl. ES wird Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der bisherige 
Unteroffizier Alerander von Henning ded 33. Infanterie» Regimentd, aus Conig 
gebürtig, durch das unterm 29. Dctober co. ergangene und unterm 2. Dezember c. 
Allerhöchft beftätigte Kriegögerichtliche Erkenntniß zum Verluſt des Adeld verurtheilt 
worden ift. 

Thorn, den 20. Dezember 1845. * 

Königl. Preuß. Kommandantur-Gericht. 


Perſonal⸗ XII. Des Königs Majeftät haben geruhet, dem Domainen-Rentmeiſter Dolega 
Ehronik. in Neumark den rothen Abler-Orden 4. Klaffe allergnädigft zu verleihen. 


Des Königs Majeftät haben geruhet, dem Bürger und Zifchlermeifter Johann 
Ferdinand Schwarz zu Mewe, welcher am 5. Juli c. mit großer Entſchloſſen⸗ 
heit und eigener Lebensgefahr den im Ferfefluffe verunglüdten Zühner Schreiber 
glücklich gerettet hat, ald Anerkennung feines lobenswerthen Benehmend die Rettungs: 
Medaille am Bande allergnädigft zu verleihen. r 

ji Die dur das Ableben des Pfarrers Meszynski erledigte katholiſche Pfarrftelle 
zu Pofilge, ift dur den Kaplan Joſeph Jogalla wieder befeßt worden. 
- Der Lieutenant Friedrih Ferdinand Graf zu Riefenburg ift dafelbft als 
unbefoldeter Rathmann auf 6 Jahre erwählt und beflätigt worden. 

Dem Rathmann Chriſtoph Wegner zu Hammerftein, der feit 1808 mit 
Treue und Gewiffenhaftigkeit feinem Amte vorgeftanden hat, und jegt feines 
vorgerücten Alterd wegen auöfcheidet, ift das Präbifat eines Stabtälteflen er 
theilt worden. 

Der: etatömäßige Hilfdauffeher Bandelom in Zabiaf, Oberförfterei Bülows⸗ 
heide, ift in diefer Gigenfchaft definitiv beftätigt worden. . 

Der invalide Jäger Wolle iſt ald Waldmwärter zu Diugimoft, in der Oberförs 
fterei Gurszno definitiv angeftellt. 
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(Hierzm ber: öffentlicher Wigeiger No. N) 


Deffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts A 1. der Königl. Preuß. Negierung. 
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Marienwerder, den Tten Januar ar 1846. 
DENE — — 











Bekanntmachurgen. 

1) Bolgende, nach unſerer Bekanntmachung vom 27ſten v. M. in den hieſigen 
öffentlichen Blättern am heutigen Tage audgeloofte Königsberger Stadtobligationen 
kündigen wir biemit zum Iften Zuli 1846. 

Nro. 423. 1892. 3490. 3700. 5014. 5163. 5661. 5872. 6248. 6554. 
7085. 7846. 8319. 10358. 11865. 12176. 13292. 13386. a 50 
Rthir. 

Nro. 2308. 3687. 4043. 4405. 4414. 6108. 6130. 7206. 7540. 8237. 
9467. 9984. 10294. 11186. 11997. 12801. 13916. 13930, 
a 100 Rtlr. 

Nro. 5315. 6538. 10820. a 150 Rthlr. 

Nro. 153. 12283. 13566. a 200 Rihlr. 

Nro. 8948. 8951. 9312. 13753. 4 300 Rtlr. 

Nro. 9926. a 350 Ritr. 

Nro, 8868. 11904 a 400 Ritr. 

Nro. 315. 573. 1794. 2391. 2433. 8487. 8638. 0289. A 500 Atir. 

Nro. 9906. a 600 Ritr. 

Nro. 209. 394. 1484. 2156. 2235. 2363. 2461. 3082. 7145. 11775. 
12015 à 1000 Ritr. 

Die Auszahlung der Valuta nad) dem Nennwerthe und der fälligen Zinfen er: 
folgt vom Iften Zuli 1846 ab durch unfere Stadt-Haupt:Kaffe an den Tagen Mon 
tag, Dienftag, Donnerftag und Freitag von 9 bis 12 Uhr Wormittags gegen Ein: 
bieferung der Obligationen, welche mit der auf dem gefeglihen Stempel auögeftellten 
Duittung der Inhaber, fo tie mit den Zins-Coupons von Nro, 4 — 14. verfehen 
fein müffen. 

Die vorftehend gefündigten Obligationen tragen vom Iften Zuli 1846 ab feine 
Binfen und haben diejenigen Inhaber derfelben, welche die Valuta bis zum löten 
Auguft k. 3. nicht erheben follten, zu gemärtigen, daß biefe für ihre Rechnung und 
Sefahr dem Depofitorio bed hiefigen Königl. Stadtgerichts eingeliefert wird. 


Auf eine can bei dieſer Realiſirung des Kapitals und ber Binfen 
Eönnen weder wir uns, noch unfere genannte Kaffe ſicht einlaſſen. 
Königdberg, den 17ten Dezember 1845. 
Magiitrat Königliher Haupt» und Reſidenz-Stadt. 


2) Die hiefigen 2 Waldwärterftellen follen mit verforgungsberechtigten Invaliden 
befegt werden. Mit jeder MWalbmwärterftelle ift ein Gehalt von jährlih 36 Rthlr., 
WBohnungsmiethe 7 Rthlr., das üblihe Stamm.» und Pfandgeld, und bie Nugung 
eines kleinen Gartens verbunden, die Bewerber Fönnen fih des Schleunigſten mit 
ihren Givil»-Berforgungsfcheinen melden, wobei bemerft wird, daß biefelben der deut⸗ 
Then und polnifhen Sprache mädtig, reblih und körperlich gefund, ſtets nüchtern 
find, und jeder eine Caution von 25 Rthlr. oder fonftige Sicherheit beftelen müſſen, 
event. follen diefe Stillen combinirt und an einen Berforgungüberehheigten verlichen 
werben. Lautenburg, den 21lften Dezember 1845. 

Der Magiftrat. 


3) Höherer Anordnung zu Folge, follen nachftehende Reparatur-Bauten, als: 

I. auf das Forfl:Etabliffement Dobrau 

a. die Unterfchwellung des Wohnhaufes veranfchlagt auf 13 Mtlr. 

b. 35 rin ber einen Seite des Scheunengebäudes mit Etroh 24 Rtlr. 

gr 
. die Bekleidung des Schweineftalles mit Wrettern 9 Rthlr. 1 for. 
II. auf dem Forft- Etabliffiment Dombrowo 

die R:paratur des Wohnhaufes und Scheunengebäudes 109 Rthlr. 25 fgr. LI pf. 
III, auf dem Forft- Etabliffement Hammer 

die Reparatur des Wohnhaufes AL Rthlr. 21 far. 9 pf. 

IV. auf dem $orft- Etabtiffement Zabiac 

a. Reparatur des Wohnhaufes 19 Rthlr. 15 ſpr. 

b. » bed Scheunen», Vieh: und Pferdeſtallgebaͤudes 14 Rilr. 8 fgr. 
V. auf dem Forſt - Etabliffement Bankauermühle 

a. Reparatur des Wohnhaufes, veranfhlagt auf 30 Rthlr. 10 for. 
b. Reparatur des Scheunengebäudis, veraufchlagt auf 6 Rthir. 23 fgr. 9 pf. 
c. 2 es der einen Seite des Etallgebäudes mit Stroh 14 Rıblr. 
ip 

d. das Audbohlen des Pferdeftalles 10 Rthlr. 18 for. 
VI. auf dem Förfter » Etabliffement Bülowöhride 

die Anfertigung von neuer Fenfter im Wohnhauſe, veranfhlagt auf 12 Rthlr. 

an den Mindeſtfordernden in Entrepriſe überlaffen werden. 
Hierzu ſteht ein Tetmin auf Sonnabend den 17ten Januar a. f. Bormit« 
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ds I Uhr im hieſigen Geſchäfts ⸗Bureau am, zu welchem qualiſtcirte Bauunter⸗ 
mhmer mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Koflen- Anſchläge und Be⸗ 
Sagımgen- int Termin, deflen Schluß Mittags 12 Uhr erfolgt, befannt gemacht 
Wrede. WBülomwöheide, den 3Often Dezember 1845. 

Der Königl. Oberförfter. 


4) Am 2öften November c. hat fi bei dem Schließvoigt Warminski auf New 
tachel ein dem Anfcheine nach noch nicht -alter Hund, männlichen Geſchlechts, von 
ſchwarzer Farbe, fogenannter. Halbfpig, oder zur Art der gewöhnlihen Schäfer 
— —— 14 Zoll hoch mit kurzen Ohren, nicht beſonders fangen Haaren, 

-Hugen und kurzem Schwanze, letzterer etwa 5 Zoll lang, und ohne fonftige 
Sennzeihen, eingefunden. | 

Am Btem Dezember c. hat fi bei bem Schäfer Kant zu Neutuchel ebenfalls 
ein fremder Hund, männlichen Geſchlechts, eingefunden. 

Der Lebtere ift anfcheinend jung, 16% Zoll hoch, und halb Pudel, halb 
Köter. Sein Behang ift ſchwatz mit grauen Haaren vermifcht. 

Er hat auf der Bruſt einen weißen Stern, und find bie Haare an den ‚Hinter 
füßen zum Theil zufammengeflättet. Seine Ohren find mittellang, feine Augen 
flib ſchwarzblau und werben von den Kopfhaaren bebedt. Sein Schwanz iſt eben ⸗ 
falls nicht‘ deſonders und mur 6 Zoll lang. 

Da das Erfcheinen der Hunde vielleicht damit in Verbindung fteht, daß Knaben 
am 22ften November c. auf dem, an der Feldmark von Neutuchel anftoßenden Felde 
von Klein Mendrowiez, einen von dem Körper getrennten Menfchenkopf gefehen 
haben, und alfo wahrfcheinlich an einer unbekannten Perfon ein Mord verübt worden, 
fü werben Diejenigen, welche diefe, bei dem Schließ voigt Warminski und resp. bei 
dem Schäfer Kant auf Neutuchel untergebradten Hunde umd resp. deren Eigen 
Mümer, keanen, hierdutch verantaßt, und ihre Wiſſenſchaft fchleunigft anzuzeigen. 

Diejenigen, welche ihre desfallſige Ausſage zum Protokoll geben wollen, werden 
ga jeder Zeit verhoͤrt werden. 

Auch iſt zur Wernehmung der aufgerufenen Perfonen ein beſonderer Termin auf 
den 19ten Januar T. TO Uhr B.-M. vor dem Herrn Band» und Stadtgerichts- 
Rath Kranz, am ordentlicher Gerichtsſtelle anbıraumt worden, 

Erweisliche Auslagen werben wingefäumt erfetzt werden. 

Zur, ven Pölten Dezember 1845. 

Königt. Fand und Stadtgericht. 


Siherheitd-Polizei, 
5) Der dleiſchergeſelle Carl‘ Schneider, welchet am Zen v.M. wegen Aruuken- 


* 





und mangelnder Legitimation hier verhaftet und denmähft nach feinem ungeb- 


dewieſen worden, ift nach einer 


- 
’ 


des dafigen Magiftrats in Marienwerber nicht eingetroffen, übrigens aber auch ba» 
felbft nicht mehr heimiſch, vielmehr feit vielen Jahren vagabondirend. 

Es ift unzweifelhaft, daß der ıc. Schneider audy gegenwärtig wieder feinem 
Hange zum Vagabondiren fröhnt, meshalb wir auf denfelber aufmerffam machen 
und anheimftellen, mit ihm im Betretungsfalle ald einem ber Öffentlihen Eicherheit 
gefährlichen Menfchen zu verfahren. 

Memwe, den 18ten Dezember 1845. 

Der Magiftrat. 


6) Der wegen Mangelö an Legitimation hier angehaltene Zöpfergefele Marian 
Eichholz, ift mittelft Reife-Route in feine Heimath, nah Neumark, gewiefen worden; 
nach einer Anzeige des Magiftratd, dafelbft aber nicht eingetroffen. 

Sämmtlihe Wohlloͤbliche Polizei-Behörden erfuchen wir ergebenft, auf den x. 
Eichholz zu vigiliren und im WBetretungsfalle mit ihm Beflimmungsmäßig zu ver» 
fahren. Briefen, den 20ften Dezember 1845. 

Der Magiftrat. 


7) Der Aufenthaltsort des Schäferfnehts Wilhelm Jonas, ift inzwifchen ermite 
telt, und deshalb der unterm 20ften Dftober c. Deffentl. Anzeiger Nro. 46. erlafr 
fene Stedbrief, erledigt worden. Flatow, den ITten Dezember 1845. 

Der Landrath. 


Verkauf von Grundftüden. 
8) Nothmwendiger Verkauf. 

Die den Anton und Hedwig Kaweckiſchen Eheleuten gehörige Wieſe und Garten zu 
Kasczorek Nro. 11. abgefhägt auf 287 Thlr. 15 Sgr. zufolge der nebft Hypo» 
thekenſchein und Wedingungen in unferer Regiftratur einzufehenden Zare, fol am 
1Tten Februar 1846 Vormittags 10 Uhr am ordentlicher Gerichtöftele im Wege 
der Erecution fubhaflirt werden. 

Thorn, den Uten October 1845. 
Königl. Preuß. Land- und Stadtgeridt. 


9) Nothwendiger erg 

Das dem Auguft Krampig gehörige sub Nro. 1. zu Renczkau belegene freie 
bäuerliche Grundflüd mit einer Bodwindmühle, abgeft * auf 7728 Rthlr. 5 Sgr., 
fol am 6ten März 1846 — um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle 
ſubhaſtirt werben. 

Taxe und Oovotpeenfchein fi nd. in. der Regiftratur einzufehen. 

Thorn, den 1Oten Auguſt 1845, 
un er Königl: Sandrcund Stadtgericht. * 


J 
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w) Nothwendiger Berkauf. 
Königl. Land- und Sadtgeriht zu Grauden;. 

Das bier sub N. 11. belegene, zur Konditor Littyfchen Kredit-Maffe gehörige 
Grundſtück, gerichtlich abgefhägt auf 2715 Wehlr. 25 fgr. zufolge der, nebſt Hy⸗ 
pothetenfchein und Bedingungen in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, fol am 
— * Februar 1846 Vormittags 12 Uhr an ordentlicher Gerichts · Stelle’ ſubhaſtirt 
werden. 


11) Nothbwendiger Bertauf. 
Land- und Stadtgeriht zu Eulm. 

Dos am Markt hiefelbft sub Nro. 154. belegene, aus einem maffiven brei« 
Mödigen Wohnhaufe mit Hintergebäuden beftehende Grundſtück der Anton und 
Zheodora geborne Stachowska · Czechowiczſchen Eheleute, wozu 23 Morgen 103 
MRuthen Etokationsländereien, 2 Morgen 150 [JRuthen Wiefen und 123 []Ruthen 
Sartenland gehören, abgefhägt auf 7234 Athlr. 13 fgr. 6 pf. zufolge der nebft 
Hypotheken · Schein in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, fol am 29ften April 
1846 Vormittags 11 Uhr an der Gerichtöftelle biefelbft, fubhaftirt werden. Der 
feinem Aufenthalte nad unbekannte Einſaſſe Martin Conrad wird hiermit ebenfalls 
vorgelaben. 


12) Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgeriht Culm. 

Das hierfelbft in der Waſſerſtraße sub Nro. 104. des Hypothekenbuchs belegene, 
der verehelichten Glodengießer Schulz gebörige Grundflüd fol, jedoch ohne Ländes 
reien, am 24ften März 1846 Bormittags Il Uhr an ter Gerichtöftelle dem Meiſt⸗ 
bietenden verfauft werden. A 

Nach der nebft Hypothekenſchein im II. Bureau einzufehenden Taxe, hat «es 
einen Werth von 857 Rthir. 4 fgr. 4pf. 


13) Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgeriht Löbau. 

Das den Tuchmacher Nicolaus und Regina Kuczinskiſchen Eheleuten zugehörige, 
in Neumatk unter der Hypotheken « Nummer 145. gelegene Großbürgergrundftäd, 
auf 510 Rthlr. gerichtlich abgefhägt, fol im Wege ber nothwendigen Eubhaftation 
in termino den iOoten März 1846 hiefelbft, an ordentlicher Gerichtsſtätte öffent 
lich verfauft werden. 

Die Taxe und Eubhaftations- Bedingungen können in unferer Regiftratur. eine 
gefehen werden. - ns 





— 


14), Rothwendiger Werfauf. 
Ä Land» und Stadtgeriht ju Löbau. 

Das dem Einfapen Joſeph Groß zugehörige im Dotfe Liporise unter der Wr. 
13; des Hypotheken · Repertorii gelegene Bauergrundſtück, beftehend aus etwa 2 Hufen 
kullmiſch Acketland, etwa 15 Morgen Wieſen, und den Wohn: und Wirthfchaftes 
Gebäuden, zufammen auf 705 Rthir. gerichtlich abgeſchätzt, foll im Wege Ber noth⸗ 
wendigen Subhaſtation in termino den Ilten März; 1846 Vormittags 10 Uhr, 
hierfelbft an ordentlicher Gerichtöftelle öffentlich verkauft werben. 3 

Tare und Subhaftationd-Bedingungen können in unfeter Regiſtratur eingefehen 


15) -  MRothwendiger Verkauf. 
Das dem Jacob Wutkowski gehörige, in Wariubie sub Nro. 41. belegene 
Grundſtück, beftebend aus 4 Morgen Fulmifch Aderland, % Morgen kulmiſch Niede⸗ 
tungswieſen und einem neuen, noch nicht ganz vollendeten Wohnhaäuf⸗ nebſt Stall, 
welches gemäß det, nebſt Hypothekenſchein in unferm Geſchaͤfts Bureau TIL. einzu⸗ 
fehenden Zare, auf 442 Rthir. 10 fgr. gerichtlich abgeſchätzt ift, fol in termine 
den Sten Aprit 1846 allhier an ordentlicher Gerichtöftelle, verfauft Werden. 
Neuenburg, den Tten Dezember 1845, 
Königl. Land» und Stadt-Geride. 


16) Nothwendiger Berfauf Schulden Halber. 
Königlihes Land- und Stadt-Gericht zu Jaftrom, 

Die an dem Küdopfluße belegene, auf 1350 Rehle, abgefhäßte f. g. Hetren⸗ 
wiefe, den Bürger Chriftian Deterfchen Eheleuten gebörig, No. 161. des Hpotheken⸗ 
buches der Jaſtrower Ländereien, fol am Ilten Mä rt; 1916 Vormittags 11 uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Zare wid Bbpothekenſchein find im 
Bureau II. einzufehen. 

"Alle unbefannten Realprätendenten werden aufgeboten, fih bei Vermeidung der 
Präclufion fpäteftens in dieſem Termine zu melden, 


17) PEN a age mereanf 
R a8 fm Bezirk des gl. San zu Curthauß in We Preußen, Begies 
eungebezirk Danzig, belöpene zu erbempfpteufifdfen Möchten befeffene hier Boroime 
Nro. 1., abgefhäßt auf 6745 Rtilr. Spt. zufolge ber nebfk ; pothefeiifchein in 
der Regiftratur einzufehenden Zare, fol den 11ten März 184 Borttittagd 
11 uhr an hiefiger Gerichtsſtelie verrauft iverben. 
Garthaus, den 1Tten Auguft 1845, 
.: Königlihes Fand-Gerice. 
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18) Das. den Joachim Ghriftian Pankowſchen Erben gehörige, im Dorfe -Lopfen 
12. des Hypotheken ⸗ Buchs gelegene Bauer · Grundſtück von 60 Morgen 121 
DRuthen Preuß. zufolge der, nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehen« 
den gerichtlichen Taxe auf 615 Rthlr. 15 fgr. abgefhägt, fol am6ten Februar 
t. 3. Bormittagd 10 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle zu Loofen, ſubhaſtirt werden, 
Hammerftein, ben 2öften Dftober 1845. 
Patrimonialgeriht Loofen. 


Aufgebot verlorner Saden und Verkauf. 

19) Die unbefannten Eigenthümer zweicr hierfelbft gefundenen Windhunde und zehn 
Srüd bei Klein Grabau im Monat Auguft c. aufgefifchten Rundhölzer und einer 
am Öfen v. Mts bierfelbft gefundenen Börfe nebft einen Silbergrofchen, werten hier⸗ 
durch aufgefordert, ihre Anfprühe an diefelben binnen vier Wochen bei dem unter 
zeichneten Gerichte geltend zu machen, widrigenfalls der Erlös dafür dem Finder und 
resp. der Armenfafle zugefchlagen werben wird, 

Zum öÖffentlihen Verkauf der. zuerfi genannten Windhunde, ſteht übrigens 
Termin den Zten Januar 18416 Nachmittags 2 Uhr an hiefiger Gerichtöftätte, an; 

Marienmwerber, den 24ſten Dezember 1845. 

Königlihes Land» und Stadt⸗Gericht. 


Anzeigen verihiedenen Inhalte, 

20) Wir find Willens, von dem der Kommune Graudenz gehörigen, circa 40 
eulmifche Hufen großen Stadtwalde, alles Groß, Mittel- und Etraud Holz auf 
den beftbeftanderen, 15 kulmiſchen Hufen in Paufh und Bogen an den Meiftbieten- 
den zu verfaufen, und haben hierzu im Cinverftändniffe mit der Stadtverordneten« 
Berfammlung einen Lizitationstermin auf Donnerflag den 15ten Sanuar f. J. 
Nachmittags um 3 Uhr zu Rathhaufe anberaumt, zu welchem wir Kaufluflige mit 
dem Bemerken einladen, daß die abzuholgenden Theile ziemlih im Zufammenhange 
und zwar etwa Y, Meile von hier entfernt liegen, und daß das barauf ſtehende 
Halz auf 57,075 Rthlr. abgefhägt worden ilt. 

Die Bedingungen find vom Iften Januar f. ab, täglid von 8 bis 12 Uhr 
Bor, und von 3 bis 6 Uhr Nadymittags in unferm Sefretariate einzufehen. 

Graudenz, den 16ten Dezember 1845. 

Der Magiftrat. \ 





21) Den resp. Herrn Schäferei-Befigern. ermangle ih nicht hiermit die ergebene 
Unzeige zu machen, daß ich in den Monaten April und Mai f. 3. zur Claſſificirung 
der Schafheerden, die dortige Gegend wieder bereifen werde. Ich werde mid) die» 
fem Gefchäfte unter denfelden Bedingungen wie in dem vorhergehenden Jahren, 
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nämlih: für ganze Heerben a 1 Rthlr. pro 100 Stüd und für bie Mutterfchafe 
und Zährlinge A 1 Rthlr. 10 Sgr. pro 100 Stüd unterziehen, wobei id) bemerke, 
daß ich ganz neue Heerben nur von 600 Köpfen an, zur Glaffificirung annehmen 
fann. Auch theile ih, wenn es die Herrn Schafzüchter wünſchen, die Mutterheer- 
den, nämlich wie gezüchtet werden foll, ein, und welche orte Böcke zu jeder Mut» 
terheerde paflend und brauchbar ift. Diejenigen Herren, welche auf dieſe meine 
Offerte refleftiren, und mir noch nicht ihre geehrten Aufträge haben zukommen 
laſſen, bitte ich höflihft, mich in Zeiten unter der unten bezeichneten Addreffe hier 
mit zu beehren, um meine Reife-Route darnach einrichten zu können. Gleichzeitig 
empfehle ich mich bei meiner Kenntniß der vorzüglſchſten Schäfereien in Weflpreußen 
und Pommern, wie früher, auch zu Aufträgen auf jede Gattung von Schafböden 
und Mutterfchafen, und verfichere ſowohl bei deren Anfauf ala Berfauf die reellſte 
und promptefte Bedienung. Aufträge an mic übernimmt in Danzig der Kaufmann 
Herr 8. Schönemann. Berlin, den 2ten December 1845, 
€. Pauſch, Rofengaffe, Nro. 24, 


22) Vom Iften Januar 1846 ab, beginnt aus der hiefigen Zucht · Schaferei, 

der Stähr -Verkauf für das Betriebsjahr 1846, zu den feften Preifen vöh 8, 6 

und 4 Friedrihsd'or für Electoral-Thiere aus reinem Klipphäufer, Kifchwiger und 

Thaler Blute, und von 24, 18 und 14 Rthlr. für Thiere aus der Kreuzung von 

Mütter, Lichnowskiſchen Stammes, mit reinem Electoral»Stähren gefallen. Cor. 

tefpondenz wird franco, an den Schäferei- Infpektor Ritthbaufen, erbeten. 
Dominium, Czaycze bei Grabowo im Wirfiger Kreife. 


23) Allen theilnehmenden Freunden und Bekannten fagen wir bei unferer Abreiſe 


nad Mühle Wittigwalde in Oftpreußen ein herzliches Lebewohl. 
Schadau, den 2ten Januar 1846. 9. Strübig und Frau. 





24) Bom 29ften d. M. ab findet, während ber Monate Dezember, Januar, 
Bebruar und März, jeden Montag, Verkauf von Nug- und Schirrhol; vom Stamm 
im Walde von Groß-Plauten bei Freiftadt ftatt. 


— 


Amts⸗Blatt. 


Se. 2 u“ Marienwerben, * 14ten Januar 1846. 








"Das of Stie der vorjährigen Gefebfammlung enthält unter: 


No. 2658. Die Allerhöchfte Kabinetsordir vom Ilften Oktober 1845, betreffend die 
Beftäfigung des unterm öten April 1845 notariel vollzogenen Statuts 
der Preußifchen National = Berfiherungs : Gefelfhaft zu Stettin; K 


Ro. 2659. die Minifterial- Erklärung über. die zwifchen der Königlich Preußifhen und 
der Fürftlih Reuß-Plauiſchen tegierung älterer Linie getroffene Ueberein⸗ 
Eunft zur Beförderung der Rochtöpflege, vom 2öften November (1Oten 
Dezember) 1845; 


Ro. 2660. die Allerhöchfte — vom 28ſten November 1845, dad Trauer⸗ 
” Wglement vom Tten Oktober 1797 betreffend; 


Ro. 2661. die Allerhöchſte Kabinetsarder som! dten Dezember 1845, betreffend die 
Gidesleiftungen fürſtlicher Perfonen im Prozeſſen und Unterfuhungsfachen 
in Reuvorpommern und im Bezirke des Zuftizfenatd zu Ehrenbreitftein ; 


Ro. 2662. die Verordnung, betreffend die Publifation der Befchlüffe der Deutfchen 
Bundes: Berfammlung vom sten Zuli 1832 für die Provinzen Preußen 
und Pofen, vom Sten Dezember 1845; 


Ro. 2060 die Verordnung wegen Ausdehnung der Berordnung vom 23ſten Zuli 
1845, die Abänderung der 88. 4. 5. 6. 44. und 46. bed Gefehes vom 
2lften Aprit 1825, binfichtli der an die Stelle der Naturaldienfte ges 
tretenen Dienftgelder und anderen Leiſtungen in den vormald zum König- 
rei Weftphalen gehörig gemefenen Theilen des Herzogthums Magdeburg 
betreffend, auf die übrigen Landeötheile der Provinz Sachſen mit Aus» 
nahme. der Altmark, welche vormald zu dem genannten Königreiche gehort 
haben, vom Ulten Dezember 1845. 





1. In Zielen, Thorner Kreifes, ift die (totze) verdaͤchtige Druſe unter ben 
Dferden ausgebrochen. Marienwerder, den ZOſten Dezember 1849. 
i . Königlid Preupifge —— Abtheilung des Innern. 


Unsgegeben in Marienwerder den 15. Januar 1835. 


— 
n. Nachweiſung 


der im Regierungs-Bezirk Marienwerder aufzubringenden Beuer - Sozietäts - : Beiträge 
pro 1345. 
| Unter ber 
A — davon F Affecuras | Betrag des 
tion Jä 1% pf. proltiongfum: PReceptionggel: » 
Behörden rd 184 Thaler Me ift J des a 2, pfi 
ö - neuer Zus] pro Thaler 
4 


hang 
| Hehe. Rthlr. fa. pf.i Rthlr. Rthlr. fa. pf. 


| - 1 Kreis Conitz. * 
1 Adliche Güter 80050] 400 





716 Ei 
2 Stadt Gonih 142205 Hr 3 15395| 28153 
3| = KZuchel 62101 381 78251 14114l 9 
4 Domainen-Rentamt Friedrihöbrud | 83105] 415 1,9 4520 811) 2 
s = Gerd sul 4 8401 -ı]ı6| 8 
6) : Tuchel 22230|1111 ıle 5690] 10/16| ı 





Summa 1584710[2923[16! 6] 46800] 86/20) — 


2. Kreis DiwGrone | 


1Adliche Güter 23661511183 | 
Er 











2 3] 135551 251 3] ı 

2 Stadt Di. Grone 185605] 9283/—| 9] 3030| 621] 8 

3) = Mrf. Friedland 113670] 56810: 61 2445] 415/10 

A| = Saflrow 106275] 53111) 3] 2520| 4 201— 

5| = Cchloppe 65370] 326.25 6] 2760| 5! 31 4 

6 » Zug 38750] 193,226] 6109 1] 3,11 

7 Dom.-Rentamt Dt. Grone 466970|2334 25! 6 44305| 82 | 4 

Eumma | 1713.5516066, 1 3 60825] 129, 9 2 

3. Kreis Culm | | 

1|Adliche Güter 96855 484 8| 3] 2970| 515 — 

‚9 Stadt Briefen 45710| 228.16 61 30900) 5laıls- 
6 


3: ı= : Gulm 169030] 8415| 4] 
4 Dom.-Rentamt Culm, beftind aus | 


10300] 19 ’ 3 
| den ehemaligen Domainenämtern: | 


Gulm 171320] 856 18 —| 2010| 3 31) 8, 
Lippinken > 1029355 514j21| 9) 2035] 511371 
Unislam 13:005| 685[—|:o| 800] 1a| 


Eumma |7225805]3614| 9] u] 20195]. 541 2 — 
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TTS T T 
Affecuras | Beitrag davon FI Affecura: | Bettaq des 


tion a1, pf. pro Itionsfum: | Receptiongget 
| Behörden pro 1845 Thaler me ift bes h 2% Of. 


neuer Zus] pro Thaler 


£ gang 
* Mehr. fg. prl Rihtt. | Rthte. 19. Pf. 


Rihlt. 














4. Kreis Flatow. 
A| Adlihe Güter 
2| Stadt Flatom 


3 = Gammin 

4 = Krojanfe ° 

5) = Bandöburg 

6) = Bempelburg 

7 Dom.-Rentanıt Cammin 


Vandsburg 
Summa 
| 5. Kreid Grauden, 
1 Adlihe Güter 

2 Stadt Graudenz 


J * e⸗ 





3 = Meffen 
F e  KRehden 
5) Dom. : Rentamt Graudenz 
‘ s- » Rehden 
Summa 
| 6. Kreid Löbau. 
1! Arlihe Güter 
2| Stadt Kauernick 
3 o » bau 
A : Neummf 
5] Dom.:Rentamt Neumark 


Zumma 
$: 
1! Adlihe Güter 
2! Stadt Garnfee 
pi Marienwerder 
Mewe 
oh. -Mentamt Marienwerder 
; , = Mene 


Summa 


Kreis Marienwerder. 














561025 2805 KL 68185| 126 3 
74860| 3509| 9)--]| 6460| ı1lasını 
31970 150/25! 6 4590| 815|— 
81885] 409j12] 9] 945 1.22] 6 
62080] 310\12]—| 6275] 11181 7 
134715} 673|172| 3] 13020) 24) 3] 4 
78240] 3091| 6|—I 7545} 13 29 2 
176530] 882:10| 6] 19986] 37)—— 
1198305 5991115] 9] “ 911270001 — 5| 7 
68490] 342 13) 6| 4205 las 7 
78110] 302 11 6 1880 olılı 
57010] 285 6 — 
63600 ——— > 5.22, 3 
261575/1307126| 3 HH 20 21] 8 
43144512157| 6) 9| 6 ol 21540] 39 26| 8 
9605301490210; 6 | 53760 ui ai 8 
5325| al 3 3075| 5/2010 
9120) 4— 3] 1800| 2211 
109125] 502) 3] 01 93755 17110110 
566301 283 a! 6| 2505| 42412 
zi311slı565 17] 3 3] 16795| 31 3] ı 
485015124 2425| 2 un 33300) 61|20)— 
66015 — 2 26601 4!a7l 9 
47875| 239 11) 3| 50801 Hlıa) 2 
23065011153 7 6 8305| 15116) 5 
1314151 657 19300 3117| 3 
Bir 3800 BR 7430| ı322| 9 
»24665]1623| 9] 9 9| 9] 14050] 26 21 3 
15°8-60]7803 24] — 24|—| 39575] 73| 8| 7 


RL 

















—— 


er der 
1J Affecuras | Beitrag davon —— Betrag bes 


ti 1% pf. tions Receptionsgels 
Behörden I Bl add nd * 
































8 _ ae pro 
u Are 1. Be 
 —— m... — — — — — 

8. Kreis Roſenberg. | 

1] Adliche Güter. 2 u Te ae — Do. NER, 
2| Etadt Bifchofswerder . 98390 en 6 — — — — 
3 = Di. Eolau 88300] 441115. —| 700) ı1| 8lıo 
4 ⸗Freyſtadt 62080) 313/12) —| 2370 4/11] 8 
5) =  SRiefenburg 173045] 865| 6) 9] 3690 625 — 
6| = Rofenberg 97950; 489 ” 61 132755 24117) 6 
T| Dom.:Rentamt Rofenberg 17 9aro| 897 o| 1aso] 14350] 2617| 3 
Summa 1699775|3498 2 3 343851 > 3 

9. Kreis Schlochau. | | 
1] Adliche Güter n 87460] 437| 9)-| 7410] 13 21] 8 
2| Etadt Balvenburg 21075] 105.11) 3] 350 119) 5 
3) = Pr. Friedland 96025 4x0, 3i 91 2830 3 713 
4 =» Hammerftein 25045] 125 6) 0| 1250] 2 95 
5| =» Kunde 26955] 102.23. 3| — I —|—i— 
0 =: Edlodhau 51670] 258° Fi A 2020 3 38 3 
7| Dom. Rentamt Baldenburg 65250] 326 31005 5/22! 3 
8 » Schlochau 318460|1502| 9|—| 12095| aalıılıı 
Eumma "7 31 | L —| 290551 53 241 2 

10. Kreis Schwet. | 
1] aAdliche Güter nl 26525] 49) 3l 7 
2| Stadt Neuenburg | 129970] 619 as) 9205 17) 115 
3) =» GShmeß 83035 415) 2 : 2900 5,11] 1 
4 Dem.» Rentanıt Neuenburg 414935[2074 23 9] 54355] 100 19) 9 
SI « ⸗Schwet 355360 1776 24'—| 11185 20,211 5 
3 


Summa | 11998. aa Be 7 a 192 7 





Unter der 


Affecura: — davon | Aſſekura⸗Betrag bes 
tion a 1%, pf. pro | tionsfum: Receptionsgel: 
Behörden pro 1845 Thaler me ift | des Aa 2/4, pf. 


neuer Zu:f pro Thaler 
gang 
Rthlt. Rthlr. fa. pr.] Rebir. Rıbir. fo. pf. 


Aro. 


























11. Kreis Straßburg 
1] Adliche Güter 54315] arılızı 3] 4325| 8—ı 3 
2/ Stadt Gollub 95280) 476/12|--| 14360] 2617| 9 
3 = Gurjno 16685] 83lı2| 01 260] — lıal 5 
4 = Lautenburg 66375] 331|26| 3] 4435| 8| 615 
5 » Etradburg 191695 er 14| 23] 13580] 25| 4 5 
6| Dom.» Rentamt Gollub 198575 170 3] 4045 7 1a) 9 
I » «e  Sautenburg 151850 nn 22040] 5010 — 
8 -: Sttrasburg 231730]11 1158 19 22840] 42) 8j11 
Summa 1009505 "100950515047 a 9] 958851 177 16.11 
12, Kreis Stuhm. | 

| | 
J Adliche Güter 141900 09° 15)—1 5170 9117| 3 
2 Stadt Ehriftburg 88000 440 — — 2615 4125| 3 
3| - Stubm 88595] 412 20 2 6540| 12) 3] 4 
4| Dom.» Rentamt Stuhm 96339574819 141 3 14 35580 | 35580] 65120! 8 8 
Eumma 128.230 Ss 1123 6f 49.058 92 12] 6 

| 13. Kreis Thorn. | 

‘ N | 
J Adliche Güter 16920 PT n 4965 91 5.10 
2] Stadt Eulmfee 63885] 319 12) 0) 2090) 3,26) 1 
3 . Thorn 531615 26038 2 31 201451 4514| 9 
4; Dom.-Rentamt Thorn 38010011902! —|—| 6975| 1227| 6 
Eumma o 31-1 a EHRe 2 

fl 1 14 


j 


! Unter der 
Afferura: Beitrag davon F Affecura: | Betrag bes 
- tion a 1% pf. pro Itionsfum: Receptiongel: 
Behörden pro 1845] Thaler me ift [des a 24 pf. 
neuer Zu:] pro Thaler 


⸗ 
2 gang 
* | Rihle. Rthlr. fa. pf.J Rthir. | Rthlr. fa. pf 








14. Oeffentliche Gebäude. | 
1) Provinzial: Lazareth) in Marienwerder 600 —— | 
2) Strafanftalts Gebäude in Graudengf 42850] 214; 7| 6 | 
3) Kantenanftaltö = Gebäude in Schweg| 32005 16. —— 
al Pofihalter Gebäude im Departememf 20285] 10112] 9], 
5| Landgeſtüts-Gebäude in Marienwerder| 24005] 120 — 9 
6| Gebäude der Herrſchaft Gamniß 256251 128] 3; 9 
| Seminar» Gebäude in Graudenz 12025] 60| 31 0 | 








| 
I 


(Das Verzeichniß der-im Jahre 1845 vorgekommenen ®rände im nächſten Amtsblatt.) 

III. Das fortdauernde Steigen der Preiſe des Jod, des Opiums, der Cantha— 
riden und des Peruvianiſchen Balſams hat eine Erhöhung der Taxpreiſe dieſer Droguen 
nothwendig gemacht und es ſollen, vom Tage dieſer Publikation ab, Folgende abges 
änderte Zarpreife, als: 


Eumma — 6 
| 





Aqua Opi » » .» . Unze 6 fer. 8 pf 
Balsam. Perwian, . . 1 Dradme 1 = 4 = 
Cantharids -. » » . 1 Unze 6» 4 = 
- .. gr. m. palv. — 7:8s 

- subt. pulv. — .8. 6» 
Elect. Theriaca . . . — 2:8» 
Empl,. Canthar, ord, . — 4 6⸗ 
perp.. 3 = 2» 
-  opiatum . . . — 8 :10 » 
Extract, Opüi . . . 1 Dradm. 10 =» 8 » 
Jodum . » . » . LEcupl 2 =» 8 = 
Kali hydriodieum « . 1 Dradm. 9 = 4» 
Massa piu. Cynogl . — 1.4: 
Opium pulverat: , . — 5.8: 
— —— 


Pulv. Ipecac. opiat. . — 





u 


Fact, Cantharid. . . 1 Ung 342 pf. 
.6 

- Opü benzoic. . Ile 4 + 8- 

= - crocaa. . — 10 » 8: 
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in Anwendung fommen, was hiermit zur Öffentlihen Kenntniß gebracht wird. 
Marienwerder, den Öten Januar 1846, 


Königlid Preußifhe Regierung. Abtheilung ded Innern. 


IV. In Roßgarten, Kreis Marienmwerder, ift Die (rotz⸗) verdbächtige Drufe unter 
den Pferden ausgebrochen. 
Marienwerder, den Aten Zanuar 1840. 
Königlih Preußifhe Regierung. Abtheilung des Innern. 


V. In der Ortſchaft Kalwe, Stuhmer Kreifes, ift die Rotzkrankheit unter den 
Pferden ausgebrochen. 
Marienwerder, den Aten Januar 1810, 
Königlid Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern, 





VI. Der unterzeichnete Griminale Senat ded Oberlandergerihtd findet fidy ver= 
anlaßt, die Gerichte feines Bezirks, wegen der Etrafe der muthwiligen Beſchädiguag 
der an den Landſtraßen gepflanzten VRäume, auf tie Beflimmung des $- 10. des 
Wegereglements vom dten Mai 1:95 aufmerffam au madıen, 

Marienwerder, den 2Often Dezember 1845. 
Der Griminal:Senat des Oberlandesgerichts. 


VI. Des Könige Majftät haben geruht, dem Schuljen Behrendt in Pestin, 
Domainen-Rentamts Tuchel, das Allgemeine Ehrenzeichen allergnädigſt zu verlihen. 


Der bisherige Oberlandesgerichts-Aſſeſſor U dert bei dem DOberlandeögericht zu 


Marienmwerder ift zum Direktor des Land» und Stadtgerichts daſelbſt Allerhöchſt er— 
nannt worden. 


Der DOberlandesaerichtö=Affeffor Derczewski ift ald Aſſeſſor bei dem Land» 
und Stattgerichte zu Tuchel definitiv angeftellt. 


Die bisherigen Auskultatoren Eugen Ludwig Dttomar Holder:-Egger 


und Alvin Strey find bei dem Dberlandeögerichte zu Marienwerder zu Refrendas 
rien ernannt. 
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Der feitherige prosiforifche Menbant des Montirungd » Depots zu Graubenz, 
Lieutenant Nindel, ift ir dieſer Stellung befinitiv beftätigt worden. 


Der biöherige Bureauvoßfiehers Gehilfe Leman ift zum Aktuarius und Sala⸗ 
rientaffen  Eontrolleur bei dem Land⸗ und Stadtgerichte zu Mewe, und der Kanzleis 
Diätar Johann Friedrich. Technau zum Bureauvorficher = Gehilfen bei dem 
Land» und Stadtgerichte zu Marienwerber ernannt worden. 

Der bisherige Civil» Supernumerarius Eduard v. Gereb ift zum Bureau 
vorſteher⸗ Gehilfen bei dem Land= und Stadtgerichte zu Schweg ernannt worden. 


Der Bürger und Stabtverorbnete” Ferdinand Schulz zu Pr. Friebland iſt 
zum unbefoldeten Rathmann dafelbft erwählt und dieſe Wahl von der Königlichen 
Regierung beftätiget worden. 

Die Stabtverordneten in Scloppe haben dem Landrath v. Zychlinski in 
Dt. Grone dad Ehrenbürgerreht ertheilt und die bieöfällige Urkunde demfelben 
überreicht. 


Der Förfter Müller zu Rubabrüd in der Dberförfterei Schwiedt ift in dieſer 
Qualität. definito beftätigt tworben. 

Der invalide Jäger Petersdorf f i als Waldwärter zu Lefarth, Oberförfterei 
konkorsz, definitiv angeftellt. 


Der bisherige Hilfsbote, invalide Unteroffizier Marquardt ift als Bote bei 
dem Dberlandeögerichte zu Marienwerder definitiv angeftellt worben. 
Der biöherige Hilföbote, ehemalige freiwillige Jäger Warkentin ift ald Se: 
fangenwärter bei dem Inquifitoriate zu Marienwerder angeftellt worden. 
Der bisherige invalide Unteroffizier und Hilfsbote Friedrih Guth if als 
Bote und Erefutor bei dem Stadtgerichte zu Rofenberg angeftellt worden. 
Sm Etuhmer Landrathökreife ift für das Kirchfpiel Schönmwiefe der Inſpektor 
Meklenburg zu Stangenberg ald Schiedömann wiedergewählt und beftätigt worden. 
Im Schwetzer Landrathökreife ift der Rathmann Spode zu Neuenburg als 
Schieddmann für die Stadt Neuenburg gewählt und beftätigt worden. 
Im Thorner Landrathskreiſe find für die Stadt Thorn zu Schiebömännern er- 
wählt und beftätigt: 
der Kaufmann und FärbereisBefiger Auguftin, 
der Apotheker Schulze 
zu Thorn. 
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(Hierzu der Öffentliche Anzeiger Re. 2.) 


Deffentlicher Anzeiger. 


Beilage Des Amıtsblattd IE 2, der Könige. Preuß. Regierung. 








Bekanntmachungen. 

1) Zolgende, nach unſerer Bekanntmachung vom 27ſten v. M: in den hieſigen 
Öffentlihen Blättern am heutigen Tage nusgeloofte Königsberger Stadtobligationen 
Bändigen wir biemit zum Iften Zuli 1846. 

Nro. 423. 1892. 3490. 3700. 5014. 5163. 5661. 5872. 6248. 6554. 
7085. 7846. 8319. 10358. 11865. 12176. 13292. 13386. a 50 
Rthlr. 

Nro. 2808. 3687. 4043. 4405. 4414. 6108. 6130. 7296. 7540. 8237, 
9467. 9984. 10294. 12186. 11297. 12801. 13916. 13930, 
a 100 Rtlr. 

Nro. 5315. 6538. 10820. a 150 Rthlr. 

Nro. 153. 12283. 13566. a 200 Rthlr. 

Nro. 8948. 8951. 9312. 13753. A 300 Ktir. 

Nro. 9926. à 350 Rtir. 

Nro. 8868. 11904 a 400 Rtlr. 

Nro. 315. 573. 1794. 2391. 2433. 8487. 8638. 9289. à 500 Rtlr. 

Nro. 99206. a 600 Rtir. 

Nro. 209, 394. 1484. 2156. 2235. 2363. 2461. 3082. 7145. 11775. 
12015 a 1000 Rilr. 

Die Auszahlung der Valuta nad) dem Nennwerthe und der fälligen Zinfen er— 
folgt vom Iften Juli 1846 ab durch unfere Stadt-Haupt:Kaffe an den Zagen Mon: 
tag, Dienftag, Donnerftag und Freitag von 9 bis 12 Uhr Vormittags gegen Ein— 
fieferung der Obligationen, welche mit der auf dem gefeglihen Stempel auögeftellten 
Duittung der Inhaber, jo wie mit den Zins-Coupons von Nro. 4 — 14. verfehen 
fein müffen. 

Die vorftehend gefündigten Obligationen tragen vom Iften Juli 1846 ab feine 
Zinfen und haben diejenigen Inhaber derfelben, melde die Valuta bis zum läter 
Auguft k. 3. nicht erheben follten, zu gemärtigen, daß biefe für ihre Rechnung und 
Gefahr dem Depofitorio des hiefigen Königl. Stadtgerichts eingeliefert wird. 


Auf eine Gorrefpondenz bei diefer Mealifirung des Kapitald und der Zinfen 
tönnen weder wir und, noch ıfere genannke Kaffe fich einlaffen. 
Königöberg, den 17ten Dezember 1845. 
Magiitrat Königlider Haupt und Refidenz: Stadt. 


2) Das der Höhften Gutsherrſchaft Flatow gehörige, nad) bereits erfolgter Re 
gulirung völlig feparirte, fervitutfreie, in Weflpreußen, im Flatowſchen Kreife und 
von den Städten Flatow und Lobfens eine Meile entferntgelegene Vorwerk Stich, 
melches einen Flächenraum 





a. an Ader 1432 Morgen 19 — 
b. „Hätung 4415. „ 142 | 1847 Morgen 161 []Ruthen 
c „ Wiefen 61l " 112 „ 


— alfo von 2459 Mo Morgen 93 [IRucden 
preußifh Maaß umfaßt, und auf welchem, außer einigen Stüden, weder todtes 
noch lebendes Inventarium vorhanden ift, fol nebft der wirthſchaftlichen Nugung der 
vorhandenen Bohn» und Wirthfchaftegebäude und der Inventarien-Saaten, fo wie 
der auf demfelben befindlichen Brauerei, in dem am 2lften Februar f. a. Nady 
mittags tm 3 Uhr vor dem Unterzeichneten KRent-Amte, biefelbft anftehenden Zer- 
mine vom Iften Zuli 1846 ab, auf 12 hinter einanberfolgende Jahre, alfo bis 
dahin 1858, im Wege der Lizitation Öffentlid verpachtet werden. 

Pachtluſtige werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß jeder Pachtlich« 
haber, bevor er zum Bieten zugelaffen wird, ſowie Daulification gehörig nachweifen, 
und eine Gaution von 1000 Athlr. zur hiefigen Kaffe einlegen muß, und die ber 
Verpahtung zum Grunde zu legenden Bedingungen in der Regiftratur der Königl. 
General-Dir:ftion der Seehandlungs » Societät zu Berlin und in dem Gefchäfts » Los 
Tale des Rent» Amts hiefelbft, zu jeder Zeit, eingefehen werden können. 

Flatow, den 24ften Dezember 1845. 

Königl. Rent-Amt. 


3) Gemäß Verfügung der Königlichen Hochlöblichen Regierung vom Aten d. M. fol 

a, dad.fogenannte Moraftbruch von circa 225 Morgen, 

b. ein Theil dieſes Bruches, welcher mit dem Wogahnfchen Grundſtück, dem 
eunau⸗-See — Keffel» See — und den Klein Rudnicker Käthner Grundftäden 
gränzt, und circa 4, Morgen enthält, 

andermweit vom Iften Mai 1846 ab auf 6 Zahre zur Gradnugung und Weide meifl- 
bietend verpacht werden. 

3u dem Ende ift ein Lizitationd-Termin auf den 3lften Januar 1846 Bor 
mittags 10 Uhr im Domainen «Rent: Amtö- Lokale zu Graudenz anberaumt worden, 
wozu Padıtluflige mit dem Bemerken —— werden, daß bie nn im 
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Sermin werben bekannt gemacht werben, und bet Forſtſchutzbeamte in Mubnif die 


Yahhrfläche qu: auf Verlangen an Ort und Stelle 


eigen wird. 


hi Der Termin wird um 12 Uhr gefchloffen und koͤnnen Rachgebote nicht ange 


sommen werden. 
Sammy, den 19ten Dezember 1945. 
Der Königlihe DOberförfter. 





4) Mehrere Reparaturen an nachfolgenden Forfidienftgebäuden des Reviers Wi. 


1. an der Förfterei zu Altfließ 
a. die Reparatur des Wohnhaufes veraufchlagt zu 
und 


b. die Erbauung eines Backofens, veranfchlagt zu 


zuſammen 


2. an der Förfterei zu’ Jagdhaus 
a. die Reparatur des MWohnhaufes und des Kellers, 
veranfchlagt zu 
und 
b. die Neudeckung des Stall- und Scheunengebäudes, 
veranfhlagt zu 


zufammen 


3. du ber Förfterei zu Labodda 
a. die Reparatur des Wohnhaufes und Kellerd, Der» 
anfchlagt zu 
und 
b. die Reparatar des Stal- und Scheunengebäudes, 


verarfhlagt zu 


4. an der Walbmärterei zu Grünthal 


und 2 
b. „ " des Badofens, veranfchlagt zu 
e.  Neudedung des Stall» und Scheunen- Ge» 


bäudes, veranfchlagt zu 


107 „ 


— 


117 Rtir. 20 fgr. 11 pf. 


> „ 10 „ 


67 Rtlr. 4 for. 9 pf. 
10 „13 
0 „ 


” 1 ”„ 


re | re |; 


87 Rtir. 18 fgr, 7 pf. 


5 Rtlr. 15 fgr. — pf. 
4 


lv —u 


24 „ 11 [20 


11 Rthlr. 25 fgr. — pf. 


4 „9 „ „ 


a. die Reparatur am Mohnhaufe, veranſchlagt zu 54 Rthlr. 19 fgr. I pf. 


7] i 7] [77 


6 u 20 u — pf 


2 pf. 


follen zur Ausführung an dem Mirdeitfordernden in Estreprife gegeben werden. 
Hierzu habe ih einen Termin auf den Gten Bebruar f. Vormittags 10 Uhr 
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in meinem Gefchäftszimmer bierfelbft anberaumt, und labe Unternehmungsluftige bazu 
ein. Dfche, den .28ften Dezember 1845. 
Der Königlihe DOberförfter. 


Siherheitd-Polizei 
5) Der wegen Entziehung vom Militairdienfte von Polen uuögelieferte und 
mittelft Reife-Route vom Iten November c. nach Rawicz dirigirte Kantonift Franz 
Balicrek ift nach einer Benachrichtigung des’ Königl. Landraths zu Ramicz bis jegt 
bort noch nicht eingetroffen... Sämmtliche Polizeibehörden und die Gendarmen werben 
erfucht, auf den ꝛc. Balczerek, deflen Signalement unten angegeben ift, gefälligk 
vigiliren und ihn im WBetretungsfalle an das Königl. Landrathiamt zu Rarvicz abe 
liefern zu laffen. 
Gollub, den 2Often Dezember 1845, 
Der Eivil-Auswechfelungdö-Kommiffarius. 
Signalement: Religion — katholiſch, Alter — 23 Jahr, Größe — 5 Fuß 
1% Zoll, Haare — blond, Stirn — frei, Augenbraunen — dunkel, Augen — 
grau, Nafe — klein und did, Mund — gemöhnlid, Kinn — rund, Geficht — 
oval, Geſichtsfarbe — gefund, Statur — ſtark. Beſondere Kennzeichen: hat einen 
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6) Der aus der Zwangd-Anflalt zu Graudenz entlaffene unten näher befchriebene 
Knecht Ignah Horn hat fid von feinem Wohnorte Swinarc, nachdem er zuvor in 
Gwisdzin hiefigen Amtsbereichs einen Kleiderdiebſtahl verübt, heimlich entfernt und 
wird aller Wahrfcheinlichfeit nach einen vagabondirenden Lebenswandel führen, dabei 
Diebflähle verüben und dem Publifo fehr gefährlicdy werden. 

Es werden demnach fämmtliche Wohllöbl. Behörden, fo wie die Gensdarmerie 
dienftergebenft erfucht, auf den 2c. Horn forgfältig zu vigiliren, ihn im Betretungd- 
falle zu verhaften und hier per Transport einzuliefern. 

Neumark, den 22ften Dezember 1845. 

Königlihes Domainen-Rent-Amt. 

Signalement: Geburtsort — Iwanken, Wohnort — Swinare, Religion 
— katholiſch, Alter — 31 Jahre, Größe — 5 Fuß 4 Zoll, Haare — biond, 
Stirn — balbbededt, Augenbraunen — blond, Augen — hellblau mit rothen Augen« 
liedern, Nafe und Mund — gemwöhnlih, Bart — im Entſtehen, Zähne — voll- 
zählig, Kinn — rund, Gefihtöbildung — länglich, Gefichtsfarbe — gefund, Geſtalt 
— unterfegt, Sprache — polniſch. 

Bekleidung: einen grünen Sommerrock, eine leinene Weſte mit gedruckten 
Blümchen, blauleinene Beinkleider, etwas zerriſſen, eine bunte Unterjacke, ein buntes 
Halstuch, lederne Stiefeln, ſchwarzbrauntuchne Müge mit. Plifch befegt. 


7) Der bei dem Polizei-Präfidbium zu Danzig wegen Mangel an 2egitimation 
arretirte Knecht Tuptanowski ift mittelft befchräntter Reiferoute unterm Aten Sep- 
tmber c. hierher gemwiefen, jedoch bis heute noch nicht eingetroffen. 

Es werden demnah fämmtlihe Wohllöblichen Wehörden und die Gendarmen 
dienftfreundlihft erfudht, auf den Michael Tuptanowski zu vigiliren, ihn im Be 
tretungdfalle zu verhaften, unter polizeiliche Obfervation zu flellen -und mir davon 
zur weiteren Veranlaſſung Kenntniß zu geben. 

Neumark, den 20ften November 1845. 

Königlihes Domainen-Rent-Amt. 


8), Der unter poligeiliher Obfervation fiehende Schuhmacher Zriedrih Baumann | 
aus Parffen hat fi von feinem Wohnorte heimlich entfernt, und ift fein gegen- 
wärtiger Aufenthaltsort bis jegt nicht zu ermitteln geweſen. 
Wie es verlautet, fol derfelbe in der Gegend von Rehden auf einem Vorwerke 
feinen Wohnſitz haben. 
Sämmtliche refp. Polizeibehörden werden ergebenft erfucht, den Aufenthalt des 
x. Baumann zu erforfchen, und mir bdenfelben mitzutheilen, damit die Fortfegung 
der polizeilichen Beaufſichtigung veranlaßt-werden fann. 
Graudenz, den 23ſten December 1845. 
Königl. Domainen Rent-Amt. 
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9) Der am 1Tten Juni 1844 unter polizeiliche Aufſicht geſtellte Einwohner I 
hann Grüneberg alias Bleyer ift von feinem Wohnorte Sarodle verzogen, und fein 
gegenwärtiger Aufenthaltsort unbefannt geblieben. Es werden daher fämmtliche 
Wohllöblichen Polizeibehörden ganz ergebenft erfucht, auf den zc. Grüneberg in ihren 
Berwaltungsbezirten zu vigiliren, und von gegenmwärtigem Aufenthalte des Grüneberg 
gefäligft hieher Mittheilung zu machen. Graudenz, den 24ften Dezember 1845. 

Königlihes Domainen-Rent-Amt, ! 


10) Der Dbfervat George Krichn aus Modrau, ift am I4ten Juli v. 3. aus 
dem Dienfte feines Brodherrn in Modrau entwichen, und nad einer Mittheilung 
des Domainen« Amts in Pr. Mark in Heiligenwalde, feinem Wohnorte, nicht bes 
findlid. . 
Da derfelbe wahrfcheinlicher Weife’ein vagabondirendes Leben führen wird, fo 
werden alle Wohll. Polizeibehörden ganz ergebenft erfucht, in ihren Berwaltungsbezirken 
nah dem zc. Kriehn Recherge anftellen zu laffen, und vom zeitigen Aufenthalte des 
Kriehn gefälligft hierher Mittheilung zu machen. 
Graudenz, den 24ften Dezember 1845. 
Königlihes Domainen-Rent-Amt. 


ERBEN: 


Borladungen. 


Fl) Ale diejenigen, welche als Eigenthümtr, Erben, Ceſſionatien, Pfandinhabet 
oder ſonſtige Berechtigte der aus dem Erkenntniſſe vom 2ten Juni 1840 für den 
Mühlenbefiger Chriftian Auguft Papke zu Sauermühle im Hypotheferbuche des 
Grundſtücks Koeln Nro. 26. Rubr, III. Nro. 4. ex decreto vom 3Often März 1841 
tingetragenen Forderung von 91 Ktlr. 283 Sgr. nebft 5 pCt. Zinſen feit dem 17ten 
Januar 1840 und die auf diefe Forderung in der Subhaflation des gedachten 
Grundſtücks angewiefenen, zu einer Spezial» Maffe genommenen Kaufgelder von 26 
Rtlr. 12 fgr. 9 pf. baar und der darauf Angewiefener Kaufgelderrüdftand von 92 
Rtir. 28 fgr. 2 pf. nebft Zi — zu haben vermeinen, werden zur Anmeldung 
derſelben auf den 24ften April 1846 Vormittags 10 Uhr hieſelbſt vor dem ‚Herrn 
Lands und Stadtgerichts- Rath Schülfe hiermit vorgeladen, widrigenfalls fie damit 
präcludist werden. 2 0: 
ulm, den 2Oſten Dezember 1845, 
Königl. Land» und Stadtgericht. 


12) Nachdem über das Vermögen der zu kinsk verflorbenen Krüger Thomas und 
Dorothea geborne v. Palubida-Wittingfchen Eheleute durch Verfügung vom heu— 
tigen Zage der erbfchaftliche Liquidations Prozeß eröffnet worden ift, haben wir 
einen General» Konnotationd. Termin auf den ITten Februar 1846 Vormittags 
10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Land» und Stabtgerihts- Rath Förfter im Ge⸗ 
richtögebäude hierfelbft angefegt, zu welchem alle unbefannten Gläubiger mit der An« 
weifung hierdurch vorgeladen werden, ihre Forderungen fpäteftens in dem anftehenden 
Termin in Perfon oder durch einen legitimirten Mandatarius aus der Zahl der hie- 
figen Zuflig- Kommiffarien,. wozu die Zuftiz-Gommiffarien Wegner bierfelbft, Neu 
mann in Culm und Mathias in Graudenz vorgefchlagen werden, anzumelden, und 
nachzumweifen, widrigenfals fie aller ihrer Vorrechte für verluftig erflärt und mit 
ihren Forderungen nur an daöjenige gemwiefen werben follen, was nad) Befriedigung 
der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe nody übrig bleiben möchte. 
Schwetz, den 19ten Dftober 1845. 
. Königl. Land» und Stadtgericht. 





13) Der Apothekergehilfe Wilhelm Krüger, ein Sohn des zu Lipiagora verftorbe- 
nen Kaufmanns Wilhelm Krüger, zulegt in Stuhm domicilirend, bat ſich von dort 
im Jahre 1829 oder 1830 nad Rußland: entfernt, und. ift von feinem Aufenthalte 
und Leben Feine Nachricht vorhanden Der Wilhelm Krüger, fo wie feine unbe- 
Fannten Erben und Erbnehmer, werden üaufgefordert, ſich perfönlich oder ſchriftlich 
bei dem unterzeichneten Gerichte, fpäteftens bis zu dem am Zlften April 1846 


anftehenden Termine zu melden, widrigenfalls bee Wilhelm Krüger für tobt erklärt 
md fein Vermögen den ſich kigitimirenden Erben ausgeantwortet werben wird, 
Stuhm, ten 24ften Juni 1845. | 
- Königlihes Land» und Stade⸗Gericht. 


Bertauf von Grundftüden. 
14) Nothwendiger Verkauf. 
Königlihes Land: und Stadt-Geriht Grauden;. 

Das zu Linowo sub HE T. belegene, den Michael Hinzfchen Eheleuten ges 
hörige Bauergrundſtück, abgeſchaͤtzt auf 850 Rthlr. zufolge der, nebſt Hypotheken⸗ 
ſchen und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol am 31ſten 
März 1846 Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


15) Nothwendiger Verkauf. 
Lond« und Stadtgeriht zu Löbau. 

Das unter der Nro. 65. des Hppothefen- Repertorii zu Radomno belegene, ben 
Müählenbefiger Gottfried und Caroline, geborne Schrötter, Klawuhnſchen Eheleuten 
zugehörige Mühlengrundſtück, beftehend aus einer von Holz erbauten Bodwindmähle, 
einem Wohnhaufe nebft Stall und einem Gemüfegarten, gerichtlich abgefchägt auf 
2121 Rtir. 15 fgr., fol zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur ein- 
zufehenden Taxe am 1S8ten Februar 1346 Vormittags 10 Uhr an ordentlicher 
Serichtöftätte ſubhaſtirt werden. 


16) Nothmwendiger Verfauf. 
Königl. Land» und Stadtgeriht zu Culm. 
Das zu Krajenczin sub Nro. 4% belegene, den Joſeph Kazaniedifchen Eher 
leuten gehörige Erbpachtsgrundſtück, abgefchäst auf 803 Rihlr. 23 for., foll am 
20ſt en April a. f. Vormittags II Uhr an ordentlicher Serichtöftelle fubhaftirt 


werden. 
Taxe, Hypothekenſchein und WBedingungen find im Iten Bureau einzufehen. 


17) Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Land» und Stadtgeriht Löobau. 

Das zu Wonno hiefigen Kreijes, unter „IE 11. des Hypotheken-Repertorii bes 
legene, bis Aften April 1846 verpachtete Erbpachts-Vorwerk, abgefhägt auf 
10,250 Rthir. 5 fgr. 3 pf. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur 
einzufehenden Taxe, foll in dem anderweitig, auf den 14ten März 1846 an- 
fehenden Zermine, an ordentliher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Löbau, den 18ten Dezember 1845. 

Königlihes Land- und Stadt-Geridt, 
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18) Nothwendige Subhaftation: 
Königliches Land» und Stadt-Geriht Schlochau. 

Die dem Oberförfter Zimm zugehörigen in der Feldmark von Adelig Briefen 
belegenen Puſtkowien, Bialen und Briefenthal, abgefhägt auf 1808 Rthlr. nad) 
der in unferer Regiftratur einzufehenden Zare, folen im Termine am dten März 
Fünftigen Jahres in: dem Gerichtötagd-Lofale zu Oſusznica fubhaftirt werden. 
Zugleich werden alle unbefannte Realpräteudenten, insbefondere etwanige Hypothe— 
Fengläubiger der Gutdantheile von Briefen, welche auf die gedachten annody von den 
Hypothekenfolien von Briefen abzufhreibenden Puſtkowien, etwanige Realrechte gel. 
tend machen wollen, unter der Verwarnung der Präklufion vorgeladen. 


19) Nothwendiger Berkauf. 
Land» und Stabtgeriht zu Dt. Erone. 

Der den Stellmaher Auguft Bufſchkeſchen Eheleuten gehörige Achterhof nebft 
Wohnhauſe im Dorfe Rofe, abgeihägt auf 300 Rtlr. zufolge der nebft Hypotheken 
Schein in der Regiftratur einzufehenden Zare fol am 22ften April 1846 Bor» 
mittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden, 

Dt. Grone, den 23ſten Dezember 1845. 


20, Nothwendiger Verkauf. 
Patrimonialgericht Clausdorf. 

Das in Weſtpreußen und deſſen Dt. Croner Kreiſe zu Hammer belegene 
Müuͤhlengrundſtück, abgeſchätzt auf 7285 Rtlr. 3 Sgr., zufolge der nebſt Hypotheken ⸗ 
ſchein und Bedingungen in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 30ſten 
Juni 1846 Vormittags 11 Uhr am ordentlicher Gerichtsſtelle in Clausdorf fub- 
haſtirt werden. 

Zugleich wird der feinem Aufenthalte nad unbefannte Kantor Jacob — 
Pt zu Woldenberg, hiemit vorgeladen. 

Se in Weftpreußen, den 17ten November 1845. 





J 


21) Subhaftations- Patent. 

Dad in Waldau sub Nro, 35. belegene Bauergrundſtück, beftehend aus 37 
Morgen 69 [JRuchen Ader, 1 Morgen 76 [1 Ruthen Brachwieſen, fo mie dem 
Refte der Schönwiefe von 4 Morgen 77 [JRuthen, getichtlich tarirt auf 790 Relr,, 
foll.in termino den Idten März a. f. um 10 Uhr Vormittags an ordentlicher Ge 
tichtöftele im Wege der nothmwendigen Subhaftation verfauft werben. 

Bandsburg, den 29ſten November 1845. 

Königl. Land» und Stadt-Geridt. 
— Beilage 


— li — *— 


Beilage 
zum Bffentlihen Anzeiger ded Amtsblatts Nro. 2. 








Marienmwerder, den lAten Januar 1846. 





+ 


‚Beriaewuf, 
22) Subhaftations- Patent. 

Die Andreas Schulsfhen Grundflüde hiefelbft, als: ein vor dem hohen Thore 
belegenes Wohnhaus „N. 259. nebft dahinter gelegenen Baumgarten auf 896 Relr., 
eine Scheune an der Chauff vor dem hohen Zhore, auf 150 Rthlr., ein Gemüſe— 
garten vor dem Mühlenthore an ber Viehtrift, nach) dem Klotzow, auf 45 Rthlr., 
ein Gemüfegarten im Pruswinfel, beim Schießhauſe, auf 15 Rthir., und eine neue 
Wiefe an der Nadelfchen Grenze, auf SO Rthlr. abgefhäst, zufolge der nebft Hy: 
pothefenfchein in der Regiftratur einzufehenden Zare, follen den 26ften Februar 
1846 Bormittags um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtöftele ſubhaſtirt werden, 

Deutſch Erone, den 29ſten Dftober 1815. 

er Königl. Land» und Stadt-Geridt. 


23) Die dem Zimmermann Franz Madomwöli gehörenden Ländereien des Grund 
ſtücks Mewe Nro. 199. nämlich; 

1. Der frühere Radical» Ader des Grundſtücks Mewe Nro. 43., von etwa 
7Ys Morgen Eullmifh, oder von 15 Morgen 90 [] Ruthen nad der 
Scparation, . 

2. Das früher zum Grundftüde Mewe Nro. 87. gehörig gewefene Sand, eben: 
falls von etwa 7", Morgen kullmiſch, oder von 16 Morgen 87 [] Ruthen 

— nach der Separation, 

welche zufammen auf 932 Rthlr. abgefhäst find, follen im Termin den 27ſten 
März a. fr. an ordentlicher Gerichtöftelle hiefelbft in nothwendiger Subhaftation Wr: 
kauft werden, 
Zare und Hppothefenfchein Fönnen in der Regiftratur eingefehen werden. 
Mewe, den 2lften November 1849. 
Königl. Land» und Stadt» Gerigt. 





24) Freiwilliger Verkauf. 
Königl. Land» und Stadt-Geridht zu Schwetz. 
Das in dem Dorfe Dt. Weftphalen sub Nro. 12. belegene, auf 1923 Rthlr. 
3 fgr, 2 pf. nach der, nebſt Hppothefenfchein 'und Verfaufsbedingungen in unferer 


BR, Er 


Regiſtratur einzufehenden — abgeſchätzte Bauergrundſtück, ſoll Behufs Ausein⸗ 

anderſetzung der Beſitzer im Termine den Sten April 1846 im ——— der frei⸗ 

willigen Subhaſtation, verkauft werden, 
Schwetz, den 30ſten Dezember 1845. 





Anzeigerverfhiedenen Inhalts. 

25) Die Herren Aktionaire des Roſenberger Chauffer-Bau-Aktien-Bereind werden 
mit Bezug auf den Beſchluß der- lehten Serleral-Verfammlung vom 30ſten Auguft pr. 
und auf Grund des $. 4. des Statutö- hiermit aufgefordert, bis zum 1Oten Fe 
bruar d. 3. 10 pEt. der gezeichneten Aktien, alfo 5 Rtkr. für jede Aktie, an den 
Rendanten Herrn Teßmer in Rofenberg Foftenfrei einzufenden, oder an die Kämmerei« 
- Kaffen zu Graudenz und Elbing zu zahlen, melde fi zur Empfangnahme jener 
Beträge bereit erflärt haben. 

Mit Bezugnahme auf den $. 5. bes Status, wonach die Reftanten in eine 
Gonventional» Strafe von Yo der reflirenden Sheilzahlung verfallen, demnädft aber 
fofort der ganze von ihnen gezeichnete Aftien-Beitrag im gerichtlichen Wege eingezo- 
gen werden foll, bitten wir um gefällige pünftliche Einhaltung des obigen Termine. 

Kofenberg, den 6ten Januar 1946, 

Der Comité des Rofenberger-Ehauffee-Bau:AFftien-VBereine, 


26) Zur Öffentlihen Verpachtung der Stand» und Marktgeld» Erhebung für die 
Sabre 1846, 1847 und 1848 haben wir einen Termin auf den 19ten d. Mes. 
Bormittags um 10 Uhr in unferm Gefhäfts- Bureau hiefelbft angefegt, zu dem wir 
Pachtluſtige hierdurdy mit dem Bemerken vorladen, daß die Bedingungen im Termin 
werden befannt gemadyt werben. 
se. den sten Sanuar 1846, 
Der Magiftrat. 


27) Der Müller Rochon zu Bachor beabfichtigt auf dem ihm eigenthümlich gehöri— 
gen Grundflüde zu Mieszichöfowo, Amts Lautenburg, an dem Bachorkafließ, eine 
oberfhläglihe Mahlmühle anzulegen, und zu diefem Zwecke das Bachorka ˖ Fließ 
circa 10% hoch aufzuftauen. In Gemäßheit der Beflimmungen des $. 29. der Ges 
werbe:Orbnung vom 1Tten Januar c. wird biefes Vorhaben zur Öffentlichen Kennt- 
niß gebrucht, und jeder, welcher durch diefe Mühlenanlage in feinen Rechten gefährdet 
zu werden glaubt, dufgefordert, binnen 4 Wochen prächufivifcher Frift den etwanigen 
gefeglihen Widerfpruh im Landrathö-Amte anzubringen, 
Strasburg, den 22ften Dezember 1845. 
Bei der Dacanz des Landraths der Kreis-Deputirte. v. Osſowski. 





a 


W) Auf Anordnung der Königl. Regierung ſoll ber bei freien Hand« und Spanndienffem 
af 364 Rtlr. 7 ſgr. 7 pf. incl. 43 Rtlr. 25 fgr. Apf. Holzwerth veranfchlagte Neu⸗ 
bau eines Organiftenhaufes auf der katholiſchen Pfarre zu Ofche auögeführt und zur 
Sizitatiom geftellt werben. Hiezu fleht ein Lizitationstermin auf den Tten Februar a. f. 
von Nachmittags 2 Uhr ab in dem hieſigen Gefchäfts-Lofale an, und werden fichere 
Unternehmungsluflige mit dem Bemerken eingeladen, - daß die Bekanntmachung der 
Bedingungen im Termin erfolgt. Anfchlag. und Zeichnung liegen bier zur Einſicht 
bereit, Schwetz, den 30ſten December 1845, 
j Königlich Domainen-Rent-Amt. 





29, Am 1Sten Februar d. J. Nachmittags 3 Uhr follen die auf 322 Rtlr. 5 
Sgt. 5 Pf. veranfhlagten Reparaturen der Dächer auf ben Pfarrgebäuden zu 
Prehlau dafelbft öffentlih an den Mindefifordernden auögethan werben. 
Der Anfchlag kann beim Pfarrer Herrn Haub in Prechlau und hier. jederzeit 
eingefehen werden, wozu fichere Unternehmer hiemit eingeladen werben. 
Baldenburg, des 2ten Januar 1846. 
Königlihb Domainen-Rent:Amt, 


30) Der englifhe Vollbluthengft Jerth, vom His ⸗Gracçe und ber Jertha, 
braun, 5’ 4 groß, fehlerfrei und flarf von Knochen, Imal Sieger auf der Renn« 
bahn und in Sagdrennen, nie befiegt, als Beſchäler erprobt, wird für die nächfte 
Beichälzeit von Ende Februar 1846 an in Faulen fichen, infofern wenigftens 15 
Stuten zum Deden für ihn rechtzeitig angemeldet werden. . 

Das Dedgeld beträgt 10 Rtlr. und 10 Sgr. in den Stall, und ft daffelbe 
für jede angemeldete Stute zu entrichten. Für Bauerwirthe, welche Stuten zum 
Deden für Zerth ſchicken wollen, beträgt dad Dedgeld nur 5 Rilr., und können 10 
ſolcher Stuten angenommen werben. 

Sollte eine Stute güft bleiben, fo wird fie im nächften Sabre umfonft vor 
Jerth gededt. Stuten aus entfernten Orten können, wenn es gewünfcht wird, im 
Faulen während der Dedzeit fichen: — dad Futter wird nad) dem Marftpreife be— 
rechnet. 

Die Anmeldungen zum Decken ſind an den Inſpektor Wettke in Faulen 
bei Roſenberg zu richten, und werden bis zum Iſten Februar angenommen, — 
durch das Amts« und Kreisblatt wird dann bekannt gemacht werden, ob in Folge 
hinreichender Anmeldungen. Zerth in Faulen deden wird. 

Faulen, den 20ften Dezember 1845. Oberſt v. Auerswald. 





Beachtenswerthe Anzeige, " 
31) Das unferzeichnete Gommiffions-Büreau ift in den Stand geſetzt, Aller, welche 
bis zum Slften Januar 1846 deshalb in franfirten Briefen bei ihm anfragen (alſe 
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ein geringes Porto nicht ſcheuen), ein ſehr vortheilhaftes und einzig in feiner Art 
Daftehendes Anerbieten unentgeldlic zu machen, 
Lübeck, im Dezember 1845. Commiffionds-Büreau, 


Petri⸗Kirchhof Nro. 308. 


32) Mein Grundfläd zu Rosnowo, in ber Eulmer Amtöniederung, beftehend aus 
Kompletten Wohn« und Wirthfchafts« Gebäuden und 3 Hufen kulmifch Land, mworuns 
ter 2 Hufen zmweifchnittige Wiefen und 1 .Hufe, meiftene Waizenboden, wovon nur 
20 Morgen dammpflihtig find, bin ich bereit, zu verpachten oder zu verkaufen, und 
Fönnen von dem Kaufgelde 4: bis 5000 Rthlr. fichen bleiben. Die hierauf reflek— 
tirenden Pacht» oder Kaufluftige bitte ih, ſich dieferhalb bei mir perfönlich oder in 
portofreien Briefen zu melden. Rosnowo bei Eulm, Wolff. 


33) Gutes, reines Schmelzeiſen kauft à 2 Rthlr. pro Centner 
das Eiſenhammerwerk Auerbachshütte bei Schneidemühl. 


Amts= Blatt. 


No. 3 Marienwerber, ben 2lften Januar | 1846, 





Das erfte Stüd der diesjährigen Geſetzſammlung enthält unter: 


Ro. 2664. die Schulordnung für die Elementarſchulen der Provinz Preußen, vom 
Ilten Dezember 1845. 


Die Anfnahme von Schäfer: Lehrlinge in bir Königl. Unterrichts = Anftatt für Scyäfee m Franken⸗ 
felde a, d. D. betreffend. 


I. Der Unterricht für Schäfer: Lehrlinge in der Königl. Stammfchäferei zu’ 
Srankenfelde bei Wriegen an der Oder wird auch in dieſem Jahre in der Mitte des 
Nonats Mai beginnen. 

Ich mache diefes den Herren Gutöbefigern, welche Lehrlinge zur Ausbildung als 
Schäfer nad Frankenfelde zu fenden beabfichtigen, hierdurch befannt, und bemerfe 
binfichtd der Bedingungen, weldye mir von ber Adminiftration der Stammfchäferei 
mitgetheilt worden find, Folgendes: 

Die vorerwähnte Anftalt nimmt jährlich 10 junge Leute, die mo möglich ſchon 
einige Jahre als Schaͤferknechte gedient haben, als Lehrlinge auf. Dieſelben müſſen, da 
keine Schäferfnechte gehalten werden, unter fpezieller Leitung des angeftellten Ed.afs 
meiſters alle in der Schäferei vorlommenden Arbeiten verrichten, alfo im Winter das ° 
Zuttern, im Sommer dad Hüten der Schafe beforgen, damit fie hierdurd im prak— 
tiſchen Dienft geübt und immer in Zhätigkeit erhalten werden. Im Winter werden 
Diefelben wöchentlih an mehreren Abenden in dem unterrichtet, was fie ald Schaf: 
meiſter und Schäferfnechte wiffen müffen, und außerdem wird ihnen noch Gelegenheit 
gegeben, fih im Schreiben und Rechnen zu vervolllommnen. Die Meldung zur Aufs 
nahme in die Lehranftalt gefchhieht unter Beifügung der Aufführungs=Attefle in den 
Monaten Januar und Februar. Jeder Lehrling erhält Wohnung und freie Beköoöſti— 
gung, ſo wie aud 10 Rthlr. Reifeenfhädigung. Wer zwei Jahre in der Anftalt 
bleibt, erhält im zweiten Jahre eine Gratifitation von 20 Zhalern. 

Königsberg, den 12ten Januar 1846, 


Der Dber:Präfident der Provinz Preußen. 

1. Die Gemeinden der Mutterlirche zu Grunau und ber Tochtertirchen zu 
Batrow und Marienfelde heben gemeinſchaftlich mit den Kirchenpatronen durch ges 
fhmadvolle und foftbare Bekleidung der Nltäre und der Kanzeln in ihren Kirchen, 

in Marienwerder den 22. Januar 1846. 


ihren religiöfen Sinn auf eine wrf@ftsliche Weiſe befhätiget, ukb nehmen wir gern 
Beranlaffung, dies hiermit Öffentlich belobend a canen. 
Marientverder, den Oten Januar 184 | 


Köntgtih Preußlſſche Wegierung Abtheilung bed Innern. 


m. De Kaufmann A. H. Scheerbarth zu Tonis If a1 "Agent der Berlin 
[hen Feuer⸗ Verſicherungs⸗Geſellſchaft beftätiget worden. 
arienwerder, den 1 ten Januar 1846. 
Königlih Preußiſche Regierung. Abthellung des Innern. 





IV. Der Kaufmann Benjamin Saulmann zu Mrk. Friedland hat die ihn 
übertragene Agentur der Rheinprewfifchen Feuer» Betfi icherungs = Gefellfhaft zu Däf- 
feldorff niedergelegt, und ift dagegen ald Agent der Leipziger Feuers Verficherängs- 
Geſellſchaft beftätigt worden. 

Marienwerber, den 13ten Sanuar 1846. 
Königlih Preußifhe Regierung. ‚ Xotpeilung des Innern. 


V. In Annaberg, Graudenzer Kreifes, ift unter den Pferden die (rotz⸗) ver 
dächtige Drufe auögebrochen. Merienwerder, den Oten Januar 1846. 
Königlih Preußifhe Regierung. Abtheilung ded Innern. 


VI. Im Gute Gr. Nipfau, Rofenberger Kreifes, ift die Rotzkrankheit unter 
den Pferden audgebrochen. Marienwerder, den 10ten Sanuar 1846, 


Königlich Preußifhe Regierung. Abtheilung des Innern. 


VI. Die Beftimmung der Allerhöhft vollzogenen Poftorbnung vom 26ften 
November 1782, welche den Eingeſeſſenen zur Pflicht macht, den Königlichen Poften, 
wenn ein Wagen zerbrochen oder ein Pferd krank werden follte, und in andern nicht 
vorhergefehenen Fällen, Hilfe zu leiften, findet nach einer neuerdings ergangenen Ent⸗ 
ſcheidung des Königlihen Minifterii des Innern unbedentlid auch auf folhe Fälle 
Anwendung, wenn die Poft bei fchlechtem Wege ſtecken bleiben folltee 

Die Eingefefjenen unfered Departements werden daher angewiefen, auch in dem 
letztgedachten Falle die erforderlihe Hilfe zu leiften, und haben dieſelben im Unter« 
laſſungsfalle eine Geldbuße von I Rthlr. bis 10 Rthke. oder verhältnißmäßige Ge 
fängnißftrafe zu gemärtigen. 

Marienwerder, den 15ten Zanuar 1816. 


Königlih Preußiſche Regierung. Abthulung des Innern. 


VII. Berzeihniß 
ber im Regierungdbezirt Marienwerber im Jahre 1845 vergefommenen Brände, für 
weldhe die Be zur Zahlung in dem regiementämäßigen Terminen ange 
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Being ElElS|E 
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— Mühlenbef. Earl Schmidt Hoppenmühle 
1) 1— Amt Gulmf3atob Zib Malankowo 
Albrecht Zielniewoki Gr. Trzebcz 
Michael Fiedlerſche Erben Friedrichsbruch 
Ehriſtian Schmidt Kyewo 
Friedrich Zellmann Friedrichsbruch 
Jakob Schenkel Dombrowken 
Johann Meyer 
Michael Boͤlke Janowo 
Chriſtian Schmidt |Kyemwo 
Albrecht Guzomsli Kaldus 
ranz Piotrowski Kielp 
Albrecht Roszinski Sanomo 
David Dittmer Wilhelmsbruch 
Andreas Thimm Friedtichsbruch 
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80 11—j—|— [Amt Culm | Sohann Zemke Friedrichsbruch 
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130 1ı 1] II— Anton Chachulski " 
130 1; 11 1) — Carl Stelter u. M. Manns * 
130: 1! 1) 1|— Mathias Kuczborsfi u 
180) 1) 1| 1) — Schloß " 
100|, 1; 11—I— Nicoluus Michalski 2 
130 ı| J —E Anton Relikowski * 
130 11 ı)| u— Jakob Relikowski | — 
90 — 11— Joſeph Loszinski 
90 1i—-| Ii— Wittwe Czechowski | „ 
70 | 1 —i- Jakob Brzezowski 





za —_ 


























für abgebrannte 
[ F Der Abgebrannten 
Bergätungds 3 
8 5 | Behörden 
Betrag 53555 Namen Wohnort 
2 * 2 
Kthir. fg- pf 519 |Ö ” 
100 | 1) 11—|— | Amt Lau: | Michael Peromicz Zellen 
110 1) 1) 1— tenburg DJohann Koslowski n 
560 —| 1| 2] I Kirchen = Gemeinde Grondzam 
60 1— — — Amt Ma- | Wittwme Maria Strahlte Johannisdorf 
80 11 —/— | —I rienmwerder | Johann Görte Auffendeich 
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soo! | = ı| 11— Friederike Radtke Neu⸗ Mösland 
295 11—| 1i— Peter Knack Pol. Grünhof 
247| | 11—| 2!— Amt Schänker Aron Lömenftiin Dombrowken 
25 11—|— | — | Neuenburg] Stanislaus Milewski Wloszczenica 
240 | — — — 1 Jakob Prill |Münfterwalde 
1450| ; = 1 | Gutsbeſ. Carl Waldom Kehrwalde 
10 0 7 1 —i— — unverehel. Eleonore Schönau Fiedlitz 
97.15 —1 ıl- Wittwe Eliſabeth Werner Sandberg 
49) | — —— Amt Franz Przybielski Skarlin 
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800 -- | 1 Carl Schnigge Dmulle 
800 —| ki 3. Severin Ocjtomeli J— 
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— — Franz Havermenn De. Cʒellencyyn 
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Johann Berg Wilhelmsheide 
— Michael Wigand Parpahren 
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Anton Kiedrowski Boͤnhof 
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Johann Menszykowski Parpahren 
Andread Sönke Gonradöwalde 
Gottfried Lettau Gränhagen 
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Der Abgebrannten 


Behörden | 
Namen | Wohnort 
Amt Gottfried Kraufe Parpahren 
Stuhm Wittwe Franziska Kluchinska — 
Freiſchulz Michael Minh Kalwe 
Auguſt Kreßner Montauerweide 
Johann Töws Schweingrube 
Chriſtian Kilian Montauerweide 
Samuel Haberbeck Bönhof 
Gran; Dombromsfi Neumark 
Freiſchulz Mathias Radtke Straszewo 
Paul Wylka Dt. Damerau 
Dominik Böhnke Neudorf 
Samuel Haberbeck Bönhof 
Amt horn] Carl Schwertie Oſtas zewo 
Fabian Karski Plywaszewo 
Mathias Paszotta " 
Friedrich Herrmann Vorwerk Gulmfee 
Johann Pruszedi Alt = Kamiontten 
Butöbefigerin v. Kowalewska Vorw. Biskupitz 
— [mt Zudhel] Barthol. Chmarra Kl. Gatzno 


Ww. Anna Brauer jeßt ver: 
ehelichte Wrobel 


Lichnau 


Mathias Maraſch Gr. Bislaw 
Jakob Suchowski Rzepiczno 
Mühlenbeſ. v. Grabomsti |Labodda 

Paul Maraſch Gr. Bislaw 
Mathias Hoppe Kl. Mendromirsz 
Peter Born Neukir⸗h 

Paul Latzke onau 

Paul Pankau 


Johann 


Re ch " . 
1— ft Bandssra.| Freitt M. Marszannek Kl. Zirkwitz 
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| 2. In den adl. Gütern der landräthl. Kreife.. 
150 11 |—|- [8teisGonig| Schutz Reſchte Gert 
125 l J 1— Kreis Gottfried Schlender Prochnow 
900 | 1 — — — Dt. Erone | Mühlenbef. Carl Zefhle Grelenbruch 
51915 — — — | 1j8reid Gulm| Rittergutsbeſitzer Hoof Blendowo 

5099 — — Wittwe Anna Feldt Dembowitz 
290 FE er — 1 Fohann Zapper | | 7 

80 br li 1!— George Fehlau ‚adel. Gzarze 
200 II 1i i— Butöbef. Fried. W. Hoof ‚Bendugen 
438/15 1! 1 1 — Michael Heyſe Hüttung 
100) 3 Krüger Martin Kuntel RKaffa 
143] - 1) — Jakob Pallaszef adel. Dembomwig 

8,17 2 jnasredat. Serge. Kr. Flatom] Paul Popa Blankwitt 

40 | — 11—!— Jakob Dittmann Kölpin 

80) ı j—| 1 2 Ehriftian Meier r 
40 1i—I—i— George Woyczichowski = 
5 — 11—|— Jakob Wachholz — 

60 l 1i— Peter Bertin „ 

40 1I—| 1— | David Mitt " 

50 1——ı— Gottlieb Meifter — 
22001 111 = Sculgemeinde Blankwitt 
100 1—i—i— Anton Grochowski * 
100 | —i—| 1j- Gutöbefiger Fr. Hummel |Königsdorf 
310, | 11— —| Kreid IZohann Kinder Schwirkoczin 

50, 1/—|—|— | Graudenz | Rittergutsbef. Adolph Meyer) adel. Klotken 
384| 3) 8] Iıh— — Kr. Stuhm] Gottfried Schulz Neunhuben 
200 _ 17— | Kr. Zhorn | Anton Willamowski Kowalewo 

44 16 —V—— Bürger Lukowski 

6, 4) 7 Em — Bürger Riepke 

33] 8 5I—|—| 11- Lewin Dekuczynski * 

3 name) aaa — I Staniölaus Megger Gumowo 


3. In 
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Der Abgebrannten 


Namen 


| Wohnort 


3, In den Städten. 


Erdmann Doogs 
Anton Wieland 
Johann Pankau 
Joſeph Wieland 
Anton Olszinski 
Joſeph Zaremba 
Thomas Saydak 
Koppel Grunauer 
Adam Kowalski 


G. Doogs modo W. Braatz 


Aloyſius Klemant 
Johann Korf 
Albrecht Barski 
Matthias Karrowski 
Albrecht Olski 
Anton Zaremba 
Mathias Moſtowski 
Jakob Komulsti 
Michael Kowalski 
Andreas Sandad 
Peter Chilewsöki 
Johann Nehring 
Mathiad Wieland " 
Sohann Chmil 
Sohann Grübmader 
Joſeph Kofabudi 
Felix Olski 

Carl Klawitter 


Ackerwirth Johann Schulz 


Gottfried Riewoldt 


(Die Fortſetzung dieſes Verzeichniſſes im naͤchſten Amtsblatt.) 
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X. Die MartinisMarktpreife pro 1845 fo wie die nad) Vorſchrift des $. 73, 
der Gemeinheitö- Iheilungs » Ordnung vom ten Juni 1821 für den Zeitraum von 
1832/45 ermittelten vierzchnjährigen und nach dem Artikel 46. der Deklaration vom 
29ſten Mai 1816 für den Zeitraum von 1836/45 feftgeftellten zehmjährigen Durch— 
fchnittöpreife der Haupt»Getreides Arten in ben benannten Marktorten werden hier— 
Yurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 


Beiken Roggen 
er — — — — — — — — — — 
Narkt-Ort Martini⸗ gr a — Martini: — — 


Preis | fahmiee | fanut | Azſonnn fehnitt 
1845 pro18??/,, [pro18°%5 1845 prol8’?/sIpro18?%%5- 
Net, ſg. pf. Rtt. fg. pf. IRtt. fg. pf. Rel. ſg⸗pf. IRtl. fa. pf. IRil. fa. pf. 


——— DR TIER Ka FETTE BETEN 7 DT me papen ye 
Deutfh Erone » . ». . | 2125/—f 2] 9 6} 2116110] 2—| Ah t| 610] 1101 & 


er TEE ol al al etalalel ale aha ala alle 
Stauden; »+n. or. | 3] 5I—T 1]24] 77 2) 4] 4] 2) 2 1] 1110] 1] 6| 1 
Thom er rennen] 2]27] 2} 1l2olaof 21—] 5] 1f271 5] 1) ıl 8f 1] ale 


Gerfe Hafer Erbfem 
















’ 14jährig. F 10 jährig. — — — Jg 10jährtg.. 

Durdye | Durchs — Durch⸗ Durch⸗ Be Durch⸗ 

1845 fhnitt ſchnitt — > 1845 Knie ee 
pro pro 

18 2/5 183%, 18, 1 Bis 189275 180, J 

ſaepf. J RL. Sg. pf. FRI. fa.pf. RL. fa.pf. ar. fa.pf. FRE. fg.pf. RT. fa.pfi- 





27) 6I—Iarl 2 ei 
ıl st aL—lar] 7f—Iasi sp esl af—lıc| af —Iı7] 5] 2lı6l 3] a] aluı) al sl a 
11a] ap —]2a] s[—leri— FT rl ı) af 17] 3 s] 2l1oJ—| 1] sjtıf 1110 — 
slıo] a -eejıı [Il 6] 1] ala ls] 5 —hebs ale rk ıal2lskrl ol > 


Marienwerder, dern Iten Zanuar 1840. 
Königlich Preußifhe Regierung. Zweite Abtheilung des Innern. 





X. Der in der Etadt Löbau nach dem diesjährigen Kalender» Werzeichniffe am 
Iren Februar c. angefebte Jahrmarkt wird nicht am diefem Tage, fondern: den: tem 
Zuli d. 3. abgehalten werden. Marienwerder, den 13ten Januar 1846. 

Königlih Preußifhe Regierung. Abtheilung ded Innern; 


ST. Die Apotheke in Tütz, Dt. Gronefchen Kreifes, iſt zum Verkauf geffelt 
worden. In Folge des Reſtripts des Herrn Minifters; der geiftlichen, Unterrichts— 
ud signal Angelegenkeiten, vom I3ten Auguff 1843, wird dies hirrmit zur alle 
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gemeinen Kenntniß gebracht, und werden Apotheker, welche die Ertheilung eine Com⸗ 
ceſſion für die Apotheke in Tütz wünſchen, aufgefordert, ihre Approbation, die Zeug- 
aiffe über ihre bisherigen Dienflleiftungen im pharmaceutifchen Gefchäfte, fo wie dem 
Nachweis ihres Vermögens, binnen 6 Wochen uns einzureichen, 
Marienwerder, den 14ten Sanuar 1846, 
Königlid Preupifhe Regierung. Abtheilung des‘ Innern. 





N. Der Kaufmann: Iſaac Sabatzki zu Mif Friedland ift als Agent der 
Feuer »Berfiherungd = Gefelfchaft Borussia zu Königsberg beftätigt worden: 
Marienmwerder, den 14ten Sanuar 1846. 
Königlid Preußifhe Regierung." Abtheilung des Innern: 





XII. In Engelsburg, Graudenzer Kreiſes, iſt die (rotz⸗) verdächtige Brufe 
anter den: Pferden ausgebrochen. Marienwetder, den 13ten Januar 1845, 
Königlich Preußifche Regierung. _ Abtheilung des Innern. 





XIV. Zw dent Zolltavif für die Jahre 1846, 1847 und 1848 vom LOtew 
Dftober 1845 — Gefeßfammlung pro 1845 S. 605. — ift ein befondered amte 
liches Waaren : Verzeichniß erfchienen, worauf id mit Bezug auf die Vorfchrift 8. 14. 
des Zoll-Gefehes vom 23flen Januar 1838: das betreffende Publitum mit dem Be— 
merfen aufmerffam made, daß dieſes Waaren-Verzeichniß nicht nur bei den Amte- 
ftellen eingeſehen, fondern auch im Mege des Buchhandels von dert Dederfden Ges 
heimen Ober» Hofbuchdruderei zu Berlin zu dem Preife von: 15° ſgr. für. dad Exem⸗ 
plar bezogen werden fann. Danzig, den Öten Zanuar 1846. 


Der Geheime Dber:Finanz: Rath und Provinzial-Stewer-Direftox 





XV. Zur Benußung der Pferdezüchter werden an nachbenannten Orten‘ König 
liche Landbefchäler aufgeftellt und dahin am Iften März von hier abgeſandt werden 5 
die Befchälzeit umfaßt die Monate März, April, Mai und Zuni, dad Sprunggeld 
muß gleich beim erften Sprunge' eingezahlt werden. Stuten, welche fehr alt, ſchwach, 
mit Erbfehlen behaftet,. an Drufe oder fonftigen Krankheiten leidend, oder aus Höfen: 
kommen, wo Pferde an Rotz erkrankt find, dürfen: nicht gedeckt werden. 

Im Regierungsbezirh Marienwetder - 

V. Marienmwerder . 3 Befchäler, 

Stangendorf . 2 do. 
Neu: Liebinau .„ 2 do; 
Montan. . . 3 do: 
S;ymtomo .„ .„ ? do. 


uam 


I 


Derfonal: 
Chronik, 


u A 
6, Chriftlowo . » 
7. SKocmbor . .» 
8 Penfaun » .» » 
9. Karbowo . » 
10. Sofnonfo » » 
11. Kokotzko 
12, Nieder: Ausmaasd 
13. Sat) . . .» 
14. ‚Schönberg » 
15. Finkenſtein . +" 
16. Pojilge -. +» » 
17. Grzymalla . . 
18. Schmweingrube . 
19. Kenfau . » 
20. Krojanten . 
21. Rihdnu .» .» 
22. Pott - » » 
23. Deutſch-Crone. 
24. Lebehnke . . 
Marienwerder, den 12ten Sanuar 1846. 
i Der Landftallmeifter. 
Meissner, 


BO RO ECo KO DO BO RO 19 19 ID 19 C9 9 19 SD 19 9 
=. 
> 


XVI. Des Königs Majeftät haben die erledigte Würde eines Landhofmeiſters des 
Königreihh8 Preußen dem bisherigen Ober: Marfhall zc. zc. Grafen von Lehndorff 
auf Steinort, die dadurdy zur Erledigung fommende Würde eined Ober: Marfhalls 
des Königreihd Preußen aber dem Grafen Fink von Finkenftein auf Zäökendorff 
zu verleihen geruht. 

Dem jüdifhen Lehrer Abraham Hirſch Ritterbandt ift die Erlaubniß er- 
theilt, fih ald jüdifher Privatlehrer in der Stadt Neumark aufhalten und den borti- 
gen jüdifchen Kindern den nöthigen Elementar- Schul= Unterricht ertheilen zu bürfen. 

Der Protofolführer 3. C. Prodehl ift zum Stabtfämmerer in Dt. Crone 
erwählt und von der Königl. Regierung beftätigt worden. 

Der Grenzauffeher von Wallenrodt zu Brinsk ift in gleicher Eigenſchaft 
nach Thorn ‚verfeßt und die Grenzauffcherftelle in Gurczno dem invaliden Unteroffizier 


Friedrich Doſt iuterimiftifch übertragen. 


Dem Hülfs»Erefutor und Schliefvoigt Gottlieb Thiele in Graubenz ift 
vom Iften November v. 3. ab die zweite Amtödienerftelle bei dem Domainen : Rent: 


amte zu Rehden interimiftifch übertragen worden. 


BC EL EL EB EBD LOCO EZ ——  —— 


(Hierzu der Öffentliche Anzeiger No, 3.) 


IE 


Deffentlicher Anzeiger. 


Deilage des Amtsblatts 28 3. der Königl. Preuß. Regierung. 
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Betanntmadhun 


1)  Bolgende, nad unferer Befanntmahung vom An v. M. in den biefigen 
Öffentlichen Blättern am heutigen Tage audgeloofte Königäberger Studtobligationen 
fündigen wir hiemit zum Iſten Juli 1846. 


Nro. 


Nro. 


Nro. 
Nro. 
Nro. 
Nro. 
'Nro. 
Nro. 
Nro. 
Nro. 


423. 1892. 3490. 3700. 5014. 5163. 5661. 5872. 6248. 6554. 
7085. 7846. 8319. 10358. 11865. 12176. 13292. 13380. a 50 
Kthlr. 
2808. 3687. 4043. 4405. 4414. 6108. 6130. 7296. 7540. 8237, 
9467. 9984. 10294. 11186. 11997. 12801. 13916, 13930, 
a 100 Rtir. 

5315. 6538. 10820. a 150 Rthir. 

153. 12283. 13566. à 200 Rthir. 

8948. 8951. 9312. 13753. A 300 Atlr. 

9926. aA 350 Rttlr. 

8868. 11904 A 400 Rttlr. 

315. 573. 1794. 2391. 2433. 8487. 8638. 9289. à 500 Rttr. 
9906. à 600 ARtlr. 

209. 394. 1484. 2156. 2235. 2363. 2461. 3082. 7145. 11775, 
12015 a 1000 Ritr. 


Die Auszahlung der Valuta nad) dem Nennwerthe und der fälligen Zinfen er⸗ 
folgt vom Iften Zuli 1846 ab durch unſere Stadt:Haupt:Kaffe an den Zagen Mon« 
tag, Dienftag, Donnerftag und Freitag von 9 bis 12 Uhr Wormittags gegen Ein- 
lieferung der Obligationen, weldye mit der auf dem gefeblihen Stempel audgeftellten 
Deaittung ber Inhaber, fo wie mit den Zins⸗Coupons von Nro. 4 — 14, verfehen 


fein müſſen. 


Die vorftehend gekündigten Obligationen tragen vom Iften Juli 1846 ab feine 
Binfen und haben diejenigen Inhaber berfelben, welche die Baluta bi zum Iäten 
Auguft k. 3. nicht erheben follten, zu gewärtigen, daß dieſe für ihre Rechnung und 
Gefahr dem Depofitorio des hiefigen Könipl. Stabtgerichtd eingeliefert wird. 
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Auf eine Correſpondenz bei dieſer Realifirung des Kapitals und der Zinſen 
können weder wir und, noch unſere genanne Kaſſe fi, einlaffen. 
Königäberg,, den 17ten Dezember 1845, ‘ 
Magiitrat Königliher Haupt: und Reſidenz-Stadt. 


2) Am Iten Januar c. iſt in der Weichſel, an der Spige der Borownoer Kämpe, 
der nadte Leichnam eines neugebornen Kindes, männlichen Geſchlechts, aufgefunden 
worden. 

Da die Perfon bdeffelben und feiner Mutter unbekannt find, ‚fo werden alle Die 
jenigen, welche Auskunft darüber mitzutheilen im Stande fi ind, aufgefordert, ihre 
Wiflenfchaft ungefäumt anjuzeigen. 

Eulm, den 6ten Januar 1846. 

Königl. Preuß. Land- und Stadtgeridht. 


Siherheitd- Polizei. 

3) Die unten näherbezeichneten, Joſeph M ont. Anton Ezwiklinsti, Martin 
Groß und Zofeph Bartnicki, melde fi) hier wegen Raubes und Diebftahls in 
Unterfuhung befinden, find in der Naht vom Ilten zum 12ten Januar c. mittelft 
gewaltfamen Einbruchs aus dem biefigen Gefängniffe, entwichen. 

Ale Wohlloöbl. Behörden werben erſucht, auf dieſe hochſt gefährlichen Per⸗ 
ſonen zu achten, und ſie im Betretungsfalle hier einzuliefern. 
Bei der Entweichung find fie ſämmtlich nur mit einem Hemde bekleidet ge- 
wefen. Löbau, den 12ten Januar 1846, 
Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
Signalement des Joſeph Michalowski: Geburtsort — Czechoczyn in Polen, 

Aufenthaltsort — vagabondirend, Religion — Fatholifh, Alter — 23 Zahre, 
Groͤße — 5 Fuß, Haare — fdywarzbraun, Stirn — etwas hoch und. bededt, 
Augenbraunen — braun, Augen — grau, Nafe — breit, Mund — Flein, Bart 
— braun, Kinn — rund, Gefiht — oval, Gefihtöfarbe — gefund, Statur — 
Hein. 

Signalement des Anton Czwiklinski: Stand — Einwohner, Geburtäort 

— Elfenau bei Thorn, Wohnort — Zerretzewo, Religion — Fatholifh, Alter — 
33 Sahre, Größe — 5 Fuß 2 Zoll, Haare — dunkel, Stirn — bededt, Augen» 
braunen — blond, Augen — blau, Nafe und Mund — gewöhnlih, Bart — 
rafirt, Zähne — vollzählig, Kinn und Gefiht — oval, Gefichtöfarbe — gefund, 
Statur — groß. : 

Signalement des Martin Groß: Geburtsort — Balswitz, zuunaus 
— Lipowiec, Religion — katholiſch, Alter — 23 Jahre, Größe — 5 Fuß 4 Zoll, 

Hoore — blond, Stirn — frei, Yugenbraunen — blond, Augen — braun, Nafe 

und Mund — PETER » Bart — rafiıt, Zähne — vollzählig, Kinn und Ge 
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ſichtsbildung — oval, Gefihtöfarbe — gefund, Geſtalt — mittel, Sprache — 
deutfch und polnifch. '' 

Signalement bed Joſeph Bartnidi: Geburtsort — Strasburg, Aufent- 
haltsort — vagabondirend, Religion — Patholifh, Alter — 28 Jahre, Größe — 
5 Fuß 4 Zoll, Haare — dunkelblond, Stirn — bedeckt, Augenbraunen -- dunkel, 
Augen — blau, Nafe — Tpig, Mund I gewöhnlih, Bart — rafirt, Zähne — 
vollzählig, Kinn — rund, Gefihtöbildung — längfih, Geſichtsfatbe — gefund, 
Seſtalt — Schlank, Sprahe — deutſch und polniſch. j 

Befondere Kennzeichen: Die rechte Hand aufgeſchwollen. i 


4) Der unten fignalifirte, wegen politiſcher Verbrechen in Unterfuhung befindlicdye 
ruffiich-polnifche Ueberläufer Aurelius Eugen Czarny Zamisza auch Putkowski und 
Dffolinsfi genannt, ift in der heutigen Naht aus dem hiefigen Kriminalgefängniffe 
entfprungen. Es werden daher alle resp. Militair« und Polizei-Wehörden ergebenft 
erfuht, auf den Zawisza zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle an uns gegen Er» 
Rattung der Transportkoſten abliefern zu laffen. 

Graudenz , den 16ten Januar 1846, | 

Königl. Inquifitoriats-Deputation..  , 

Signalememt des Inculpaten Aurelius Eugen Cjarny Zawlsza, alias Put 
towsti, auch Oſſolinski genannt: Größe — 5 Fuß 1 Zoll, Haar — blond und 
‚ Janghängend, Stien — bededt, Augenbraunen — blond, Augen — blau, Naſe 
— lang und fhmal, Mund — mittelmäßig. Bart — blond, Zähne — gefund, 
Kinn — fpig, Geſichtsbildung — länglich und mager, Gefichtöfarbe — gefund, aber 
blaß, Statur — ſchlank und ſchwächlich, Füße — gewöhnlich, Alter — 32 Jahr, 

Religion — katholiſch, Sprache — polniſch, ruſſiſch, franzöfifch und gebrochen beutfch. 
| Befondere Kennzeichen: Podennarbig, auf dem linken Arme ein Pleines, 
blaned, tätowirtes W. und im Munde, auf der linfen Seite zwei Zähne überein» 
ander gewachſen. 

Belleidung: Ein Sadrod von ſchwarzbraunem Tuch mit Kapzong und 
blauen Schnüren befegt, ein ſchwarztuchner Rod, eine weißparchentne Jacke, eine 
ſchwarz · und vothgeblümte Zeug Wefte, eine ſchwarze Tuch ⸗Weſte, ein Paar Icderne. 
morderne Stiefel, ein grauer Schlafrod, eine ſandfarbene Zeug- Müge mit einer 
Quafte, ein ſchwarzes Halstuch, ein weißleinenes Hemde. 


5) Die wegen Mangel an Legitimation hier angehaltenen Marignna Lerch, iſt 
mitrelft Reife» Route in ihre Heimath nad) Graudenz gewleſen worden, näd einer 
Anzeige des Magiſtrats, dafelbft aber nicht eingetroffen. i j 

Sämmtliche Wohllöbliche Polizei» Behörden erſuchen wir ergebenft, auf bie 
zc. Lerch zu rigiliten und im Betretungs Kalle mit ihr Beflinimungsmäßig zu ver. 
fahren. Briefen, den 15ten Zaruar 1846. — 

Der Magiſtrat. 


— — 
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Verkauf von Grundftüden. 
6) Subhaftationd- Patent. i 
z Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Schuhmader Carl Labs und deflen Ehefrau Emilie geborne Kuntner 
gehörige in Marienwerber auf der Gtabtfreiheit Knieberg unter der Hypotheken 
Rummer 17, belegene Grundſtück, beftehend aus einem maffiven Wohnhaufe, einer 
Kathe, Stallung, Garten und Hofraum, abgefhägt auf 2224 Rtlr. 3 fgr. zu Folge 
ber nebft Hypothekenſchein und Bedingungen täglid) während der Dienftflunden im 
Büreau II. einzufehenden Zare fol am Aten März 1846 Vormittags 10 und 
Nachmittags 4 Uhr vor dem Herren Oberlanded-Gerichtö-Affeffor Leonhardt an ordent- 
licher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. » 

Marienwerber, den Ilften Oktober 1845. 

Königl. Land» und Stadtgericht. 


7) Nothwendiger Verkauf. 

Das sub Nro. 17. zu Leibitſch belegene Grundflüd bes Zimmermannes Ehri« 
flian Templin, gerihtlih auf 754 Rthlr. 24 Sgr. 6 Pf. abgefhägt, fol am 
Iften April a, f. Vormittag 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt 
werden. are und Hppothefen-Scein find in der Regiftratur einzufehen. 

horn, den 16ten November 1845, 

Königl. Land: und Stadtgericht. 


8) Nothwendiger Verkauf. 
| Land» und Stadtgeriht zu Eulm. 

Das zu Pniewitten sub Nro. 19. belegene, den Julius Rühefchen *Eheleuten 
zugehörige Erbpachts · Grundſtück, abgefhägt bei Kapitalifirung des Reinertrags zu 
5p6Gt. auf 10,685 Rthir, 12 fgr. und zu pCt. auf 12,924 Rthlr. 22 fgr., fol 
am Ilften Juli 1846 Vormittags um 11 Uhr am orbentlicher Gerichtöftelle fub- 
haſtirt werben. 

Der Hypotheken» Schein, die Zare und WBerfaufs- Bedingungen find im II. 
Bureau einzufehen. 

9) u Nothwendiger Verkauf. 
Land: und Stadtgeriht Eulm. 

Das in' der Hofpitalftraße hiefelbft unter „NE. 85 a. belegene, der Wittwe 
Garoline Wiedemann gehörige Grundſtück, auf 2358 Rthlr. 1 fgr. 10 pf. geſchaͤtzt, 
fol am Iften April 1846 Vormittags 11 Uhr an der Gerichtöftelle dem Meift- 
— verkauft werden, Taxe und Hypothekenſchein ſind im III. Bureau ein⸗ 
zuſehen. | 
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10) Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Land» und Stadtgeriht zu Conitz. 

Das im Dorfe Wielle belegene, demGaftwirty Adam Ruhnke gehörige Grund» 
füd, abgefhägt auf 785 Rtlr., zufolge der nebſt Hypothelenfchein und Bedingungen 
in unferm II. Büreau einzufehenden Zare, fol am 24ften März 1846 Vormittags 
11 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Alle unbefannten Realprä- 
tendenten werben aufgeboten, fid) bei Bermeidung der Präclufion fpäteftend in dieſem 
Zermine zu melden. 


11) Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Land» und Stadtgericht Schwetz. 

Das hiefelbft sub Nro. 109, in der Kirchenftraße, belegene Wohnhaus des Boͤtt⸗ 
chermeiſters Johann Burczikowski, abgefhägt nach der nebſt Hypothekenſchein in 
unferer Regiftratur einzufehenden Zare auf 1067 Rthir. A fgr. 8 pf., foll den 27ften 
Sebruar 1846 an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 

Schwetz, ben Sten November 1845. 


12) Nothwendige Subhaftation. 
Königl. Land» und Stadt:Geriht Schlochau. 
Die dem Zimmermeifter Arndt zugehörige Waffermahlmühle zu Pollnig, nebft den, 
zur Zeit noch dazu gehörigen Ländereien, von angebli 150 Morgen 86 []Ruthen 
Preuß., abgeſchaͤtzt nach der in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, auf 2865 
Rthir., ſoll in termino den 27ſten Februar #, J. Vormittags 9 Uhr an ordent« 
licher ———— ſubhaſtirt werden. 


\ 


13) Rothiwendiger Verkauf. 
Das nahe bei der Stadt Vandsburg, auf dem ſogenannten Müplenberge be» 
Iegene Bindmühlengrundftüd, beftichend aus: 
a. dem WBauplage von 1 Morgen, 
b. ber auf bemfelben vor zwei Jahren’ neuerbauten — la a mit 
zwei Mahlgängen, 
gerichtlich abgefhägt auf 2195 Nthir. 6 Sgr. 9 Pf., fol in _ termino * Tten 
April a. f. Vormittags 10 Uhr an ordentlicher Geriäuaßeke in Wege der nothr 
wendigen Subhaftation, verkauft werden. 
Bandöburg, den Öten Dezember 1845. 
. Königl. Land» und Stadtgeridt. 


14) Nothmendiger Verkauf. 

Das den Erben der vermwittiweten Quadder, Anna Elifabeth geborne Wolff zu⸗ 
gehörige ‚ zu Bifchofswerder belegene, im Hypothekenbuch sub Nro. 1. verzeichnete 
ni are nebft zwei Gärten, abgefhägt ei 653 Rthir. 20 fgr., ſoll am 12ten 
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März; 1846 Vormittags 11 Uhr an der Gerichtsſtelle zu Biſchofswerder ſubhaſtirt wer 
den. Die Zare und ber Hypothekenſchein können in unferer Regiſtratur eingeſehen werben. 
Alle unbetannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Bermeidung der 
Präflufion fpäteftens in diefem Termine zu melden. 
Deutſch Eye, den 31ſten Oktober 1845, 
König. Stadtgericht. 


Anzeigen verfhiedenen Inhalts, 
15). Der Nittergutöbefiger Dobberftein auf adlich Skurjew beabfichtigt auf feinem 
Gute den Neubau einer Bockwindmühle mit zwei Mahlgängen, 

Dies Unternehmen wird in Gemäßheit des $. 29. der allgemeinen Gewebe, 
Ordnung vom 1Tten Januar v. 3. hierdurd zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
und find die etwanigen gefeblich begründeten Einwendungen binnen vier Wochen 
prächufivifcher Friſt, bei mir anzubringen. Graudenz, den 10ten Januar 1846. 

Der Landrath. 


16) Etwa um die Martinizeit d. I. find von einem, zwifchen Dirfhau und Danzig 
fahrenden Frachtwagen, ein Pad gegerbter Schaffelle und 2 Stück Boy geftohlen 
‚und den Dieben abgenommen worden. Die Eigenthümer der qu. Gegenftände find 
jedoch unbekannt, und werden biefelben daher aufgefordert, ihre Eigenthumsanſprüche 
binnen 6 Wochen bei der unterzeichneten Behörde geltend zu, machen, widrigenfalls 
die qu. Sachen als hervenlofes Gut, dem Fiscus zugefprochen werden RAR 
Marienwerder, den 3Iſten Dezember 1845. 
Königl. Inquifitoriat. 


17) Die auf 367 Rthlt. 25 fgr. 3 pf. veranfchlägte, gründliche Inſtandſetzung 

des Bergweges von. Weißenburg bis zum Landungsplatz der Wogatfähre, - fol in 

termino den 28ften Januar c. Nachmittags 3 Uhr in hiefiger Amtöftube an den 

Mindeftfordernden ausgethan werden, wozu Unternehmungsluftige mit dem Bemerken 

hierdurch. vorgeladen werden, daß Erläuterungsbetidt und Anſchlag nebſt Zeichnung 

zu jeder Zeit hier eingeſehen werden können. Stuhm, den Tten Januar 1846, 
Königlihes Domainen-Rent:Amt. 


18) Das Schulhaus zu Modrau und das dazu gehörige Stallgebäude, bedürfen 
der Reparatur. Die gefammten Waufoften find mit Ausfchluß der Hand» und 
Spanndienfte, welche die Schulgemeinde unentgeldlich zu leiften Hat 556 Relr. 7fg. Lpf. - 
 veranfchlagt, wovon das Holz» Material, welches Fiscus als 

Patron der Schule hergiebt, in Abzug fommt, mit . 110 „16,10, 


ſo daß die baare Bau · Koften ü : ——— .A448 Ktlr. 20 ſgr. Lipf. 
betragen. | 


% 
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Der Bau foll dem Mindeftforbernden in Entreprife überlaffen werden, ich habe 
biezu einen Lizitationd- Termin auf den 28ften Januar c. Nachmittags 3 Uhr 
in dem hiefigen Geichäfts, Bureau anberaumt, und lade zu demfelben qualifiziete 
Bau-Unternehmer mit dem Bemerken ein, daß bie Ropen Infolge und Gontrafts» 
Bedingungen täglich hier eingefehen werden koͤnnen. 

Graudenz, den Iten Januar 1846. 

"Königlihed Domainen-KRent-Amt. 


19) Bir bringen hierdurch zur allgemeinen Kenntniß, daß unfere diesjährige ge 
wöhnlihe General-Berfammlung am ten März d. 3. Vormittags 11 Uhr in 
Eöslin flattfinden wird, und daß in berfelben über die Abänderung der 88. 7. 8. 
16. 67. 78. 80. 99. 112 und 155. des Statuts berathen und befchloffen werden 
fol. Stolp, den löten Zanuar 1846, 
Das Haupt-Direftorium der ie a 
Geſellſchaft. v, Bigemig. 


20) Die hiefige Bürgermeifterfieletömmt den Iften Dftober d. 3. zur Etledigung. 
Wir erfuhen diejenigen qualifizirten Perfonen, welche fi) um dies Amt zu be 
werben geneigt find, desfallfige Anträge an den Stadtverordneten » Borfteher Kaufr 
mann Küpfe, bis zum Iften März einzureihen. 
Pr. Stadtgardt, den 10ten Januar 1846. 
Die Stadtverordbneten. 


21) Anzeige für die Herren Beiftlihen, Rectoren und Lehrer. 

Nachdem das von dem Prediger und- Rector, Herrn Dr. Borkenhagen in 
Schwetz heraudgegebene: 

„Erſte Uebungsbudy im deutfchen Lefen, 2te Auflage, Berlin 1845,” mit einem 
Anhange, die fünf Hauptftüde des Katechismus Lutheri enthaltend, von der Königl. 
H. Regierung unterm 18ten November v. 3. (Umtöblatt 1845 No, 48.) zur Ein- 
führung in evangelifhe Schulen für den deutſchen Schreib-Lefe-Unterricht empfohlen wor- 
den ift, bin ich von dem Herrn Verfaffer in den Stand gefeht, dad Eremplar, dauer— 
haft in Pappe und mit Leberrüden gebunden, zu 3 gSr. (3%, Sgr.) zum Verkauf 
"in WBereitfchaft zu halten. Bei diefer höchſt geringen, zu der innern und äußern 
Ausftattung des Buchs in feinem Verhältniß ftehenden Preife, können jedoch Frei-Exem-⸗ 
plare hier nit bewilligt werben. 

Indem id) diefen trefflihen, die Erlernung des Lefend und Schreibens fo fehr 
erleichternden Leitfaden allen Lehrern und Eltern beftend empfehle, hoffe ich durch 
obige Anzeige den mannigfachen Anfragen am geeignetften auf diefem Wege ent« 
gegen zu Fommen. —— am 10ten Januar 1846, 

A. Baumann, Buhhändter. 


22) Borussia 
j Die Feuer» Berficherungsd - Anftalt Boruſſia in Königöberg in Pr. fährt in ihrer 
Shätigkeit fort, Berficherungen auf Mo. und Immobilien aller Art zu billigen und feften 

Prämien abzufchließen und mit ihrem Grundvermögen von 2 Millionen Thlr. preuß. 
Gourant für die Sicherheit der Beſchädigten zu garantiren. 

Berfiherungen werden burdy mich vermittelt, fo mie ich Auskunft und Antragd« 
Formulare frei ertheile. 

Hammerftein. Simon Nathbanfohn, beflätigter Agent. 


23) Gutes, reined Schmelzeifen kauft A 2 Rthlr. pro Gentner 
dad Eifenhammerwert Auerbachshütte bei Schneidemühl. 


24) in wenig gebrauchter ganzer Wagen in Federn hängend, fo wie ein bequemer 
Halbwagen gleihfald in Federn hängend, ftehen Beränderungshalber, Marienburger- 
und Grünftraßenede „I. 101. billig zum Verkauf. 

Marienwerder, den Öten Dezember 1845. 


25) Alte Hamburger und Bremer Zigarren a 10, 12, 14 und 16 Rthir. pro 
Tauſend empfiehlt ald beſonders preiswürdig die Yabald» Handlung von 
. | W. 2. Steht. 


26) Ein Kandidat der Theologie, der auch Klavierunterricht zu ertheilen im Stande 
ift, wird gefucht. Näheres ertheilt auf portofreie Anfragen der Königl, Förfter 
Knad in Gunten bei Riefenburg. — 


27) Schaf-Berkauf. 

Aus meiner Schäferei find mehrere hundert fehr gute Merino - Mutterfchafe zu 
verkaufen, und jegt in der Wolle zu beſehen. Auch find die Böcke claffificirt und 
in Glaffen zu 6, 4 und 2 Friedrichsd'or und pro Städ Rthlr. Schäferdouceur 
geftelt. Diefe Vollbiutböde werden jedem Sachverfländigen genügen, und bedürfen 
keiner fabelhaften Anpreifungen. 

Liszkowo, bei Inowraclaw. Nordmann. 


28) Eine Wirthſchafterin von geſetzten Jahren, die gute Zeugniſſe beibringen kann, 

wird zur Führung der ländlichen und häuslichen Wirthſchaft auf dem Gute Limbfee 

bei Freyſtadt, vom Iften Zuni gefuht. Qualificirte Perfonen können fi bei dem 

Unterzeichneten melden, und die näheren Bedingungen erfahren. _ 
. von Dallmwig, Gutsbeſitzer. 


— — —— 





| | Sr. Königlihen Mojeftät | | 
Landtags-⸗Abſchied 
ür die 
Prengifchen Weopinziel-Gtände 


vom 


‚27. Dezember 1845. 








Wir zn Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preufen ıc. 
entbieten Unferen zum diesjährigen Provinzial-Landtage des Königreichd Preußen vers 
fammelt gewefenen getreuen Ständen Unferen gnädigen ruf, und ertheiten denfelben 
hiermit anf die Und vorgelegten Gutachten und Anträge den nachftchenden Befcheid: 


I. Auf Die gufachtlichen Erklärungen über Die vorgelegten 
, Proppfitinnen, 

1) Ueber tie Verordnung wegen der baulichen Unterhaltung der Schul: und Kü: Bauliche unterhaltu 
fierbäufer haben Wir vorerit noch das Gutachten des Staatsraths erfordert, Unfere ge: der Schul» und 2 
treuen Stände werben jedoch die baldige Pubtifation derfelben erwarten fünnen. fterhäufer. 

2) Die von Unferen geireuen Ständen begutachtete Ordnung für die Ciementare CdulsDrdnung für 
Säulen der Provinz ift nad) forgfältiger Prüfung und mit möglicjfter Berückſichtigung die Provinz Preußen, 
ber von denfeiben dazu gemadten Erinnerungen unter. dem 11. Dezember d. 3. von 
Uns volljogen worden. . 

Wir theilen mit Unferen getreuen Ständen bie Ueberzeugung, daß dieſe Ordnung 
einem dringenden Bebürinig abhelfe, und vertrauen, daß fi auch in der Provinz bei 
allen Berheitigten eine bereitwillige Mitwirkung fundgeben werde, um die Beftimmun« 
gen derfelben auf eine, dem med entfpredyende Weife baid ind Leben zu führen, 

Was die Aufbringung der mehreren Koften anlangt, weldye die Einrichtung und 
Unterhaltung des Schulweſens nady der neuen Ordnung, im Vergleich mit dem bisht- 
rigen Zuftande, nöthig macht, fo verfennen Wir nicht, daß in manden Fällen die 
Kräfte der Berpflichteten, ohne außerordentliche Unterflügung, dazu nicht ausreichen 
werben. 

Wenn aber Unfere getreuen Stände deshalb darauf antragen, daß ter Provinz 
sin ausreichender Schulfonds aus der Staatöfaffe gewährt werde, fo vermögen Wir - 
nicht auf einen ſolchen Antrag einzugeben, da die Unterhaltung des Elementar: Schule 
weſens nicht zu den allgemeinen Staatslaften zu rechnen if. In Erwägung der befon, 
deren Natur: Ereignife, weiche in den letzten Jahren fo ungünftig auf den Wohlſtand 
der Provinz Preußen eingewirft haben, find Wir jedoch geneigt, der Provinz die Aus: 
führung der neuen Schulordnung zu erleichtern, umd haben zu dieſem Zweck auf einen 
Zeitraum von zehn Jahren jä nlich eine Unterfiügungs:Summe von 4000 Rthlr. ange 
miefen, welche unser die vier Regierungsbezirke, nad) Maßgabe des größeren oder ges 
tingeren Bebürfniffes, unter Leitung des Ober-Präfidenten vertheilt werden foll. 

3) Die Bemerkungen Unferer getreuen Stände zu dem Entwurf eines Gefeges, Parocial- Abgaben Im 
wegen Erhaltung ber evangeliichen Geiftlichen und Kirchendiener in den matienburger « den —* urger 
Berdern bei ihren ne Einkünften, merben bei der binnen kurzem bevorftehenden erdern. 
Schluß⸗ Redaction dieſes Geſetzes möglichſt berückſichtigt werden. 

4) Wir haben von der Denkſchrift, welche von Unſeren getreuen Ständen Über Provinzial-Straßen⸗ 
den dem Banbtape vorgelegten Entwurf einer Verordnung wegen Bildung eines Pros bau-⸗Fonds. 
vinzial« Straßenbau: Fonds eingereicht worden ift, Kenntnig genommen, Auf bie barin 


Revifion ber Ritters 
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Präktufivfrift Behufs 
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befürmorteten Anträge können Bir micht eingeben, weil ihre Gewährung vorausſichtlich 
zu begründeten Eremplificafiänen anderer Probinzen führen und it Den Rüdfichten, 
welche der Staatöhausbalt zu nehmen gebietet, unvereinbar fein würde. Wir behalten 
uns jedoch vor, diejenigen Mobificationen des vorgelegten Entwurfs in nähere Ermäs» 
ung zu ziehen, welche ſich mit Rüdficht auf: die unterdefien zur Befeitigung des Noth⸗ 
andes in der Provinz Preußen eingeleiteten ausgebehnten Chauffeebauten als anges 
meſſen zeigen werben, und über tiefe demnächſt Unferen getreuen Ständen auf dem 
nädjften Provinzial »Landtage weitere Eröffnung machen zu laffen. 

5) Wir finden ed, wie Wir Unferen getreuen Ständen auf die in ber Denffchrift 
vom 21. März d. I. in Bezug auf die Revifien der Ritterguts: Matrifel abgegebene 
Erklärung eröffnen, eben fo unbedenklich, als Unferen Abfichten eutfprechend, daß in bie 
Matrikel bei der vorzunehmenden Revifion alle diejenigen Güter aufgenommen werben, 
bei welchen nach den beftehenden Geſetzes-Vorſchriften, namentlich nach $. 7 des Ger 
feed vom 1. Juli 1823 und nach Artifel II. der Verordnung vom 17, März 1828, 
die_zu diefer Aufnahme erforderlichen Beringungen nachgewielen werben, ober welchen 
die itterguts-Qualität im Wege landesberrlicher Verleihung beigeledt iſt. 

Wiewohl es nun aber, was den Nachweis des Neinertraged betrifft, dabei ver: 
bfeiben muß, daß berfelbe in der Regel durch Beibringung einer landſchaftlichen oder 
gerichtlichen Tare neführt werbe, wollen Wir doch, auf den Antrag Unferer getrenen 
Stände, zur Erleichterung der Betheiligten nenchmigen, baß bei ſolchen Befigungen, 
melde in dem Contributionss Karafler als felbfitändige adelige Güter aufgeführt 
find, in den Fällen, wo nody feine landſchaftliche oder gerichtliche Taxe vorhanden ift 
und es noch auf den Nachweis des geſetzlich vorgefchriebenen Gutswerths ankommt, 
ausnahmsweiſe eine Befcheinigung der Kreisftände genüge, welche dahin ausgeſtellt 
wird: daß das in bie Matrifel aufzunehmende Gut notorifch mehr als 500 Rthlr. 
Keinertrag gewähre. 

Die Ausdehnung der zur Anmeldung ber Güter anzuberaumenden Präkluſivfriſt 
auf 2 Fahre wollen Bir gejtatten, und wird Unſer Minifler des Innern die Belonnts 
machung bderfeiben durch die Amtöblätter der Provinz veranlaffen, auch / die fonftigen, 
zur Einleitung der Revifion der Ritterauts:Matrilel erforderlichen Vorkehrungen treffen. 

6) Nachdem Unfere getreuen Stände fich mit dem Entwurf ciner Verordnung 
wegen Anordnung einer Präklufivfrift Behufs Anmeldung von Eigenthums-Anſprüchen 
— Beſitzer regulirungsfähiger bäuerlicher Stellen und deren Erben aus ber 
Kabinets-Ordre vom 6. Mai 1819 und aus dem Geſetz vom 8. April 1823 einvers 
fanden erfiärt haben, ift folher Unferm Staatörath zur Begutachtung vorgelegt und 
werben Mir bemmächft weiteren Beſchluß faffen. 

" N Das Gutachten Unferer getreuen Stände über den ihnen vorgelegten Entwurf 
eines neuen Fanbarmen » Reglements für die Provinz Preußen wird bei der ſchließlichen 
Berathung befjelben in forgfältige Erwänung gezogen werden. 

Deögleicyen werden die gutachtlihen Erflärmgen Unferer getreuen Etände zu 
den ihnen fernerweit vorgelegten Gefeg: Entwürfen, betreffend 


j 8) die Erbverpachtung von Grundflüden, welche umter Lehns⸗ oder Fideikom⸗ 
miß⸗ Verhand fichen; 
9) die Aufhebung des Smtelligen-blattziwanges; 


10) den Anſatz und bie Erhebung von Spotteln bei den. polizeilichen und 
abminiftrativen Unter» Behörben; : 


11) das polizeiliche Werfahren gegen das Gefinbe; | Polizeiliches Verfahren 
gegen bas Gefinde. 
12) die Einführung von Gefinde-Dienftbüchern; = Gefinde » Dienftbücer, 


13) die Anwendung der in ben Städten geltenden feuer» und baupolizeilichen Beuers und baupoligeis 
Borfähriften bei Gebäuden auf folden zum platten Lande gehörigen Grundftüden, liche Vorſchriften. 
weiche innerhalb der Städte oder im Gemenge mit ſtädtiſchen Grundſtücken liegen; 


14) die Aufhebung des Abdeckerei⸗Zwanges; Aufhebung des Abdek⸗ 
u . kerei⸗Iwanges. 
15) die Aufbringung und Erſtattung der Aufgreiſungs⸗, Detentions- und Trans: Detentions: u. Trans⸗ 
. nb leaitimafinni . ortloften der Bettler 
portfoften der Bettler, Bagabunden und !egitimationdlofen Perfonen; | en. — 
. 16) die Feldpolizei⸗Ordnung; j Feldpolizei· Ordnung. 
17) die anderweite Aufbtingung ber Servis-Abgabe in ben Städten der öſtli- Aufbringung ber Ser⸗ 
den Provinzen ; ;n vis⸗ Abgabe in ben 
A Städten, 
18)- bie Hanbeld: Firmen; Dandeld« Firmen, 
19) den Anfag von Stempeln und Gerichtöfoften in Bormundfchafts » Sachen Sterhpels u, Geriäte: 
und Kuratelen Über minderjährige und über geiftesfranke Perſonen; — 
⸗ — ratelen üb. minberjähs 
tige umb über geiſtes⸗ 
E “ kranke Perfonen. 
20 Dad Pfandrecht des Verpächters und Vermiethers Pfandrecht des Ver⸗ 
bei der weiteren Berathung dieſer Geſetz⸗Entwürfe in Erwägung gezogen Werden miethers und Verpaͤch⸗ 
und die zutäffige Berüdfichtigung finden. Etere. 


21) Die in der Dentfrift vom 26. Zebmar d. I. Und angezeigten Wahlen Wahl der Mitglicher 
ber ker a des ſtändiſchen Ausfhuffes und ihrer Stellvertreter beitätigen Wir bes 2 Aus⸗ 
hierdurch. uſſet. 
Zugleich wollen Wir nach dem Antrage Unſerer getreuen Stände den jeweiligen 
Pandtags:Marfihall hierdurch ermächtigen, bei feierlichen Ereigniſſen, welche ein allges 

meines und hobed Intereffe für die Provinz haben, drei Mitgliever des ändifchen. 

Ausfhuffes, aus jedem Stande eins, einzuberufen und mit bemfelben Namens der 

Stände des Königreich Preußen der Beierlichkeit beizuwohnen. j 


Eu. Auf die ftändifchen Petitionen. 


1) Die BVerbefferung der Lage der invaliden Krieger au3 ben Ichten Feldzügen unterftägung d. Hülfse 
iſt ſtets ein Gegenftand Unferer angelegentiichften Fürforge gewefen. Wir verfennen bebürftigen Krieger 
daher auch nicht die gute und wohlmeinende Abſicht, aud weicher die Petition Unferer aus .d- Feldzügen von 
getreuen Stände: ._ j — 

„um Gewährung einer ausreichenden Unterſtützung an alle aus den Jahren 

1813 — 15 noch übrigen hilfsbedürftigen Krieg” — 
hervorgegangen ift. Die Erfüllung derfelben würde aber, rüdfichtlih ber dazu erfors 
derlichen namhaften Erhöhung des ſchon bedeutenden Gnabdengehälter : Fonds, nur durch 
eine Erhöhung der Abgaben möglich werben, weshalb Wir Unter ben gegenwärtigen 
Verhältniffen und nachdem Wir verordnet haben, daß allen invaliden Kriegern 
aus den legten Feldzügen, welche, ald zu den Invaliden« Benefizien — bereits 
anerfaunt find, diefe Benefizien jegt gleich angewiefen werden follen, Bedenken tragen 
müffen, von Seiten des Staats mehr zu thun. 

1° 
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Unfere getreuen Stände ſcheinen bei ber Ausdehnung des gemachten” Vorſchlages 
den Umfang des zur Erfüllung erforderlichen Gelbbebürfniffes nicht überſehen zu 
haben, Wir behalten Uns indeß vor, dem nächften Landtage deshalb weitere Mittheis 
lungen zu machen. — Eee 

2) Auf den Antrag, um Verlegung eined Theils bed gegenwärtig im Pommern 
garnifonirenden Ziften Infanzerie-Regimentd nad Weftpreußen, können Wir nicht eine 

eben, weil — felbft abgefeben vom der dadurch entftchenden unverhältnigmäßigen 
ehrausgabe — fowohl die allgemeinen Didlocationd-Verhältniffe, ald auch anderweis 
tige dienftliche Rüdfichten die Bewilligung dieſes Geſuchs unzuläffig machen. 

3) Auf den Antrag, bie Zuziebung weltlicher Mitglieder der Gemeinden zu den 
Verhandlungen über kirchliche Gegenftände betreffend, eröffnen Wir Unferen getreuen 
Ständen, daß tie Zuziehung von Laien zu der bevorftehenden erften General » Spnobe 
Unfererfeit3 ſchon vor dem Eingang diefer Petition befohlen war; wie Wir aber über« 
haupt entfchloffen find, Anträge auf Veränderung in Geftaltung und Verfaſſung der 
evangelifchen Kirche nur von den Firchlihen Organen entyegenzunehmen, fo wird auch 
die künſtige Organifation der Kreis und Provinzial» Synoden demnächſt vorzugsweiſe 
durch die Anträge der General » Synode bedingt werden. Bu weiteren Berhandiungen 
mit den Provinzialftänden werden ſich dieſe Anträge fchon deshalb nicht eignen, weil 
bie Angelegenheiten der evangelifchen Kirhe den Berathungen der-ohne Rüdfiht auf 
bad Befenntniß zu der einen ober anderen chriftiichen Konfeſſion zufammengefeßten 
ftändifhen Verſammlungen nicht unterliegen dürfen, und müſſen Wir baher den 2ten 
Theil des vorliegenden Yntrages unter dem Eröffnen zurücdweifen, daß die verfaffungds 
mäßigen Nechte der Provinzialftände auch in diefer Beziehung gewahrt und daher Aen— 
derungen, weldye nady dem Geſetz vom 5. Juni 1823 des ſtöndiſchen Beiraths bebürs 
fen, fofern fie durch die Eynoden angeregt und von Uns weiter verfolgt werben 
follten, abgefondert behandelt und Unferen getreuen Ständen zur Begutachtung werben 
— werben. > i 7 

er Wunſch Unferer getreuen Stände, daß die Verhandlungen der im vorigen 
Sahre abgehattenen Provinzial s Synoden veröffentlicht werden mödten, ift bereits in 
Erfüllung gegangen. 

4) Unfere getreuen Stände haben Uns ihre Beforgnüje wegen ber von Unſerem 
Minifter der geiftlichen, Unterrichts: und Mebizinal » Angelegenheiten genchmigten Ers 
theilung bed Religions» und LefesUnterrichtö im polnischer Sprache für ſoiche Kinder, 
deren Mutter: und Kirchenſprache nicht die beutfche it, vorgetragen, und darauf bie 
Bitte gegründet, diefe Einrichtung für die vom Faffubifchen Volksſtamm bewohnten 
Landestheile wieder aufzuheben. 

Die von Unferem Minifter ber Unterricht » Angelegenheiten unterm 25. Februar 
1844 an die Regierung in Danzig ergangene Verfügung hat feinen anderen Zweck, 
ald daß auch in den von dem kaſſubiſchen Volksſtamme bewohnten Landestheilen jedem 
Kinde der Religions : Unterricht in feiner Mutter: und Kirchenfprache verfchafft werde; 
keinesweges foll deshalb der Unterricht im Deutfchen vernachläffigt, am wenigften aber 
der Unterricht im Polnifchen bevorzugt werben. Wenn dies dennoch bier und da vors 
gekommen fein fol, fo ift es micht in Anwendung bed erlaffenen Negulativs, fondern 
vielmehr im Widerſpruch mit deſſen Beftimmungen gefchehen. j 

Es hat daher auch, um jeder Mifdeutung vorzubeugen, Unfer Minifter der Uns 
terrichts⸗ Angelegenheiten Beranlaffung genommen, bie betreffenden Behörden anzuweifen, 
tie Erlernung der beutfchen Sprache innerhalb der Grenzen bed Regulativs auch Sei 
tend ber nicht beutfchen Bevölkerung Unferer Provinz Preußen nachdrücklich zu fördern. 

Hierdurch werben ſich die von Unferen getreuen Ständen gehegten Beforgniffe 


‚ erledigen. 


5) Abk die Bitte wegen Befchleunigung der Revifion der Civil: ımb Kriminale: Beſchleunigung der 
Didnung geben Wir Unferen getreuen Ständen zu erkennen, daß Gefege, welche, mie Gefeh-Revifion. — 
ja Ordnungen, in’ de Berhättniffe des bürgerlichen Erbens auf das tieffte eingreifen @in von es 
um die beficherden Einrichtungen auf das mannigfachfte berühren, fehr torgfältige, f 
amfaſſende und vielfeitige Vorbereitung und Erwägung von Seiten der bierber betheis 
figten Behörden um fo mehr. in Anfpruch nehmen, als hierbei die fehr verfchiedenen 
Zuftände der einzeinen Bandestheile"in Betracht Pommen und neben. diefen zugleich die 
Einheit der Gefeggebung zum Wohle ded Ganzen nothwendig aufrecht erhalten werden 
muß. Diefe vorbereitenden Erwägungen haben unausgerht flattgefunden, und wenn 
diefelben bisher nicht zum Abfchluß gediehen find, fo ift der Grund hiervon lediglich in 
der Sache felbft und in den vietfach dabei entgegerttretenden Schwierigkeiten zu ſuchen. 

Unfere gefreuen Etände mögen daher die endäche Entwickelung der hierüber obſchwe⸗ 
enden Berattungen mit Vertrauen abwarten, 

6) Da nach der Beflimmung des Gefehes vom 5. Juni 1823 den Provinzials Bersbnungd. 28. Juri 
Ständer nuc die Entwürfe folcher allgemeinen Gefetse vorgelegt werden follen, welche 1914, über das Bew 
Beränderungen ir. Perfonen» und Eigenttums:Rechten ‚und in Ben Eteuern zum Gegen, fahren ta Eyefaden. 
ftande haben, dahin aber Prozefigefeke, durch weiche nur das Verfahren über die Bers 
folaung der Rechte geordnet wird, nicht gehören, fo befchmwerem fich Unfere getreuen 
Stände ohne Grund darüber, daß ihnen die Verordnung vom 28, Juni 1844 über 
das Verfahren in Ehefachen zur Begutarhtung nicht vorgelegt worden if. s 

Auch auf den Antrag. wegen theilweifer Suspenfion der gedachten Verorbnung 
men Wir nicht eingehen, Wir verweifen vielmehr Unfere getreren Stände auf Unfere 
veröffentlichte Drdre vom 28. Juri v. J., nach welier zur gründlichen Vorbereitung 

de3 über die Abänderung der Ehefcheidungsgründe und der rechtlichen Folgen der Ehe 
fheidung zu erlaffenden Geſetzes die Erfahrungen der Gerichte über die Erfolge des 
durch bie —5 vom 28. Juni 1844 angeordneten Verſahrens geſammelt werden 
ſollen. Unſere getreuen Stände werben, aber ſelbſt ermeſſen, daß mit dieſer, aus lan⸗ 
deöväterlicher Furſorge für das Wohl Unferer Uhterfhanen getrpffenen Anordnung, zu 
deren fachgemäßgn Ausführung die Kandes = Iufliz « Koltegien mit befonderer Anweiſung 
verſehen find, die in Antrag gebrachte Suspenfion der Haupt: Örundfäge jener Werords 
nung in unvereinbarem Widerfpruch ftehen würde. 

7) Auf die Petition wegen Reviſion der Handels » Gefebe und Abfaffung eines Reviflon des Handeld 
befonderen Handeisgeſetzbuchs, fo wie wenen verzugsweifer Umarbeitung der Konkurs— ui Ser Arne Kons 
Drdnung eröffnen Wir Unferen getreuen Ständen, daß zur Abhülfe der in der Hans . uns · 
deiögefeßzebung hervorgetretenen Mängel bereits mehrere Verordnungen vorbereitet und 
in der Beratung begriffen find, namentlich über das Wechfelrccht, Über die Errichtung 
von Handelögerihten, über Handelöfirmen und über das erfahren bei eingetretener 
Zahlungs » Unfähigkeit von Mitgliedern kaufmänniſcher Gorporationen. Bei der Beras 
tbung über die Einrichtung von Hanbdelägerichten wird auch erwogen- werden, ob diefe 
Einrichtung von der Publication eines umfaflenden Handels-Geſetzbuchs abhängig zu 
machen fei, oder ob dem Bedürfniffe auf dem eingefshlagenen Wege durch befondere 
Berorbnungen werde genügt werben. 

Die Revifion der Konkurs » Ordnung wird, nad) Erledigung einiger anderen in 
ber Beratbung begriffenen Prozedur » Gejege, wielche vorzugsweiſe gefördert werben 
müffen, wieder aufgenommen werben. . 

8) Betreffend die in ber Petition vom 20, März d. I. wiederholt in Anregung Reg bee Und⸗ 
ge Verbefferung der Polizei-Aufficht auf dem platten Lande des Regierungds Ber liden Yolgei im Die 
zirts Gumbinnen, eröffnen Wir Unferen getieuen Ständen, daß diefer Gegenftand nicht Werungsbzirt Gum 
aus dem Augen verloren, fondern die Ausführung der ſich darauf bezichenden Maßregeln 


a 


ung. 


Deffenttichkett ber 
ge 
- gen. 


Frũhzeitige Mittheis 

lung der $ropofitionen 

an bie Landtags Mits 
glieder. 


und Einrichtungen jet bald zu erwarten ift, nachdem bie dazu erforderlich geweſenen 
Vorbereitungen in ber Dr ache mitt’erweile vollendet find, ca: 

9) Aus der Adreſſe vom 10. März d. 3. haben Wir mit Befriedigung erfehen, 
baß Unfere getreuen Stände, der im dem Abfihiede vom 30. Dejember 1843 in Bezie⸗ 


‚bung auf.die Entwidelung der ftändifchen Verhältniſſe ertheitten Zufage vertrauend, neue 


Anträge über dieſen Gegenftand für überflüffig erachtet haben. Eben dieſerhalb lag 
aber auch Feine zureichende Veranlaſſung vor, Uns von den bieferhalb an den Landtag 
gerichteten Petitionen Kenntnig zu gebenggeie dies von der Minorität der Verſammlung 
mit Recht hervorgehoben ift, der Wir dieferhatb und wegen bed in ihrem Eeparats 
Voto enthaltenen Ausdrucks-des Vertrauens und ber Hingebung Unfere befondere Zus 
frievenheit auszufprechen uns bewogen finden. 
10) Dem Antrage, 
einer dem Raum angemeffenen Anzahl vor Zuhörern aus der Mitte der Kom: 
mittenten den Zutritt zu den Verſaͤmmlungen des Landtages zu geftatten, 
Mmüffen Wir Unfere Genehmigung verfagen.. RR 
11) Wenn Unfere getreuen Stände beantragen, daß die dem Landtage vorzulegen: 
den Propofitionen dem Landtags =: Marfchal Fünftig mindeftens 6 Wochen vor Ers 
öffnung des Landtages überfandt und demfelben fo viele Eremplare zugefertigt werben 
möchten, daß nicht allein die Mitglieder der vorbereitenden Ausfchüffe, fondern ein jeder 
LandtagIs Abgeordnete diefeiben redytzeitig empfangen könne, fo müffen Wir dieſelben 
lediglich auf den Befcheid in dem Landtags ». Abichiede vom 7. November 1841 ders 
weifen. Der darin enthaltenen Zuficherung gemäß werden Wir Unfere Propofitionen 
den Mitglievern des Landtages, ſoweit dies nach Beſchaffenheit der einzelnen iu 
fände zwedmäßig erſcheint, vor ihrer Einberufung zufertigen laſſen, während bie Ent— 
fcheidung darüber, welche Propofitionen Wir dazu geeignet erachten, daß fie den ſchon 
vor Eröffnung bed Landtages einzuberufenden vorberarhenden Ausfchüffen vorgelegt, oder 


außerdem aud) noch ſämmtlichen fibrigen Landtags-Mitgliedern gleichzeitig mit dem Einberus 


Wahlbarkelt im Stans 
de der Stadte. 


fung: Schreiben zugefertigt werden follen, für jeden einzelnen Fall Unferer beſonderen 
Entſchließung vorbehalten bleiben muß. 


12) Dem emeuten Antrage Unferer getreuen Stände, für die flädtifchen Land⸗ 
tag8 » Abgeordneten das Erforderniß des 1Ojährigen Grunobeſitzes auf eine dreijährige 
Dauer, der Beſitzzeit zu befchränfen, können Wir nach „reiflicher Erwägung, richt Folge 
geben. Der zehnjührige Grundbefig ift eine für die Wählbarkeit in allen Ständen 
gefegtich vorgefchriebene Bedingung, die wefentlich in den Grund:Prinzipien der ftändie 
fehen Vertretung beruht, und liege kein Bedürfniß vor, von diefer Bedingung für den 
Stand der Städte, eine Ausnahme nachzulaffen. Denn in dem fländifchen Gefeg ift 
Und die Diöpenfation von ber Bedingung des 1Ojährigen Grundbefiges vorbehalten, 
und wie Mir fchon bisher, vorzugsweife bei fädtifchen Abgeordneten, fobald ber Fall 
dazu angetan war, bereitwillig tiefe Dispenfation ertheilt haben, fo werben Wir dies 
feibe in ben bazu geeigneten Fällen auch in Zukunft nicht verfagen, und dadurch, fo 
weit cin Bedürfniß fich zeigt, die Bedingungen der Wählbarkeit im Stande der Städte 
in bdiefer Beziehung zu erleichtern, die nöthige Abhülfe gewähren. 

Noch weniger aber fünnen Wir auf den fernermeiten Antrag eingehen, 

daß für die Wählbarkeit zum ftädtifchen Abgeordneten vom Betriebe eines 
bürgerlichen Gewerbes abgefehen, und Überhaupt ein Einfommen für bin: 
reichend erflärt werde, welches zum lanbüblichen Zinsfuße Fapitalifirt mit 
dem Werthe des Grundbeſitzes zufammen diejenigen Werthöbeträge erreiche, 
welche das Geſetz für den Orundbefig und dad Gewerbe zufammen beftimme, 
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* Denn die Vorſchrift des $. 10. des Geſetzes vom 1. Juli 1823, 
nach welcher zu ftädtifchen Abgeordneten nur ftädtifche Grundbefiger gewählt 
werden follen, welche entweder zeitige Magiftratd-Perfonen find, oder ein 
bũrgerliches Gewerbe treiben, 

kruht auf dem Grundfage, daß jeder Stand durch Abgeordnete vertreten werden ſoll, 
dig bemfeiben wirklich angehören, und aus feiner Mitte hervorgehen. Diefer Grundfag 
würde wefentlich verlegt werden, wenn die Wählbarfeit der ftädtifchen Abgeordneten 
nur durch ftäbrifchen GBrundbefig und ein Einfommen, weldyes den im Artifel III., der 
Berordnung vom 17. März 1828 feftgeflellten se gleichfommt, bebi 
werben follte, indem alsdann Perfonen, die einen ſtädtiſchen Grundbefig erwerben, übr 
gend aber ihren fonftigen Standes» und Berufd-VBerhältniffen nach keinesweges bei den 
Intereffen betheiligt find, zu ſtädtiſchen Laratags-Abgeorbneten gewählt wer⸗ 

nnten. 

13) Die von Unferen getreuen Ständen nachgeſuchte Buziehung vereldeter Stenos Zuziehung von Steno⸗ 
graphen zur Aufzeichnung der Verhandlungen bes nächſten Yandtaged genehmigen Wir graphen zur Aufzeich- 
bierburh. Wir erwarten indeffen, daß die Protofolle über die Verhandiungen des Land, Mung ber Landtages 
taged auch fernerhin von einem Landtags » Deputirten verfaßt und die Notizen der Berbandlungen, 
Stenographern nur bei der Redaction benugt werden. 


14) Die und in der Denffchrift vom 22. März d. I. angezeigten Wahlen der Kommiffion zur Uns 
fändifhen Mitglieder ver Kommiffion, welche nach Unferem Eriaffe vom 14. März d, 3. terfugung des Reth- 
unter dem. Berfige ded Ober » Präfidenten gebildet werben fol, um bie Urfachen des ſtandes in der Pros 
öfters wieder kehrenden Nothſtandes in der Provinz Preußen zu ermitteln und geeignete iM Preußen, 
Mittel zur Worbeugung defielbin in Vorſchlag zu bringen, fo wie ber Stellvertreter 
diefer fländifchen Mitglieder, beftätigen Wir hierdurch. 

15) Dem Antrage Unferer getreten Stände, Vertretung der Bes 
doß den Befitsern aller folcher felbftändigen Güter, welche mehr als ſechs Fuls fiser von Gütern, wels 
miihe Hufen groß find, nicht aus Bauerland beftehen und feinem Gemeinde Ge mehr als fee 

Verband angehören, in Freisftändifcher Beziehurg die Nechte beigelegt werden —52 — je 
mögen, weldye in der Kreis: Ordnung vom 17, März 1828, 6. 4 sub C, 1, die per irn * 


kölmiſchen Beſitzer bereits erhalten haben, tretung der Etäbte 
i äger i . Mir d. J. und Landgemeinden 
und den fermerweiten Anträgen in der Denkſchrift vom 4. März d. J., — 


a) daß jede Stadt fo viel Kreistags-Deputirte wählen dürfe, als bie Hälfte 
der Wahlbezirke betrage, welche nach $. 11 der Städte» Ordnung vom 
19. November 1808 darin enthalten find, 

b) daß der Stand der Randgemeinden mit mindeflend fo viel Stimmen auf 
den Kreistagen vertreten werde, ald bie Hällte der Wahlbezirfe betrage, 
welche im Kreife zur Wahl von Abgeordneten zum Provinzial: Landtage 
beftchen, jedoch in den Kreifen, in welchen die Zahl der zum perſönlichen 
Erfcheinen auf den Kreistagen befäbigten Grundbeſitzer aud dem Stant« 
der Landgemeinden: die Hälfte der Wahlbezirfe bereitö erreiche ober über . 
feige, nur noch drei Deputirte der Landgemeinden gewählt würben, 

farm in der gewünfchten Ausbehnung nicht willfahrt werben, 

Da indeffen die wiederholten Anträge auf flärfere Vertretung ber Städte und 
Landgemeinden auf den Kreistagen theild in der Ermeiterung der nr ‚welche 
den Kreiöftänben durch die Verordnung vom 22, Juni 1842 ertheilt iſt, theild in ben 
eigentbümlichen Verhãitniſſen einzelner Kreife ber Provinz Unterftügung. finden, fo wer⸗ 
den Wir näher unterfudhen laffen, ob und in melden Kreifen ſich ein wirkliches 
Bedürfniß zu einer folchen Veränderung findet, und wie eintretenden Falles ſolches zu 
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befriebigen fei. Wir behalten Und vor, dem nächſten Landtage ‚iiber dad Ergebniß bies 
fer Erörterungen weitere Eröffnung zugeben zu laffen. i 
16) Die Anführung, daß die durch Unfere Ordre von 19. April v. 3. geftattete 
Veröffentlihung über die Wirtfamkeit der ftädtifchen Behörden und Vertreter in Städs 
ten, in tenen feine. Lefal: Blätter erfrheinen, nicht wohl ausführbar fei, fönnen Bir als 
richtig nicht anerkennen, da die Veröffentlichung entweder durch befondere Abdrüde ober 
durch Aufnahme in die Blätter benachbarter Städte erfolgen kann. Wir finden daher 
auch feine Werantaffung, dem bereitö durch den Landtags: Abfchied, vom 30. Dezem 
ber 1843 zurüdgewiefenen, jegt erneuerten Antrage Unferer gefreuen Stänte R 
auf Zulafjung der flimms und wahlfähigen Bürger bei.den Verſammlungen 
der Stadtverordneten | 
Folge zu geben. — 
17) Auf den Antrag Unferer getreuen Stände: . j . 
daß die zur Unterfuchung ber Urfachen ded in ber Provin, Preußen öfter 
wiederkehrenden Nothſtandes und der geeigneten Mittel zur Abhüufe befjel 
ben angeordnete Kommiffion zugleich beauftragt werde, die Vorarbeiten zu 
einer oder mehreren Landgemeinde: Ordnungen für die Provinz zu übernch« 
men und bie darauf zu gründende Kommunal:Orbnung ſelbſt zu entwerfen, 
eröffnen Wir denfelben, dag der Zweck und der Wirfungsfreis der gedachten Kommiflion 
In feiner näheren Bezichung zu den Vorarbeiten für die Kommunal-Ordnung fiehen. 
Bei Ichteren fommt ed zunachſt auf Ermittelung und Hufammenftillung des Beſtehen⸗ 
ben an, um überfehen zu können, an weiche Punkte anzufnüpfen ift und ausz;ufüllende 
Lüden ſich finden. Mit dieſem Geſchäfte find geeignete Kommiſſarien bereitd beauftragt, 
und wollen Wir es dem näheren Ermefjer Unferes Ober: Präfidenten überlaffen, ob und 
inwieweit derfeibe auch Mitglicder der Provinzial-Stände und der erwähnten Kommiſſion, 
wegen ihrer genauen Kenntniß der ländlichen Sommunal » Berfaffung, noch zuzuzichen, 
für geeignet balte, um einen der nächften, Stände » Berfammlung vorzulegenden Geſetz⸗ 
Entwurf gründlich vorzubereiten. Dagegen würde es weder dir Verfaſſung, noch der 
Verwaltungs-Organiſation entfpredyen, wenn der Geſetzes-Vorſchlag felbft von der von 
Unferen getreuen Ständen bezeichneten Kommiffion ausgehen follte, und es kann daher 
dem Wunfche derfelbin in der ausgeſprochenen Weife nicht willfahrt werden. 
18) Wenn Unfere getreuen Stände beantragen, 
gerignete Verordnungen zu treffen, um, die Uebelftände in ben Angelegen» 
heiten der Preffe infoweit zu heben, als c&' die Verhältniſſe zum deutfchen 
Bunde geftatten, * 
und ſolches durch mehrfache Ausſtellungen gegen den gegenwärtigen Zuſtand der Cenſur⸗ 
Borfchriiten und ihrer Handhabung zu begründen vermeinen, jo wollen dieſelben aus 
ber angefchloffenen Denkſchrift Unferer Minifter des Innern und der Juſtiz ”) entneh⸗ 
men, daß diefe Ausftelungen im Weſentlichen nicht als begründet anzuerkennen find. _ 
. Nichtsdefloweniger verfennen Wir nicht, daß der gegenwärtige Zuftand der Preſſe 
infofern noch einer Verbeſſerung bedarf, ald wie auch Unfere getreuen Stände anerfens 
nen, von einem Theile der Prefje fortgefehte Werfuche gemacht werden, bie ihr zum 
Schu der öfjfentiihen Dridnung und des guten Namend ber Einzelnen gejteliten 
—— zu durchbrechen und dieſen Verſuchen nicht ſtets rechtzeitig begegnet wer⸗ 
en kann. 
Sollte dieſer Uebelſtand dahin führen, die Nothwendigkeit einer durchgreifenden 
legislativen Abhülfe anzuerkennen, fo würde ſolche im Sinne der Wünſche Unſerer ges 





*) Vergl. am Schluſſe. 


tun Stände nur mit Zuftimmung des deutſchen Bundes ausgeführt werden können 
und bleibt es Unferer reiflichen Erwägung vorbehalten, ob J wann dieſerhalb Eins 
litungen zu treffen fein möchten. Ginftweiten können wir nur die Zuficherung ertheilen, 
dij der Gegenſtand auf das genaueſte beachtet und Fein geſetzliches Miteel verſäumt 
maten wird, begründeten Befchwerden, von welcher Seite fie. auch fommen mögen, 
Dhütfe au verfchaffen. 


19) Die Anträge Unferer getrenen Stände in Betreff der Regulirung der bürgers Bürgerlihe Berhälte 
ſihen Verhältniſſe der Juden, imebefondere auch der religtöfen Angelegenheiten der jüdir Mile der Juden, 
fen Gemeinden, werden bei ‚der bevorftehenden legislativen Berathung diefes Gegen: 
ſtandes mäher erwogen werden. 


20) Dem Antrage auf Erlaß einer geſetzlichen Beſtimmung wegen Aufbringung Aufbringung der Rp 
der Koften des auf amtliche Veranlaſſung zur Abwehr der Minverpeit getödteten, gefun: fen für das zur Abs 
den Viehts ift durch Unfere in den Amtsblättern der Provinz publicirte Ordnung vom wehr der Rinderpeft 
22. Juni d. 3. entſprochen worden, wetödtete Vieh · 


21) Durch Unſeren Befehl vom 22. März d. J. iſt der Erlaß von 2', pEr. an Sundzoll. 
dem Eingangs» und Durchgangszolle von überſundiſchen Waaren zur Ausgleichung des 
Sundzolles, wie ſolcher feither in Stettin ftattgefunden, auch auf die anderen Dftice» 
häfen ausgedehnt worden, ber ba:auf gericytete Untiag Unferer getieuen Stände alfo 
erledigt, F ’ 


Befonderer Ermittelungen zur Feftftellung des jährlich erhobenen Sundzolles bes 
darf es nicht, da die Heberolle und die Zahl der jährlich aus und nach preußifchen Häs 
fen durdy den Sund gegangenen Schiffe und deren Ladungen befannt find. Wir wers 
den übrigens diefer Angelegenheit auch ferner, wie bisher, Unfere befondere Aufmerffams 
keit zuwenden. 


22) Dem Antrage, daß bie Bäder und Schlächter in den zur Stadt Danzig Erlaß der Mahls umd 
ehörenden Vorftädten Yanafuhr, Neufchottland, Schivlig und dem Stadtgebiet von der Shladhtfteuer für bie 
rlegung der Mahl: und Schlachtſteuer für die Früchte, welche fie vtrmahlen laffen oder ae, — 

vermablen einführen, und für das Vieh, welches fr wlachen laſſen oder geſchlachtet Aäpten von Danzig. 
einführen, befreit werden, fünnen Wir nicht flat geben. 


Jene Borftädte haben auf Grund des $. 13 h. bes Mahl: und Schlachtfteuers 
Geſetzes vom 30. Mai 18520 von dem inneren fteuerpflidytigen Stadtbezirk ausgeſchloſſen 
werben müffen, weil fie außerhaib der —— liegen, daher die Steuer dort 
nicht unter gehöriger Aufſicht gehalten werden kann. Da aber die genannten Vorſtädte 
nicht weiter als eine halbe Meile von dem innern Stadtbezirk von Danzig entfernt 
find, fo müffen tie in denfelben wohnenden Bäder und Schlähter und fonftigen Ges 
werbetreibenden, wie fie der $. 14. des angeführten Gefeßes bezeichnet, obwohl fie der 
Klaffenfteuer unterworfen find, nad Vorſchrift des angeführten $. 14. die Mahl: und 
Schlachtfieuer von den diefer Steuer ihrer Beicyaffenheit nad) unterliegenden Geaens 
fänden entrichten. Fine Ausnahme von der vorgedachten, allgemein zur Anwendung 
fommenvden gefeglihen Borfchriit kann, wie überhaupt nicht. fo aud) nicht zu Guniten 
jemer Borftädte gemacht werden, indem dadurch nicht bloß die Staats-Kaſſe, fondern 
beſonders auch der Gewerbebetrieb der Bäder, Mehlhändler, Schlächter u. f. w. in dem 
inneren Bezirk von Danzig ſehr beeinträchtigt umd der Abfog ter leßteren empfindlich 
geihmälert werben würde, Insbeſondere würde es dann nicht zu verhindern fein, daß 
Greaenflänte, welche ihrer Beichaffenheit nach der genannten Steuer unterliegen, von. 
weichen die Steuer aber nicht eriegt worden, aus den, dem innern Bezirk nahe beleges 


J 


Ummanblung ber 
Mahl: und Schlacht⸗ 
fleuer in eine direkte 
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nen Vorftäbten, theild auf erlaubte Weife in fteuerfreien Quantitäten, theild auf uner- 


laubte Weife und heimlich im fleuerpflichtiger Menge, ohne Erlegung ber gefeßlichen 
Eteuer beim Eingang in den inneren Bezirk eingeführt würden, 


Dagegen wird bei Abmeffung ber von den erwähnten Gewerbetreibenden in den 
nenapnten Vorftädten zu zahlenden. Klafienfteuer berets darauf, daß biefeiben aud) 
Mahl: und Schlachtſteuer zu erlegen haben, bilige Rüdficht genommen, und es wird 
zur Erwägung fommen, ob Venjenigen biefer Gemerbetreibenden, welche fi) von einem 
unerlaubten Verkehr mit der mahl: und fehlachtftewerpflichtinen Stadt freihalten, durch 
gänzlidyen Erlaß der gezahlten Klaffenfteuer eine weitere Erleichterung gewährt wers 
den Fann. 


Die Meinung, ald ob die Vorſtädte von —* weil dieſelben zum Kommunal⸗ 
Verbande dieſer Stadt gehören, von tem inneren Bezirke nicht hätten ausgeſchloſſen 
werben dürfen, iſt nach der deutlichen Vorſchrift des eben angeführten $. 13. des Mahl: 
und Schlachtſteuer-Geſetzes nicht begründet; und es unterliegt erheblichem Zweifel, ob 
eine- ſolche Einverleibung dem Intereffe des ärmeren Theils ter Bewohner ber mehrs 
erwähnten Vorftädte entiprechen würde. 


23) Unfere getreuen Stände haben bei dem Antrage die Mahl» und Schlacht: 
ſteuer allgemen aufzuheben, und an deren Stelle bie Klaffens oder eine andere direkte 
Steuer einzuführen, lediglich auf die Nachthiile hingewieſen, welche mit der crftgetachten 


Steuer verbunden fein folen, ohne zunleich in Erwägung: zu ziehen, ob nicht, wenn 


dad Einfommen aus der Mahl: und Schlachtfteuer durch eine direkte Steuer erhoben 
werden foll, andere und vieleicht größere Nachtbeite fih für die Steuerpflihtigen erge: 
bin würden, und ob nicht, felbft bei Verminderung des aufzubringenden Steuerguon: 
tums, die direfre Steuer dennoch al& eine größere Laft Seitens der Steuerpflichtigen 
empfunden werben möchte, als ter höhere feither mittelbar nezahlte Betrag. Bei der 
Mahl zwifchen zwei Befteuerungsarten kommt es aber, da feine für fidy eine abfolute 
VolUkommenheit in Anfpruch nehmen fann, und bei jeder Abgabe einzelne Uebelftände 
unvermeidlich find, gerade hauptfächlich auf die unbefangene Abwägung der ıklativen 
Vorzüge und Nachtheile am, Die angeblichen Nachtheile der Mahl: und Schlachtſteuer 
fünnen in dem angenommenen Umfange als richtig richt anerfannt werden. Wenn dies 
fer Steuer zum Vorwurfe gemacht wird, daß fie Die untere Volksklaſſe zu ſtark befafle, 
gleichzeitig aber eine nachtheilige Wirkutig darin gefunden wird, daß fie den Arbeitälohn 
fünftlich ſteigere; fo fcheint überfehen zu fein, daß der Ichte Vorwurf den erften theils 
weile aufhebt, indem die Laft der Steuer, inſoweit diefe eine Erhöhung des Arbeitds 
lohnes zur Folge hat, dann nicht auf der arbeitenden Klaſſe ruhen, fondem von dem 
wohlhabenderen Theile der Bevölkerung übertragen werben würde. Aus diefem Umflan- 
be, fo wie daraus, daß überhaupt bei einer feit langer Zeit beftchenden Steuer bie ge— 
ſammten VerfeMB:Berhältniffe ficy mit Rüdficht auf, die Steuer gebiidet und eine Außs 
gteihung bewirkt haben, wonach die Faft der Steuer häufig nicht auf demjenigen ruht, 
welcher dad befleuerte Objekt verzehrt, läßt fich entnehmen, daß die Klagen über un 
gleiche Belaftung der Steuerpflidtigen nicht in dem vielfach vorausgefehten Maße be 
ze find, zumal da die wohlhabenderen Klaffen bei der Schlachtiteuer durch ftärferen 

erbrauch von Fleiſch, bei der Mahiftener durch die vierfach höhere Belaflung bes 
er das gleiche Gewicht von Roggen auch unmittelbar erheblidy höhere Bei 

ge leiſten. 


„.  Hinfichtlich der auf die Bereitung und den Verkauf von Poökelfleiſch, Schiffs⸗Pro⸗ 
viant und Kartoffelſtärke bezüglichen Angabe, daß im dortiger Provinz die Mahl. und 


nu 


Schlachtſteuer manche Handeld» und Gemerbs » Unternehmungen förmlich erſticke, hätte 
ine näyere Begründung diefer Anficht durch, Anführung fpezieler Thatfachen um fo 


weniger fehlen folen, als Geitens der Steuer-Verwaltung Alles geſchehen it, um den - 


—— Gewerbszweigen in Bezug auf die Mahl: und Schlach’fteuer die erforderlichen 
fichterungen zu gewähren, und daher muthmaßlich Unfere geireuen Stände der ge: 
dachten Steuer Erſcheinungen zur Laft legen, die überwiegend durch andere Urfachen 
berbeigeführt worden find. 


Die für die Etädte in Anſpruch genommene Erieichterung, welche ihnen durch 
die Einführung der Klaffenfteuer, ftatt der Mahl» und Schlachiſteuer zu Theil werden 
fol, „wird von den Städten felbft, wie die Erfahrung gelehrt hat, und wie auch das 
abweichende Votum mehrerer ſtädtiſchen Abgeordreten beftätigt, nicht überall als eine 
wirkliche Erleichterung betrachtet werden. Es bleibt indeſſen wociterer Erwägung vorbes 
halten, inwieweit es tbunlidy fein wird, eine foldye Ermäßigung der Mahl- und Schlacht⸗ 
ſteuer Säge, welde vorzüglich der ärmeren Klaffe zu Gute gehen würde, eintreten zu 
laffen und zugleich den Uebergang der mahl- und fihlachtfteuerpflichtigen Städte zur 
Klaffenfteuer zu erleichtern. 


24) Die Meinung, %; der Zwed der beſtehenden Zolleinrichtung lediglich au 
Erlangung einer Staats Einnahme, dagegen überall nicht auf den Schuß der inländi: 
ſchen Gewerbfamfeit gerichtet fei, muß ald unbegründet bezeichnet werden, da ſchon im 
dem Zoll-Gefege vom 26. Mai 1818 der Zwed ber damaligen, ihren weſentlichen Grunds 


lagen nach noch jet beftebenden uud durch die Vereinigungen mit einem großen Xheile 


der deutichen Bundesſtaaten nur erweiterten Einridytung fih dahin angegeben findet,” 


baß durch eine angemefjene Beſteuerung des Aufßeren Handels und Berbrauchs fremder 
Maaren die inländifche Gewerbſamkeit geſchützt und dem Staate dad Einkommen ges 
ſichert werden fol, welches Handel und Luxus gewähren Fünnen, 


Wiewohl hiernach die Nüdficht auf den, den inländifchen Gewerbtreibenden durch 
die Zoll » VBerfafjung zu gewährenden Schuß auch Fünftig nicht aus den Augen gefett 
werben darf, fo mögen Unfere getreuen Stände bod) vertrauen, daß nur foiche Aende⸗ 
rungen des Zoll-Zarifs werden angeortnet werden, weldye, nad) forgiältiger Erwägung 
der in den verfchiedenen Provinzen Unſerer Monarchie obmwaltenden Werbättniffe, als 
dem wahren Intereſſe der Geſammtheit entfprechend betrachtet werden müffen. 


25) Dem Antrage Unferer getreuen Stände: für die Provinz Preußen den zoll: 
freien Eingang des fremden Eifens zu bewiltigen, läßt ſich in ſolchem Umfange aus dem 
bereit3 in dem Yanttags » Abfchiede vom 30, Dezember 1843 zu erfennen gegebenen 
Grunde nicht entiprechen, Es fol jedoch in Erwägung genommen werden, ob und mies 
fern es ausführbar fein wird, den Nachtheil, welcher aus ber in Folge Inferer Drdre 
vom 14. Juni v. I. eingetretenen höheren Befteuerung des fremben Eiſens für die Provinz 
Preußen entfpringt, zu mildern, ohne dem Zwede jener Maßregel Eintrag zu thun, 


26) Der Antrag, bie durch Unferen Befehl vom 21. Juni 1844 — Gefehfamm: 
lung ©. 253 — ben Zheilnehmern an einer Erbfchaft für die Annahme von Nachlaß: 
Begenftäuden bewilligte Befreiung von der gefeglichen Stempel: Abgabe für Kanfs und 
Tauſch· Verhandlungen auch auf den überlebenden Ehegatten auszubehnen, gleichviel ob 
feibiger mit dem Verfterbenen in Gütergemeinfchaft gelebt hat oder nicht, ift in ſoweit 
bereitö durch die mit Unferer Genehmigung ergangene Erklärung ber kompetenten Mis 
nifterien erledigt, ald danach zu den Theünehmern an einer Erbfchait auch die Fraft 
ihred Miteigenthumsrechts bei der Auseinanderfegung einer Erbmaſſe betheiligten binters 
bliebenen Ehegatten gezählt werben folen; wogegen fein Grund et diefeibe Bes 


Schutzzoll⸗ Syftem. 
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freiung auch denjenigen hi.ıterbliebenen Ehegatten, welche nicht in Gütergemeinſchaft ge 
lebt haben, zu heil werden zu laffen. 


Richtung der Eiſen⸗ 27) Zur Vorbereitung Unferer Beſchlußnahme über die Richtung, weldye für die 
bafn von Berlin nad Eiſenbahn · Verbindung zwilchen Berlin und Königsberg auf der Gtrede von Berlin 
Kinigiberg. biß zur Weichſel — dem von Uns beſtimmten Uebergangt punkte bei Dirſchau zu 
mählen ift, haben Wir zunädyft noch einige anderweite Grörterungen für erforderlich 
erachtet, bid zu deren Beendigung wir Unfere ſchließliche Entfdyeidung Und vorbehalten 
müffen. — Unfere getreuen Stände türfen fich verfichert halten, daß hierbei die mannig« 
fachen in Betracht tommenden Berbältnifje und ntereffen eine. umfaffende forgfältige 

Erwägung finden werben, 


Regulirung bes Die 28) Die Verbefferung der Echifffahrt auf dem Memelfirom ift bereitö feit meh⸗ 

milſtromes. reren Jahren im Werke, und es find insbeſondere auf die Räumung bes Fahrwaſſers 
ſchon beträchtliche Koſten verwendet worden. Zur umfaſſenden und vollſtändigen Regu⸗ 
lirung des Stromes wird aber ein Plan ausgearbeitet, deſſen Ausführung, nach Maß 
gabe der zu diefem Zwecke bereit zu ftellenden Gelbmittel vorfchreiten ſoll. Wir mer, 
den demnächſt auch Behufs Vermittelung der Fortſetzung der Regulirungs: Arbeiten in 
biefem Strom aufwärts bis Grodno, die Verhandlungen mit der Kaiferlich ruffifchen 
Regierung efhleiten laſſen. 


Wege · Ordnung · Deidys 29) Die Berathung über die Entwürfe zu einer allgemeinen Wege-Ordnung, einer 
5 * en Deich » Ordnung und eincd Gefeped über bie Erroms und Ufer: Polizei der öffentlichen 
om⸗ u ⸗ ü 1 
9 * ich Flüſſe fol beſchleunigt werden. 
Erlaß gefehlicher Ber 30) Der von Unferen getreuen Ständen unterftügte Antrag der Aelteſten der 
ftimmungen zur Si⸗ Kaufmannfchaft zu Danzig, auf Erlaß gefeglicher Beflimmungen zur Sicherſtellung der 
en ber Rechte Rechte der Commiffior zire und Spediteure in Beziehung auf-die von ihnen zu machen 
zum den Darlehne und Vorfchüffe an ihre Machtgeber unterliegt der Erwägung der Behörs 
und Spediteurt. pen, und es ift dabei die Nothrgndigfeit legislativer Mafrepein nicht verfannt worden. 
Der Erlaß einer dem Bedürfniß entfpredyenden Verordnung wird befchleunigt werben. 


Dolmetfcher » Gebüh⸗ 31) Bei dem Antrage Unferer getreuen Stände, bie Dolmetfcher Gebühren bei 
een. gerichtlichen Verhandlungen mit polnifhen und litthauifchen Bewohnern der Provinz 
aufzuheben, haben Wir in Ermägung genommen, daß ähnliche Berhältniffe auch in 
anderen Zanheötheilen Unferer Monarchie ftattfinden, und deshalb die Anordnung getrofe 
fen, daß biefer Gegenſtand im Allgemeinen aufgefaßt, und einer näheren Prüfung 

unterworfen werde, 


Berfahren bei Kom: 32) Ueber dad Verfahren bei Kompetenz» Konfliften zwifchen den Gerichten und 
petenzs Konflikten. Werwaltungs +» Behörden haben Wir, wie Wir Unferen getreuen Ständen auf den dies 
ferhalb gemachten Antrag zu erkennen geben, ſchon feit längerer Zeit eine legiölative 

Erörterung angeordnet, die möglichft beſchleunigt werden wird. 


Richtanwendbarkeit 33) Auf den Antrag, die Geſetze vom 29. März 1844 in Bezug auf richterliche 
b. Befehe v. 2. —— Beamte außer Kraft zu ſetzen und den nächſt zu verſammelnden Ständen ein dieſen 
— Gegenſiand betreffendes neues Geſetz zur Berathung vorzulegen, müfien Wir Unferen 

getreuen Ständen zu erkennen geben, daß die gedachten Geſetze weder zu den allge 
meinen Gefegen gehören, welche Veränderungen in Eigenthums⸗ und SPerfonenrechten 
zum Gegenftande haben, noch auch irgend eim befondereö Intereſſe der Provinz 


berũhren, und daher Feine gefetliche Nothwentigfeit vorliegt, foldye der flänbifchen 
Beratbung zu unterwerfen. 

Uebrigend eröffnen Wir Unferen getreuen Ständen, daß die Entfernung unwür⸗ 
biger ober unyähig geworbener richterlicher Beamten zur Gicyerung einer unparteiifchen 
und gründlichen Rechtöpfiege, fo wie zur Aufrechthaltung der Würde und Ehrenhaftigs 
keit des Richterftandes, eben fo unbedingt nothwendig ift, als die Unabhängigkeit deſſel⸗ 
beu von jeder äußeren Einwirkung. 

Bon diefem Geſichtspunkte aus find die gebachten Gefehe, welche eben deswegen 
für richterlicdye Beamte ein beſonderes, die Unabhängigkeit des Michterftandes ficherndes 
Dis;iplinar: Verfahren anordnen und binfichtiih der außerhalb des Strafverfahrens 
vorfommenden Berfegungen es lediglich bei den beftehenden Einrichtungen bewenden 
lafien, in ben “crfafjungsmäßigen Inftanzen berathen und von Uns vollzogen worden, 

Zu einer Aenderung finden Wir daher feine Veranlaſſung. 


Zur Urkunde Unferer vorftehenden gnädigften Beſcheidungen haben Wir gegen 
mwärtigen Landtags: Abfchieb —— laſſen, auch Höchſteigenhändig vollzogen und 
bleiben Unſern getreuen Ständen in Gnaden gewogen. 


Gegeben Berlin, den 27. Dezember 1845. 
(95) Friedrich Wilhelm 


Prinz von Preußen. 


v. Boyen. Mühler. v. Nagler. Rother. Eichhorn. v. Thile, 
v. Savigny. v. Bodelſchwingh. Sraf zu Stolberg. Blottwell 
Uhden v. Ganık. 
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Denkſchrift, 


betreffend die Petition der preußifchen Provinzial-Stände über bie 
Cenſur-Geſetzgebung. " 


Die Stände der Provinz Preußen fehildern in ber Petition, melde fie zur Befeitigung 
"der angeblichen Mängel der Cenſur-Geſetzgebung und ihrer Handhabung an bes Königs 
Majeftät gerichtet haben, den Zuftand der Preffe und ihrer Beauffichtigung durch den 
Staat als einen folden, in welchem Niemand mit Beftimmtheit wiffe, ob und wie 
weit er ſich in feinen Rechten befinde, von wen die Eniſcheidung üder diefelben abyänge, 
al3 einen Zuftand, der den Wohlwollenden und Rechtlichgeſinnten drüde, während ders 
feibe weniger Gewiffenhafte zur Uebertretung ter Gefege verieite. Diefem Bilde, here 
vorgegangen, wie die Stände fagen, aus ihrer, durch vieifältig lauf gewordene Stim⸗ 
men aus der Provinz beftätigten Ucberzeugung, brauchte man nur einerſeits die Vers 
ordnungen vom 23. Februar und 30. Jun 1843 und den dadurch hervorgerufenen 
regelmäßig fid) fortbewegenden Organismus ber Genfur-Einrihtungen, andererfeits aber 
das Bild des Zuflandes der Preffe und der obrigfeitlidyen Einwirkung auf fie aus der 
Zeit vor jenen Verordnungen gegenüber zu ftellen, um zu erfennen, wie diefe Verord— 
nungen den Weg bahnen, zur Erreichung ded von Sr. Majefiät dem Könige audges 
fprochenen Zieles der Cenſur-Geſetzgebung, nämlich zur Förderung aller edlen Nidytungen der 
Literatur, neben möglichfier Behinderung und Befeitigung verwerflicher Tendenzen im 
berfelben, Nichtsdeſtoweniger behaupten bie Stände, fehon jet liege die Unmöglichkeit 
ar vor Augen, durdy jene Verordnungen, insbefondere aber durdy das Ober » Genlur« 
gericht, das vorgtfledte Ziel zu erreichen. 


Nicht dicke Inſtitution am fich, noch das Gericht felbft, deffen Unparteilichfeit und 
Gemwiffenhaftigfeit in dem Streben mad) Löſung feiner großen Aufgabe fie anerkennen, 
Elagen fie wegen dieſes vermeintlichen Zuſtandes der Dinge an, fondern bie Cenſur-Ver— 
waltung iſt es, der fie es zur Laſt legen, ihre Löſung unmöglich gemacht zu haben. 
Die Petition verfucht diefen Vorwurf durch zwei Behauptungen zu motiviren, nämlich: 


1) daß die Genforen die Entfeheidungen des Ober-Eenfurgerihts ganz unberückſichtigt 
liegen ‚und lediglich nach ihren individuellen Anfichten verführen; 


2) daß ihnen Seitens ber Cenfur: Verwaltung angefonnen werde, nicht bloß nach 
ben Landesgeſetzen, ſondern auch nach Miniſterial-Inſtructionen, welche dem 
Publikum ſogar unbekannt blieben, zu verfahren. 


Anlangend den erſten Punkt, fo haben die Genforen, wie jeder einzel: ſtehende 
Beamte, feinen anderen Mafftab als das Gefeh und ibr darauf geftügtes und- indivis 
duelles Ermeſſen. en fie vermeintlih nicht das Richtige getroffen, fo ift bie Beru⸗ 
fung an das Ober:Genfurgericht völlig unbehindert, und dieſes hat die Beſchwerden fo 
ſchnell erledigt, als die Widtigkeit der Sache umd der Gefhäftögang ſolches zulich. 
Unmöglich aber fann ten Genforen angemutbet werden, bie Entfcheidungen des Ober: 
Genfurgerihts unbedingt ald Norm für ihre Beurtheilung gelten zu laſſen; einestheils 
kommt es gerade bei Anwendung ber Genfurgefeße auf die Beit und den Ort der beab« 


fihtigten — — an, indem bad, was unter Umſtänden als, ganz tadellos 
eifemt, unter anderen Umfänben cenfunvidrig fein kagn, wodurd ſchon die unbedirgte 
Bergung ber obercenfurgerichtlichen Entfcheidungen affögefchlofjen wird, Anderentheild 
er dies dadurch, daß bie Genforen zu dem Ober: Genfurgericht in einem analogen 
ältnig, wie die — — zu den Obergerichten, ſtehen. Gleichwie indeſſen Ge 
ff und — nd ya urch die Prazis der Gerichte ausgebildet und entwidelt 
‚ kerden, jo wird auch die Gen ea burch die Entfcheidungen des Ober:Gens 
“ Angerichtd ihre Fortbildung finden. ad aus den zu Öffentlidier Kunde gefommenen 
Entfeidungen als nicht ınchr zu bezweifelndes Prinzip fich klar herausgeftellt hat, das 
haben auch die Genforen zur Richtſchnur genommen, ja, es iſt ihnen in mehr als einem 
Falle von der oberften Genjur » Verwaltung ald Mafftab, den fie bei Außle ung und 
Inwendung der CenfursInftruftion anlegen follen, ausdrücklich mitgerheilt. Dab aber 
der Einfluß des Ober » Genfurgerichtd nur ein allmäliger fein und fi) daher eine fon- 
fante Prarid nur nad) und nad) feſtſtellen fann, imgteidhen daß Abweichungen hin und 
wieder fortbauernd vorfommen werben, ‚liegt, wie bei den Gerichten, in der Natur der 
Sache. Außerdem muß wicderholt darauf aufmerffam gemacht werden, daß die Frage, 
ob eine Schrift cenfunvidrig fei, in vielen Fällen nicht abftraft zu beantworten ift, ſen— 
dern durch Beit, Ort und ſelbſt durd) das Blatt, in welchen der Abdruck erfolgen foll, 
bedingt wird. Dies bat das Ober » Genfurgericht in mehreren Fällen anerfannt, und 
dengemäß die Druderlaubnig für Schriften, welche unter gewiflen Umfländen zugelaffen 
waren, unter anderen Umftänden, namentlich in Zagesblättern einer gewiffen Kategorie, 
verfagt. Es kann daher auch gegen die Genforen Fein Worwurf daraus entnommen 
weben, daß fie den Abdrud von Schriftflüden, deren Veröffentlichung in einem beſtimm⸗ 
ten Werke oder Biatte geflattet war, in jedem anderen Biatte nicht unbedingt nachges 
geben haben, fondern cd kann höchftens behauptet werben, baß in einzelnen Fällen 
geſehlt worden fei, was bei feinem Inflitute ganz zu vermeiden ift. 


Unlangend ben zweiten Punkt — die fogenannten geheimen Inftruftionen bes 
Minifters des Innern, welche ben Einfluß tes Obercenfuggerichtö auf die Genforen ges 
fähmt baben follen, fo ift der Minifter des Innern wie jeder andere Verwaltungschef 
berechtigt, ja verpflichtet, die feinem Reffort angebörigen Beamten mit Anweifungen über 
ihr Aunt zw verjeben, ihnen feine Auslegung der Geſetze zu eröffnen, und ihnen die Dis 
reftion für ihre Amtsführung, unbefchadet ihrer Eeibfiftäntigkeit, zu geben. Schon bie 
neıhwendige Einheit in der Verwaltung macht ihm dies zur Pflicht, und wenn man 
im allein unter allen Verwaltungscheſs aus beren Erfüllung einen Vorwurf machen 
mid, fo liegt die nur in einer Verkennung ber Verhältniffe auf einem Gebiete, auf dem 
& allertings befondere Schwierigfriten giebt, und in dem fidy die ertremften Anfichten 

!terrd zu machen ſuchen. Alle jene fogenannten geheimen Inftruftionen nehmen dos 

etz und nur bad Gefeh zur Bafid, fie Icgen es aus ober zeichnen die Art feiner An- 
Sendumg auf gewiffe Gattungen von Fällen vor, berufen ſich mehr als einmal ausdrũck⸗ 
Sch auf Entſcheidungen des Obercenſurgerichts und find der Zahl nach nicht größer, als 
das Bebürfniß fie erbeifchte und ald fie bei andern Zweigen der Verwaltung vorkommen. 
Rar wenn fie den Genforen ungefegliched zugemuthet hätten, würden fie ald das gelten 
Emmen, mwofür man fie audgeben will, und felbft wenn fie das wären, würde in der 
Berufung an bad Obercenfurgericht, und in beffen unabänderlichen, völlig feibftftändigen 
Entfcheibungen das ſichere Mittel gegen jeden Mißbrauch der Auſſichtgewalt gewährt 
kin. Denn daß dad Obercenfurgericht dagegen machtlos gewefen fei, haben die Etände 
Sicht einmal angebeutet, und daß dergleichen Inftruftionen das Geſetz nicht, zur — 
genommen, haben fie zu beweiſen nicht vermocht. Die zu dem Ende von ihnen in Bes 
mg genommene Cirfularoerfügung vom 27. Ian. c. ift, wie faft alle jene fogenannten 


eheimen SInftruftionen, aus den Zeitungen Jedermann befannt, Ihr Inhalt lehrt von 
kun. daß fie ſich auf gefegliche Vorfchriften ftüst. Man kann über diefeiben abweichen» 
der Meinung fein. Niemand abeczhat dad Roecht, den aus pflichtmäßigem Ermeſſen 
und aus Ueberzeugung bervorgegarfffenen Ausfprudy einer zugleich als maßgebend aufge» 
ſtellten Rechtsanficht als einen Eingriff in den geſctzlichen Zuftand zu bezeichnen. 

Sollte endlich ein Cenſor auf Grund der mebrgenannten Berfüsung in der That 
die Aufnahme der in der Allg. Preuß. Heitung abgebrudten Verhandlungen des rheinis 
ſchen Landtags nicht neftattet haben, fo wäre dies ein Miägriff eines einzelnen Beam» 
ten, gegen den ber Dberpräfident und dad Ddercenfurgeriht Abhülfe verfchafft haben 
würden, und den man ſchwerlich als einen Belag für,die Behauptung der Stände wird 
gelten lafjen wollen. A 

Die Stände beflagen endlich noch den Einfluß der Bücherverbote und deren Are 
bãuſung. Auch bier iſt die wahre Page der Dinge anderd, als fie gefehiltert wird, Die 
Genfurverwaltung bat proviforifche Debitöverbote nur da verhängt, wo die Strafgefege 
übertreten waren oder die Gemeingefährlichkeit ihr unzweifelhaft war. Die Zahl folcher 
Verbote ift verhältnigmäßig nicht groß, vieleicht auch troß der um ſich greifenden Zü⸗ 
gellofigkeit geroiffer literarifcher Richtungen geringer ald vor 1843. Kür die Gefeßlich« 
keit des Verfahrens der Verwaltung ja für den fehr biefreten Gebrauch des der Ber 
waltung eingeräumten Rechts in diefer Beziehung fpricht aber der Umſtand, daß das 
Doercenfurgericht nur in fehr wenigen Fällen dud) feine Entfcheirung die previforifch 
in Beichlag genommenen Bücher ganz freigegeben und in fo fern das Verfahren der 
Verwaltung nicht durchaus ungerechtfertigt erflärt bat. Es ſteht zu hoffen, daß ber 
ſchon jet ſchwindende Reiz an den Erzeugniſſen einer bie Literatur herabwürdigenden 
ES chrififtellerei feine Kraft immer mehr und in foweit verlieren wird, daß .dergleidyen 
Producte die verdiente Nichtahtung finden. Das höher gebildete Publikum bat dazu 
feitft das Mittel in der Hand, von dem weniger gebitdeten Theile der Gefellichaft aber 
muß der Staat wenigftens verſuchen, das Gift fern zu halten, 

Berlin, den 1. Dezemter 1845, 


v. Bodelfchtwingb. Uhden. 


— — — — — — — — — 


Amts Bett 


Ne. 4 „Marienmwerbder, den 28ften Januar 1846. 








Die Beiibeinigungh über die bei unferer ‚Saupttoffe 5 im II. Quartal v. J. 

jur — Vereinnahmung gelangten Kaufgelder und Zinſen, für veräußerte Do 

. mainen: und Forft- Grundftüde, fo wie über die zur Ablöfung von Domainen · Ptaͤ⸗ 

ftationen eingezahlten Kapitalien, + find mit den vorfchriftsmäßigen Verifilationd «After 

ften der Königl. Hauptverwaltung der Staatsſchulden und der Königl. Staatsſchulden⸗ 

Tilgungskaſſe verfehen, heute den betreffenden Domainen» und Domainen - Rentäm- 

tern zugefertigt worden; und können nunmehr von denfelben gegen Befcheinigung usiter 
Rüdgabe der empfangenen Interimd - Quittungen in Empfang genommen werden. 

Matienwerder, den 15ten Januar 1846. 


Königlih Preußifhe Regierung. 
Abtheilung für direkte Er Domeinen und Forſten. 


IL. Mit der heutigen Nummer de Amtöblattö nird der auf den Ken Provinzlafe 
Landtag der Preußifchen Provinzial>Stände unterm 2Tfen Dezember 1845 Allergnädigft 
ertheilte Landtags Abfchied- ald befondere Beilage a ansgegeben, und das Publikum 
hierdurch darauf hingewieſen. 

Marienwerder, den 1Oten Januar 1846, 
Königlih Preußifhe Regierung. Abtheilung des Innern. 

III. Es wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Menſchen⸗ 
blattern in Gremblin, Kreiſes Marienwerder, befeitigt worden find. 

Marjenwerder, den 16ten Januar 1846. 
Königlich Preußiſche Bealesung “ Abtheilung des Innern. 


£ IV. Der Müllergefele Daniel giedke aus Kurkoczyn hat feinen ihm zur, Reife 
nad) Studzienig in .. unterm ldfen d. M. sub Nıo. 1479. ertheilter Ausgangs _ 
Daß am 1dten d. M. in Gollub verloren, und dieſer Paß wird daher hiermt für 
ungültig erflärt. 
Marienwerder, den 21ſten Sanuar 1846. 
Königlih Preußifhe Regierung. Abtheilung des Junern. 


Amdgegeden in Marienwerder den 29. Januar 1846. 
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V. Nachweiſung der im Jahre 1845 vorgefommenen Brände. (Fortfegung.) 


für abgebranute 
































| = Der Abgebrannten 
Bergütungs« 3] 
Rn 5 Behörden 
Vertrag |.E 3 E —— Namen Wohnort 
ui, SIE - 
Kite. (9.95, 0 |Ö| € ei 
320 1/ 1 al_ Conitz JJohann Schulz 
750 11 1] 11 — | Sohann Döpke 
150 11 —|—|— Friedrich Riewoldt 
200 — — Gymnafials Lehrer Kattner 
300 — —— 1 Mühlenbeſitzer Kumm 
10619) 8] 1— — — Ehnſtburg Carl Kraufe 
097 271401 ——— Adolph Melzer 
8 |. I— — Dꝛ SErone [Carl Gottlieb Schulz 
150 — 1 —— Johann Schröder 
147 ıl ıl 1° Gum [Franz Nowidi Klammer 
150 l — — Culmſee | Andreas Lewandowski 
200 11 —⸗— C. Rieflin u. Gaſtw. W.Ulmer 
110 1——— Slatow | Guftav Brad) 
6/15) 7] 1I— ‚gregftadt | Nagelfhmidt Benj. Dietrich 
300 a ılı 1 Chriftian Keh 
200 — 1—' 1 Friedrich Pielluſch 
250 — —— 1 Gottlieb Kickel 
100 — — L. B. Löwenthal 
300 — 1—1 Carl Lange 
460 —| 2212 Wilhelm Kutſchwalski 
100| — David Stachel 
80 = el Gottfried Brud 
100 — 11 —!— Auguſt Migge 
60 —| 1 == Friedrich Vierke 
100 — u9—— [Michael Lowin 
100 — 1 Chriſtian Wudtke 
850 — 11 —— Johann Brach 
93 — Carl Knopf 
111 5 1 —|— Wilhelm Kutſchwalski 
4550| 1) 8 |—i— 1 Pr. Friedld. Ratymann Hartmann 
8,29 1——j—IME. Zriedt.| Simon Simonis 


} 
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Vergütungs⸗ 
Betrag 


Kithltſopf. > 





188|27| 6]- 


22) 3 
1090/14| 1 
222 

180 

16| 2 
110/28 
49| 4 


äufer 


für abgebrannte 


| 3 Der Abebrannten 
* 
= 5 Behörden 
3 
alsleol Namen Wohnort 
81318 ; 
o|8|3 





— 


a ME. Friedl. | Gaftwirth Wilhelm Lemke 





—| Gollub [Kaufmann of. Aronfohn 
—| Graudenz | Gonditor Bigalfe 
_ Adam Braufe Grünelinde 
— Züchner Goͤppert 
—| 1] Zaftrom Schönfärber A. Borchardt 
1/— | Krojanke [Sohann Kowalski 
l Scheie Lublinsfi 
— Andreas Furiat 
— Ignatz Zwadzuch 
— Wittwe Piskulla 
— Andreas Gollnick N 
— Moſes Moßler 
—— Mathias Sommerfeld und 
| Jakob Margominsfi 
2 Ww. Hoppe u.Kallmannklein] 
— Carl Wegner | 
! 
| 





Ww. Victoria Malinsti 


J 


— Johann Piſſalla 

— Häusler Friedtich Weyer 
— Wittwe Nagel 

Lewin Ente , 

| Lederfabr. U. Saroslamafi 
| Kaufmann Mofes Mofler 





19 
— 





Fleiſcher J. Klein u. J. Reich 
Oſcher Schneider | 
Lewin Enkel 

Moſes Moßler | 
Teig Klein u. Jat. Reich | 
Michael Lanski 
Fleifcher M. Sommerfeld | 


r 


“ 





a — 


“ a a 
* 
⸗ 





























für abgebtannte 
Zac 7 Der Abgebrannten 
Bergütungs⸗ E 
= 5 | Pebörden 
Betrag EIS |S|>* Namen Bohnort 
aa | 
Rtlr. fg. pf. => |ö s 
122 | 1!—! M—T Krojante | Eheim u. Wolf Sommerfeld 
122] 9 11—1—} 1 Anfchel Neumann 
89] 8! o] 1 — | —|— Kofeph Goldſchmidt 
2379| 81 1 Abrah. u. Lewin Sommerfeld 
34126 1/—1— 1— Salamon Lufft 
418 11—|—| 1jtautenburg | Krüger Balentin Zanidi 
395 Me 1) 1| 2 Jakob Tſchepe 
541j 11—] 1j—| Peffen Ackerbeſitzer Albrecht Leißner 
200) | — 15—— Löbau katholiſche Pfarrgemeinde 
320 — — [Marienwd: | Guftav Wichmann 
478 ‚15,10 3 — — Neuenburg [|Rärger Prinz 
1—i—i— Wittwe Almansfı 
J — 1] —[Rofenberg | Kirchenvorftand 
4225| 8 1 — Zimmermann Werner 
20) 1i—| 1]- Wittwe Dresp 
881151 8] .1i—! 1 — Böttcher Freytag 
10) | 1— Al- —— Klein 
41125 10] — — Schlochau j Daniel Gattlicb Wordel 
9117| 21 —— Wilhelm Gronemann 
8l 6| 11 — I —! II — Auguft v. Heinrichs 
oo) . nl Shweß | Peter Zanz 
305] 5110| — 1Strasburg ſ Rathmann Chriſt. Meltzer 
3 4| 4 1I—I—I— Protofollführer Häger 
99,29 1i—1—i 3 Johann Helmftäot 
918 ——j—! 1 Kämmerei 
714 1i—i—ı 2 Earl Dogge 
580; — 2 Johann Helmſtädt 
6) 4 ———4 verw. Kaufmann Walther 
80 1——— Thorn |Garl Heife Moder 
400 1) 1) 11 — Garl Let kau Penſau 
35] J—i—4-1 2 Ertpächter Auguft Ruben Wengorczyn 








De Schluß diefer Rachweiſung i im naͤchſten a 


\ 


wi BE 
Feional VI. Der Schönfärbee Kerften zu Hammerftein ift zum Rathmann daſelbſt 
txccit. wdhlt und dieſe Wahl beſtatiget worden. 
Der bisherige Rathmann Daniel Hamler in Vandsburg iſt von den Stadt⸗ 
verordneten aufs neue gewählt und beftätigt worden. 


— — — 


VII Getreide- und Rauchfutter⸗-Durchſchnitts-Markt-Preiſe pro mens6 
Dezember 1845. 


Nah Berlinfhdem Scheffel. 


























In den Ge Er eide 
S taͤdten Weizen Roggen Gerfte Hafer — 

Ktl. fg. pf. Rtl. fa. pf. J Ril. fg. pf. JRilr. fg. pf. | Re. fo. pf. 

Biſchofswerder 225 —1 125 —1 117 6] 1 1 8] 210 — 
Eon - » : »...- ——] 2 al) 112 2] 1— 4 216 9 
Ehriftburg . 2 211f 129 1] 11311 —28 2| 2 — — 
Dt. Grone . 2%0-—!l 124 6| 1 4 91 —28 4] 129 1l 
Eulm . a3 135 24 85I| 115 11 1 4—I 314 4 
Dt. Eylau 225 571 128 35 117 51 1 1 91 21011 
Freiſtadt 222 33 1233101 —— — 1—- — — — 
‚  Sraudenz 226 1ll 2 4—i 119 11 15 3% 2 511 
Löbau 220 7] 127 65 120—! I 1 71 310— 
MR arienwerder 22 —] 2— 61 1198 —]| 1 5—1 232 8— 
Mewe . . 38 ZU 3 IB IT 3 I — 
Reuenburg . 353] 2 3 64] 117 4 1 3 11 214 5 
Riefenburg . 219909 2 — N 114 311602097 
Rofenberg . 217 11 2 410] 320 — 1 3—] 210 — 
Echlodhau . — — —1 2 6 9] 112 44 — 2710) 213 2 
Schwetz. 2208 2— 61 111101 —28 7] 212 9 
Strasburg . 228 3] 12711] 112 —I 1— —! 211 7 
Khorn . 221 —1 2— 4| 11510] — 29 6| 2. 110 
Saftrow ..+:1— — — 2 9 09| 112 4 1 — —[| 2162 
Durhfhnittih . . | 223-[ 2 ı 1 115 1 1 1 31 208 


In den 
‚Städten: 


Bifchoföwerder . 
Eoniß 
Ehriftburg 

Dt. Erone . 
Gum . _. 
Dt. Eylau . 


Freyſtadt 
Graudenz 
Löbau 
Marienwerder . 
Mewe 
Neuenburg . 
Riefenburg . 
Rofenberg 


— 


Schlochau ne 


Schwetz . -- 
Stradburg . 
Thorn —T 
Jaſtrow Ar 
Durchſchnittlich 
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en m nn ——— en 
j Rauhfurter 


Graue. | Kartoffeln Aã— en — 
Erbſen | pro Sch. | Leutn v. Winter: |v. Sommers 
a Getreide Getreide 
und 
Rtl. fa. pf.| Met. fg. pf.| Re. fo. pf.| Re. fo. pf.| Re fo. Pf. 
— — — — 13 11] — 35 —| 6 — — — — — 
— — — — 15 4] — 25 —] 10 — --] 910 — 
216 I — 1165| 1 ——] 6 — — 315 — 
— — —— 12 — 1— — 10 —— 7— — 
— — — — 14 1 — 25 5 — — — — — 
220 —J — 11 111 — 29 —] 6 — —I — — — 
— 1— — — a nn — 
— — — — — — 1——I 715 — —— — 
— — — — 15 1 —2 — 6 —— — — 
— — — — 9111 — 235 — 83 —— 6 —— 
217 —5— 10 9] 110 —] 6 — — — —— 
— — ——13 8l— 27 61 9——]| 710 — 
— — — — 1010| — 25 —]| 5 — —| 4 — — 
8219 4 —10 7 — 20 — 615 —I — — — 
3 — — — 1210| — 25 -]| 9 —1 — — — 
— — — — 1610| — 25 —] 9 — 4 — — — 
— — — — B1l] 1— —] 9— — 5 — 
— — — —15—I 1— —-iI 715 — — — — 
— — — — 15 5] — 1510] 510 —I — — -- 
— — — — 11 2] — 25 —| 3211 3] 6 — — 


EDLER 


| 220 69 —ı13 1 —26 9| 710 A| 6— 7 


(Hierzu als außerordentliche Beilage der Landtags: Abfchied der Provinz Preußen, und bes 


Öffentliche Anzeiger No. 4.) 
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Oeffentlicher Anzeiger. 
Veilage des — — Hrenß. Regierung. 


Marienwerder, den 28ten Januar 1846. 


* 








Bekauntmachungen. 
I) Nachfolgende Reparaturen und Bauten ſollen an den Mindeſtfordernden zur 
Ausführung pro 1846 übergeben werden, und zwar: 
1. Auf dem Forfl-Etabliffement Rehbhoff: 

1. Die Herſtellung einiger neuen Thüren und Fenſtern, Dielung des Haut 

flurö und der Gefindeflube im Wohnhaufe, veranſchlagt incl. ded dazu er 

forderlihen Holzes mit 24 Rıhlr. 8 fgr..4 pf. 

U. Auf dem Forft-Etabliffement Louifenthal: 

Die Aufrihtung einer neuen Hofbewährung, veranſchlagt incl. Holzwerth auf 

35 Rthlr. 24 for. 8 pf. 
. Die Ausfhürzung des Brunnens, veranfhlagt mit Jubegriff des Holzwerths, 

auf 17 Rthlr. S ſgr. 8 p 

Einige Reparaturen am PRoyigebäude und Keller, veranſchlagt inch Holz. 

werth auf 12 Rihlr. 15 fgr. 

Der Neubau eines Abtritts, veranfhlagt incl. Holzwerty, zu 19 Rthlr. 

23 fgr. 5 pf. 
Zermin zur Annahme der Gebote ficht auf den 20ſten Februar 1316 Bor 
mittags 10 Uhr in hieſiger Oberförfterei am. Es werden Unternehmungsluflige mit 
dem Bemerken hierzu eingelaten, daß die Anfchläge fhon jetzt zur Einſicht hier ber 
reit liegen, und daß der Termin Mittag 12 Uhr gefhloffen wird. 

Lindenbuſch, den 18ten Zanuar 1846. 
Der Königlihe Oberförfter. 


 r» 2a» 


2) Holz-Berkauf. 

i Es ſellen aus den pro 1846 angeordneten Schlägen der hieſigen Ober» 
förfterei, im Regierungs-Bezirk Bromberg in termino den Gten Februar c. von 
Bormittags 10 Uhr ab, im Kruge zu Stryszek bei Bromberg nachſtehend verzeiche 

nıte Höher, als: 


r 


ee — 
z a. aus dem Forftbelauf Prondken, Sagen 157. 
eirca 50 Städ kiefern Sayeblöde, 
„WO u " ertra ſtark Bauholz 
a 8 rm ordinair flark „, 
" " " mittel ” 
„10 „ Pr Mein Bauholz I. u. IL Kaffe 
b. aus dem Forftbelauf Brühlsdorf 
circa 40 Stüd Piefern Sageblöde 
„ 10 „ Pr ertra ſtark Bauholz 
„ 0 u 7 ordinair flart „ 
„ 30 „ m) mittel 
n. 80 u Klein Bauholz I. u, II. Klaſſe. 
unter den im Termin näher befannt zu machenden Bedingungen Öffentlich, meiſt⸗ 
bietend verkauft werben. 
Borbezeichuete Hölzer liegen eine Meile von WBromberg, unfern ber 
berg · Inowraczlamer Ghauflee, und können die Aufmeſſungs · Tabellen ſowohl bei der 
unterzeichneten Oberförfterei, als aud bei dem betreffenden Forſtſchutz Beamten; den 
Foörſtern Wolffram in Stryszek und Labzinsfi in Brühlsdorf acht Tage vor bem 
Zermin eingefehen werden, welche letztere auch angemwiefen find, auf Berlangen qu. 
Hoͤlzer vorzuzeigen. 
Zur Sicherftellung der Gebote muß der vierte Theil des Kaufgeldes im Termin 
ald Angeld bezahlt werden. 
Glinke, den 1Oten Januar. 1846, 
Der Königl. Dberförfter. 





3) Zur — meiſtbietenden Verpachtung der Mittel- und kleinen Jegd 
auf den Feldmarken Wenthin, Lnianno und dem fogenannten, zur Ackernutzung aus · 
zugebenden Laiannower Wäldchen auf die ſechs Jahre, vom Iſten Juni 1846 bis 
ultimo Mai 1852, fteht Termin am Freitag den 2Tften März c. Nachmittags 
2 Uhr in Brunftplag an, zu welchem Padıkebhaber mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß die Bekanntmachung der Bedingungen im Zermine erfolgen wird, 

bLindenbuſch, den I18ten Januar 1846. 

Der Königliche Oberförſter. 
BAER EN 
Sicherheits-Polizei. 

4) Die in unſerm Steckbriefe vom 27ſten April 1845 verfolgten, Joſeph Topo⸗ 

lewoti und Zohann Sodiccki find verhaftet und an und abgeliefert worden. 
| — den Uten Jannar 1846. 
Königl. InquiſitoriatsDeputation. 


Beilage 


— 


Deilage 
vom öffentligen Anzeiger bed Amtöblatts Nro, 4. 


Marienwerder, den 28t en Sanuar 1816. 





Siherheitd-Polizei, 
5) Der beim biefigen Landrathsamte als Erecutor befchäftigt geweſene ehemalige 
darber Friedrich Buxbaum hat, nachdem er mehre Geldpoften eingezogen, ſich heim⸗ 
lich entfernt, und bat fein Aufenthalt bis jegt nicht ermittelt werben Bönnen. 2 
- Sämmlicdhe Behörden werben demnach erſucht, auf den ıc. Burbaum vigilirem, 
und denfelben im Betretungsfalle mittelft Transport Eu dirigiven zu laffen. 

Der Burbaum ift circe 35 — 36 Jahre alt, in Schwetz geboren, gefunber 
Gefihtsfarbe, unterfehten Statur, fpricht beutfd und wel) und bat dunkel⸗ 
blondes, gelodtes Haar, und trägt einen hellblauen Tuchũberrock 

Culm, den Uhten Januar 1846. 

Der kandrath. 


6) Der am 26ften Juli 1842 unter polizeiliche Aufiicht geftellte Knecht Michael 
Pobursti, ift von feinem Wohnort Dosfoczin verzogen, und fein gegemmwärtiger Auf- 
enthaltsort unbefannt geblieben. 

Es werden daher ſämmtliche Wohl. Polizei-Wehörden ergebenft erfucht, auf 
den ꝛc. Pobursfi in ihren Verwaltungs» Bezirken zu vigilicen und vom gegenwärti« 
gen Aufenthaltsorte des Poburski, gefälligft hleher Mittheilung zu machen. 

Sraudenz, den 19ten Januar 1846, 

Königlihes Domainen-Rent-Amt. 


en Der unten figwalifice angeblich polnifhe Civil⸗ Weberläufer Knecht Adam Swu⸗ 
deiusti iſt aus feinem beim Schulzen Kruczkowsli zu Suttnowo ſtattgefundenen 
Dienftverhältniffe heute heimlich entwichen und beſchuldigt, einen ben "Einwohner Ma⸗ 
thias Julkowski gehörigen. ſchwarz tuchenen Ueberrod mitgenommen zu haben. 
Die Wohlloͤbl. Polizeis und DOrtöbehörben werben erfucht, auf ben ıc. Swu⸗ 
=. zu vigilicen, ihn im Betretungöfale zu arretiren und, wenn er in ber Nähe 
Schwetz betroffen werden follte, ihn per Transport hierher zu fenden, andernfalls 
= —* ihm beſtimmungsmaͤßig zu verfahren. Bemerkt wird, daß der ıc. Swu⸗ 
dziasti vor Ausübung von Wergehen unter Androhung der Zurüdweifung in feine 
Heimath verwarnt worden iſt. Schwehz, den 23ſten Januar 1846. 
Königl Domsinen-Rentamt. 








Signalement, Geburtsort. — Parkowo in,rPolen, Wohnort — zuleht 
Slupkowo, Religion — katholiſch, Alter — 20 Jahr, Größe — 5 Fuß 3 Zoll, 
Haare — blond, Stirn: — bedeckt, Augenbraunen — blond, —— * blau, Naſe 

— Hein, Mund — Hein, Bart — im Enutſtehen, Zähne — defekt, Kin — niedrig, 
Geficht — oval, Gefihtöfarbe — geſund, Stat— Statur — robuſt. 


8) Der hier unter er polizeiche Aufficht ſtehende Arbeitömann Johann Wilszewski, 
hat ſich heimlich von hier entfernt und ſoll, ohne im Beſitz eines Gewerbeſcheins zu 
fein, das Publikum mit einem Marionettenfpiel beläſtigen. 

Sämmtliche Wohllöbliche Polizei: Behörden werben ergebenft’ erſucht, auf din 

10. Wilszewski gefälligft zu vigiliren und ihm mittel Reiſe⸗Route, zu dirk 
giren. Briefen, den 19ten Janmar 1846. 
Der Magiftrat. 


9) Der unterm Gten Juni v. 3. erlaffene Stedbrief ift in fo weit erledigt, als 
die beiden Inculpaten, Ignatz Pietrowski und Jacob Zakiewicz ergriffen und zur 
Haft gebracht worden find, 

Schwetz, ten 18ten Januar 1846; 
Königl. Land» und Stadtgeridt. 


10) Der Zimmergefell Johann Palczinsfi aus Marienburg ift in — er · 
griffen, und wegen Diebſtahls zur Unterſuchung gezogen — es iſt daher unſer 
Steckbrief vom Zöften- October c., erledigt. 
Graudenz, den 2öften Dezember 1845. 
Der Magiftrat. . 


Aufgeboc - 
11) In dem gerichtlichen Kauf-Kontrafte vom Aten Mai 1832 über das Freiſchulzengut 
AR 1. find den Gottlieb und Eliſabeth geborne Fruck - Berndtſchen Che 
lemten ein Aitertheil und den fünf Geſchwiſtern Wernde:: Charlotte, Anna, Evas 
Louife und Friedrich, einem jeden ein Erbtheil von 166, Rthir 20: far. ſetzt, 
bei, den Hypothekenakten zur künftigen Eintragung. notirt, und über erſteres "ein 
Rotirungsatteft vom Aten Auguft 1834 über. lehtere aber: ein ſolches vom 1i1ten 
Mai 1836 auögefertigt. - 

3 Diefe Notirungsattefte nebft annektirtes Ausfertigungen des Köntraft& vom Aten 
Mei 1832 find verloren gegangen, und es werben auf ‘den Antrag beö jetzigen 
Befigers alle diejenigen, welche als Eigenthämer, Pfandinhaber oder fonft auf dieſe 
Dokumente und die daraus ſich ergebenden Forderungen Anfprüde zu haben vers 
meinen, bierburch aufgefordert, biefe Anfprühe binnen 3 Monaten und foäteflens in in 


dene auf den Zten Apeil & 3. Wormittags 10: Uhr vor dem Land⸗ und Stabt⸗ 
xriches · Dieeftor Kegel im biefigen Gerichts⸗Gebãude anftehenden Zermine anzumel« 
dem und nachzuweifen, wibrigenfalls biefelben nicht nur mit. dieſen Anfprücen pra— 
Mubdirt, fondern ihnen deshalb aud) ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt, unb 
die bezeichneten Dokumente für amorkifirt erklärt werden follen. 
Schlohau, den Gten Dezember 1845. 
Körtigl.: Land» and, Stadt-⸗Geſticht. 





—Borladungen. | 

12) Ua Autrag des im Kottlewskiſchen erbſchaftlichen Liquibationd« Prozeß be- 
Yeltuw Guratots, Juſtiz · Gommiſſarius Schmidt hiesfelbft als zeitigen Befither des 
im der Stadt Briefen unter Neo, 47. belegene, aus Gebäuden, Aderländereien md 
Gärten beſtechenden Grunbflüds, deſſen Wefigtitel Auf den Päcten Joſeph v. Owicki 
laatet, werden hiermit alle diejenigen, welche Realfprühe an das Grundſtück zu 
haben vermeinen, vorgeladen, fi in dem am Iten Mai 1346 Vormittags 11 U 
vor Herrn Land« und Stadtgerihts-Rath Schülfe im hiefigen Gerichtöhaufe an- 
ſtehenden Termine zu melden, und ihre etwanigem Reals-Anfprüche geltend zu machen; 
wibrigenfalld fie damit merden präflubirt, und ihnen deshalb ein ewiges Still. 
ſchweigen wird auferlegt: werden. 

.ı Die Söhne bed eingetragenen. Befigers, Woſeph von Owicki, namentlich Gartz 
Johann: Aloyſius, Simon und Hyacinth vor Owicki werben. zur biefent Termin: hier⸗ 
durch ebenfalls vorgeladen. L 

Culm, den 3Oſten Dezember 1845. 
Kömigi. Lande umd Stadtgericht. 


13) I unferm Depofitorio befinden ſich folgende theils herrenlofe, theils ſolche 
Maflen, deren Eigenthümer ihrem Leben und Aufenthalte nad, unbefannt find: 

1. Für die Wittwe Barbara Schiemann geborenen Dumachowska und die ſechs 
Geſchwiſter Mihank,. Joſeph, Franz, Andreas, Catharina und Johann 
Schiemann, al! Erben bed: Johann Schiemann, 5 Mthlr. 16 fge; 8 pf.. 
als: das‘ Percipiendum des letztgedachten Johann Sciemann, aus den Kaufe . 
geldern, weiche der Joſeph Kuboweki gemäß: des mit dem George Schiew 
manm unterm 26fbem Aprik 1825 evtichteten Vertrages zu zahlen übernoms 
men bat, / 

2. eine herrenlofe Mafle von 7 Rthlr. 1 fgr. 7 pf., welche durch den Verkau 
mehrerer, aus frührer Zeit auf der Pfandkammer befindlich geweſener Ges 
genftände;' daten Einenthümer nicht zu ermitteln warem, entſtanden ift. 

Es werden hiermit alle diejenigen, welche aus irgend einem Rechtsgrunde an 
öbefe Depoſitalmaſſen Anfprüdie zu haben vermeinen, aufgefordert, ihre: Anſprüche 





Binnen vier Wochen, vom Tage der Einrädung diefer. Bekanntmachung ab, fpäteftens 
ie termino den 14ten April 1846 bei uns anzumelden, widrigenfalls gedachte 
Maffen zur Juſtiz · Offizianten · Wittwen- Kaffe, abgeliefert werben foll, 
Neuenburg, den 19ten November 1846. 
Königlihes Land- und Stadt⸗Gericht. 


Bertauf von Grundftüden 
14) Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Land» und Stadtgeriht Graudenz. 

Zum Verkaufe der Grundftüde Gehlbude Nro. 1, und 2. in der nothiwenbigen 
Bubhaftation Behufs Auseinanderfegung der Miteigenthümer an den Meiftbietenden, 
ſteht ein Zermin auf den 12ten Mai c. an ordentlicher Gerichtöftelle an, zu wel⸗ 
dem Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werben, daß die sub hasta geftellten 
Grundftüde auf 2325 Rthlr. 23 fgr. 4 pf. abgefhägt find, und die Taxe nebſt 
Hypothekenſchein in der Megiftratur eingefehen werden Tann. 


15) NRothwendiger Verkauf. 
. Königl. Land: und Stabtgeriht Graudenz. 

Das bier auf der Marienwerder Vorftabt sub Nr. 476. belegene dem Kaufe 
mann Peter Dahm gehörige Grundſtück, abgefhägt auf 1111 RKthlr. 7 ſgr. 6 pf. 
zufolge der nebft Hppothefenfchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden 
Tore, fol. am Iten April 1846 Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle 
fubhaftirt werben. 

Zu diefem Termine werden auch die unbekannten WBefiger fämmtlicher Güter, 
welche dem Grafen Friedrich Alerander von Dohna Wartenberg-Schlobitten am I1ften 
Mai 1793 gehört haben, zur Wahrnehmung ihrer Gerechtfame mit vorgeladen. 


16) Nothwendiger Verkauf. 

Königlihes Land- und Stadt-Geriht Schwetz. 
Das in der Vorſtadt Schweg, an der Chauſſee sub Nro. 144. belegene Bafl- 
haus, Magdalenenhof genannt efhägt nach der, nebft Hypothekenſchein in une 
ferer Regiftratur einzufehenden Taxe auf 3230 Rthir. 21 fgr. 10 pf., fol in dem 
am 27ten März 1846 in unferem Seffionszimmer anftehenden Zermin fubhaftirt 
werben. Schwetz, den 2ten Dezember 1845. 


17) Rothbwendiger Bertauf. 
Königlihes Land» und Stadt⸗Gericht zu Zaftrom. 
Das dem Bürger Friedrich Auguft Klawitter und feiner Ehefrau Anne Regine 
gebornen Peter gehörige, in der Feldmark der Stadt Jaſtrow belegene Tom. II, fol. 


/ 
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367. F. 145: des fläbtifchen Hypothekenbuchs eingetragene Adergut, wie foldyes 
durch die vorläufig auögeführte Separation ausgewieſen ift, abgefhägt auf 11,581 
Rthir. 20 Sgr., zufolge der nebſt Hppothefenfchein in unferm Bureau II. einzur 
fehenden Zare, foll am Aten April 1846 von 11 Uhr Vormittags ab, an ordent- 
licher Gerichtöftelle fubhaflirt werden, Alle unbekannten Real» Prätendenten werben 
aufgeboten, fi, bei Vermeidung der Präflufion, fpäteftens in diefem Termine zu 
melden. 


18) . Rothwendiger Verkauf, 
Königlihes Land» und Stadt⸗Gericht Schlodan. 

Der Bauerhof der Andreas Schützaſchen Eheleute zu Woysk sub Nro. 19. des 
HOypothekenbuchs, abgefhägt auf 424 Rthlr. 28 fgr. 4 pf., zufolge der in unferm 
Büreau II, einzufehenden Taxe nebft Hypothekenſchein, fol am Bten Mai d. 3. an 
ordentlicher Gerichtöftelle auf dem Gerichtötage in Ofusznica fubhaftirt werben. 


19) Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Gutsbeſitzer Zimmermann zugehörige, in dem Dorfe Pod Karczemwo 
belegene Bauergut, Tokary genannt, von circa 294 Morgen 103 [] Ruthen, gericht 
lich abgefhägt auf 11,411 Rthlr. 6 Sgr. 8 Pf. zufolge, der nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiſtratur des Iten Bureaus einzufehenden Zare, fol 
am 3ten Juli fut. Vormittags 11 Uhr, ‚an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt 
werden. Strasburg, den Tten December 1845. 

Königl. Preuß. Sand» und Stadtgeridht. 





20) — Verkauf. 

Das den Erben der verwittweten Gerber Warczewski Caroline geborne Piephal 
zugehörige, hiefelbft belegene im Hypothekenbuche sub Nro. 12. verzeichnete Grund» 
ſtück beftchend aus einem Wohnhauſe nebft Stall und Lohmühle fowie aus zmei 
aneinander liegenden Gelöchögärten, abgefhägt auf 302 Rthlr. 29 Sgr. 2 Pf., for 
wie das denfelben Erben zugehörige hierfelbft belegene im Hypothekenbuche VI. Nro. 26. 
verzeichnete Grudſtück beſtehend aus einem ganzen Morgen, einem halben Morgen 
und einem Langſtück Hauäcker in der Froͤte, welche bei der Separation einen Flächeninhalt 
von 10 Morgen 8 [] Ruthen erhalten haben, abgeſchätzt auf 322 Rthlr. 6 Sgr. 
S Pf. folen am Iten Mai d. 3. Vormittags IL Uhr an der Gerichtöftelle allhier fub- 
baftirt werden. Die Taren und Hypothekenſcheine koͤnnen in unferer Regiftratur 
eingefehen werben. Alle unbefannten Realprätendenten werben aufgeboten, ſich bei 
Bermeidung der Prächufion fpäteflend in diefem Termine zu melden. Ebenfo wer 
den die Erben des Kirchenvorftehirs und Zifchlermeifters Kräuter, für welchen auf 
dem Grundftäde VI. Nro. 26, eine vom Grundftüde Nro. 31. übertragene Forderung 
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von 16 hir. ex obligatione- vom kften Juli 1809 intabulirt aaa bierduuch 
vorgeladen. Dt. Eylau, den Gten Januar 1346. 
Königl. Land» und Stabt- Berige 
) Bubhefations-Patent. 

Das  Giefeihf sub Nro. 86. belegue Bürgergrundſtück, beſtehend aus dem in der 
langen Straße belegenen Wohnhaufe, zwei Stälen, zwei Scheunen am Catharinen« 
berge belegen, einer Platzwieſe nebft Garten, einem Garten nebft Wiefe, auf der 
Dkolice, zwei Hufengärten, einem Scheunengarten, einer Wiefe auf Koszczewo am 
Dfaffenfee, einer Wieſe am Lopinnekfee, dem —— für dad —— 
recht an der ſtädtſchen Holz- und Weideabfindungsfläche, aus beei Plänen von 86 
Morgen 122 [} Ruthen Ader, 9 —— 84 Ruthen Bike und 22 Morgen 
Hütung, gerichtlich taxirt auf 4870 KRıhlr. 25 Sgr., ſoll im termino den Tten 
April a. f. Bormittags um 10 Uhr au ordentlicher Serichtöftelte, in nothwendiger 
Subhaftation, verkauft werden. Bandöburg, den 27ften November 1845. 

Königlides Land- unb Stadt⸗Gericht. 


22) Freiwilbiger Bertauf. - 
Königi. Lamd- und Stadtgeriht Graudenz. ih 
Das zu Doſchozyn sub, No. 2. beiegene, dem Ghriflian Herrman und ben 
Geſchwiſtern Heremann gehörige Bauer ⸗Grundſtück, abgeſchätzt auf 2120 Kthir. 
19 Sgr. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe, ſoll zum Zwecke der Auseinanderſetzung zwiſchen den Erben, am 
20ſten März 1816 V. M. 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


—. 





23) Poln. Erone, den 24. Yan. 1846. Das im Gulmer Kreife belegene aus 10 Magd. 
Hufen beſtehende Freiſchutjen ˖ Sut Malenkowo ft ans freier Band zu verkaufta un 
fann die Urbergabe fofort erfolgen. Zimmermann, Regier.-Gonbuefeur. 


BDerpadtungen 

24) Land» und Stadtgeriht zu Tulm. 

Das in der Kulmer Niederung umter dem Schutze des Dammes zw Wieder 
außmaaß gelegene, zw dem Karkanſchen Nachlaß gehörige und aus Wolm- und 
Birthfchaftsgebäuben mit 34 Morgen 292 FJ Ruthen Eulmifch beftehende, Grundſtück 
fol mit verſchiedenen Inventatienſtücken auf Sie Zeit vom Iften Januar 1846 bis 
dahin 1849 am 13ten März e. Bormittags I} ed an Serichtöftelle meiſtbietend 
Öffentlich verpachtet werben. 

Pachtluftige, die fich zu Wrfletmg einer baaven Caution von 200 Rthlr. bes 
seit zu halten haben und die Pachtbedingungen in unſerer Regiſtratur einfehen Fön 
nen, werben hierzu vorgelaben. 
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2) Das Mittergut Boluszypce im Schwetzer Kreiſe, Regierungsbe zirk Marienwerder, 

ſeli von Johannis d. J. ab auf 9 bis 12 Jahre verpachtet werden. Pachtluſtige 

efche ich, ſich an mich, gu wenden. | = 
Bromberg, am 20ften Januar 1846. r Edert, Zufliz-Rath.. . 


26) Ein Licht bei Marienwerder und zwar an. der Chauſſee nach Danzig belegenes 
Gaſthaus — genannt: zum freiwilligen Jäger — incl. Kegelbahn, Billard und Gar- 
ten bin ich von dem Befiger beffelben, Herrn Giefe, auf mehrere Jahre fofort zu 
verpachten beauftragt. Pachtliebhaber bitte id) daher, ſich gefälligft bei mir zu mel: 
den und die Pachtbedingungen einzufehen. Borowsöki, 

Geſchaͤfts⸗Kommiſſionair in Marienwerder. 





Anzeigen verſchiedenen Inhalte. 
N) Etwa um die Martinizeit d. J. find von einem, zwifhen Ditſchau und Danzig 
fahrenden Frachtwagen, ein Pad gegerbter Schaffele und 2 Stüd Boy geftohlen 
und den Dieben abgenommen worden. Die Eigenthümer der qu. Gegenftände find 
jedoch unbekannt, und werben biefelben daher aufgefordert, ihre Eigenthumsanfprüdhe 
binnen 6 Wochen bei der unterzeichneten Behörde geltend zu machen, widrigenfalls 
die qu. Sachen als herrenlöfes Gut, dem Fiscus zugeſprochen werden ſollen. 
Marienwerder, ben 3lften Dezember 1845. 
Königl. Inquifitoriat. 





28) Die hiefige Bürgermeifterfielle koͤmmt ben Iften Dftober d. 3. zur Erledigung. 

Wir erfuchen diejenigen qualifizirten Perfonen, welche fih um dies Amt zu be 
werben geneigt find, deöfallfige Anträge an den Stadtverorbneten : Borfteher, Kauf: 
mann Küpfe,'bid zum Iften Märg einzuneishen: Ä. 

Pre Stargarbt, den IOten Januar. 1846, 
Die Stadtverordneten. 

39) Der Rittergutöbefiger Herr von Schwanenfelot auf Sartowig beabfidhtigt bei 
dem Umbau der Schleufe an den Mühlen zu Gr. Schwenten bie Fachbäume der 
Mahl. und Schneidemühle zu Schwenten um 6 Fuß zu erhöhen.» Wer durch diefe 
Weränderung eine Gefährdung befürchtet wird in Gemäßheit deö $. 29 der Gewerbe 
ordnung vom 17ten Jaruar 1845 aufgefordert, feine Einwendungen binnen 4 Bo. 
chen bei mir anzubringen und zu begründen. 

Schwetz, den 10ten Januar 1846. 

Der Landrath. (ge3.) v. Pape. 





30) Der biefige Stadtwald von 666 Morgen 143 [1 Ruthen preuß. Maaß mehr 
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oder minder ſoll ohne Band zum gänzlihen Holzabtriebe an den Meiftbietenden ver⸗ 
@auft werden. 

Hiezu fleht ein Lieitations · Termin auf den 2ten März c, Vormittags 10 Uhr 
im biefigen Gefchäftszimmer an, zu weldhem wir Kaufluflige mit dem Bemerken hier- 
durch einladen, daß die Bedingungen bier zu jeder Zeit eingefehen werden Fönnen. 

Gleichzeitig follen am 2ten März c. 500 bis 600 gefchlagene Klafter Kiefern 
Brennholz gegen glei baare Bezahlung im biefigen Stadtwalde verfauft werden. 

Gollub, den 20ſten Zanuar 1846. 

Der Magiftrat. 


31) Eine Wirthfchafterin von gefegten Jahren, die gute Zeugniffe beibringen Fann, 
wird zur Führung ber ländlichen und häuslichen Wirthfchaft auf dem Bute Limbfee 
bei Freyſtadt, vom Iften Juni geſucht. Qualificirte Perfonen Pönnen fi bei dem 
Unterzeichneten melden, und bie näheren Bedingungen erfahren. 

v. Dallwig, Gutsbeſitzer. 


32) Hiermit mache ich die ergebene Anzeige, daß bei mir ftetö trodene Felgen, Ars 
hölger, Speichen, eichene Bohlen, Mühlenwellen, Schlittkufen u. f. w. zu den bil. 
ligften Preifen zu haben find. Freiſtadt, im Sanuar 1846. e. M. Pottliger. 


33) Sämmtlihe Sorten Weizen: und Roggenmehl find neuerdings zu haben in 
der Niederlage von der König! Mäble zu Bromberg bei 
Gebrüder Lewinsti in Gonip, 
am Markt Nr. 88, 


34) Guteö, reines Schmelzeifen kauft a 2 Rthir. pro Gentner 
dad Eijenhammerwerf Auerbahöhütte bei Schneidemüpl. 


& 


Anita = Blatt. 


No. 5 Marienwerder, den Aten Februar 1846. 








Das 2te Stüd der Geſetzſammlung enthält unter: 


Ro. — m Allerhöchfte Kabinetöorder vom Ilten Dezember 1845, betreffend 
tung eines Handelögerichtd zu Gladbach, für die Kreife Gladbach 
5 Grevenbroich und mehrere Gemeinden ded Kreifes Kempen; 

No. 2666. die Allerhöchfte Kabinetsorder von demfelben Tage, betreffend den $. 30. 
der Verordnung über die Juflize Verwaltung im Großherzogthum Pofen 
vom Oten Februar 1817, den $. 36. der Verordnung über den Mandatss, 
den fummarifchen und den Bagatell« Prozeß vom Iften Zuni 1833, und 
den $. 29. der Verordnung über dad Verfahren in Ehefachen, vom 2öften 
Suni 1844; 

Ro. 2667. die Verordnung, betreffend dag Berfahren bei ftändifchen Wahlen in dem 
Stande der Landgemeinden des Großherzogthums Poſen, vom 19ten v. M. 
und Jahres; 

No. 2668. die Bekanntmachung über die Allerhöchſte Beflärigung der Statuten dee 
Barmer Gas »Erleuhtungs » Aktiengefellfchaft, vom 19ten Januar c.; 

Ro. 2669. die Bekanntmachung über die unterm Zlften Dezember v. 3. erfolgte 
Beftätigung ded Statut der Gefellihaft für Bergbau und Zink: Fabrika⸗ 
tion zu Stolberg, vom 20ften Januar c. 


1. Das. Königlihe Minifterium der geiftlichen, Unterrichts» und Medizinals 
Angelegenheiten hat mittelft Reftripts vom 10ten Zanuar c. genehmigt, daß von 
jest ab zu Ende jedes Schuljahres in dem Progymnaſium zu Dt. Erone Abgangd« 

+ Prüfungen abgehalten werden bürfen und auf Grund derjelben Abgangd : Zeugniffe 
audgefertigt werden, deren Inhaber ohne weitere Prüfung in die Prima eined voll« 
fländigen Gymnafiumd aufgenommen werden follen. 

Königsberg, den 26ſten Januar 1846. 


s . 
Königl. DERSIENAE: Schul: Kollegium. 





1, Dem bisherigen — Heinrich Gehrke aus rt. Friedland if 
nad) abgelegter Prüfung dad Qualififationd = Atteft zum felbftftändigen Betriebe bes 
Ausgegeben in Renenwerder den 5ten Februar 1846. 
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Bimmerhandwerts ald Meifter ertheilt worden und wirb derfelbe in Jaſtrow feinen 
Wohnfig nehmen. Marienwerder, den 24ften Zanuar 1846, 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des. Innern. 


UN. Unter dem Rindvieh in Rondfen, Graudenzer Kreiſes, ift ber — 
ausgebrochen. Marienwerder, den 27ſten Januar 1846. 


Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


| IV. Der Apotheker Bredull zu Strasburg ift ald Agent der Magdeburger 
Beuer-Berficherungs:Gefellichaft beftätigt worden. 

Marienwerder, den 2Bften Januar 1845. 

Königl, Preuß. Regierung. Abtheilung bes — 


V. Schluß der Nachweiſung der im Jahr 1845 vorgefallenen Brände: 


für abgebrannte 














| 3 Der Abgebrannten 
Bergütungs- 3 
g 5 Behörden | 
Betrag IS |» Namen Wohnort 
s8i8|2 
RKilr. fg. aß 8 6 5 
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— Thorn JDorfgemeinde Mlewo 
800 1 ı! 1— Johann Heife Guttau 
720 1] 11 —|— Chriſtian Haff Rogomwo 
2001 | SE — — Joſeph Stuczkowski Bromberger Vor⸗ 
N ftadt v. Thorn 
80; IA 11— Michael Witzki Guttau 
70 U— — Martin Zimmermann Neubruch 
30310 — — 9 Zimmergeſ. Chriſt. Templin Leibitſch 
1195 — — 1—WBandsburg Lewin Pottlitzer 
10 | — — ı| Michael Remuß 





— Summa Tit. II. an kurrenten Brandſchaden-Vergütungen. 


Perfonal- VI. Der Steuer-Auffeher Hägele zu Schloppe ift ald berittener Steuer-Auffeher 

Ehronik. nad) Gjret im Haupt⸗-Amts-Bezitk von Stargardt verfept und die Steuer : Auffeher- 
Stelle in Schluppe dem invaliden Feldwebel Rewendi vom Aten Regiment ver: 
fuchöweife übertragen. 
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(Hierzu ber Öffentliche Anzeiger No. 5.) 
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Deffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts Æ 5. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 











Marienwerder, den Aten Februar 1846. 





Bekanntmachungen. 

y Die Gerichtstage zur Aburtelung der in den, Er, Gerichtsbarkeit angehörigen 
Theilen des Königl. Forſtreviers Vandsburg vorfallenden Forfifrevel werden in diefem 
Jahre am 2Sften Februar, 28ften März, IOften Mai, 29ſten Auguft, 28ften No« 
vember und 30ſten Dezember, jebesmal von 9 Uhr Rormittags an, im biefi vente 
richtögebäude abgehalten werden. ; 

Zempelburg, den 20Often Januar 1846. 
Königl. Preußiſches Land und Stadtgeriqt. 


2) Das am Schwarzwaſſerfluſſe, im Kreiſe Stargardt und Regierungsbezirk Danzig 
belegene Müuͤhlengrundſtück zu Woda mit dem Vorwerk Jellonneck und Abbau Aalfang, 
ſoll im Wege der Execution dom 2öften Mär; d. 3. bis Ende Mai 1848, wieder 
verpachtet werden. 
Auf dem Srundftüde befinden fih: eine Mahlmühle mit 2 Gängen, eine Schneide 
mühle, ein Eifenhammer. 
Auch gehören dazu 5 Seen. 
Der Lizitationstermin wird auf den 2ten März d. 3. Vormittags 11 Uhr 
im Bureau der unterzeichneten Berwaltung hierfelbft angefegt, und die Lizitafion um 
1 Uhr gefhloffen. 
Die Pachtbedingungen Fönnen hier eingefehen werden. Auf der Mühle felbft 
wird der Abminijtrator äpmann nähere Ausfunft estheilen. 
Gerät, den 2öften Januar 1946, 
Königl. Meliorationd-Bermwaltung. 


% 





3) Höherer Beſtimmung zufolge, ſollen nachſtehende Meparatur-Bauten, als: 
1. auf dem Waldwarths-Etabliſſement zu Schloppe: 
a. die Unterſchwellung des Wohnhauſes und Ausmauerung der untern Fache, 
b. „Erneuerung des Fußbodens in der Wohnſtube und Ausfülung mit trock⸗ 
nem Sande unter demfelben, veranfhlagt auf 47 Rthlr. 25 fgr., 


— o — 
I. auf bem Börfter-Etabliffement Habnfier: 
Die Dedung des Wohnhausdaches mit Ziegeln in Splint, veranſchlagt auf | 83 
Rtlr. 14 ſgr. 6 pf. 
II. auf dem Förfter:Etabliffement Dolfusbrud: 
a. bie Anfertigung 7 Stüd neuer Thüren, wovon bie Hausthür mit neuem Schloß, 
b. die Aufführung eines neuen Schornfteind und 
c. bie Bedielung der Wohnftubendbede, fo wie die Belegung von 5 [] Ruthen 
Bodenraum mit Strohlehm, insgeſammt veranfhlagt auf 58 Rtlı. 22 fg.3 pf. 
an ben Mindeftfordernden in Entrepriefe überlaffen werben. 

Hierzu fteht ein Termin auf Mittwoch, den 18ten Februar d. 3. WVormit- 
tags 9 Uhr in meinem Gefchäftszimmer an, zu welchem qualifizirte Bauunternehmer 
‘ mit dem Bemerken eingeladen werben, daß die Koften- Anfchläge und Bedingungen 
im Termin, deffen Schluß Mittags 1 Uhr erfolgt, befannt gemacht werben. 

Schloppe, den 27ſten. Januar/ 1846. 

Der Königl. Oberfoörſter. — 


4) Nachſtehende Reparatur ⸗Bauten an den Forſtdienſtetabliſſements Wigodda, als: 
1. an der Förſterei zu Adlershorſt: 
a. bie Ausbefferung des Stroh Daches am Wohn« und Stall-Gebäube, verans- 


fhlagt zu 16 &thir. 1 fgr. 10 pf. 

b. die Fundamentirung des Heinen IORIPERE, veran« 
fhlagt zu . | 5 15, —u 
- zufammen 21 Rtir. 16 fgr. 10 pf. 


2. an dem Forftl-Etabliffement zu Neuhaus: 
die Unterfhwellung des‘ Stallgebäudes, veranfchlagt zu II Rthlr. 20 fgr., 
follen an den Mindeftfordernden in Entreprife gegeben werden. 
Hierzu babe ic; einen Zermin auf den 19ten Februar c. Vormittags 10. 
Ahr in meiner Dienftwohnung anberaumt, und lade Unternehmungsluftige dazu ein, 
Dfche, den 25ſten Zanuar 1846, 
Der Königlide Dberförfter. 
5) Mit Bezugnahme auf die dieöfeitige VBefanntmahung vom 14ten December 
v. J., in No. 52. des Öffentlichen Anzeigerd, zum Amtöblatte der Röniglichen Regie 
rung zu Danzig, wird hierdurch zur Kenntniß des betheiligten Publitums gebracht, 
baß die Königliche Hochlöbliche Regierung nunmehr genehmigt hat, daß in den Holy - 
verfaufsterminen zu Mewe und Pelplin, zur Befriedigung des Brennholzbedarfs der 
-unbemittelten ftädtifchen und ländlichen Bewohner, auh Sceitholz in einzelnen 
Klaftern zum Verkauf geftellt werden fann, Pr. Stargardt, den 26ſten Januar 1846. 
Königlihe Forſt-Inſpection. 





6). Die Gradnugung auf Tiner im hiefigen Revier bei Jaszenicc belegenen, 9 Mor | 
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gen 100 [] Ruthen großen Bruchwieſe, ſoll vom Iften Januar c. auf anderweite 6 
nah) einander folgende Jahre anderweitig verpadhtet werben, und habe ich hierzu 
einen Plus Licitationd- Termin auf den 20ften Februar 1846, WBormittags 9 
Uhr, im hiefigen Gefchäftslofale anberaumt, wozu ich Pachtluftige mit dem Bemerken 
tinlade, daß die Bedingungen im Termin bier befannt gemadyt werden follen, und 
der Meiftbietende den Zufhlag von der Königl. hohen Regierung, alsdann zu er · 
warten bat. Bülowöheide, den 21ften Januar 1846. 
Der DOberförfter. 


7) Am Sten d. M. ift von Zeyfingshoff bei Löbau ein taubflummer Menſch abgegan · 

gen; derſelbe war mit einer Reiſeroute und mit Reiſegeld verſehen, und ſollte ſich 
nach Stollno hieſigen Kreiſes zu dem Herrn v. Tolkacz begeben, für den er einen 
Brief bei ſich hatte. 

Dieſer taubſtumme Menſch iſt bis jetzt in Stollno, nicht eingetroffen, und es 
iſt deshalb anzunehmen, daß derſelbe die Reiſeroute verloren hat, und da er ſtumm 

‚if, feinen Beftimmungsort nicht anzugeben vermag. Unter Beifügung eines Sig · 
nalements werden die Wohlloblichen Polizeibehorden erſucht, dieſen Taubſtummen, 
wenn er angetroffen wird, durch einen Begleiter nach Stollno hieſigen Kreiſes brin 
gen zu laſſen, und ſollen bie Meilengebühren "dafür ſogleich berichtigt werden. 

Culm, den l4ten Januar 1846, 

Der Landrath. 

Signalement bed Zaubflummen: Derfelbe fpricht ziemlich deutlid den Na- 
men Maciet und die Laute turn, pollolo aus. Religion — Fatholifh, Größe — 
5 Fuß 4 Zoll, Gefiht — podennarbig, Augen — bfau und Mein, Zähne — voll, 

are — blond und ziemlih ſchwach, Alter — eirca 44 Jahre, Statur — ziem- 
lich unterfegt, Nafe — ſpitz, Kinn — fpig, Mund — gewöhnlich. Beſondere 

Kennzeihen — Schnupft ziemlich ſtark Taback und geht ziemlich ſtark gebückt. 


Sicherheits-Polizei. 

8) Der nach dem anliegenden Signalement näher bezeichnete Schiffsknecht Michae - 
Swiczkowski ſoll nach einer hier eingegangenen Requifition des Polizei-Beſſerungs 
gerichts zu Plock vom Ilten Dezember 1845 im Königreiche Polen einen Mord 
verübt und ſich fodann von dort nach Preußen begeben haben. Derfelbe fol mit einem 
Paſſe verfchen fein, der ihm im Jahre 1844 von dem Königl. Landrathe hiefelbft 
als Schiffsknecht ins Ausland audgeftelt und von dem Königl. Preuß. Konfulate 
in Warſchau für dad Zahr 1845 prolongirt fein fol. 

; Der ıc. Swiczkowski fol aufs fchleunigfte zur Haft gebracht werden, und wird 
Zeder, welher von dem gegenwärtigen Aufentha seorte des gedachten Verbrechers 
Kenntniß hat, aufgefordert, foldyen dem Gerichte oder der Polizei feines Wohnortes 
augenblidlih anzuzeigen, und diefe Behörden und Gensd’armen werden erfucht, auf 
den gedachten Verbrecher genau Acht zu haben, und benfelben im WBetretungsfalle 
unter fiherem Geleite gefeſſelt nah Schwetz zu transportiren und ihn an das unter 


zeichnete Konigl. Land» und Stadtgeriht gegen Erflattung der Geleitö- und Ber 
pflegungsfoften abliefern zu laſſen. 

Schwetz, den 17ten Januar 1846. 

Königlihes Land- und Stadt⸗Gericht. 

Signalement. Geburtsort — Schwetz, Aufenthaltsort — zuletzt in Polen, 
Alter — 23 Jahr, Religion — Fatholifh, Stand — Schiffsfneht, Größe — 5 
Zuß 7 Zoll, Haar — Fraus und ſchwarz, Augen — dunfel, Nafe — fpig, Mund 
— mittelmäßig, Bart — Badenbart — bis unter das Kinn, Kinn — rund, Ge 
ſichtsbildung — rund, Sprache — polniſch, befondere Kennzeichen — eine Narbe 
auf der rechten Seite der Oberlippe unter der Naſe, welche von einer Schaittwunde 
herzurühren ſcheint. 

Bekleidet war derſelbe mit einem blau — Rock, 1 Paar Halbfliefe. 


9) Nah einer Benachrichtigung des Magiſtrats zu Neumark vom 16ten d. M. 
ift der dahin mittelft Reiferoute von hieraus kl Töpfergefelle Marian Eich» 
holz eingetroffen, wodurch alfo unfere unterm 20ften Dezember a. pr. Öffentliche An« 
zeiger Nro. 1. pro 1846 erlaffene Bekanntmachung erledigt worden ift. 

Deteſen, den 2Iſten Januar 1846. 
Der Magiſtrat. 


| Aufgebot. 
- 10) Die unbefannten Erben des am ZUften Auguft 1822 in Gulmfee verftorbenen - 
“ Domprobftes Albrecht von Klobukowski, werden hierdurch aufgefordert, ſich vor oder 
fpäteftens in dem auf den Dten September 1846 11 Uhr Vormittags vor dem 
Deputirten Oberlandeögerichtd - Referendarius Geazmer, in unferem Gerichtögebäube 
anberaumten Termine ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden und ihre Erb » Anfprüche 
und Berwandfhafts-WVerhäftniffe anzuzeigen und nachzuweiſen, mwidrigenfalld ber 
Nachlaß, welcher in einem auf den-Gütern Tylice und Zakrzewko eingetragenen 
Active von circa 1500 Rthir. befteht, als ein berrenlofes Gut, dem landeöherr: 
lihen Fiscus zugeſprochen werden wird. 
Marienwerder, den Iten September 1845. 
Givil-Senat ded Königl. Oberlandesgerichts. 


Verkauf von Srundftüden. 


11) Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadt⸗-⸗Gericht zu Schwetz als — — Gericht in 
Lniannek. 


Die Erbzinsgerechtigkeit auf die im Schwetzer Kreife belegene Puſtkowie 
Slawno Nro. J. abgeſchätzt auf 720 Rilr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in 
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unferer Regiftratur einzufehenden Zare fol am löten Mai 1846 Bormittags 11 
- Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. 

Ale unbefannten Realprätendenten werden aufgeforbert, fich zur Vermeidung 
ber Präklufion fpäteftens in diefem Termin zu melden. 

Die in dem Aufenthalte noch unbefannten Gläubiger, der Einfaffe Jakob 
Rohrbek, modo feine Erben, der Stanislaus v. Wifodi, die Klara von Kalkſtein⸗ 
Orlowska geborne v. Polczinska, der Michael v. Rola⸗Zbiewski, der Probft Smo— 
czinski modo deſſen Erben und die unbefannten Erben des Senator. Georg Chriſtoph 
Ziegler und der vermwittwete Zuderfieder Löpke fo wie ber Ingenieur» Lieutenant 


v. Gayette werden hiezu oͤffentlich vorgeladen. 


12) Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Auguft Krampig gehörige sub Nro. 1. zu Renczkau belegene freie_ 
bäuerliche Grundſtũck mit einer Bockwindmühle, abgefhägt auf 7728 Rthir. 5 Sgr., 
fol am 6ten März 1846 Bormittage um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle 
fubhaflirt werden. 

Taxe und er rg —* nd in der Regiſtratur einzuſehen. 


Thorn, den 10ten Auguſt 1 ‚ 
Königl. er und Stadtgericht. 


13) Nothbwendiger Bertauf 
Land» und Stadtgeriht zu Eulm. 

Das am Markt hieſelbſt sub Nro. 154, belegene, aus. einem maffiven brei« 
flödigen Wohnhaufe mit Hintergebäuden .beftehende Grundflüd der Anton und 
Zheodora geborne Stahomwsfa.Ezehomwiczfhen Eheleute, wozu 23 Morgen 103 
[IRuthen Elofationsländereien, 2 Morgen 150 []Ruthen Wiefen und 123 []Ruthen 
Sartenland gehören, abgefhägt auf 7234 Rthir. 13 for. 6 pf. zufolge der nebft 
Hypotheken · Schein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol am 29ften April 
1846 Vormittags 11 Uhr an der Gerichtöftelle hiefelbft, fubhaftirt werden. Der 
feinem Aufenthalte nad) unbefannte Einſaſſe Martin Conrad wird hiermit ebenfalls 


vorgeladen. ' 


14) Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgeriht Eulm. 

Das hierſelbſt in der Waſſerſtraße sub Nro. 104. des Hypothekenbuchs belegene, 
der verehelichten Glockengießer Schulz gehörige Grundſtück ſoll, jedoch ohne Laͤnde⸗ 
reien, am 24ften März 1846 Vormittags LI Uhr an ber Gerichtöftelle dem Meiſt- 
bietenden verfauft werden. 

Nach der nebft Hypothekenſchein im II. — einzuſehenden Zare, hat es 
einen Werth von 857 Rthlr. 4 for. 4 pf. 
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15) Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgeriht Löbau. 

Das den Tuchmacher Nicolaus und Regina Kuczinskifchen Eheleuten- zugehörige, 
in Neumark unter der Hppothefen-Nummer 145. gelegene Großbürgergrundftüd, 
auf 510 Rthlr. gerichtlich abgefhägt, fol im Wege der nothwendigen Subhaftation 
in termino den 1I0ten März 1846 hieſelbſt, an ordentlicher Gerichtöftätte öffent. 
li) verkauft werden. 

Die Taxe und Subhaſtations · Bedingungen koönnen in unſerer Regiſtratur ein⸗ 
geſehen werden. 

16) / Nothbwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgeriht zu Löbau. | 

Das dem Einfaßen Zofeph Groß zugehörige im Dorfe Lipomiec unter der Wr. 
13, desHypothefen-Repertorii gelegene Bauergrundftäd, beftehend aus etwa 2 Hufen 
kullmiſch Aderland, etwa 15 Morgen Wiefen, und den Wohn: und Wirthfchaftd- 
Gebäuden, zufammen auf 705 Rthlr. gerichtlich abgefchäßt, fol ‘im Liege der noth« 
mwendigen Subhaftation in termino den Ilten Mär; 1846 Bormittäge 10 Uhr, 
bierfelbft an ordentlicher Gerichtöftelle Öffentlich verkauft werden. 


Zare und Subhaflations-Bedingungen Fönnen in unferer Regifkratur eingefehen - 


werben. 
17) Nothwendiger 8 Berfauf. 

Das dem Jacob Wutkowski gehörige, in Warlubie sub Nro, 41. belegene 
Grundftüd, beftehend aus 4 Morgen Fulmifh Aderlaud, 4 Morgen kulmiſch Niede- 
rungöwiefen und einem neuen, noch nicht ganz vollendeten Wohnhaufe nebft Stall, 
welches gemäß der, nebft Hppothefenfchein in unferm Gefhäfts- Bureau III. einzu 
fehenden Zare, auf 442 Rthlr. 10 fgr. gerichtlich abgefhägt ift, fol in termine 
den Sten April 1846 allhier an ordentliher Gerichtöftelle, verkauft OBEN 

Neuenburg, ben Tten Dezember 1845. 

Königl. Land» und Stadt-Geridt. 


18) Nothwendiger Verkauf. 

Das zu. dem Amtömwachtmeifter Wilhelm Narfchen Naclaffe gehörige, in dem 
Dorfe Nicponie belegene Kathengrundſtück, beftehend aus einem Wohnhaufe 
und einem Kartoffelgarten von 2 Ruthen Breite und 23 Ruthen Länge, abgeſchätzt 
auf 109 Rthlr. 5 Sgr., zufolge der in der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 
im Sermine den 16ten April E. I. ®. M. 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtäftelle, 
der Auseinanderfegung wegen, fubhaflirt wirden. 

Zugleich werden die unbefannten Realprätendenten bei. Bermeidung der Prã⸗ 

kluſion mit vorgeladen. Mewe, den 30ften November 1845. 
k Königl. Land» und Stadtgeridt. 





Beilage 
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| Beilage 
zum Öffentlihen Anzeiger des Amtöblatts- ‚Nro. 5. 


Marienwerbder, den 4ten Februar 1846, 





Befanntmadhung. 
19) Zufolge Verfügung Könige-Regierung zu Marienwerder, fol die Nutzung der 
Heinen Jagd: 
| 1. auf ber Feldmark Wiſoke nebft Abfindung, Suchorenczek nebft Roſokibruch, 
| in den Beläufen Suchorenczek und Sittno, auf der Feldmarf Inſtrambke, der 
| Feldmark Mühlenkanal nebft Abfindung, Schmitowo nebft Abfindung, Gr. 
Willwitz, Schönwalde und Klogbuden nebft Abfindung; 

2. auf der Feldmark Rogalin, im Belauf Rogalin, Colonie Rogalin, Abfindung 
der Patholifchen Pfarre in Vandsburg, der Feldmarf Dembomicz nebft Abfin 
dung, Feldmarf -Lindenbuden nebft Abfindung und Klein wölnig nebft Ab» 

= findung; 

3. auf der, Felbmarf der Stadt Bandeburg nebft Abfindung, des Probfteivors 
werks und Vorwerks Oſtrowek, im Vandsburger Heidchen und Katharinen« 
berg, der Feldmark Kitten nebit Abfindung und in der Zobolf; 

4. auf den Feldmarken Dorf und Golonie Zakrzewka und Feldmark Neuhof; 

5. auf den Feldmarken Pemperfin nebft Abfindung und Eittno nebft Abfindung ; 
vom 1ften Juni d. 3. ab auf ſechs nad einander folgende Jahre, alfo-bis dahin 
1852 Sffentlich an den Meiftbietenden verpachtet werben. 

Hierzu habe id einen Zermin auf Mittwoh den UIten März d. J. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr im Forfihaufe zu Bandöburg anberaumt, zu welchem ich geeignete 
Pachtiufkige hiermit einlade. 

Die zum Grunde liegenden Bedingungen werben beim Beginn des Termines 

etannt gemacht werden. 
| Forſthaus Klein Lutau, den ee. Zanuar 1846. 
Der Oberförfter Wilmanns, 


Verkauf von Grundftüden. 
20) Nothbwendiger Verkauf Schuldenhalber. 
Königlihes Land» und Stadt-Geriht zu Jaſtrow. 
Die an dem Küdovfluße belegene, auf 1350 Rthir. — fe g. Herren⸗ 
wiefe, den Bürger Chriſtian Peterſchen Eheleuten gehörig, No. 161. des Hpotheken⸗ 
beches ber Jaſtrower Ländereien, fol am Ilten März 1816 Vormittags 11 Uhr 
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an ordentlicher Berichtöftele fubhaftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find im 
Bureau II. einzufehen. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Bermeidung ber 

Praͤcluſion fpäteftens in diefem Zermine zu melden. 





21) Nothwendiger Verkauf. 
Das im Bezirk des Koͤnigl. Landgerichts zu Carthaus in Weftpreußen, Begie 
rung£bezirt Danzig, belegene zu erbemphyteutifchen Rechten befeflene Vorwerk Borowce 
Nro. 1., abgefhägt auf 6745 Rtlr. 5 Sgr. zufolge der nebft Hypotheferfchein im 
der Regiftratur einzufehenden Zare, fol den 11ten März; 1846 ENERIIRGE 
11 Uhr an biefiger Gerichtöftelle verfauft werden. 
Garthaus, den 17ten Auguft 1845. 
Königlihes Land-Geridht. 


23) - Subhaftations- Patent, 

Das in der Stadt Tütz sub Nro. 12. des Hypotheken ·- Wuchs belegene den 
Kaufmann Morig Hirfhfeldfhen Erben gehörige Wohnhaus nebft Zubehör, abgefhägt 
auf 667 Atir. 15 Sgr. zu Folge der nebſt Hnpothefenfchein in der Regiftratur 
einzufehenden Zare fol am Öten März c. Vormittags 10 Uhr anderweit an ordent- 
licher Gerichtöftele zu Tütz fubhaftirt werden. 

Dt. Grone, den 23ften Januar 1846, 

Königlihes Land- und Stadt. Gericht als Patrimonial⸗Gericht der 
Herrſchaft Tüth. 


Anzeigen. 
23) Die hieſige Bürgermeiſterſtelle kömmt den 1ſten Oktober d. J. zur Erledigung. 
Bir erſuchen diejenigen qualifizitten Perforen, welche ſich um dies Amt zu be» 
werben geneigt find, desfallſige Anträge an den Stadtverordneten-Vorſteher, Kauf« 
mann Küpke, bis zum Iften März einzureichen. 


Pr. Stargardt, den IOten Januar 1846, 
Die Stadbtverordneten. 








24) Der Neubau einer Scheune auf dem Pfarr-Grundftüd in Pienonsfowo, der 
anfchlagt auf 822 Rtlr 1 Sgr. 6 Pf. excl. der erforderlichen von der Gemeinde 
unentgeldlich zu leiftenden Hand» und Spanndienfte, jedoch einfchließlid des auf 321 
tler. 8 Sgr. 1 Pf. berechneten freien Bauholzes fol im Wege der Licitation im 
Entreprife_ gegeben werben. 
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Bu biefem Behuf habe ich einen Termin auf den 28ften k. M. Nachmittags 
3 Uhr im hiefigen Gefchäftslofole anberaumt, zu dem ich qualifizirte WBau-Unterneh- 
mer mit dem Bemerken einlade, daß die Anfchläge und Zeichnungen in den Vor⸗ 
mittagd-Dienflftunden täglich eingefehen werden Fönnen. 
Neuenburg, den 24ften Zanuar 1846. 
Königlih Domainen-Rent-Amt. 


25) Ich beabfihtige mein Mühlengrundftüc hiefelbft nahe an der Küddom belegen, 
beftehend in einem maſſiven Wohnhaufe, worin 10 Zimmer, einer Mahl: und einer 
Schreidemühle, erftere mit 2 Mahl. und 1 Graupengange und 1 Oehlfhlag, welcher 
durch Steine in Betrieb gefeht wird, letztere mit 2 Sägen verfehen, nebft 150 
Morgen Ader- und Gartenland, guten tragbaren Bodens, und 30 Morgen Wiefen, 
auf 6 Jahre aus freier Hand zu verpachten. Auch bin ich bereit dem Pächter das 
benöthigte todte Inventarium und das lebende, beftehend in 6 tüchtigen Pferden und 
6 Didenburger Kühen zu überlaffen. Die Gebäude find neu erbaut, die Mahlmühle 
hat ſtets viel Mahlgut und die Schneidemühle bietet zum Betrieb eines vortheilhaf 
ten Bretterhandeld vermittelft der nahen Küddow gute Gelegenheit. 

Die Uebergabe Fann zu jeder Zeit geſchehen. Qualifizirte und mit hinreichenden 
Mitteln verfehene Pächter wollen fi bei mir melden, 

s Bedenfammer bei Zaftromw, den 26ften Zanuar 1816. 
Verwittwete Gutöbefiger Hafemann. 


26) Ein Hof-Bermwalter und ein Gärtner, beide müffen unverheirathet und mit 
guten Zeugniffen verfehen fein, finden eine gute Anftelung auf der Domaine Fippin- 
Pen bei Culm. 


27) Das der Wittwe Lübed gehörige, bei Riefenburg belegene Grundſtück von 145 
Morgen 20 []Ruthen foll mit todtem und lebendem Inventar den Iften April c. 
an Drt und Stelle aus freier Hand meiftbietend verfauft werden, wozu Kaufluftige 


eingeladen werben. 
Riefenburg, den 16ten Januar 1846. Charlotte Lübeck, Wittwe. 


8666 ’ 
28) Die Fiuerverfiherungsbant für Deutfhland zu Gotha wird ihren Theilnehmern 
für das Rechnungsjahr 1845 mindeftens 60 Procent, alfo gewiß drei Fünftel ihrer 
Einzahlungen, ald Erfparniß zurüdgeben. So günflig geflalteten fih die Ergebniffe 
der Banfverwaltung im verfloffenen Jahre. Der genaue Rechnungsabſchluß wird 
den Theilnehmern der Bank fo bald ald moͤglich mityetheilt werben. 


- 
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Wer diefer gegenfeitigen Berficherungs » Geſellſchaft, bei welcher alle Neben« 
Untoften,» als Porto, Policengebühren ıc. für den einzelnen Berficherten wegfallen, 
beitreten will, wende fid an d „Unterzeichngten. 
Graudenz, den 22ften Januar 1845. 

Friedt. Wilh. Appel, Agent. 


/ 


Noch bringe ich zur allgemeinen Kenntniß, daß jeder Intereſſent, der Gothaer 
Breuer» Verſicherungs · Bank, laut dem Statut verpflichtet iſt, fobald derfelbe die 
Anzeige von dem Gingange feiner Police nebft Nahfhußfhein durch den Agenten 
erhält, nicht binnen drei Tagen einlöft, bei vorkommendem Unglüd Feine Anfprüche 
auf Entfhädigung machen darf, Derſelbe— 





29) Von der Direction der Magdeburger Feuer verſicherungsgeſellſchaft iſt mir eine 
Agentur für Mewe und die umliegenden Ortſchaften übertragen. 

Die Geſellſchaft verſichert auf alle beweglichen und unbeweglichen Gegenſtände, 
ſteht in der Billigkeit ihrer feſten Prämien gegen Feine andere folide Anftalt nad 
und gewährt bei Verficherunger auf Tängere Dauer bedeutende BVortheile, 

Der unterzeichnete Agent ertheilt über die nähere Bedingungen flets bereitwillig 
Ausfunft, und nimmt Anträge gern entgegen. 

; Der Salarien » Eaffen » Rendant Speifiger, 
wohnhaft am Markt in Mewe. 





30) Eine Wirthfchafterin von gefegten Jahren, die gute Zeugniffe beibringen ann, 
wird zur Führung der ländlichen und häuslichen Wirthſchaft auf dem Bute Limbſee 
bei Freyſtadt, vom Iften Juni gefuht. Qualificirte Perfonen können ſich bei dem 
Unterzeichneten melden, und die näheren Bedingungen erfahren, 

v. Dallwitz, Gutöbefiger, 


—— — ⸗⸗“7h⸗ 
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Amts Blatt. 


No. 6. Marienwerder, den Uten Februar 1846. 














I. Die in dem hiefigen Regierungsbezirke fich aufhaltenden Bau : Eondufteure 
und Feldmeſſer werden aufgefordert, und fpäteftens bis zum Iften März c. anzuzeigen: 
e l.- ihren Bor » und Zunamen, a 
ihren Wohnort, 
den Geburtsort, 
dad Geburtsjahr, 
dad Datum des Prüfungs Atteftes, 
Die Bezeihnung der im vergangenen Jahre geführten Gefchäfte, 
die Angabe der etwaigen durch Militairdienfte erlangten befondern Ans 
ſprüche auf Berückſichtigung im Civildienſt. 
Ber dieſe Anzeige unterläßt, hat es ſich felh”? beizumeſſen, wenn In vorfommen- 
ben Källen auf feine Beihäftigung oder Aafeiumg fear ückſicht genommen wird. 
— Marienwerder, den 2ten Februar 1846. 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


— 


I, Die häufig wahrgenommenen Beraubungen der für öffentliche Rechnung zu 
Waſſer verfendeten Salztransporte von Seiten der Schiffer und deren Leute hat hö- 
bern Orts die Veranlaffung gegeben, zur Warnung darauf aufmerffam zu machen, 
daß ſchon durch die Verordnung vom ten Mai 1809 das Verbot ergangen ift, den 
Schiffern oder Schiffsfnehten von ihrer Ladung irgend etwas abzufaufen, und daß 
Die Uebertretung dieſes Verbots ald eine Dieheöhehlerei dem Diebftahle gleich beftraft 
werben fol. Indem daher die gedachte, in der Öten Nummer bed Amtöblattö pro 
1844 wieder abgedrudte Verordnung in Erinnerung gebracht wird, ergeht nicht nur 
an die Bewohner der Ufergegenden die ernftlihe Warnung, fi) des Anfaufs von 
Salz von ben Führern und Knechten der damit beladenen Fahrzeuge zur Vermei⸗ 
Dung der gefeßlichen Strafen zu enthalten, fondern auch an die Polizeibehörden, in 
deren Geſchaͤftsbereich ein Sciffiahrtöverkehr ftattfindet, die Weifung, auf die Ver— 
untreuungen ded Salzes und auf den Verkehr der Schiffer „mit diefem Gegenftande 
ein wachſames Auge zu haben, und jeden Kontraventiondfall fogleidh bei der Ge: 
richtsbehörde zur Ginleitung der Unterfuhung und Beſtrafung dir Schuldigen ans 
bängig zu machen. . 

Ausgegeben in Marienwerder den 12. Februar 1846. 


u 


Gleichzeitig machen wir die Schiffer und diejenigen, welche dieſes Gewerbe auch 
nur vorübergehend betreiben, auf die in ben Verordnungen vom lAten April 1824 
und 5ten November 1835 enthaltenen Beſtimmungen aufmerkfam, wonach jede WBer- 
untreuung der zum Transport anvertrauten Güter mit den Strafen ded gemeinen 
Diebftahld unter erſchwerenden Umftänden belegt ift. 
Marienmwerber, den dten Februar 1846. 


Königlih Preußiſche Regierung: Abtheilung des Innern. 


IU. Die von den barmherzigen Schweſtern zu Culm mit gewohnter anerken⸗ 
nenswerther Pflichttreue geleitete Kranken Anftalt hat im Laufe des verfloffenen Jahres 
217 Kranke aufgenommef} welche Arztlid behandelt und verpflegt worden find. 

Es wurden „von biefen Kranken ald genefen oder gebeffert entlaffen: 154, 26 
find geftorben, und ultimo Dezember v. 3. 37 in ber Anflalt verblieben. 

In belobender Anerkennung biefer fo wohlthätigen ald erfolgreichen Leiftungen, 
bringen wir diefelben hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß. 

Marienwerder, den Aten Februar 1846. 


Königlih Preußiſche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


IV. Dem bisherigen Simmergefellen Friedrich de Grain ift nach abgelegter Prü⸗ 
fung bad Qualififations»Atteft zum felbfiftändigen Betriebe des Zimmerhandwerts 
als Meifter ertheilt worden. 

Derfelbe wird feinen Wohnfig in Dt. Eylau nehmen. 

Marienwerdber, den Ilften Januar 1846. 


Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung-ded Innern. 


V. Nachricht 
über die Einrichtung ber auf der Königl. vereinten Friedrichs⸗Univerſität wieder er⸗ 
richteten Zahlungs - Gommiffion. 

Die gemäß Verfügung des Königlichen hohen Minifterii der geiftlichen, Unter» 
richts⸗ und Medizinal- Angelegenheiten vom Öten Dezember 1824 auf der Königlichen 
vereinten Friedrichs⸗ Univerfität Halle-Wittenberg wieder hergefleilte Zahlungs-Com⸗ 
miffion befteht aus dem Univerfitäts» Richter und einem Rendanten. 


Der Zwed ihrer Errichtung ift, vorzubeugen, daß nicht die den Studirenden von 
Eltern und Vormündern zu nothwendigen Bebürfniffen beftimmten Gelder zu unnd« 
thigen Ausgaben verwendet und dagegen für die nothmwendigen Bedürfniſſe gefeglich 
—— zum Theil von den Verſorgern zu vertretende Schulden kontrahirt wer⸗ 

en mögen. 
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Ihre Beſtimmung iſt für diejenigen Studirenden, die entweder ſelbſt, oder deren 
Giteen, ober Bormünder dies zutraͤglich finden, die zu dem Unterhalte der Studiren⸗ 
den auf ber Univerfität beflimmten Gelder zu empfangen und die nothwendigen Be 
dürfniffe derfelben davon zu befizeiten. Zu den nothiwendigen Bedürfniſſen gehören 
vornehmlich) : 

1 Honoraria an Profefloren und andere akademiſche Dozenten, fo wie an Sprach⸗ 
und Grercitienmeifter, als Stall», Tanz ⸗ und Fechtmeifter, 


2. Wohrungsmiethe, 
3. Aufwirtung, 


4. Mittegstiſch. 
Diefe Irtikel muß ein Jeder, der einmal feine Söhne oder Mündel unter die 
Zahlungs» ommiffion giebt, durch diefelbe bezahlen laffen, und zwar die ad 1 — 3. 
im Der Rege quartaliter pränumerando. 


Es komen jedoch auch andere Artikel, ald Kleidungsſtücke, Wäſche, Abendtifch, 
Auslagen der Aufwärterin, oder ded Wirths, Holz, Licht, Frühſtück, Bettzins, Fri— 
feur «, Stiefelwichfer» und Barbierlohn, Unterrichts VBücher und Utenfilien, wenn dies 
befonders verlangt und angegeben wird, was dafür accordirt werden, fol, durch die 
Bahlungs =» Sommiffion ausgezahlt werden. Zu außerordentlihen Bedürfniffen an Klei- 
nn Waͤſche ıc. ıc. ift dann fpezielle Genehmigung der Eltern oder Vormünder bei- 
zubringen. 

Wenn der Gommiffion die Quartalgelder zu gleichen Theilen zugefendet tverden, 
fummirt fie dad Ganze der halbjährigen Ausgaben und bezahlt von dem erften Quars 
talgelde alle Poften, melde Pränumeration ohne Gefahr des Verluſtes zulaffen, bie 
übrigen Poften aber von dem Gelde des folgenden Quartals poflnumerando, dann 
diejenigen, welche bie Eltern ertraordinarie beftimmen, und legale Schulden bes Stu⸗ 
direnden, wenn ihm bie Diöpofition einiger Gelder belaffen iſt; den Reft empfängt 
der Studirende. Es fteht aber den Eltern und Bormündern frei, diejenigen Artiket, 
welche einen vierteljährigen Kredit zulaffen, erft am Ende des Quartald einzufenden. 

Die Auszahlung erfolgt in einem kurz nad) dem Gingange der Selder anzu⸗ 
feßenden Zermine an bie von dem Studlrenden zu benennenden Empfänger, welche 
das Zahlungdfchema quitticen, von dem ein Gremplar der Commiſſion zur Decharge 
dient, ein Duplitat aber ‚den Eltern, oder Bormündern flatt Quittung des eingegan: 
genen Geldes überfendet wird. | ’ 

Für die richtige Auszahlung des ihmen übermwiefenen Geldes haften die Mitglie— 
der der Gommiffion folidarifch, behalten aber dergleichen nit in Caſſa. 

Nüt,, wenn Eltern und Vormünder es möthig finden, ihre Angehörigen witer 
eine völlige Admthifräfion zu feten, welche fie übrigens jedem Andern, zu dem 


Verſonal· 
Chronik. 


* 
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fie Vertrauen haben, auftragen können, wird die Zahlungs-Commiſſion auch dieſe 
bewirken. Sie unterſcheidet fih von dem einfachen Gefhäfte der Zahlungs’: Gommif: 
fion dadurch, daß jene die fucceffive Auszahlung der Gelder nady Maßgabe der ein- 
tretenden Bedürfniffe übernimmt und auf Berathſchlagungen über, deren Nothmendig- 
keit eingeht, diefe aber die Gelder mit einem Male auszahlt und nur dafür forgt, 
daß Tie-in_die rechten Hände kommen. 


Die Eommiffion erhebt für ihre Bemühungen und Gefchäfte von den ihr über: 
wiefenen Geldern drei Prozent, im Zalle einer gänzlihen Adminiftration fünf 
Prozent, weiter aber nicht, die Gelder mögen viel oder wenig betragen. Es vers 
ſteht ſich indeß, daß fie Gelder und Schreiben franco empfängt. 


Halle, den 18ten November 1845. 


Königlih vereinte Friedrich szUniverſitat Halle-Wittinberg. 
Dr. €. d’Alton, Proreltor. 


VI. Dad Lokal: Genfor« Amt ift in bemfelben Umfange, wie folhes von bem 
nunmehr ald Polizeis Präfident nad) Königeberg verfegten vormaligen Landrath Lau: 
terbad) zu Straöburg verwaltet wurde, höhern Orts dem Kreis» Zuftizraty Kalau 
zu Strasburg übertragen worden. 


Der Kreis: Thierarzt Kühnert‘ hat mit Genehmigung der Regirung feinen 
Wohnſitz von Flatow nad) Jaſtrow verlegt. \ 


Der bderittene Steuerauffeher Stier zu Conitz ift in gleicher Eigenſchaft nad 


Gzersk verfegt und dem für bie berittene Steuer» Auffeherftelle in Czersk früher bes 


flimmten Steuerauffeher Hägele in Schloppe die berittene Steuer» Auffeherftelle In 
Goni verliehen worden. 


In den Monaten Oktober, November und Dezember 1845 find die in der nach⸗ 


flehenden Nachweifung genannten Schullehrer theild proviſoriſch angeftellt, theild des 
ſinitiv beftätigt worden. 











Namen Drt Datum Gonfeffion 
ber der der der 
RB e € hrer Anſtelluug Anſtellung Lehrer 
| | 
8 Joh. Martin Drumm Wordel den 2. Oktober evangel. 
Kreis Dt. Crone definitiv 
2| Friedrich Thiele Neuhoff ben 2. Ditober kathol. 
| i 


F Amts Lautenburg | auf 3 Jahre 
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NRawen Ort Datum Gonfeffion 
g ber der der der 
* rer— Anſtellung Anftelung Lehrer 
— —— — —ñ — — — — 
— 
3| Johann Kröning : Appeimerbe den 2. Orte esangel. 
ei : 
4| Guſtav Herholz Thorn * er — f de 
Bromberger Vorſtadt 
5] Auguft Goltz en a m 
Amt? 
6| Laurentius Oſinski en — lathol. 
7| Mor’ - „ziengelevosli S;irodlam den 7. Oktober bo. 
Amts Schweb definitiv 
| Simon Gottlieb Rep Sprauden den 9. November | evangel. 
Amts Memwe u definitiv 
9 Jakob Kolodziejöti Hohendorf den 10. Dktbr. fathal. - 
Amts Stuhm w auf 3 Jahre 
10| Garl Karnop Wittun dito evangel. 
Amts Vandsburg 
111 Carl Ludwig Rohde Stangenberg den 18. Oktober do. 
Kreis Stuhm definitiv 
12] Ludwig Heſſe Bandtfen den 18. Oktober do. 
Amts Marienwerder auf 3 Zahre 
13) Alerander Zakrzewoki Gruczno den 19. Oktober kathol. 
Amts Schwetz definitw 
14| Franz Kantorski Slupp den 10. Novbr. bo. 
Amtd Rehden . definitiv 
15! Johann Schittko Grünlinde den 16. Novbr. evangel. 
Kreis Graudenz | definitiv 
16| Ad. Ed. Th. Wilke Stadt Tuchel den 18. Novbr. bo. 
definitiv 
17! Carl Bratz Lippinken den 20. Novbr. kathol. 
Amts Neuenburg definitiv 
13. Zohann Gulski Glubczyn den 21. Novbr. bo. 
Kreis Flatow auf 3 Jahre 
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Namen Drt Datum "Eonfeffion 
s der der der vw; 
ẽ eehrer Anſteuung | Anftellung Lehrer 
19 i rn | 
ig a, Preußendorf den 8 Den evangel. 
. Kreis Dt. Erone au ahre 
20] Friedrich Saup oo — —* J 
21 Julius Bil Sid Conitz befinitiv 
Amts Neuen, | den on * 
22Wilhelm Appel Stadt Thorn = 2 Nobt. do 
23| Johann Franz Bona Pluskowenz ben 18. Dftober | uno 
Kreis Thorn auf 3 Zahr i 
24| Johann Schulz Heinrichau den 12. Dezbr. evangel. 
Kreis Roſenberg auf 1 Jahr 
251 Soſeph Pudlowski Stadt Thorn den 13. Dezbr. kathol. 
| St. Jakobs: Borftadt definitiv 
26| Wilhelm Döring Czarcze den 20. Dezbr. evangel. 
Amts Gulm auf 3 Jahr 
27| Iofeph Czaja Bielsk den 30. Dezebr. kathol. 


Kreis Marienwerder |. auf 3 Jah 
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(Hierzu ber öffentliche Anzeiger No. 6.) 


Deffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts AG 6. der Königl. Prenß. Regierung. 


Marienwerder, den Ilten $ebruar 1846. 
ia — —⸗ 


Bekanntmachungen. 

1) Das am Schwarzwaſſerfluſſe, im Kreiſe Stargardt, Regierungsbezie? Danzig 
gelegene Mählengrundftül zu Wda mit dem Vorwerk Jellonnek und Abbau Aalfang, 
foü im Wege der Frecution vom 2öften März d. 3. bis Ende Mai 1848, wieder 
verpachtet werben. 

Auf dem Grundſtücke befinden fi: eine Mahlmühle mit 2 Gängen, eine Schneide. 
mühle, ein Eifenhammer. 

Auch gehören bazu 5 Seen. 

Der Lizitationstermin wird auf den 2ten März d. I. Vormittags 11 Uhr | 
im Bureau der unterzeichngten Verwaltung hierfelbft angefegt, und die Lizitation um 
1 Uhr geſchloſſen. 

Die Padıtbedingungen können hier eingefehen werden. Auf der Mühle felbft 
wird der Adminiftrator Wäbmann nähere Auskunft ertheilen. 

Czersk, den 25ften Januar 1846. 

Königl. Meliorationd-WVermwaltung. 


— — 








er 


" 





2) Die mit ultimo Dezember v. 3. erperirte Pacht der Bernfteinnugung im Forfl- 
reviere Bülowsheide, fol gemäß höherer Beltimmung, anderweit auf 1—2 Jahre, 
auögethan werden, und.habe ich dazu dem Rizitationstermin auf den 20ften $ebr. 
e, Vormittags 10 Uhr hierſelbſt in meinem Geſchäftszimmer angefept. 

Die näheren Verpachtungsbedingungen werden im Zermine mitgetheilt werden, 
und wird von diefen nur fo viel vorausbemerft, daß das Pachtgeld für daß erfte 
Jahr fofort gezahlt werden muß. 

Der Termin wird übrigens um 2 Uhr Nadymittags gefchloffen werden. 

Neuenburg, den 31ſten Januar 1846, 
Der Königlide Forftmeifter. 


3) Zur anderweiten I» — 2jähriger MWerpachtung der mit Ende Dezember v. 3. 
pachtlos gewordenen Bernfteinnugung in ben verfhicdenen Weläufen des Korftreviers 
Wigodda, habe ich den Lizitationd-Fermin auf den 25ſten Februar c.. Bormit- 
tags 10 Uhr in dem Gafthofe des Herrn Rukowski zu Oſche, angelegt, welches ich 
mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß bringen, daß für das erfie Jahr der 
volle Pachtbetrag ſogleich gezahlt werden muß. 


— 5 — 
Die übrigen Bedingungen werben im Zermin mitgetheilt twerben, der Nadhmit- 
tags 2" uhr endigt. Neuenburg, den 3Iſten Januar 1846. 
* Der Königliche Forftmeifter. 

4) Zufolge Beſtimmung der Königl. Hohen Regierung, ſoll die mit ultimo De 
zember dv. I. zu Ende gegangene Pacht der WBernfleinnugung im orftreviere Mo» 
zimoda, mit Ausnahme des WBelaufs Wozimoda, wo das bisherige Pachtverhältniß 
noch fortdauert, andermeit auf 1 bis 2 Jahre verpachtet werden, mozu ih den £i- 
zitationdtermin auf den 27ſten Februar c. Vormittags 10 Uhr in der Ober—⸗ 
förfterei WBozimoda, angefeht habe. 

Die Pacht für das erſte Jahr muß fogleich gezahlt werben. 
Die übrigen Pachtbebingungen werden im Zermine befannt gemacht werben, ber 
um 12 Uhr Mittags gefchloffen werben wird. 

: Neuenburg, den 3lften Januar 1846. 

Der Königl. Forftmeifter. 





5) Die in diefem Jahr im Königl. Forftrevier Vandsburg zu plättende Eichenborke, 
fol öffentlih an den Meiftbietenden verfleigert werben. Hierzu habe ich einen Zer- 
min auf Donnerfiag ben Stern März d. 3. Nachmittags 3 Uhr in meiner hieſigen 
Dienſtwohnung anberaumt, zu welchem ich Kaufluſtige hiermit einlade. 

—Die zu plättende Menge kann mit Beſtimmtheit nicht angegeben werden, doch 
dürfen es gegen 150 Klafter ſein. 

Der vierte Theil des ungefähren Betrages muß zur Sicherheit im Termin ge» 
zahlt werden, die übrigen Bedingungen find in den gewöhnlichen Gefhäftöftunden 
bier einzufehen, werden auch vor Beginn der Berfteigerung befannt gemacht werben. 

Die Borke wird hauptſächlich von mittelwüdfigen Eichen aus den Beläufen 
Schwiede, Suhoronczyd und Neuhof geplättet werden, welche von dem näcdhften 
Berfhiffungsort an der Netze, Nakel, 3 bis 3, Meile entfernt find. 

Vorſthaus Klein Lutau bei en, den 19ten Januar 1846. 

, ; Der DOberförfter Wilmanns. 
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6) Auf Anordnung der Königl. Regierung, ſoll die mit ultimo May dieſes Jahres 
pachtlod werdende niedere Jagbnugung auf den Feldmarken Polnifh und Deutſch 
Wangerau im Wege des Meiftgebotd auf die Dauer von 6 Jahren, vom Iften Zuni 
1846 ab, anderweit Öffentlih zur Rizitation geftellt werben. j 

Hiezu habe ich einen Termin auf den 25ſten Februar c. Borm. 10 Uhr im 
SGafthofe zum goldenen Löwen in Graudenz anberaumt, und lade Jagbpachtluftige 
mit dem Bemerken ergebenft ein, daß die Bedingungen in dem Termin werden ber 
kannt gemacht, Nachgebote nicht können berädfihtige werden, urd doß der Termin 
um 12 Uhr Mittags gefchloffen wird. Sammi, den 2ten Februar 1846. 


Der Königliche DOberförfter. 
——. Erfte Beilage 


— 
Erſte Beilage 
zum öffentlichen Anzeiger des Amtsblatts Nro. 6. 
Marienwerder, den Ilten Februar 1846, 


Befanntmadhungen f 

7) Zufolge hoher. Regierungs » Verfügung fol: I 
1. eine hölzerne Brücke über das Rudener Fließ, am kleinen See, auf bem fo- 
genannten Treugenkohler Kirchenmwege, unmeit Dianenberg im Schupbezirf 
* veranfchlagt incl. Holzwerth und Erdarbeiten auf 107 Rtlt 6 Sgr. 


F 
2. eine hölzerne Brücke am jogenannten Todtenkopfe, bei dem Foͤrſter - Etabliffes 
ment Ruden, im Schugbezirt Ruden, Jagen 83., veranſchlagt inch, ‚Holy 
werth und Erdarbeiten auf 100 Rthlr. 14 Sgr. 5 Pf., 
mu erbaut werden, ©" j 
Segen Ausführung diefer Bauten duch den Mindeftfordernden, habe ich einen 
Sijitationd- Termin auf den 26ften Februar c., Vormittags 10 Uhr, im hiefis 
gen Gefchäftszimmer anberaumt, und lade qualifizirte Unternehmer mit dem Bemerken 
ergebenft ein, daß die Koſten · Anſchläge und Zeichnungen, ſowie die Baubedingungen 
“ im Termin zur Einfiht vorgelegt werden follen 
j Zammy, den 20ften Januar 1846. ; 
Der Königlihe Dberförfter. 





8) Am 2Tften d. M. find dem Einſaaßen George Sadlau zu Woſſarken folgende 
Gegenftände entwendet worden, als: 
Ein graues, wollened, großes Tuch mit Blumen und $rangen, 
zwei fchwarze, weißbunte Kattuntücher, 
eine fchwarzſeidene Müge mit Pilz beſetzt, 
ein weißer Pique · Ueberrock mit großen Blumen, 
ein Kleid von Doppelkattun, grau, mit rothen Blumen, 
ein braungeftreiftes, graues Kattunkleid, 
eine ſchwarzſeidene Schürze, 
eine rothgeftreifte Schürze, 
eine blaue Leinwandſchürze, 
10. ein feidenes weiß und grünftreifiged Zud), 
11. cin Madrastud, roth, 
12. zwei Frauenhemde, 
13. eine blaue Leinwandſchürze, 
14. zwei Paar lederne Schub, 
15. ein Paar Halbftiefeln mit werßem Boi gefüttert, 
16. Drei bunte Tücher. 


BRÄMMNBHMM 
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Gleichzeitig ift aus dem Dienfte des ıc. Sadlau die Dienfimagd Caroline Bo- 
nig Verf en; /und' fät deshalb der Verdacht des Diebſtahls um fo mehr auf 
diefelbe,- als fie f früher wegen Diebflahl in Unterfuhung geweſen ift. 

Da der nen Aufenthaltsort der Bonitz bis jegt nicht hat ermittelt 
werben koͤnnen, jo werden alle resp. Polizei- Behörden ergebenſt erfucht, auf die ꝛtc. 
Bonig und die entwendeten Sachen zu vigiliren, und im KWBetretungsfalle diefelbe 
mebft den beregten Gegenftänden hierher abliefern zu laſſen. 

Dad Signalement der Boni kann nur in nachftehender Art angegeben werben: 
fie ift von mittlerer Statur, hat fehwarzes Haar, graue Augen, und brünette Ge 
ſichts farbe. Graudenz, den 3Iſten Januar 1846. 

Königliches Domainen-Rent-Amt. 


Sicherheits-Polizei. 
9) Am löten d. M. iſt hier der unten ſignaliſirte Knabe eingeliefert worden, deſſen 
heimathliche Verhaltniſſe nicht haben ermittelt werden können. 

Wahrſcheinlich iſt, daß der Knabe von feiner Mutter, welche Eſter heißt, und 
ein vagabondixendes Leben führt, bier zurückgelaſſen iſt, um ſich feiner zu entledigen. 

Es wird demnad Jedermann, und insbefondere die Wohllöblihen Polizei:Bes 
hörden ergebenft erfucht, uns über die Werhältniffe des Knaben, fo wie über bei 
Aufenthalt feiner Mutter, Nachricht zu geben. 

Saftrom, den 22ften Januar 1846. 

Der Magiftrat. 

Signalement: Name — Mofes, Religion — jüdifh, Alter — 9 bis 10 
Jahr, Haare — dunfelblond, Stirn — fchmal, Augenbraunen — blond, Augen 
blau, Naſe — gebogen, Mund — gewöhnlid, Zähne — vollftändig, Kinn — 
ſpitz, Geſicht — oval, Gefichtöfarbe — gefund, Sprache — deutſch und jüdifch. 
Befondere Kennzeichen: über dem linken Auge eine Narbe, 

Befleidung: ein blauer Tuchrod, ein Paar alte ſchwarze Hofer, eine alte 
Kattun:Wefte, ein rothginghamnes Haldtuh, ein Paar Halbſtiefel. 

— — — F 
10) Un der Habhaftwerdung nachftehend fignalifirten politifchen Umtriebe höchſt 
verdaͤchtigen Individuen ift viel gelegen. Es werden daher alle Hoch- und Wohl. 
löblihen Civil und Militairbehörden, fo wie die Gensd’armerie dienftergebenft er» 
ſucht, auf diefe beiden Perfonen gefäligft vigiliren und im Wetretungsfalle an die 
König. Sommandantur der Feſtung Graubenz, abliefern zu laffen. 
Zur Zeit Gollub, den 28ften Jannar 1846, 
Der Polizei-Präfident Lauterbad, 

Signalement: Name — Joſeph Kalinowski, Stand — angeblich Schub 
macher, auch Koch, auch Zäger, Alter — 36 Jahr, Größe — Hein, Haare — kurz 
und-blond, Augen — blöde, Naſe — gewöhnlih, Kinn — fpig, blond behaart, 
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Bart — Fleinen blonden Schnurbart, Sprache — aut- anzoͤſiſch, i 
ie, verfuchsmweife auch jüdifch, 5 = * Rn . iu vo 
efleidung: ein farbiger mit Schnüren befester Rod, welcher rech 
Schulter einen Fettfleck hat, dunkle Beinkleider = ſchwerem —— a 
Meine Stiefel mit aufgewippten Spigen, cin kleines Paket umterm Arm, einen. dicken 
rothen Stod, worin ein Dolch verborgen, legitimirt durch ein Manderluh. 
Signalement des Anton Skierski: Stand — angeblich Schuhmacher, Alter 
— 40 Jahre, Größe — mittel, Haare — lang und flarf, dunfel und ‚gefcheitelt, 
‚Augen — braun, Nafe — proportionirt, Bart — cafirt, Geſicht — länglid, Ge⸗ 
ſichtsfarbe — gelblich, Sprache — rein polniſch, franzöſiſch und deutſch. | 
Bekleidung: einen fandfarbenen Rod, einen feibnen modernen Hut, einen 
gelben Rohrſtock, eine runde Tabacksdoſe mit doppeltem Dedel. R 


11) Am 28ften v. M. hat fid) der unten jignalifirte Kutſcher Michael Mi 
alas Zmyslowski, aus dem Dienfte’ des Di ee — — 
nowka bei Brieſen, heimlich entfernt, und ſich dringend verdathtig gemacht einen 
blautuchnen Kutſchermantel ‚mlı ‚grün. und ſchwarkarrirtem Mollenem Futter dop« 
peltem Kragen und weißen blanfen Knöpfen, entwendet zu baben. Q Tara 

Sämtliche Polizeibehörben und die Kreis Oeuod'armerie werden daher bie 
erfucht, auf dem ıc. Michalowski firenge vigiliren zu wollen: und »iyn — a, 
falle hierher abliefern zu laffen, wobei noch bemerkt wird, daß berfelbe aus feinem 
frühern Dienfte, mit einem Attefte de6 Herrn Amtmann Roftodi auf Domaine 
Ezeczewo, verfehen fein fol. 

> Kür die Ergreifung des ꝛc. Michalowski hat Herr Gutsbeſitzer v. Wierzbitzki 
eine Prämie von 3 Rthir. ausgeſetht. 
Rehden, den 29ften Januar 1846. e 
Königl. Domainen Rent-Amt. 

Signalement: Alter — 25 Jahr, Größe — 5 Buß 5 Zoll, Augen — 
Hellgrau:und trübe, Haare — dunkelbraun und kurz verfhnitten, Bart — blond, 
Bifiht — rund und voll, Gefihtsfarbe — toth, Körperbau — ftarf. 

Bekleidung: eine runde Wintermüge mit ſchwarzem Schafpelz beſetzt, ein 
feiner blautuchener Mantel mit einem Kragen, blanfen erhabenen Knöpfen und dunf- 
lem Futter, ein abgetragener grautuchne” Mantel mit rothem Kragen, ein feiner 
grüner Oberrock mit fchwarzſeidenen Knöpfen nnd ſchwarzem Kammlott durchweg ge 
füttert, ein grautuchener Kutfcherrod mit vielen blanfen Knöpfen befegt und fchon 
abgetragen, eine blautuchene Jacke mit blanfen Anöpfen, feine grantuchne Militafr. 
beinklcider- mit rothen Streifen, blautuchene, ſchon abgetragene Beinkleider, eine 
blauleinene Unterjadde mit gelberr Blümchen. 


\ 


% 
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— Seit dem Ibten d. M. iſt der bier unten ſignaliſirte Menſch wegen Mangel 
per hier im Arreſt. Er nennt fih Abraham Kalifhtof, ift angeblich 
Glaſer ron Profeffion und will in Pudewig bei Pofen geboren und der Sohn des 
dort noch mwohnenden Glaſers Marcus Kaliſchtok fein, die legten 5 Jahre aber in 
Bempelburg gewohnt haben und dort auch verheirathet fein. Die Angaben haben 
fih ald Lügen herausgeftellt, und es fcheint, daß der Verhaftete wegen irgend eines 
Verbrechens feinen richtigen Namen und feine Werhältniffe zu verfchmeigen fucht. 
Es wird deshalb um Mittheilung, falls über die Verhältniffe diefes Menſchen etwas 
befannt fein follte, erfucht. Alter — 29 Zahr, Größe — 5 Fuß 1 Zoll, Haare 
— ſchwarz, Praus, Stirn. — bebedt, Angenbraunen — ſchwarz, Augen — hellgram, 
Naſe — länglih, Mund — gemöhnlih, Zähne — unten fehlt ein Vorderzahn, 
Bart — ſchwarz, Kinn — länglih, Gefichtöfarbe — gefund, Statur — ſchwäch- 
lich, Geſichtsbildung — länglih. Beſondere Kennzeihen — keine. 
Schwetz, ben. 29ften Januar 1846, 
Der Landrach. (ge. v. Pape.) 


»Obfervat Zohann Wildyemsfi if Hier wieber eingetroffen, wodurch 
u ei Te Januar c,, in der Beilage zum Cffentlihen Anzeiger des Died. 
jährigen mtöblottö No. 4 — 9, erlaſſene Bekanntmachung alfo erledigt iſt. 
. Chen, ven ten Februar 1846. 
Der Magiftrat. 





14) Der des Diebftahld wegen flächtige, unten fignalifirte Arbeitömann Simon 
Grozemöti, aus Käthnerdorf Kommordt, foll ſchleunigſt zur Haft gebracht werden. 
Ale resp. Polizeibehörden werden ergebenft erfuht, auf den Grozemski zu vigi⸗ 
liren, und ihn im Betretungsfalle an bie Königlihe Inquifitoriars- Deputation nach 
Groudenz abliefern zu laſſen. Neuenburg, den 2ten Februar 1846, 
Königlihes- Domainen-Rent-Amt. 

Signalement: Beburtdort — Käthnerdorf Kommorsf, Stand — Reinweber 
and Brettfchneider, Alter — 21 Jahr, Religion — katholiſch, Größe — 5 Fuß 
4 Zoll, Haare — fehr blond, Augenbraunen — fehr blond, Augen — grau, Bart 
— feinen, Zähne — vollzählig, Kinn — rund, Geſichtsfarbe — toth, Statur — 
ſchlank, Sprache — deutich und polnifch. 

Bejondere Kennzeichen: üspelt beim Sprechen. 





| Vorladungenm 
15) Der am lõten Zuli v, J., von der 2ten Comp. Königl, ten Infanterie- Re 
giments defertirte Musketier Jacob Prohl, wird’ hierdurch aufgefordert, fich un 
geflumt bei feinem Zruppentheile, fpätsftens aber am 1L9ten Mai c., Bormittags 
11 Uhr, im Gerichtözimmer zu Kap hiefelbft, bei dem Divifiond- Auditeur Göring 


zu melden, und ſich über feine Entweichung zu rechtfertigen, widrigenfalles berfelbe 
in contumaciom für einen Deferteur erachtet und auf Eonfiscation feines Vermögens 
erfannt werben wird. Danzig, ‚den 28ften Januar 1846. 

5 Königl. Gericht der 2ten Divifion, 


16) Alle diejenigen, welche ald Eigenthümer, Erben, Geffionarien, Pfandinhaber 
oder fonftige Berechtigte der aus dem Erfenntniffe vom 2ten Juni 1840 für den 
Mühlenbefiger Chriſtian Auguft Papfe zu Sauermühle im Hypothekenbuche des 
Grundſtücks Koeln Nro. 26. Rubr. III. Nro. 4. ex decreto vom 3Often März 1841 _ 
eingetragenen Forderung von 91 Rtlr. 23 gr. nebft 5 pEt. Zinfen feit dem 17ten 
Sanuar 1840 und die auf diefe Forderung in der Subhaftation des gedachten 
Grundftüds angewiefenen, zu einer Spezial-Maffe genommenen Kaufgelder von 26 
Ktlr. 12 fgr. 9 pf. baar und den darauf angewiefenen Kaufgelderrüdftand von 92 
Rtlr. 28 fgr. 2 pf. nebſt Zinfen Anfprühe zu haben vermeinen, werden zur Anmeldung 
derfelben auf den 24ften April 1846 Vormittags 10 Uhr hiefelbft vor dem ‚Herrn 
Land» und Stadtgerihtö-Rath Schülfe hiermit vorgeladen, midrigenfalld fie damit 
präcludirt werben. . J 

Culm, den 20ſten Dezember 1845. 

Königl. Land» und Stadtgericht.  “ 





17) In unferm Depofitorio befinden fi folgende theild herrenlofe, theils ſolche 
Maflen, deren Eigenthümer ihrem Leben und Aufenthalte nah, unbefannt find: 

1, Für die Wittme Barbara Schiemann geborenen Dumachowska und die ſechs 
-Gefhwifter Michael, Zofeph, Franz, Andreas, Gatharina und Johann 
Scyiemann, ald Erben des Johann Schiemann, 5 Rthir. 16 fgr. 8 pf. - 
ald das Percipiendum des lebtgedadyten Zohann Schiemann, aus den Kauf- 
geldern, welde der Joſeph Kubowski gemäß des mit dem George Schie- 
mann unterm 26ften April 1825 errichteten Wertraged zu zahlen übernom⸗ 
men hat, 

2. eine herrenlofe Maffe von 7 Rthlr. R fgr. 7 pf-, welche durch den Verkauf 
mehrerer, aus frührer Zeit auf der Pfandkammer befindlic geweſener Ge- 
genftände, deren Eigenthümer nicht zu ermitteln waren, entftanden ift. 

Es werden hiermit alle diejenigen, welde aus irgend einem Rechtsgrunde an 
diefe Depofitalmaflen Anfprüde zu haben vermeinen, aufgefordert, ihre Anſprüche 
binnen vier Wochen, vom Lage der Einrüdung diefer Bekanntmachung ab, fpäteftens 
in termino den 14ten März 1846 bei und anzumelden, widrigenfald gedachte 
Maflen zur Juſtiz Offizianten »MBittwen» Kaffe, abgeliefert werden foll. 

Neuenburg, den 19ten November 1845. 

Königlihes Kand- und Stadt-Gerigt. 
— 
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Aufgebo t. 
18) Alle diejenigen, welche auf die verloren gegangene notarielle Schuld» und Hy · 
pothefenverfchreibung vom Alten Mai 1836 über 166 Rthir. 20 fgr., ausgeftellt 
für den Oberlandeögerichts » Kanzeliften Döring in Marienwerder von den Martin und 
Maria geb. Bojanowäli »Schidzigfchen Eheleuten aus Scheipnig bei Riefenburg, und 
eingetragen auf bem sub Nro. 21. des Hypothekenbuches belegenen Bauergrundſtücke 
zu Scheipnig ald Eigenthämer, efftonarien, Pfand» oder fonftige Brief · Inhaber 
Anfprüche zu haben vermeinen, werben hierdurch aufgefordert, ihre etwaigen Aufpräche 
binnen drei Monaten und fpäteltend indem ‚auf den 14ten Mai c. Bormittags _ 
11 Uhe im hiefigen Gerichtögebäude angefeßten Termine anzumelden, und nachzu- 
weifen, widrigenfalls fie zu gewärtigen haben, daß fie mit ihren- Anfprücden an das 
‚Dokument praͤkludirt werden, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, das 
: Dokument für amortifirt und die bereitö bezahlte Forderung im Hppothefenbuche bes 
verpfändeten Grundftüds gelöfcht werden wird. 

Riefenburg, den 26ften Januaı 1846. . 

Königl. Land» und Stadtgeridt. 
Verkauf von Grundftüden. 
19) Nothwendiger Berfauf. 
Königl. Land» und Stadtgeriht zu Eulm, 

Das zu Rrajenczin sub Nro, 43. belegene, den Zofeph Razaniedifchen Eher 
leuten gehörige Erbpadhtgrundftüd, abgefhägt auf 803 RKihlr. 23 fgr., Toll am 
29ften April a. f. Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt 
werben., 

Taxe, Hppothilenfchein und Bedingungen find im Iten Bureau einzufehen. 





20) Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgericht Culm. 

Das in der Graudenzer Straße unter No. 4 belegene, der Friedrich und Do» 
rothea Sophia geborene Prufieda — Böeckſchen Eheleuten gehörige Grundftüd, auf 
1887 Rthlr. 7 Sgr, abgefhäst, fol am 19ten Mai c., Vormittags 10 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle dem Meiftbietenden verkauft werden. 

Zare und Hypothekenſchein find im IM. Bureau einzufchen. ’ 

Eulm, den 27ften Januar 1846. . 
21) Nothwendiger Verkauf. 
 Königlihes Land» und Stadt-Geriht Graudenz. 
Das zu Linowo sub MR 7. belegene, den Michael Hinzſchen Eheleuten ges 
börige Bauergrundſtück, abgefhägt auf 850 Rthlr. zufolge ber, nebſt Hypotheken⸗ 
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ſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 31ſten 
März 1846 Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


22) — Nothwendiger Verkauf. 

Königl. Land» und Stadtgericht Löbau— 

Das zu Wonno hieſigen Kreiſes, unter A. i1. des Hypotheken-Repertorii bee 
Iegene ‚ bis 1ften April 1846 en Erbpachts · Vorwerk, abgefhägt : auf 
10,250 Rthlr. 5 fgr. 3 pf. zufolge d nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur 
einzufehenden Taxe, fell in dem anderweitig, auf den 14ten März 1846 an- 
flehenden Termine, an orbentliher Gerichtöftelle fubhaftir: werden. 

2öbau, den 18ten Dezember 1845. 

Königlihes Land» und Stadt-Gericht. 





23) Freiwilliger Berfauf. 
— Land- und Stadt⸗Gericht zu Schmwep. 

Das in dem Dorfe De. Weftphalen sub Nro. 12. belegene, — 1923 Rthlr. 
3 ſgr. 2 pf. nach der, nebſt Hypothekenſchein und Verkaufsbedingungen in unſerer 
Regijtratur einzufehenden Zare abgefhägte Bauergrundſtück, fol Behufs Ausein- 
anderfegung der Befiger im Termine den Sten April 1846 im Wege ber frei 
willigen Subhaftation, verkauft werden. 

Schwetz, den 30ſten Dezember 1845. 


24) Nothwendiger Verkauf. 
Königlihes Land» und Stadt-Geriht Schlochau. 

Die den Befigern Friedrich und Henriette geborne Münchow — Lewrenzſchen 
Eheleuten gehörigen, sub. No. 65. und 66. des Hypothefinbudys, zu Biſchowswalde 
belegenen, bäuerlichen Grundftäde, von etwa 800 preußifchen Morgen, abgefhäpt 
auf 4977 Rthlr. 11 Sgr. 8 Pf., nach der bei uns einzufehenden Taxe, follen im 
Termine, den 11ten Mai c., Vormittags 10 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle 
biefelbft meiftbietend verkauft werden. 


25) Nothwendiger Verkauf. 

Das in Kl. Kotten belegene, dem Garl Ludwig Klatt gehörige Vorwerk, An: 
theil B. gerichtlich abgefhägt auf 3784 Rthlr. 25 fgr. zufolge der, nebſt Hppo—⸗ 
thefenfchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Zare, fol im Termin 
den Tten Mai 1846 Vormittags 10 Uhr an ordentliher Gerichtöftele fubhaftirt 
werden. Filehne, den Zten Dezember 1845. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgeridt. 
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26) ⸗ Nothwendiger Verkauf. 
Patrimonialgericht Clausdorf. 
Du in Weſtpreußen und beffen Dt. Groner Kreife zu Hammer belegene 
"„Mühlengrundftäd, abgefhägt auf 7285 Rtlr. 5 Sgr., zufolge der nebft Hppotheten- 
fchein und Bedingungen in unferer Regiftratur einzuſehenden Taxe, jol am 30ſten 
uni 1846 Bormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle in Clausdorf fub- * 
haftirt werden. 
f Zugleih wird ber feinem Aufenthalte nad unbefannte Kantor Jacob Säulj, 
ehemals zu Woldenberg, hiemit vorgeladen. 
Tytz in Weftpreußen, den 17ten November 1845. 


a7) Subhaftationd-Patent. 

Dad in Waldau sub Nro, 35. belegene Bauergrundftüd, beftehend aus 37 
Morgen 69 [JRurhen Ader, 1 Morgen 76 [JRuthen Brachwieſen, fo wie dem 
Refte der Schönwiefe von 4 Morgen 77 [JRuthen, gerichtlich tarirt auf 790 Rtir., 
foll in termino den 13ten März a. f. um 10 Uhr Wormittags an ordentlicher Ge- 
richtöftele im Wege der nothwendigen Subhaftation verkauft werben. 

Bandöburg, den 29ften November 1845. 

Königl. Land» und Stadt-Geridt. 


28) Der in der Goniger Feldmark belegne, sub Nro. 132. des Hypothekenbuchs 
verzeichnete, den Erben der verflorbenen Lieutenant Caroline v. Malotka gehörige, 
auf 317 Rthlr. 10 fgr. abgefhäßte Garten, fol im Wege der freimilligen Sub» 
baftation den Bten Mai c. Vormittags I1 Uhr an der Gerichtöftelle öffentlich 
verfauft werden, und find Zare, Hypothekenſchein und WBebingunger im II, Bureau 
bes Gerichts, einzufehen. 
Conitz, den 28ſten Sanuar 1846. 
Königl. Land- und Stadt-Geridt. 


29) Ih bin Willend, mein im Dorfe Jagdhaus, 1, Meile von Jaſtrow und 
nahe an der Chauffee belegenes Freitöllmergut, in mehrern Parzellen nach Belieben 
zu verkaufen. 

Das But enthält ein Areal von 840 Morgen mit Inbegriff 24 Morgen guter 
Biefen, Holz» und Weide-Berechtigkeit im Königl. Forſt, aud find die Abgaben, 
nemlih dir Grundfteuer diefes Guts fo geringe, daß pro Morgen circa 6 Pfenninge 
zu ftehen fommen und bemerke auch zugleih, daß die Morgen guter Ader noch 
unter 20 Rthir. verkauft werden kann. Zu diefem Verkauf habe ich einen Termin 
auf den 23ften März c. in Jagdhaus anberaumt, wozu ih Kaufluftige hierdurch 
einlade. Förftenau bei Schlochau, den 30ſten Zanuar 1846. . 

Der Freifchulze Prodamsti. 
Zweite Beilage 


. 
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Zweite Beilage— 


zum öffentlichen Anzeiger des Amtsblatts Nro.g, 


Marienwerder, ben IIten Februar 1846. 


Anzeigen verſchiedenen Inhalte, 


- 30) Der mit Einfluß der Hand» und Spanndienfte und des Holzwerths \ 

1222 Rthle 23 Sgr. 3 Pf. veranſchlagte Neubau einer — => * 
lande von Nicponie bei Mewe, ſoll im Wege der Lizitation dem Mindeftfordernden 
zur Ausführung überlaffen werden. . — 
Zur Ermittelung eines Bauunternehmers if ein Termin auf den 28ſten Fe 
bruar c. Vormittags 11 Uhr, im «Befchäfts- Bureau bes unterzeichneten Rent- Amts 
angefegt, zu welchem fit) Bauliebhaber einfinden mögen. Der Koſten · Anfchlag, die 
Zeichnungen und die Baubedingungen können hier täglich eingefehen werden, 

Außer dem gedachten Bau foll gleichzeitig der Umbau des aus Fachwerk er 

richteten Vieh · und Pferdeftalles, vom alten Wirthfhaftähofe zu Nicponie, zu der 
bavon etwa '/, Meile entfernt liegenden neuen Bauſtelle zur Minuslizitation geſtellt 
werden, jedoch iſt ein Koſten -Anſchlag über dieſen Umbau noch nicht vorhanden, wes. 
halb Diejenigen, welche auf denſelben ſich einzulaſſen Willens find. mar Aom_Yor 
min von der Beſchaffenheit des zu fransportirenden ‚Gebäudes Kenntniß nehmen 
mögen. Mewe, den 30ſten Zanuar 1846, 

j Königlih Domainen-KRent-Amt. 








31) Der Neubau eined Schulgebäubes nnd Stalles im Dorfe Warlubie, veran- 
ſchlagt auf resp. 848 Rthlr. 13 Sgr. und 172 Rthlr 6 Ser. 3 Pf., fowie der auf 
20 Rthir. veranſchlagten Stafetenzüune, einſchließlich des vom Fiscus gegen Entrid 
tung des Schlagerlohns frei herzugebenten Bauholzes, und ausſchließlich ber 
Hand und Spanndienfte, welche die Gemeinde frei leiftet, fol an ben Mindeftforbern- 
den in Entreprife gegeben werben. 5 

Der deöfallfige Lizirationdtermin ift auf ben 25ſten k. Mts. Nachmittags 
4 Uhr im hirfigen Gefhäftslocale anberaumt, und werben Bauunternehmer mit dem 
Bemerken eingeladen, daß die Zeichnungen und Anfdläge hier täglich in den Bor- 
mittags · Dienftftunden eingefehen werden können. 

KReuenburg , ten 2Tften Januar 1846. 
Königlihes Domainen-Rent- Amt. 


32) Die hieſige Bürgermeifterftelle kömmt den Iften Oktober d. 3. zur Erledigung. 
Wir erfuchen Biejenigen qualifizirten Perforen, welche ſich um dies Amt zu be» 
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Werben gereist find, desfallſige Ankräge an den Stadtverordneten - Vorſteher, Kauf- 
moan Köpfe, bis zum Iſten März einzureichen, 
7 Pr Storgardt,.den 1Oten Januar 1946, 

Die Stadtverordneten 





33) Die Heren Actionaite der Strasburg-Graudenzer Chauffeebau-Ge- 
Sellichaft werden bierburd zur Ginzahlung der Siebenten Rate der Xctien« 
Niträge, mit fünf Thalern für eine jede gezeichnete Actie, aufgefordert. 
Die Einzahlung. ift binnen 4 Wochen und fpätefiens bis zum 16tew 
März ec. an die Geſellſchaftskaſſe zu leiften. 
Bir machen darauf aufmerffam, daß jeber Actionait, welcher dieſe ausge⸗ 
Schriebene Theilzahlung bis zu, dem gedachten Termin nicht gezahlt haben follte, nady 
$. 5. der Statufen, in eine Gonvenfionafftrafe von einem Zehmtel des Reſtes ver- 
fällt, von welcher bad Comitee Niemanden entbinden kann. 
Graubenz, den Öten Februar 1846, 
Das Comitee der Strasburg-Graudenzer Chauſſeebau⸗Gefellfſchaft. 


34) Die Magdeburger Feuerverſicherungs-Geſellſchaft 
eonceffionirt durch die Allerhöchſte Bektätigungs-Urkunde vom 17. Mai 
1844 mit einem Grund:Gapitale von Einer Million Thalern 
Hharnimmt gu Listigen, feften Prämien Verfiherungen gegen Feuerögefahr, ſowohl 
in Städten als auf dem Lande auf Gebäude aller Art, Mobilien, Waaren : Lager, 
Fabrikanlagen, Maſchinen, Geräthe, Vieh, Getreide, Feldfrüchte ſowohl in Schennen 
als in Diemen, Waldungen, Laͤger von Brenn⸗ und Nutzholz im Freien wie in Ges 
bäuden, überhaupt auf alle beweglichen und: unbeweglichen Gegenftände, mit alleiniger 

Ausnahme von Pulver, Pulvermühlen, Dokımenten und Geld. 
| Die Gefellſchaft ſteht in der Billigkeit ihrer Praämienſätze gegen keine 
andere folide Anftalt nad, gewährt bei Verſicherungen auf längere Dauer 
bedeutende Bortheile, und vergütet bei Brandfhäden allen Verluſt, der durdy 
Beuer oder Blitz fei es durch Verbrennen, Beldädigung beim Yöfchen oder Ketten, 
Niederreißen, Vernichtung oder Abhandenfommen bam Branke entftänden ift. 
Die Agenten der Gefeljchaft Herr Rendant Rüger in Conig, Herr Stadtlämmer 
ter Pichelfas in Flatow, Gaſtwirth Grunow in Pr. Friedland, Kaufmann Friedridy 
Bid in Schweg, Kaufmann I. M. Lehmann in Tuchel fo wie der unterzeichnete Haupte 
Agent ertheilen über die näheren Bedingungen ſtets bereitwillig Auskunft, und nehmer - 
Berficherungs-Anträge gern entgegen, 
‚ Der Haupt Agent der Magdeburger Feuer-Verſicherungs-Geſehſchaft. 
Bromberg, den 29ften Januar 1846. - H. W. Werkmeiſter, 
Friedricheſtraße Ar. 66. 
—— 


— GE — 
85) In Folge meiner Geſchaͤftsaufgabe verkaufe ih meine 28 Zoll dito 14 Joll 
breite Kammaſchine, und eine 48, dito 40, dito 30 Spiellen breite Spinnmaſchine, 
zwei Würkſtühle nebft fompletten Zuchmacher » Handiwerfözeuge zu billigen Preifen, 
einzeln ‚oder im Ganzen.’ Kaufluftige mögen fidy perfönlich _vder ‚in portofreien Brie— 
fen melden. Altſt. Labiſchin bei Bromberg, den 2ten Februar 1846, 
Zuhmadjermeifter E. & Kuhnau. 





36) Zum Aften Sctober d. 3. kömmt die hieſige Bürgermeifterftefe zur Erledigung. 
Diejenigen zu diefem Amt fich gerignet fühlenden Verfonen, weldye ſich darum zu be— 
werben geneigt find, erfuchen wir, ihre deöfallfinen Anträge an den Stadtverordneien- 
Vorſteher Krafft bis zum 15ten März c, einzureichen. 

Mewe, den Iten Februar 1846. Die Stadtverordneten. 





37) Auf dem v. Schöndornfchen Gute Neudorff bei Biſchofswerder ftehen 60 Stüd 
Sprungböde zu den Preifen von 2, 4, 5 und 10 Friedrichsd'or zum Verkauf und 
lönnen vom Iften März c. ab dafelbft in Augenfchein genommen werden. 
Graudenz, den 25ſten Januar 1846, Der Oberamtmann Bertram. 

38) Mein Rittergut Salefh in Weftpreußen, Flatower Kreifes, von 1700 Morgen 
Adler inel, Miefen beften Landes beabfichtige ich auf 12 Jahre, von Johanni e. ab, 
jugleih mit den baaren Gefällen von 300 Rthlr. und einigen Naturalleiftungen zu 
verpachten oder zu verkaufen. Herr Juſtiz-Commiſſarius Harbarth in Zempelburg 
wird die näheren Pachts- und Berfauföbedingungen auf Erfordern mittheilen und 
iſt bei demfelden aud; dad Pacht- und Verkaufsgebot abzugeben.» v. Ladzewski 








39) . Aachener und Münchener Feuer Verficherungs» Gefellihaft« 
Gefhäftöftand nit. 1844: 
Kapitals Garantie, drei Millionen Thaler, 
Einjährige Referve » « +, 703,610 Ihlr,, 
E’njührige Prämien-Einnahme 823,022 Thlr ,- 
Berfichertes Kapital 432 Millionen Thaler, - 
Die Unterzeichneten und die nachbenannten Herrn” Agenten find zur Ertheilung 
jeder erforderlichen Auskunft und zur Annahme von Verſicherungen bereit, 
Königöberg, ber 27ften Januar 1846, Haupt» Agentur zu Königsberg 
— Dieffendbah & Pfeiffer, 
+ Kneiphöffche Langgaffe Nro. 26. * 
In Angerburg Herr Stadtkaͤmnmerer Dembowski. Bartenſtein Herr C. H. Lemmel, 
Kaufmann. Brammsberg Herr Leopold Kutſchkow, Kaufmann. Biſchofswerder Herr 
Stadtkaͤmmerer Kringel. ‚Danzig Herr H. A. Kupferſchmidt, Kaufmann, Haupt-Agent. 
Deutſch Krone Herr Buchhändler P. Garms. Elbing Herr G. Kawerau, Kaufmann 


— 


Ziſchhauſen Herr Kommerzien⸗Rath Sellnick. Goldapp Herr €. Rudzick, Kaufmann, 
Graudenz Herr Servis-Rendant Weisner. Gr. Zünder, Kr, Danzig, Herr Schullehrexr 
Wilmfen.* Gumbinnen 8. T. Herr C. W. Jangon, Kaufmann. Gutftabt Herr Land: 
und Stadtgerichtö-Affeffor Kroffa. Infterburg Herr Apotheker A. Bugiſch. Kabnafe, 
Kr. Marienburg, Herr Schullehrer Paͤrſchke. Königsberg i. P. Herr Rendant Mater, 
Altftädtifhe Langgaſſe Nr. 61. Konig Herr Stadlämmerer Dahlcke. Kulm Herr 
Stadtkämmerer Wach. Lyck Here Apotheker Wedeke. Lögen Herr Stabtlämmerer 
Czygan. Marienburg Herr 3. H. Drebs, Kaufmann. Marienwerber Herr Regierungd» 
Kalkulator Schröder. Mohrungen Herr Apotheker Zr. Lyncke. Neidenburg Herr Lands 
und Stadtgerichts-Rath Anders Neuftadt Herr Lehrer Geiger. Ortelöburg Herr Ren» 
dnut und Regiftrator Kin. Dflerrode Herr Juftiz- Rommiffarius Erler. Pilau Herr 
Raths-Affeffor Hagen. Pr. Eylau Herr I. F. Ruhdel, Kaufmann, Pr. Holland Herr 
Zuftizs Rommiflarius Valois. Pr. Etargardt Herr Apotheker Plantito. Ragnit Herr 
Kreis: KaffensKontroleur Ezernidi. Raftenburg. Herr Louis Kolmar, Kaufmann. Reh: 
den, Kr. Graudenz, Herr Pofterpediteur Krufe. Rofenberg, Kr. Danzig, Herr Poft- 
halter Art. Schippenbeil Herr Ephr. Kemfies, Kaufmann. Stegen, Kr. Danzig, 
Herr Oberſchulz Hinz. Stallupönen Herr 8. 3. Neiß, Kaufmann. Zapiau Herr 
Wegebaumeifter Qnaſſowski. Wehlau Herr Rendant Tiedtke. Wernershoff, Kr, Fifch- 
haufen, Herr A. Steuber, Rittergutöbefiger. 





40) Bon der Direction ber Magdeburger Feuerverſicherungsgeſellſchaft iſt mir eine 
Agentur für Mewe und die umliegenden Ortſchaften übertragen. 
Die Gefellichaft verſichert auf alle beweglichen und unbeweglichen Gegenftände, 
ſteht in der Billigkeit ihrer feften Prämien gegen Feine andere folide Anftalt nad 
und gewährt bei Verficherunger auf längere Dauer bebeutende Vortheile. 
Der unterzeichnete Agent ertheilt über die nähere Bedingungen ſtets bereitwillig 
Auskunft, und nimmt Anträge gern entgegen. — 
Drer Salarien- Caſſen · Rendant Speifiger, 
wohnhaft am Markt in Mewe. 


— — 


Amts- Blatt. - 


No. F Marienwerder, den 18ten Februar 1846. | 





| Dad Z3te Stüd der Gefebfammlung enthält unter: 

Ro. 2670, die Alerhöhfte Kabinetöorder vom 23ſten Dezember 1845, betreffend 
bie Ausfchließung derjenigen Preußifchen Unterthanen von jeder künftigen 
Anſtellung im Vaterlande, welche ſich im Auslande zu Prieſtern weihen 
laſſen; 

"Ro. 2671. deögleichen vom 31ſten Dezember 1845, die allgemeine Militairpflicht 
der Juden betreffend; 

Ro. 2672. deögleihen vom ten Januar 1846, betreffend die Freigebung bed res 
gelmäßigen und ſtationsweiſen Transports von Gütern, deren Gewicht 
Einhundert Pfund überfteigt, oder welche von ber Beförderung mit der - 
Poſt audgefchloffen find; 

No. 2673. dad Gefeg vom 2dften Januar 1846, betreffend die Zufammenberufung 
von Kirdyengemeinden. 


1. Des Königs Maieftät haben ein von dem praftifchen Arzte und Operateur 
Dr. Maſſalien zu Goldberg angegebened, eigenthümliches, biutftillendes Mittel, Ber 
hufs der Veröffentlichung deffelben, ankaufen zu laffen geruhet. . 
Nah den in der Charité zu Berlin mit diefem Mittel angeftellten Berfuchen 
entſpricht daffelbe zwar in Hinfiht auf Blutflilung der angerühmten Wirkung nicht, 
bat menigftend feine befonderen Vorzüge vor anderen ſchon befannten blutflillenden 
Mitteln, dagegen erweifet es ſich bei Berlegungen allerdings heilfräftig zur Mäßigung 
der Entzündung und deren Folgen, und fommt in Diefer Beziehung dem Eiswaſſer 
fehr nahe, jedody mit dem Unterfchiede, daß es einerfeitö nicht ganz fo tief einmwirkt 
als dieſes, andererfeitd aber auch meder Erkältung noch Blutanhäufungen nad) ans 
deren Körpertheilen veranlaßt. Diefemnad gewährt ed Vorzüge bei mit bedeutenden 
Duetfhungen und mit Zerreißung der Weichtheile verbundenen Verletzungen folder 
Andividuen, die mit Gicht oder Rheumatismen behaftet find, oder Neigung zum Bluts 
fluß oder Anlage zum Blutſchlagfluß haben, oder bie in der Menftruation begriffen find. 
Für fi allein hat es jedod zur Bekämpfung der Entzündung nur in den zur 
Behandlung gekommenen leichtern Fällen ausgereicht; in den wichtigeren mußten das 
neben noch innerlich entzündungswidrige Mittel gereicht, einigemale ſogar Aderlaß und 
Blutegel in Anwendung gebracht werden. 


Im Sommer, und namentlich im Kriege gewährt ed für dad theure und bei 
Ausgegeben in Marienwerber den 19. Februar 1846. 


einer größeren Zahl Verwundeter nicht genügend oder gar nicht zu beſchaffende Eis 
einen wünfchenswerthen Erſatz. 

Die Zufammenftellung und Zubereitung des Mitteld ift folgende: 

Rz. Aluminis crudı uncias sedecim, 
Ferri sulphuriei uncias octo, 
Cupri sulphuriei uneias quinque, 
Aeruginis unciam dimidiam, fiat pulvis et misce, tunc liqua simul 
leni talore, refrigerat : et pulverat: ad misce, 
Pulveris radicis belladonnae drachmas duas, 
„ligni santali rubri unciam unam, 
Ammonii muriatici unciam djmidiam, misce intime et fiat pulvis 
subtilissimus, : , 

Bon diefem Pulver wird ein Zheil mit 30 Theilen Waſſer gemifht und als 
Talter Umfchlag angewendet. Dad Pulver der Belladonna Wurzel, welches nach ber 
Berfiherung ded Dr, Maffalien den Hauptantheil an der febativen Eigenfchaft des 
Bundheilmitteld hat, muß mit dem Sandelholzpulver innigft gemifcht werden. Es 

sbefommt dadurch mehr Berührungspunfte und ift ein bei der —— ——— des 
Mitteld nicht wegzulaſſender Beſtandtheil. 

Indem wir dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen, fordern — in Folge 
ber Verfügung des Herrn Miniſters der ıc. Medizinal-Angelegenheiten Excellenz vom 
1Tten Januar d. J., die Medizinal-Perſenen des Departements auf, von den bei 
Anwendung des Mittels gewonnenen Reſultaten in den von ihnen zu erftattenden 
Sanitätd- Berichten nähere Anzeige zu machen. 

Marienwerder, den sten Februar 1846. 
Königlih Preußifhe Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Perſonal⸗ U. Der bisherige Land- und Stadtgerichts-Rath Naglo zu Koſten iſt zum 


Chronik. 


Rath bei dem Oberlandesgericht zu Marienwerder Allerhöchſt ernannt worden. 

Der bisherige Oberlandesgerichts- Referendarius Adolph Ferdinand Las 
dewig ift zum Affeffor bei dem Oberlandesgericht zu Marienwerder ernannt. 

Der bisherige Oberlandeögerichtö-Referendarius Alerander Przyborowski 
ift zum Affeffor bei dem Oberlandeögericht zu Marienwerder ernannt. 

Der Oberlandeögerichtö-Referendarius Gottfhemwöti ift von dem Oberlandes= 
gericht zu Königöberg an dad Oberlandeögeriht zu Marienwerder verfegt worden. 

Der Land- und Stadtgerichtt - Sefretair Jamm bei dem Land» und Stadtge- 

‚richte zu Neuenburg ift zum Kanzlei» Direktor ernannt worden. 

Der Land» und Stadtgerichts-Sekretair Dloff zu Thorn ift zum Kanzlei- 
Direktor ernannt worben. 

Km Graudenzer Landrathökreife ift der Stabtfämmerer Alerius zn Rehden 
ald Schiedsmann für den Bezirk der Stadt Rehden wiedergewählt und beflätigt worden. 
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Am Löbaner Landrathöfreife find zu Schiedsmaͤnnern wiedergewaͤhlt und bes 
flätigt worden: 
1. der DomainensRentmeifter Dolega zu Neumark für den Bezirk Nikolaiken 
und die ländlichen Ortfchaften des Kirchfpield Neumark; 
2. der Stadt: Sefretair Grunmald zu Löbau für die laͤndlichen Ortfchaften 
bed Kirchfpield Löbau uud Zlottomo. 
Im Stuhmer Landrathökreife ift der Schulze Böttcher zw Portfchweiten als 
Schiedsmann für den Bezirk I. des katholiſchen Kirchfpield Peftlin gewählt und bes 
flätigt worden. 


IH. Getreide: und Rauchfutter-Durchfehnittd-Markt-Preife pro mense 
Sanuar 1846. 
Rad PER TOLDER- Scheffel. 




















> In den G e Eh E.. 
e i Weiße 
Stadten: _ Beizen | Roggen | ‚Berfte = Hafer - Her 

Mel. fo. pf.| Net. fo. pf.| Rel. fo. pf. — er. Rel,_ 19. pf. 
Bifhofswerdr . » 225 —| 125—l[ 116 4 ı gyıpe 
Enig ». x 2... — ——]| 2406| 113 4 oe 216 1 
Ehriftburg . j 219 3] 129 44 115 11 — 28 9] 128 9 
Dt. Grone . 220—! 128 8| 1 7 91 —2391] 256 
Eulm . . . 22344 23 1 ———I 15 718 268 
Dt. Eylau 221 —| 126 65] 116 —]| 1— —| 2 78 
Flatow — — — 2 8 5l 111 4 1 3 3] 216 — 
Freiftadt. . . 228 9) 120 11] — — — — 29 10] — — — 
Sraudenz . 223 2] 2— 3 11910 1 5—+ 2 410 
Löbau 229108 125 2f 115 8) 1 - 3 2 — — 
Marienwerder . 219 —] 2 2— 11511] 1 1—1 2 4 — 
Nm . . 220 8 2 2 8| 117 5) 1 281 2 38 
Reuenburg . 3 3—f 126 —1 121 —]I 1 4—i 219 — 
Riefenburg . 218 65 129 st 119 —]| 1 11] 2 71 
Rofenberg . 21611 2— —-} 120 —] 14 91 244 
Shlohau . . — — —| 2 7 2] 114 1] — 29 5] 215 — 
Shwh. : 221 25 2 — 2] 111 I —29 65 296 
Strasburg . . 229 3] 126-—] 119 3] 110—! 220 — 
Ehom . . » s 221 8) 2— 65 118 77 11231 25.4 
Sfteov . . » .:...-.1— — — 211 4| 115 8| 1 110) 221 1 
Durchſchnittlich . . | 223 21 2 — 10| 116—| 1 2 —| 2 9 2 
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Rauchfutter 
Stroh pro Schock 


Erbſen ro S Centn. S 
Staͤdten: ur] af A RT ee 


Ril. fg. pf. Ril. fo. pfl Met. fo. pf.J er. fo. pi. | Rır. (0. pf. 


In den Graue F Kartoffeln 











Bilhoföwerder -» .» » — — — — 13 IN — 2365 — 6 — — — — 
Go -. « . . — — — — 15 6| — 25 10 — — 2190 — 
Ehriftburg - » + » 218 —1—12 77 1 — —I 6 — — 320 — 
Dt. Erone . ». .» » — — — — 2 31 1 —— 10 — —I 7 — 
Culm — — — — 14 51 1 — — 8 — —— — — 
Dt. Eylau . . » » — — — — 10 8} 1 — —] 620 — — — — 
Flatow . » +. — — — — 15 —1 — 25 -I 9 — — 3 — — 
Freyſtdaddtt I — 1 — — 1 Bl nn 
Graudten -» : +. — — —-i—-14 717 1— — 17— I — — — 
Biban oo. ' — — — | — 10 —] — — Bu en 
Marienwerder . : » 210 — — 10 11 — 19 Denn 
Dem » — —.i— 13 2] — 27 ERREGER Da SE | gen 
Neuenbura » » +» + — — — — 11 — — 25 5— — 4 — — 
Rieſenburg . 216 — — 10 71 — 20 6 —— — — 
Rofenberg -» » » » — — — — 15 — — 25 -]I 9 — — — — — 
Shlohauu ». » + — — — — 15 — — 25 —]| 9 — 4 — — — 
em... ... 1 ———11 4 1 — 9 — — 5 - — 
Straßburg -. » - » — — — — 20 —] 115 —] 8— —| 8 — — 
Ehoin . -» ss. « — —— — 15 7I—1310| 8 4 3 — — 
Jaſtrow — — — — — 12 — — 25 — 910 — 8 —— 


caiẽ . 1 214 8[— 13 5] — 27 21 721 3| 616 — 


Im Di. Eroner Landrathökreife ift der Bürgermeifter Pokrant zu Schloppe 
ald Schiedömann für dad Kirchſpiel Schloppe gewählt nnd beftätigt worden. 


Die Verwaltung ded aus dem Verbande mit dem Kreiögericht zu Krojanfe ges - 


tretenen Patrimogialgerihtd Glubezin ift dem Juſtitiarius, — Hahn zu 
Krojanke übertragen worden. 

Der Bürgermeiſter Trübenſee zu Gorczno iſt von der dortigen Stadtgemeinde 
wiederum auf 6 Jahre als Bürgermeiſter erwählt und beſtätigt worden. 





EOLEBER ELLI αννν— — 


(Hierzu der Öffentliche Anzeiger No. 7) 


Deffentliher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts IE 7. der Königl. Preuß. Regierung. 








Marienwerder, den 18ten Februar 1846. 
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Bekanntmachungen. 

1) Das am Schwarzwaſſerfluſſe, im Kreiſe Stargardt, Regierungsbezirk Danzig 
gelegene Mühlengrundſtück zu Wda mit dem Vorwerk Jellonnek und Abbau Aalfang, 
ſoll im Wege der Execution vom 25ſten März d. J. bis Ende Mai 1848, wieder 
verpachtet werden. 

Auf dem Grundſtücke befinden fih: eine Mahlmühle mit 2 Gängen, eine Schneide» 
mübhle, ein Eifenhammer. 

Auch gehören dazu 5 Seen. 

Der Rızitationstermin wird auf den ste März d. 3. Vormittags 11 Uhr 
im Bureau der unterzeichneten Verwaltung hierfelbft angefegt, und die Lizitation um 
1 Uhr gefchloflen. 

Die Pactbedingungen fönnen bier eingefehen werden. Auf der Mühle felbft 
wird der Adminiftrator Wätzmann nähere Auskunft ertheilen. 

Gzeröf, den 2öften Januar 1846. 
Königl. Meliorations-Werwaltung. 


3) Im den Schlägen des Königl. Forſt-Reviers Münfterwalde für das Zahr 
1816, und zwar in den Beläufen Münfterwalde, Hartigswalde und Kraufenhoff, 
folen 13 — 20 Alafter Eichene Borke gefhält werben; zum Öffentlichen meiftbieten« 
den Berfaufe diefer Borke, ift ein Lizitariond« Termin auf den 30ſten März 
Ad. 3. Vormittags Il Uhr in dem Gefchäftözimmer der unterzeichneten Oberförfterei 
angefegt, wozu Käufer mit dem Bemerken elugelaten werden, daß der dritte Theil 
des Gebotd gleich im Zermine baar eingezahlt werden muß, daß die Berfaufs- Be- 
dingungen im Zermine felbft werden befannt gemacht werden, und daß der Termin 
um 1 Uhr Mittags gefchloffen wird. 

Kraufenhoff, den 12ten Februar 1846. 
Der Königlihe DOberförfter. 


—— 


3) Zum meiſtbietenden Verkauf eingeſchlagener Brennhölzer aus ben Beläufen 
Bülowsheide und Ellergrund habe ich auf den 26ften Februar c. Vormittags 
10 Uhr Termin im bieffgen Kruge anberaumt und bemerfe dabei, daß Birken, El. 
lern und Kiefern Riafterhölger zur Lizitation fommen, 
Berner flehen zum Verkauf eingefchlagener Klafterhölger Termine an: 
den 20ften März c. Vormittags 10 Uhr für den Belauf Jeszewo in Dombromwo, 
„» 22 „ April c. u 10 „ſämmtliche WBeläufe in Heidemühl, 
wobei hauptfählih auf den Berfauf einzelner Klafter für die 
ärmeren Bolfsflaff n Rüdfiht genommen werden fol, 
„414, Mai c. Vormittags 10 Uhr für ale Weläufe, Verſammlungsort in 
Heidemühl, 
„» 16 „» Zuni c. 
» 16 „ Juli ce. ; 
„19 u Auguft c. ganz wie vor. 
» 16 „ September c. 
Bülowsheide, den Iten Kebruar 1846. 
Der Dberförfter Holß. 
4) Ya dem Königlichen Korftrevier Lonkorsz ftehen folgende Holz» Verkaufs: Ter— 
mine an. 





Namen im im ım 
der März | Aprit | Mai Berfammlungsort 
Beläufe. — * u | 


Zum von Bau: und Nuppölzer: 








ri Ya I _ Jim Kruge zu Londorret Vorm. 10 Uhr 

Zarosle f 4 J — — DT) „Zbiczno m 10 
I. Zum Verkauf der eingefchlagenen Brennbölzer: 

Dachsberg 2 2 2 Jim KRıuge zu Lonkorrek Vormittags 

Rofochen ı ! 10 Uhr 

Zarosle 4 — — lim Kruge zu Zbiczno Vormittags 10 

Tengowitz uhr 

ei ! 9 16 11 Jim Forfthaufe zu Lonkorsz WBormit- 

Starlin ! tag 10 Uhr 

Krottoſchin 28 25 14 Jim Korfihaufe zu Krottoſchin Vor— 


Leckarth | mittags 10 Uhr. 
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Die zum Verkauf kommenden Quantitäten und die Verkaufsbedingungen wer⸗ 
den in den Terminen befannt gemacht. 
Lonkorsz, den Ilten Februar 1846. 
Der Dberförfter. 





5) Der Knecht Gottfried Flatom aus Vorwerk bei Preuß. Mark, ift durch bie 
gleichlautenden Erfenntniffe des Criminal · Senats des hiefigen Königl. Dberlanded« 
Geriht vom löten März und des Königl. Tribunals des Königreichd Preußen 
wegen. dritten und zwar Diebflahld an Nußvieh, und megen mehrerer Pleinen ge 
meinen Diebftähle ordentlid; mit Ausſtoßung aus dem Soldatenftande, Verluſt der 
Rational» Kofarde, 30 Peitfhenhieben und Zjährigen Feftungsbaugefangenfchaft, 
fo wie Detenfion bis zum Nachweiſe des ehrlichen Eiwerbes und der Beſſerung, bes 
Megt worden, was hierdurch befannt gemacht wird. 

Marienwerder, den 6ten Februar 1846. 

Königl. Inquiſitoriat. 


6) Dir Kneht George Wiſilewski aus Narfau, ift durch die gleichlautenden Er— 
kenntniſſe des Kriminal- Senatö des hiefigen Königl. Oberlandes +» Gerichts vom Aten 
uni und des Rönigl. Tribunald des Königreichs Preußen zu Königsberg vom 12tm 
November pr. wegen Straßenraubes ordentlich mit dem Berlufte der National: Kos 
karde, Ausftoßung aus dem Soldatenſtande und mit 1ñjähriger Zuchthausſtrafe bes 
ahndet worden, welches hiermit befannt gemacht wird. 

Marienwerder, den Gten Februar 1846, 
Königl. Inquiſitoriat. 


7) Der Barbier Adolph Knuth, 61 Jahr alt, aus Königsberg gebürtig, iſt durch 
Erfenntaiß 2ter Inſtanz des Criminal» Senats des bhiefigen Königl. Oberlandes-Ge- 
rihtd vom 2Often Januar c. wegen unbefugten Kurirens mit 12wöchentlichem Ges 
fängniß beftraft, und der Polizei überlaffen, die Ausweifung deffelben aus ıder Pro» 
vinz Preußen, zu verfügen, was zur Warnung hiemit befannt gemacht wird. 

Marienwerder, den 2ten Februar 1846. 
Königl, Inquifitoriat. 


8) Dem Käthner Carl Janikowski aus Kl. Glisno, einem mehrfach beſtraften 
Diebe, find als muthmaßlich geftählen abgenommen worden: 
1. ein Paar neue Stiefeln mit langen Schechten ımd cifernen Abfägen, 
2. zwei Paar neue lederne Halbfliefeln, 
zwei Paar neue lederne Frauenfhuhe mit Band umfaßt, 
eine neue fchwarztuchene Müge mit Pelz gefüttert, 
«in Paar neue ſchwarze Leder Hantfhuhe mit Wolle gefüttert. 


mas 


Es ift wahrfceinlih, daß die bezeichneten Sachen auf einem der legt flattge- 
habten Märkte in Czersk, Berent oder Gomig geftohlen worden find; — die unbe 
kannten Eigenthümer diefer Sachen werben aufgefordert, fich bei dem Inquirenten 
bed biefigen Gerichts, Herrn Oberlandes · Gerichts» Affeffor Saro mündlid) oder 
ſchriftlich zu melden, oder fi) von der junächfigelegenen Gerichts ⸗Behörde zu Pros 
tokoll vernehmen zu laffen. 

Koften werden daducd unter keinen Umftänden verurfacht. 
Konig, den Iften Februar 1846. 
König. Preuß. Land- und Stadtgeridt. 


Siherheitd- Polizei, 

9) Der Stedbrief vom 23ften v. M. wegen des aus Sulluowo entflohenen 
Knechts Adam Swedzinski, ift erledigt, da der Verfolgte in Bromberg zur Haft 
gebracht und hier eingeliefert iſt. 

 Schmeß, den 13ten Februar 1846. 
Königlihes Domainen-Kent-Amt. 


10) Der von und unterm Öten November v. 3. ſtedbrielich ae Delonom 
Auguft Bieler, ift bereits ergriffen. 
Graudenz, den I1ten Zebruar 1846, 
Königl. Preuß, Inquifitoriats-Deputation. 


Berkauf von Grundftüden. 
1) Nothwendiger Verkauf. 

Das sub Nro. 17. zu Leibitſch belegene Grundſtück des Zimmermanned Chri 
ſtian Templin, gerichtlich auf 754 Rthlr. 24 Sgr. 6 Pf. abgeſchätzt, fol am 
iften April a, f. Vormittag 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt 
werden. Taxe und Hypotheken ;Schein find in der Regiftratur — 

Thorn, den 16ten November 1845. 

Königl. Land» und Stadtgeridt. 
12) Nothwendiger Verkauf. 
Land« und Stadtgeriht Eulm. 

Das in der Hofpitalfiraße hiefelbft unter A. 85Xa. belegene, der Wittwe 
Garoline Wiedemann gehörige Grundflüd, auf 2358 Rthlr, 1 fgr. 10 pf. gefchägt, 
fol am Iften April 1846 Vormittags 11 Uhr an ber Gerichtsſtelle dem Meif- 
bietenden verkauft werben. Zare und Oypothekenſchein find im III. Bureau ein⸗ 


zufchen. 





Beilage 


_ er — 
Beilage 
zum öffentlichen Anzeiger bed Amtsblatts Nro. 7. 








Marienwerder, den 18ten Februar 1846, 





Beet a-u f 
23) Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgeriht zu Gulm. 

Das zu Pniewitten sub Nro. 19. belegere, den Julius Rüheſchen Eheleuten 
zugehörige Erbpachts · Grundſtück, abgefhäßt bei Kapitalifirung des Reinertrags zu 
5p6Gt. auf 10,685 Rthlr. 12 gr. und zu pCt. auf 12,924 Rthlr. 22 fgr., fol 
am 3lften Zuli 1846 Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle ſub— 
baftirt werden, 

Der Hppotheten- Schein, die Zare und Berfaufs- Bedingungen find im III. 
Bureau einzufehen. 


14) Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Land- und Stadtgeriht zu Conitz. 

Das im Dorfe Wielle belegene, dem Gaftwirth Adam Ruhnke gehörige Grunb« 
ſtück, abgefhägt auf 785 Mtlr., zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen 
in umferm II. Büreau einzufehenden Zare, fol am 24ften März; 1846 Vormittags 
11 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werden. Alle unbefannten Realprä- 
findenten werden aufgeboten, ſich bei Bermeidung der Präclufion fpäteftens in diefem 
Kermine zu melden. 


15) Nothwendiger WBerkfauf. 
Königlihes Land» und Stadt-Geriht Mewe. 

Das zum Nachlaffe der Eigenfäthner Johann und Marianna, geborene Dubiella 
Was ſiekſchen Eheleute zugehörige, in dem Königl. Dorfe Skurtz belegene Kathen« 
grundftäd, beftehend aus einer Kathe nebft Stall und I Morgen 331, [] Ruthen 
preuß. M. Gartenland, abgefhägt, zufolge der in urferem Bureau einzufehenden 
Sare auf 130 Rthir., fol im Termin, den 29ften Mai 1846, 10 Uhr Bor 
mittags, an hiefiger ordentlicher Gerichtöftelle, der Audeinanderfegung wegen, fubhaftirt 
werden. 

Zugleich, werden die unbefannten Realprätendenten bei Bermeidung der Pri« 
Aufion mit vorgeladen, RE 


16) Die dem Zimmermann Franz Mackowski gehörenden Ländefeien des Grund« 
ſtücks Mewe Nro. 199. nämlich; 
1.. Der frühere Radical Ader des Grundſtücks Mewe Nro. 43., von etwa 

7a Morgen kullmiſch, oder von 18 Morgen 90 []Ruthen nad der 

Separation, | — 

2. Das früher zum Grundſtücke Mewe Nro. 87. gehörig geweſene Land, eben- 
falls von etwa 7 Morgen kullmiſch, oder von 16 Morgen 87 [1 Ruthen - 
nach der Separation, 

welche zufammen auf 932 Rthlr. abgefhägt find, follen im Termin den 27ften 
‚März a. fr. an ordentlicher Gerichtöftelle hiefelbft in nothwendiger Subhaftation ver- 
kauft werben, . 
Zare und Hypothekenſchein können in der Regiftratur eingefehen werden. 
Mewe, den Z1ften November 1845. 
Königl. Land» und Stadt» Geriht. 


17) Nothwendiger Verkauf. 
. Königl. Land» und Stadt:Geriht Schlochau. 

Das sub. No. 173. des Hypothekenbuchs, in Schlochau belegene Bürgergrund» 
fü der Johann Sporsſchen Eheleute, abgeſchätzt auf 1350 Rthlr., zufolge der, 
nebft Hypothekenſchein und Wedingungen, in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, 
fol am 25ften Mai c., an ordentlicher Gerichtöftele hierfelbft fubhaflirt werden. 

Alle unbefannte "Realprätendenten werden aufgeboten, fi bei Wermeidung der 
Präklufion fpäteftens in diefem Termine zu melden. 


18) Nothwendiger Verkauf. 
Das nahe bei der Stadt Vandsburg, auf dem fogenannten Mühlenberge be 
legene Bindmühlengrundftäd, beftehend aus: 
a. dem Bauplage von I Morgen, 
b. der auf demfelben vor zwei Jahren neuerbanten bolländifchen Bindmühle 
mit zwei Mahlgängen, 5 
gerichtlich abgefhägt auf 2195 Mehle. 6 fgr. 9 pf., fol in termino den Tten 
April a. f. Vormittags 10 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle im Wege ber noth= 
wendigen Subhaftation, verkauft werden. . 
* Bandeburg, den Öten Dezember 1845. 
ü Königlihes Land» und Stadtgeridt. 
19) Nothwendiger Verkauf. 
Prinzlihes Patrimonial-Land-Geriht zu Flatow. 
Das sub. No. 206. zu Krojanke belegene Wohnhaus, nebft Garten und einem 


* 


Scheunenplatze, des Schuhmachers Michael Gospodar, abgefhägt auf 397 Mthir. 
24. Sgr. 2 Pf., zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzuſehenden 
Zare, foll den 20ften Mai c., Bormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle 
zu Flatow fubhaftirt werden. 

Flatow, den Iten Januar 1816. 


nn 


20) Nothwendiger Verkauf. 
Prinzlihes Patrimonial:fand-Geriht zu Flatomw. . 
Die zu Krojanfe belegene, dem Mühlenbefiger Göths gehörige Mahl- und 
Schneidemühle nebft einem befondern Wohnhaufe, und dazu gehörigen Gärten, ab⸗ 
geihägt auf 8085 Rthlr. 16 Sgr. 8 Pf., zufolge der, nebft Dppothekenfchein und 
Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Zare, fol am 2ten September c. 
Bormittags 10 Uhr an der Gerichtöftelle zu Krojanke fubhaflirt werden. 
Flatow, den Iten Januar 1846. 





21) Die an der Chauſſee zwifhen Schweg und Neuenburg in Neu-Marfau bes 
findlichen vier herrfchaftlihen Bauergrundſtücke, mit- zrſammen angeblih 251 Mor- 
gen culm. Ader, wovon 72 Morgen in der Niederung liegen, ſollen entweder zu« 
fammen oder vereinzelt ohne Inventarium auf dem Mege der Licitation aus freier 
Hand verfauft werden. 

Hierauf Refliktirende belieben fi im Gerichtölofat zu Sartowig am 12ten 
März c, Vormittags 11 Uhr einzufinden. 

Seder Bieter ſtellt 100 Rthlr. Gaution, welche burdy den Kauf verrechnet wird. _ 

Dominium Sartomip. | 


Borladung 


22). Auf Antrag der Intereffenten werden nachſtehende Verſchollene: 

1. der Bauer Peter Ezaplinsfi aus Bartnifi, feit vielen Jahren abwefend; 

2.» der Bauer Michael Rutecki aus Wompieröf, feit dem Jahre 1807 abıver 
fend, deffen Vermögen in circa 132 Rehlr. 24 fgr. 8 pf. befteht; . 

3. der Einwohner Anton Pyrowicz aus Rautenburg, feit denr Zahre 1818 ab» 
wefend, Miteigenthämer ded Bürger Johann Pprowiczfhen Nachlaſſes; 

4. der Chriftian Schulz aus Kl. Brudzaw, ein Sohn des Schullehrers Jakob 
Schulz zu Zboinfen, Lipnofhen Kreifes in Polen, feit dem Jahre 1806 
abweſend, Miteigenthlimer des Catharina Schlichterſchen Nachlaſſes, oder die 
von denfelben zurüdgelaffenen unbefaunten Erben und Erbnchmer 

aufgefordert, von ihrem Leben und Aufenthalt fofort Nachricht zu geben, oder fpä« 
teftens in dem auf den 27ften November c. 10 Uhr Vormittags vor dem De 


\ 
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putirten Herrn Land» und Stadtgerichtsrath v. Groddeck anftehenden Termine ſich 
perfönlidy oder fchriftlic zu melden, widrigenfalls fie für tobt erflärt und ihr Ber 
mögen ihren legitimirten näcften Erben, eventuell dem Königl. Fiskus verabfolgt 
werden wird. | 

Berner werden auf gleichen Antrag die unbefannteu Erben, deren Erben und 
nächſte Verwandten folgender Nachlaffenfchaften : 

1. der zu Lautenburg im Sahre 1829 verflorbenen Loosfrau Catharina Zier . 
linska im Betrage von circa 35 Rthir.; 

2. des zu Stradburg im Jahre 1801 verflorbenen Kreis. Ausreiters Pauli, im 
Betrage von 25 Afhlr. 18 fgr. 8 pf.; 

3. des zu Gurzno am 2ten Dftober 1807 verftorbenen Bürgermeiſters An« 
dread Henfel und deffen dafelbft am Aten Dezember 1808 verftorbenen 
Ehefrau Dorothea geborene Brauer, im WBetrage von circa 146 Rthir. 21 
far. 6 pf. 

zu dem obigen Termine Behufs ihrer Legitimation unter der Warnung vorgeladen, 
daß Ausbleibendenfalld der fi meldende Erbe für den rechtmäßigen angenommen, 
ihm als foldem der Nachlaß zur freien Dispofition verabfolgt, und der nad) erfolg. 
ter Präclufion fih etma noch meldende nähere oder gleich nahe Erbe alle feine 
Handlungen und Bispofitionen anzuerkennen und zu übernehmen fchuldig, von ihm 
weder Rechnungslegung nody Erfaß der gehobenen Nugungen zu fordern berechtigt, 
fondern ſich lediglidd mit dem, mas alödann noch von der Erbſchaft vorhanden wäre, 
zu begnügen verbunden fein folle. 
Strasburg in Weftpreußen, den 21ften Zanuar 1846, 
Königlihes Land» und Stadt-Geridt. 


Berpadtungen 
23) Das den Valentin Dekowskiſchen Minorennen gehörige Krug- Grundflüd Pa- 
powo Nro. 9. und Papowo Nro. 7., beide beftehend aus circa 4 Hufen cullmiſch, 
follen zufammen im Wege der Licitation auf fechd Jahre vom Iften April d. 3. 
bis dahin 1852 mit oder ohne Inventarium verpachtet werben und ift hierzu ein 
Zermin auf den 24ften März d. 3. Vormittags 11 Uhr zu Papowo anberaumt 
worden. 

Die Pachtbedingungen Fönnen in der Pupillen-Regiftratur eingefehen werben. 
Thorn, den Sten Februar 1846, - 
Königlihes Land- und Stadt-Gericht. 


24) Mein im Deutſch Eroner Kreife, 1 Meile von Schneidemühl, belegenes Rit- 
tergut Workendorf, beabfichtige ih auf 10 — 12 Jahre an einen zahlungsfähigen 


— TI — 
Pächter zu verkaufen, und werde ich auf portofreie Anfragen jede nähere —— 
ertheilen. Brieſen, Rittergutsbeſitzer. 


Auktion. 
25) Das zum Nachlaß des Schmidt Jakob Wegner gehörige, größtentheils hop- 
pelte Schmiedezeug fol an den Meiflbietenden am 12ten März c. 10 Uhr Bor- 
mittagd im Hofe zu Kenfau gegen baare Zahlung verkauft werben. 
Conitz, den 22ften Zanuar 1846. 
Patrimonial-Geriht Kenfau. 


Anzeigen verfhiedenen Inhalts. 


26) Der Mühlenbaumeifter Linke hiefelbft, beabfichtigt auf feinem eigenthümlichen, 
bier vor dem Buchholzer Thore, links der Krompohler Straße gelegenen fogenannten 
Predigerberge eine zweigängige Bockwindmühle anzulegen. In Gemäßheit des $.29, 
der Gewerbe» Ordnung vom 1Tten Januar 1845 wird diefes Vorhaben zur öffent« 
lihen Kenntniß gebradht, und Jeder, welcher durch diefe Mühlen- Anlage in feinen 
Rechten gefährdet zu werden glaubt, aufgefordert, feine etwanigen gefeßlichen Wider- 
fprüche - bis fpäteftend den 153ten März. c, ald dem Präklufiv» Xermine bei und 
anznbringen. Schloppe, den Iten Februar 1846, 
Der Magiftrat., 





27) Königlihed Land» und Stadt-Geriht Schlochau. 
Der in der Subhaftationsfadhe von Bialen und Briefenthal auf den Sten 
März c. zu Dfusznica anftehende Licitations Termin wird hiermit aufgehoben. 





28) Dir Neubau einer Scheune auf dem Pfarr-Grundftüd in Pienonskowo, ver- 
anfchlagt auf 822 Rtlr. 1 Sgr. 6 Pf. excl. der erforderlichen von der Gemeinde 
unentgeldlid zu leiftenden Ba und Spannbdienfte, jedoch einfchließlich des auf 321 
Rtlr. 8 Sgr. 1 Pf. berechneten freien Bauholzes fol im Wege der Licitation in 
Entreprife gegeben werden. 

Zu dieſem Behuf habe ich einen Termin auf den 28ften f, M. Nachmittags 
3 Uhr im hieſigen Gefhäftslofole anberaumt, zu dem ich qualifizirte Bau-linterneh- 
mer mit dem Bemerken einlade, daß die Anfchläge und Zeichnungen in den Bor- 
mittagd-Dienflflunden täglich eingefehen werben Fönnen. 

Neuenburg, den 24ften Januar 1846. 

Königlid Domainen-Rent-Amt. 


39) Der Neubau .eines Schulgebäubes und Stalles im Dorfe Warlubie, veran⸗ 
ſchiagt auf resp. 848 Rthlr. 13 Sgr. und 172 Rthir 6 Sgr. 3 Pf., fowie der auf 
20 Rihir. veranfchlagten Stafetenzäune, einfchließlid des .vom Fiscus gegen Entrich 
tung des Schlagerlohnd frei herzugebenden Bauholzes, und ausfchließlih der 
Hand- und Spanndienfte, welche die Gemeinde frei leiftet, fol an den Mindeftfordern- 
den in Entreprife gegeben werden. 
77 Der desfallſige Lizirationstermin ift auf den 2öften k. Mes. Nachmittags 
4 Uhr im hiefigen Gefhäftslocale anberaumt, und werden Bauunternehmer mit bem 
Bemerken eingeladen, daß die Zeichnungen und Anſchläge hier täglich in den Bor- 
mittags» Dienftftunden eingefehen werden fönnen. 
j Reuenburg , den 27ften Januar 1846. 
Königlihes Domainen-Rent- Amt. 


30) Königl. Land- und Stadt-Gericht zu Marienwerder. 
Der Nachlaß der hier verftorbenen Oberlaades · Gerichtsbote Reißnerfchen Ehes 
— eute fol nach 4 Wochen unter die befannten Gläubiger vertheilt werden, Zi 


31) Die hiefige Bürgermeifterftelle kömmt den I fen Oktober d. 3. zur Erledigung. 
— Wir erfuchen diejenigen qualifizierten Perforen, welche ſich um dies Amt zu be 
werben geneigt find, desfallſige Anträge an den Stadtverordneten-Vorſteher, Kaufe 
mann Küpke, bis zum Iften März einzureichen. 
Pe. Stargardt, den 1Oten Januar 1846. 
: Die Stadtverordneten. 


32) Der legte Holzverfauf für diefen Winter im Orfufhihen Walde wird Don 
nerftag den 12ten März c. Vormittags Il Uhr flattfinden. 
. Riefenburg, den 12ten Februar 1846. 
Der Magiftrat. 


33) Berlinifche Lebens- Berfiherungs:-Gefellfchaft. 

Die Berliniſche Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft hat ſich in dem abgelaufenen 
Zahre eines fernern angemeffenen Fortfchreitend zu erfreuen gehabt und durch Todes» 
fälle eine, verhältnißmäßig, nur für zu gering erachtende Einbuße erlitten. 

. Dad Jahr 1844 Schloß mit 5329, mit der Summe von Sechs Millio- 

.. nen 324,900. Thalern verfiherten Perfonen. — Rechnet man hierzu die im Jahre 
1845 aufgenommenen 756 Perfonen, verfihert mit 789,400 Thalern und bie 
im Laufe deffelben verftorbenen und audgefchiedenen Perſonen und deren Berfiche- 
rungd» Kapital davon ab, fo flellt ſich am Schluffe 1345 der Beftand 
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= 5818 Perſonen, verfühert mit Sch Nillionen 887,600 
alern. 

Die Todesfälle befchränken ſich auf- 92 Perſonen, verfichert mit 90,200 Tha · 
lern und überſteigen, ungeachtet des Wachsthums im Jahre 1845, das Jahr 1844, 
an Kopfzahl mit einer Perfon und an eingebüßtem, verſichertem Kapital nur um 
1600 Zhaler. 

Dad vergangene Jahr ift alfo ald ein fehr günſtiges zu bezeichnen und ſteht 
dem glüdlidhen Jahre 1844 felbft noch voran, in Folge deffen eine namhafte Divi» 
dende für daffelbe in Ausficht geftellt werben Fann. 

Nah Abhaltung ber bevorftehenden General» Berfammlung wird bie Dividende 
für das Jahr 1841, durd die Öffentlichen Blätter befannt gemacht werben. 

Ein geehrtes Publitum lade ich zur fernern Benutzung des Inftituts ein und 
bemerfe, daß Gefhäfts-Programme und Antragsformulare von den Herrn Agenten 
der Geſellſchaft und dem Unterzeichneten (im Geſchaͤſts Bureau Spandauer Straße 
No. 29.) bereitwilligft und unentgeldlich verabfolgt werben. Er 

- Berlin, den 2öften Sanuar 1846. 

Lobed, General- Agent der Berlinifchen 
Lebens + Berficherungs = Gefelfchaft. 
, Vorſtehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, mit 
dena ergebenen Bemerken, daß Gefchäfts-Programme bei mir unentgeldlicd ausgegeben 
werten. Marienwerder, den 1dten Februar 1846. 
Schröder, Regierungs- Calculator, . 
Agent der Berlinifhen Lebens-Verfiherungs-Gefellfhaft. 


34) Ein gut eingeriht. Gafthaus an ber Straße, mit 12 Morgen kulm. ift für 
1600 Rthlr. zu verkaufen; auch Güter in beliebten Gegenden, mit ger. Anzahlung, 
auch gr. und M. Mühlen und Grundfläde. Marienwerder Güter Agentur 

Pohl, Zuftiz- Actuar. 


35) 3u verpachten. Ein Vorwerk von 1500 Morgen magbd., worunter 3 
WBaizenboden. Pactquantum pro anno 1200 Rthlr. Eaution 3000 Rthlr. 

Zu verfaufen. Ein Erbpachts-Vorwerk, welches 30 Rthlr. Ganon zahlt, 
von circa 8 Hufen fulmifh, worunter Y; Waizenboden, guten Gebäuden, ange 
meffenen Wiefenverhältniß, auch etwas Wald. Preis 4000 Rthlr. mit 2000 Rthir. 


Anzahlung. 
Näheres beim Gommiffionair Schulz in Graudenz. 
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36) Das dem Gutsbeſitzer Herrn Rohrbeck zu Kölm. Neuhöfen gehörige, in Kurtze · 
brack belegene, und mit keinem Zins belaſtete Grundſtück, beſtehend aus 25 culm! 
Morgen, theils Wieſen, theils Ackerland — guter Qualität — bin ih von dem + 
- genannten Befier fofort zu verfaufen beauftragt. Kaufluftige bitte ich, ſich gefäl- 
ligſt bei mir zu melden, und bie Bedingungen -einzufehen. ! 
Boromsfi, Geſchäfts KRommiffionair in Marienwerder. 

37) Der englifche Vollbluthengft Zerth, ift mit Anfangs März c. in Faufy ftationirt, 
was mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 20ſten December 1845, zur öffent: 
lihen Kenntniß gebracht wird, mit dem Bemerfen, daß noch 19 Syyen für ihn 


“ - angenommen werden fönnen. 


Baulen, den 13ten Februar 1846. — 
Das Dominium. 
38) Gandidaten der Theologie oder Philologie, welche geneigt find, auf eirenf 
Rittergute außer der biefigen Stadt den Unterricht zweier Kinder von 8 und 10 
Jahren, wozu auch Muſik gehört, unter annehmbaren Bedingungen zu übernehmen, 
‚ Bönnen fih mit Einreichung ihrer Zeugniffe in portofreien Briefen an den Unter« 
zeichneten wenden. Pr. Friedland, den 13. Februar 1846. 
. Koffat, Bürgermeifter. 


39) Auf dem Gute Komierowo bei Zempelburg ift weißer Klee · Saamen einige Gtr., 
wie auch Thimotheum, deögleihen rother Kiee-Saamen zu befommen; darüber 
wird Näheres auf franfirte Briefe erteilt. v. Komierowäfi, 
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Amts-Blatt. 


No. 8. Marienwerder, den 2öften Februar 1846. 








I, Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 2äften Februar 1843, 
die Aufhebung, des Deklarationszrvanges für Sendungen mit Papiergeld betreffend, 
wird das Phlikum darauf aufmerffam gemacht, daß diefe Beflimmung nur innerhalb 
der Preußifchen Staaten Gültigkeit hat und daß, binfihtlih der nad dem Auslande 
gehende Selungenm „die in den betreffenden Staaten, in Abſicht auf den Deklara— 
tio ang, befteyeuien geſetzlichen Beflimmungen nad) wie vor in Anwendung 
fommen. Berlin, dun 14ten Februar 1846. 

Beneral: Pott: Amt. 


—. Unter Bezugnahme auf unſere früheren Bekanntmachungen bringen wir in 
Srinnerung, daß alle zum Verkauf beftimmte Leinwand weder aufgerollt, noch gar 
vernäht, fondern den Käufern lediglich blätterweiſe, in Zafeln von circa 12 Ellen 
Breite zufammengelegt und mit einem Bande zwei bis dreimal zufammengebunden, 
vorgelegt werden darf. Es wird zugleih hinzugefügt, daß kein Käufer behindert 
werden darf, jedes Stück Leinwand vor der Dihandlung auseinanderzulegen und zu 
befehen, fo wie, daß dieſe Beſtimmungen, deren Uebertretung einer Geldſtrafe von 
15 Sgr. für jedes Stüd unterliegt, eben fomwohl auf die in Verkaufsläden ald auf 
Märkten feil gehaltene Leinwand Anwendung finden. 

Die Polizeibehörden haben überall auf die genaue Befolgung biefer Beſtimmun⸗ 
gen zu achten, und durch fortgefegte Aufmerkfamkeit ihre Ucbertretung zu verhäten. 

Marienwerder, den 18ten Februar 1846. 
Königlih Preußifhe Regierung. Abtheilung bed Innern, 


Il. Die von und unterın 30ften Dftober v. 3. bekannt gemachte neue Eintheis 
lung der Landbaufreife unjered Verwaltungsbezirks hat neuerdings in der Art eine 
Abänderung erlitten, daß von dem Baubezirke des Bauinſpektors Michalowski zu 
Strasburg ein Zheil des Zhorner landräthlihen Kreifes, und zwar derjenige Theil, 
welcher weſtlich von der Linie liegt, die fih von Dubielno über Culmſee, fodann dem 
Ufer des Seed entlang, über Miratowo, Lippowig, Kl. Kamiontfen, Turzno, Rogowo 
bis nach Leibitſch an der polnifhen Grenze zieht, abgezweigt, und dem Baubezirke 
des Bauinfpektors Angelroth zu Gulm zugelegt worden iſt. Die Städte horn und 
Eulmfee, die oben genannten Orte, durch weldye die neue Örenzlinie beider Baubes 
zirke bezeichnet ift, felbft, fo wie alles was vom Thorner Kreife weftlid der gedachten 
Linie liegt, werden hienach von jegt ab zum Baubezirk des Bauinfpeftors Angelroth 

Ausgegeben in Marienwerber den 26. Februar 1846. 


Perſonal⸗ 
Chronik. 
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gehören, wogegen das was Öftlich dieſer Linie liegt, bei dem Baukreiſe des Bauinſpeb⸗ 
tors Michalowski verbleibt. — Solches wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Marienwerder, den Iten Februar 1846. Br 
Königlih Preußifhe Regierung. Abtheilung des Innern. 


IV. Der Herr Ober: Präfident der Provinz Preußen hat an Gratififationen 

für den Unterricht taubftummer Kinder: e; 

1. dem Lehrer Finkel in Kl. Nebraun . . 30 Rthlr., 

3. dem Lehrer Kroll in Stradburg . . . 12 Rthlr., 

3. dem Lehrer Petfch in Freyftadtt . . . 18 Rthir., 

4. dem Lehrer Kietzke in Dt. Eylau . . 15 Kehle, 

5. dem Lehrer Sträelzcof in Neumart . . 15 Rthlr. 
bewilligt, welches wir hiermit zur Aufmunterung der Lehrer, fich mit dem Unterrichte 
taubflummer Kinder in ihrer Schulgemeinde zu befchäftigen, öffentlich befannt machen. 

Marienwerder, den 12ten Februar 1846. 

Königlid Preußifhe Regierung. Abtheilung des Innern. 


V. Sm Folge kriegdrechtlichen, unterm 27ſten Januar d. 3. ergangenen, und 
am Iften d. M. beftätigten Erfenntniffes find nachbenannte entwichene Musketiere des 
3Aften Infanterie» Regiments: ! 

1. Auguft Ges, gebürtig aus Neuenburg, im Regierungsbezirk 





2. Carl Rehberg, gebürtig aus Meme, . 1 

3. Auguft Zefchner, gebürtig aus Chriftburg, —————— 
dahin verurtheilt worden: daß ſie der Entweichung in Kontumaziam für überführt zu 
erachten, und ihr geſammtes, auch zukünftiges Vermögen zu der Regierungs⸗ Haupt⸗ 
kaſſe in Marienwerder einzuziehen. Eöln, den Tten Februar 1846. 

Königlih Preußiſches Gericht der löten Divifion. 


VI. Dem Förfter Lajewski, zeither zu Zarosle, Revierd Lonkorz, ift die durch 
den Tod des Förfters Borzinski vacant gewordene Förfterftele zu Wolfäheide in 
der Oberförfterei Rehhoff verliehen worden. 

In Stelle des verftorbenen Foͤrſters Graul ift der Förfter Deppner als 
ſolcher nach Thurbruch im Revier Zippnow verfeht worden. 

Dem bisherigen ftationairen Hilfsauffeher Krebel ift die durch den Tod des 
Foͤrſters Rigke zu Tengowitz, Reviers Lonkorsz, vacant gewordene Förfterftelle ver⸗ 
lieben worden. 

Dem bisherigen ftationaiven Hilfsauffeher Sauermann zu Sczumionca ift die 
Börfterftelle zn Ritteln, Revierd Wodziwodda, verliehen worden. 

————— 0 0 LOB VAÛVM — — 


(Hierzu der Öffentliche Anzeiger No. 8.) 


Deffentlicher Anzeiger. 


Deilage des Amtsblatts IE 8. der König. Preuß. Regierung. 








Marienwerder, den 2dten Februar 1846. 
ä 


— Bekanntmatcthungen. 

1) Der Einwohner Chtiſtian Görke aus Zieglershuben, iſt wegen dritten ge 
meinen Diebſtahls unter erſchwerenden Umſtänden ordentlich und wegen vorſätzlicher 
Brandſtiftung außerordentlich mit dem Verluſt des Rechts, die National-Kofarde zu 
tragen , Ijähriger Zuchthauäftrafe und Detention bis zum Rachweife des ehrlichen 
Ermwerbed und der WBeflerung durch die gleidylautende Erkenntniſſe des Kriminal- 
Senats des hiefigen Königl. Oberlandesgerihts vom Aten Juli v. 3. und des Königl. 
Zribunals zu Königsberg vom 30ſten Auguft c. belegt werden, welches hierdurch be» 
kannt gemacht wird, Marienwerder, den bten Februar 1846. 

Königl. Inquifitoriat. 








2) Zum Verkaufe der nachſtend bezeichneten Kiefern, Bau: und Nutzhölzer in 
der Oberförfterei Jagdſchütz ſtehen folgende Lizitations- Tetmine an: 
L. den Bten März c, Nahmirrags 2 Uhr im Forfthaufe zu Rinfau 
bei Bromberg. 
1. Aus dem Forſthauſe Zafiniec Jagen 14. 
18 Stüd Sageblöde, 
5 „  ertra ſtarke Bauhölzer 
240 , orbinair „ 7 
161 " mittel „ PP 
2. Aus dem Forfibelaufe Rinkau Bagen 71. 
18 Stück Sageblöcke 
9 extra ſtarke Bauhölzer 
150 ,„ ordimair „ 7 
oe Bu will u " 
Sagen 79: 
6 Stück Sagebtödte: — — 
U. ben Iten März c. Nachmittags 2 Uhr im Forſthauſe zu Trysczyn 
bei Bromberg. 
1. Aus dem Borfidelaufe Trdoezyn Bagen 27. 


⁊ 
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3 Stüd ertra ſtarke Bauhölzer 

Ill ,‚  ordinair flarfe „, 

103 ,„ mittel nn 

2. Aus dem FKorftbelaufe Czykowseke Jagen 20. 

17 Stück Sageblöde 
15°. extra ftarfe Bauhölzer 
16 ,„ orbdinair „ " 
13 „ mittel „ 7 


Die Nufmafverzeichniffe und Berfaufs-WBedingungen können zu jedet Zeit im 


Geſchäftslokale der Oberförfterei zu Wtelno bei den Belaufs-Forſtbeamten zu Forfthaus 
Safiniec, Rinfau, Trysczyn und Czyskowke, fo wie an den Terminstagen eingefehen 
werden, und wird vorläufig nur bemerkt, daß diefe Hölzer vom Brahefluffe Ya bis 
Ya Meile entfernt liegen und circa der Gebote von den Käufern in den Xer- 
minen ald Angeld baar gezahlt werden muß, 
Wtelno, den Ilten Februar 1846. 
Der Königlihe Oberförfter. 


3) In dem Königl. Korftrevier Gorzno find für den Monat März 1846 folgende 
Holzverfaufs. Termine angefegt worden. 











Belauf 5 Sammelpiab 
ea 

FERNEN SE BE ee EEE SISTERS 
Gorzno 21Forſthaus Gorzno Vormittags 10 Uhr, 
Brinsf 33m Schlage Jagen 57. am rothen Kreuz Vorm. 10 Uhr 
Neuhoff Ti3iegelei Jamielnik Vormittags 10 Uhr 
Klonowo 91Forſthaus Klonowo n nn 
Traczysk 10 „Traczysk „ nn 
Kelpin 13 » Klodzina F 


Koſtkowo, Forſtort J13|bei der Welaufötafel an der Srodzlcnon Grenze Nachmit- 
Koyeniec mittags 2 Uhr 
Hauptrevier Kofttomwo| 14 &örfthaus Koſtowo Vormittags 10 Uhr. 


Der Berkauf erfolgt nur nad) dem Meiftgebot und gegen gleidy baare Be 
zahlung in Preuß. Gourant an den anmefenden Forfigeld-Erheber, und werden bie 
zum Verkauf zu flellenden Quantitäten in den Terminen bezeichnet werben. 

Ruda, den I2ten Februag 1846, 
Der Königlihe DOberförfter. 


Sicherheits-Polizei. 
4) Der * fignalifirte polniſche Weberläufer und Schuhmachergeſelle Joſeph 
adczikowski, welchet von uns mit einer Reiſeroute nad) Rarienwerder verſehen 


— — 


worden, um daſelbſt in beſtimmte Arbeit zu treten, iſt dort nicht eingetroffen. Wir 
erſuchen daher fämmtliche Wohlöbliche Behörden, auf den Radczikowski zu vigiliren 
und und von feinem jeßigen Aufenthalt in Kenntniß zu fegen. 

Graubenz, ben. ‚26ften Sanuar 1846. 

Der Magiftrat. 

Signalement. Geburtsort — Polen, Aufenthaltsort — zulegt Graudenz, 
Religion — Fatholifh, Alter — 24 Jahr, Größe — 5 Fuß, Haare — braun, 
Stirn — halb bededt, Augenbraunen — braun, Augen — blaugrau, Naſe und 
Mund — gewöhnlich, Zähne — gut, Bart — braunen Schnurrbart, Kinn — ge 
grübt, Gefiht — oval, Gefichtöfarbe — gefund, Statur — mittel, 


Borladungen 

5) Auf Antrag bed im Kottlewälifchen erbfchaftlihen Liquidations Prozeß be⸗ 
ſtellten Curators, Zufliz- Commiflarius Schmidt hierfelbft als zeitigen WBefiger des 
in der Stadt Briefen unter Nro, 47. belegene, aus Gebäuden, Aderländereien und 
Gärten beftehenden Grundſtücks, deffen Wefigtitel auf den Pächter Zofeph v. Omidi 
lautet, werden hiermit alle diejenigen, melde Realſprüche an das Grundſtück zu 
haben vermeinen, vorgeladen, fi in dem am Iten Mai 1846 Vormittags 11 Uhr 
vor Herrn Land» und Stadtgerihts-Rath Schülke im hiefigen Gerichtöhaufe an- 
ftehenden Termine zu melden, und ihre etwanigen Real-Anfprüche geltend zu machen, 
widrigenfalld fie damit werben präfludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Still- 
fhweigen wird auferlegt werben. 

Die Söhne ded eingetragenen Beſitzers, Zofepk von Omidi, namentlih Carl, 
Johann Aloyfiut, Simon und Hyacinth von Dwidi werben zu biefem Termin hier 
durch ebenfalls vorgelaben. 

Eulm, den 3Uften Dezember 1845. 

König. Land» und Stadtgeridt. 


6) In unferm Depofitorio befinden ſich folgende theils herrenlofe, theild ſolche 
N deren Eigenthümer ihrem Leben und Aufenthalte nad, unbefannt find: 
Für die Wittwe Barbara Schiemann geborenen Dumachowska und die ſechs 
Geſchwiſter Michael, Joſeph, Franz, Andreas, Catharina und Johann 
Schiemann, als Erben des Johann Schiemann, 5 Rthlr. 16 fgr. 8 pf. 
als das Percipiendum des legtgedachten Johann Schiemann, aus den Kauf- 
geldern, welche der Joſeph Kubowski gemäß des mit dem George Schie- 
mann unterm 26ften April 1825 errichteten Vertrages zu zahlen übernom- 
men bat, 
2. eine herrenlofe Maffe von 7 Rthlr. 1 fgr. 7 pf., welche durch den Verkauf 
mehrerer, aus frührer Zeit auf der Pfandfammer befindlid gewefener Ge 
genftände, deren Eigenthümer nicht zu — waren, entſtanden iſt. 


Er, 


Es werden hiermit alle diejenigen, welche aus ingend einem Rechtsgrunde an 
biefe Depofitalmaffen Anfprühe zu haben vermeinen, aufgefordert, ihre Anfpräche 
binnen vier Wochen, vom Tage der Einrädung diefer Bekanntmachung ab; ſpäteſtens 
in termino den 14ten März 1846 bei uns anzumelden, widrigenfalls gedachte 
Maſſen zur Zuftiz- Offizianten » Wittwen » Kaffe, abgeliefert werden fol, 

Neuenburg, den IOten November 1845. 

Königlihes Land- und Stadt-Gericht. 





aAufogrdo u 

7) In dem gerilhtlichen Kauf Kontrafte vom Aten Mai 1882 über das —— 
Pollnig M 1. find den Gottlieb und Eliſabeth geborne Fruck-Berndtſchen Ehe 
leuten ein Altertheil und den fünf Geſchwiſtern Berndt: Charlotte, Anna, Eva 
Louiſe und Peiedrich, einem jeden rin Erktheil von 166 Rthlr. 20 for. auögefeht, 
bei den Hypothekenakten zus Fünftigen Eintragung notirt, und über erſteres ein 
Notirmgsatteft vom Aten Auguf 1834 über letztere aber ein folkhe® vom I1ten 
Mai 1336, ausgefertigt. 

Diefe Rotirungsattefte nebſt annektirten Audfertigungen des Kontrakts vom Aten 
Moi 1832 find verloren gegangen, und es werben auf ben Antrag des jetzigen 
Beſihers alle diejenigen, welche ald Eigenthümer, Pfandinhaber oder ſonſt auf diefe 
Dofumente und die daraus fi ergebenden Forderungen Anfprüche zu haben ver: 
meinen, bierdurd) aufgefordert, diefe Anſprüche binnen 3 Monaten und fpäteftens in 
bem auf den ten April f, 3. Vormittags 10 Uhr vor dem Bande und: Statt» 
Herichtö- Direktor Kegel im biefigen Gerichts ⸗Gebäude anflehenden Termine anzumel- 
ben und nachzumweifen, wibrigenfalls diefelben wicht nur mit diefen Anfprücen > 
kludirt, fondern ihnen deshalb auch ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt, und 
bie bezeichneten Dofumente für amortifirt erklärt werben follen. 

Schlochau, den bten Dezember 1845. 

Königl. Land» und Stabt-Geridht. 





Verkauf von Grundftüden. 
8) Nothwendiger Berkauf. 
Königl. Land» und Stadtgeriht Graudenz 

Das bier auf der Marienwerder Borftadt sub Nr. 476. belegene dem Kauf: 
mann Peter Dahm gehörige Grundſtück, abgefchägt auf 1111 Rthlr. 7 far. 6 pf. 
zufolge ber nebft Hypothekenſchein und Webingungen in ber Regiftratur einzufehenden 
Zare, fol am Iten April 1846 Vormittags 11 Uhr am ordentlicher Gerichtöftelle 
fubhaftirt werben. 

Bu biefem Termine werden auch die unbefannten Beſitzer fämmtlicher Güter, 
weldye dem Grafen Briebrich Alexander von Dohna Wartenberg-Schlobitten am 31ften 
Mai 1793 gehört haben, zur Wahrnehmung ihrer Gerechifame mit vorgeladen. 
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9) Rothwendiger Berkauf. 

Königl. Land» und Stadtgericht Graudenz. 
Zum Verkaufe der Grundflüde Gehlbube Nro. 1, und 2. in der nothmwendigen 
Subhaftation Behufs Auseinanderfegung der Miteigenthämer an den Meiftbietenden, 
fleht ein Termin auf den I2ten Mai c. am ordentlicher Gerichtöftele an, zu wel« 
chem Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werben, daß die sub hasta geftellten 
Grundftüde auf 2325 Rthir. 23 fgr. 4 pf. abgeſchätzt find, und die Zare nebſt 

Hypothekenſchein in der Regiftratur eingefehen werben kann. 


10) Nothwendiger Verkauf. 
Königlihes Land» und Stabt-Geriht Schwetz. 

Das in der Borftadt Schweiß, an der Chauſſee sub Nro. 144, beiegene Gaſt⸗ 
haus, Magdalenenhof genannt, abgefhäpt nad der, nebſt Hypothekenſcheia in um 
ferer Regiftratur einzufehenden Zare auf 3230 Rthlr. 21 fgr. 10 pf., fol in dem 
am 27ten März 1846 in unferem Seffionszimmer anftehenden Termin fubhaftirt 
werben, Schwetz, den 2ten Dezember 1845. 


- 


11) Nothwendiger Verkauf. 
gand: und Stadtgerihbt ShwegalsPatrimonialgeriht über Taſchau. 

Die Erbpadhtö- Gerechtigkeit auf das im Schweßer Kreife und in der Kolonie 
Prayspa sub „WE 10. gelegene, dem Simon Badziong gehörige Grundſtück, abge» 
ſchätzt aut 138 Rthlr. 28 fgr. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in unferer Re» 
giftratur einzufehenten Taxe, fol am 29ften Mai 1346 Vormittags 11 Uhr an 
ordentlicher Gerichteftelle ſubhaſtirt werden. 

Schweg, den Sten Februar 1846. 


12) Rothwendiger Verkauf. 
Königlihes Land» und Stadt-Geriht Schwetz. 

Die im Schwetzer Kreife sub Nro. 42. des Hypotheken -Buches den Gutöbe, 
figer Langeſchen Eheleuten gehörige Puſtkowie Wierzlaß von angeblih 294 Morgen 
93 Quadratruthen Magdeb., abgefhägt auf 3305 Rthlr. 2 fgr. 8 pf., zufolge der 
nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufehenden,. Zare fol am 3ten 
Zuni 1846 Vormittags 10 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werden. 

Schwetz, den Ilften Januar 1846. 





18) Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Gutöbefiger Zimmermann zugehörige, in dem Dorfe Pod Karczewo 
belegene Bauergut, Tokary genannt, von circa 294 Morgen 103 [ Ruthen, geriäht« 
lich abgefchägt auf 11, 411 Rthlr. 6 Sgr. 8 Pf. zufolge, ber nebft Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Wegiftratur des Iten Bureaus einzufehenden Tare, foll 
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am 3ten Juli ſut. Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt 


werden. Strasburg, den Tten December 1845. 
. Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht. 
14) Nothbwendiger Verkauf. 


Königlihes Land» und Stadt-Geriht zu Jaſtrow. 

Das dem Bürger Friedrih Auguft Klamitter und feiner Ehefrau Anne Regine 
gebornen Peter gehörige, in der Feldmark der Stadt Jaſtrow belegene Tom. II. fol. 
367. „WE. 145. des ſtädtiſchen Hypothekenbuchs eingetragene Adergut, wie ſolches 
durch die vorläufig ausgeführte Separation ausgewiefen ift, abgefhägt auf 11,581 
Rthlr. 20 Sgr., zufolge der nebft Hppothefenfhein in unferm Bureau II. einzu 
ſehenden Zare, fol am Aten April 1846 von 11 Uhr Vormittags ab, an prdent- 
licher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Alle unbefannten Real» Prätendenten werden 
aufgeboten, fi, bei Vermeidung der Präflufion, fpäteftend in diefem Termine zu 
melden. 

15) Nothwendiger Berfauf. 

Dad den Erben der vermittweten Gerber Karczewski Garoline geborne Piephal 
zugehörige, biefelbft belegene im Hypothekenbuche sub Nro. 12. verzeichnete Grund» 
ſtück beftchend aus einem Wohnhaufe nebft Stall und Lohmühle fowie aus zwei 
aneinander liegenden Geköchsgärten, abgefhägt auf 302 Rthlr. 29 Sgr. 2 Pf., fo- 
wie dad denfelben Erben zugehörige hierſelbſt belegene im Hppothefenbudhe VI. Nro. 26, 
verzeichnete Grundſtück beftehend aus einem ganzen Morgen, sinem halben Morgen 
und einem Langftüd Hausäder in der Fröte, weiche bei der Separation einen Flächeninhalt 
von 10 Morgen 8 [] Ruthen erhalten habeu, abgefhägt auf 322 Rthlr. 6 Sgr. 
SPf. follen am Sten Mai d. 3. Vormittags Ii Uhr an der Gerichtöftelle alihier fub- 
haftirt werden. Die Zaren und Hypothekenſcheine können in unferer Regiftrafur 
eingefehen werden. Alle unbefannten Realprätendenten werben aufgeboten, fi bei 
Vermeidung der Präckufion fpäteflens in dieſem Termine zu melden. Ebenfo wer» 
den die Erben des Kirchenvorftchirs und Tifchlermeifterd Kräuter, für melden auf 
dem Grundftüde VI. Nro. 26. cine vom Grundflüde Nro. 31. übertragene Zorderung 
von 66 Rthir. 20 fgr. ex obligatione vom Iften Zuli 1809 intabulirt fteht, hierdurch 
vorgelabden. Dt. Eylau, den Gten Zanuar 1846, 

Rönigl. Preußifhes Stadt- Bericht. 


16) Freiwillige Subhaftation. 
Königl. Land- und Stadt-Geriht zu Schwetz. 

Das dem minorennen David Schulz gehörige, in dem Schwetzer Kreife und 
deffen Amtö-Dorfe Dmworszisfo sub ME 25. gelegenen Käthnergrundftüd von angeb» 
lich 1 Morgen 125 [JRuthen, abgefhägt auf 3TO Rehlr. zufolge der, nebit Hy—⸗ 
pothefenfchein und Wedingungen in unferer Regiftvatur einzufchenden Zare, fol am 
29ften Mai Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle verfauft werben. 

— Beilage 


u Bi 


— Beilzage 
zum. öffentlichen Anzeiger des Amtsblatts Nro. 8. 
Marienwerder, den 25ten Februar 1846, 
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Bertram f. 
J ua Subbhaftations-Patent. 

Das hiefelbft sub Nro. 86. belegne Bürgergrundſtück, beftehend aus dem in der 
langen Straße belegenen Wohnhaufe, zwei Ställen, zwei Scheunen am Gatharinen- 
berge belegen, einer Plagmwiefe nebft Garten, einem Garten nebft Wiefe, auf der 
Dfolice, zwei Hufengärten, einem Sceunengarten, einer Wiefe auf Koszczewo am 
Pfaffenfee, einer Wiefe am Lopinnekfee, dem Erbpadhtözinfe für das Miteigenthums- 
recht an. der ſtädtſchen Holz» und Weideabfindungsflähe, aus drei Plänen von 86 
» Morgen 122 [] Ruthen Ader, 9 Morgen 84 []Ruthen Wiefen und 22 Morgen 
Hütung, gerichtlich tarirt auf 4876 Rthlr. 25 Sgr., foll m termino den Tten 
April a. ſ. Vormittags um 10 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle, in nothwendiger 
Subhaftation, verkauft werben, Bandöburg, den 27ſten November 1845. 

| Königlihes Land» und Stadt-Geridhte. 
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18) Das im Bezirfe des Königl.. Domainen-Rentamts Stuhm im biefigen Ge 
richtöbezirfe und in der Dorfichaft Baumgart sub Nro. 50. belegene Eigenfäthner- 
grundftüd der verftorbenen Schmidt George und Anna Maria Mielfefhen Eheleute, 
beſtehend aus einem Wohnhaufe, Stall, Schmiede und einem Stüd Lande von circa 
4 FIRuthen Größe, welches laut ber nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur 
einzufehenden Zare auf 78 Rthlr. 23 fgr. 5 pf. abgefhägt it, fol am 29ften 
Mai c. Vormittags 10 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle im Wege. der nothwendi⸗ 
gen Suthaftation verkauft werben. Chriftburg, den. 29ften Januar 1846. 
Königl. Land. und Stadtgeridt. Ä 


19) Die an der Chauſſee zwifhen Schweg und Neuenburg in Neu-Marfau bes 
findlichen vier herrſchaftlichen WBauergrundflüde, mit zefammen angeblih 251 Mor 
gen culm. Acker, movon 72 Morgen in der Niederung liegen, fallen entweder zu⸗ 
fammen oder vereinzelt ohne Inventarium auf dem Wege der Licitation aus freier 
Hand verkauft werden. — 
Hierauf Reflektirende belieben ſich im Gerichtslokal zu Sartowitz am, 12ten 

März c. Vormittags 11 Uhr einzufinden. J 
Jeder Bieter ſtellt 100 Rthlr. Caution, welche durch den Kauf verrechnet wird. 
Dominium Sartowitz. 8 


— 
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Berpadhtun 

20) Mein im Deutſch Eroner Kreife, 1 Meile von Schneidemühl, belegenes Rit 
— Borkendorf, beabſichtige ih auf 10 — 12 Jahre an einen zahlungsfähigen 

su verpachten, md werde ich auf portofreie Anfragen jede nähere Auskunft 
— Brieſen, Rittergutsbeſitzer. 

Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 
21) Der zum Verkaufe des den Tuchmacher Nikolaus und Regina Kuczinskiſchen 
Eheleuten gehörigen zu Neumark, unter der Hypotheken⸗Nummer 145. liegenden 
Grundftüds am 1Oten März c. hierſelbſt anftehenbe Termin iſt aufgehoben wor· 
den. Löbau, den 16ten Febrnar 1846. 
Königl. Preußifhes Land- und Stadtgericht. 


22) Der Mühlenbeſitzer Drewitz beabſichtigt in ſeinem Mühlengrundſtück Nro. 201. 
ber hieſigen Culmer Vorſtadt eine Schmiede- und Schloſſer⸗Werkſtätte anzulegen. 
In Gemäßheit der Gewerbe» DOrbnung vom 1Tten Januar v. 3. $. 28. werden alle 
"diejenigen, welche durch die beabfichtigte Fabrit» Anlage eine Gefährdung ihrer Rechte 
fürchten, aufgefordert, binnen vier Wochen präflufivifcher Frift vom Tage der Ei 
fheinung Liefer Bekanntmachung in den Öffentlichen Blättern an gerechnet, ihre 
diesfäligen gefeglich begründeten Einwindungen bei und anzubringen. 
Thorn, den Iten Februar 1846, 
Der Magiftrat. ’ 


23) Wegen mangelnder Legitimation über den techtmäßigen Beſitz ift hier ein Stachels 
fuchswallach, eirca 8 Jahre alt, 4 Fuß 8 Zoll groß, aufs rechte Auge blind, mit 
ftarfem Blöß und weißem KHinterfuß, in Beſchlag genommen worden. 
Der rehtmäßige Eigenthümer wird aufgefordert, die machenden Eigenthumsan« 
ſprüche an das gedachte Pferd, des Echleunigften hier anzumelden. 
Lautenberg, den 20ften Februar 1846. 
Der Magiftrat.. 
24) Kür den hiefigen Ort und deflen nicht unbedeutende und weite Umgegend wirb 
die Etablirung nod) eines Maurer- und eines Zimmermeifterd nothwendig und gewünfcht. 
Bir bringen dies zur Öffentlichen: Kenntniß, indem wir qualifizirte Bauhand« 
werfer auffordern, in franfirten Briefen fi an uns zu wenden, falls fie An« und 
Rückfragen nöthig erachten. Bütow, den 18ten Februar 1846. 
Der Magiftrat. 


25) Auf dem Probflei-Vorwert Modrau, follen Wohnhaus, Stall und Scheune 
während des diesjährigen Sommers neu erbaut werden, und find die diesfälligen 
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Koften wait Einſchluß des Bauholzes und den erforderlichen Zuhren welche ‚die Be 
meinde aus Mangel an Angefpann nicht zu leiſten vermag, jedoch ausfdlieglich der 

d⸗ und Spanndienfte, welche die Gemeinde, frei; lcifet, auf 2748 Mile. 3 fgr. 
10 pf. veranfchlagt. 

Die Ausführung des Baues ſoll dem MRindekfordernden. in Ertrepuſ⸗ überlaf« 
fen werden, der diesjährige Minrs-Lizitationdtermiu, iſt auf ben 1Stem März c. 
Nachmittags 3 Uhr in dem hiefigen GefchäftsrLofale anberaumt, und werden Bau« 
unternehmer zu bemfelben hiemit eingeladen, 

Die Anfchläge, Zeichnungen und Gontractö-Bedingungen liegen zur ini bier 
bereit. Graudenz, den 20ſten Februar 1846. 
u. #öniglides. Domainen Rent Amt, 


26) Die hieſi ige Bürgermeifterfielle kömmt den Iften Oktober d. 3. zur Erledigung, 
Wir erfuchen diejenigen qualifizierten Perforen, welche fih um dies Amt zu ber 
werben geneigt find, deöfallfige Anträge an den Stadtverordneten-Vorſteher, Kaufe 
mann Küpfe, bis zum Iften März einzureichen. ; 
Pr. Stargardt, den 10ten Januar 1846. 
Die Seadtoerordneten. 


27) Mein außer der Ehe erzeugter Sohn Wilhelm Deincih Hildebrandt, welcher 
bisher unter dem Namen Friedrich Wilhelm Liege Handel mit Hopfen betrieben 
hat, ift nicht berechtigt, den Namen Friedrich Wilhelm Liege zu führen, auch habe 
ih ihm die Führung dieſes Namens durd das betreffende Gericht unterfagen laffen, 
und. bitte meine Gefchäftöfreunde, mir anzuzeigen, falls derfelbe noch ferner unter 
meinem Namen handeln follte, um denfelben zur Beſtrafung zu ziehen, 
At‘ Bleffin bei Wriezen a/D,, den Sten Februar 1846. 
Der Hopferhändler Friedrich Liege. 

28) Preußifhe Renten-Berfiherungs-Anflalt. 

In der am Ibſten Dezember v. 3. flattgehabten General» Berfammlung * 
Mitglieder der Preuß. Renten» Verſicherungs · Anſtalt find gewählt worden: 

1. zu Mitgliedern des unterzeichneten Guratoriumd für die Jahre 1846. 1847. 

1848. : 





Herr Stadtrath Gamer, 

‚Herr Geheimer Rechnungsrath Beim, 

Herr Kaufmann und Stabtorrordneter KHolfelder ; 
2. zu Stellvertretern berfelben für denfelben Zeitraum: 

Herr Stadtgeridhtörath Bunſen, 

Herr wirklicher Geheimer Kriegsrath Stricker; 
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‘3. zu Rechnungs Kevifiöns- Sommiſſarien für die Jahre 1846 und‘ 1847: 
Herr Rechnungsrath Metzke, 
Herr Rechnungsrath Klemm: 
4. zu Stellvertretern derſelben für denſelben Zeitraum : 1 
Herr Geheimer Rechnungsrath Rohlwes, 
" Herr Rechnungsrath Remmert. ' 

Indem wir dies nah Worfchrift des F. 14. der Statuten hierdurch befannt 
machen, bringen wir zugleich in Gemäßheit des $. 51. der Statuten zur öffentlichen 
Kenntniß, daß ber bisherige Sefretair der Feuer: Verfiherungsbanf für Deutſchland 
zu Gotha, Herr NRüffer, von und zum zweiten Mitgliede der Direktion unferer''An« 
ftalt erwählt und von dem Königlichen hohen Minifterio des innern beflätigt wor- 
den iſt. Die Direftion befteht daher gegenwärtig aus dem Major Ay D. Herrn 
Bileffon, Herrn Rüffer und Herrn Kammergerichtsrath von Rönne. Sum Rendan« 
ten der Kaffe ift der frühere erite Buchhalter, Herr Tückſen, ernannt, und dem bis- 
herigen Kaffen » Affiftenten Leonhardt für jegt die Funktion des Kaffen = Gontrolleurs 
übertragen worden. Berlin, den 6ten Februar 1846. 

Guratorium der Preuß, Renten-Berfiherungs- Anflalt. 
von fampredt. 


29) Ein gebildeter junger Mann, der im Schreiben und Rechnen geübt ift, Fann 
die Landwirthſchaft frei eriermen und fofort ein Unterfommen finden zu Kozielec bei 
Neuenburg. 
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30) Meine ganz neu errichtete Liqueur-, Rum» und Brandwein-Fabrik empfehle 

id einem geehrten Publifum, und bitte unter Zyficherung der reellften und bifligften 

Bedienung, um recht zahlreiche Aufträge. Leſſen, den Liten Februar 1846. 
Der Kaufmann Hirſch Altmann. 


3) Ein tüdhtiger erfahrener Wirthſchafts-Inſpektor, der unverheirather iſt und 
polniſch fpricht, findet von oh. d. 3. ab, eine annehmbare Stelle in Adl. Hand. 
burg bei Soldau; deögleichen penfiondfreie Station ein Eleve, welcher in einer Wirth« 
fhaft ſchon einige Zeit geweſen. 


32) Wer fi zur Aufnahme ins Sıminar oder "zur Ablegung der ehrerprüfung 
gründlich vorbereiten will, findet nicht allein Aufnahme, fondern aud erforderliche 
Nachhilfe bei dem Seminar» und Mufter- Lehrer Schulz zu Graudenz. 


33) Vom Iften März c. werde ih als Befiger des Deutfchen Haufes die Gaft- 
wirthſchaft felbft übernehmen, was id hiermit ergebenft anzeige. 
Riefenburg, den 19ten Februar 1846. gr. Fiſcher. 
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Amt Blatt. 


No. 9 | Marienwerbet, den Aten März ' 1846. 








I: Durch die vor einigen Wochen entdedten Umtriebe einzelner Unrubeftifter 
find aud in mehreren Kreifen des hieſigen Departements außergewöhnliche Maaßres 
geln zug@ßerhindezung ihrer ſträflichen Abfichten nothwendig geworden. Leider aber 
haben die ebertr en und Entſtellungen dieſer an ſich ſchon ſo bedauernswerthen 
Vorgaͤnge 4 ee Gegenden: einen Grad von Aufregung und Furcht hervorges 
—— er an einzelnen Orten beinahe Anlaß zu wirklichen Ruheſtörungen gewor⸗ 

re 

Dieſe Wahrnehmung macht es uns zur Pflicht, den wahren Stand ber Sachen 
zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen. 






Diejenigen, welche fi) der Theilnahme an verbrecherifchen Umtrieben ober der ' 


Berleitung dazu verdächtig gemacht, find theil® verhaftet, theild entfernt, und es if 
durch die an der Grenze des Departements aufgeftellten Zruppenabtheilungen, fo wie 
durch eine angemeffene Verftärfung der polizeilichen Aufficht, der Erneuerung ähnlicher 
“ Umtriebe wirkfam vorgebeugt. Die inzwifchen bereitd eingeleitete Unterfuhung kann 


allein über die Schuld oder Unfhuld der Angeklagten entfcheiden. Dagegen aber hat : 


ed ſich ſchon jetzt aufs beftimmtefte herdudgeftellt, daß ihre Beftrebungen vereinzelt 
geblieben find, und im hiefigen Departement nirgends und bei feiner Klaffe der Be 
völferung weiteren Eingang gefunden haben. Insbeſondere haben fi die vielfachen 
Gerüchte über verfuchte oder auch nur beabfichtigte Gemaltthärigkeiten völlig grundlos 
gezeigt. An keinem Drte unfered Regierungsbezirks ift irgend Etwas der Art vorge: 


kommen. Nirgends hat ein Theil der Bevölkerung gegen den andern eine Spur. von : 


Feindſeligkeit auch nur gezeigt, gefchweige denn bethätiget. 


Damit nidyt ein Vorfall, welcher fi) in dem benachbarten Danziger Departe⸗ | 


ment neuerdingd zugetragen hat, und die darüber felbft in öffentlichen Blättern vers -, 


breiteten unmwahren Nachrichten benußt werden mögen, um die allgemeine Richtigkeit 
obiger BVerfiherung in Zweifel zu ziehen, theilen wir den wirklichen Hergang dabei, 
fo wie er amtlidy ermittelt worden, nachftehend mit: 


Am 2lften v. M. wurde in einem von Katholifen bewohnten Dorfe im Kreiſe 


Pr. Stargardt durch einen bis jetzt nicht befannt gewordenen Fremden die Nachricht 
verbreitet, daß die evangelifchen Bewohner von Stargardt die dort und in der Ums 
gegend befindlichen Katholifen in. der nächſten Nacht angreifen würden. Die Ein: 
wohner jenes Dorfes ließen ſich — beſtimmen, in der bezeichneten Nacht auf- 


Uimdgegeben in Marienwerder ben 5. Mär 184 


[3 


ee 


zubrechen und ihren wermeintlichen Angreifern bis in den nahe bei Stargarbt belegenen 
Wald entgegenzurüden. Statt der letzteren erfchienen aber zwei Männer zu Pferde, 
von benen der eine inzwifchen bereitö feflgenommen, der andere aber bei der Arreti⸗ 
rung entfprungen iſt, und forderten die verfammelte Menge auf, mit ihnen gegem 
Stargardi zu ziehen, und die dortige Befahung und Einwohnerſchaft zu. überfallen. 
Es bedurfte aber nur diefer. Enthüllung der wahren Abficht, zu welcher die aus ihren 
Bohnungen gelodten Bewohner getäufht und verfammelt waren, um fie zu verans 
laſſen, aus eigener Bewegung auseinander zu geben und in. ihre Heimath friedlich 
zurückzukehren. So follte zwar eine lügenhaft erregte Furcht zu verbrecherifchem 
Zwecken gemißbraucht werden, allein es fcheiterte auch hier der fchändlihe Plan an 
bem: richtigen. Gefühle und dem gefunden Sinne fhlichter Landbewohner. Dieſer 
Borgang mag daher zur vollen Beftätigung der oben mitgetheilten Wahrnehmungen dienen. 

Wenn ſich mithin auch jetzt noch nad) dem Angeführten ein völlig unbegründetes 
Miptrauen hin und wieder regen jollte, fo hoffen wir, daß unfere gegenwärtige Ans 
mahnung zur Ablegung beffelben mwillige Beachtung finden, und. ba dad friebliche 
Verhältniß, in welchem Katholiten und Evangelifhe, Deutſche und Polen, im hieſi⸗ 


- gen: Departement fletd mit einander gelebt und verkehrt haben, auch ferner, felbft 


obne den Schein: einer Unterbrehung, fortbeftehen werde. 

Wie fie Alle denfelben Gefegen Gehorfam ſchuldig find, und wie Alle mit uns 
erfchütterlicher Treue demfelben Könige und Herren anhangen, welcher ſtets und na= 
mentlich noch gegenwärtig in der durch Ueberſchwemmungen und Mißerndten erzeugten: 
Noth Seinen Unterthanen ohne Unterfhied des Belenntniffed und der Sprache mit 
gleicher Sorge landesvaͤterliche Hilfe gewährt, fie mögen auch ferner, Alle wie Brüder 
mit brüderlicher. Liebe einander begegnen und vertrauen. 

Zugleidy warnen wir aber ‚Jeden, fi) der Verbreitung von Nachrichten und Ger 
rächten zu enthalten, welche geeignet find, die Gemüther zu beunruhigen, Mißtrauen 
und Unfrieden anzufliften, und wir machen ed allen gutgefinnten: Einwohnern, benen 
ihre eigene Ruhe und die ihrer Nachbaren lieb ift, zur Pflicht, fofort der nächften 
Polizeibehörde davon Anzeige zu leiften, wenn ihnen, und von wem es fei, eine ber= 
artige Einflüfterung zugetragen werden: ſollte, damit gegen diejenigen, welche mit ber 
Ruhe ihrer Mitbürger ein fträfliches Spiel treiben, nach der Strenge der Gefeße ver 
fahren werden fann. 

Die Behörden unferes Verwaltungsbereiched haben für die befondere Veröffent⸗ 
lihung diefer Kundmachung überall, wo dazu Weranlaffung vorhanden fein möchte, 
auf angemeffene Weife Sorge zu tragen. - 

Marienwerber, den Iften März 1846. 
Königlih Preußifhe Regierung. 


U. Nach der Ernennung. des ‚Herren. Geheimen Finanz- Rath von Saltz⸗ 
wedel zum Regierungs =» Präfidenten in Gumbinnen ift die abminiftrative Leitung. bee 


* 
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Mitiorationen: am Brahe: und Schwarzwafler- Huf und die Werwaltung der zum- 
Zweck derfelben dort angelauften Güter und Mühlen, dem Herren Regierungsrath 
Behrmann kommiſſariſch übrstragen. ’ 
Died wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht: 
‚Mavienwerder, den. 24ften Februar 1846. 


Königlih Preußifhe Regierung: 
Abtheilung für direfte Steuern, Domainen und Forſten. 


Wegen der Prämien: Bewilligung an bäuerliche Einfaßen. 

I Wie in den früheren Jahren‘, fo haben in unferm Departement auch im 
Jahre 1845 mehrere: bäuerliche Eigenthümer (vormalige Immediat: Einfaßen, welchen 
zu Folge. der beftehenden Gefeßgebung dad Eigenthum ihrer Höfe verliehen ift), und 
zwar namentli in. den Dörfern Eidfier und Steinforth, Rentamts Baldenburg, - 
Malenkowo und Drzonowo, Amts Culm, Gurki, Amts Friedrichsbruch, Garnfeedorf, 
Amts Marienwerder, Krottofhin‘, Schwarzenau und Brattian, Amts Neumark, Sell: 
nowo und Dfonin, Amts Rehden, Guhringen, Gunthen und Ladfowig, Amts Riefen- 
burg, Briefen, Amts Schlohau, Salefhe, Gatzki, Suhau und Przehowo, Amts 
Schwetz, Szabda, Amts Stradburg, Portjchweiten und Pr. Damerau, Amts Stuhm, 
Folgowo, Amts Thorn, und Lobdowo, Amts Gollub, — die Aufhebung der Gemein: 
heit vorzugsweiſe durch Abbaue befördert und deshalb mit Genehmigung ded Mini- 
flerii- des Königl. Haufes, General: Verwaltung für Domainen und Forften, ald An⸗ 
erfenntniß eine Unterflügung in baarem Gelde zum Abbau audgezahlt erhalten. j 

Indem wir dieſes mit dem Wunfche zahlreidher Nachfolge, mit der Aufforderung 
zu derfelben, hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß bringen, machen wir zugleich auf die 
wohlthätigen Folgen der bewirkten Aufhebung der Gemeinheiten aufmerffam, welche . 
legtere eine verbeflerte Bewirthfchaftung der Grundſtücke und insbefondere die Einfüh- 
zung einer vortheilhaften Fruchtfolge nicht geftatten. 

Marienwerder, den 24ften Februar 1846. 
Königlid-Preußifhe Regierung. 
Abtheilung -für direfte Steuern, Domainen und Fotften. 


IV. Der Premier » Lieutenant und Gutöbefiger Froft zu Vorwerk Kramst'ift als‘ 
Spezial» Direktor der Mobiliar» Feuer: Verficherungs » Gefelfchaft für die Bewohner 
ded platten Landes der Provinz Preußen beftätiget worden. 

Marienwerber, den 23ſten Februar 1846, 2 
Königlich Preußiſche Regierung. . Abtheilung deö Innern. 


V. Der RefervesZäger Ferdinand Mewius der erften Jäger» Abtheilung, 30 
Jahr alt, in Zägerkrug, Kreid Wehlau gebürtig, welcher, bereits im Mai 1844 feie 
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nen bisherigen Aufenthaltsort Weißbruch, Kreis Ofterode, ohne Meldung verlaſſen 
hat, und bis jetzt nicht zu ermitteln geweſen iſt, wird hiermit aufgefordert, binnen 
ſpaͤteſtens 3 Monaten ſeinen jetzigen Aufenthalt der unterzeichneten Abtheilung, auch 
dem betreffenden Bezirksfeldwebel anzuzeigen, und ſich über feine bisherige Entfernung 
zu techtfertigen, woidrigenfalld er ald Deferteur betrachtet und. verfolgt werben wird. 
Raftenburg, den 2lften Februar 1846. 
Königliche erfte Zäger-Abtheilung. 


Derfonals VI. Der feither proviforifh mit Führung der Gefchäfte des Dekanats Culm 
Chronik, Heauftragt gewefene Pfarrer Mahorski zu Liffewo ift nunmehr ald Dekan des 9“ * 
dachten Dekanats definitiv ernannt und landesherrlich beftätiget worden. 


An den Monaten Oktober, November und Dezember pr. find folgenden Haus- 
lehretn und Lehrerinnen die vorfhriftsmäßigen Erlaubnißſcheine audgefertigt worden: 


Wilhelm Reimann in Schloppe, 
Bertha Hoyer in Schweg, ” 
Chriftophb Braune in Poln. Wangerau, 
Zulius Weife in Rondfen, 
Theodor Rappolt in Neuhoff, 
Robert Kuny in Neuhoff, 

Dtto Wunſch in Unislam, 

Guftav Willert in Zyglond, 
Heinrich Kollmann in Zeifingshoff, 
Mathilde Meflenburg in Garnfee, 
Alerander Wohlgemuth in Zuchel, 
Zohann Jufl in Krojanke, 
Wilhelmine Schulze in Menprig, 
Selig Seligfohn in Krojanfe. 


Der Ehauffergeld: Erheber Weiß zu Sandfrug bei Goniß ift in gleicher Eigen- 
fchaft vom Iften April d. 3. ab, nad) Bochlin bei Neuenburg verfeßt, und die Chauſſee— 
geld » Erheberftelle zu Sandfrug dem penfionirten Thor = Kontroleur ——— zu 
Elbing, von gleichem Zeitpunkte ab, auf Kündigung übertragen. 


Dem bisherigen Waldwärter Wolle iſt die Förſterſtelle zu Zarosle in der Ober⸗ 
foͤrſterei Lonkorz verliehen. 


’ 
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Marienwerber, den 4ten Mär; 1846, 





Betanntmagyungen 

1) Der Kneht Albrecht Borchardt aus Langnau ift durch Die — Er- 
tenntniffe des Criminal» Senats des hiefigen Königl. DOberlandesgerichts vom ten 
Mai 1844, beftätige durch das Refcript des Herrn Jufliz- Minifters vom 28ften - 
Mai 1844 und des Königl. Tribunals des Königsreichs Preußen zu Königöberg 
vom 28ften April 1845 und Allerhöchſt unterm 10ten Juli 1845 beftätigt, wegen 
vorfäßlicher Brandfliftung mit lebenslänglicher Zuchthausſtrafe belegt worden, weißes 
hierdurch befannt gemacht ‚wird. 

Marienwerder, den 6ten Februar 1846. 
König. Inquiſitoriat. 

2) Die in den Belaͤufen des Königl. Forſtreviers Grünfelde pro März c. ange 
fegten Bau» und Nugholg-Verkaufs- Termine werben höherer Anordnung zufolge, 
nicht flattfinden. 

Dagen wird am 2ten, Iten, 16ten, 22ften und 30ſten März, Gten, läten, 
2lften und 27ften April, Aten, Alten, 18ten und 2öften Mai, ten, Sten, 15ten, 
22ften und 29ſten Juni c. im Belaufe Seebrud auf der Radungsfläche Bau- und 
Nutzholz meiftbietend verfauft werden. Die Verkäufer verfammeln fih um 8 Uhr 
Morgens an der Lubieworr Brüde. 

} Brennholz» Berkaufs- Termine flehen für den Umfang des Revierd am 20ften - 
März, 20Often April, 2Often Mai und am 20Often Juni c. des Morgens 8 Uhr bis 
Mittags 12 Uhr in hiefiger Oberförfterei an. 
. Grünfelde, den 19ten $ebruar 1846. Pr 
Der Königlihe DOberförfter. 


3) Zum Verkarfe von geringen Nugholz » Sortimenten und von Knüppelholz-Klaf- 
tern, welche in dem Königl. Forftrevier Wigodda für das Sommer» Halbjahr 1846 
disponibel bleiben, ftehen für fämmtlihe Beläufe nachfolgende Termine im ‚Baft- 
hofe zum Anker an: l. am 1Tten April c. 

2. „ 1dten Mai c. 
3. " 16ten uni c. 
4. „ 1Tten Suli e. 


5. am läten Kugufl 6 
6. „ 1öten- September e. 

Dies wird mit dem Bemerken befannt gemacht, daß von den unter dem I1ften 
Dezember v. 3, für den Monat März d. S. publizirten Terminen in Folge ſchon 
‚beendigten Holz» Verkaufs diejenigen aufgehoben ‚werden, welche für die Weläufe 
Driczmin Grobded und Oſche resp. auf den Aten, Gten und Akten März c. anbe 
raumt worden. Dfche, den 1äten Februar 1846, 

Der Königlide Oberförker. 


’4) Der Zermin zur Eonfignirung des Weideviehes für dieſes Jahr fteht auf ‘den 
26ſten März c. von Morgens 8 Uhr ab, im bhiefigen Kruge an 

Ale diejenigen Einfaflen, welche ihr Wieh ins hiefige Revier zur Weide einzu 
treiben beabfichtigen, werden daher aufgefordert, obigen Zermin wahrzunehmen, um 
für das zu confignieende Vieh das übliche Weidegeld gegen. Empfangnahme eined 
Regitimationd-Scheind an den anmefenden Herrn Forfigelderheber gleich baar zu be 
zahlen. 

Die Weideberechtigten dürfen ihr Vieh nur durch ſchriftliche, vom Schulzenamte 
beſcheinigte Nachweiſungen zur Conſignirung bringen. 
Bülowsheide, den 26ten Februar 1846. 

Der Oberförſter Holtz. 


5) Zur abermaligen Minus- Licitation nachbenannten Baureparaturen auf dem 
Foͤrſter⸗ Etabliffement Dobrau, als: 
1. Die Verkleidung des Schweineftalles mit Brettern incl 2 ZThüren, veram 
ſchiagt auf 9 Rthlt. 1 Sgr. incl, 2 Rthir. 16 Sgr. für ‚Holz. 
3. Die eine Seite ges Scheunengebäubes neu zu decken, veranſchlagt auf 24 
Rthlr. 15 Rthlr. 
3. Am Wohnhauſe neue Schwellen in den Umfangswänden einzubringen, ver— 
anſchlagt auf 13 Rthlr. incl. Rthlt. für Holz. 
4. Die Reparaturen am Vieh- und Pferdeſtalle, veranſchlagt auf 32 Rthlr. 6 
fgr. incl. 4 Rthlr. 1 for. für Holz 
habe ich Termin auf den 26ften März c. Vormittags 9 Uhr im hiefigen Ge— 
fhäfts- Bureau anberaumt, und endet folder Mittags 12 Uhr. 
Die Auſchläge können im Termin hier eingefehen werden. 
Bülowsheide, den 26ften Februar 1846. 
Der Oberfortter Holtz. 


Sicherheits Polizei. 
6) Die Polizei: Behörden werden hierdurch aufgefordert, den unten ſignirten, der 
Sheilnahme an hoch» und landeöverrätherifchen Umtrieben dringend verbächtigen Guts⸗ 
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beſihers Sohn Stanislaus von Sadowski, welcher feinen hieſigen Wohnort verlaſ⸗ 
fen, überall wo er ſich zeigt, anzuhalten und denſelben mit ſicherm Geleit, ſofort 
anher transportiren zu laſſen. Bromberg, ben 24ften Februar 1846. 
Königl. Preußiſche Regierung. 

Signalement: Stand — Gutsbeſitzersſohn, Geburtsort — Slupc, Wohnort — 
Bromberg, Religion — katholiſch, Alter — 25 Jahr, Größe — 5 Fuß 3 bis 5 
Zoll, Haare — dunkelbraun, Stirn — frei, Augenbraunen — braun, Augen — 
braun, Naſe — etwas fpig, Mund — proportionirt, Zähne — vollſtaͤndig, Bart 
— Schnur Backen - und Knebelbart, Kinn und Gefiht — länglih, Gefichtsfarbe 
— blaß, Statur — ſchlank und klein, Sprache — deutſch und polniſch. 


7) Bon dem Königl. Landrathsamte zu Dt. ECrone wird ein ehemaliger Feldmeſſer 
Würing wegen eines in Hochzeit begangenen Betruges geſucht. Derſelbe iſt zulegt 
anter den falſchen Titeln und Namen: „Wegebaumeiſter Düring aus Elbing,“ und 
Segebaumeiſter von Alten” in Bromberg, Marienwerder, Dirſchau und Danzig ip 
einer Wegebaumeifter« Uniform gefehen worden und foll ſich jegt nad, Dftpreußen 
und Litthauen brgeben haben. Nach den Befchreibungen fol er von kleiner Statur, 
fehr beweglich und geſprächig fein und einen blonden Schnurrbart haben, _ 

Es ift diefer Würing von und wegen mehrerer in Danzig verübter Betrügereien 
gar Unterfuhung gezogen und werden hiemit ‚alle betreffenden Behörden dienftergebenft 
erfacht, auf denfelben vigifiren und ihn im Betretungdfall verkaften zu laſſen. 

Danzig, den 17ten Februar 1846. 
Königlihes Land- und Stadtgeridt. 


8) Braunsberg, den Tten Februar 1846. Der wegen Brandfliftung dringend 
verbächtige hiefige Gold- und Silberarbeiter Theodor Kern, bat ſich der Unterfuchung 
durch die Flucht entzogen, und ift nach der letzten Nachricht, auf Grund eines in 
Sautenburg, Kreifes Strasburg, erſchlichenen Paſſes, wahrſcheinlich nad Polen über- 

eten. “ 
Es wird erfucht, ihn zu verhaften, und auf ben Transport hierher zu geben. 
Religion — evangelifh, Alter — 32 Zahre, Größe — 5 Fuß 2 Zul, Ge— 
alt — mittel, Geſichtsform — länglid, Geſichtsfarbe — blaß, Haare — blond, 
Stirn — frei, Augen — blau, Nafe — groß und fpig, Mund — gemöhnlid, 
Zähne — vollzählig, Kinn — rund, Bart — an den Baden und ums Kinn blond, 
Bekleidung: dunkelgrüner Mantel mit Baranfen befegt, fhwarzer Sadrod, 
dunfelgräner Oberrock, graue Beinkleider, Stiefel, Plifhmüpe. 
Königk Land» und Stadt-Geridt. 


9) Der Einwohner Zohann Karaszewati hat aus dem Dorfe Klotken, Graudenzer 
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Kreifes, wo er zuletzt gewohnt, heimlich ſich entfernt und eines gewaltſamen Dieb 
Rahis ſich ſchuldig gemacht. 

Saͤmmtliche Civil ⸗ und Militair- WBchörden werden daher erfucht, auf diefen 
Johann Karaczewski vigiliren, ihm im Betretungsfalle verhaften. und an und abe 
liefern zu laffen. Sein Signalement ift unten angegeben. 

Graudenz, den 12ten Februar. 1846. 
Königl. Inquifitoriatd- Deputation. 

Signalement: Alter — 55 Jahr, Religion — katholiſch, Stand — Ar 
beitömann, Geburtsort — unbefannt, Aufenthaltsort — im Jahre 1844 eine zeit 
lang in Rundewiefe, fpäter in Adl. Klotken und Petershoff, Größe — 5 Fuß, Haar 
— hellblond, Stirn — gewöhnlich und frei, Augenbraunen — hellblond, Augen — 
blau, Naſe — gewöhnlich, dabei länglih und fpig, Mund — breit, Bart — 
Stutzbart — heilblond, Zähne — gefund und vollzählig, Kinn — rund, Gefichtö- 
bildung — rund, Gefihtöfarbe — gefund, Statur — unterfeßt, Füße — gewöhn⸗ 
lich, Sprache — polniſch und deutſch. 

Bekleidung: eine Pelzjacke mit blauer Leinwand bezogen, eine blaugedruckte 
Leinwandsweſte, ein Paar grauleinene Hoſen, ein Paar kurzſchäftige Stiefel, eine 
blaue Tuchmütze, ein altes Fattunes Halstuch, ein leinwands Hemde. 


10) Der wegen Diebftahl unter polizeiticher Aufficht flehende hier unten fignalificte 
Knecht Andreas Matuſczewski, alias Alerander Schliminsfi, ift aus feinem Dienfte 
zu Vorwerk Zarpen entlaffen, und fein gegenwärtiger Aufenthaltsort unbefannt. 

Er fteht in Verdacht, dem Knecht Earl Bartkowski zu Vorwerk Tarpen einen 
blauen Zuchmantel und ein Paar Stiefel geftohlen zu haben, und ed werden daher 
fämmtliche Wohlloͤbliche Polizeibehörben ganz ergebenft erfuht, auf ben ꝛc. Malu- 
czewskĩ alias Schliminsfi zu vigilircen, und von dem gegenwärtigen Aufenthaltsorte 
deflelben hierher Mittheilung zu machen. Graubenz, den 18ten Februar 1846. 

Königlihes Domainen-Rent- Amt. 

BSignalement. Geburtsort — Kuttno in Polen, Aufenthaltsort — Lanicz 
in Polen, Alter — 22 Jahr, Religion — katholiſch, Stand — Schornſteinfeger⸗ 
gefelle, Größe — 5 Fuß 2 300, Haare — blond, Stirn — bebedit, Augenbraunen 
— blond, Augen — blau, Nafe und Mund — Mein, Bart — blond, Zähne — 
vollzählig, Kinn und Gefichtsbildung — rund, Gefichtsfarbe — gefund, Statur — 
ſchlank, Füße — gefund, Sprache — polniſch und deutſch. Beſondere Kennzeichen: 
am Zeigefinger der linten Hand über dem Nagel eine Narbe. 

Belleidung Ein dunkelgrün tuchener Rod, eine blau geftreifte Fattune 
Unterjade, eine blau tuchene Welle, ein Paar bunfelblaue Tuchhoſen, ein Paar or« 
dinaire Lederſchuhe, eine dunkelgrüne Zuchmüge, eine ſchwarze Haldbinde, ein weiß 


leinenes Hemde. 
— Beilage 


— so — 
Beilage 
zum Öffentlihen Anzeiger des Amtsblatts Nro. 9. 
Marienwerder, den Aten Mär; 1846, 
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Siherheitd-Polizei. 
11) Der wegen fehlender Legitimation in Flötenftein aufgegriffene, und mittelft 
Reiferoute vom 24ften October v. J., nad Groß Conarchyn bei Konitz gewieſene, 
Knecht, Lorenz Lenz, iſt an feinem Beſtimmungsorte nicht eingetroffen, muß ſich viel« 
mehr muthmaßlich vagabondirend umher treiben, 

Alle geehrten Militair- und Civil ·Behoͤrden erfuchen wir daher dienftergebenft, 
auf den Lenz geneigteft vigiliren, im WBetretungsfalle ihn verhaften und das weitere 
geſetzliche Verfahren gegen ihn einleiten zu wollen. 

Baldenburg, den 20ſten Februar 1846. 22 
= Königlih Domainen:Rent-Amt, 
12) Der von und unterm 16ten v. Mes. ftedbrieflih verfolgte ruffifch polnifche 
Weberläufer Aurelius Eugen Czarny Zamisza, auch Putkowski und Dffolinsfi genannt, 
iſt bereitö wieder ergriffen worden. Graudenz, den 20ſten Februar 1846, 
Königlihes Inquifitoriatd-Deputation 


Dorladung 
13) Der Apothekergehilfe Wilhelm Krüger, ein Sohn des zu Lipiagora verftorbe- 
wen Kaufmanns Wilhelm Krüger, zulegt in Stuhm domicilirend, hat ſich von dorf 
im Sahre 1329 oder 1830 nad) Rußland entfernt, und, ift von feinem Aufenthalte 
und Leben Feine Nachricht vorhanden. Der Wilhelm Krüger, fo mie feine unbe- 
Eannten Erben und Erbnehmer, werben aufgefordert, fich perfönlic oder fchriftlich 
bei dem unterzeichneten Gerichte, fpäteftens bis zu dem am 2lften April 1846 
anftehenden Termine zu melden, widrigenfalld der Wilhelm Krüger für todt erflärt 
wnd fein Vermögen den fi ligitimirenden Erben auögeantivortet werden wird. 
Stuhm, den 24ften Juni 1845. 
i Königlihes Land-und Stadt-Geridt. 


Verkauf von Grundftüden. 
14) Nothwendiger Verkauf und öffentlihe Vorladung. 
Dad den Erben der Anna Catharina Hinz, geborne Piſchke, gehörige Grund» - 
Räd Kanigfen No, 34., beftehend aus 1 Morgen 63 [] Ruthen Eullmifh, nebft 
Rathe, welches auf 120 Rthlr. tarirt ift, und deſſen Taxe nebft Hppothekenfchein in 


unferer Regiftratur einzufehen, fol den 13ten Juni c. V. M. 11 Uhr und RM. 
5 Uhr, an biefiger Gerichtöftelle meiftbietend verkauft erben. 

Zugleich werden die dem Aufenthalt nicht ganz bekannten Beſitzer Schneider 
Ferdinand und Juſtine, gebosme Hinz — Jacobſchen Eheleute, die Helena Hinz, bie 
Schneider Eduard und Anna Maria, geborne Hinz — Faßſchen Eheleute und fols 
gende Gläubiger: Einfafle Johann Klann von Ellerwalde, und Einfaffe Chriftian 
Wollenweber von Gr. Nebrau oder deren Erben und Geffionarien mit dem Bemer⸗ 
fen vorgeladen, daß bei ihrem Auöbleiben dennoch mit dem Zufchlage verfahren wird. 

Marienwerder, den 14ten Februar 1846. 
Königlihes Land- und Stadtgeridt. 


15) Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgericht zu Bromberg. 

Das an ber Weichfel bei Borbon im Bromberger Kreife belegene Erbpachtö- 
gut Schloß Kämpe No, 1., abgefhägt zu 5 pCt. auf 4524 Rthir. und zu 4 prEt. 
auf 5691 Rthlr. 20 Sgr., zufolge ber, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen, 
in der Regiftratur einzufehenden Zare, fol am 23ften September 1846, Borm. 
um 11 Uhr an ordentliher Gerichtöftele fubhaflirt werben. 

Die dem Aufenthalte nad unbekannten Gläubiger, namentlih die Marianna 
Fandrey und die Kinder des Martin Fandrey werden hiezu öffentlich vorgelaben. 

Bromberg, d. 24ften Jan. 1846, 
Königl. Preußifhes Land» und Stadtgericht. 





16) Nothbwendiger Bertauf. 
Land» und Stadtgeriht zu Eulm. 

Dad am Markt hiefelbft sub Nro. 154. belegene, aus einem maffiven Drei» 
flödigen Wohnhaufe mit Hintergebäuden beftehende Grundſtück der Anton und 
Theodora geborne Stachowska · Czechowiczſchen Eheleute, wozu 23 Morgen 103 
[IRuthen Elofationsländereien, 2 Morgen 150 [JRuthen Wiefen und 123 [JRuthen 
Gartenland gehören, abgefhägt auf 7234 Rthlr. 13 for. 6 pf. zufolge der nebft 
Hypotheken · Schein in der Regiftratur einzufehenden Zare, fol am 29ften April 
1846 Vormittags 11 Uhr an der Gerichtöftelle hiefelbft, fubhaftirt werden. Der 
feinem Aufenthalte nach unbefannte Einfaffe Martin Gonrad wird hiermit ebenfalls 
vorgeladen. 


17) Nothwendiger Verkauf. 

Das zu dem Amtswachtmeiſter Wilhelm Narſchen Nachlaſſe gehörige, in dem 
Dorfe Nicponie belegene Kathengrundſtück, beftehend aus einem Wohnhauſe 
und einem ‚Kartoffelgarten von 2 Ruthen Breite und 23 Ruthen Länge, abgefchägt 
auf 109 Rthlr. 5 Sgr., zufolge der in der Megiftratur einzufehenden Zare, fol 
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im Termine den 16ten April. J. B. M. 10 Uhr, an ordentlicher G 
der Auseinanderſetzung wegen, ſubhaſtitt werden. ” PEN 
Zugleich werden die unbefannten Realprätendenten bei Wermeidung der Prä- 
faflon mit vorgeladen. Mewe, den 80ſten November 1845. 
PRönigl. Land» und Stadtgeridt. 





18) Nothwendiger Verfauf. 

Das dem Jacob, Wutkowski gehörige, in Warlubie sub Nro. 41. beiegene 
Grundſtuck, beſtehend aus 4 Morgen kulmiſch Aderland, Y, Morgen kulmiſch Niede- 
rungswieſen und einem neuen, noch nicht ganz vollendeten Wohnhaufe nebft Stall, 
welches gemäß der, nebft Hppothefenfhein in unferm Geſchäfts · Burean IH. einzu 
fehenden Zare, auf 442 Rthir. 10 für. gerichtlich abgefhägt iſt, fol in termino 
den Sten April 1846 allyier an ordentlicher Berichtöftelle, verkauft werben. 

Neuenburg, den Tten Dezember 1845, 

Königl. Land: und Stadt-Weridt. 
19) Nothmwendiger Verkauf. 
Band. und Stadt-Geriht zu Schwetz ald Patrimonial«Geriht im 
niannef. 

Die Erbzinsgerechtigkett auf die im Schweger Kreife belegene Puſſtkowie 
Slawno Nro. 1. abgefhägt auf 720 Rtlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in 
unferer Regiftratur einzufehenden Zare fol am Töten Mai 1846 Vormittags 11 
Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werden. . 

Alle unbefannten Realprätendenten werden aufgeforbert, fich zur Vermeidung 
der Präflufion fpäteftens in diefem Termin zu melden. 

Die in dem Aufenthalte noch unbekannten Gläubiger, der Ginfaffe Jakob 
Rohrbek, modo feine "Erben, der Stamislaus v. Wiſocki, die Klara von Kalkftein- 
Sriowska geborne v. Polczinska, der Michael v. Rola-Zbiewsfi, der Probft Smo- 
czinöft modo diffen Erben und die unbefannten Erben des Senator Georg Ehriftoph 
Ziegler und der verwittwete Zuckerſieder Löpke fo wie ber Ingenieur » Lieutenant 
v. Gayette werden 'hiezu Öffentlich vorgeladen. 








20) Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgeridht zu Strasburg. 

Die den Höfmann Misgfhen Cheleuten gehörige Grurdftüds» Parzelle zu Nied⸗ 
zywienc No. 1., ee au fI63 Rtihlr. 11 Sr. 8 Pf., zufolge der nebſt 
Hppothetenfiyein und Bedingungen, in der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol am 
18ten Zuni c. an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 

Strasburg, den ten Februar 1946. 
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21) Subhaftations-Patent. 

Das in der Stadt Garnfee sub, No. 82. belegene, dem Bäder Joh. Schwab 
ſchen Eheleuten gehörige Bürgerhaus nebft Pertinenzien, ald: einem Garten hinter _ 
dem Haufe und einem Gemüfegarten mit der dazu gehörigen Pillenwiefe, abgeſchätzt 
auf 405 Rthlr. 24 Sgr., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein, in der Regiſtratur 
einzufehenden Zare, fol den 27ften Mai 1846, Vormittags 11 Uhr und Nach- 
mittags 5 Uhr, an der Gerichtöftelle in Garnfee, vor dem Herrn Land» und Stadt 
gerichtö-Affeffor Schlingmann meiftbietend verfauft werden. 

Die Wittwe und die Erben des Kreisſekretair Schulz, fo wie die uubefannten 
Erben der Bürger Johann Gottfried Babſtſchen Eheleute, werden zn diefem Termin 
mit vorgeladen. 

Marienwerder, den 2Often Januar 1846. 

Königl. Land» und Gtadtgeridt. 


) Subhaftationd-Patent. 

Das den Boͤttchermeiſter Mautfchfchen Eheleuten gehörige Haus N 185. nebſt 
Zubehör, abgefhägt auf 544 Rthlr. 13 far. 4 pf. und das ihnen gehörige Haus 
A. 186. nebft Zubehör, abgefhägt auf 166 Mthir., beide in der Färbergaffe hier- 
felbft belegen, fol zufolge der, nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehen« 
ben Taxe am Bten Juni d. 3. Il Uhr Vormittags an gewöhnlicher Gerichtöftelle 
fubhaftirt werben. 

\ Dt. Crone, den 1Oten Zebruar 1846. 
Königl. Land- und Stadtgericht. 


23) Breiwillige Subhaftation. 
Land» und Stadtgeriht zu Schweg. 

Das im Schweger Kreife, im Dorfe Schwekatowo sub „N. 98. belegene, zum 
Rachlaß der verftorbenen Johann Lörke gehörige Kathengrundftäd von etwa zwei 
Morgen kulmiſch, abgefhägt auf 198 Rthlr. 14 Sgr. zufolge der, nebft Hypo« 
thefenfhein und Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehenden Zare, fol im 
Zermin ben 4ten April 1846 Vormittags 10 Uhr im Schulzenamte zu Schwö- 
katowo, fubhaftirt werden. 

Schwetz, den Iten Februar 1846, 





24) Mein zu Gr. Baldram sub Nro, 15. belegenes Grundſtück, beftehend aus 
Bohn. und Wirthfchaftsgebäuden im guten baulichen Zuftande, einer Hufe culmifch 
Sand auf der Höhe und 2%, Morgen Wiefen auf Schloß Mareefe belegen und einen 
Roßgarten von einem Morgen mit oder ohne Inventarium, bin ich Willens, aus 
freier Band zu verkaufen. 


Kaufliebhaber, die hierauf zu refleftiren gefonnen find, Fönnen die näheren Be- 
dingungen und den Kaufpreis fchriftlich oder mündlich bei mir erfahren. 
Gr. Baldram bei ei den 25ſten Februar 1846. 
Peter Mallon. 


> Berpadtungen. 
25) Das den Balentin Dekowskiſchen Minorennen gehörige Krug- Grundſtück Pa- 
powo Nro, 9. und Papowo Nro. 7., beide beftehend aus circa 4 Hufen cullmifch, 
follen zufammen im Wege der Licitation auf ſechs Jahre vom Iften April d. 3. 
bis dahin 1852 mit oder ohne Inventarium verpachtet werben und ift hierzu 2 
Zermin auf ben 24ften März d. I. Vormittags 11 Uhr zu Papowo anberaumt 
worden. 

Die Pachtbedingungen Fönnen in der Pupillen-Regiftratur eingefehen werben. 
Thorn, den Sten Zebruar 1846, 
Königlihes Land» und Stadt⸗Gericht. 


26) Mein im Deutſch Eroner Kreife, 1 Meile von Schneidemühl, belegenes Rit- 
tergut Borkendorf, beabfichtige ih auf 10 — 12. Jahre an einen zahlungsfähigen 
Pächter zu verpachten, und werde ich auf portofreie Anfragen jede nähere Auskunft 
ertheilen. Brieſen, Rittergutsbeſitzer. 


27) Das Rittergut Redczyce nebſt Zubehoͤr, iſt von Johannis d. 3. ab, auf 6 — 
9 Jahre zu verpadhten. Zur Uebernahme der Pacht ift ein Eapital von mindeſtens 
act Zaufend Thalern erforderlih. Die Pachtbedingungen find nur beim Eigenthä- 
mer des zu verpachtenden Guts in Dobrylewo bei Znin zu erfahren. 


28) "Zur einjährigen Verpachtung der der hiefigen Stadtfommune gehörigen dies— 

feitigen Weberfähre und des Brückenzolls über den Zrinfe: Kanal an der Weichſel, 

haben wir einen Zermin auf den Iten April cc. a, Nachmittags 4 Uhr zu Rath- 

baufe anberaumt, und laden hierzu Pachtluſtige mit dem Bemerken hierdurch ein, 

daß zur Sicherſtellung der Pacht eine Kaution von 400 Rthlr. deponirt werden muß. 
Die näheren Pachtbedingungen find vom Iften März c. ab, täglich in unferem 

Kämmerei- Kaffen : Bureau einzufehen, Graubenz, den 18ten Zebruar 1846. 

Der Magiftrat. 


Anzeigen verfhiedenen Inhalt. 
29) In dem am 18ten d. M. zur Austhuung der auf 322 Rthlr. 5 fgr. 5 pf. 
veranfchlagten Reparaturen und Dachdeckungen auf den Pfarrgebäuden in Predlau 
angeftandenen Zermine hat fid) Fein annehmbarer Licitant gefunden, und es fol diefe 
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Arbeit daher am Ilften März d. I. Nachmittagd 3 Uhr im hiefigen Amtszimmer 
nochmald an den Mindeftfordernden ausgethan werden. Der Anfchlag ift bei dem 
Pfarrer Herrn Haub und hier jederzeit einzufehen, wozu fichere Unternehmer hiermit 
eingeladen werden. Baldenburg, den 20ften Februar 1846. 
Königl. Domainen,Rentamt. 
30) Für den Wetrteb der Königl. Zirgelei zu Kniebau, iſt eine Quantität Kiefern 
Kloben · Holz von 2000 Klaftern in diefem Jahre zu liefern, welche im Wege der 
Eizitation an den Mindeflfordernden ausgegeben werden fol. Hierzu ſteht ein Ter⸗ 
min auf Montag, den 16ten März c, früh 10 Uhr, in der Höpfnerfchen Mühle 
zu Dirſchau an, wozu Unternehmer mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die 
Lizitationd-WBedingungen ſchon jetzt im technifchen Bureau für den Bau der Weichfel« 
und Nogat-Wrüden einjufehen find. 
Dirfhau, den 27ften Februar 1846, 
Der Königlihe Regierungs» und Bau-Rath Lenge. 





31) Die Randbriefträgerftelle für den Culmer Poſtbezirk, mit einem Gehalte von 
monätlih 10 Rthlr. verbunden, ift vacant. 

Diejenigen Verforgungsberechtigten, welche eine Gaution von 50 Rihlr. baar, 
oder in Stadtöpapieren zu leiften vermögen, köunen ſich beim hiefigen Poft= Arte, 
unter Ginreihung ihrer Zeugniffe und des Civil-Verſorgungsſcheines, um diefe Stelle 
bemerben. Culm, den 23ſten Februar 1846. 

Königlihes Poftamt. 


32) Die hiefige Kantor- und Schädhter: Stelle wird zu Oſtern d. 3. vacant; qua= 
lifizirte Bewerber mögen ſich unter WBorlegung ihrer Zeugniffe bei und innerhalb 
Tängftens drei Woden perfönlidy melden. 

Reifekoften werden nicht erftattet. 

Vandsburg, den Offen Februar 1846, 
Der Vorftand der Judengemeine. 
33) Höchſt wichtige Erfindungen für Deftillateure, Kaufleute, Gaftwirthe u. f. w. 

Bei A. F. Schulz in Berlin (Neanderftraße No, 34.) ift neu erfchienen und 
bafelbft gegen portofreie Einfentung von 2 Thalern zu haben, fo wie durch jede 
Buchhandlung ‚nur von demſelben zu beziehen: 

Die praftifche Deſtitlirkunſt, oder neu verbeſſerte Anweiſung zur Anfertigung 
aller einfuchen wid doppelten Branntweine, franzöfifcher und deutſcher Liqueure, Ras 
tafias, Crems u. ſ. w. auf Faltem Wege, Mitteft ächerifiher Dete und Ertraction, fo 
wie auf warmem Wege durch BDeflillation, der neueſten entdeckten Vorſchriften zur 
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Anfertigung der vorzüglichſten und beften Sorten Rum, Cognacs und Weinfprits fo wie 
den rohen Branntwein auf die ſicherſte und bewährteſte Methode zu entfufeln und zu 
reinigen, und Mittheilung aller hierüber beftehenden fogenannten Geheimniffe, vor 
Schulz, Fönigl. preuß. approbirter Apotheker, Chemiker und praftifher Deftillateur. 

Zugleich ift die Anmweifung zu der jegt üblichen Umarbeitung der Preßhefe oder. 
Pfundbärme zu ganz trodenem Hefenpulder beigefügt, wodurch diefe ihre völlige 
kräftige Wirfung jahrelang behält. 3 

Dur die Annahme dieſes Buches verpflichtet fi übrigens jeder Abnehmer, 
die darin enthaltenen Borfchriften nur für fich zu benugen, und ſolche niemandem 
Anders mitzutheilen. 


34) Berlinifhe Feuer-Verſicherungs-Anſtalt. 

In der am 9ten d. M. abgehaltenen verfaffungsmäßigen General = Berfammlung 
murde von der unterzeichneten Direktion der 33ſte Jahresbericht erftattet. Derfelbe 
wied nad), daß der Gefhäftöftand der Berlinifchen Feuer » Verfiherungs «Anflalt am 
Iften Januar d. J. folgender war: 

Berfaflungsmäßiges Grund- Kapital . 850,000 Rthir., 
IREEEUER: =. 0 6. ae. en ae ce 298,781 Rthlr. 19 far. O pf. 


Gefammtvermögen der Anftalt . . 1,148,781 Rthlr. 19 fgr. 9 pf. 
Laufende Verfiherungen -. - - . 21,341,048 Rthlr. 
Die Gefchäfte der Anftalt behalten ihren ruhigen Fortgang. 

Die Anftalt fährt demnach fort, Verfiherungen auf unbewegliche und bewegliche 
Gegenftände aller Art gegen Feuersgefahr zu übernehmen. Die Prämien find billig 
und feftbeftimmt; die Verficherten können nie in ben Fall kommen, Nahfhußbeiträge 
—* zu müſſen, da für die entſtehenden Verluſte die Anſtalt mit ihrem Vermögen 
auffommt. 

Ueber die Bedingungen ded Beitrittd wird Auskunft ertheilt; 

im Regierungdbezirt Marienwerder: 


in Culm bei Herrn 4. M. Breidenbad), 
s Conig » . 1 H. Sceerbarth, 
s Märk. Friedland +» Bubrector Cohn, 

: Graubdenz « e. Carl. Friedr. Metz, 
: Hammerfein =: = Sacob Nathanfohn, 
= Marienwerdr = = DB. 2. Knorr, 


: horn u. 
Berlin, den 12ten Februar 1846. 
Berlinifhe Feuer-Berfiherungs-Anftalt. 


4 


G. Wechſel. 


“ 
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35) Gefhäfts-Eröffnung. 

Das neu errichtete Commiffions- und Speditions-Comptoir in Marienburg — 
Reuftadtfiraße No. 173. — empfiehlt fi zum An» und Verkauf, fo wie zur Ber 
pachtung vou Gütern, ländlichen und ſtädtiſchen Grundflüden, Brau- und Brenne · 
reien, Moterialgefhäften, Hakenbuden, Mühlen, Bädereien und Nahrungshäufern 
aller Art, imgleichen zur Unterbringung von Gapitalien, fomohl auf Hypothefen, als 
gegen Wechfel- und Schuldſcheinen, mit der Werfiherung der größten Reellität 
und der möglichften Unterftügung zur Erreihung der gewünſchten Zwecke. 

Bon den Käufern größerer Güter wird nah erfolgtem Kaufe nicht mehr als 
!/y pGt. Gourtage verlangt. 


Marienburg; im Februar 1846, Abolph Laftig. 
36) Diejenigen fehr verehrten Herren ne Gen welche ges 
neigt wären, mir die Verkaufs -Wermittelung ihrer © vertrauen, erfuche ich 


ganz ergebenft, die betreffenden Anfchläge und ſonſtigen Detail- Nachrichten über Die 
zu verfaufenden Güter jegt beim Eintritt des Frühjahrs mir zugehen laffen zu wollen. 
Der Kaufmann, Güteragent S. G. Neumann zu Dt. Grone. 


37) 50 Stüd gute mittelfeine, wollreihe Mutterfhafe und einige Böde ftehen 
zum Verkauf (nach der Schur abzuliefern) zu Cölmſee bei Dt. Eylau. 

38) Ein junger Mann, der Luft hat die Material: und Eifen- Handlung zu erler- 
nen, gute Auskunft über feine bisherige Lebensweiſe zu geben hat, der polnifchen 
Spradye mächtig ift, gut ſchreibt und rechnet, findet fogleich bei mir ald Lehrling ein 
guted Unterfommen. Conitz, den 19ten Februar 1846. u. H. Scheerbarth. 


39) Bom Iften März c. mwerbe ich ald Wefiker des Deutfchen Haufes die Gaft- 
wirtbfchaft felbft übernehmen, was ich hiermit ergebenft anzeige. 
Riefenburg, den 19ten Februar 1846. Fr. Fiſcher. * 


40) Eine in Marienwerder belegene Schönfärberei mit neuen Gebaͤuden nebſt Geräth⸗ 
ſchaften, iſt unter billigen Bedingungen aus freier Hand zu verkaufen oder zu ver- 
pachten. Nähere Auökunft ertheilt Hr. Zuftiz- Commiffar Baumann in Marienwerder. 


41) Den 16ten März c. Morgens 9 Uhr werden im Walde zu Rundewiefe 
bei Marienwerder, Eichen zu Scirrholz verkauft, Reuter. 
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Amts-Blatt. 


No. 10, Marienwerder, den Ilten März. 1846. 








I. Auf Grund des Allerhöhften Landtags -Abfehiedes für die Provinz Preußen 
vom 27ften Dezember 1845 1. 5., bin ich von dem Herrn Minifter ded Innern, 
mittelft Erlaffes vom 19ten Februar 1846, ermächtigt, hiermit befannt zu machen, 
daß die von den Ständen der Provinz Preußen beantragte Reviſion der Rittergutö- 


Matrifel nunmehr erfolgen wird, 
Diejenigen ——— deren Güter bei Aufſtellung der Matrikel im Jahre 
1834 oder feitdem nody wicht immatrikulirt find, jedoch die geſetzlichen Erforderniſſe 


zur Immatritulation haben, merden hiermit aufgefordert, ihre Anträge auf nadıträg- 
liche Aufnahme ihrer Güter bei dem Landrathe des Kreifes binnen längftend zwei 
Zahren, vom Tage der Publikation diefer Bekanntmachung an, anzumelden und zu 
begründen. | 
Die etwa nah Ablauf diefer zweijährigen präklufivifchen Frift eingehenden Ge- 
ſuche um nadträglihe Eintragung einzelner Befigungen in die Ritterguts : Matrikel, 
können nur Berüsfichtigung finden, wenn in-jebem einzelnen Falle für die unterlaffene 
Anmeldung innerhalb der Präklufiv-Frift ein genügender Grund nachgewieſen wird. 
Königdberg, den 28ſten Februar 1846. | 
Der DOberpräfident der Provinz Preußen. 





U. Zur Prüfung derjenigen Sünglinge, welche in dem Scullehrer: Seminar zu 
. Braundberg für das @lementar: Schulfadh auögebildet zu werden wünſchen (nad 
Maßgabe der im vorjährigen Amtöblatt Nro 14. enthaltenen Forderungen) ift der 
Termin auf den 22ften April c. von 8 Uhr Morgens ab, feftgefeßt. “ 
Died machen wir mit dem Bemerken bekannt, daß die zu Prüfenden mindeſtens 
18 Jahr alt ſein müſſen und daß dieſelben beizubringen haben: 


1. einen ſelbſt verfaßten Aufſatz, ihren Lebenslauf enthaltend, in deutſcher, und 
wenn fie polnifher Zunge find, auch in polniſcher Sprache; 

den Tauf-, Gonfirmationd» und Gommunionfcein ; 

dad Zeugniß fiber den genoffenen Schulunterrit und die noch ferner erlangte 
Borbildung; 

das Zeugniß ded Geiftlichen, in deſſen Kirchfpiel fie ſich zuletzt aufgehalten 
haben, ber den bisherigen wmbefcholtenen Lebenswandel, und 
UAusgegeben in Marienwerber dan 12. Mär, 1846. 
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5. ein Ärztliches Atteft über den Gefundheitäzuftand, worin auch, falls der ſich 
Meldende einen Schugblattern« Impffchein nicht vorzuzeigen vermag, ber ſtatt⸗ 
gefundenen ‚Schugblattern: Impfung Erwähnung gefchehen fein muß. 

Es wird nod bemerkt, daß dieſe Attefte, da fie allein den Zwed haben, daß 
die Inhaber befugt, werden, fich zur Prüfung zu geftellen, und ben Unterricht in einer 
öffentlichen Anftalt zu genießen, nicht flempelpflichtig find, jedoch wird diefer Zweck aus- 
drüdlid auf den Atteften zu vermerken fein. 

Königöberg, den 24ſten Februar 1846. 
Königlihed Provinzial-Shul-Gollegium. 


I. Zur Prüfung derjenigen Zünglinge, welche in dem Schullehrer- Seminar 
zu Marienburg für dad Elementar-Schulfach audgebildet zu werden wünfchen (nad) 
Maßgabe der im vorjährigen Amtöblatt der Königl. Regierung zu Danzig und zu 
Marienwerber Nro. 13. und Nro. 15. aufgeftellten Forderungen) ift ber Termin auf 
den Bten Zuni c. von 8 Uhr Morgend ab, feftgefebt. Died machen wir mit dem 
Bemerken bekannt, daß die zu Prüfenden mindeftend 18 Zahre alt fein müffen und 
daß diefelben beizubringen haben: 


einen felbft verfaßten Auffag, ihren Lebenslauf enthaltend ; 
ben Tauf⸗, Gonfirmationd» und Gommunion - Schein; 


dad Zeugniß Über den genoffenen Schul» Unterricht und die noch ferner er 
langte Vorbildung; — 

dad Zeugniß des Geiſtlichen, in deſſen Kirchſpiel fie ſich zuletzt aufgehalten 
haben, über den bisherigen unbeſcholtenen Lebenswandel, und 

ein aͤrztliches Atteſt über den Geſundheitszuſtand, worin auch, falls der ſich 
Meldende einen Schutzblattern-Impfſchein nicht vorzuzeigen vermag, ber ſtatt⸗ 
gefundenen Schußblattern« Impfung Erwähnung geſchehen fein muß. 


Es wird noch bemerkt, daß diefe Attefte, da fie allein den Zweck haben, daß 
die Inhaber befugt werden, ſich zur Prüfung zu geftellen, und den Unterricht in einer 
Öffentlichen Anftalt zu genichen, ‚nicht ſtempelpflichtig find, jedoch wird biefer Zweck 
ausbrüdlich auf den Atteften zu vermerken fein. 

Königäberg , den 24ſten Februar 1846. 

Königlihes Provinzial-SchulsEollegium. 
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IV, Zur Prüfung derjenigen Zünglinge, welche in dem Scullehrer- Seminar 
zu Graudenz für dad Clementar: Schulfacy audgebildet zu werden wünfchen (nach 
Maßgabe der im vorjährigen Amtsblatt der Königlichen Regierung in Marienwerber 
Nro. 14. aufgeftellten Forderungen), ift der Zermin auf den 19ten Juni c. von 8 
Uhr Morgens ab feftgefeht. Dies machen wir mit dem Bemerken befannt, daß bie 


zu Prüfenden minbeftens -18 Jahr alt fein müffen und baß biefelben beizubringen 
1. einen felbft verfaßten Auffag, ihren Lebenslauf enthaltend; 
2. den Tauf⸗, Gonfirmativnd- und Gommunion » Schein; 
3. bad Zeugniß über ben genoffenen Schul- Unterricht und noch ferner erlangte 
Vorbildung; 
4. das Zeugniß des Geiſtlichen, in deſſen Kirchſpiel ſie ſich zuletzt aufgehalten 
haben, über den bisherigen unbeſcholtenen Lebenswandel und 
5. ein ärztliche Atteſt über den Geſundheitszuſtand, worin auch, falls der ſich 
Meldende einen Schugblatter - Impfichein nicht vorzuzeigen vermag, ber flatt- 
gefundenen Schugblattern: Impfung Erwähnung gefchehen fein muß. 

Es wird noch bemerkt, daß biefe Attefle, da fie allein ben Zweck haben, baf 
die Inhaber befugt werben, fi zur Prüfung zu geftellen, und den Unterricht in einer 
Öffentlichen Anftalt zu genießen, nicht ftempelpflihtig find, jedoch wird biefer Zweck 
ausdrücklich auf den Atteften zu vermerken fein. 

Königöberg,, den 24ften Februar 1846, 

Königlihes Provinzial-Schul-Gollegium. 


V. Bon vielen Niederungsbewohnern find im Laufe der lepteren Jahre Anträge, 
theild auf Ausführung von Deich:Anlagen für Rechnung des Staatd, theild auf Un- 
terflüßungen aus Staatsfonds zu bdergleihen Anlagen, bei und gemacht worden, 
welche jedoch größtentheild nicht haben berüdfichtigt werden können. - Die Antragfteller 
mußten vielmehr zunächft auf ihre eigenen Kräfte zurückgewieſen werben, da bei deren 
zwedmäßiger Verwendung ſich gerade in. diefen das geeignetfte und ficherfte Mittel 
barbietet, bie gewünfchten neuen Deichanlagen nad) und nad zur Ausführung zu 
bringen. & Hierzu hat fich jedoch Feiner derfelben verftehen wollen, alle haben: vielmehr, 
fortgefegt die Hülfe des Staatd anrufend, die Ausführung ber Schutzwerke auf fich 
beruhen laffen, unter dem Borgeben, daß ihre Kräfte dazu unzureichend, feien. 

Um fo erfreulicher ift daher die einzige hiervon gemachte rühmliche Ausnahme 
durch den Eigenthümer Zi zu Strondfe, Kreis Thorn, welcher, obgleih von ben 
verheerenden Fluthen der lebteren Jahre in nicht geringerm Maaße wie die übrigen 
Niederungds» Bewohner heimgefuht, dennoch im vorigen Jahre in einer Zeit von 5 
Monaten, mit feinen beiden Pferden und mit 5 bis 6 Arbeitern, einen Deidy von 
98 Ruthen Länge, 6 Fuß Höhe und 6 Fuß Kromenbreite mit 1Ys füßigen Doffi- 
zungen zur Ausführung gebracht und dadurch fein Grundſtück gegen bie Strömung 
ber Fluthen gefhügt hat, ohne vorher die Behörden um irgend eine Unterftüßung 
angegangen zu fein. ; i 

Indem wir den regen Eifer des Eigenthümers Zi, zur Werbefferung feiner 
Lage durch eigene Kraft, lobend anerkennen, verweifen wir die übrigen, eined gleichen 
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Schutzes bebürftigen Nieberungs:Betvohner, zur Nacheiferung auf diefes Beifpiel, aus 
weldhem fie entnehmen werden, daß ed nur eines ernften Willend und ber eigenen 
Mittel bedarf, um ohne fremde Hülfe den nicht vorhandenen Deihfhug für ihre 
Ländereien in nicht zu langer Zeit zur Ausführung zu bringen. 
Marienmwerder, den 2dften Februar 1846, 
Königlihe Preußifhe Regierung. Abtheilung des Innern, 


VI. Dem bisherigen Zimmergefellen Guſtav Ulbricht ift nach abgelegter Prü- 
fung das Qualifitationd = Atteft zum felbftftändigen Betriebe des Zimmerhandwerks als 
Meifter ertheilt worden und wird derfelbe feinen Wohnſitz in Stuhm nehmen, 

Marienwerder, den 20ften Februar 1846. 

Königlihe Preußifhe Regierung. Abtheilung des Innern. 


VH. Der Bürgerfohn Auguft Fifh aus Nakel, hat den ihm vom Königl. 
kandraths⸗Amte in Bromberg unterm 17ten Februar 1845, sub Nro, 14., zur Reife 
nach Berlin ertheilten, auf ein Jahr gültigen Paß am Ilften Dezember pr. auf einer 
Reife nad) Graudenz, zwifhen Sartowig und Zungen, Schweher Kreifes , verloren 
und diefer Paß wird daher hiermit für ungültig erklärt. 

Marienwerder, den 27. Februar 1846. 

Königlih Preußifhe Regierung. Abtheilung ded Innern. 


VII. Der Sefhäfts:Gommiffionair Carl Senff zu Conitz hat die ihm übertra- 
gene Agentur der Rheinpreußifchen Feuer « Verfiherungss Gefelfhaft zu Düffeldorf, 
niedergelegt. Marienwerder, den 27ſten Februar 1846. 

Königlih Preußifhe Regierung. Abtheilung ded Innern, 


IX. In den zu adelig Hammerftein gehörigen Zorften find zwei Waldwaͤrter⸗ 
Etabliffements neu angelegt, melde die Namen Adelheidsthal und Charlotterithal er- 
halten haben. Marienmwerder, den 20ften Febrnar 1846, 

Königlih Preußifhe Regierung. Abtheilung ded Innern. 


X. Die BVorlefungen an der Königl. Preußifchen ſtaats- und landwirthichaft- 
lichen Akademie zu Eldena werden für dad nächte Sommer» Semefter am 20ften April 
beginnen und ſich auf nachbenannte Unterrichtögegenftände beziehen: 

1. Ein- und Anleitung zum akademiſchen Studium; Finanzmiffenfchaft; volfs- 
und flaatswirthfchaftliche Staatskunde vom Königreih Preußen. Profeſſor 
Dr. Baumftarf. 

2. Befonderer Pflanzen» und Wieſenbau; Rindviehzucht; Werthſchätzung und 
Bonitirung ded Bodens nebft Demwnftrationen. Profeffor Gildemeifter. 

3. Landwirthfchaftliche Betriebölehre mit Einſchluß der Taxation; landwirthfchaft- 
liches Repetitorium; Geſchichte der Landmwirthfchaftl.. Dr. Schober. 


Irrfonals 
Chronik. 
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4. Obſtbaum⸗- und Gehölzzucht. Alademifcher Gärtner Zühlke. 

5. Allgemeine und fpezielle Botanik mit befonderer Berüdfichtigung der land⸗ 
wirthfhaftlihen Gulturgewächfe, botanifche Excurſionen; Naturgefchichte des 
Thierreih& mit befonderer Berüdfihtigung der landwirthſchaftlch nüßlichen 
und ſchädlichen Thiere. Profeffor Dr. Schauer. 

6. Drganifhe und analytifche Chemie nebft agronomifhen Unterfuchungen; über 
Electricität und Magnetiömnd. Profeffor Dr. Schulze. 

Aeußere KrankHeitölehre ; Pferdefenntniß; Heilmittellehre. Prof. Dr. Haubner. 

Weber die Gonftruftion und Ginrichtung ländlicher Gebäude nebft Demonftra- 

tionen an beftehenden Gebäuden, und Uebungen im Bauzeichnen. Univerfis 

— tätö -Bau- Inſpektor Menzel. 

9. Feldmeflen und Nivelliren. Profeffor Dr. Grunert. 
10. Encyclopädifche Einleitung in das Landwirthichaftsreht. Prof. Dr. Beſeler. 
In Betreff der näheren Angaben, welche bezüglid) der Worbildung an die zum 
Eintritt ſich Meldenden zu ftellen find, fo wie wegen jeber anderen gewünfcdten Aus: 
kunft beliebe man ſich an den Unterzeichneten zu menden. 
Eldena, im Februar 1846. 
Der Direftor ber ne ſtaats- und landwirthſchaftlichen Akademie. 
E. Baumstark. 
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Xl. Das Kreisgericht w Krojanke ift mit dem Kreidgericht zu Flatow unter 
der Benennung: „Prinzliches Patrimonial: Landgericht‘ vereinigt worden. 


Der bei dem Land- und Stadtgerichte zu Löbau angeftellt geweſene Oberlandes- 
gerichtö = Affeffor Kühnaft ift in gleicher Eigenfhaft an das Land- und Stadtgericht 
zu Koften verfeßt worden. 

Der Referendarius Heinrih Theodor Meier ift von dem SEIT 
zu Berlin an das Oberlandeögericht zu Marienmwerder verfeßt worden. 

Der Referendarius Rudolph Badien ift von dem Operlandedgericht zu Kö⸗ 
nigsberg an dad Oberlandeögericht zu Marienwerder verfeßt worden. 

Der Auskultator Frenzel ift von dem Dberlandeögeriht zu Königdberg an 


das Oberlandesgericht zu Marienwerber verfegt worden. 


Der biöherige Givil= Supernumerarius Friedrih Wilhelm Herrmann 
Graf ift ald Aktuarius, Depofitale und Salarien: Kaffen-Rendant bei dem Lande 
und Stadtgerichte zu Riefenburg angeftellt warden. 

Der ehemalige freiwillige Jäger, Premiers Lieutenant a. D. Leopold von 


Goddentom ift ald Bote und Erefutor bei dem Land- und Stadtgerichte zu Stras— 


burg angeftellt worden. 
Sm Gulmer Landrathöfreife ift der Domainen-Rentmeifter Hildebrandt zu 
Rehden ald Schiedemann für die Landgemeinde Neudorf gewählt und beftätigt worden. 
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Im Löbauer Kreife find ald Sciedsmänner gewählt und beftätigt worden? 
1. ber Schulze Babski zu Rofenthal für das Kirchſpiel Kazanig, Mofenthal 
nnd Biſchwalde; 
2. der Erbpäcter Friedrich Nidel in Lubftein für das Kirchfpiel Grabau 
und Prontnitza; 
3. ber Gutöbefiger Keller auf Wolka für das Kirchfpiel Grodczizno; 
4. der Domainenpähter Hüter zu Wawrowitz für das Kirchfpiel Lekarth und 
Radomno: 
5. der Oberſchulze Ruttkowski zu Schwarzenau für dad Kirchſpiel Schwarzenau. 
Im Di. Croner Landrathskreiſe find zu Schiedsmaͤnnern gewählt und beftätigt 
orden: 


1. der Freifchulge Rudolph Arendt zu Arendfelde für das Kirchfpiel Rofe; 

2. der Gutöbefiger Zech zu Rofenthal für das Kirchfpiel Schroß ; 

3. der Freifhulze Eichſtädt zu Knakendorff für das Kicchfpiel Tütz; 

4. der — Grabs v. Haugsdorff auf Fuhlbeck für dad Kirch⸗ 
ſpiel Latzig; 

5. der Ackerbürger Boͤck zu Mrk. Friedland für die Stadt Mrk. Friedland; 

6. der Bürgermeiſter Stüme zu Mr. Friedland für dad Kirchſpiel Mrk. Friedland; 

7. der Amtmann Tiede zu Wallbrud für das Kirchfpiel Brogen. 

Im Marienwerderfchen Landrathöfreife find als Sciebömänner wiedergewählt 
und beftätigt worden: 

1. der Einſaße Michael Engelhardt zu Gr. Applinken für den Bezirk Mün- 
flerwalbde ; 

2. der Königl. Amtsrath v. Kried zu Oftromitt für den Bezirk Pienonskowo; 

3. ber Deihgräf Paul Ziehm zu Gr, Falfenau für dad Kirchfpiel Gr. Falkenau. 

Der Steuer-Erheber Kruhſe in Rheden ift ald Steuer-Einnehmer nad Schloppe 
und der Zhor-Kontrolleur Lucke in Thorn ald Steuer-Erheber und Poft: Erpediteur 
nad) Rheden verfeßt morben. 

Der invalide Unteroffizier Anton Grunmald, vom Iften fombinirten Referve- 
Bataillon, ift ald Amtödiener bei dem Haupt-Zolls Amte in Thorn, auf Kündigung 
angeftellt worden. 

Die Amtödiener Juſewski zu Marienmwerder und Schirrmann zu Jaſtrow, 
find in gleicher Eigenfhaft zum Danziger Haupt» Zoll» Amte verfeßt; und der frühere 
Amtödiener Simonid aus Danzig, in gleicher Eigenſchaft beim Haupt = Steuer » Amte 
in Marienmwerder wieder angeftellt; die Amtödienerftelle bei dem Haupt» Steuer: Amte 
in Jaſtrow aber dem Invaliden Johann Syperred, von ber Iften Artillerie-Bri- 
gade, auf Kündigung übertragen worben. 
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Deffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts MÆ 10,der Königl. Preuß. Regierung. 
Marienmwerder, ben Ilten März 1846, 


- 


Bekanntmachungen. 

1) Das Königl. Domainen-Vorwerk Luttom, welches an der Brahe, 1 Meile 

füblih von der Berlin. Königsberger Ehauffee liegt und circa 654 Morgen 170 

MRuthen Fläche enthält, fol mit der dazu gehörigen Forſtweide und Fifcherei in 
der Brahe wieder verpadhtet werden bis Zohanni 1862. Fi 

Zur Ermittelung des Meiftbietenden ift ein Lizitationdtermin auf ben 26ften 
März d. 3. Nahmittags 3 Uhr in dem Bureau der unterzeichneten Verwaltung 
bierfetbft angefeßt. 

Die Auswahl unter den drei Weftbietenden, bleibt dem Minifterio des Königl. 
Haufes vorbehalten. Die Uebergabe erfolgt, fobald der Zuſchlag von dem genann« 
ten Minifterio ertheilt if. Die Kaution ift auf 250 Rthir., das Pachtminimum aber 
auf 320 Rthlr. incl. 105 Rthir. in Gold, feſtgeſetzt, mit einer Steigerung von 
10 pt. feit Johannis 1850 und noch 5 pEt. feit Johannis 1856. 

Die vorhandenen näheren Nachrichten über das Vorwerk, fo wie die Padhtbe- 
dingungen können in der hiefigen Regiftratur eingefehen werden. Auch wird ‚Herr 
Amtmann Schubert hiefelbft auf Erfuchen, Auskunft darüber ertheilen. 

Czersk, den Iften März 1846. 
Königl. Meliorationd-Vermwaltung. 


2) Montag den 16ten März d. 3. Vormittags um 10 Uhr werben im 
» Gefchäftslofale der Königl.Korftfafle zu Stargardt circa 1100 Klaftern Kiefern Scheite, 
eirca 300 Klaftern dergleichen Knüppel, circa 600 Stück Kiefern Nutzholz aus dem 
Forſtrevier Wirthy im Wege der Lizitation zum Verkauf geftelt. Das Kiefern Nutz-⸗ 
holz ift zum Gebrauche bei den Eifenbahnbauten, als Schwellen zu den Schienen ge» 
eignet. Sämmtliche Hölzer Fönnen auf dem Schwarzwaflerflüßchen verfläßt werden. 
Die Verkauföbedingungen find die gewöhnlichen und liegen täglich hier zur Ein- 

fit offen. Stargardt, den Iten März 1846. 

Königl. Forfi-Infpeftion. 





3) Zum meiftbietenden Verkauf ber von dem diesjährigen Eicheneinfchlage in dem 
Zorſtbelauf Ruden und Diannenberg erfolgenden Borke von circa 40 Klaftern ſtehet 


ein Termin am 2dften März c. Vormittags 10 Uhr im Saflhofe zum Beükfipen ü 
Haufe in Garnfee an, 

Kaufluftige werden dazu mit dem Bemerken eingeladen, daf die Bedingungen, 
wozu unter andern gehört, daß '/, des Kaufpreifes im Termin ald Angeld deponirt 
werden muß, im Termin werben befannt gemacht werden. 

Der Termin wird um 12 Uhr geſchloſſen. Jammy, den Gten März; 1846. 

Der Königlide DOberförfter. 


4) Zum Verkauf von Klafterbrennhölzern, Stubben ıc. an den Meiftbietenden 
gan fofortige Zahlang an den Forftgeld-Erheber, find für dad Sommerhalbjahr 
846 im Königl. Forſtrevier Schwiet, folgende Lizitationd-Termine anberaumt. 


Namen 
der 





Beläufe. | 
11Sjumionfa | 
2|Reihergrund | 
3 Birfwalb 4 ug 14 15 15 14 F Die Termine werden in der Oberfoörſterei 
4 Rudabrück u Schwiet von 7 bis 12 Uhr Bormittags 
5, Sollwieni ) | | abgehalten. 
Schwiedt, ben ten J 1846. 
Der Königlihe Oberförſter. 


Sicherheits-Polizei. - 

5) Der unten fignalifirte Oekonom Friedbrih Naumann, welder am 3Often DR 
tober dv. 3. von dem biefigen Königl. Landraths-Amte einen Paß zur Reife nad) 
Quedlinburg erhalten, dort aber bis jetzt nicht eingetroffen, hat vor feiner Ab» 
reife von hier, einem hiefigen Kleiderverfertiger um einen grauen Zuch-» Oberrod mit - 
grünem wollenen Futter und einen Sadrod von dunfelbraunem Flaufh, gefattert 
mit fhmwarzglattem Zeuge, abgeiteppt und wattirt, betrogen. 

Sämmtlihe Wohllöblihe Behörden erfuhen wir daher ganz ergebenft, auf den 
Naumann gefälligft au vigifiven, ihn im Betretungsfalle anzuhajten, die oben be» 
zeichneten Rleidungsitüde in Beſchlag zu nehmen und und fehleunigft Nachricht zu 
geben, Graudenz, den 20ſten Januar 1846. 

Der Magiftrat. 

Signalement. Geburtsort — Duetlinburg, Wohnort — Bictoromo, zum 
Beſuch, Religion — evangelifh, Alter — 29 Jahr, Größe — 5 Kuß 7 Zoll, 
Haare — blond, Stirn — frei, Augenbraunsn — blond, Augen — blau, Nafe 
und Mund proportioairt, Bart — blond, Kinm und Gefiht — oval, Gefihtsfarbe 

Beilage 
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Beilage 
zum Öffentlihen Anzeiger bed Amtsblatts Nro. 10. 


Mi 





Marienwerdber, den Ilten März 1846, 


— — — — 





Sicherheits-Polizei. 
6) Es find Ausweiſe der zu unſern Hypotheken · Akten eingereichten Documente, 
in unſerm Gerichts-Bezirke zweien Landleuten ihr Grundſtück abgekauft, und find 
den Verkäufern von den Käufern Kaufgeld-Obligationen auf Berliner Häuſer gege- 
ben, die nicht eingetragen werden Fönnen; bie Käufer haben resp. die verkauften 
Grundftücde weiter veräußert oder mit Schulden immense belaftet. 

Es ift von und gegen die Käufer und deren Gehülfen bei Abfchluß der Wer 
träge, die Griminal-Unterfuhung wegen Betruges ex officio eingeleitet, und gehört 
zu den Käufern aud) der vormalige Gutöbefiger Louis Gilbert, deſſen gegenwärtiger 
Aufenthalt unbefannt if. Nach den bisherigen Ermittelungen hat ber Louis Gilbert 
fräher einmal zu Gließnig, zu Blockhaus, Bahnkowo, Klein Wittenberg bei Schneide» 
mühl ſich aufgehalten, und iſt derfelde mittler Statur, dem Anfehen nad ein Mann 
body in den dreißiger Jahren, gerader Haltung, mit rundem vollem Gefichte, gefun- 
der GSefichtöfarbe, dunklem WBadenbart, gefcheiteltem Haare, heller Stimme, rein 
deutfiher Sprache, und dunklem faſt ſchwarzem Haare; das Anfehen des Gilbert 
erweckt den Glauben, er fei jüdiſcher Religion. 

Ale Polizei» und Eivil-Wehörden erſuchen mir bdienftergebenft, auf den Louis 
Gilbert zu vigiliren, denſelben an uns ſchleunigſt abliefern zu laffen, da bereitö mehre 
Complizen verhaftet worden find. 

Berlinchen, den 28ften Februar 1846. x 
Königlihes Land» und Stadtgeridt. 


“ 7) Nach einer Benachrichtigung der Königl. Regierung zu Bromberg ift der von 
diefer Behörde in dem öffentlihen Anzeiger unferes Amtöblatts M 9. pag. 86. 87. 
ſteckbrieflich verfolgte Gutöbefigersfohn Stanislaus v. Sadowski bereitd ergriffen und 
zur Haft gebracht worden. 

Marienwerber, den Öten Mär; 1846. 
Königl. Preuß. Regierung. : Abtheilung des Innern. 





S) Der im biesfeitigen vorjährigen öffentlichen Anzeiger zum Amtöblatte „I 50. 
Seite 461. ftedbrieflih verfolgte” Deferteur Simon Cmwaragfi iſt bereits wieder er; 
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| griffen, und an bad Kommando bes Aten Infanterie» Regiments, abgeliefert wor 
den. Marienwerder, den 20ſten Februar 1846. 
Königl, Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern, 


Vorladungen. 


® 
9) Alle diejenigen, welche ald Eigenthümer, Erben, Geffionarien, Pfandinhaber 
oder fonftige Berechtigte der aus dem Erfenntriffe vom 2ten Juni 1840 für den 
Mühlenbefiger 'Chriftian Auguft Papfe zu Sauermühle im. Hypothekenbuche des 
Grundſtücks Koeln Nro. 26. Rubr, III. Nro. 4. ex decreto vom SOften März 1841 
eingetragenen Forderung von 91 Rtlr. 28 Sgr. nebft 5 pEt, Zinfen feit dem 17ten 
Januar 1840 und bie auf diefe Korberung in der Subhaſtation des gedachten 
Grundſtücks angemwiefenen, zu einer Spezial» Maffe genommenen Kaufgelder von 26 
Rtlr. 12 fgr. 9 pf. baar und den darauf angemiefenen Kaufgelderrädftand von 92 
Rtlr. 28 fgr. 2 pf. nebit Zinfen Anfprüche zu haben vermeinen, werden zur Anmeldung 
derfelben auf ben 24ften April 1846 Vormittags 10 Uhr hiefelbft vor dem ‚Herrn 
Land- und Stadtgerichtd-Rath Schülfe hiermit vorgeladen, widrigenfals fie damit 
präclubirt werden. 
Culm, den 20Often Dezember 1845, 
Königl. Land» und Stabtgericht. 


10) In dem Depofitorio des unterzeichneten Gerichts befindet fich: 
1, eine Peter Schneiderfhe Pupillen-Mafle von 8 Rthlr. 3 Sgr. 3 Pf., 
2. eine Paul Mendelihe Abwefenheits+ Euratelmaffe zum Betrage von 42 Rtlr. 

23 Sgr. 8 Pf. 

Die unbefannten @igenthümer diefer Maflen, fowie deren Erben, werden auf- 
gefordert, fpäteftens im Zermine, den 20ften April c., Vormittags 10 Uhr, an 
ordentlicher Gerihhtöftelle zur Empfangnahme derfelben fi zu legitimiren, widrigen⸗ 
falls fie der Juſtiz Offizianten- Wittwenkaſſe abgeführt werden. 

Flatow, den 24ften Fehruar 1846. 
Prinzlihes Patrimonial-tandgeridt. 


Berkauf von Grundftüden. 


11) Nothbwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgericht Eulm. 

Das in der Graudenzer Straße hiefelbft unter No. 4. belegene, den Friedrich und Do» 
rothea Sophia geborene Prufieda — Bbeckſchen Eheleuten gehörige Grundſtück, auf 
1887 Rthlr, 7 Sgr. abgefhägt, fol am 19ten Mai c., Vormittags 10 Uhr, 
an ber Gerichtöftele dem Meiftbietenden verkauft werden. 


} 
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Taxe und Hypothekenſchein find im II. Bureau einzufehen. 
Eulm, den 2Tften Januar 1846. 





12) Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Land» und Stabtgeridht zu Eulm, 
Das zu Krajenczin sub Nro. 4%. belegene, den Joſeph Kazaniedifchen Ehe ® 
leuten gehörige Erbpadhtsgrundftüd, abgefchägt auf 803 Rthlr. 23 fgr., foll am 
29ften April 1846 Vormittags 11 Uhr an ordentliher Gerichtsſtelle fubhaftirt 


werden. 
Zare, Hppothetenfchein und Wedingungen find im Iten Bureau einzufehen. 


13) Nothwendiger Verkauf. 
Königlihes Land» und Stadt-Geriht Schlochau. 

Die den Beſitzern Friedrih und Henriette geborne Münchow — Lewrenzſchen 
Eheleuten gehörigen, sub. No, 65. und 66. des Hypothekenbuchs, zu Biſchowswalde 
belegenen, bäuerlichen Grundftüde, von etwa 800 preußifchen Morgen, abgefhägt 
auf AITT Rtihlr. 11 Sgr. 8,Pf., mach der bei und einzufehenden Zare, follen im 
Zermine, den Ilten Mai c,, Vormittags 10 Uhr an ordentlidyer Gerichtöftelle 


biefelbft meiftbietend verfauft werden. 


14) Nothwenbdiger Berfauf. 
Prinzlihes Patrimonial-tandgeriht zu Flatom. 

Die dem Bürger Michael Lauski gehörigen Grundſtücke, beftehend aus einem 
zu Krojanfe sub Nro. 151. belegenen Wohnhaufe nebft Garten, fo wie dreien Ader 
resp. Wieſeparzellen, abgefhägt auf 918 Rthir. und einem dafelbft sub Nro. 410. 
belegenen Garten, abgefhägt auf 45 Rthlr. zufolge der, nebit Hypothekenſcheinen in 
der Regiftratur einzuſehenden Zaren, fol den 23ften Juni c. Vormittags 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle zu Flatow, fubhaftirt werden. 

Die unbefannten Lorenz Schuddafchen Erben werden aufgefordert, ſich bei Ver⸗ 
meidung der Präflufion mit ihren Real · Anſprüchen, fpäteftens in diefem Termine zu 
melden. Flatow, den Bten Januar 1846. 


15) Nothwendiger Berfauf. 
Patrimonialgeridt Clausdorf. 

Das in Weftpreußen und deſſen Di. Eroner Kreiſe zu Hammer belegene 
Mübhlengrundftäd, abgefhägi auf 7285 Rtlr. 5&gr., folge der nebſt Hypotheken ⸗ 
ſcheln und Bedingungen in unſerer Regiftratur einzufehenden Taxe, fol am BOften 
uni 1846 ——— 11 upr an ordentlicher Gerichtöftele in Glausborf ſub⸗ 


baftirt werden. 


- 
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Zugleich wird der feinem Aufenthalte nad unbekannte Kantor Jacob Schulz, 
ehemals zu Woldenberg, hiemit vorgeladen. 
Tytz in Weftpreußen, den 17ten November 1845. 


16) Breiwilliger Verkauf. 
Königlihes Land- und Stadt-Gericht zu Grauden;. 

Das hier in.der Hutmacherſtraße sub. No, 20. belegene, den Johann Georg 
Sugfhen Erben gehörige Grundflüd, abgefhägt auf 1671 Rthlr. 24 Sgr., zufolge 
der, in der Regiftratur einzufehenden Zare, fol am Ilften März 1846, Nach- 
mittag 3 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaflirt werden. 


17) Freiwilliger Berkauf. 
Königl. Land» und Stadt-Geriht zu Schweg. 

Das in dem Dorfe Dt. Weftphalen sub Nro. 12. belegene, auf 1923 Rthir. 
3 fgr. 2 pf. nad der, nebſt Hypothekenſchein und Verkaufsbedingungen in unferer 
"Regiftratur einzufehenden Taxe abgefhägte Bauergrundſtück, fol Behufs Ausein« 
anderfegung der Befiger im Zermine den Bten April 1846 im Wege ber ftei« 
willigen Subhaftation, verfauft werben. 

Schwetz, den 30ſten Dezember 1845. 


18) Das der Wittwe Lübed gehörige, bei Riefenburg gelegene Grundſtück von 145 
Morgen 20 [JRuthen, fol mit todtem und lebendem Inventar den Iften April c, 
an Drt und Stelle aus freier Hand meiſtbietend verkauft werden, wozu Kaufluſtige 
— werden. Rieſenburg, ben 16ten Zanuar 1816. 
Charlotte Lübed, Wittwe. 
VBerpachtungee 
19) Zur Verpachtung der zum Nachlaſſe der verſtorbenen Krüger —S — Ehe⸗ 
leute gehörigen zu Liask belegenen Grundſtücke, exclusive des Kruges, welche aus 
etwa 2 Hufen kulmiſch und den dazu gehörigen Wirthichaftsgebäuden beftehen, für 
die Zeit von jest bi8 Martini 1847, haben wir einen Termin auf Be April 
1846 hierfelbft anberaumt. 
Schweg, den 27ſten Februar 1846. 
Königl. Land» und Stadtgeridt. 





20) Das Rittergut Redczyce nebft Zubehör, ift von Johannis d. J. ab; auf 6— 
9 Jahre zu verpacdhten. Zur Uebernahme der Pacht ift ein Capital von mindeſtens 
acht Zaufend Thalern erforderlih. Die Pachtbedingungen find nur beim Eigenthär 
mer des zu verpachtenden Guts in Dobrylewo bei Znin zu erfahren. 
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4 uttion 

21) Am 1Iften April c. und den folgenden Tagen von Morgens 9 bis Mittags 
12 Uhr und von Nachmittags 2 Uhr bis Abends 7 Uhr, follen in der Wohnung 
des Herrn Präfidenten, Baron von Schrötter hieſelbſt, Marienburger Etraße Nro. 
101. mehrere mahagoni und andere Meubled incl. Spiegel und einen mahagoni 
Ztimeaur, imgleichen einige Kronleuchter, fehr gut erhaltenes berliner Porzellan und ° 
Fayanze, Zifhzeug, Wagen, Geſchirre, eine vollftändige Mangel, Küchen: und Haus- 
geräthe und eine Wunduhr mit Gehäufe, offentlih an ben Meiflbietenden gegen 
glei baare Bezahlung verkauft werden, wozu ich Kaufluftige hierdurch ergebenft ein« 
lade. Marienmwerder, den Sten Mär; 1846. Porſch. 


- 


Anzeigen verfhiedenen Inhalts. 
22) Der Mühlenbefiger Friedbrih Stahl zu Neu-Skompe beabfichtigt in feiner 
neuerbauten holländifhen Windmühle, mit einem Mahlgange und «iner Delpreffe, 
nod einen Mahl- und einen Graupen»- Gang anzulegen. Alle diejenigen, welche ger 
gen diefe Anlage Einwendungen zu machen beabfichtigen, werden aufgefordert, die» 
felben hier binnen 4 Wochen, von dem Tage ab gerechnet, an welchem das biefe 
Befanntmahung enthaltende Amtöblatt ausgegeben wirh, hier anzubringen, widrigen« 
falls fie mit allen Einwendungen, welche nicht privatredhtlider Matur find, werden 
präcludirt werben, 
Thorn, den 26ften Februar 1846. 
Koͤniglich Domainen-Rent-Amt. 





23) Nad den, jedem Gefellichafts- Mitgliede zugefendeten fpeziellen Nachweiſen fi nb 
für das Halbjahr vom 2ten September 1845 bis zum 2ten März c. bei 2613 Ge» 
fenfchafts-Theilncehmern und bei einer gefammt Berfiherungs-Summe von 16,868,875 
Kthlr. an durchſchnittlichen Beiträgen zur Vergütung der flattgehabten Feuerſchaden 
und Dedung der Verwaltungsfoften 2 fgr., zwei Silbergroſchen von E Inpu nd ert 
Zhaler ber Berfiherungs- Summe zu entrichten, 
Marienwerder, den dten Mär; 1846. 
Die Haupt-Direftion der Mobiliar-Feuer-Berfiherungs-Gefell«- 
Schaft für die Bewohner ded platten Landes der Provinz Preußen. 
v. Kries.. Johan, Fornier. v. Donimirski, Schwarz. 


24) Die mit Eifenhämmern, Schleif- und Drehwerfen verbundene, neuerdings 
bebeutend vergrößerte und in ihren Einrihtungen verbeflerte Eifengicfrei und Ma— 
fchinen-Fabrit in Günteröhof bei Dliva (1 Meile von Danzig), empfichlt ihr bedeu- 
tended Waarenlager, beftehend in: Drefh- und Hechfel-Mafchienen, und den dazu 
gehörigen vollfländigen Roßwerken, bio. Dvetſqh · ·Walzen, Schiffs · Cambüſen/ Heig, 


ur 


Koch und Wratöfen, nebft Thüren, Platten, Roften und Röhren, fowie Mundlöchern 
und Roften zu VBrenn- und Brauereien; ferner Mühlen- Zapfen, Pferde: Räufen und 
CARE Pflugtheile, Glocken, Mörfer, Gewichte, Wagen-Achfen, und Buchſen ıc. ıc. 
— Beſtellungen auf alle Arten von Mafchienen, als: Dampf Mafchienen, Hydrau- 
lifchen Preffen, Mühlenwerke ꝛc., Leitungs» Röhren, Balfon»Beifhlag uud Grab- 
Gittern, ſowie Grab» Kreuzen, Treppen, überhaupt auf jede Art von Guß-MWaaren, 
werden bdafelbft, wie au im Gomptoir in Danzig, Aten Damm No. 1587. am 
genommen, und aufs Schnellfte und Wohlfeilſte ausgeführt. 

Die Niederlage für Danzig ift in der Milchkannen»Baffe, im Obligations 
—— woſelbſt auch ein Lager von engliſchen Werkzeugen und Potterien ſich 
befindet. 





25) Die hieſige Kantor- und Schaͤchter⸗Stelle wird zu Oſtern d. J. vacant; qua- 
lifizirte Bewerber mögen fi unter Vorlegung ihrer Zeugniſſe bei und innerhalb 
längftens drei Wochen perfönlich melden. 
Reifekoften werden nicht erftatter. 
Vandsburg, den WOflen Februar 1846. 
Der Vorftand der Judengemeine. 





26) Mühlen: VBerpahtung. 

Die zivei Meilen von Danzig im Werder belegene, zum Rittergute Schloffe 
Herrengrebin gehörige, unterfchlägige Waflermühle mit drei Gängen, foll auf mehre 
Sahre verpachtet werden. Sie erhält reihliches Wafler von der Kladau und Mott- 
' lau. Eine jegt nen erbaute Windmühle mit Graup-, Schrot- und Mahlgang, Fann 
zugleich mit in Pacht überlaffen werden, damit zu jeder Zeit die Mahlgäfte befrie- 
digt werden Fönnen. Befiger ift nicht abgeneigt, auch noch eine Vorrichtung zum 
Delfchhlagen anzulegen. Zu mwünfchen ift, daß der Unternehmer zugleidy werkverftän- 
diger Mühlenbauer ſei. autionsfähige Bewerber wollen ſich unter Beibringung 
ihrer 2egitimationen bei dem Guts-Adminiſtrator Henny zu Schloß Herrengrebin 
melden und dort das Weitere vernehmen. 

Das Dominium. Amtsrath Gumpredt. 


27) Meine ganz mein errichtete Liqueur-, Rum ⸗ und Brandwein-Fabrik empfehle 
ich einem geehrten Publitum, und bitte unter Zufiherung der reellſten und billigften 
Bedienung, um recht zahlreiche Aufträge. Leffen, den LUten Kebruar 1846. 

\ Der Raufmann Hirfh Altmann. se 


28) Das unterzeichnete BäderGemwert macht hiedurch befannt, daß die ſämmtlichen 
Innungs-Meiſter hiefigen Orts befihloffen-und beſtimmt haben, die Feiertags + Kuchen- 
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Geſchenke an ihre geehrten Runden, welche ihren Schwarz« und Weißbrod · Bedarf 
von ihnen entnehmen, ubzufhaffen, und von jest am ferner dergleichen Geſchenke 
nicht mehr zu verabreichen. 

Mewe, den 24ften Februar 1846, + 

Dad kombinirte Feſt- und Kuhen-Bäder-Gewert. 


29) Vom Iften März c. werde id als Beſitzer des Deutfchen Haufes die Sofl- 
wirthſchaft felbft übernehmen, was ich hiermit ergebenft anzeige. 
Riefenburg, den 19ten Februar 1846. Sr. Fiſcher. 


30) Bon einem Fautionsfähigen Pächter wird zu April oder Zohanni 18416 eine 
mittlere oder auch große Gutspachtung geſucht. 

Hierauf Refleftirende wollen ſich dieferhalb gefäligft in müntlichen oder porto- 
freien fohriftlihen Anfragen an den ‚Herrn RE Rath Olſchewski zu Marien- 
werder", wenden. 


31) Einem hohen Abel und geehrten Publiftum beehre ich mid), ganz befonders 
anzuzeigen, daß ih mich im hiefigen Orte ald Brunnen-Röhrmeifter etablirt habe. 
Ich erlaube mir daher, mich in vorfommenden Brunnen» Röhrarbeiten, unter Zu- 
ficherung prompter und reeller Bedienung, gehorfamft zu empfehlen. 
Dt. Erone, den 22ften Februar 1846. 
3. Friedrich, Brunnen-Röhrmeifter, 
wohnhaft bei dem Schuhmachermeifter Hrn. Schulz. 


32) Mein an der Rehden- Bricfener Landftraße belegened Gaflhaus mit 12 Mor- 
gen Land, beſtellten Winterfelde, und für 32 Pferde Stallung, fol vom 1ften 
Mai c. ab, anderweitig auf 3 oder 6 Jahre im Termin Sonnabend den 28ften 
März c. Nachmittags 2 Uhr im Gaflhaufe hiefelbft öffentlich ausgeboten werden. 
Außerdem Fönnen au nod 36 Morgen Feld und Wieſen gleichzeitig mit ver- 
pachtet werden. Gautiondfähige Bewerber um dad Ganze, Fönnen ſich jederzeit 
vorher von mir Ausfunft einholen; doch behalte ih mir die Ertheilung des Zu. 


ſchlags vor. Vorwerk Moffanfen bei: Rehden, den 28ften Febr. 1846. 
Bölker. 


33) Mein zu Rofenberg sub Nro. 39. — Grundſtück nebſt Pertinenzien, 
will ich verkaufen oder verpachten. C. Milbrecht in Marienwerder. 


34) Mein zu Marienau belegenes Grundſtück, nebſt 2 Morgen Land, will ich ver 
kaufen oder verpachten. Wittwe Strippentow. 
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35) Im der Gerharbfchen Buchhandlung in Danzig erfhien fo eben und iſt zu 
haben bei A. Baumann in Marienwerder: Weftpreußifches Provinzial. 
recht. Herausgegeben von A. 2. Freiherrn v.Begefad, Kammergerichts +» Affeffor. 
2 Bände. Preis 3 Rthlr. 


36) Ein fhon geübter Bureau» Gehilfe, der auch eine gute Hand fhreibt, findet 
- fofort ein Engagement beim Juſtiz ⸗Commiſſarius Böck zu Grauden;z. 


37) Ein junger Marin, der die Landwirtbfhaft 2 Jahr erlernt hat, ſucht fofort 
eine anderweite Stelle. Nähere Auskunft giebt der Ober» Poft-Sekretair Geisdorff 
zu Marienwerber. 

38) Ein junger Mann, der Zuft hat die Material= und Eifen- Handlung zu erler- 
nen,- gute Auskunft über feine biöherige Lebensweiſe zu geben hat, der polpifchen 
Sprache mädtig ift, gut fchreibt und rechnet, findet fogleich bei mir ald Lehrling ein 
gutes Unterfommen. Conig, den 19ten Februar 1846. A. H. Scheerbarth. 





39) 50 Stück gute mittelfeine, wollreiche Mutterſchafe und einige Boͤcke ſtehen 
zum Verkauf (nah der Schur abzuliefern) zu. Cölmſee bei Dt. Eylau. 


40) Gute Saatwiden find auf bem Dominio ne: bei Rehden zu 
verkaufen. 


41) 800 Gentner vorzüglich gutes Heu liegen. gegenwärtig auf dem abligen Gute 
Rundewieſe bei Marienwerder zum Verkaufe bereit. 


42) 500 Scheffel fhöne frühe Saat Erben, nnd 2500 Scheffel Kartoffeln, ſtellt 
zum Verkauf Livonius. 
Slos zewo bei Strasburg. 
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Amts - Blatt 








ber 
Königlid Preußifhen Negierung. 
Nro. 11. Marienwerder, den Ilten März 1846. 











—— u lu an. 


Kir Friedrich Wilhelm von Gottes Gnaden Koͤnig von 
Preußen ꝛc. 


I Die im Krakauiſchen Gebiet und deſſen Nachbarſchaft ausgebrochene Empörung, 
deren Zufammenhang mit den im Großherzogthum Pofen und mehreren. Kreifen Welt: 
preußens entdedten revolutionaiten Verbindungen, der Verſuch zur gewaltfamen Be: 
freiung der politifhen Verbrecher in Pofen, und ber beatfidhtigte Angriff von Preußiſch 
Stargardt, zeigen hinreichend, auf welche Ziele die dortigen Aufmwiegelungen und 
Aufreizungen befonderd durdy fremde Emiffäre gerichtet, und wie dad Leben und Ei: 
genthum Unferer getreuen Unterthanen dadurch der äuferfter Gefahr ausgeſetzt find. 
Wir haben Uns deöhalb zu Unferem tiefen Leidwefer zu außerordentlihen Maaßregeln 
entſchließen müffen und verordnen nad vernommenem Gutachten Unferes Etaatd- 
Minifteriumd für Weflpreußen und das Großherzogthum Pofen bis auf Weiteres, 
was folgt: 

1. Ber fortan bewaffnet im Angriffe oder im Widerſtande gegen bie bewaffnete 
Madıt, die Obrigkeit oder dereg Abgeordnete ergriffen, ingleichen wer bei 
Aufwiegelung Unferer Unterthanen zum Aufftande oder bei Vertheilung von 
Waffen zu diefem Zwecke auf frifcher That betroffen wird, foll vor ein, jedes: 
mal durch den fommandirenden Genetal anzuordnendes Kriegägericht, 

beitehend unter dem Vorſitze eines Stabsoffizierd, aus drei Hauptleuten, 

drei Lieutenants, drei Unteroffizieren und einem Auditeur, 
geftellt und mit der Todesſtrafe des Erſchießens belegt werden, die fogleich 
nad gefälltem und von dem fommadirenden General beftätigtem Urtheil zu 

s vollftreden iſt. 

2. Dem kommandirenden General ſteht die Befugniß zu, die Vollſtreckung des 

Ausgegeben in Marienwerder den 12. März 1846, 


Perſonal⸗ 
Chronik. 


— 60 — 


Todesurtheils zu ſuspendiren und ‚an Uns zu Unſerer weiteren Entſchliedung 
zu berichten. 
Uebrigens hegen Wir zu Unſeren getreuen Unterthanen deutſchen und polniſchen 
Stammes dad landesvaͤterliche Vertrauen, daß fie nicht nur die in der großen Mehr⸗ 
zahl Uns zeither bewieſene Treue ferner bewahren, ſondern auch nach Kräften dazu 
——— werden, die Ruhe und Ordnung aufrecht zu erhalten und Unſere Behörden 
bei Verfolgung der Ruheſtoͤrer zu unterſtützen. 
Vorſtehende Verordnung ſoll durch die Amtöblätter der Regierungen zu Poſen, 
Bromberg, Marienwerder und Danzig publizirt werden und unmittelbar nad) der 
Belanntmahung in Kraft treten. 


urkundlich unter Unferer Höcfteigenhändigen Unterſchrift und beigebrudtem Kö⸗ 
niglichen Inſiegel. 
Gegeben Potsdam, ben Tten März 1846. 


(L, 8.) , 
on. Friedrich Wilhelm. 
Prinz von Preussen. 


v. Boyen. Mühler. Rother.» Eichhorn. vw. Thule. v. — 
v. Bodelschwingh. Graf zu Stolberg. Uhden. v. Canus. 


II. Der unbeſoldete Rathmann Göde zu Jaſtrow, ift von den Stadtverorbneten 
auf neue 6 Jahre wieder gewählt und die Wahl von der Königlichen Regierung 
beftätigt worben. 


Dem Invaliden Auguſt Nar ift vom Iften Februar c. ab die Amtöbdiener- 
ſtelle bei dem DomainensRentamte zu Schlochau interimiſtiſch übertragen worden. 


— WI — 


Orffentlicher Anzeiger. 





Beilage des Amtsblatts AR11.der Königl. Preuß. Regierung. 


Marienwerber, den Idten März 1846. 





Beltlanntmadungen. 
1) Im dem Königl. Korft-Revier Zanderbrüd find, für das II. Quartal 1846 
folgende Holz» VBerfaufd- Termine anberaumt: 








Namen pro Mense | 
ber nn Benennung ber Sammelpläge 
Schupbezirke 56* ale 
* —A 
— U 15BVormittags 8 Uhr in Eiſenhammer 
111/15 „ 11 Junkerbrück 
111 15 Nadhmitt. 3,  ,, Berdinandbähoff 
1112 Vormittags ,„, ,„ WBaltenbrüd 


„ U u u Eiſenbrück 
7 8 7 7 Röste 
u 3 ,. auf dem großen Brande 


914 18Nachmitt. 2 „ in Fuchsbruch 
15,19] Bormittage9 | ,, „ Scyönberg 
u 161207 Nachmitt. ® ,, ,, Zanderbrüd 
4116/20|Bormittage9 | ,, im Schlage auf der Straße von 
Zanderbrüd nah Hammerdbamm. 


Nachrichtlich wird noch bemerkt, daß der Werfauf nur gegen fofortige Be— 
zahlung gefchieht und außer diefen Termin, Fein Holz verfauft wir. 
Zanderbrüf, den Ilfen Mär; 1846. 
Der Königlihe DOberförfter. 





2) Am ten März c. ift ein unbefannter, völlig entkleideter, anfcheinend männ- 
Kicher Leichnam unterhalb =, auf den durch die Meichfel überſchwemmten Wiefen, 
‚am Dammloche Neuguth I. 10. vorgefunden worden. Ba berfelbe durch Wermes 
fung bereits fehr ** ft, fo we fi) hieraus auf ein ſchon vor geraumer "Zeit 
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erfolgtes Ableben fließen. Der. Berftorbene iſt 5 Fuß 6 Zoll groß, und Hat an 
fheinend ein Alter von 35 Jahren nicht überfhritten. Der Kopf ift mit blonden 
Haaren bekleidet, Augen und Nafe find nicht mehr kenntlich, die Zähne vollftändig, 
befondere Unterfcheidungszeichen nicht vorhanden und auf eine äußere Gewalt Feine 
Anzeichen vorhanden. . 
—Nach Vorfchrift der Gefege werben Alle, welche den Verſtorbenen kennen ober 
Nachricht von ihm, oder der Art feines Todes mitzutheilen im Stande find, auf 
gefordert, hierüber dem unterzeichneten Gericht unverzüglich Anzeige zu machen, 
Gulm, den Iten Mär; 1846. 
Königlibes Land- und Stadtgeridt. 





3) Gemäß höhern Auftrages, foll eine Korftparzele in den Beläufen Louifenthal 
und Wolfögrund Revier Lindenbufh, von 85 Morgen 8 Quadrathruthen Preuß. 
zur Veräußerung gegen Erbflands- Geld audgeboten werden. Den diesfälligen 
Bietungstermin habe ih auf den 16ten April d. 3. hier in meinem Amtölofale 
angefeßt, zu welchem Erwerbsluſtige ich hiedurch vorlade. 

Die Bietungs- und Kauf» Bedingungen Fönnen- vor dem Termine hierzu jeder 
Zeit eingefehen werben. Tuchel, den Iten März 1846, 
Königlih Domainen-Rent-Amt. 


4) Einer verbächtigen Perfon ift hier bei ihrer am Tten v. Mts. erfolgten Were 
haftung ein muthmaßlich geftohlener runder Scleifftein abgenommen worden, der 
ungefähr 1 Fuß im Durchmeffer groß und 3 Zoll ſtark ift, und die Zeichen 9, 5. 
A. 213. H. an ſich führt. 

Der unbefannte Eigenthümer diefes Steins wird hierdurch aufgefordert, Wer 
hufs feiner Bernehmung hierüber in unferm Gefchäfts»Lofale im Termine den 2ten 
April d. 3. um 10 Uhr Vormittags perfönlih fih zu melden, oder bis dahin 
feinen Wohnort uns fohriftlih anzuzeigen. 

Koften werden ihm dadurch nicht verurfacht werden. 

Graudenz, den Öten März; 1846. 
Königlihed Inquifitoriatd-Deputation. r 


Siherheitö-Polizei. 

5) In Unterfuhungs- Sachen wider den Füſilier Lemm, 24ften Infanterie» Re 
giments, betreffend nicht allein deffen Defertion und den am 12ten Mai v. 3. auf 
der Ehauffee zwifchen Perleberg und Wittenberg, an dem Zleifchergefellen Sommer 
verübten Raubanfall, fondern auch verfchiedene andere Verbred,en des Diebftahld und 
des Betruges, ift ed dem unterzeichneten Divifionsgeriht von Wichtigkeit, daß theils 
ala Zeuge, theild ald Damnificat der Fleifchergefele Karl Heinrih Warmbier aus 
Schneidemähl vernommen wird. Die eingezogenen Erfundigungen haben ergeben, daß 
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der Warwmbler feinen; unter dem 22ſten Januar 1842 ellten r 

land gültigen Paß unter dem Den Oktober v. J. zu — A bau = 
Marienburg hat vifiren laffen. Er ift aber meder zu Thorn noch zu Marienburg 
angefommen. Die resp. Behörden, melde nad Liefer Zeit von dem Aufenthalts- 
orte bed Warmbier Kenntniß erhalten haben — vorzugöweife diejenigen, in deren 
Bezirk derfelbe fich jeht aufhält — werden erfuht, dem unterzeichneten Divifiond- 
Gericht gefälligft fo ſchleunig als möglidy, Nachricht zu geben. Für den Fall, daf 
der Warmbier feinen Aufenthaltsort während der Zeit, welche erforderlich ift, feine 
Bernehmung durd die betreffende Gerichtöbehörde zu erwirken, abermald zu ver» 
ändern Willens fein möchte, wird gebeten, bie Anftalten fo zu treffen, daß alsdann 
der Zwei, ihm zu feiner gerichtlichen Wernehmung zu geflellen, ferner nicht ver- 
eitelt wird. Zorgau, den Iften März 1846. 

Das Divifionds-Geriht der 6ten Dipvifion. 


6) Der Muöfetier Johann Stanfewid aus Brattoczewo, Kreis Löbau gebürtig, 
beffen Signalement nachftehend folgt, ıft am 2ten d. Mtö. vom Königl. Aten In- 
fanterie» Regiment aus Danzig deſertirt. 

Die Polizei» Behörden unfered Departementd werden angermwiefen, auf ben ꝛc. 
Stanfewid zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und per Transport an 
die nächfte Militair-Wehörde zuc Weiter» Beförderung nad Danzig abzuliefern. 

Marienwerder, den Tten März; 1846. 

Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung deö Innern. 

Signalement: Religion — Fatholifh, Alter — 20 Zahr 9 Monat, Größe 
— 5 Fuß 3 Zoll, — Haare — blond, Stirn — hohe, Augenbraunen — blond, 
Augen — blaugrau, Naſe — gewöhnlih, Mund — Mein und fpig, Zähne — ger 
fund und vollzählig, Bart — feinen, Kinn und Gefiht — länglih, Geſichtsfarbe 
— gefund, Natur — Mein, unterfeßt, Sprache — polnifh. WBefondere Kenn- 
zeichen, feine. 

Kleidung: Eine blautuchene Feldmütze, eine ſchwarztuchene Halöbinde, eine 
Dienftjade, grautuchene Hofen, lederne Hofenträger, ein Paar Kommis - Schuhe, 
ein leines Hemde, wollne Socken. 


7) Der aus der Cotrections · Anſtalt zu Koſten unterm 24ften September v. J. 
mittelft auf 8 Tage gültigen Zwangspaſſes nach Sittnow entlaſſen, bier unter poli—- 
zeilicher Aufſicht ſtehende Dienſtjunge Johann Kunz, iſt in dem gedachten Orte bis 
jetzt nicht eingetroffen. 

Die Wohllöbl. Polizei ⸗Behörden, fo wie die Gensd'armerie werben daher dienſt ⸗ 
ergebenſt erſucht, auf den zc. Kunz zu vigiliren und von dem gegenwärtigen Aufent- 
halte deffelben, gefällig hieher Mittheilung zu machen. 

Bandsburg, den 20ften Februar 1846. 
Königlich Domainen-Rent-Amt. 
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8) Wegen mangelnden Legitimation wurde hier am 16ten:: Januaz c. ber Mühlen 
gefelle Garl Wilhelm Ruf angehälten, und mittelft Zwangs · Paß in feiner angeb- 
lichen Heimath, nad Berkenow, Kreis Schivelbein gewiefen, berfelbe ift dort aber 
nach der Benachrichtigung des Landrathsamt zu Schivelbein, nicht eingetroffen. 

Die Wohllöbl. Polizei-Wehörben werben. erſucht, auf den ıc. Ruſch -vigiliren 
und mit ihm im Betretungsfalle nach den gefehlihtn Beflimmungen zu verfahren. 
Rofenderg , den Aten März 1846. 
Der Magiſtrat. 
Aufgebot ee 

9) Die unbekannten Erben des am 30ſten Auguft 1822 in Gulmfee verftorbenen 
Domprobftes Albrecht von Klobukowski, werden hierdurch aufgeforbert, fich vor oder 
fpäteftens in dem auf den Sten September 1846 11 Uhr Vormittags vor dem 
Deputirten Oberlandeögerichtö» Referendarius Genzmer, in unferem Gerichtögebäude 
anberaumten Termine fchriftlic ober perfönlich zu melden umd ihre Erb »Anfprüche 
und. Verwandfchafts- Verhaͤltniſſe anzuzeigen und nachzuweiſen, widrigenfalld ber 
Nachlaß, welcher in einem auf den Gütern Zplice und Zakrzewko eingetragenen 
Active von circa 1500 WRthir. befteht, als ein herrenlofes Gut, dem landeöherr- 
lichen Fiscus zugefprochen werden wird. 

Marienwerder,, den Iten September 1845. 
Eivil-Senat des Königl. Oberlandesgerichts. 





10) Bei ber Subhaftation des der Wittme Eva Regine Elöner. geborne Poͤtſch 
gehörig gewefenen, bierfelbft auf der Niedervorftabt sub Nro. 24. der Hypotheken⸗ 
Bezeichnung belegenen Grundflüdes, find auf die Rubr. IH. Nro. 1. aus der ge 
richtlihen Obligation des Gottfried Kohlmann und beflen Ehefrau Eva Regine ger 
borne Pötfh vom 26ften Februar 1793 für den Schloffermeifter Friedrih Stadie 
zu Marienwerder ex decr. vom Tten April 1845 eingetragenen 200 Rthlr. nebfl 
6 pCt. Zinfen, 58 Rthir. 28 fgr. baar und 200 Rtlr. rüdftändige Kaufgelder 
angewiefen worden. w 
Dad über die Forderung fprechende Document, fol verloren fein. Es werden 
daher alle Diejenigen, welche als Erben, Eigenthümer, Geffionarien, Pfandinhaber 
oder fonft Berechtigte Anfprüce an die gedachte 58 Rthlr. 20 fgr. und 200 Rtlr. 
zu haben vermeinen, aufgefordert, ihre Anfprühe in dem am 24ften Juni c. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr an Gerichtöftelle anftehenden Termine, bei WBermeidung der Prä- 
Hufion, anzumelden. Marienwerder, ben Öten März 1846. 
Königl. Land» und Stadtgeridht. 


Bertauf von Grundflüden 
11) Nothwendiger Verkauf. 
Zur Fortfegung der Resubhastation des auf der Vorſtadt Thorn, im Fiſcher ⸗ 
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Quartier, unter der Hppotheken · Nummer 134. belegenen, aus einem Morgen kulm. 
Adler und 2 Morgen 14 [JRuthen Gartenland beftehenden, der Wittwe und den 
Erben ded Georg Pollig gehörig gewefenen und neuerdings von dem Zimmergefellen 
Gottfried Krampig meiftbietend erflandenen, Grundftüds, zufolge der nebſt Hypothe- 
kenſchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe auf 1315 Rthlr. 14 fgr. abgefchäpt, 
wird ein neuer Sermin auf den 29ften April c. Vormittags LI Uhr an Gerichts- 
ftelle anberaumt, zu welchem Kaufluflige hiermit vorgelaben werben. 
Thorn, den 13ten Februar 1846, 
Königl. Land» und Stadtgeridt. 


12) Nothwendiger VBerfauf. 
. Königlihes Land» und Stadt-Geriht zu Thorn. 

Das sub Nro. 26. zu Guttau belegene Grundftüd des Cigenthümers Michael 
Witzke, gerichtlich abgefhägt auf 521 Thlr. 9 Sgr. 2 Pf., fol am 1äten Juni 
1846, Bormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werden. 

Zare und Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzufehen. 


13) = Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgeriht zu Eulm. 

Das zu Pniewitten sub Nro. 19. belegene, den Zulius KRühefchen Eheleuten 
zugehörige Erbpachts -Grundſtück, abgeſchätzt bei Kapitalifirung -ded Reinertrags zu 
5 pCt. auf 10,685 Rthlr. 12 fgr. und zu 4pCt. auf 12,924 Rthlr. 22 fgr., ſoll 
am 31ſten Zuli 1846 Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle fub- 
haſtirt werben, 

Der Hppothefen- Schein, die Zare und Berfaufs- Bedingungen find im III. 
Bureau einzufehen. 


14) Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Land- und Stadt-Gericht Schlochau. 

Das sub. No, 173. des Hypothekenbuchs, in Schlochau belegene WBürgergrunb« 
ſtück der Johann Sporöfchen Eheleute, abgefhägt auf 1350 Rthlr., zufolge der, 
nebft Hppothefenfchein und Bedingungen, in der Regiftrafur einzufehenden Zare, 
fol am 25ſten Mai c., am ordentlicher Gerichtöftelle hierfelbft fubhaflirt werden. 

Alle unbefannte Realprätendenten werden aufgeboten, fich bei Wermeidung ber 
Dräflufion fpäteftens in diefem Termine zu melden. 


Berpa dh ungen 
15) Zur einjährigen Verpachtung der — hlefigen Stadtkommune gehörigen dies⸗ 
ſeitigen Ueberfähre und des Brückenzolls über den Trinke-Kanal an der Weichſel, 
haben wir einen Termin auf den dten April c, a, Nachmittags 4 Uhr zu Rath» 


IR, 


hauſe anberaumt, und laden hierzu Pachtluftige mit dem Bemerken hierdurch ein,‘ 
daß zur Sicherſtellung der Pacht eine Kaution von 400 Rthlr. deponirt werden muß. 
Die näheren Pahtbedingungen find vom Iften März c. ab, täglich in unferem 
Kämmerei» Kaffen: Bureau einzufehen. Graubenz, den 18ten Februar 1846, 
“ Der Magiftrat. < 
16) Das Rittergut Redezyce nebft Zubehör, ift von Sohannis d. 3. ab, auf 6— 
9 Zahre zu verpachten. Zur Uebernahme der Pacht ift ein Capital von mindeftens 
acht Zaufend Thalern erforberlih. Die Pachtbedingungen find nur beim Eigenthü- 
mer des zu verpachtenden Guts in Dobrylewo bei Znin zu erfahren. 


17) Gutöverpadtung, 2 

Das adl. Vorwerk Soden bei Soldau, von circa 400 Morgen Aderland und 
Wiefen, mit gutem Roggen- zum größten Theil auch Gerftenboden und Neuland, foll 
unter günftigen Bedingungen von einem beliebigen Anzugötermine ab ohne Inventar 
auf 6 und mehrere Jahre verpachtet werden. Der Termin zur Verpachtung mird 
auf den 2ten Mai c. Vormittags in Hansburg, bei Soldau, feftgefegt, und ift bei 
dem Dominio dafelbft bis dahin dad Nähere zu erfahren. 





—uktiomnen. 
18) Am 2ten April c, Nachmittags 2 Uhr und erforderlichen Falls an den 
Nachmittagen der nächſtfolgenden Tage, werden in dem Inflruftiond- Zimmer bes 
unterzeichneten Gerichts verfchiedene Gegenftände, als: Kleider, Meubeln, Betten, 
Hausgeräth, Wäſche, Uhren und filberne Löffel, die legteren jedoch nicht unter dem 
Zarwerthe, in einer durch den Givilfupernumerarius Rus abzuhaltenden General: 
Auction gegen fofortige baare Zahlung an dem Meiftbietenten verkauft werben. 

Marienmwerder, den Tten Mär; 1846. 
Königl. Land- und Stadtgeridt. 


19) Am Iften April c. und den folgenden Tagen von Morgens 9 bis Mittags 
12 Uhr und von Nachmittags 2 Uhr bis Abends 7 Uhr, follen in der Wohnung 
des Herrn Präfidenten, Baron von Schrötter hiefelbft, Marienburger Etraße Nro. 
101. mehrere mahagoni und andere Meubles incl. Spiegel und einen mahagoni 
Trimeaux, imgleichen einige Kronleuchter, fehr gut erhaltenes berliner Porzellan und 
Fayanze, Zifchzeug, Wagen, Geſchirre, eine volftändige Mangel, Küchen- und Haus- 
geräthe und eine Wunduhr mit Gehäufe, offentlih an den Meiftbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung verkauft werden, wozu ich Kaufluftige hierdurch crgebenft ein- 
labe. Marienwerder, den Sten Mär; 1846. Porſch. 


a ;: 


Anzeigen verfhiedenen Inhaltd. 

20) Der Bürger Johann Templin zu Lande, beabfichtigt in feinem an ber Küddow 
gelegenen Garten eine Walkmühle zu bauen, und zwar fo daß das Triebrad ein 
unterfchlägiged Mühlenwert, 5 Zuß in den Fluß hinein fommt und von diefem in 
Bewegung gefegt wird. 

Jedermann, weldyer durch diefe Anlage eine Gefährdung feiner Rechte beforgt, 
wird daher aufgefordert, feinen Widerfprud binnen 4 Wochen präflufivifcher Friſt 
beim wmterzeichneten Landrath anzumelden. 

Schlohau, den 10ten März 1846. 
Der Köuniglihe Landrat. 


21) Der Einfaffe Michael Müller zu Waldowo, beabfihtigt auf feinem Grundftäde 
dafelbft eine Bockwindmühle mit einem Getreidemahlgange zu erbauen. 
Diefes wird mit der Aufforderung befannt gemacht, daß etwanige Einwendun- 
gen gegen die neue Anlage binnen 4 Wochen hier anzumelden find. 
ulm, den 6ten März; 1846. 
nn Königlihes Domainen-Rent- Amt. 


22) Das unterzeichnete Baͤckergewerk macht hiedurch befannt, daß bie fämmtlidhen 
Innungs · Meiſter hiefigen Orts befchloffen und beflimmt haben, Die Feiertagd- Kuchen⸗ 
Gefchente an ihre geehrten Kunden, welche ihren Schwarz» und Weißbrod » Bedarf 
von ihm entnehmen, abzufchaffen, und von jegt an, ferner dergleichen Geſchenke 
nicht mehr zu verabreichen. 
Mewe, den 2aſten Februar 1846. 
Das kombinirte Feft- und Kuchen-Bäcker-Gewerk. 


23) Bon einem kautionsfähigen Pächter wird zu April oder Johanni 1846 eine 
mittlere oder auch große Gutspadhtung geſucht. 

Hierauf Reflektirende wollen ſich dieferhalb gefäligft in müntlichen oder porto⸗ 
freien fchriftlihen Anfragen an den Herrn Rechnungs. Rath Olſchewski zu Marien- 
werder, menden. . 


24) Bol: Auction in Eldena, 

Auf dem König. academifchen Gute Eldena, bei Greifswald, fol am Iten Rai 
d. 2. eine Parthie Erſtliags-, Zeit- und ältere Boͤcke gegen gleih baare Bezahlung 
öffentlich meiftbietend verfauft werben. 

Die zum Berfauf geftellten Thiere, ſowohl Electoral- wie Kammmwollböde, find 
fämmtlid) ferngefund und zeichnen fi neben angemeffener Feinheit dur hohen 
Wollreichthum und ſchöne Fräftige Statur aus. ie ſtehen täglich zur Anficht bereit. 

Königlihe academifhe Gutsverwaltung. 
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25) 50 Stüd gute mittelfeine, wollteiche Mutterfchafe und einige Böcke ftehen 
zum Berfauf (nach der Schur abzuliefern) zu Cölmfee bei De. Eylau. 


26) Ein beftens empfohlener verheiratheter Landwirt) im Präftigen Alter, wünfcht 
zuß Johanni eine Stellung, am liebften als Adminiftrator, und Fann 2000 Thlr. 
Gaution ſtellen. Das Nähere auf frankirte Anfragen theilt mit der Kaufmann 


#. W. Löper in Schlochau. 


27) Ein mäßiges Gut, wo moͤglich mit Forſt, wird zu kaufen gefucht und Anfchläge 
frei erbeten. Adreſſe 8. W. Löper in Schlochau. 


285) Mühlfteine, weiße und graue, in allen Demenfionen, von beiter Qualits 
erhielt ich durch diesjährige Schifffahrt und offerire ſolche zu bilfigen Preifen. 


Schloß Filehne, den ten März 1846. I. Briefe. 
29) Mein zu Rofenberg sub Nro. 38. belegenes Grundftäd nebft Pertinenzien, 
will ich verkaufen oder verpachten. A. €. Milbrecht in Marienwerder. 


30) Mein zu Marienau belegenes Grundſtück, nebft 2 Morgen Land, will ich ver- 
Faufen oder verpachten. Wittwe Strippentow. 


31) Ein junger Mann, ber Luft hat die Material: und Cifen- Handlung zu erler- 
nen, gute Auskunft über feine bisherige Lebensweiſe zu geben hat, der polnifchen 
Sprache maͤchtig ift, gut ſchreibt und rechnet, findet ſogleich bei mir als Lehrling ein 
guted Unterfommen, Conig, den 19ten Februar 1846, A. 9. Scheerbarth. 


'32) 800 Gentner vorzüglich gutes Heu liegen gegenwärtig auf dem adligen Gute 
Runderwiefe bei Marienwerder zum Verkaufe bereit. 


33) 500 Scheffel fchöne Frühe Saat:Erbfen, und 2500 Scheffel Kartoffeln, ſtellt 
zum Verkauf Livonius. 
Sloszewo bei Strasburg. 


Amts Blatt. 


No. 12; Marienwerder, den 18ten März | 1846. 











L Es ift neuerlih einigen Privatperfonen gelungen, die Verfertiger falfcher 
Kaffen» Anweifungen zu entdecken, fo baß biefelben haben verhaftet und zur Unter 
fuhung gezogen werden Bönnen. Wir werden bafür eine den Umſtänden angemeffene 
Belohnung bemwilligen, und bringen bie mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kennt 
ni, daß wir auch fernerhin Jedem, der einen Berfertiger und wiffentlichen Verbrei⸗ 
ter falfcher, zur Wäufhung des Publitumd geeigneter Kaffen- Anmeifungen dergeftalt 
zuerft anzeigt, daß er zur Unterfuchung gezogen und beftraft werben kann, nad 
Beſchafftnheit des Falles eine Belohnung von Dreihundert bi8 Fünfhundert 
Thalern gewähren, und biefe nad) Bewandniß der Umſtände, befonderd wenn in 
Yolge der Anzeige zugleih die Beichlagnahme der zur WBerfertigung ber falfchen 
Kaffen  Anweifungen benußten Formen -Platten und fonfligen Geräthfchaften erfolgt, 
noch angemefien erhöhen werben. iR e 
“Ber Anzeigen diefer Art zu machen bat, kann fi Übrigens an jede Drtö- 
Polizeibehörde wenden, und fih auch auf Werlangen der Berfchweigung feined Namens 
verfichert halten, infofern diefem WBerlangen ohne nachtheilige Wirkung auf dad Un- 
terfuchungsverfahren irgend zu willfahren iſt. 

Berlin, den Aten März; 1846. 
Haupt:Berwaltung der Staats-Schulden. 
Rother. v. Berger. Natan. Köhler. Kuoblauch. 


U. Das von dem Königl. Kammergerichts-Aſſeſſor Freiherrn v. Vegeſack 
herauögegebene ,‚Weftpreußifche Provinzlale Recht‘ enthält eine zweckmaͤßige Zufam- 
menftellung der nach der Verorbnung vom 1Dten April 1844 noch gültigen gefeß- 
lichen Beftimmungen und empfiehlt fih als ein fehr brauchbares Handbuch bei der 
Anwendung bed gedachten Geſetzes. Wir nehmen daher gerne Verlaffung, die Herren 
Landräthe, Magifträte und Ortsvorſtände auf dad erwähnte Werk aufmerkfam zu 
machen. Marienwerber, den Öten Mär; 1846, 

Königlih Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Das Abraupen der Bäume betreffend. 
IM. Unter Hinmweifung auf die unterm 15ten April 1842 wieder abgedruckte 
Berordnung (Amtöblatt pro 1842. Seite 132.) werden fämmtliche Polizeis und Orts⸗ 
ben in Marienmwerder den 19. März 1846. 


' 
— — 


behörben angewiefen, für das zeitige und vollſtaͤndige Abraupen ber Bäume Sorge 
zu tragen. Marienrerder, den Tten Mätz 1846. 
Königlih Preußifhe Regierung. Abtheilung des Innern. 





IV. Um die Erzeugung ded Hausſchwammes zu verhüten, hat man, nachdem 
viele Mittel vergeblid) angewendet worden, in England und Amerika den Quedfilber- 
fublimat ald ein bewährtes Mittel empfohlen. Die in Deutfchland angeftellten Ver- 
- fuche haben jedoch ermwiefen, daß nur dann auf einen fichern Erfolg geredjnet werben 
kann, wenn die Snblimatauflöfung in großer Menge concentrirt angewendet, und das 
Holz ganz damit getränft wird. Der Quedfilberfublimat ift jedoch ein ſtarkes Gift, 
und es ift gefährlich, das Holz in bewohnten Räumen mit einer Auflöfung des 
Sublimatd zu traͤnken. 

Die Königl. vwiffenfchaftlihe Deputation für das Mebizinahvefen hat demnach 
unterm Tten Sanuar 1846 ſich dahin gutachtlicy geäußert: „daß die Anwendung des 
Duedfilberfublimatd für die Bewohner der Gebäude, oder für die fpäter batin bes 
ſchäftigten Bauhandwerker ſchaͤdlich werden und dem zu befürdhtenden Nachtheile durch 
die Anwendung eines angemeffenen Surrogats, namentlich des Eifenvitriold, vorges 
beugt werden kann.“ | 

Indem wir dies hiermit zur Öffentlichen Kenntniß bringen, warnen wir bas 
Publitum vor der Anwendung des QDurdfilberfublimatd gegen den Hausſchwamm, 
und bemerken noch, daß an vielen Orten und namentlid in der Porzellan: Fabrik in 
Berlin, durch Anwendung einer Eifenvitriol-Löfung und des fogenannten holzfauren 
Eifend, die Erzeugung des Hausſchwammes verhütet worden if. Es muß jedoch, 
wenn diefe Mittel einen guten Erfolg haben follen, die Löfung des Eifenvitriold con- 
centrit fein, und das Holz durchweg damit getränkt werden. 

Marienwerber, den Oten März- 1846. 
Königlih Preußifhe Regierung. Abtheilung des Innern. 

V. Der Kaufmann A. H. Sceerbarth in Gonig hat die ihm übertragene 
Agentur der Berlinifchen Freuer: Verficherungs : Gefellfchaft niedergelegt. 

Marienmwerder, den Teen März 1846. 
Königlih Preußifhe Regierung. Abtheilung ded Innern. 


VI. In der Dorffchaft Kalwe, Stuhmer Kreifes, ift die Rotzkrankheit unter 
‚ben Pferden befeitigt worden. Marienroerder, -den Bten März 1846, 
Königlih Preußifhe Regierung. Abtheilung ded Innern. 


VI. In Folge der Allerhöchften Beftimmung vom Öten Dezember 1835 (Ger 
febfammlung 1835. No. 28. 10679.) find bei der hieſigen Univerfität für das naͤchſte 


Sommerfenefter die Immatriculations⸗Termine auf die Tage vom 23ften Aprit bis 

Iften Mai feftgefegt, nach welcher Zeit die dazu höhern Orts ernannte Immatriculas 

tions » Gommiffion ihre Sigungen aufhebt. Es hat daher jeder Studirende, der auf 

biefiger Wniverfität die Immatriculation nachzufuchen beabfichtigt, diefe Termine unter 

Beibringung der im Artikel 2. der allegirten: Beflimmung vorgefchriebenen Zeugniffe 

genau einzuhalten, damit aus der Verfäumniß derfelben für ihn Fein Nachtheit entfleht. 
Königöberg, den Tten März 1846. 


Königliher akademiſcher Senat. 
VIU. Getreide: und Rauhfutter-Duchfchnittd-Markt-Preife pro mense 
Februar 1846. 
Nah Berlinfdem Scheffel. 
Getreide 















In den 
S taͤdten . Weizen Roggen Gerſte | Hafer ren 

Ni. fo. pf.] Net. fo. pf. Rer. fo. pf. J Rilt. fo. pf.| Re fo. Pf. 
Biihofewerdet . - - 127 21 117 1] 1 1 9] 210 — 
Eonig *, , Er 236] 11411] 1 1 9) 215 7 
Ehriftburg : 2——| 11510] ı 1ı 9| 2 — — 
Dt. Erone : . . ; 12911] 110 55 1— 91 295 
Eullm . . : 2 4 1] 117 7] 1 7 6] 212 2 
Dt. Eylau 128 44 116 61 1— 31 2 78 
Blatow . 277 112 98] 1 111] 21511 
Freiſtadt. 2381 120—I 1— 5Ii —— — 
Grauden . . 2 31 I191N 17 32 4— 
Löbau . 124 3] 111 1 1— 23 — — — 
Marienwerber 2 3— 116—] 1 1—] 2 17 — 
Mewe sS ı 3 117 71131 29236 
Neuenburg 22 09] 118 1 3 31 212 9 
Riefenburg 213] 120—] 1 19] 2 411 
Rofenberg 2 311] 120—] 1 3 4 2 311 
Schlochau 25 al 116 7] 1 610 215 — 
Schweh. - 2 1—] 12101) — 29 233 26% 
Stradburg . . . . 122 7] 11411] 1 2 31 282 
Ehom . . 2: ..J 224 9] 2 2111 122 A 1 2 —I 2 48 
Jaſtrow 210 5l- 115 61 1 — 6| 21910 
Darslänitig : ] 222 65 2 111] 136 6| 1 2 3| 2 811 


Thronik. 


— 





In den Graue | Kartoffeln zuyansttee 












u pro Stroh pro Schod 
£ Erbfen ro „| Senm. 
Städten: ee ee er 
Reit. fg. pe Ne fg. pi. Re, fg. pe RL fg. pf. 

Bifchofsmwerder - — 13 89 — 36 —I 6 — — I — — — 
Conitz — —15 31 — 25 — 9 — — 810 — 
Chriſtburg —14 11 1 -ÿ — 6—— 320 — 
Dt. Erone . — 12? — 1— —I1 10 — — 7 — — 
Er —10 11 1— — 8 —— — — — 
Dt. EOYlau . . » — 11 8 1— — 7T— — — — — 
Zlatow . — — 13 91 —25 -—I 9 — — s —— 
Freyſtdasdttt 18 — — — —— : SEI En 
Graudenz yo — 14 711 1 —— 171 — „Il — — 
Löbau — 10 111 — — —I1 8 — 1 6 — — 
Marienwerder . — 12 11 —19 —I 6 — —I — — — 
Mewe — 13 83—27 61 9— — 70 — 
Neuenburg - — 13 3I — 25 —I 5 — — 4 — — 
Riefenburg . - — 1 —— 3-1 515 -— — — — 
Rofendarg - » - + — — — — 3 — — 3 —I 8 — —i— — — 
Shldu -» ı » - — 16 3] 1 — — 11 —4— — — 
Shweh -. - » +.» — — — — 15 3} 1— — 9 — — 5 — — 
Stradbug -» : » -» — —— — 17 31 110 —| 8 15 —]| — — — 
EEE - - 5 4 — — — — 18 Bl —23 7196 4—— — 
Kfıom +. — — — — 12 6|— 25 — 9 —— 6 5 — 
Durhfhnittid . [| 215 9 — 13 11 — 27 9] 727 4 6 5 — 


IX. Der Amtödiener Calow in Graudenz ift in gleicher Eigenfhaft zum 
Haupt=Zollamte nad Danzig verfegt, und die Amtödienerftelle bei dem kombinirten 
Steucramte und der Kreiöfaffe in’ Graudenz dem Invaliden Johann Syperred 
übertragen worden. 

Nach anderweitigem Beſchluſſe ift der bisherige Waldwärter Wolle nicht nad) 
Zarodle, fondern nah Wolföheide in der Oberförfterei Rehhoff vom Iften April c, 
ab zum Förfter befördert worden. 
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(Hierzu der Öffentliche Anzeiger No. 11.) 
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Beilage 
zum Öffentlihen Anzeiger ded Amtsblatts Nro. 12. 
Marienwerder, den 2öten März 1846, 





VBerkauſf. 
14) Nothwendiger Verkauf. a 
* Prinzlihes Patrimonial-Land-Geriht zu Flatow. 

Die zu Krojanke belegene, dem Mühlenbefiger Göths gehörige Mahl- und 
Schneidemühle nebft einem befondern Wohnhaufe, und dazu gehörigen Gärten, ab» 
geihägt auf 7085 Rthlr. 16 Sgr. 8 Pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Zare, fol am 2ten September c. 
Vormittags 10 Uhr an der Gerichtöftelle zu Krojanke fubhaftirt werben. 

Flatow, den Iten Januar 1846, 


15) Die zum Nachlaß der Zuhmachermeifter Michael und Dorothea Maria Born 
ſchen Eheleuten gehörigen, aus Haus, Gärten und Aderparzellen beftehenden, in der 
Stadt Baldenburg und deren Feldmark belegenen Nachlaßgrundſtücke, abgefd,ägt 
laut der in unferer Regiftratur werktäglich einzufehenden Zare, auf 1301 Kthlr. 
21 Sor. 6 Pf., folen in dem auf den Iten Juli c. Vormittags 10 Uhr zu Bal 
denburg, an ordentlicher Berichröftelle anberaumten Termin, Erbtheilungshalber fub- 
baflirt werben. 

Alle unbekannte Realprätendenten, namentlih der am Il ften März 1778 gebo- 
rene und fpäter verfchollene Samuel Auguft Gnodtfe, werden aufgeboten, fich, bei 
Vermeidung der Präflufion, fpäreftens in diefem Zermin zu melden. 

Hammerftein, den 13ten März 1846. 
Königl. Land» und Stadt -Geriät. 





J - 

: Ber rprpadtun em 
16) Berpadhtung. Bon dem Borwerke audwigahoft bei Soldau, fol ein Theil 
von circa 70 bis 100 Morgen Ader und Wieſen nebfl dazu gehörigen Wohn. und 
BWirthfchafts-Gebäuden, ohne Inventar, auf mehrere Jahre verpachtet werden. Pad: 
buflige werben zur Abgabe ihres Gebotd und event. Schließung des Contrafts zu 
dem auf den Aten Mai c., Vormittags, in dem Hofe von Hausburg bei Scldau 
angefegten Termine cingeladen. 


17) Eine Theerbrennerei fol in diefem Frühjahr von dem Dominium Illowo 
bei Soldau, eingerichtet und unter fehr billigen Bedingungen verpachtet werben. 
Pachtluſtige werden -zur Abgabe ihres Gebots und Schließung des Contrafts zu dem 


x 
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auf dem 2öften April c., Vormittags, in dem Hofe von Hanöburg bei Soldau 
angefehten Termine eingeladen. ’ 


Anzeigen verfhiedenen Inhalt, 
13) Der zum öffentlichen Verkauf des Gaftwirths Adam Ruhnkeſchen Grundftüds 
zu Wielle, auf den 24ften März 1846, am hiefiger Gerichtöftelle anftehende 
Bictungstermin, wird hierdurch aufgehoben. Conig, den 18ten Mär; 1846, 
Königlihes Land- und Stadtgeridt. s 


19) Der auf den 4ten April d. I. angefegte Termin, zum Verkauf des den 
Bürger Friedrich Auguft Klawitterfchen Eheleuten gehörigen Aderguts, wird auf 
gehoben. Jaſtrow, den 20ften März 1846. 

Königl. Land- und Stadtgeridt. 


20) Königlihbes Land» und Stadt -Geriht Schlodhau. 
Der am 25ten Mai c, hierfelbft zum Verkauf des Bürgergrundſtücks der Jo— 
hann Sporfchen Eheleute, anftehende Zermir, wird aufgehoben. 


21) Auf Anordnung der Königlichen Regierung, fol der bei freien Hand- und 
Spanndienften , auf 263 Rthlr. 27 Sgr. 10 Pf., incl, 42 Rthlr. 27 Sgr. 2 Pf. 
Holzmwerth, veranfhlagte Neubau einer Organiftenfcheune auf der Fatholifchen Pfarre 
zu Lubiewo, ausgeführt, und zur Lizitation geftellt werden. Hiezu fleht ein Termin 
auf den Zten April c., von Nachmittags 2 Uhr ab, in dem hiefigen Gefchäfts- 
Lofale an, und werden fichere Unternehmungsluftige mit dem Bemerken eingeladen, 
daf die Befanntmahung der Bedingungen im Zermine erfolgt. 
Anfhlag und Zeichnung liegen bier zur Einficht bereit. 
Schwetz, den Ilten März 1846. 
Königlihes Domainen-Rent-Amt. 


22) Nach den übereinftimmenden Belchlüffen der hiefigen Stabtverordneten » Ber 
fammlung ‚und des Magiftrats, fol die, der Stadtfommune gehörige, fogenannte 
Kälberwiefe von 2 Morgen 18 [JRuthen Fläche, in 14 Parzellen, zur Anlegung 
von Grabeland, mit Vorbehalt eines Erbzinfes, behufs Erzielung eines beffern Er— 
traged zum Beſten der Schule, in termino den 4ten Maid. J. im Gefchäfts- 
zimmer des Magiftrats, an den Meiftbietenden veräußert, wozu Bewerbungsluſtige 
eingeladen werden, Mt. Friedland, den 17ten Mär; 1816, 
Der Magiftrat. 





23) Am Ichten biefigen Vieh « und Pferdemarkt, den Gten d. M., wurde dem 
Bauerdfohn David Groß aus Lipowiec, Kreid Neumark, weil er Beine WBefcheini- 
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gung über dad Eigenthum beflelben beibringen fonnte, ein Juchswallach mit Blöß, 
5 Fuß groß, 8 bis 9 Jahre alt, abgenommen, welches hier untergebracht if. Der 
rechtmäßige Eigenthämer wird hiemit aufgefordert, fich innerhalb 4 Wochen zu me 
den, und fein Eigentum geltend zu machen. Nach diefer Friſt wird anderweit dar 
über verfügt werden. @trasburg, am 16ten Mär; 1846, 

Der Magiſtrat. 


24) Der biefige Stadtkämmer-Poſten mit dem Gehalt von 120 Rthlr., und bie 
Beziehung der circa 50 Rthlr. betragenden Klaſſen- und Gewerbefteuer Zantieme, 
verbunden ift, foll anderweit befegt werden. Qualificirte &ubjefte, welche eine 
ſichere Saution von 500 Rthlr. deftellen können, werben daher aufgefordert, ſich bei 
dem Stadtverordneren-Vorſteher, Echloffer-Meifter ©. Häsler in portofriien Briefen, 
ober perfönlicy recht bald zu melden. Rehden, den 17ten März 1846. 

Die Stabtverordneten. 


25) Das unterzeichnete Bädergewert macht hiedurch bekannt, daß die fämmtlichen 
Snnungs-Meifter hiefigen Orts befhloffen und beflimmt haben, die Feiertags ⸗Kuchen⸗ 
Gefchente an ihre geehrten Kunden, welche ihren Schwarz» und Weißbrod · Bedarf 
von ihm entnehmen, abzufhoffen, und von. jegt an, ferner dergleichen Geſchenke 
nicht mehr zu vrrabreichen. u 
Memwe, den 24ften Februar 1846, 

Das fombinirte Fefl- und RKuhen-Bäder-Gemerf. 
26) Mein in Bisdorff mir zugehörige Bauergrundſtück No. 17., beftchend in 
44 Morgen Mad. Ader, bin ich willens aus freier Hard zu verfaufen. Kaufluflige 
tönnen bei mir hiefeluft das Nähere erfahren. Reiß. 

Paulsdorff bei Freyftadt, den 21ſten Mär; 1846, 





27) Ausverfauf. 

Einem hochverehtten hiefigen und und auswärtigen Publifum mache ich hiermit 
die ergebene Anzeige, daß ich durch Das am 27ſten vorigen Monats erfolgte Ableben 
meined Bruderd und Associs Berjamin Marfwald, unfer unter der Birma @ebrüder 
Martwalo auf hiefigem Plage beſiehendes Geſchäft aufgebe, und zu dieſem Zwecke 
unſer vollſtändig aſſortirtes Tuch und Modı-Waarerlager, zu bedeutend herabgefeß- 
ten, und durchgängig unter den Fabrikpreiſen, gegen baare Zahlung von heute ab 
ausverfaufe. 

Ich gebe im Voraus das Verfprehen, daß Ein hochgeehrtes Publifum das 
Geſchaͤftskokal wicht unbefriedigt verlaffen wird, . und bitte um recht zahlreichen Be⸗ 
ſuch. Schneidemähl, ven 10ten März 1846. 

©. Markwald, Associe der Handlung Gebrüder Markwald. 
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28) Meine ganz neu errichtete Liqueur«, Rum» und WBranbiwein- Jabrik empfehle 

ich einem geehrten Publikum, und bitte unter Zuficherung der reellfien und billigften 

Bedienung, um recht zahlreiche Aufträge. Leffen, den Alten Februar 1846. 
Der Kaufmann Hirfh Altmann. 


29) Eine gute WBaflermühle, am liebften in oder bei einer Stadt gelegen, wird zu 
pachten oder mit einer mäßigen Anzahlung, von einem foliden Manne zu-Faufen ge 
wünfcht. Frankitte Briefe wird gebeten, an bie verwittwete Frau Oberfteuer « Gon- 
trolleur Lemke in Biſchofswerder gelangen zu laffen: 


30) Gin folider und tüchtiger Hauslehrer, der Anfangögrände im Latein und’ Mu- 
ſit. Unterricht ertheilen Tann, findet bei drei Knaben von 7 bis 11.Xahren fofort 
eine fehr annehmbare Stellung. Alles Nähere ift zu erfrägen in Wierhuben Bei 
Bifhofswerder, den 12ten Mär; 1846, Krieger, Gutöbefiger. 


31) Spörgelfamen verfauft Linde in Patſchkau bei Riefendurg. 


32) Auf dem Gute Pottlig bei Pr. Friedland find 400 Scheffel ehr ſchöne Saat- 
Erbfen und 16 Schaf-WBöde zu verfaufen. 


33) Mein zu Rofenberg sub Nro. 38. belegeres Grundftäd nebſt Pertinenzien, 
will ich verfaufen oder verpachten. A. ©. Milbrecht in Marienwerber. 








34) Mein zu Marienau belegenes Grundſtück, nebft 2 Morgen Land, will ich ver- 
Paufen oder verpadhten. Bitwe Strippentom. 


35) Nachricht für die Herren WBrennerei-Befiger. 
Ein vollftändiger kupferner Dampfzylinder mit Siederöhren, von 1400 Quart 
Snhalt, fteht bei mir zum Verkauf. £ 
Marienwerder, ben Ziften Mär; 1846. 
Die Wittwe des Kupferfchmiebe- Meifter Sommer. 


36) Bei mir ſtehen einige hundert Rieß Adlerpapier a 1 Kthlr. 20 Sgr. 300 
Mieß Koncept-Papier, befchnitten A l Kehle. 2%. fgr. und unbefchnitten A 1 Rthir., 
blaue und weiße Aktendedel pro Rieß 2 Rthlr. 20 fgr., zum Berfauf; auch halte 
id alle andere Papier- Sorten auf Lager. Außerdem hält Herr Stadtkämmerer 
Binfeel in Strasburg ebenfalls ein Lager meiner fämmtlihen Papiere. Um geneig« 
ten Zuſpruch bittet G. Becher in Noſſeck bei Lautenberg in Weftpreußen. 


—— 
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No. 13. Marienwerber, den 2öften März 1846 
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Dad Ate Stüd der Geſetzſammlung enthält unter: 

No. 20674. Die Verordnung vom 23ſten Zanuar 1840, betreffend die Verpflichtung 
ber Städte in Neuvorpommern und Rügen zur Befegung der ftädtifchen 

Unterbeamten« und Dienerftellen mit Militairinvaliden ; 

No.,2675. dad Gefeß über das für Entwäfferungsanlagen einzuführende Aufgebots: 

. u iflufiond = Verfahren, vom 23ften Januar 1846; 

Vo. 2676, efanntmahung vom Zlften Januar 1846 über die unterm Pten 
Januar 1846 erfolgte Beftätigung des Statutd der unter ber Benennung: — 
Ediey: Schwerter Wegebau: Gefellfchaft —, für den Bau und bie Unter: 
haltung einer Chauſſee von der Geitebrüde auf der Berlin- Kölner Straße 
über den Kabel und Wefthofen nah Schwerte gebildeten Aktien-Geſellſchaft; 

No. 2677. die Bekanntmachung über die erfolgte Allerhöchfte Beftätigung des Statuts der 
Domnau=Untermanger Chaufferbaus Aktien-Geſellſchaft vom 12ten Febr. 1846. 


l. Nachdem feit dem Anfange dieſes Jahres, der Verordnung vom 27ften Zunt - 
v. 3. gemäß, alle die Zulaffung zum Katecdyumenen:Unterrichte und zur Gonfirmation betref⸗ 
fende Verfügungen, in ſoweit fie bisher den Königl. Regierungen zuftanden, in unfer Reffort 
übergegangen find, haben ſich auffallend viele evangeliſche Gemeineglieder mit ihren dies 
fälligen Geſuchen unmittelbar an und gewendet. Da jedoch die Beurtheilung über bie Zu- 
läffigkeit folder Geſuche zunächſt nur den betreffenden Pfarrern und Predigern refp. ben 
Superintendenten zufteht, fo werden wir fortan alle derartigen unmittelbar bei und 
eingehenden Geſuche ohne Weiteres den Bittftellern aufihre Koften wieder 
zufertigen, und fie Damit an ihre Seelforger verweifen. Die evangelifchen Herren Geift- 
lichen und Superintendenten aber fordern wir auf, in vorfommenden Fällen ihre Einge- 
pfarrten auf dieſe Bekanntmachung zu verweifen, und denfelben die nachfolgenden, früher 
ergangenen und hiermit erneuten Beſtimmungen vorzuhalten, auch fich felber danach ge: 
bührend zu richten. - 

1. Kein Kind foll vor vollendetem vierzehnten Lebensjahre con» 
firmirt, und deshalbvor zurüdgelegtem dreizehnten Lebensjahre aud) 
nihtzum Katehumenen-Unterrichte zugelaffen werden. 

Die Herren Superintendenten haben ſich Daher jährlich bei den Kirchen-Bifitationen 
diejenigen Schulkinder befonders vorftellen zu laffen, welche in dem näcdhften Zermine den 
Katecyemunen » Unterricht beginnen wollen, damit fie deren Qualifitation dazu beurteilen. 
Hieraus ergiebt fi) von felbft, daß jedes diefer Kinder vor der Kirchen » Bifitation, nöthi« 
genfalld mit Beibringung der vorgefchriebenen Alteröbefcheinigung aus dem Taufregiſter, 
bei feinem Seelforger angemeldet werden muß. 

Uubgegeben in Marienwerder den 26, März 1846. 
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Bis zu höchften® drei am geſehlichen Alter fehlenden Monaten find die Herren Su 
perintendenten ermächtigt, nad) eigenem Ermeffen auf Grund der mit den bereits unterrich⸗ 
teten Gonfirmanden bei Gelegenheit der Kirchen-Viſitation angeſtellten Prüfung auf den 
Anteag des Pfarrers oder Predigerd die Zulaſſung zur. Gonfirmation Eee 
weiter gehenden Anträgen haben fie die jedenfalls nur felten zuläfigen und baum vollftän- 
dig motivierten Dispenfationsgeſuche der Herren Geiftlihen an uns einzufenden, deren Ges 
nehmigung jedod) nur dann zu erwarten ſteht, wenn ein Kind wenigftens in den letzten Jah⸗ 
ven durch einen regelmäßigen und erfolgreichen Schulbeſuch ſich ausgezeichnet, fo wie durch 
fleigige Iheilnahme an dem Katehumenen-Unterricht anf ſolche Vergünftigung fid) einen 
Anfptuch erworben hat. Alters» Diepenfationen für unfleißige und unfähige Kinder find 
durchaus unzufäffig, da im Allgemeinen das vollendete 14te Lebensjahr nur ald dad ge 
ringfte Maaß des Alters beftimmt ift, in welchem die Gonfirmation erfolgen Fann, wäh- 
rend viele Kinder erft fpäter und insbefondere durch länger fortgefeßten fleißigen Schulbes 
fuch die zur Gonfirmation erforderliche vernünftige und ſittlich veligiöfe Reife erlangen. 

2. Kein Kind foll fonfirmidt werden, welches nicht Refefertigkeit 
erlangtund im Schreiben wenigftens einen guten Anfang gemadhthat. 

Wenngleic das Elementarſchulwefen in der legten Zeit an etlichen Orten ſich ſchon fo 
gehoben hat, daß Kinder, welche ohne genägenden Schulunterricht aufwachſen, immer ſelte— 
ner werden, fo finden ſich doch in andern Gegenden jährlid mandye Kinder, die im Alter 
fhonziemlihvorgerüdt find, ohne wirklich lefen gelernt zu haben. Solche müffen, 
wenn auch bei ihrer Annahme zum Katechumenen:Unterriht nachſichtig beurtheilt, doch 
während deffen fo viel irgend möglich nahdrüdlichft no zum Schulbefuh angehalten und 
zum Leſen gebracht werden. 

Wo dies nicht gelingt, find die vollftändig motivirten Berichte. gleich nad) abgehaltener 
Kirchenvifitation durch die Kreis:Infpektion uns vorzulegen. — Bei jüngern, befonders 
bet den noch nicht 14 Jahr alten Kindern, welche des Leſens unfundig find, ıft jeder Antrag 
auf Geftattung ihrer Gonfirmation unzuläffig. 

3. Wennein Kindnihtzmwei Semefter bindurd vonfeinem Pfarrer 
im Chriftentbume unterwiefen worden, darf es nicht eingefegnet wer: 
den; und 

4: die Eonfirmationshandlung follin der Regel jährlich nur ein- 
mal in jeder Gemeine öffentlih anallen CEoafirmanden vorgenommen 
werden 
Zu Abweichungen von diefen Vorfchriften ift in jedem einzelnen Kalle unfere Geneh- 
migung einzuholen. Geſuche um Geftattung einer Privat:Einfegnung im Haufe, welche nur 
auf Krankheitsfäle befhränft, fonft aber möglichft vermieden werden müffen, find flempel« 
pflichtig, wogegen e8 bei Anträgen, auf Geftattung einer Separat Einfegnung in der Kirche 
und vor verfammelter Gemeine der Anwendung des Stemprlpapiers nicht bedarf. 

Königöberg, den Aten März 1846, Königlihes Gonfiftorium. 
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(Hierzu der öffentliche Anzeiger No. 12.) 


— 15 — 


Deffentlicher Anzeiger. 





Beilage des Amtsblatts E12. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 





Betanntmadungen. 
1) Der landeöherrliche Fiscus beabfichtigt einen Theil feiner Forſtflächen im Revier 
Zanderöbräd und’ in specie im Schugbezirf Eidfier, fomwie andere ihm zugehörige 
Ländereien, vorzugsweiſe aber ein im Belaufg, Eidfier gelegenes , circa 500 Morgen 
enthaltendes Bruchterrain, mit dem Waſſer des Balifluſſes zu überriefeln, dieſen 
Fluß zu dem angegebenen Zwede abzuleiten, und. bad abgeleitete Wafler, nachdem 
es zum Riefeln benugt ift, in dad urfprüngliche Betr zurückzuleiten. 

Den Anforderungen des 8. 19. des Geſetzes, Über die Benutzung der Privat- 
flüße, vom 28ften Februar 1843 gemäß, bat der landesherrliche Fiscus hierzu bie 
Bermittelung der Polizei ⸗Behörde in Anſpruch genommen, um fi) darüber Sicher- 
heit zu verfhaffen, welche Widerfpruhs- Rechte oder Entfhädigungs- Anfprüche in 
Beziehung auf die von ihm beabfichtigten, oder fchon getroffenen Verfügungen 

a, über das zu den Bewäfferungen zu verwendende Wafler, 

b. über die zu bemwäflernden ihm zugehörigen Grundftüde, 

c. über denjenigen Theil, ſowohl eigener als fremder Grunbflüde, welcher zu 

den WBailerleitungen dienen foll, 

flattfinden, und hat deöhalb unter Einreidhung eines vollftändigen Situations · Plans 
und der dazu erforderlihen Nivellements, bei dem unterzeichneten Landrath den Eriaß 
der vorgefchriebenen öffentlihen Bekanntmachung, über diefe Bewäſſerungs + Anlagen 
nachgefuht. Nah Vorſchrift des $. 21. des vorallegirten Gefeged werden daher, 
mit Hinweiſung auf den im Gefhäfts-Lofale des unterzeichneten Landraths zur Ein 
fiht auögelegten Plan, nebft Nivellements, die oben bezeichneten Bewäſſerungs Pro: 
jefte mit der Aufforderung hierdurd befannt gemadht: Etwaige Wiberfpru srechte 
und Entfhätigungs* Anfprücde, binnen drei Monaten, vom Tage des Exſcheinens 
des erften Amtöblattö an gerechnet, Sei mir anzumelden, und dabei gleichzeitig die 
Berwarnung geftellt, daß diejenigen, melche ſich binnen vorftehend beſtimmter Krift 
nicht gemeldet haben, in Beziehung auf das zur Bewäſſerung zu verwendende Waf- 
fer, fowohl ihres Wiederfpruchörechts, ald des Anſpruchs auf Entfchädigung verluftig 
gehn, und in Beziehung auf das zu bewäffernde, oder zu den Waflerleitungen zu 
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benußende Terrain ihr Wiederſpruchsrecht gegen die Anlage verlieren, und nur einen 
Anfprudy auf Entfhädigung beyalten. Schlochau, den 12ten März 1846. 
Der Königlihe Landrath des Schlodhauer Kreiſes. 


2) In dem Königlichen Forſtrevier Jammi ſtehen für die Monate April, Mai 
und Zuni 1846 folgende Holzverfaufs- Termine an, ald: 
— — — — — — — 
in den Monaten 
In den rl ı Mai 1. Yuni Berfammlungsort 
-| Beläufen 





am 

— SB BER, — 
Bogguſch 3 4 | 4 Fotſihaus Bogguſch Borm. LO Uhr 
2|Ruden 6 4 | 4 Ruden 

Vormitt. Nachm 3 Uhr 

10 Uhr 
3jDianenberg 7 7 | 6 » Dianenberg „, 10 „ 
—— = - - | in Doflocin. m 10 m 
6|Iammi 11 9 12 

Bormitt. 10 Uhr . 
Shane 1 I 9 ı m im Gappa · Krage 
Nachmitt. 3 Uhr 

8Einöde 17 8 — im Kruge zu Paftwiöto 

Nachmitt. | Wormitt, 10 Uhr 

2 Uhr 
9 Weisheide 18 1814118 

— Nachmitt. 2 Up im Kruge zu Hannowo 
10] Rudnid 18 | 8 | ı8 

Bormitt. | Nadmitt. 2 Uhr 

11 Uhr | 





und wird bemirkt, daß der Holz Werfauf nur im Wege der Berfteigerung gegen 
gleich baare Bezahlung erfolgt.” Die zum Verkauf zu ftelenden Holzfortimente und 
Quantitäten, fo weit folche etwa noch vorhanden, werden in den Terminen befonderd 
bezeichnet werben. 
Holzabfuhren an den Zerminstagen, können nicht geftattet werben. 
Sammi, hen Gten Mär; 1846. 
. Der Königl. Oberförfter. 


3) Im dem Königl. Forſtrevier Liebemühl find für die geit vom Iſten April bis 


* 


ME u “7 


ult, September 1846, zur Befriedigung des localen Holgbedarfs, folgende Holzver- 
kaufs · Termine feftgefebt. 














Datum 
Bezeihnung der Verkaufsſtellen und Stunde des = 
ftattfindenden Verkaufs. = # = I. SIE 
| 318 ala Sl 
113n dem Gafthaufe zu Tharden. Vormittags bis 12 Uhr | 
für den Belauf Sonnenborn. Nachmittags bid 4 Uhr | | | 
für den Belauf Tharden 25 8, 3 4 3 
2In dem Gafhaufe zu Figehnen bis 3 Uhr Nachmittags | 
für den Belauf Figehnen 67] ) 66,5 
3 In dem Fährhaufe zu Pillaufen bi8 3 Uhr Nachmittags 
für den Belauf Grünort 32! a5 
4In dem Schenthaufe zu Bergfriede bis 3 Uhr Nachmittags 1. } 
17121 


für den Belauf Gehlfeld 2726 2220 
In dem Gaſthauſe zu Polnifh Görlig: Vormittags bis 12 | 

Uhr für den Belauf Görlig I. des Körfters Deide. Nah-| | 
| mittags bi 4 Uhr für den Belauf Görlitz II. Wald: | 
| märterd Schulemann. 28/28/23 2ılıs 22 


Außerdem werden an jedem Mittwoch und Sonnabend Vormittags bis 12 Uhr 
im Bureau des Königl. Domainen Rent Amts zu Ofterode uneingeſchlagene Kiehn- 
flubben freihändig verkauft. Liebemähl, den 18ten März 1846. 
Der DOberförfter Jacobi. 


4) Der Holjverfaufs- Termin für die Königl. Oberförftereien Ofonin, Bilhehnd- 
walde und Wirthy pro Il. Quartal- 1846, 


5 














Datum der Monate 
| April |. Rei | uni 
Dberförfterei Dfonin. 
Simntlite |Im Gafthaufe zu Frankenfelde von 10 Uhr 
Forfibeläufe | Vormittags an 6 181 9 201 23 
Dberförfterei Wilhelmwalde. 
Sämmtlihe |Im Gaflhaufe bei Herrn Plötz in Sfurz 
Horftdeläufe | von 10 Uhr Vormittags an 21630] 14 18 
Dberförfterei Wirthy. 
Sämmtlihe Im Gafthaufe bei Herrn Albrecht in Bord⸗ 
Forftbeläufe zychow von 18 Uhr Vormittags an 8 19 
Sämmtlihe [Im Safthaufe bei Herrn Golunski in Zblewo 
Forftbeläufe von 10 Uhr an 2 |. — — 


Forſtbelaͤufe [Ort und Stunde zur Abhaltung der Termine 
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In ber Oberförfterei Pelplin können fürs II. Quartal d. 3. Beine Berfteige- 
rungs· Termine anberaumt werden, ba bie fürd laufende Jahr zur. Cizftation be» 
fimmten ten während des verfloffenen Winters bereits vollſtändig ihren 
Abſatz gefunden haben. Stargardt, den 15ten März 1846. 

Königlihe Forfti-Infpection. 


5) in angeblich gefündener, möglichermeife aber geftohlener, am oberen Ende 
gebogener und mit einem Hornringe verfehener Rohrftod, Tann bei und von bem 
uns unbefannten Eigenthümer beffelben koftenfrei in Empfang genommen werben. 

Marienmwerter, ben Ilten Mär; 1846. 
Königlihes Inquifitoriat. 


Sicherheits⸗-Polizei. | 

Der unten näher bezeichnete polnifhe Givil-Weberläufer, Bincent v. Poleski 
welcher ſich verbrecheriſcher Umtriebe verdächtig gemacht, hat fich heimlicherweife von 
feinem biöherigen Aufenthaltsorte, adelich Koslowo hiefigen Keeifes, entfernt, und 
fol aufs ſchleunigſte zur Daft gebracht werden. Es werden daher alle Givil- und 
Militair-Mehörden dienftlichft erfuhr, auf den Vincent v. Polesfi zu vigiliren, den⸗ 
felben im Wetretungdfalle zu arretiren, und unter fiherer Bedeckung hieher abliefern 
zu laffen. Schwetz, den 13ten März; 1846, 

Der Landrath. (ge3.) v. Pape. 

Signalement: Geburtsort — Slawkowo in Polen, Wohnort — zuletzt 
in Koslowo, Religion — Patholifh, Alte — 21 Jahr, Größe — 5 Fuß 1 Zoll, 
Haare — hellblond, Stirn — frei, Augenbraunen — blond, Augen — blau, Nafe 
und Mund — gewöhnlich, Kinn — rund, Geſicht — oval, Gefichtsfarbe — gefund, 
Statur — unterfeßt. ‚ 

Belteidung: Eine ſchwarze Müge, einen grauen Rod mit ſchwarzen Schnü- 
ren Wefcht, grautuchene Beinkleider und hohe bis über die Knice gehende Stiefel. 


orladung 


7) Auf Antrag des im Kottlewskiſchen erbſchaftlichen Liquidations · Prozeß bes 
ftelten Curators, Juſtiz · Sommiffarius Schmidt hierfelbft als zeitigen Beſitzer des 
in der Stadt Briefen unter Nro, 47. belegene, aus Gebäuden, Aderländereien und 
Gärten beftehenden Grundftüds, deſſen Befigtitel auf den Pächter Zofeph v. Owicki 
lautet, werden hiermit alle diejenigen, welche Rralfprühe an das Grundftüd zu 
haben vermeinen, vorgeladen, fih in dem am Iten Mai 1846 Vormittags 11 Uhr 
vor Herrn Land» und Stadtgerihts-Rath Schülke im hiefigen Gerichtöhaufe an- 
ftehenden Termine zu melden, und ihre etwanigen Real-Anfprüde geltend zu machen, 
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widrigenfalls fie damit werben präfludirt, und ihnen deshalb ein ewiges till. 
ſchweigen wird auferlegt werden. 

Die Söhne des eingetragenen Befihers, Zofeph von Owicki, namentlich Carl, 
Johann Aloyſius, Simon und Hyacinth von Dwicki werden zu —— Termin hier · 
durch ebenfalls vorgeladen. 

Culm, den 30ſten Dezember 1845. 

König. Land- und Stadegericht. 


” Verkauf von Grundftüden. 
8) Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Land» und Stadtgeriht Graudenz. 

Zum Berfaufe der Grundſtücke Gehlbude Nro. 1, und 2, in der nothiwendigen 
Subhaftation Behufs Auseinanderfebung der Miteigenthümer an den Meiftbietenden, 
fleht ein Termin auf den 12ten Mai c. an ordentlicher Gerichtöftelle an, zu wel 
chem Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die sub hasta geftellten 
Grundftüde auf 2325 Rthlr. 23 for. 4 pf. abgefhäßt find, und die! Taxe nebft 
Hypothekenſchein in der Reyiftratur eingejehen werden kann. 





9) Nothwendiger Verkauf. 
Königlihes Land» und Stadt-Beriht Schwep. 

Die im Schmweher Kreife sub Nro. 42. des Hypotheken -Buches den Gutäbe- 
figer Langeſchen Eheleuten gehörige Puſtkowie Wierzlaß von angeblih 294 Morgen 
93 Quadratruthen Magbeb,, abgefhägt auf 3305 Rihlr. 2 for. 8 pf., zufolge der 
nebft Hypothefenfchein in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe fol am Iten 
Juni 1346 Vormittags 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle faöpeirt werben. 

Schwetz, den Ilften Zanuar 1846. 


10) Nothwendiger Verkauf. 

Dad dem Gutöbefiger Zimmermann zugehörige, in dem Dorfe Pod Karczewo 
belegene Bauergut, Tokary genannt, von circa 294 Morgen 103 {] Ruthen, gericht» 
lich abgefhägt auf 11, 411 Rthlr. 6 Sgr. 8 Pf. zufolge, der nebft Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiftratur des Iten Bureaus einzufihenden Ware, fol 
am 3ten Juli fut. Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Berichtöftelle ſubhaſtirt 
werden. Straöburg, den Tten December 1845. . 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgeridt. 


11) Nothwendiger Berfauf. 
Land» und Stadtgeridht Pr. Friedland, 
Das dem penfionirten Kreiöfetretair Harbarth, und deſſen Ehegattin gehörige, 
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hiefelbft sub. No. 89. am Markte belegene Grundftüd, fol den 3Often Juni d. 
I. Vormittags 11 Uhr an ordntlicher Gerichtöftele ſubhaſtirt werden. 

Die auf 310 Rthlr. abfchließende Taxe kann nebft EIER im 
Bureau II. eingefehen werden. x 


12) Nothwendiger Verkauf. 
Die der hiefigen. Judengemeinde gehörigen, hierſelbſt belegenen Grundflüde: 
1. Das Waagehaus, ahgefhäst auf 190 Rthlr., 
2. das Wohnhaus für dem Kantor und Rabbiner, nebft dazu gehörigen Plage, 
abgefhägt auf 450 Rıhir., 
3. dad zur Wohnung für den Spnagogendiener und zur, Badeanftalt eingerich- 
tete Haus, nebft dazu gehörigen Plage, abgefhägt auf 213 Rthlr. 
zufolge der im Büreau IL. einzufehenden Zare, follen am 6ten Zulius 1846 Bor 
mittagd 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werden. 
Alle unbefannten Realprätendenten werden aufgeboten, fi bei Vermeidung der 
Präflufion, fpäteftens in diefem Termine zu melden. 
Zempelburg, den 10ten Februar 1846, 
Königl. Lande und Stadtgericht. 
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13) Nothwendiger Verkauf. | 

Dad den Erben der verwittweten Gerber Karczewski Caroline geborne Piephal 
zugehörige, biefelbft belegene im Hypothekenbuche sub Nro. 12. verzeichnete Grund» 
ſtück beftehend aus einem Wohnhaufe nebft Stall und Lohmühle ſowie aus zwei 
aneinander liegenden Geköchsgärten, abgefhägt auf 302 Rthlr. 29 Sgr. 2 Pf., fo 
wie das denfelben Erben zugehörige hierfelbft belegene im Hppothefenbuche VI. Nro. 26. 
verzeichnete Grundftüd beſtehend aus einem ganzen Morgen, einem halben Morgen 
und einem Langſtück Hausäder in der Fröte, weiche bei der Separation einen Flächeninhalt 
von 10 Morgen 8 [] Ruthen erhalten haben, abgefhägt auf 322 Rthlr. 6 Ser. 
8 Pf. follen am Sten Mai d. 3. Vormittags 11 Uhr an der Gerichtöftelle allhier fub- 
baftirt werden. Die Taxen und Hypothekenſcheine können in unferer Regiftratur 
eingefehen werben. Alle unbefannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei 
Vermeidung der Präclufion fpäteftens in diefem Termine zu melden. Ebenſo wer« 
ben bie Erben des Kirchenvorftchers und Zifchlermeifterd Kräuter, für melden auf 
dem Grundſtücke VI. Nro. 26. eine vom Grundflüde Nro. 31. übertragene Forderung 
von 66 Rthlr. 20 fgr. ex obligatione vom Iften Zuli 1809 intabulirt fteht, Hierdurch 
vorgelaben. Dt. Eylau, den 6ten Januar 1846. 

Königl. Preußiſches Stadt. Geridt. 





| Beilage 


Amts⸗ Blatt. 


No. 14, J Marftenwerder, oh Iften April 1846, 








Dad 5te und 6te Stüd der Gefehfammlung enthält inter: 


No. 2678. Die Konzeffiond» und Beftätigungs Urkunde für bie Aachen ⸗ Maftrichter 
Eiſenbahn-Geſellſchaft, vom 30ſten Januar 1846; 


No. 2679. die Beſtätigungs-Urkunde vom 6. Februar 1846, nebſt dem De Pe 
dörigen Nachtrage zu dem Statute ber Dperfehlefifchen Eiſenbahngeſellſchaft, 
in Betteff der Emiſſion von 1,276,600 Prioritätsakiten, vom Iten Nor 
vember 1845; 


No. 2680. den Vertrag zwiſchen Preußen, Hannover, Kurheſſen und Schaumburg- 
Lippe, über die Ausführung einer Eifenbahn von Hannover nach Minden, 
vom Aten Dezember 1845, (2ten Februar 1840); 


No. 2681. dm Vertrag zwifchen Preußen und Hannover, über den Bau und Bes 
trieb der Preußifhen Strede der Eiſenbahn von Hannover nah Minden, 
vom Aten Dezember 1845 (2ten Februar 1846); 


No. 2682. die Verordnung, betreffend die an die evenaclifchen Geiftlihen und Kirs 
hendiener in dem großen und Heinen Marienburger Werder zu entrichtens 
den Abgaben und Reiftungen, vom 30ſten Sanuar 1846; 


Mo. 2683. die Allerhöhfte Kabinetdorder vom 2Often Februar 1846, wegen Abän« 
derung der Allerhöchften Order vom Öten Auguft 1841 zu 2. in Betreff 
des Zeitpunfts, von welchem ab die in Antrag gebrachte Verfiherung von 
Gebäuden bei der Provinzial: Feuer» Sozietät des Großherzogthums Pofen 
beginnt; 

Ro. 2684, die Bekanntmachung über die am Bten Februar 1846 erfolgte Allerhödhfte 


Beftätigung der Statuten des Aktienvereins für die Flag» Neiffer Ghauffee, 
‚ vom 2öften Februar 1846, A 


1. Zur Befeitigung der Webelftände, weldhe nach dem Berichte ded Staatds 
Minifteriumd vom Aten d. M. aus der Anordnung, daß die. Wahlen der Kandida= 
ten zu den Landrathöftellen unter dem Vorſitze eines der Kreisdeputirten abgehalten 
merden follen, in dem oͤfters vorfommenden Falle fi ergeben haben, wenn ber mit 

Umbgegeben in Marienwerder den 2. April 1846. 


— — 


dem Vorſitze beauftragte Kreisdeputirte bei der Wahl als Bewerber ober als erwaͤhl⸗ 
ter Kandidat betheiligt ift, beftimme Ich hierdurch, daß bei diefen Wahlen fortan ein 
von der Regierung in jedem einzelnen Falle befonderd zu ernennender Commiffarius 
den Vorſitz führen fol. — Diefer Mein Befehl ift durch die Amtöblätter zur öffent« 
lichen Kenntniß zu bringen. 


Berlin, den 13ten Februar 1846. 
gez. Friedrich Wilhelm. 


” 


An dad Etaatd- Minifterium. 


IL Indem ich nachflehende von dem Königl. Minifterium des Innern empfan⸗ 
gene Anleitung zu dem zwedmäßigften Verfahren, um die Kartoffel: Ausfaat durch 
ausgeſchnittene Keims Augen zu bewirken, zur öffentlihen Kenntniß bringe und zur 
forgfältigen Benugung empfehle, made ich zugleich befannt, daß das darin erwähnte 
Model eined Kartoffel: Keim=Löffeld in dem Präfidial- Büreau zu Zedermannd Ans 
fiht aufbewahrt wird, und daß die Anfertigung von Löffeln nad) diefem Modelle 
Eeitens der hiefigen Niederlage von Aderbaugeräthen des hiefigen landwirthſchaft⸗ 
AUchen Hauptvereind übernommen ift, bei weldyem diefelben für den Preis von 15 Ser. 
zu haben find. Marienwerder, den 23ſten Mär; 1846. 


Der Regierungd: Chef: Präfident. 
gez. v. Nordenflycht, 


Da in biefem Zahre die Umflände mehr ald je zur Sparfamkeit bei dem Ver— 
brauch der Saat: Kartoffeln auffordern, fo wird es zeitgemäß fein, an eine Art der 
Kultur zu erinnern, melde, wiewohl nicht new, doch nicht allgemein befannt und bes 
fonderd geeignet if, die Ausfaat mit einem geringen Aufmwande an Kartoffelmaffe 
zu bewirken. 


Es ift befannt, daß jebes, durch eine Vertiefung zu erlennenbe Auge an ber 
Dberflähhe der Kartoffel einen Keim enthält, der fähig ift, eine vellſtändige Kars 
toffelpflanze zu bilden. Auf diefe Erfahrung gründen fi) die Methoden, die Ausfaat 
mit zerfchnittenen Karkoffeln oder auch mit did abgefchälter Schaale zu bewirken. 
In beiden Fällen wird aber der Keim leiht durch den Schnitt befdhädigt, und bei 
dem Auspflangen von nur ein= oder zweimal zerſchnittenen Knollen ift die Erfparniß 
nicht fo groß, wie fie fein könnte. Es verdient daher dad vorfichtige Autftechen der 
einzelnen Augen den Borzug. 

Es ift ſchon früher auf die Anwendung eines Löffels au diefem Behuf mehrfad) 
aufmerffam gemacht, folche indefien für den Kartoffelbau im Großen für nicht anges 
meſſen erachtet worden. 

Inzwiſchen hat ein bewährter Landwirt dies Werfahren dennoch feit längerer 
Zeit angewendet und bei einer als zweckmaͤßig erprobten Form des Löffeld die Er⸗ 
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fabrung gemacht, daß bie aus dem folchergeftalt gelegten Keimen gewonnenen Kars 
toffeln bei zweckmaͤßiger Bearbeitung des Bodens eine befondere Größe erlangen, und 
fid) faft regelmäßig an den Stauden fieben bis acht Knollen anfegen. Auch fol bei 
Kartoffel= Arten, melde der Regel nad) ‚nur Knollen von geringerem Umfange ans 
fegen, durd diefe Behandlung die Bildung größerer Knollen erzielt werden. 


Hiebei fömmt ed aber vorzüglich auf eine zwedmäßige Form des anzuwendenden 
Löffeld und auf defjin richtigen Gebraud an, indem die Erfahrung gelehrt hat, daß 
der Keim nur dann fich vollftändig entwidelt, wenn die durch die Höhlung des Löf⸗ 
fels bedingte Maſſe des Kartoffelfleiſches, welche an dem Keime bleibt und ihn ums 
giebt, fo groß ift, daß die Wurzel des Keims nicht befchädigt wird, und fie für die 
Entmwidelung der Pflanze die nöthige Nahrung darbietet. . 


Dad beigefügte Modell eined Kartoffel: Keim=Löffeld ift nach denjenigen Löffeln 
geformt, welche fih in der Anwendung am beften bewährt haben. Er befteht aus 
einem runden Löffel von Stahl, welcher mit einem fcharffchneidenden Rande verfehen 
. ift; der. Durchmeffer ded Kreiſes, welchen dev Rand bildet, beträgt einen Zoll; die 
größte Tiefe des Löffeld, welcher die Form ber Hälfte einer Hohlkugel hat, beträgt 
— menn man von der Mitte eines Durchmeſſers ded den Kand bildenden Kreifes 
eine gerade Linie in den Mittelpunkt der fugelförmigen Höhlung zieht — 4a bis 
5 Einien. Der eigentlihe Löffel hat einen kurzen flählernen Stiel, wodurd er an 
einem hölzernen Handgriffe befeftigt if. 

Der Löffel muß nad den gemachten Erfahrungen fo angefeht und angewendet 
werden, daß der audzuhebende Keim in die Mitte des Löffeld zu ftehen kommt, und 
von dem ihn umgebenden Kartoffelfleiihe fo viel mit auögefchnitten wird, daß die 
Höhlung des Löffeld damit vollkommen auögefüllt ift. 


Die Arbeit geht bei einiger Uebung leicht und ſchnell von ſtatten. ine einzelne 
große Kartoffel mit ſtark auögebildeten Augen, wie man fie am beften dazu auswählt, 
giebt oft 6 bis 8 Augen und es bleibt dennoch der größere Theil der Kartoffelmaffe 
zum andermweiten Gebraud übrig. 

Die folchergeftalt ausgehobenen Keime werden zwei Zoll tief unter die Erbe ges 
bracht, fo daß das Fleifch der Knollen nady unten, der Keim nad) oben gelegt wird. 

Die Entfernung der Pflanzflöde von einander ift die gewöhnliche, wie bei ber 

Beftellung mit ganzen Knollen. 
Erfahrene Landwirthe werden aber faum daran zu erinnern fein, daß die junge 
Pflanze, welche fid) aus dem einzelnen Auge entwidelt, in der erften Zeit ihres Wachs⸗ 
thums einer forgfamern Pflege bedarf, ald man beim Auslegen ganzer Knollen anzu- 
wenden nöthig bat, die feloft zur Nahrung des Keims beitragen und das Auflommen 
der Pflanze ſichern, wenn auch ein oder ber andere Keim unterdrückt oder zerflört 
werden follte. 
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Das Land, auf welches man Augen audlegen will, muß daher befonderd gut 
Bultioirt fein, und die erſte Fearbeitung nad) dem Aufgehen muß mit Borfiht, und 
wo möglidy mit der Handhade gegeben werden, damit die Pflanze weder verlegt wich 
noch mit Unkraut zu fämpfen hat. 


Diefe Kulturart ift daher befonderd für Heine Wirthfchaften zu empfehlen, in 
welchen die Kräfte zu einer forgfamen Bearbeitung leichter zu befchaffen find, als 
es in diefem Zahre die Saat» Kartoffeln an vielen Orten fein werden. Den größeren 
Gutöbefigern, welche große Maffen von Kartoffeln zur Brennerei und zum [Biehfutter 
verwenden, wird die hier empfohlene Kulturmethode die Gelegenheit gewähren, den 
an fie gewiefenen Arbeiterfamilien und anderen bedrängten Heinen Wirthen die nöthige 
Kartoffel: Ausfaat ohne befondere Aufopferung zu gewähren, wenn fie ihnen geftattem, 
für mäßige Vergütung aus den zur Pflanzzeit zu verarbeitenden und zu verfütternden 
gefunden Kartoffeln die Pflanzaugen auszuftechen. 


Die audgeftochenen, zum Pflanzen brflimmten Augen läßt man zwar gern einige 
Tage betrodnen, bevor man fie in die Erde bringt; fie dürfen aber nicht ganz auss 
trodnen. Will man fie nicht ganz frifh auslegen, was auch zuläffig it, fo müffen 
fie dünn zum Abtrodnen auögebreitet werden. In Haufen oder in Gefäßen zufams 
mengehäuft dürfen fie durchaus nicht liegen, fie würden ſich fehr bald erhigen und 
dadurch ihre Keimkraft verlieren. 


Schließlich iſt noch darauf aufmerffam zu machen, daß durch die Anwendung 
des Kartoffel Löffeld ed für manche Gegenden, wo Mangel an gefunden Saat: Kar- 
toffeln eintritt möglich werden wird, den fehlenden Bedarf zur Saat von gefunden 
Kartoffeln aus Orten und Gegenden, wo -folde reichlich vorhanden find, mit fehe 
- verminderten Transportkoſten zu erlangen, wenn bie frifch auögeftochenen Keimaugen 
forgfältig in Moos verpadt, fchleunig verfendet und möglihft feiſch in das Land ger 
feßt werden. 


Sollten Heinere Wirthe mit fo viel Saat: Kartoffeln verfehen fein, daß fie ed vorzie- 
ben, ganze Knollen auszupflanzen, indeß feine großen Flächen zur Dispofition haben, 
wohl aber die Mittel befiben, diefe Heinere Flächen recht vollkommen zu bearbeiten, 
fo find fie auf die Art und Weife, mie unter foldhen Werhältniffen höhere Erndter 
Erträge erzielt werben können, aufmerffam zu machen. 


Die Knollen werben nämlidy bei gewöhnlicher Bearbeitung in Reihen, die 2 
bis 2%. Fuß von einander liegen, und in diefen Reihen 1 bis 1. Fuß auseinans 
der gepflanzt. Hat man aber tief kultivirten Boden, wie es bei Spatenbearbeitung 
faft immer der Fall ift, fo thut man wohl, fo meitläuftig zu pflanzen, daß man bei 
dem Anhäufeln nad) und nad fo tief, wie die Zultivirte Aderfrume reicht, gehen 
ann; denn da bie aufgehäufte Erde in fleiler Lage nicht liegen bleiben würde, fo bes 


darf man zu einem tief ausgehobenen und hod) aufgebrachten Haufen einer breiteren 
Grundfläche. 

Iſt die Aderfrume fehr tief, fo pflanze man die Kartoffeln in der Form 1+2, 
ober wie man gewöhnlich fpridht „über Kreuz‘ und meitläuftig, felbft bi6 3 Fuß 
auseinander, und behäufele fie nicht in Bänken, fondern jede Pflanze einzeln. Diefe 
tiefe Bearbeitung darf nicht auf einmal, fondern beffer nad) und nad fo gegeben 
werden, daß die Wurzeln — eigentlih Ausläufer — an welchen die jungen Knollen 
fi) bilden, im Fortwachſen ſtets neu geloderte Erbe finden. 

Die tiefe und fleißige Bearbeitung wird mit reidlichen und fichern Erträgen 
gelohnt, und fann daher mit Zuverfiht empfohlen werden. 

Bill man ſtark düngen, fo forge man dafür, daß der Dünger ziemlich gleich 
mäßig mit dem Boden vermiſcht merde, laffe aber nicht unbeacdhtet, daß Kartoffeln 
auf reihem Boden leicht überdüngt werden und dann übermäßig in das Kraut trei- 

ben, ohne viele Knollen anzufrgen. Hat man ärmeren Boden und kann nur ſchwach 
düngen, fo bringe man den Dünger unter die einzelne Pflanzen» Knolle, bedede ihn 
aber mit einiger Erde, damit die Pflanzen» Knolle nicht unmittelbar auf den Dünger 
zu liegen fomme. . 


II. In dem diesjährigen Kalender» Zahrmarkts-Berzeichniffe ift bei der Stadt 
Lande angegeben, daß Freitags vor den am 10ten März, ZOften Juni, 22ften Sep: 
tember und ITten Rovember c. anftehenden Jahrmärkten jedesmal Pferdes und 
Viehmarkt flattfinden werde. Diefe Angabe beruht indeffen auf einem Irrthume und 
e8 wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß in Lande fein befonderer 
Dferde- und Viehmarkt Statt findet, fondern nur mit den Krammärlten an dem⸗ 
felben Tage abgehalten werden darf. 


Marienwerder, den 20ſten März 1846. 
Königlich Preußifche Regierung. _ Abtheilung des Innern. 


u IV. Der Kaufmann 3. H. Mikeſch zu Marienmwerder iſt ald General= Agent 
dee See⸗, Fluß-⸗ und Landtransport= Verfiherungs : Gefellfhaft Agrippina zu Köln 
beflätiget worden. Marienwerder, den Zöften März 1840. 


Königlich Preußifche Regierung Abtheilung des Innetn. 


V. Der Kaufmann Simonfohn zu Dt. Eylau hat die ihm übertragene Agentur 
der Düffeldorfer Feuer: Verficherungs : Gefellfhaft niedergelegt. 
Marienwerder, den ITten März 1846. z 


Königlih Preußifche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Derfonals 
Chronit. 
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VI. Der Kaufmann Wolff Ruhemann zu Culm iſt als Agent der Berliner 
Land» und Waſſer-Transport-Verſicherungs-Geſellſchaft beſtaͤtiget worden. 
Marienwerder, den 24ſten März; 1846. 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


VII. Des Königs Majeftät haben mittelſt Allerhöchſter Kabinetsorder vom 
Diften Februar d. 3. einen Kreis: Zuftizratb für den Rofenberger Kreis in der 
Perfon des Juſtizraths Holzt zu Rofenberg zu ernennen geruht. Indem wir foldes 
hierdurch befannt machen, und in Betreff der Gefchäfte des Kreis Juſtizraths auf 
unfere Befanntmahung vom 20ften Februar 1834 (Amtsblatt für 1834 Seite 49.) 
verweifen, veranlaffen wir die Intereffenten, fih in den betreffenden Fällen an ben 
Kreis-Juſtizrath Holzt zu menden, namentli aber werden die Drtögeiftlicen des 
genannten Kreifes aufgefordert, von allen Sterbefällen erimirter Perfonen den Kreise 
Zuftizrach Holst ohne Verzug zu benadprichtigen. Den zur Prarid bei dem Stadtge⸗ 
richte zu Rofenberg berechtigten Zuflizs Gommiffarien ift übrigens auch die Praxis 
bei den Geſchäften des gedadıten Kreis-Juſtizraths geftattet worden. 

Marienwerder, den 23ſten März 1846. 
Königliches Dberlandedgeridt. 


VI Der bisherige Pfarrer zu Orzehowo, Joſeph Fremder, ift zum 
Pfarrer bei der Fatholifhen Kirche zu Papau und Goſtkowo vom Patronate berufen 
und landesherrlich beftätigt worden. 


Der zeitherige Kreisfchreiber Preuß ift zum Kreis-Sekretair beim Landraths⸗ 
Amte zu Graudenz ernannt worden. 


Der Gerichts: Regiftrator Binfeel iſt als Stadtkaͤmmerer in Etrabburg auf 
ſechs Jahre erwählt und als ſolcher beſtätiget worden. 


Der Focſtſchreiber Carl Semrau ift als Stadtkämmerer in Gorczno auf 
ſechs Jahre erwählt und als ſolcher beftätiget worden. 


Der bisherige flationaire Hülfsauffeher Sauermann ift nit nad Ritteln, 
Revierd Wodzimodda, fondern nad nn in der Oberförfterei Bippnow, zum 
Börfter bejördert worden. 


EEE — — 
(Hierzu der Öffentriche Anzeiger Ro. 13.) 


— 125 — 


Deffentlicher Anzeiger. 





Beilage des Amtsblatts E13. der Königl. Preuß. Regierung. 


Marienmwerder, den _Iften April 1846. 





Betanntmadyungen 
1) Der landeöherrlicdye Fiscus beabfichtigt einen Theil feiner Forfiflächen im Revier 
Zandersbrüd und in specie im Schutzbezirk Eidfier, fomwie andere ihm zu, hörige 
Ländereien, vorzugsweiſe aber ein im Belaufe Eidfier gelegenes, eirca 50V Morgen 
enthaltendes Bruchterrain, mit dem Waller des WBalfluffes zu überriefeln, tiefen 
Fluß zu dem angegebenen Zwede abzuleiten, und das abgeleitete Waſſer, nachdem 
cd zum Rieſeln benugt ift, in das urfprüngliche Bett zurüdzul.iten. 
Den Anforderungen des $. 19. des Geſetzes, über die WBenugung der Privat» 
flüße, vom 28ften Februar 1843 gemäß, hat der Iandeöherrliche Fiscus hierzu die 
-Bermittelung der PolizeirWBehörde in Anfprudh genommen, um fidy darüber Sicher- 
heit zu verfhaffen, melde Widerfpruhs- Rechte oder Entſchädigungs ˖ Anſprüche in 
Beziehung auf die von ihm beabfichtigten, oder fchon getroffenen Verfügungen 
a, über das zu den Bewäſſerungen zu verwendende Wafler, 
b. über die zu bemwäffernden ihm zugehörigen Grundflüde, 
c. über denjenigen Theil, fomwohl eigener als fremder Grundflüde, welcher zu 
ben WBaiferleitungen dienen fol, 
flattfinden, und hat deshalb unter Einreidhung eines vollſtändigen Situationd · Plans 
und der dazu erforderlihen Nivelements, bei dem unterzeichneten Landrath den Eriaß 
der vorgefchriebenen öffentlichen Bekanntmachung, über diefe WBemwäflerungs » Anlagen 
nachgeſucht. Nah Borfchrift des $. 21. des vorallegirten Gefeges werden daher, 
mit Hirmweifung auf den im Gefchäfts-Lofale des unterzeichneten Landraths zur Ein» 
fiht ausgılegten Plan, nebft Nivellements, die oben bezeichneten Bewaͤſſerungs Pro« 
jefte mit der Aufforderung bierdburh befannt gemadt: Etwaige Widerſpruchsrechte 
und Entfhädigungs»-Anfprühe, binnen brei Monaten, vom Tage des Erſcheinens 
des erften Amtöblatts am gerechnet, kei mir anzumelden, und tabei gleichzeitig die 
Berwarnung geftellt, daß diejenigen, welde fih binnen vorftehend beflimmter Frift 
nicht gemeldet haben, in Beziehung auf das zur Bewäſſerung zu vermendende Raf- 
fer, ſowohl ihres Wiederſpruchsrechts, ald des Anſpruchs auf Entſchädigung verluftig 
gehn, und in Weziehung auf das zu bemäffernde, over zu den Waſſerleitungen zu 
benugende Zerrain ihr Wiederſpruchsrecht gegen bie Anlage verlieren, und nur einen 
Anſpruch auf Entfhädigung behalten. Schlochau, den I2ten März 1846, 
Der Königlihe Landrath des Schlohauer Kreifes, 
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2) — der im Königl. Forſt-Revier Rehhoff zum Verkauf von Bau und 
Brennholz während der Monate April, Mai und Juni c. anberaumten Pizitations- 
Termine. 














Sn den Bau⸗ u. Brennhol; 
es;1 Beläufen 





Berfammlungsort 





- April] Mai | Juni 
1] Rehhoff >20 lı9 19 (Vormittags 10 Uhr in ter Hıdenbude Rehhoff 
21Weißhof Nachmittags 2° ,„ im Kruge zu Budzin 
316Garlöthal 15 | 13 | 12 |Bormittags 10 ,„ in Hammerkrug 
41 Bönhoff 8181| 8 " 10 der Hadınbude Bönhoff 
5 Wolfsheide 25 | 28 | 29 „ 10 ,„ im Kruge zu Usjnig 
6] Honigfelde 231231 — " I - nn „ Neubrafau 
Ih Zunten N 1 15 15 " lu vum » Schornftein- 
SIHalbersdorf } mübhle. 


Der Berfauf gefhicht nur nah dem Meiſtgebote und gegen gleih baare 
Zahlung; die zum Berfaufe zu flellenden ‚Holzquantitäten werden im Termine be 
kannt gemacht. Rehhoff , den 1Tten März 1846. 

Der Königl. Oberförfter. 


3) Es ftehen folgende Brenzholzquantitäten: 
1. im Belauf Wildung Jagen 103. a. 400 Klaftern Pieferne Kloben 
- b. 40 „ kief gefpalt. Knüppel 
2. im Belaufe Cziszinna Jagen 215.u.216. a. 370 ,, kieferne Kloben _ 
b. 100 ,, kief. gefpalt. Knüppel 


zufammen 910 Kiaftern zum Zranspoıt 
per Achſe mie auch zum Werflößen auf dem Schwarzwaſſer geeignet, eingefhlagen 
bereit. 

Dieſes Klafterholz- Quantum fell höherer Beſtimmung gemäß meiſtbietend ver- 
fleigert werden, wozu ein Termin auf den Il6ten April c. Vormittags 10 bis 
Nachmittags 3 Uhr bei tem Gaftwirth Herren Plötz in Sfurcz, bei Mewe anftcht. 

Die Lizitationd- Bedingungen liegen in der hiefigen Regiftratur zur Einficht bereit. 

Nachrichtlich wird bemerft, daß bei Fleinen Parthieen von 5, 10, 50 bis 100 
Kloftern glei baare Zahlung, dagegen bei Geboten auf das ganze Quantum, bie 
Hälfte des Gefammtbetrages, der Reſt aber vor der Abfuhr des Holzes aus ter 
Zorſt, an die Königl. Forſt⸗Kaſſe gelviltet werden muß, und daß der Zufhlag nur 
bann ertheilt werden kann, falls die Gebote die Taxe erreichen oder überftcigen. 

Bilpelmswalde , den 6ten März 1846, 
Der Bann Rue 


Erſte Beilage 


Erſte Beilage 
zum Öffentlihen Anzeiger bed Amtsblatts Nro. 13. 


Marienwerder, den Iften April 1846. 


me + au 





— — 





Befanntmadungen. 

4) Zum Berfaufe von Nu» und Brennhölzer, welche in dem Königl. Jorſtre⸗ 
viere Czersk für das Sommerhalbjahr 1346 visponible bleiben, ſtehen für fämmt« 
lihe Beläufe nachitehende Termine im hiefigen Dienft - Lofal an: 

am 20ſten April am Iäten Mai am 1Sten Zuni 
1) 16 „ Suli „ 19 Auguft 17 Septbr. 
Dies wird mit dem Bemerken befannt gemadıt, daß die Zahlung fofort baar 
erfolgen muß, und Holz» Verkäufe aus freier Hand nicht flattfinden. 
Czersk, den 16ten März 1846. 
Der Königliche Dberförfter. 

5) Durh das Erfenntniß des Könige. Criminal» Senatd zu Marienwerder vom 
3iſten Januar 1816 ift ein Iljähriger Anabe ‚wegen fahrläfjiger Tödtung eines 
Menfhen, mit 15 Ruthenſtreiche beftraft worden. Der Knabe hatte ein Piftol, 
forglo8 auf einem Hausboden verwahrt, gefunden, und unbewußt, daß ſolches geladen 
fei, auf einen Menfhen abgefchoffen. Straöburg, den 2iften März 1846. 

Königlihes Land» und Stadtgericht. 


6) Auf dem Viehmarkt zu Chriſtburg am 20ften d. M., find dem Hadenküdner 
8. Pohl aus Wittenberg, hiefigen Amts, zwei Pferde: 1. ein brauner Wallady mit 
Bläß, weißen Hinterfüßen, 5 Fuß groß, 9 Zahr alt, am linken Hinterfuße an drei 
vom Brennen der Schale zurüdgebliebenen, von Haar entblößten Streifen, befon« 
ders Eenntlih; 2. eine fchwarze Stute, unter 5 Fuß, mit einem Pleinen weißen Ab- 
zeichen vor dem Kopfe und einigen weißen Haaren in den Flanken, deren Alter je 
doch nicht angegeben, beide mit gewöhnliden Sätteln und hanfenen Zäumen ver« 
ſehen, geftohlen worden. 

Jedem wir dies zur Öffentlichen Kenntniß bringen, erfuchen wir fämmtliche resp. 
Königl. Polizei WBehörden und die Gensd’armerie ergebenft, auf die geftohlenen 
Pferde und bie Diebe gefälligft vigiliren und uns im Ermittelungsfalle davon 
—. in Kenntniß fegen zu wollen. Stuhm, den 23ſten März 1846. 

Königlib Domainen-Rent-Amt. 


7) Am 16ten April v. 3. hat der Schulze Müller zu Watterowo, auf ber Beld- 


mark von adl. Linda, einen erblindeten Menfchen, ber fih Woyciech Lewandowski nennt, 
21 Zahr alt und in Wabcz geboren fein will, umherirrend gefunden uud hier eingeliefert. 

Der Vater des Erblindeten, Einwohner Johann Lewandowski, fol im Jahre 
1844 und die Mutter deffelben, Namens Marianna, dagegen um Faſtnachten v. J. 
in Rynsk, Zhorner Kreifes, verftorben fein, was jedoch bis jegt nicht hat feflge- 
ſtellt werden können. 

Jeder, welcher über die Heimaths- und Familienverhältniſſe des Woyciech Le— 
wandowski Auskunft zu geben im Stande iſt, wird daher erſucht, mir darüber un- 
verzüglih Mittheilung zu machen. Culm, den Iten März 1846. 

Der Lanbrath. 


8) Am Idten März d. 3. iſt auf dem Kirchhofe ber Stadt Garnfee, der nadte Leich— 
nam eined neugebornen Kinded, weiblihen Geſchlechts, in einem: Heinen Sade von 
grauer Leinwand (klunkern) worin fi eine irdene, durch drei Sprünge gefpaltene, 
durch einen Bindfaden zufammengefügte Schüffel befand, aufgefunden worden. Da bie 
Perſon deffelben und feine Mutter unbekannt find, fo wird erfuht Auskunft darüber 
hieher zu erteilen. - Marienwerder, ben 15ten Mär; 1846. 

Königl, Inquifitoriat. 





9) Am 9ten d. M. ift am Weichfelufer bei Groß Wolz ein unbekannter männli« 
cher Leichnam aufgefunden worden, der ſchon fo in Verweſung übergegangen war, daß 
feine Gefichtözüge nicht mehr Eenntiid waren. Zu erkennen war nur nod) ein ftarker 
dunkelblonder Badenbart. Die nur noch theilweife vorhandenen Kleider beftanden aus 
einer grautuchenen ade, einer grüntuchenen Wefte, Hofen von weißem Flanell mit 
meißzinnernen Knöpfen, ledernen Hofenträgern und hohen zmweinäthigen Stiefeln. 

Ein Jeder, der über den BVerftorbenen oder über die Art und Weiſe feines Ab- 
lebend, Auskunft zu ertheilen im Stande ift, wird aufgefordert, ſich hierüber entweber 
bei und oder bei feiner nächſten Drtbehörde, ohne Verzug, vernehmen zu laffen. 
Koften werden dadurch nicht verurfacht. Graudenz, den 13ten Mär, 1846, 

Königlihe Inquifitoriats-Deputation, 


10) Am 18ten Februar c. des Morgens ift auf bem Wege von Nappern nad) Zlottowo, 
wenige Gewende von dem leßtern Dorfe, ein unbefannter männlicher Leichnam gefunden 
worden. Derfelbe war bekleidet mit einer blautuchenen Bade, braunzeugnen Wefte, weiß⸗ 
leinenen Hofen, mweißleinenem Hemde, Stiefeln und ſchwarztuchenen Mütze mit einem 
Schirme Er maß 5 Fuß 8 Zoll, fchien einem Manne von einigen fünfzig Jahren 
anzugehören, und war Fräftig gebaut. Die Haare waren ſchwarz, die Stirn hoch 
herauf bereits kahl, die Nafe eingedrüdt, beide Lippen, ſtark aufgerworfen, Geſichts⸗ 
und Körperfarbe dunkelbraun. . 

Ber im Stande ift, Auskunft darüber zu geben, wem biefer Leichnam anges 


- 
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hoͤrt, wird aufgefordert, ſich vor unſerm Deputirten, Oberlandes⸗Gerichts⸗ Affeffor 
Baron v. Schrötter, in dem am 2ten Mai c. Vormittags in unſerm BVerhörzimmer 
anftehenden Zermine zu melden. - 
Koften erwachſen dadurch nicht, und baare Auslagen werden erftattet. 
Löbau, den 14ten Mär; 1846. 
Königl, Land» und Stadtgeridt. 


Siherheitdö-Polizei. 
11) Bon dem Arbeitöhofe der hiefigen Gefangen-Anftalt ift der unten näher fignali- 
firte Schäferfnecht Paul Rzymkowski, welcher wegen Diebftahls hiefelbft zu 8 Wochen 
Gefängnipftrafe verurtheilt und demnächſt detinirt werden follte, heute früh Morgens, 
entfprungen, „ — 

Saͤmmtliche Civil- und Militair-Behörden werden erſucht, auf denſelben Acht 
zu haben, ihn im Betretungöfalle zu verhaften und an uns abliefern zu laſſen. 

Stradburg, den 26ften März 1846. . 
Königl. Land» und Stabt-Geridt, 

Sidnalement: Größe — 5 Fuß 2 Zoll, Haare — blond, Stirn — frei, 
Augenbraunen — blond, Augen — blau, Nafe und Mund — gewöhnlih, Bart — 
blond, Zähne — vollitändig, Kinn — oval, Geſichtsbildung — rund, Gefichtöfarbe 
—  gefund, hochroth, Statur — mittel, Füße — gerade, Alter — 24 Jahr, Re 
figion — katholiſch, Stand — Scäferfneht, Sprahe — polnifh, Geburtsort — 
Zinwalde bei Löbau, Aufenthaltöort — Karbowo. Befondere Kennzeichen: die rechte 
Hand verftümmelt. 

Bekleidung: Eine blautuchene Jade, eine rothbunte Wefte, ein Paar ſchwarz⸗ 
geftreifte Nankinhofen, ein Paar Holzpantoffel, eine grautuchene Müse, ein rothes 
Halstuch, ein leinenes Hemde. 


12) ‚Der unten fignalifirte Bonaventura Lukaszewski, fol wegen eines in Polen ver- 
übten Raubes, zur Haft gebracht werden. Es werden daher alle resp. Militair- und 
Eivil- Behörden ergebenft erfuht, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an uns 
gegen Erftattung der Transportkoſten, ablıefern zu laffen. 
Graudenz , den 23ften März; 1846. 
Königl Inquifitoriatd-Deputation. 

Signalement. Alter — 42% Jahr, Religion — katholiih, Stand — 
Schneider, Sprahe — polnifh, Geburtsort — Gurzno, Aufenthaltsort — Rajewo 
in Polen, Größe — 5 Fuß 6 Zoll, Haare — ſchwarz, Stirn — frei, Augenbräus 
nen — fhwarz, Augen — dunkelgrau, Nafe — flart, Mund — breit, Bart — 
fhwarz, Zähne — volählig, Kinn — rund, Geſichtsbildung — oval, Gefichtd- 
farbe — gefund, Statur — ſchlank, Füße — gefund. Befondere Kennzeichen: ſtark 

Eennarbig. Auf der linken Hand, über dem zweiten obern Knebel, eine Narbe. 
—* ung kann nicht angegeben werden. 


13) Der wegen Umbertreiben und Führung eines falfchen Paſſes arretirte Schuhe 
machergefelle Franz Goldap aus Bartenftein, hat am 20ften d. M. Gelegenheit ger 
nommen, aus dem hiefigen Polizeigefängniß zu entfpringen und refp. flüchtig zu wer- 
den, Alle Wohllöbl. Polizeibehörden werden demzufolge ergebenft erfucht, auf ihn 
vigiliren und im Habhaftwerdungsfalle ihm mittelft Polizei» Trandportö an und ein- 
liefern zu laffen. Wirfig, den 22ften März 1846. 

Der Magiflrat. 

Signalement. Geburts- und Aufenthaltsort — Bartenftein, Religion — 
evangelifh, Alter — 22 Zahr, Größe — 5 Fuß 22 Zoll, Haare — ſchwarz, 
Stirn — frei und gewölbt, Augenbraunen — ſchwarz, Augen — ſchwarz, Nafe und 
Mund — gewöhnlich, Zähne — gut, Kinn und Geſichtsbildung — rund, Geſichts⸗ 
farbe — blaß, Statur — ſchlank, Sprache — deutfch, befondere Kennzeihen — 
die linte Hand in Folge einer Verrenkung etwas fteif. 

Bekleidung: Einen alten getragenen blauen Tuchrock, eine alte graue Tuch— 
mütze, eine grau zeugne Sommerwefte, eine helle Sommerjeugmüße, ein leinenes 
buntes Halstuch, ein weiß leinened Hemde, ein Paar abgefchnittene Schuhe von Stiefeln. 


14) Der Dienfttneht Joſeph Sredzinsfi aus Grutta Kreifes Graudenz gebärtig, 
bat fih am 1äten Januar c. aus feinem Dienfte zu Waldau A. heimlich entfernt 
und ift bis jegt micht zu ermitteln geweſen. Derfelbe ift mehrer Heiner Hausdieb⸗ 
ftähle verdächtig, auc) ift zu vermuthen, daß er einen Hofhund von dunkelbraun: mit 
gelb gemifchter Farbe, den Kopf bis an die Ohren ſchwarz, mit fi) gelodt habe. 
Die Wohllöblihen Polizei: Vehörden und die Gentdarmerie werden ergebenft er= 
ſucht auf den Joſeph Sredzinski ſowie den entwendeten Hund gefälligft vigiliren zu 
wollen, erfteren im Betretungsfalle gegen Erftattung der Geleits- und Berpflegungs- 
Koften hierher einliefern zu laffen, den Hund aber‘ an den Gutspädhter Herrn Haupt 
zu Waldau A. gegen Erftattung der Futterungs- und Zrandport:Koften ſowie 3 Zhlr. 
Belohnung für denjenigen, der den Hund audgemittelt hat, dirigiren zu laflen, wobei 


bemerkt wird, daß der Hund auf den Ruf Pollur hört. 


Riefenburg, den 20ften März; 1846. 
Königl. Domainen: Rent: Amt. 


15) Dem GEinfaßen Posnanski zu Grabau ift am 13ten d. Mtd. der Knecht Mar 
thias Zabowski entwichen; und mit feinem Verſchwinden vermißt Posnanski auch 
nu die auf der oberen Etage: des Haufes im Getreide verwahrt gemefenen 
7 Rthlr. 

Es wird ergebenft erfucht, auf den Zabowski zu vigiliren und ihn im Betretungs- 
falle der. nächſten Gerichtöbehörde zur weitern Beranlaffung zu übergeben. 

Zabowski war angeblid aus Przygaszeny bei Conig zu Haufe, 30 Zahr alt, 
etwa 5 Fuß 2 Bol groß, hatte blonde Haare, freie Stirn, heilblonden Schnurrbart 
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und war flarfer Statur. Bei feiner Entweihung war er mit einer fchroarztuchenen, 
mit [hwarzem Pelz befegten Mütze mit Obhrenflappen, grüntuchner Bade, zeugner, 
geftreifter Wefte, einem Paar mweißleinenen und einem Paar grüntuchnen Beinkleidern, 
ordinairen, abgenußten Stiefeln und weißleinenem Hemde befleidet. 
Mewe, den 18ten März 1846, 
Königlihed Domainen-Rent-Amt. 





16) Der Bädergefelle Thomas Salomon aus Graudenz, welcher wegen Abweichend 
von der ihm vorgefchriebenen Tour und fehlenden Reifegelded im Amtödorfe Saage- 
mühl arretirt und hier eingeliefert, wurde unterm Z4ften Februar c. mittelft befchränf: 
ter auf 8 Tage giltigen Reife-Route nach Graudenz gewiefen. Derfelbe ift jedoch 
nad) einer Benadrichtigung des Magiftratd zu Graudenz dort nicht eingetroffen und 
führt wahrfcheinlidy eine vagabondirende Lebensart. 

Sämmtlihe Eivil- und Militair-Brhörden werden defhalb dienftergebeuft erfucht, 
auf den Thomas Salomon zu vigiliren und in Betretungdfalle in fine Heimath dis 
tigiren zu laffen. Dt. Erone, den 2lften Mär; 1846. 

“ Königlihes Domainen:Rent:Amt. 
17) Der-megen zwedlofen Umhertreibens und Abweichend von der Reife Route bes 
ftrafte, unterm Zten d. M. nad) feiner Heimath Golub gemiefene und vor fernerem 
Abmweichen von der Reife: Tour verwarnte Schneider Guſtav Earl Budinski, ift am 
Beftimmungsorte bis zum 12ten d. Mts. nicht eingetroffen, weshalb die Wohlöbl. 
Polizei-Behörden auf diefen, Lem Vagabondiren ergebenen Menfchen mit dem Erfuchen 
aufmerffam gemacht werden, ihn im Ermittelungsfalle, nad der WBeftrafung, nad) 
Gollub zu dirigiren, mir auf deren Behüfs- Einziehung der hier entflandenen De- 
tentionskoſten, Mittheilung zu maden. Schweß, den 18ten März; 1846. 
Königlihed Domainen-Rent-Amt. 


18) Der wegen unzureichender Legitimation hier arretirte und von und mitteld 
Reife-Route nach feiner Heimath Neuenburg gewiefene Wirthſchafter Auguft Klaaß iſt 
dort nicht eingetroffen, und erfuchen. wir fämmtliche Wohllöbliche Polizeibehörden er 
gebenft, auf den Klaaß zu vigiliren und feinen jetzigen Aufenthalt und und dem Ma- 
giftrat in Neueuburg mitzutheilen. 
Graudenz, den 24ften Februar 1846. 
Der Magiftrat. 


19) Der Schuhmachergefelle Wilhelm Rofenfeldt, welcher im hiefigen Kreife wegen Ab» 
weichens von der ihm von dem Magiftrate in Salzwedel nah horn ertheilten befchränkten 
Reiferoute arretirt wurde, ift von hier am I6ten v. Mts. mit der Weifung entlaffen, 
fih in 4 Zagen über Garnfee und Graudenz nad dem erwähnten Beflimmungdorte 
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zu begeben. Nach der Benachrichtigung des Magiftratd in Thorn vom ten d. Mts. 
ift er dort nicht eingetroffen und foll einem Riemergefellen Auguft Donner in einem 
Schankhauſe zu Bromberg dad Felleifen entwendet haben. Es wird daher ganz erge— 
benft erfucht, auf den Wilhelm Rofenfeldt, der übrigens wegen Diebftahlö bereitö be: 
ſtraft ift, zu vigiliven, und ihn im Betretungsfalle dev competenten Behörde zu über: 
liefern. Marienwerder, den I6ten März 1846. 

Der Lanbdrath. 
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20) Der im Deffentlihen Anzeiger des Amtsblatts Xro. 4. unterm 19ten Januar c. 

ftebrieflich verfolgte, beim biefigen Landrathsamte ald Erecutor befhäftigt geweſene 

ehemalige Färber Friedrih Buxbaum, ift bereits ergriffen, wodurd der Stedbrief er: 

ledigt ift. Gulm, den 17ten Mär; 1846. i 
Der Landrath. 


Borl a dungen. 

21) Die Prediger der Goniger Synode (alias Diöcefe) ſtifteten im Jahre 1710 
eine gemeinfchaftlihe Kaffe für ihre Wittwen, erlangten für ſolche aber feine Kor« 
porations · Rechte. Demnach lichen fie von dem gefammelten Gelde einzelne Summen 
an hiefige und Pr. Friedländer Bürger gegen Zinfen aus, und bie Darleiher resp. 
diejenigen Richter, melde die Darlehnöurfunden verfaßten, überfahen, daß bie 
fogenannte Prediger-Wittm'n: Kaffe ald Darlehnsgeberin Feine juriftifhe Perfon war, 
und haben ungehöriger Weife die Sculdurkunden auf den Namen der Prediger 
Witten: Kaffe Coniger Synode auögeftellt, ebenfo auch fpäter diefe Darlehne in die 
resp. Hypothekenbücher der verpfändeten Grundflüde eingetragen. Die Gefellfchaft, 
deren Statuten nicht eriftiren, hatte im Zahre 1830 nur noh 2 Mitglieder, den 
Superintendenten Orthmann (hier am 12ten Mai 1830 notariſch geftorben) und hen 
» Pfarrer Wilde, welcher noch in Pr. Friedland lebt. Der letztere Löfte die Gefell- 
fhaft, vermöge der ihm ex. $ 17 — 20 Zit. EC. Theil II. U. 2. R. zuftehenden 
Befugniß, am 12ten Juli 1843 auf, und übereignete den Geſellſchaftsſond der 
Wittive des Superintendenten Orthmann, melde letztere den größten Theil deffelben, 
(circa 600 Thlr. activa) der Kämmerei« Kaffe der Stadt Gonig resp unterm Aten 
Juni 1841, 27ften September 1842 und 21ften Zuli 1845 mit der Maafgabe 
gefchenkt hat, daß die resp. Gapitalien und die Zinfen davon durch den Magiftrat 
in Gonig zur Unterflügung des Vereins zur Beſſerung fittlih verwahrlofter Kinder 
verwendet werden follte; fo daß die Kämmerei der Stadt Conig jegt Eigenthümerin 
folgender Activa geworben ift: 

a. das Activi von 100 Shlr. ex obligatione des Michael Weller vom 2Sften 
Suni 1769 eingetragen mit 5 pCt. Zinfen auf dem biefigen Wohnhaufe am 
Marfte Nro. 81. (jebiger Befiger Poftmeifter Lackmann); 

b. bes Activi über 66 Thlr. 20 Sgr. ex obligatione ded Friedrich Meiffner zu 
Pr. Briedland vom 16ten Juni 1785, zinsbar A 6 pGt. eingetragen, auf 
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dem Grundftüde Pr. Friedland Nro, 70. A. (jegiger Beſitzer Chriftoph 
Schlieske zu Pr. Friedland); 

c. des Activi über 100 Rthlr. ex obligatione ded Conrad Rafchfe vom 31ſten 
December 1787 zinsbar 4 5 pEt., eingetragen auf dem Brundftüde Gonig 
Nro. 257. (jebiger Beſitzer Seilermeifter Languth); 

d. des Activi über 66 Thlr. 20 gr. ex obligatione ded Andreas Ströhlte 
vom 23ſten Januar 1793 zinsbar, A 5 pGr. eingetragen auf dem Grund- 
füde Conitz Nro. 43 (jegiger Befiger Bäder N:umann); 

e, des Activi über 133 Thlr. 10 Sgr. aus dem aufergerichtlihen Schuldfcheine 
des Johann Gödtke zu Pr. Friedland, vom Sten März 1793, zirsbar A 5 
pEt. und eingetragen. Der Sohn David Gödtfe hat in dem Erbrezefle vom 
24ften Februar 1836 vor dem Königl. Land» und Gtadrgeriht zu Pr. 
Briedland die Schuld nebft Zinfen anerfannt, und als Selbſtſchuldner über 
nommen; 

f. des Activi über 66 Thlr. 20 Sgr. ex obligatinone ded Johann Domanget 
vom 24ften Juni 1300 zinsbar a 4 pCt., eingetragen auf dem Grundfiüde 
Nro. 52 hiefelbft (früherer Befiger Buchholz, jest Schuhmacher Hegewald bier; 

g. des Activi über 66 Thlr. 20 Sgr. ex obligatione ded Schuhmacher Jahnke 

vom 1ften Dftober 1788, zinsbar A 5 pGt., worüber fein Dokument vorliegt. 
Nachdem durch ein Atteſt der. hieſigen uperintendentur feſtgeſtellt ift, 
daß die in den Zahren 1769 bis 1800 in der Conitzer Synode gelebt habenden 
Prediger längft verftorben find, mithin feflfteht, daß die Prediger, welche in ben 
Jahren 1769 --- 1800, worin vorbenannte Activi durch die Anleihe entflanden, zur 
Synode gehörten, nicht mehr leben, und daher die Activa als ihre Erbſchafts- 
Activa anzufehen find, werben in Gemäßheit des $ 145 Zir. 51 Zeil I. A. G. O., 
alle unbefannten Zutereffenten der ehemaligen Eoniger Prediger-Wittwen-Kafle hier 
durch Öffentlih zum Termine den 13ten Zuni c., Vormittags 10 Uhr, vor dem Des 
putirten Herrn Oberlandeögerichtö-Affeflor Saro, zur Wahrnehmung ihrer Gerechtfame 
vorgeladen unter der Verwarnung, daß in Bezug auf die fi nicht Meldenden, der 
Pfarrer Wilde und als deffen Geffianarius die Wittwe des Superintendenten Orth⸗ 
mann, jetzt die Kämmerci-Kaffe der Stadt Gonig für alleinige rechtmäßige Erben 
und Eigenthämer des Geſellſchaftsfonds und mumentlid) der obengenannten Activa 
an Gapital und Zinfen angenommen und ſolche der Kämmerei- Kaffe hierſelbſt als 
Geffionar des Gefelfhaftsfonds zur freien Difpofition verabfolgt werben würden, auch 
jeder nad) erfolgter Präclufion ſich etwa erft Meldende, nähere oder gleich nahe Beredh- 
tigte alle Handlungen und Verfügungen der Kämmerei- Kaffe hierfelbft anzuerkennen 
und zu übernehmen fchuldig, weder Rechnungslegung noch Erfah der gehobenen 
Nutzungen zu fordern berechtigt und verbunden fein follen, ſich lebiglid mit dem, 

was alödann nod vorhanden wäre, zu begnügen. 

Ganig, den Tten März; 1846, 
| Königl. Land» und Stadt-Geridt. 
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22) Auf Antrag der Intereffenten werben nachftchende Verfchollene: 

1. der Bauer Peter Czaplinski aus WBartnifi, feit vielen Jahren abmefend; 

2. der Bauer Michael Rutedi aus Wompiersf, feit dem Sahre 1807 abwe—⸗ 
fend, deffen Vermögen in circa 182 Rehlr. 24 fgr. 8 pf. befteht; 

3. der Einwohner Anton Pyromicz aus Lautenburg, feit dem Jahre 1818 ab- 
wefend, Miteigenthümer des Bürger Johann Pyrowiczſchen Nachlaffes; 

4. der Chriftian Schulz aus Kl. Brudzaw, cin Sohn des Schullehrers Jakob 
Schulz zu Zboinken, Lipnoſchen Kreiſes in Polen, feit dem Jahre 1806 
abwefend, Miteigenthümer des Catharina Schlichterſchen Nachlaſſes, oder die 
von denfelben zurüdgelaffenen unbefannten Erben und Erbnehmer a 

aufgefoidert, von ihrem Leben und Aufenthalt fofort Nachricht zu geben, oder ſpä— 
teftend in dem auf den 27ſten November c. 10 Uhr Vormittags vor dem Der 
putirten Herrn Land» und Stadtgerichtsrath v Grodded anftehenden Termine fi 
perfönlidh oder fchriftlidh zu melden, widrigenfalls fie für todf erflärt und ihr Ber: 
mögen ihren legitimirten nächſten Erben, eventuell dem Königl. Fiskus verabfolgt 
werden wird. 

Ferner werden auf gleihen Antrag bie unbefannten Erben, deren Erben und 
nächfte Verwandten folgender Nachlaſſenſchaften: 

1. der zu 2autenburg im Jahre 1829 verſtorbenen Loosfrau Catharina Zie— 
linsfa im Betrage von circa 35 Rihlr.; 

2. des zu Strasburg im Jahre 1801 verſtorbenen Kreis-Ausreiters Pauli, im 
Betrage von 25 Rthir. 18 fgr. 8 pf ; 

3. des zu Gurzno am 2ten Dfrober 1807 verftorbenen Bürgermeiſters An» 
dread Henſel und biffen dafelbft am Aten Dezember 1808 verftorbenen 
Ehefrau Dorothea geborene Brauer, im Betrage von circa 146 Rthlr. 21 
far. 6 pf. 

zu dem obigen Termine Behufs ihrer Regitimation uhter der Warnung vorgeladen, 
daß Ausbleibendenfalls der fi) meldende Erbe für den rechtmäßigen angenommen, 
ihm ald folhem der Nachlaß zur freien Dispofition verabfolgt, und der nady erfolg« 
ter Präclufion fih etwa noch meldende nähere oder gleih nahe Erbe alle feine 
Handlungen und Dispofitionen anzuerfennen und zu übernehmen fhuldig, von ihm 
weder Rechnungslegung noch Erfag der gehobenen Nubungen zu fordern berehtigt, 
fondern fich leviglih, mit dem, was alddann noch von der Erbfchaft vorhanden wäre, 
zu begnügen verbunden fein folle. 
Stradburg in Weftpreußen, den 21ften Januar 1846, 
Königtiges Land» und Stadt⸗ Gericht. 


Zweite Beilage 


ne 
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- zweite Beilage 
zum dÖffentlihen Anzeiger bed. Amtöblatt5 Nro. 43. 


FD Er 1 DE TE BEEHEEEEE TREE EEE 


M arienwerder, den Iften April 1846. 





—— 





Vorladung. 
23) Bei der Subhaſtation des zu Biſchofswerder belegenen Karrichſchen Grund⸗ 
ſtücks IM. Nro. 3 find 73 Thlr. 25 Sgr. zu einer beſondern Special-Maſſe genom⸗ 
‚men, da ſich von den Hypotheken-Glaͤubigern Niemand gemeldet hatte. 
Auf dem gedachten Grundſtücke fanden intabulirt: 

1) KRubrica IH. locol. für die Schugjuden Littmann Iſaac und Simon Schmul 
ex obligatione vom 2ten December 1792 Einhuntert und fünf und zwanzig 
Thaler, 

2) loco 2 für den Schuhmacher Schwanzfeger aus dem Wergleihe vom 28ten 
December 1792 Einhundert Thaler, -y 

3) loco 3 für den Hauptmann v. Pförtner auf Reichnau ex obligatione vom 

‚19ten Zuli 1797 Einhundert Shaler, 

Zur Ermittelung der Anſprüche an bie obengedachte Special-Maffe haben 
vie einen Termin auf den 2lften Zuli c., Vormittags 11 Uhr, vor dem biefigen 
Königl. Stadtgericht anberaumt, und laden alle diejenigen Prrfonen, walche ald Ei» 
genthümer, Erben, Geffionarien, Pfandinhaber oder fonft Berechtigte, Anfprühe an 
die vorbezeichneten hypothefarifhen Forderungen in specie an die obengenannte Spe⸗ 
cial · Maſſe zu haben vermeinen, bei Vermeidung ber Präflufion hierdurch vor, 

Dt. Eylau, den 14ten März 1846. 

-Königl. Preußifhes Stadbtgeridt. — j 


| Verkauf von Grundfüden 
24) Rothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgeriht zu Bromberg. 

Das an ber Weichfel bei Fordon im Bromberger Kreife delegene Erbpachts- 
gut Schoß Kämpe No. 1., abgeſchätzt zu 5 pCt. auf 4525 Kthlr. und zu 4 prEt. 
auf 5691 Rthlr. 20 Sgr., zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Wedingungen, 
in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll am 23ften September 1845, Vorm. 
um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. 

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger, namentlih die Marianna 
Fandrey und die Kinder des Martin Fandrey werden hiezu öffentlid) vorgeladen. 

Bromberg, d. 24ften Ian. 1846. 
Königk Preupifhes Land» und Stabtgerigt. 
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35) Nothbwentdiger Verlauf. 
Land» und Stadtgeriht zu Eulm. : 

Das in der’ Pretigerftraße hiefelbft sub Nro, 83 belegene, den Zacob und Be: 
tronella, geborne Nicklewicz, Rzepnikowskiſchen Eheleuten gehörige Grundſtück, ab- 
geſchãtzt auf 2373 Thlr. 23 Sgr., fol am 10ten Juli 1846, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichröftelle dem Meiftbietenden verfauft werben. 

Zare und Hppöthefenfchein fird im IM. Bureau einzufehen. 





36) Nothwendiger Verfauf. 
Land: und Stadt-Geridht zu Schwetz als Patrimonial- Gericht im’ 
Lniannek. 


Die Erbzinsgerechtigkeit auf die im Schwetzer areiſe belegene Puſtkowie 
Slawno Nro. 1. abgeſchaͤtzt auf 720 Rtlr. zufolge der, nehſt Hypothekenſchein in 
unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe fol am 15ten Mai 1846 Vormittags 11 
Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgefordert, ſich zur Vermeidung 
der Präkluſion ſpäteſtens in dieſem Termin zu melden. 

Die dem Aufenthalte nach unbefanztin Gläubiger, ber Cinſaſſe Jakob 
Rohrbek, modo feine Erben, der Stanislaus v. Wifodi, die Klara von Kalkftein«' 
Orlowska geborne v. Polczinsfa, der Michael v. Rola-Zbiewski, der Probft Smo— 
czinski modo diffen Erben und die ünbefannten Erben des Senator Georg Chriſtoph 
Ziegler und der vetwittwete Zuderfieder Löpfe jo wie der Ingenieur Lieutenant‘ 
v. Gayette wirden hiezu öfrenelich vorgeladen.: 





« 27) Nothwendiger Berfauf. 
Königlihes Land» und Stadt-Geriht Strasburg. _ 

Das den Schmidt Auguft und Caroline Liedtfefhen Eheleuten zugehörige, an 
der Stadtmauer biefelbft sub Nro. 38 belegene Kämmerei-Grundftäd, abgeſchaͤtzt auf 
464 Thlr. 15° Sgr., zufolge der, nebſt Hyvothekenſchein und Bedingungen, in dir 
Regiftratur einzufehenden Zare, fol am Ikten Zuli 1816, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 

Strasburg, den Ilten März 1846. 
Königl. Land» und Stadtgeridht. 


28) Subhaftations-Patent. 

- Das ben Böttchermeifter Mautſchſchen Eheleuten gehörige Haus „IE. 185. nebft 
- Zubehör, abgefhägt auf 544 Rthlr. 13 for. 4 pf. und das ihnen gehörige Haus 
N. 186. nebſt Zubehör, abgefhägt auf 166 Rthlr., beide in der Färbergaffe bier» 
felbft belegen, fol zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehen« 
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den Taxe am Sten Juni d. 3. Il Uhr —— an’ gewoͤhnlicher Gerichtsſtellb⸗ 
ſubhaſtirt werden. 
Dt. Crone, den I0ten Februar 1846. 
"Königl. Land und Etabtgericht⸗ 





Auttionen 
29). Mittwoch den Löten April c', Vormittags 10 Uhr, werden vor dem. hie’ 
figen Gerichtögebäube ein Verdeckwagen, eine Britſchke und ein Zagdfchlitten: an den’ 
Meiftbietenden gegen gleidy baare Bezahlung‘ verfauft. werden. 
Conitz, den 25ten März 1846, 
Königl. Land» und Stadtgeridt. 





30) In termino ben 20ſten Mai c., Vormittags 9 Uhr, follen zu’ Brieſen 2 Bett: 
flelle, ein polirter Tiſch, 4 Dutzend Sohlen, 60 Stück eiferne Grapen, 4 Dutzend 
Meſſer und Gabeln, ein Stück bunten Kattun, ‘an den Meiſtbietenden gegen gieich 
baare Bezahlung verkauft werden, wozu Kaufluftige hierdurch eingeladen: werden. . 
Gulm, den 13ten März 1846. 
Königlides Land» und Stadt-Gerigt. 


31) Mittwoch den Sten April c.Wormittags von 9 Uhr und Nachmittags von 
2 Uhr ab, fo wie an dem folgenden Wormittage von 9 Uhr ab, foll in der ſchma⸗ 
len Straße bierfclöft, im Haufe Nro. 157. der Nachlaß der verftorbenen Botenmeifter 
Tybuſch, beftchend in allerlei Meubeln, Betten, Kleider, Küchengeräth u. ſ. w. an’ 
den Meiftbiefenden gegen baare Zahlung verfauft werden. 

Marienwerder, den 23ſten März 1846. 





Unzeigen verfhiedenen Inhalte. 
32) Der auf 2818 Rthir. 12 Sgr. 3 Pf. veranfchlagte hierſelbſt aufzuführende 
Bau eines Schulhaufes ſoll an den Mindeſtfordernden im Termine den 28ſten April c. 
Vormittags um 10 Uhr in Entreprise überlaffen werden. 

Bauunternehmer werden mit dem Bemerfen eingeladen , daß der Anfchlag, die 
Zeihnung und Bedingungen während der Dienitfiunden im hiefigen Magiftrats : Ge: 
ſchäftszimmer eingefehen werden können, der Zermin auch um 12 Uhr Mittags ge— 
fchloffen werden fol, und daß nad abgegebenem Gebot der Zuſchlag der Stadtver⸗ 
ordneten⸗Verſammlung vorbehalten bleibt. 

Lautenburg, den 23. März 1846. 

2 er Magiſtrat. 


33) Der hieſige Stadtt ammer · Pollen mit dem Gehalt von 120 Rthlra, und die 


Beziehung der circa 50 Rthlr. betragenden Klaffen» und Gewerbefteuer Zantieme, 
werbunben ift, fol anderweit befegßt werden. Qualificirte Subjefte, welche eine 
ſſichere ‚Caution von 500 Kthlr. beſtellen fönnen, werden daher aufgefordert, ſich bei 
dem Stadtverorbneten-Borfteher, Schloffer-Meifter E. Häsler in portofreien Briefen, 
‚oder perfönlich recht bald zu melden. Rehden, den 17ten März 1846. 

— " Die Stadtverordneten. 


'34) Güter- Kauf. 

Bei dem Commiffiond- und Erfundigungs- Bureau in Elbing, Junker: Sitafe 
Nro. 56,, haben ſich in furzer Zeit mehrere Kaufluftige aus Sachen, Weftphalen, 
Braunfchweig, Hanover und Mecklenburg wegen Ankauf von größern und kleinern 
Sandgütern, mit 5 bis 50,000 Thlr. disponible Gapitalien gemeldet und werben 
ihrer Werficherung gemäß, in wenigen Wochen zur Beſichtigung der Güter und even« 
tuellen Abfchluß der Kaufgeſchäfte hier eintreffen. 

Es werden daher diejenigen Herren Gutöbefiger, welche gentigt find ihre Güter 
baldigft zu verkaufen und die Vermittelung des Verkaufs Gefchäfts dem gedachten 
Bureau zu übertragen, gehörfamft gebeten, demfelben recht bald fpecielle Beſchrei⸗ 
bungen ihrer Güter und die Verfaufsbedingungen hochgeneigteft zugehen zu laſſen. 


.35) Ein erfahrner Wirthbfhafts-Infpektor findet zur felsftftändigen Ver - 
waltung eines bebeutenden Gutes, in ber Nähe von Berlin, eine fehr einträgliche 
und, dauernde Stelle, Näheres beim Rentier Schulg in Berlin, Neanderftraße 
Nro. 34. 





36) in junger gebildeter Menſch findet als Wirthfchafts.Eleve eine angenehme 
Stellung in Gr, Babenz bei Rofenberg. 


Aints= Blatt. 


No. 15. Marienwerber, den ten April | 1846. 











Dad Tte Stüd der Geſebſammlung enthält unter: 
No. 2645. Die Konzeſſions- und Beſtätigungs-Urkunde für die Stargard » Pofener 
Eifenbahn : Gefellfchaft vom Aten März 1846; 
No. 2686. die Konpeifiongg, und Beftätigungs - Urkunde für die Münfter- « Hammer 
Eifenbahn = Gefellfhaft vom Aten März 1840, 


1. Der Rittergutöpächter Hohenſee zu Wenger) bat der evangelifhen Kirche 
in Zarnomfe einen werthvollen Kronleuchter von Meffing mit 18 Lampen geſchenkt, 
und dadurch feinen religiöſen und kirchlichen Sinn auf eine Weiſe bethätigt, welche 
wir, wie hierdurch gefchiehet, gern belobend anerkennen. 

Marienmwerber, den Zöften März 1846, ; 
Königlih Preufifhe Regierung. Abtheilung bed Innern. 


U. Der Handlung 2. Schröder hiefelbft ift eine Agentur der Berliner Land⸗ 
und Waffer- Transport = Verficherungs = Gefelihaft übertragen und dieſes landespoli⸗ 
zeilich) genehmigt worden. Marienwerder, den 2dften März; 1846. 

—— drenſiſg⸗ Regierung. Abtheilung des Innern. 


In Unislaw, Gulmer Kreiſes, ift die (rotz⸗) verbächtige Drufe unter ben 
— "ausgebrochen. Marienwerder, den 2Aften Mär; 1846. 
„ Königlih Preußifhe Regierung. Abtheilung ded Innern. ° 


IV. Durch ein am 23ften Februar c. ergangened, am Aten März c. gehörig 
beftätigteö kriegsrechtliches Erkenntniß find: 

1. der Musletier Friedrich‘ Rochlitz aus Zaleske, Kreifes Schwetz, 

2. der Muökefier Eonftantin Gierchowski aus Tuchel, Kreis Conitz, 
beide vom 34ſten Infanterie-Regiment, in contumaciam für Deferteure erflärt, und 
die Gonfisfation ihres fämmtlihen, gegenwärtigen und zukünftigen Vermögens, zum 

. Beten der Regierungs » Hauptkaffe zu Marienwerder, ausgeſprochen worden. 

Jülich, den 16ten Mär; 1846, 

= Königliches Kommandantur: Gericht. 


Ausgegeben in Marienwerber ben 9, April 1846. 


Fa. ! ae . 


V. Die bei der medizinifch= hirurgifchen Lehr» Anftalt zu Greifswald im Som: 
mer: Semefter 1846 zu haltenden Worlefungen werden den 20ften April ihren Ans 
fang nehmen. 

Zunge Leute, die fih zu Wundärzten Ifter und 2ter Klaffe ausbilden wollen 
und ihre Aufnahme bei der Anftalt wünſchen, haben fid zu dem gedachten Termine 
bei dem unterzeichneten Direktor zu geftellen und zur Begründung ihrer Qualififation 


. ein Schulzeugniß beizubringen, daß fie die Reife für Secunda oder Tertia eines Gym⸗ 


Perſonal⸗ 
Chron 


naſiums befigen, oder in Ermangelung eines ſolchen Zeugniſſes ſich hier einer Prü- 
fung zu unterwerfen. 
Zur Benachrichtigung für ſelbige dient noch, daß der ganze Studien-Curſus 


ſich auf drei Jahre erſtreckt und daß das Anrecht auf freie Vorleſungen und ſonſtige 


Beneficien nicht nur allein durch ein geſetzliches Armuthszeugniß begründet, ſondern 
auch erſt bei der Anftalt durch Fleiß und gute Führung erworben werben muß. 
Greifswald, den 16ten März; 1846. 
Der Direktor der mediciniſch-chirurgiſchen Lehranftalt. 
Dr. Berndt. 


VI: Der Lanb-Rentmeifter Donath iſt vom Iften April d. 3. ab auf fein 


il. Anfuchen in den Ruheftand verfeßt und der bisherige Ober- Buchhalter Major a. D. 


v. Möller zum Land» MRentmeifter und Haupt: Rendanten der Königl. Regierungd« 
Hauptlaffe ernannt worden. 

- Der feitherige Dekan und Schul: Infpettor Hentſchel zu Strzepcz iſt zum 
Direktor ded Fatholifchen DREDR: «Seminars in Graudenz berufen und beftätigt 
worden. 

Die Bürger Kaufmann Meyer Jakob Lehmann und Apotheker Krüger 
in Tuchel find daſelbſt zu Rathmaͤnnern erwaͤhlt und dieſe Wahl von der Königlichen 


‚Regierung beftätiget worden. 


Der Amtödiener Strud aus Stradburg ift in gleicher Eigenfhaft beim Rente 
amt Lautenburg zu Guttowo angeftellt worden. 

Dem invaliden Unteroffizier Zadrzews ki ift bie einftweilige Verwaltung⸗ der 
zweiten Amtsdienerſtelle beim Domainenamte zu Strasburg übertragen worden. 


— — —⸗⸗0 ůσιU A— —— 


(Hierzu der Öffentliche Anzeiger No. 14.) 


Deffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts M 14. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Marienwerder, den Sten April 1816. 





Beten nnd 
1) Die Lieferung des Brennholz-Bedarfs zur Beheizung ter Geſchäftszimmer im 
biefigen Regierungögebäude für die drei Winterperioden 18*%r, 18*!ys, und 18*%,4 
beftchend in etwa Cinhundert Klafter Buchen: und Funfzig Klafter Kiefern Kloben⸗ 
holz A 108 Kubikfuß, fol in Entreprife ausgetban, und ſolche mit Einfchluß der Ans 
fuhr dem Mindeftfordernden überlaffen werden. 

Der Lizitationd » »Zermin dazu ift auf Dienftag den 28ften April d. 3. Nach⸗ 
mittägd um 4 Uhr im Secretariatö- Zimmer der Regierung vor dem Kanzlei-Rath 
Thiele anberaumt worden, wozu die Heren Holzhändier resp. die Herrn Waldbefiger, 
welche auf dieſes Lieferungdgefhäft eingehen wollen, hierdurch) mit dem Bemerfen 
eingeladen werden, daß ber unterzeichneten Regierung der Zuſchlag und die Auswahl 
unter den drei letzten Mindeftfordernden vorbehalten bleibt. Zu den Lieferungs = Bes 
dingungen, welche auch vor dem Zermin in unferm Secretariat jeden Vormittag ein 
gefehen werden können, gehört insbefondere, daß dad Holz völlig audgetrodnet und 
aus guten, gefunden, trodnen und ſtarken Kloben beftehen muß, und mit feinen 
andern Holzarten verwiſcht fein darf. Auch dürfen die einzelnen Kloben insbefondere 
bei dem Buchenholz nicht unter 6 Zoll ſtark fein. 

Mit der Lieferung muß zeitig vor dem Eintritt der Winterperioden bergeftalt be= 
gonnen werden, daß ſolche fpäteftens den 18ten September jeden Sahred, beendigt 

Marienwerder, den 26ſten März 1846. 
Königl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 


2) Der landeöherrliche Fiscus beabſichtigt einen Theil ſeiner Forſtflächen i im Revier 
Zandersbrück und in specie im Schutzbezirk Eickfier, ſowie andere ihm zugehörige 
eãändereien, vorzugsweiſe aber ein im Belaufe Eidfier gelegenes, circa 500 Morgen 
enthaltended Bruchterrain, mit dem Waſſer des Ballfluffes zu überriefeln, diefen 
Fluß zu dem angegebenen Zwede abzuleiten, und das abgeleitete Waſſer, nachdem 

es zum Riefeln benugt ift, in das urſprüngliche Bett zurädzuleite 
Den Anforderungen des &. 19. des Geſetzes, über bie Benkung der Privat: 
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flüße, vom 28ften Februar 1843 gemäß, hat der landeöherrliche Fiscus hierzu die 
Bermittelung der Polizei-WVehörde in Anfprudy genommen, um ſich darüber Sicher - 
heit zu verfchaffen, welche Widerſpruchs-Rechte oder Entichädigungs- Anfprüche in 
Beziehung auf die von ihm beabfichtigten, oder fchon getroffenen Verfügungen 

a. fiber das zu den. Bewäfferungen zu veriwendende Waffer, 

b. über die zu bewäflernden ihm zugehörigen Gründftüde, 

c. über denjenigen Theil, ſowohl eigener ald fremder Grundftüde, welcher zu 

den Waſſerleitungen dienen fol, 
ſtattfinden, und hat deshalb unter Einreihung eined volfländigen Situations » Pland 
und der dazu erforderlichen Nivellementö, bei dem unterzeichneten Landrath den Eriaß 
der vorgefchriebenen Öffentlihen Bekanntmachung, über diefe Bewäſſerungs » Anlagen 
nachgeſucht. Nah Vorſchrift des $. 21. des vorallegirten Geſetzes werden daher, 
mit Hinmweifung auf den im Gefchäfts-Rofale des unterzeichneten Landraths zur Ein- 
ſicht ausgelegten Plan, nebft Nivellements, die oben bezeichneten Bewäfferungs-Pro- 
jefte mit der Aufforderung hierdurch bekannt gemacht: Etwaige Widerſpruchsrechte 
und Entfhädigungs-Anfprühe, binnen drei Monaten, vom Tage des Erfcheinens 
des erften Amtsblattö an gerechnet, kei mir anzumelden, und dabei gleichzeitig die 
Berwarnung geftelt, daß diejenigen, welche ſich binnen vorftehend beftimmter Frift 
nicht gemeldet haben, in Beziehung auf das zur Bewäſſerung zu verwendende Waf- 
fer, fowohl ihres Wiederſpruchsrechts, als des Anſpruchs auf Entfhädigung verluftig 
gehn, und in Beziehung auf das zu bemäflernde, oder zu den Waflerleitungen zu 
benugende Zerrain ihr Wiederſpruchsrecht gegen die Anlage verlieren, und nur einen 
Anſpruch auf Entfhädigung behalten. Schlohau, den 12ten März 1846, 
Der Königlihe Landrath des Schlohauer Kreifes, 


3) Den Beflimmungen bed Flöß-Regulativs vom 13ten Dezember 1838, Amtöbl. 
„%. 10. pro 1839 gemäß, wird hiermit zur Kenntniß des Holzfloͤß-Geſchäfte treis 
benden Publikums gebracht, daß die ſchon begonnene Flöße von Langhölzern auf dem 
Pruffina: und Schwarzwaflerfluffe, in deren ganzen Ausdehnung längftend bis zum 
Iften Zuni c. beendigt fein muß, damit bie Flöße der Klafterhölzer noch bei geeignes 
tem Waſſerſtande nadfolgen kann. 

Gegen diejenigen Holzflößer, welche zu einer andern, ald der von unterzeichneter 
Behörde zu beflimmenden Zeit in bie bezeichnete Flöffe Lang- oder Klafterholz ein⸗ 
werfen, oder andern Falles in der geflatteten Flöße, ſich fdumig erweifen, wird fo= 
fort für deren Rechnung und Gefahr auf erecutivifchem Wege resp. crmittirend oder 
befchleunigend eingefchritten werben. 

Ofche, den 15. März 1846. 

Königliche Dberförftetei und Flöß- Direktion. 
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.4) Am 19ten März c. iſt auf der Kokockoer Dorfölämpe in einer Wafferlache der 
Beichfel ein unbekannter männlicher Leichnam aufgefunden worden. Da derſelbe dur 
Verweſung bereitd fehr zerftört ift, fo läßt fi) hieraus auf ein fchon vor geraumer 
Zeit erfolgtes Ableben fchließen. Der Verftorbene ift 5 Fuß 2 Zoll groß, von mäßig 
robuften Körperbau und hat ein Alter von etwa 40 Jahren erreicht, das Haar des 
Vorderkopfs ift vom Eife bereitö raſirt, dagegen der Hinterkopf mit ſchwarzen Haaren 
bewachſen, die Nafe glatt und eingedrüdt, die Augen find ſchwarz, befondere Unter: 
ſcheidungszeichen nicht vorhanden und Spuren einer äußeren Verlegung nicht wahrzus _ 
nehmen. Die Bekleidung, in welcher der Leihnam gefunden worden ift, befteht in 
einer ſchwarzen Tuchweſte, grau: und ſchwarzkarirten Zeughofen, weißleinenem unges 
zeichnetem Hemde und wichsledernen einbälligen Stiefeln. 

Nah Vorſchrift der Gefege werden alle diejenigen, welche den Verſtorbenen ken—⸗ 
nen oder Nachricht von ihm oder der Art feined Todes mitzutheilen im Stande find, 
aufgeforbert , hiervon dem unterzeichneten Gerichte unverzüglich Anzeige zu machen. 

Eulm, den 2öften März 1846. ä 
Königl. Land- und Stadtgeridt. 


Siherheitd- Polizei, 

5) Als muthmaßlich geftohlen find in Beihlag genommen worden: eine Rolle 
Holländer Neffingtabaf, ein Sad mit Kaffe, gezeichnet Bet P. 3421, ſechs eiferne 
Fenfterladen : Ueberwürfe. 2 

Der etwanige Eigenthümer diefer Sachen wird aufgefordert, fich bei und zu 
melden. Koften werben dadurch nicht verurſacht. 
Graudenz, den Ilften März; 1846. 
Königlihe Inquifitoriats =» Deputation. 


6) Der wegen Vagabondirens ſchon mehrmals beftrafte unten fignalifirte hiefige 
Dbfervat, Schuhmacher Zofeph Stiba, hat fi von hiefigem Orte heimlich entfernt 
und treibt wahrfcheinlid) wieder ein vagabondirendes Leben. Wir machen fämmtliche 
Wohllöbl. Polizeibehörden daher auf denfelben aufmerffam und bitten, und von feinem 
jegigen Aufenthalte Nachricht zu geben. 

Graudenz, den 2öften März; 1846. 
Der Magiftrat. 
Signalement. Geburts- und Wohnort — Graudenz, Religion — Fathos 
fh, Alter — 31 Zahr, Stand — Schuhmader, Größe — 5 Fuß 3 Zoll, Haare 


— blond, Stirn — bededit, Augenbraunen — blond, Augen — blau, Nafe — dick, 


Mund — gewöhnlich, -Zähne — gut, Bart — dunkelblond, Kinn — rund, Gefiht - 
— oval, Sefihtöfarbe — gefund, - Statur — mittel, befondere Kennzeihen — der 
Heine Finger der linken Hand ift Erumm. 
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7) In der Naht vom 30ſten zum I1ften. März c. ift der Fornal Zofeph Dom: 
browski aliss Jakob Dombkowski aus dem Dienfte des Herrn Gutöbefiger Peterfen 
zu Wrablamfen entlaufen und hat am Tage vorher 2 Scheffel Roggen dafelbft ge: 
ſtohlen. 

Sammtliche Polizei⸗ Behoͤrden werden dienſtergebenſt erſucht, auf den Ent— 
laufenen zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle hier oder bei der Gutsherrſchaft in 
Wratzlawken abzuliefern. 

Der ıc. Dombrowski alias Dombkowski iſt von einer Statur, circa 20 Fahr 
alt, hat gefunde Gefichtöfarbe und eine Narbe auf der Stirn. Cr mar befleidet mit 
blauer Jacke, Hofen, Mantel und dergleihen Tuchmütze, führt > außerdem eine 
lange rothe Mübe bei ſich. 

Culm, den Iften April 1846. 
Königl. Domainen-Rentamt. 


8) Der wegen mangelnder Legitimation fammt feiner Ehefrau und Yährigen Zoch: 
ter hier verhaftete und mittelft Reiferoute am 2ten Januar c. nach Gollub zurückge— 
wiefene jüdifche, angeblihe Handeldmann Abraham Lewin Scheinwald, ift nad) der 
Benahrichtigung ded Magiftratd zu Gollub vom IGten d.M. dort nicht eingetroffen ; 
ed fteht daher zu vermuthen, daß ſich diefe Familie vagabondirend umhertreibt. Alle 
Militair= und Eivilbehörden werden demnach ergebenft erfucht, auf den ıc. Scheinwald 
vigiliren, und im Betretungsfall denfelben fammt Frau und Kind verhaften und per 
Zransport nad) Gollub befördern zu laffen. 

Dt. Grone, den 22ften März 1346. 
Der Magiftrat. j 

9) Der unterm Tten Oktober 1844 binfer dem Bauersfohn Joſeph Krzywdzinski 
— Steckbrief iſt durch die Verhaftung deſſelben erledigt. 

Culm, den 25ſten März 1846. 
Königl. Land- und Stadtgeridt. 


Verkauf von Grundftüden. 
10) Subhuftationd: Patent. 

Das in der Stadt Garnfee sub Nro. 82: belegene den Bäder Johann Schwabe 
fhen Eheleuten gehörige Bürgerhaus nebft Pertinenzien, ald: einem Garten hinter 
‚dem Haufe und einem Gemüfegarten mit der dazu gehörigen Pillen Wiefe, abgefhägt 
auf 405 Rthlr. 24 fgr., zu Folge der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur ein- 
äzufehenden Zare fol mit Aufhebung ded am 2Tften Mai c.: angefehten Licitationd: 
Termins, erſt den 14ten Juli c. Vormittags 11 Uhr und Nachmittags 4 Uhr. 


BER — BE = 


an der Gerihtöftelle in Garnfee vor dem Herrn Land- und Stadtgerichtd » Affeffor 
Schlingmann meiftbietend verfauft werden, 

Die Wittwe und die Erben des Kreisſekretair Schulz fo wie die unbefannten 
Erben der Bürger Johann Gottfried Babftfchen Eheleute werden zu diefem Termine 
mit vorgeladen. Marienwerder, den 27ſten Februar 1846. 

Königl. Land» und Stattgeridt. 





11) Nothwendiger Verkauf. F 
Land» und Stadtgericht Eulm. 

Das in der Graudenzer Straße hiefelbft unter No. 4. belegene, den Friedrich und Do« 
rothea Sophia geborene Pruficda — Boöeckſchen Eheleuten gehörige Grundftüd, auf 
1887 Rthlr. 7 Sgr. abgefhägt, ſoll am 19ten Mai c., Vormittags 10 Uhr, 
an der Gerichtöftelle dem Meiftbietenden verkauft werden. 

Sare und Hppothekenfchein find im IH. Bureau einzufehen. 

Culm, den 27ſten Sanuar 1816, 


12) Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgericht zu Strasburg. ' 

Die den Hofmann Miegfchen Cheleuten gehörige Grundflüdd- Parzelle zu Nied- 
zywienc No, 1. c., abgefhägt auf 163 Rthlr. 11 Sgr. 8 Pf., zufolge der nebft 
Hypothekenſchein und Bedingungen, in der Regiftratur einzufehenden Zare, fol am 
18ten Zuni c. an ordentliher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 

Strasburg, den Öten Zebruar 1846. 


13) Nothwendiger Verkauf. 
Königlihes Land» und Stadt-Geriht Schlochau. 

Die den Befigern Friedrih und ‚Henriette geborne Mündom — Lewrenzſchen 
Eheleuten gehörigen, sub. No. 65. und 66. des Hypothekenbuchs, zu Biſchowswalde 
belegenen, bäuerlichen Grundftäde, von etwa 800 preußifchen Morgen, abgeſchaͤtzt 
auf 4977 Rthlr. LI Sgr. 8 Pf., nach der bei und einzuſehenden Taxe, follen im 
Zermine, den Ilten Mai c., Vormittags 10 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle 
biefelbft meiftbietend verfauft werden. 


14) Nothwendiger Berkauf. 
Prinzlihes Patrimonial-Landgeriht zu Flatow. 
Die dem Bürger Michael Lauski gehörigen Grundſtücke, beſtehend aus einem 
zu Krojanke sub Nro. 151. belegenen Wohnhauſe nebſt Garten, fo wie dreien Acker 
resp. Sieſeparzellen, abgeſchaͤtzt auf 918 Kthlr. und einem bafelbft sub Nro. 410. 
belegenen Garten, abgefhägt auf 45 Ktthlr. zufolge ber, nebſt Hppothetenfcheinen in 


— 
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der Regiſtratur einzufehenden Zaren, fol den 23ſten Juni c. Vormittags 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Flatow, ſubhaſtirt werden. 

Die unbekannten Lorenz Schuddaſchen Erben werden aufgefordert, ſich bei Ber» 
“meidung der Präflufion mit ihren Real» Anjprühen, fpäteftend in diefem Termine zır 


melden, Flatow, den Iten Januar 1846. 
15) Nothwendiger Verkauf. 


Das in Weſtpreußen und deſſen Dt. Croner Kreiſe zu Mellenthin belegene, den 
Erben der verſtorbenen Bauer Mittelſtädt gehörige Büdnergrundſtück, beſtehend aus 
einem Wohnhauſe, zwei Scheunen, einem Stalle und 5'/, Morgen Land, abge» 
fhäst auf 140 Rthlr. zufolge der, nebft Hppothefenfchein und Bedingungen in un 
ferer Regiftratur einzufehenden Zare, fol auf den 6Gten Juli 1846 Vormittags 
11 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle in Stibbe, fubhaftirt werden. 

Zugleich werden alle unbefannte Realprätendenten aufgeboten, fi, bei Ver— 
meidung der Präckufion , fpäteftend in diefem Zermine zu melden. 

Züg, den 19ten Mär; 1846. 
Patrimonial-Geriht Stibbe. 


16) Freiwilliger Verkauf. 
Der in Weitpreußen und deſſen Dt. Groner Kreife zu — belegene, aus 
75 Morgen 54 IJ Ruthen beſtehende, der minorennen Juſtine Zarnoth gehörige 
Halbbauerhof, abgeſchaͤtzt auf 573 KRthlr. 21 for. 8 pf., fol im Wege der freie 
willigen Subhaftation in termino den 12ten Mai c. Vormittags 11 Uhr an or 
— Gerichtsſtelle in Clausdorf, veräußert werden. 
Tütz, den 28ſten März 1846. 
- Patrimonial-Geriht Clausdorf. 
Bererbpadtung. 
17) Die öſtlich hinter Ploch, hiefigen Stadtgebietö belegenen 6 Morgen 104 []Ruthen 
magbeburgifch große Kämmereiparcelle, befonders zur Adercultur geeignet und Wiefen- 
ſchnitt enthaltend, fol in termino den 2öften April c. Nachmittags 3 Uhr auf 
dem biefigen Rathhaufe, gegen gleich baare Bezahlung, in Erbpacht ausgethan werden. 
Pachtluſtige werden hiezu mit dem Bemerken eingeladen, daß die näheren Be- 
— hierzu, jeder Zeit bei uns eingeſehen werden konnen. 
Rehden, den 24ſten März 1846. 
Der Magiſtrat. 


Beilage 
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Beilage - 
* öffentlichen Anzeiger des Amtsblatts Nro. 14. 
Marienwerder, den Sten April 1816, — 








Ber 

18) Dab ben minderjährigen Kindern des verftorbenen Landrathes Hiacynth v. Kofe 
ſowski ag örige, im Conitzſchen 2 Meilen von Zempelburg, 3%. Meilen von 
Vonitz, 2 eilen von Cammin, 5, Meilen von Bromberg und 4Y, Meilen von 
Rakel belegene Rittergut Gr: Klonia nebft der Kolonie Rozanna, dem dazu gehöris 
gen Vorwerke Neu: Klonia, der Kolonie Zandia und dem Etabliffement Smolnif, fo 
wie die Vorwerke Karczewo und Karczewko, welche zufammen etwa eine Ackerflaͤche 
von 3500 Morgen umfaſſen, follen mit ſaͤmmtlichem darauf befindlichen todten und 
lebenden Inventario von Sohanni d. 3. ab auf zmölf nad einander folgende Jahre 
im Wege der öffentlichen Licitation verpachtet werben. 

Im Auftrage des Königlichen Dberlandesgerihts zu Marienwerder, ald Pu: 
pillenbehörbe der minderjährigen Erben des Landraths von Koſſowski, habe ich zur 
Licitation der Paht auf den Aten Mai c. Bormittags 10: Uhr in dem Gute 
Gr. Klonia einen Zermin anberaumt, zu weldem ich hierdurch alle Pachtluftigen 
einlabe, 

Die Verpachtungsbedingungen fo wie die Vermeſſungsregiſter löͤnnen ſowohl in 
der Regiſtratur des Königl. Oberlandesgerichts zu Marienwerder als auch auf dem 
Gute Gr. Klonia ſelbſt eingeſehen werden. 

Zempelburg, den 29ſten März 1846. 
Der Oberlandesgerichts⸗ Affeffor, Dechend. 





19) Verpachtung. Bon dem Vorwerke Ludwigshoffi bei Soldau, ſoll ein Theil 
von circa 70 bis 100 Morgen Acker und Wieſen nebſt dazu gehörigen Wohn und 
Wirthſchafts · Gebaͤuden, ohne Inventar, auf mehrere Jahre voerpachtet werben. Pacht« 
Iuftige werden zur Abgabe ihres Gebots und event. Schließung des Gontrafts zu 
dem auf den Aten Mai c., Wormittags, in dem Hofe von Hansburg bei Soldau 
angefegten Termine eingeladen. 





20) Eine Theerbrennerei fol in diefem Frühjahr von dem Dominium Illowo 

bei Soltau, eingerichtet und unter fehr billigen Bedingungen nerpachtet werben. 

Pachtluſtige werden zur Abgabe ihres Gebots: und Schließung des Gontrakts zu: dem 

auf dem 2öften April c., Vormittags, in dem Hofe von Hansburg bei Soldau 
angefegten Bermine eingeladen. 
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Anzeigen verihiedenen Inhalts. 
21) Betanntmahung. 

Die neue Berliner Hagel: Affecuranz- Gefellfchaft beehrt Fe beim 
Beginn der Verficherungd: Periode dad landwirthſchaftliche Publikum darauf aufmerf- 
fam zu maden, daß fie gegen fefte Prämie, wobei durchaus feine Nachzahlung flatte 
finden kann, die Verſicherung der Feldfrüchte gegen Hagelfhaden übernimmt, und dem 
Berluft durch Hagelfhlag, der den bei ihr Verſicherten trifft, gleih nad erfolgter 
ia baar vergütet. 

Der Sicherungdfond, mit welchem die Geſellſchaft für ihre Berbindlichkeiten haf⸗ 
tet, beſteht aus dem flatutenmäßigen Stammkapital und den einzunehmenden Präs 
miengeldern. 

Im Regierungsbezirk Marienwerder ſind bei nachgenannten Agenten die Höhe 
der Prämienfäge zu erfahren und die erforderlichen Antrags: Formulare fo wie Vers 
faffungs-Urkunden zu haben: 

‚in Marienwerber bei Herrn Kaufmann Ludw. Schröder, 

in Mewe bei Herrn Gaftwirth Volkhemer, 

in Deutfc Krone bei Herrn Kreis-Sefretair Gartheufer, 

in Jaſtrow bei Herrn Kaufmann 8. ©. .Litten, 

in Rufchendorf bei Herrn Pächter Werth, 

in Märk. Friedland bei Herrn Bürgermeifter Stümwe, 

in Culm bei Herrn Kreis: Sekretair Welnitz, 

in Graudenz bei Herrn Servis-Rendanten Weidner, 

in Schlochau bei Herrn Domainen-Rentmeifter Rhode, 

in Schwetz bei Herrn Kaufmann Wick, 

in Stradburg bei Herrn Kreis⸗Sekretair Joſeph, 

in Flatow bei Herrn Bürgermeiſter Münzer, 

in Gonig bei den Herren Kaufleuten 3. W. Alberti et Sohn, 

in Tuchel bei Herrn Domainen-Rentmeifter Fleran, 
in Thorn bei den Herren Kaufleuten 2. Damman et Kordes, 
in Stuhm bei Herrn Kreis: Sefretair Klafky, 

in Bifhoföwerber bei Herrn Kaufmann Schillke. 

Berlin im Mär; 1846. 

Direction der neuen Berliner Hagel» Affecuranz « Gefellfhaft. 


22) Die Gte Rehrerftele an der hiefigen höheren ee mit der ein jähr« 
liches Gehalt von 300 Rthir. verknüpft ift, ift von Oſtern d. 3. ab vakant, und 
fordern wir alle diejenigen, welche diefe Stelle zu erlangen wünfcdhen, hierdurch auf, 
fi des — bei uns zu melden, und ihre Befaͤhigung zur Verwaltung einer 
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Lehrerftelle an einer höhern Bürgerfchule durch Einreichung ihrer desfallſigen Attefte 
nachzuweiſen. Graudenz, den 3Often März 1846. 


Der Mägiftrat. 
— u 1 3 ERT; x « u * 


23): Der hieſige Stadtkämmer-Poſten mit dem Gehalt von 120 Rthlr., und die 
Beziehung der circa 50 Mihlr. betragenden: Klaffen«' und Gewerbefteuer Zantieme, 
verbunden ift, fol anderweit beſetzt werden. Qualificirte Subjekte, welche eine 
ſichere Saution von 500 Rthlr. deftellen können, werden daher aufgefordert, fich bei 
dem Stadtverorbneten-Vorfteher, Schloffer-Meifter C. Häsler in portofreien Briefen, 
‚oder perfönlich recht bald zu melden. Rehden, den 17ten Mär; 1846. 
Die Stadtverordneten. 

24) Ein unverheiratheter Mann gefebten Alterö, welcher Beweiſe feiner Brauchbar- 
feit beibringen kann, wird ald Buchhalter gefuht. Derfelbe muß aber ſchon auf 
größeren Gütern ald Solcher fungirt haben, da die zu führenden Rechnungen 
etwas zufammengefeßt find. Eben fo wird ein Wirthfchafter zur Bewirthſchaftung 
eined Nebenvorwerks geſucht, welcher auch verheirathet fein fann. Nähere Auskunft 
ertheilt dad Dominium Stablewig bei Eulm. i 








25) Bod- Auction in Eldena. 

Auf dem Königl. academifchen Gute Eldena, bei Greifswald, fol am Iten Mai 
d. 3. eine Parthie Erfllings:, Zeit und ältere Böcke gegen glei baare Bezahlung 
Öffentlich) meiftbietend verkauft werben. 

Die zum Verkauf geftellten Thiere, ſowohl Electoral- wie Kammmwollböde, find 
fämmtlih terngefund und zeichnen ſich neben angemeffener Feinheit durch hohen 
Wollreihthum und fchöne Fräftige Statur aus. Sie flchen täglich zur Anficht bereit. 

Königlihe academifhe Gutsverwaltung. 


26) Auf dem Dominio Warczewig bei Culmſee, ftehen 350 Mutterfchafe 2-, 3, 4 
und Sjährig, fo wie 50 vollfägige Hammel zum Verkauf. v. Bornſtädt. 


27) &o eben ging mir die erfte Sendung frifchen Kleefaamens in rother und weißer 
Baare direft aus Breslau ein. Diefe Abkunft ift von einer in diefer Provinz felten 
fo vorzüglich erfcheinenden Qualität, weshalb ich felbige befonders empfehlen Tann. 
Eben fo offerire Tymotheum⸗, Lucerne-, Esparſette-, Spörgele und Rheygras⸗ 
Samen billigft. " 3. Höberlein in Graubdenz- 


28) Steinkohlentheer traf fo eben bei mir ein. Den Keſt meines Vorraths von 
Speremberger Düngergyps offerire ich räumungshalber A 13 fgr. pro Gatr. 
i | Derfelbe. 
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20) Ich Heabfichtige mein Grundgüch Galatırei Nro, 305. mit bem Ohft- uud Ger 

müfegarten aus freier Hand zu, verkaufen. Kaufliebhaber erfuhe ih die Lacalität in 

den Nachmittagsſtunden gefälligft in, Ans ein, nehmen zu wollen. onath. 
Marienwerder, den bten April. ; 
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20) Zweihundert gute zur Zucht taugliche meiſt junge Mutterſchafe find zu verkaufen 
in Dammlang, zur Herrſchaft Fuhlbede, Di. Kroner. Kreiſes, gehörig. 


31) Berkauf eines Baſthofes, Ladengeſchäfts, Brauerei,u; Deſtillation in NeurZtettin. 
Der in d. Hauptftraße unweit des Marktes „NZ. AOL. belegene Gaſthof „um Kron · 
prinzen v. Preußen“, ſteht zum freiwill. Verkauf. Das Haus nebſt Brauerei find theil— 
weiſe maſſiv, und die zu bauen angefangene Chauſſeeſtraße führt vorbei. 
Kaufluſtige belieben ſich in frankirten Breifen beim Gaſthofs-Beſitzer ſelbſt zu 
melden. — 











32) Feinſtes Gypsmehl a 15 for. — Gntr., Mühlenfteine in allen Dimenfionen 
und geoßer Auswahl offerixt gan Beſtvatéxr in Marienmerder.. 


33) Die Papierhandlung von Julius de la Rofe in Marienwerder empfiehlt glle 
Sorten feine Schreib=, Briefe und Zeichenpapiexe, worunter Concept A Rieß 1 Rtbir. 
4 ſgr., fein weiß Kanzelei & Rieß I Rthlr. 25 fgr-, Briefpapier 4 Rieß 1 Rthir. 
20 fgr., in Ballen noch wohlfeiler, fo wie aud mit Mund- und Siegellack nebſt 
guter Dinte a Quart 4 for. 


—. 





34) Dampf» Kod:Apparate zur fchnellen und gefhmadkvollen Bereitung von Speifen, 
als: Pudding, Schinken und ſämmtliches Gemüfe, empfiehlt ald etwas fehr zweckmä— 
ßiges, von 1 bis 3 Rthlr., wie auch Scheffel und andere Maaße gut befchlagen und 
geftempelt zu billigen aber feften Preifen, die Niederlage lakirter Waaren- und Metall: 
waaren: Fabrik von Adolph Lied. 


35) Ich beabfihtige das mir zugehörige Grundſtück, in Adl. Landek belegen, be» 
ftehend aus 3 Gärten nebft Wiefen, zufammen circa 4 Morgen groß, wobei ein 
Wohnhaus nebfl Stallungen befindlich it, dem ferner die Werechtigung zufteht, 3 
Kühe unentgeltlih auf die dortige hexrſchaftliche Weide zu treiben, privatim an den 
Meiftbietenden zu verbaufen, und babe dazu eingn Termin zum Iften Mai c. in 
dem ermähnten Wohnhauſe dieſes Grundſtücks beftimmt. 

Das Minimum der Kauffjumme fehe ih auf 700 Thaler feft. 

Kaufliebhaber, können fi über die rechtlichen Werhältnifle diefes Grundſtücks 
bei dem Mahlisblihen Patrimonialgerichte Rabarunig in Krojanke näher unterrichten. 

Rorejin, den 2öften Mär; 1846. Der Krugbefiber Simon Ströplte. 








No. 16, Marienwerder, den 1dten April 1846. 





I. Durd) den Tod des Wundarztes Dittmar ift die Stelle des Wundarztes bei 
der Steaf-Anftalt zu Graudenz, für welche eine Remuneration von 200 Thlr. jährlic) 
gewährt wird, vakant geworden. 

- ° Bir forbeen hiedurch diejenigen Wundäarzte erfter Klaffe, melde ‚fih um dieſe 
Stelle bewerben wollen, auf, fi binnen 4 Wochen bei und zu melden und ihre Prü- 
fung = Zeugniffe einzureichen. 
Marienwerder, den Aten April 1846. 
Königlihe Preußifhe Regierung. Abtheilung des Innern. 


* * At,.. ? 

U... Zur Vorbeugung eines. etwanigen Mißbrauchs, machen wir im Auftrage 
des Herrn Oberpräfidenten der Provinz Preußen hiermit bekannt, daß der ‚invalide 
Unteroffizier von der vormaligen Iften Divifions-Garnifon-Kompagnie Andread Dom: 
bad, in Königdberg wohnhaft, feinen ihm unterm 17ten Mär; 1836 ertheiften Civil⸗ 
Berforgungsfchein verloren hat, und für ihn unterm 17ten März c. ein Dupiifat deb 
Eivil⸗Verſorgungsſcheins ausgefertigt worden ift. 

Marienwerder, den Aten April 1846. 
Königlihe Preußifhe Regierung. Abtheilung ded Innern. 





II. Es wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebraht, daß die Rotzkrank⸗ 
beit und rotzverdächtige Drufe unter den Pferden in der Bruchſchen Niederung, 
Stuhmer Kreifed, befeitigt worden ift. 

Marienmwerder, den Ilften März 1846, 
Königlihe Preußiſche Regierung. * Abtheilung des Innern. 


IV. Des Heren Juſtiz⸗Mimſters Uhden Ercellenz, hat durch das Reſeript vom 
2ten März c. das Prinzlihe Patrimonial» Gericht zu Flatow und dad Land⸗ und 
"Stadt » Gericht zu Mewe 

zur Führung aller ſowohl fiskaliſchen als Criminal- Unterfuhungen gegen 
Nicht Erimirte, bei welchen die höchſte gefegliche Strafe des ben Gegen: 
fand der Unterfuchung ausmachenden Verbrechens oder Vergehens 


eine Geldſtrafe 
Ausgeben in Marienwerder den 16. April 1846. 


Perfonals 


Chronik. 
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oder außer körperlicher Züchtigung und ben eintretenden Ehrenſtrafen eine 
dreijährige Freiheitsſtrafe 


nicht überſteigt 
und zur Führung aller Unterfuhumgen — 
wegen erſten gewaltſamen Diebſtahls und wegen zweiten oder dritten 
gemeinen oder unter erſchwerenden Umftänden begangenen Diebſtahls 
fo wie zur - Abfaffung des Erfenntniffes erſter Inftanz in diefen Unter» 
fuhungen, jedoch mit Ausſchluß 
der GontraventiondsSachen gegen Abgaben: Gefeße, infofern die Strafe 
das im 8. 250. des Anhanges zur Allgemeinen Gerichtd - Ordnung 
vorgefchriebene Maaß überfchreitet, 
ermächtigt und dahin deren Gompetenz erweitert. Diefe Einrihtung fommt vom Iſten 
April c. ab zur Ausführung. 
Marienwerder, den 28ſten März 1846. . 
Königlihes DOberlandes - Gericht. 


V. Des Königs Majeftät haben geruht, dem bisherigen Geheimen Regierungs⸗ 
Rath Rakelmann, dei dem Provinzial⸗Steuer-Direktorat in Danzig, den Rang und 
Sharakter eines Ober: Regierungd- Rath beizulegen. 

Der biöherige Bureau» Gehülfe der Zwangs-Anſtalten zu Graudenz, Maager, 
ift zum Kaffenfchreiber der Regierungs-Haupt-Kaffe zu Marienwerber ernannt worden. 

Der Dberlandeögerichts: Affeffor Nefemann in Pommern, ift als Hilfsrichter an 
das Land» und Stadtgericht zu Meve verfegt worden. 

Dem bisherigen Patrimonialrichter Röpel zu Konitz, ift der Titel Juſtiz⸗ 
Amtmann‘ beigelegt worden. . 

Der Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Münchenberg ift von dem Oberlandeögericht zu 
Marienwerder an dad Oberlandeögericht zu Königäberg verfegt worden. 


Der bisherige Oberlandesgerichts⸗Referendar Dtto Herrmann Bauer ift zum 


Aſſeſſor bei dem Kammergericht- Zu Berlin ernannt worden. 


Der Oberlandesgerichts-Auskultator Heeder ift in gleicher Eigenſchaft von dem 
Dberlandesgerichte zu Königsberg an dad Dberlandeögericht zu Marienwerder vers. 
fegt worden. 

Der bei dem Land- und Stadtgerihte zu Schwetz angeftellte Secretair Pieper” 
ift zum Kanzlei: Direftor ernannt worden. 

Der Bote und Exekutor Buddrus zu Schloppe, ift in. gleicher Eigenſchaft an 
das Land⸗ und Stadtgeriht zu Schöned verfegt worden. 

Der invalide Unteroffizier und Hülfsbote Cornelius Heinrich iſt ald Bote und 
Exekutor bei dem Rand» und Stadtgerichte zu Graudenz angeftellt worden. 


Fe: Ye 


Im Graudenzer Sandrathäfteife find zu Schiedömännern gewählt und beftätigt 
worden: 

der Dekonom Julius Schmidt zu Lipowicz für dad ländliche Kirchfpiel Leffen, 

der Domainen-Rentmeifter Bruffatis zu Graudenz für den Bezirk Mockrau. 


Im Dt. Croner Landrathskreiſe ſind zu Schiedsmannern gewählt und 
beftätigt worden: 
der Predigtamtö-Gandidat Friedrich Zeidler zu Lüben, für das Kirchſpiel Luben, 
der Rentier Heinrich Pauli zu Zippnow, für das Kirchſpiel Zippnow, 
der Bürgermeifter Udtke zu Tütz, für die Stadt Tütz, 
der Gutöbefiger Friedrich Zitel zu Schneidemühler: Hammer, für das Kirchfpiel 
Schneidemähl. 


Im Marienwerderer Landrathöfrcife find zu Schiedömännern gewählt, resp. 
wieder gewählt und beftätigt: 
der Gutöbefiger Schwarz zu Weichfelburg für den Bezirk Gr. Nebrau, 
der Gutöbefiger Graf v. d. Gröben auf Neudörfchen, für den Bezirf Neudörfchen, 
der Gutebefiger Borris zu Weishoff, für den Bezirk Ziefenau, i 
der Gutöbefiger Lenz auf Rofainen, für den Bezirk Niederzehren, 
der Rathsherr Küfter für den erften Bezirk Marienwerber, 
der Bürgermeifter Chubobba zu Garnfee, für die Stadt Garnfe,  "" 
der Einfaße Kappel zu Litfchen, für den Bezirk Gr. Krebt, _ 
der Wencislaus v. Deſſoneck für den Iten und Aten ländlichen Bezirk Marienwerder, 
der. Gutöbefiger Bieler zu Prenzlau für den Bezirk Gr. Tromnau, 
der Mebizinal-Affeffor Schünemann für den 2ten Bezirk Marienwerber, 
der Gutsbeſitzer Feirrabend zu Neuhöfen, für den Iften ländlichen Bezirk Ma- 
rienwerder, 
der Gutsbeſitzer Rahn auf Olſchowken, für den ländlichen Bezirk Garnſee, 
der Gutsbeſitzer Reſchke auf Sedlinen, für den 2ten ländlichen Bezirk Ma- 
rienwerder, 
der Freifchulgereibefiger Raykowski zu Rakowitz, für den Bezirk Thyman, 
der Hofbefiger Bahlau zu Dzierondſno für den Bezirk Dzierondſno, 
der Rittergutöbefiger Kurtius zu Alt-Jahn, für den Bezirk Kirchen: Jahn, - 
der Hofbefiger Bonus zu Gr. Gar, für den Bezirk Gr. Gartz, 
der Gaftwirth Lukowitz zu Pehsken, für den Bezirk Pehsken, 
der Hofbefiger Fehlauer zu Gzeppeln, für den erften Bezirk Mewe. 
Im Culmer Landraths-Kreiſe find zu Schiebömännern gewählt resp. wies 
dergewählt und beftätigt: 
der Einfaffe Hardtke zu Oberausmaaß, für den 2ten Bezirk der Landgemeinde 
Eulm. 
der Vürgermeifter Gadegaft zu Eulm, für die 2te Abtheilung der Stadt Gulm, 
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der Freiſchulzereibeſitzer Guzowski zu Kaldus, für den Iten Benrt der Land⸗ 
gemeine Culm, 

der Ortsvorſteher Krahn zu Kiep, für die Landgemeine Althaufen, 

der ehemalige Stadtkämmerer Gabler zu Briefen, für den Iften und 2ten Bei 
zirk der Landgemeine Briefen und für dad Kirchfpiel Bahnendorf, 

der Einfaffe Heinrih zu Nonnen: Kabelunten, für die Landgemeinde Blendowo, 

der Gutspächter Stodhaufen zu Grzybno, für die Randgemeine Grzybno, 

der Freifchulgereibefiger Schmelzer zu Pnewitten, für die Landgemeine Liſſewo, 

der Domainen-Rentmeifter Hildebrand zu Rehden, für Die Landgemeine Neudorf, 

der Gutöbefiger Segler zu Auguftimfen, für die Landgemeine Plusnib, 

der Rittergutöbefiger Sieg zu Racziniewo, für die Landgemeine Unislaw, 

der Stadtverorbneten« Borfteher, Buchdruder Lohde zu Gulm, für die Ifte Ab- 
theilung der Stadt Culm, 

der ehemalige Stadtfämmerer Gabler zu Briefen, für die Stabt Briefen, 

der ‚Mübhlendefiger Lüdtke zu Zadermühle, für den Iften Bezitk ber Landges 
meine Culm, 

der Steuer : Einnehmer Schäfer zu Dombrowken, für die Landgemeinen Czarze, 
Oſtromecko und Klein Bolumin, 

der Gutsbeſitzer und Kreis-Deputirte v. Parpart auf Storlus, für die Land— 

gemeine Gr. Czyſte, 

der Gutsbeſitzer Grodzki zu Szymborno, für die Landgemeine Kyewo, 

der Gutsbeſitzer v. Golkowski zu Brzczyny, für die Landgemeine Sarnowo, 

der Rittergutsbeſitzer v. Stolle auf Zaleſie, für die Landgemeine Wabcz. 


Der AÄpotheker Paul Lazarowicz zu Schwetz, iſt daſelbſt auf 6 Jahre zum 
Rathmann erwählt und in dieſer Eigenſchaft von der Regierung beſtätigt worden. 


Dem. penfionirten Steuer: Auffeher Mehlin zu Czersk, ift die Verwaltung ber 
Chauffee = Hebeftele in Richnau, Heupt-Amtö- Bezirks Jaſtrow, übertragen morben. 


Der - berittene Steuer = Auffeher Hahm in Berent, ift ald — nach 
Thorn verfeßt. 
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Beilage des Amtsblatts 3215. der Koͤnigl. Preuß, Regierung. 


Marienwerder, den ldten April 1846. 





Bekanntmachungen. 
1) Die Lieferung des Brennholz-Bedarfs zur Beheizung der Geſchäftszimmer im 
hieſigen Regierungsgebaͤude für die drei Winterperioden 18%%:, 18*7/s, und 18*%, 
beftchend in etwa Cinhundert Klafter Buchen: und Funfzig Klafter Kiefern Kloben: 
holz A 103 Kubiffuß, foll in Entreprife auögethan, und folhe mit Einfchluß der An⸗ 
fuhr dem Mindeftfordernden überlaffen werden. 

Der Lizitationd» Zermin dazu ift auf Dienftag den 28ften April d. 3. Nadı- 
mittagd um 4 Uhr im Secretariatö- Zimmer der Regierung vor dem Kanzleis Rath 
Thiele anberaumt worden, wozu die Herrn Holzhändler resp. bie Herrn Waldbefißer, 
welche auf dieſes Lieferungdgefhäft eingehen wollen, hierdurch mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß der unterzeichneten Regierung der Zuſchlag und die Auswahl 
unter den drei lehren Mindeftfordernden vorbehalten bleibt. Zu den Lieferung - Be: 
dingungen, weldye aud vor dem Termin in unferm Secretariat jeden Vormittag ein 
gefehen werden fünnen, gehört insbefondere, daß dad Holz völlig ausgetrocknet und 
aus guten, gefunden, trodnen und flarten Kloben beftehen muß, und mit feinen 
andern Holzarten vermifcht fein darf. Auch dürfen die einzelnen Kloben inöbefondere 
bei dem Buchenholz nicht unter 6 Zoll ſtark fein. 

Mit der Lieferung muß zeitig vor dem Eintritt der Winterperioben bergeftalt bes 
gonnen werben, daß ſolche fpäteftend den 15ten September jeden Jahres, beenbigt 
i Marienwerder, den 26ften Mär; 1846, 

Königl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forften. 


3) Der Bedarf ded Brenn. und Nutzholzes für die hiefigen Zwang» Aaflalten 
pro 1846, beftehend in 

24 Achtel hartem und 

80 + weeichem WBrennholge, ferner 

30 Stück Gzoͤlligem Kreuzholz 

30 ⸗3oͤlligen Bohlen, 

60 + 1%. zölligen und 

90 + 1 yölligen fichtenen WBrettern, 
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fol im Wege ber Öffentlid,en Licitation angekauft werden und iſt der Termin dazu 
auf den Tten Mai c. Nachmittags 5 Uhr in unferem Gefchäftszimmer anberaumt. 

Hierauf Reflektirende werden zu dieſem Zermine mit dem Bemerken vingeladen, 
daß vor Abgabe einer Offerte eine Kaution von 150 Rthlr. bei unferer Kaffe de 
ponirt werden muß. 

Der Zuſchlag ift von der Königlichen Regierung zu Marienwerder — bie ſich 
die Auswahl unter den brei Mindeftforbernden ausdrüädlidh vorbehalten hat — ab» 
hängig und können die Lieferungs-WBebingungen bei und jederzeit eingefehen werden. 

Nachgebote werden nicht berüdfichtigt. 

Graudenz, den Tten April 1846. 

Königlihe Direction der Zwangs-Anſtalten. 


3) Auf den Königlichen Ziegeleien bei Modrau und Hutta, follen in biefem 
Jahre circa 280,000 Mauer: und Dachſteine guter Qualität fabricirt werden. Ber 
flellungen darauf werden angenommen von dem Oberförfter Mengering hierfelbft für 
die Modrauer Ziegelei, und von dem Wiefenbautechnifer v. Staff in Hutta bei 
Frankenfelde für die dortige Ziegelei. Czersk, den Mten April 1846, 

Königlihe Meliorationd-WVermwaltung. 


4) Es find einer verbächtigen Perfon folgende, anfcheinend geftchlene Gegenftände 
abgenommen worden, als: 
ein großer eiferner Grapen ohne Füße, 
eine Waflertrage mit eifernen Hafen, Ketten und die Nummer 20. einge» 
brannt, 
ein großes blechenes Reibeiſen, auf Holz befeftigt, 
ein braun und weiß farirter Gingham » Frauen » Ueberrod‘, 
ein Strohhur mit roth und braun geftreiftem feidenen Bande. 
ein braun feidener Winterhut mit breitem fchwarzfeidenem Bande. 
"Die rechtmäßigen Eigenthümer biefer Effekten werben aufgefordert, ſich binnen 
6 Boden hier zu melden, und die näheren Umftände, wie ihnen diefe Begenftände 
abhänden gefommen find, mit möglihft genauer Beſchreibung der Perfon, welche fie 
in Verdacht halten, anzugeben. | 
Sämmtliche refp. Behörden nebft den Gensd’armen werben erſucht, zur Ent 
dedung bed Diebftahls gefälligft mitzuwirken. 
Graudenz, den Aten April 1846. 
Königlihes Domainen-Rent-Amt. 


Siherheitd3- Polizei. 
5) Am 30ften d. M. Abends find die zur Audlieferung nad) Polen beflimmten 
polnifhen Flüchtlinge Daniel Jung und Johann Tietz, deren Signalement nachfte 
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hend erfolgt, aus dem hiefigen Amtögefängniß gewaltfam ausgebrochen und entwichen. 

Der ıc. Jung hat glei darauf in der Nacht dem biefigen Zifchler Johann 
Haafe durch Einfteigen durch das Fenfter in eine Nebenftube einen grünen Mollrod 
mit ſchwarzen Sammtlragen und Horntnöpfen geftohlen. 

Die Wohllöblihen Ortsbehörden werben erfucht, auf die Entjprungenen zu vis 
giliren, diefelben im Betretungsfalle zu arretiven und ficher hierher abliefern zu laffen. 

Graudenz, den Ilften März 1846. 

Der Landrath. 

Signalement ded Daniel Jung. Geburtsort — Plod, Religion — 
evangelifch, Alter — 24 Jahr, Größe — 5 Fuß, 5 Zoll, Haare — dunkelbloud, 
Stirn — frei, Augenbraunen — blond, Augen — blau, Nafe und Mund — ge 
wöhnlih, Bart — blond, Zähne — vollzählig, Kinn — rund, Gefihtsbildung — 
oval, Gefihtöfarbe — gefund, Statue — mittler, Sprahe — deutſch und polnifch, 
befondere Kennzeichen — keine. 

Beklleidung Weiß und braun geftreifte Jade, vermuthlich aud den geftoh- 
lenen grün wollenen Rod, dhocoladenfarbige Hofen, blau und ſchwarz geflreifteSammt- 
weite, Stiefeln und Zuchmüge mit Schirm. 

Signalement des Johann Tietz. Geburtsort — Riga, Religion — 
evangelifch, Alter — 25 Jahr, Größe — 5 Fuß 6 Zoll, Haare — blond, Stirn 
— bededt, Augenbraunen — blond, Augen — blau, Nafe und Mund — gemöhn« 
ih, Bart — blond, Zähne — vollzählig, Kinn und Gefiht — oval, Gefichtö« 
farbe - gefund, Statur — mittler, Spradie — deutſch und polniſch, befondere 
Kennzeichen Feine. 

Bekleidung. Alter blauer Rod, leinene Hofen, blaue Tuchweſte, Stiefeln 
und Mühe mit Schirm. 


6) Der unten fignalifirte hier wegen mehrerer Diebflähle und wegen eines auf 
der Chauſſee zwifchen Iſerau und Czersk begangenen Straßenraubes inhaftirt gewe⸗ 
fene und fpäter wegen Krankheit in einem Privatlofale untergebradhte Knecht Ma- 
thiad Weiland, auch Wendoly, welder früher auch unter dem Namen Mozud oder 
Szopinski eine vagabondirende Lebensart geführt hat, ift in der Nacht vom Sten 
zum Oten d. M. entwichen, und fein jegiger Aufenthaltsort unbekannt. — Alle 
refp. Givil- und Militairbehörden werden bienftergebenft erfuht, auf den ꝛc. Wei⸗ 
land zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren, und gefeflelt per Transport 
hierher abliefern zw laffen. Die fofcıtige Erflattung aller erweislich entflandenen 
Koften wird zugefichert. s 

Conitz, den Iten April 1846, 
Königl. Land» und Stadtgeridt. 
Signalement. Geburtsort — Pagelau, Aufenthaltsort — vagabondirend, 
Religion — katholiſch, Alter — 20 Zahr, Stand — keinen, Größe — 5 Fuß 2 
Zoll, Haare — braun, Stirn — body und rund, Augenbraunen — braun, Augen 
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— grau, Mund — gewöhnlich, Nafe — klein und did, Bart — blond, im Ent. 
ftehen, Zähne — vollzählig, Kinn — fpig, Geſichtsbildung — länglich und voll, 
Gefihtöfarbe — blasroth, Statur — mittel, Sprahe — polnifh und deutſch. 

Befleidung. Ein blauer mwarpener Rod mit weißem Boi-Unterfutter und 
Inöchernen Knöpfen, eine Unterjade, eine Zeugweſte mit blanken Knöpfen, ein Paar 
blau warpene Hofen, ein Paar alte Stiefel, eine Tuchmütze, ein gelbes Halstuch, 
ein grobed leinenes Hemde. 


7) Der polnifhe Flüchtling Joſeph Jaczewski, hat fih, nahdem er einige Heine 
Diebflähle begangen, in ber Nacht vom Iften zum 2ten April c. heimlich aus fei- 
nem Mohnorte Prenitten entfernt. Sämmtliche Polizeibehörben werben ergebenft 
erfucht, auf den ıc. Jaszewski zu vigilicen, ihn im Betretungsfalle zu verhaften, und 
bier abliefern zu laffen. Eulm, den Aten April 1846. 

Königl. Landbraths-Amt. 

Signalement. Namen — Joſeph Jaßewski, Religion — katholifh, Alter 
— 21 Jahr, Größe — 5 Fuß 6 Zoll, Haare — blond (gelb), Stirn — frei, 
body, Augenbraunen — blond, Augen — blau, Nafe — gewöhnlih, Mund — ge 
wöhnlih, Zähne — gut, Bart — keinen, Kinn — fpig, Gefiht — laͤnglich, 
Geſichtsfarbe — gefund, Statur — ſchlank, Kennzeichen — Feine. 

Belleidung. Einen blauen Kalmud«lieberrod, eine alte gelbe fattune Weſte, 
ein Paar alte leinene Hofen, ein Paar Zeug= Hofen, eine runde ſchwarze fammetne 
Müte ohne Schirm, ine bunte fammetne Müge mit Schirm, ein ſchwarz mollenes 
Halstuch, ein leinenes Hemde und ein Paar alte Stiefel. 


8) Der hier inhaftirt gewefene und mittelft einer befchränkten Reiferoute nad Lip» 
pinfen gewiefene Knecht und polnifhe Ueberläufer Valentin Strzyzewski hat fi) des 
Nachts vom 26ften zum 27ſten März c. heimlich entfernt. 

Sämmtliche Polizeibehörden werden ergebenft erfucht, auf dem ꝛc. Strzyzewski 
zu vigiliren, ihn im Wetretungsfalle zu verhafteh und hier abliefern zu laſſen. 

Eulm, den 3Often März 1846. 
Königl. Landraths-Amt. 

Signalement. Geburtsort — Siepi in Polen, Wohnort — Lippinten, Re 
ligion — katholiſch, Alter — 20 Zahr, Stand — Knecht, Größe — 5 Fuß 3 
304, Haare — blond, Stirn — frei, Augenbraunen — blond, Augen — dunkel» 
grau, Nafe — etwas ſtark, Mund — Mein, Zähne — vollzählig, Bart — im 
Entftehen, Kinn — Hein, Gefiht — oval und voll, Gefichtöfarbe — gefund, Sta- 
tur — ftarf, gebückt, befondere Kennzeichen — Narben auf der linfen Bade, eine 
Narbe in Folge eines Geſchwürs. 


9) Der megen zweckloſen lmbertreibens hier eingelieferte polnifdye Weberläufer 
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Johann Bonatowski it am 24. v. Mts. mit einer auf drei Sage gültigen Legiti- 
mation entlaffen, um fid einen Gefinde-Dienft zu fuchen. Derfelbe hat fich bis jegt 
indeß nicht wieder gemeldet, und ba fein gegenwärtiger Aufenthalt unbefannt geblie- 
ben, fo werben alle refp. Militair- und Givil« Behörden erfucht, auf den 2c. Bona⸗ 
towski zu vigiliren, und im Berretungsfalle Ss polizeiliche WBeauffihtigung zu ver- 
anlaffen. Graubenz, den ten April 1 

Königlides Domainen-Rent-Amt. 


Verkauf von Grundftüden. 
10) Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadbtgeriht zu Marienwerder. 

Das den Einfaßen Johann Schumannfchen Eheleuten zugehörige in Tiefenau 
sub Nro. 10, belegene Grundftäd von 1 Hufe 12 Morgen 265 [JRuthen kulmiſch 
nebft Wohnhaus und Scheune, abgefchägt auf 1864 Rthlr. 6 fgr., zufolge der im 
Bureau II. einzufehenden Zare fol in termino den 22ften Juli 1846 Bormit- 
tags 10 Uhr und Nachmittags 4 Uhr im Gerichtslokale öffentlich verkauft werben. 


11) Nothwendiger Verkauf. 

Königlies Land» und Stadt-Geriht Graudenz. 

Das hier in der Marienwerder Straße sub Nro. 155. belegene, den Kaufmann 

„Adolph Cronbachſchen Eheleuten gehörige Grundſtück nebft Zubehör, gerichtlich abge, 
fhägt auf 5159 Rthir. 17 Sgr. 6 Pf. zu Folge der, nebft Hypothekenſchein in 
unferer Regiftratur einzufehenden Zare fol im Zermine den 3Often October c. Bos 
mittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werben. 
12) Nothwendiger Berfauf. 

Königliches Land» und Stabt-Geriht zu Thorn. 

Das sub Nro. 26. zu Guttau belegene Grundftüd des Cigenthümerd Michael 
Witzke, gerichtlich abgefhägt auf 521 Thlr. 9 Sgr. 2 Pf., fol am löten Juni 
1846, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 

Zare und Hppothekenfchein find in der Regiftratur einzufehen. 





13: Nothwendiger Verkauf. 
Patrimonialgeriht EClausdorf. 

Dad in Weflpreußen und beffen Di. Eroner Kreife zu Hammer belegene 
Mühlengrundftüd, abgefhägt auf 7285 Rtlr. 5 Sgr., zufolge der nebft Hypotheken⸗ 
fhein und Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehenden Zare, jol am 3Often 
Juni 1846 Vormittags 11 Uhr am ordentlicher Gerichtäftele in Clausdorf fub- 
haftirt werden. 
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Zugleich. wird der feinem Aufenthalte nad unbefannte Kantor Jacob Schulz, 
ehemals zu Woldenberg, hiemit vorgelaben. 
Tytz in Weftpreußen, den 17ten November 1845. 





Verpadtungenm 
14). Die im Weftpreußifchen, Deutſch Croner Kreife, unmittelbar mit der Neumarf - 
grenzende, von denen von Berlin nach. Königöberg gehenden Chauffeen, durchſchnit ⸗ 
ten und 3 Meilen von einem fhiffbaren Fluß be» und entlegene Herrſchaft Tütz, 
beftehend aus 9 Vorwerken, mit einem Ader- und Wiefen-Areal von circa 9000 Mor- 
gen Magd. excl. niederer und hoher Weide joll von Sohanni c. auf 12 hinter 
einander folgende Zahre im Ganzen oder au in mehreren Theilen im Termine 
den 15.May c. zu Schloß Tüg meiflbietendb verpacdhtet werben. 

Die Pachrbedingungen find ſowohl im Schloſſe Tütz, ald auch die Güter felbft 
täglich in Augenfchein zu nehmen. Pachtluſtige werden mit dem Bemerken, daß die 
Gautionen aud in ficheren Hypotheken » Iuftrumenten angenommen werden, hierdurch 
ergebenft eingeladen. Dominium Schloß Tüg, den Gten April 1846, 


15) Gutöverpadhtung. 

Dad adl. Vorwerk Sochen bei Soldau, von circa 400 Morgen Aderland und 
Wieſen, mit gutem Roggen- zum größten Theil auch Gerftenboden und Neuland, foll 
unter günftigen Bedingungen von einem beliebigen Anzugötermine ab ohne Inventar 
auf 6 und mehrere Zahre verpacdhtet werden. Der Termin zur Verpadhtung wird 
auf den 2ten Mai c. Bormitiags in Hansburg, bei Soldau, feflgefegt, und ift bei 
dem Dominio bdafelbft bis dahin das Nähere zu erfahren. 


Eehbevertrarx 


16) Der Zifhler Adam Salewski aus Stenkendorf und feine Ehefrau Gottliebe 
geb. Zander, letztere noch minorenn und deshalb vertreten durch ihren Water, 
dem Fiſcher Chriftoph Zander zu Stenfendorf, haben rad Eingehung ihrer Ehe, je- 
doc noch vor Ablauf von 2 Jahren, mittelft gerichtlichen Vertrages vom Tten d. M. 
die bisher zwifchen ihnen beftandene Gütergemeinfchaft ausgefhloffen, und nur die 
Gemeinfhaft des Erwerbes beibihalten. Zugleich) ift feftgefegt worden, daß das von 
der Ehefrau in die Ehe gebrachte Vermögen die Natur des Vorbehaltenen behalten 
fol. Dt. Eylau, den 24ften März 1846. 
Patrimonial-Land-Geridt. 
Anzeigen verfhiedenen Inhalts. 
17) Der auf den 29ften April c. anberaumte Termin zum Verkauf deö den 
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Anton und Zheobore geborne Stachowska Czechowiczſchen Eheleuten zugehörigen hier 
ſelbſt am Markte sub Nro. 154. belegenen Grundftüds ift aufgehoben. 
Gulm,.den Tten April 1846. 
Königlihes Land» und Stadtgeridt. 


18) Der Reubau eines Drganiftenhaufes in Wielle, veranfhlagt auf 385 Athir. 
4 Sgr. 5 Pf. incl. ded Werths für das zum Bau erforderlihe und vom Entre- 
preneur felbft zu beſchaffende Holz, und ausfchließlih der von der Kirchengemeinde 
in natura frei zu verrichtenden Hand» und Spanndienfte, — fol dem Mindeſtfer⸗ 
dernden im Entreprife gegeben werben. 

Der diesfallſige — iſt auf den 24ſten April c. Vormittags 
10 Uhr im hiefigen Amtölocal anberaumt und werden Bauluſtige zu demfelben mit 
bem Bemerken eingeladen, daß ber Anſchiag nebft Zeichnung bier jeder Zeit an- 
gefehen werden kann und bie Licitation um 12 Uhr Mittags gefchloffen wir. 

Friedrichsbruch, den 2ten April 1846. 

Königlihes Domainen-Rent-Amt. 





19) Ich beabfichtige das mir zugehörige Grundſtück in Adlig Lande? belegen, be 
ſtehend aus 3 Gärten nebft Wiefen, zufammen circa 4 Morgen groß, wobei ein 
Wohnhaus nebft Stallungen befindlich if, dem ferner die Berechtigung zufteht, 3 - 
Kühe unentgeltli auf die dortige herrſchaftliche Weide zu treiben, privatim an ben 
Meiftbietenden zu verkaufen, und habe dazu einen Zermin zum Iften Mai c. in 
dem erwähnten Wohnhaufe dieſes Grundftüd -beftimmt. 

Das Minimum der Kauffumme ſetze ih auf 700 Thaler feft. 

Kaufliebhaber können ſich über die rechtlichen Verhältniſſe dieſes Grundſtücks 
bei dem Wohllsbl. Patrimonialgerihte Radawnitz in Krojanke näher unterrichten. 

Karczyn, den 2öften März 1846, Der Krugkbefiger Simon Ströhlke, 
20) - Zur gefälligen Beadhtung. 
Einem hohen Adel und geehrten Publico bringe ich die ganz ergebene Anzeige, 
daß ih bier in Nadel an der Nege eine Kalkbrennerei etablirt habe und vom 
1äten April c. gut gebrannten Rüdesdorfer Steinkalk zum Verkauf flele. 

Auch find bei mir Fieferne Wohlen und Bretter zu jeder Zeit zu haben. 

Reelle Bedienung fol mein WBeftreben fein und möglihft billige Preife. 

Nakel, den 2ten April 1846. G. Schröder. 


21) Die bewährten Rheumatismus-Ableiter oder orientaliſche Amulette à 10 Sgr. 
und ſtärkere A 15 Sgr. das Stück dienen vorzugsweiſe gegen chroniſche und acute 
Rheumatismen und Nervenleiden aller Art, ald Gefichts:, Kopfe, Zahn, Augen«, 
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Dhren-, Rüden und Lendenweh, Gliederreißen, Krämpfe, fo wie auch Harthörigkeit, 
find zu haben bei %. Henning in Thorn, welcher auch Niederlagen in jeder Stadt 
eine errichtet. — Derfelbe empfiehlt aller Art Gemüſe-, Feld-, Holz. und Wald⸗ 
Saamen, befonders feimfähigen Fichten Saamen à 8 Sgr. das Pfund. 


22) Ein unverheiratheter Mann gefeßten Alterö, welcher Beweiſe feiner Brauchbar- 
keit beibringen kann, wird ald Buchhalter gefuchht. Derſelbe muß aber ſchon auf 
größeren Gütern ald Solcher fungiert haben, da die zu führenden Rechnungen 
etwad zufammengefegt find. Eben fo. wird ein Wirthfchafter zur Bewirthichaftung 
eined Nebenvorwerks geſucht, welcher auch verheirathet fein fann. Nähere Auskunft 
ertheilt dad Dominium Stablewis bei Eulm. 


23) Noch 8 Wiöpel fehr ſchöne Saatwiden find billig zu verfaufen bei von Por 
diasfi in Coniß. 


24) Auf dem Dominio Warczewig bei Gulmfee, ſtehen 350 Mutterfchafe 2, 3, 4 
und Sjährig, fo wie 50 vollfäßige Hammel zum Berfauf. v. Bornftädt. 


25) Für meine Bemühungen bei Käufen, berechne ich meine Courtage, für den 
Käufer, wie für den Verkäufer, mit Einem Prozent der Kaufjumme, wenn nicht ein 
befonderes Abkommen getroffen worden ift. 
Elias Jacobi, 
Güter-Agent in Elbing. 


26) Sechshundert Schffl. befte Feine Saat · Gerſte offerirt. 
Marienwerder, den 11. April 1846. Beſtvater. 


Amts Blatt. 


No. 17. Moarienwerder, den 22ften April 1846, 








Dad Bte Stüd der Gefekfammlung enthält unter: 
Ro. 2687. Die Beftätigungsurkunde für die NeiffesBrieger Eifenbahn = Actien = Ge: 
ſellſchaft, vom 13ten März 1846; 
Ro. 2688. die Allerhöchſte Kabinetsorder vom Aten April 1845, betreffend die bes 
abfihtigte Eifenbahnanlage von Brieg über Grottlau nah Neiffe durch 
eine Aktiengefellichaft. 


J. Diejenigen jungen Leute, welche fi dem Gewerbefache widmen, und zu 
ihrer Ausbildung in das Königliche Gewerbe: Inftitut zu Berlin, wofelbft mit dem . 
Iften Oktober c. ein neuer Gurfus beginnt, aufgenommen zu werden wünfden, wer- 
den unter Hinweifung auf die in unferm Amtöblatt pro 1836 Seite 187 abgedrudte . 
Belanntmahung wom 2öften Zuni 1836, hiemit aufgefordert, fich fpäteftend bis zum 
Iften Zuni c. bei und zu melden, und die dort näher brzeichneten Zeugniffe und Pa» 
piere einzureichen, demnähft aber tie Prüfung ihrer Vorbereitung und Fähigkeit zur 
Aufnahme, melde der Königlichen Provinzial: Gemwerbefchule zu Graudenz Übertragen 
ift, zu erwarten. - 

Marienmwerder, den 13ten April 1346. 5 


Königlich Preußifche Regierung. Abtheilung des Innern. 


1. Wegen mangelnder Legitimation ift im Monat März c. in der Stadt 
Thorn ein angeblih 13 Zahr alter Knabe, Namens Auguft Schneider, angehalten 
worden, der bei feiner Bernehmung ausgefagt hat, fein Water Chriftian Schneider 
babe zuletzt in Schönebed bei Freienwalde in Pommern gewohnt, führe aber jegt 
‚mit feiner rau eine vagabondirende Lebensweife, von den Eltern fei er bei ihrer 
Ankunft in Thorn auf Bettelei auögefandt worden und habe fie nicht wieder auf« 
finden koͤnnen. 


Angebli fol der Ghriftian Schneider mit einem Reiſepaß der Polizeibehörbe 
in Gr. Glogau verfehen fein und jegt die Abficht gehabt haben, beim Ghauffebau 
Arbeit zu fuchen. 

Wir fordern die Poligeibehörden unfered Departements auf, dem Magiflrat in 

Umtgegeben in Marienwerber den 2Iften April 1846. 


“ 


Verſonal⸗ 
Chronik. 


— — 


Thorn Mittheilung zu machen, wenn ihnen von den Heimathsverhältniſſen dieſes 


Knaben oder dem Aufenthalte ſeiner Eltern etwas bekannt fein oder werben ſollte. 


Marienwerber, den I6ten April 1846. 
Königlih Preußifhe Regierung. Abtheilung des Innern, 





M. Die Kram: und Viehmärkte in Dobrin, Kreifes Flatow, find aufgehoben 
und ed werben daher auch die nach dem Kalender » Verzeichniffe dafelbfi am 18ten 
Mai und Aten November dieſes Jahres —— Märkte nicht mehr abgehalten 
werben. Marienwerber, ben 13ten April 1 

Königlih Preußiſche re Abtheilung ded Innern. 


IV. Der Gutöbefiger Liedtke zu Gellen ift für den Kreis Schwetz ald Spezial- 
Direftor der Hagelſchäden- und Mobiliar» Brandverfiherungs : Gefelfhaft zu Schwebt 
beflätigt worden. Marienwerber, den Öten April 1846. 

Königlih Preußifche Regierung. Abtheilung des Innern. 


V. Der Kaufmann und Rathöherr Adolph Trenn zu Graudenz, ift ald Agent . 
der Kölnifchen Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft beftätigt worden. 
Marienwerber, den ten April 1846. 
Königlihe Preußifhe Regierung. Abtheilung ded Innern. 


VI De Kaufmann E. Echmarfe zu Culm, ift ald Haupt Agent der See-Fluß- 
und Landtransport= Verficherungs - Gefellfhaft Agrippina zu Köln beflätigt worden. 
Marienwerder, den 16. April 1846.. 


Königlihe Preußifhe Regierung. Abtheilung des a 





VI. Der bisherige Pfarr-Adminiftrator Paul Hillar ift zum Pfarrer bei der 
katholifhen Kirche zu Borzyskowo, Kreifes Schlochau, vom Patronat berufen und 
landeöherrlid beftätigt worden. 


Der SteuersAuffceher von Ruminsty zu Luſchkowo, ift in gleicher Eigenfchaft 
nah Stuhm, der Grenz-Auffeher Jußkiewis zu Tobulken, ald Steuer-Auffeher nad) 
Graudenz, der Steuer: Auffeher Gleixner nad Luſchkowo und der Grenz: Auffeher 
Ked, zu Rodt in der Rheinprovinz, im gleicher Eigenfchaft nah Tobulken verfegt 
worden. 


Der Kaufmann Hermann Adolph, Bädermeifter Friedrich Prowe und 


Züchnermeifter Martin Balerius zu Thorn, find zu unbefoldeten Rathöheren auf 


6 Jahre erwählt und als ſolche beftätigt worden. 


Der Stadtverordnete Wilhelm Wendt zu Freiſtadt, iſt zum unbrfoldeten 
Rathmann dafelbft auf 6 Jahre erwählt und als "reicher. beftätig worden. 


Der bisherige Eommendarius Carl Czadkowski zu Fiſchau, IM zum Pfarrer vet 
der Fatholifchen Kirche zu Lichtfelde, Decanatb Stuhm, berufen und landesherrlich 
beftätgt worden. 

Der bisherige Forſt-Candidat und Vermeſſungs-Reviſor Friedrich Wilhelm 
Schulze it vom Iftien Mei d. 3. ab zum Oberförfter für dad Revier Lonkorf, 
Forſt⸗ Inſpektion Marienwerder, an Stelle des von dort verfegten Oberförfterd Gadow, 
ernannt worden. 


VID Getreide- und Raudfutter-Ducchfchnittd-Markt-Preife pro mense 
März 1846. 
Nah Berlinfdem Sheffel. 


Getreide 

















Sn den 
Städten: Weizen Roggen Gerſte Hafer er 

Rei. fg. pf.| Re. fg. pf. IRtl. fo. pf. J Rtle. fo. pf. | Re. ſa. Pf. 
Bifhofswerder . - - 227 31 127 65 119 8I 1 3 6] 210 — 
Gni$ - -»- »- » -» +1 — — 2 5 4 117 8] 1 3 8] 215 5 
Ehriflburg - - - - - 217 71 2 — —I 115 3] 1 211] 2 — — 
Dt. Crone. 1 - — — 13511] 1 8 66 — 39 31 2 3 7 
Gum .:. : : 4 223 7] 26 af 118 A] 1 7 9] 210 7 
De. lau. . » . -| 221 - 12811} 117 8| 1 12] 2 7 — 
Slatom . » -» -» ..]-——][ 2 6 4 111 11 —27 2) 214 9 
Kreiftadt. -» -» 7. 4 226 7 12711) 120—] 1 1111 — — — 
Stauden -» » - . 4 224 5] 2 311 1198| 1ı5 I 2 —11 
BEER > 3, 8:8 225 1] 12610) 12 2} 139 2 8 2 
Marienwerder . - . « 22021 2 25] 116 J ı 1 137 241 
Mewe -» -» » : 1 2 1810| 2 — 8 117 3) 1 ı1—] 2 2 1 
Neuenburg -. -» » - „5 218 3) 2 A 3] 118.6] 1 3 9] 218 7 
Riefenburg. - -» -» -» | 222 —[| 2 2 44 120—] 1 2 5] 2. 710 
Rofndbag - » - + 22055 2 5100| 115 —I 1ı 4 21 2 6— 
Schlohau . ». » » -I———] 2 5 7) 116 8) 1 5 3] 220 — 
Shwb. - -» + - 228107 2— 4 11011] 1 1 —I 211 — 
Straßburg - - » + - 215 —! 120 —! 115 —]| 1— —I 2 — — 
Zhom - » : » . +.| 223—] 12910) 12010) 1 610] 2 211 
fon -. -» : .+1— —-—] 2 4 7) 112 8[ 1——| 210 2 
Durhidnittiih . . | 222 2] 2 ı 3[| 116 8 182 72 8 6 


Rauhfutter 
«u pro Eizoh pre Gäed 








In den Graue | Kartoffeln 
Städten: ER ORTE 





Ret. fg. pf.| Rei fo-_pf. 
Bilhoföwerder . » » — — — — 14 — 
Coniz... — — — — 19 6 
Ehriftburg WR 2 20 —— 16 — 
Dt. Crone.... — — — — 10 8 
Culm. — — — — — 18 10 
Di. Eylau. 217—— 13 1 
Blatow . — — — — — 12 10 
Freyſtadt — ya — — — — 15 I 
Graudenz. 229 11— 14 — 
eöbau — —— —11 1 
Marienwerder . .» - 214 711 — 12 2 
Mewe. — — — — 14 6 
Neuenburg. — — — — 13 6 
Rieſenburg. 218 — — 13 6 
Roſenberg.— 220 — — 14 8 
Schlohau » -» - -» — — — — 18 5 
Schw . » - — — — — 15 7 
Stradbug - - - - — — — — 16 10 
Ehorn . - » . » — — — — 183 65 — 21 81 821 BB — — — 
Kfm . .. . — — — — 12 9) — 0 — 
Duchfahnittid . [| 219 9 —ı1a 9|— 27 81 72210] 6 — — 
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Betanntmadungen 
1) In der Abficht, die Leiftungsfähigkeit edler und namentlid der Volblut-Pferde 
der weflpreußifchen und pommerfchen Pferbezüchter mit denen in der Provinz Oſt ⸗ 
‚ preußen gezüchteten Pferden zu meflen, wurde die Rennbahn bei Danzig im Jahre 
1841 eröffnet. Wenn indeß die Erfahrung gezeigt hat, daß eine für diefen Zweck 
fo wefentlihe Theilnahme und fomit die zum Grunde liegende Abſicht nicht zu er« 
reichen iſt (es war von ben erfigenannten Züchtern im vorigen Jahre auch nicht 
ein Rennpferd geftellt worden), fo wird von dem untengenannten ®ereine ein Pfer- 
derennen bei Danzig fernerhin nicht wieder veranftaltet werben. 

Indem das Direftorium died zur Kenntniß bringt, fagt es zugleich allen deuen, 
welche «in näheres Intereſſe an der Sache bethätigt und bei den dieöfälligen Ar- 
rangements fo bereitwillig mitgewirkt haben, den verbindlichften Danf. 

Königöberg, den 20ſten Mär; 1846. Ä 
. Dad Direktorium des Vereins für Pferberennen in Preußen. 


2) Programm des Vereins für Pferderennen in Preußen pro 1846, 
A. Kür die Rennbahn bei Königsberg am 25., 26. und 27, Juni c. 
Erfter Zag den 25. Juni. 

1. Zubfcriptiond-Rennen Nro. XIII, - 

Proponent: v. Sauden-Zulienfelde. (confr. 9. 3. B. p. 21.) 

2. Rennen um den Staatöpreis auf freier Bahn — 1000 Ruthen 
heats — inländifhe Zjährige und ältere Pferde. — Zjährige 120 Pfd., Ajährige 
138 Pfd., Sjährige 150 und ältere Pferde 156 Pfd. — Sieger eines diesjährigen 
Staatöpreifes tragen eine Gewichtserhöhung von 10 Pfd. für Sjährige und 12 Pfd. 
für Ajährige und Ältere Pferde; Sieger die in diefem Jahre ſchon zwei oder meh. 
rere Staatöpreife gewonnen, tragen Zjährige 15 Pfb. und Ajährige und ältere 
18 Pfd mehr. — Stuten und Wallahen 3 Pfd. erlaubt — unter 2 Konkurrenten, 
die den Kampf fortfegen, kein Preis — 1 Friedrichsd'or Reugeld. — Der Sieger 
erhält 500 Thlr. und die Reugelder, das zweite Pferd 100 Zhlr. 

3. BVereins Rennen mit untrainirten Dffizier-Pferden — Pferde 
aller Länder im Befig preußifcher Offiziere — durch Offiziere geritten — 700 Ru. 


then — einfacher Sieg — unter 4 Konkurrenten kein Rennen — Gewicht nicht 
unter 160 Pfd. — Der Sieger erhält 100 Thlr. 

4. Subfcriptiond-Rennen Nro, XII. 

Proponent: Baron G. v. Keudell-Gielgudifchken. (confr. 9. 3.8. p. 20.) 

5. Rennen um ben Staatöpreid auf freier Bahn — 1000 Ruthen 
— einfaher Sieg — inländifche Sjährige und ältere Pferde — jährige 120 Pfd., 
Ajährige 138 Pfd., Sjährige 150 und ältere Pferde 156 Pfd. — Sieger eines 
diesjährigen Staatöpreifes tragen eine Gewichtserhöhung von 10 Pfd. für Zjährige 
und 12 Pfd. für jährige und Ältere Pferde. — Sieger, die in diefem Jahre ſchon 
zwei oder mehrere Staatöpreife gewonnen, tragen Sjährige 15 Pfd., jährige und 
18 Pfd mehr. — Stuten und Wallachen 3 Pfd. erlaubt — unter 2 Konkurrenten, 
die den Kampf fortfegen Pein Preis. 1 Friedrihsd’or Reugeld. — Der Sieger er 
hält 400 Thlr. und die Reugelder, das zweite Pferd 100 Zhlr. 

6. Subfciptions-Rennen Nro. XIV. 

Proponent: dv. Below-Rugowen. (confr. 9. 3.8, p. 21.) 

7. Subfceriptiond-Rennen Nro. 52, Rennbahn bei Königsberg 1846. 
— 4jährige und ältere Pferde — 1000 Ruthen — doppelter Sieg — Yjährige 
Pferde 132 Pfd., Hjährige 144 Pfd., Gjährige und Ältere Pferde 150 Pfund. — 
Stuten und Wallahen 3 Pfd. erlaubt; Pferden nah dem 1. Mai geboren 3 Pfd. 
extra erlaubt. — 20 Friedrichsd'or Einfag — halb Reugeld. — Der Sieger erhält 
die Einfäße, das zweite Pferd feinen Einſatz zurüd. — Zu zeichnen und zu nennen 
bis zum 10. Zuni 1346. 

Proponent: Graf Borde-Folködorf. 
Zweiter Tag den 26. Juni. 

8. Rennen um den von Sr. Königl. Hoheit dem Prinzen Al» 
brecht von Preußen, Proteftor des Vereins, gnädigſt bewilligten 
Ehrenpreis — Pferde auf dem Gontinent geboren — im Beſitz von Inländern 
— 800 Ruthen — einfaher Sieg — Gewicht nah dem Statut — 5 Dufaten 
Einfag — ganz Reugeld — 5 Konkurrenten oder Fein Rennen. — Der Sieger er- 
hält eine filberne Säule unter den bekannten Bedingungen und die Einſätze. 

Bertheidiger der zeitige Wefiger der Säule: Trakehner Hauptgeſtüt. 

9. Kennen um den Staatspreis auf freier Bahn’ — 2000 Ruthen 
— zinfaher Sieg — inländiſche Pferde — Ajährige 138 Pfund — Sjährige 150 
und ältere 156 Pfd. — Pferde, welche in diejem Jahre fehon einen Staatöpreid ge- 
wonnen haben, tragen eine Gewichtöerhöhung von 12 Pfd. und die ſchon zwei oder 
mehrere Staatöpreife gewonnen 18 Pfd. mehr — Stuten und Wollachen 3 Pf. 
erlaubt — unter 2 Konkurrenten, die den Kampf fortfegen, Bein Preis — 1 Frie 
drichsd'or Meugeld. — Der Sieger erhält 700 Thlr. und die Reugelder, das zweite 
Pferd 100 Thlr. 

t0, Subferiptiond-Rennen Nro. 42: — Bwei- und Sjährige Pfade — 


10 Dufaten Einſatz — halb Reugeld — 600 Ruthen — e Pferbe, Beber- 
gewicht, Sjährige 112 Pfd. — Stuten und Wallachen 3 gg — 5 Kom 
kurrenten ober Fein Rennen. — Zu zeichnen und zu nennen bis zum 1. Juni 1846. 
Proponent: Graf von Lehndorff » Steinort, 

11. VBereins-Rennen auf freier Bahn — 800 Ruthen heats — 
Pferde jebed Alters und Landes — 5 Frd’or. Einſatz — ganz Reugeld. — Der 
Sieger erhält 300 Rthlr. und die Hälfte der Einfäge, das zweite Pferd 40 Ihr. 
und die andere Hälfte. 

12. Rennen um den Staatöpreis auf freier®ahn — 1000 Ruthen 
— einfacher Sieg — inländifche Zjährige Pferde, 120 Pfd. — Sieger eined bied- 
jährigen Staatöpreifes tragen eine Gewichtserhöhung von 10 Pfd. — Sieger zweier 
oder mehrerer diesjährigen Staatöpreife tragen 15 Pfd. mehr — Stuten und Wal- 
lahen 3 Pfd. erlaubt — unter 2 Konkurrenten dic den Kampf fortfegen Fein Preis. 
1 Friedrichsd'or Reugeld. — Der Sieger erhält 400 Thlr. und die Reugelder, das - 
zweite Pferd 100 Zhlr. 

13. Maiden-Stakes Nro. 51. — Pferde jedes Alters und Landes (bie 
noch niemals Sieger waren — 600 Ruthen — einfacher Sieg — jährige 118 Pfd., 
4jährige 136 Pfd., Sjährige 148 Pfd., Gjährige und ältere Pferde 152 Pfd. — Stu- 
ten und Wallachen 3 Pfd. erlaubt, Pferden nach dem 1. Mai geboren 3 Pfd. ertra 
erlaubt, Pferde in England geboren tragen 5 Pfd. ertra. — 10 Friedrichsd'or Einfag 
— halb Reugeld. — Der Sieger erhält die Einfäge. — Unter 3 Unterfchriften 
fein Rennen. — Zu zeichnen bei dem Direftorio dis zum 24. Juni 1846 Abends. 
— Zu nennen am Pfoften. 

Proponent: v. Below Lugomwen. 
Dritter Tag den 27. Juni. 

14. Vereinds-Rennen auf freier Bahn — 800 Ruthen — boppelter 
Sieg — in der Provinz Preußen gezüchtete Pferde — englifh Vollblut audgefchloffen 
5 Dukaten Eimfag — ganz Reugeld. — Der Sieger erhält 150 Thlr. und %, der 
Einfäge, das zweite Pferd 50 Thlr. und "5 der Einfäge, j 

15. Subferiptiond-Rennen Nro. 50. Rennbahn bei Königsberg 1846. 
— Pferde jedes Alters und Landes — 800 Ruthen — 10 Friedrichsd'ot Einfag 
— halb Reugeld — einfaher Sieg, — jährige 118 Pfd., Ajährige 136 Pfd., 
Sjährige 148 Prd., Gjährige und ältere Pferde 152 Pfd. — Stuten und Walla- 
hen 3 Pfd. erlaubt. Pferden nah dem 1. Mai geboren 3 Pfd. ertra «rlaubt. 
Sieger um Staats» oder Vereinspreiſe tragen 10 Pfd., in Subſcriptions · Rennen 
6 Pfd. Pferde in Englard geboren ertra 5 Pfd. mehr. — Der Sieger. erhält die 
Einfäge. Unter 3 Unterfchriften Bein Rennen. — Zu zeichnen bei dem Direftorio 
bis zum 24. Juni 1846 Abends. — Zu nennen am Pfoften. 

Proponent: v. Below⸗kLugowen. 
16. Subfcriptiond-Rennen Nro. 54, bei Königsberg. — Pferde aller 


10 — 
Länder — 600 Ruthen — einfaher Sieg — Gewicht nah bem Statut. — 
6 Friedrichsd'or Einfag. — 5 Unterfchriften oder fein Rennen. — Der Eirger em, 
hält die Einfäge und wird, wenn ed verlangt werden follte für 50 Erd’ör verkauft. 
Proponent: v. Farenheid-Angerapp. 
17. Vereins-Jagd-Rennen Nro. 53. Rennbahn bei Königsberg 1846, 
— Pferde jedes Alters und Landes auf einer vom Direftorio zu beflimmenden Bahn, 


— 1 Meile. — Herren reiten, unter 3 Konkurrenten Fein Rennen. — Die Pferde 
tragen dad Gewicht des Reiters. — 3 Friedrichsd'or Einfag. — Der Sieger erhält 
die Einfäge und einen vom Direktorio beflimmten Ehrenpreis. — Zu zeichnen am 


Tage vor dem Rennen. — Zu nennen am Pfoften. 

Sollten die proponirten Subferiptiond« Rennen nicht ſäm mtlid zu Stande fom- 
men unb es möglidy werben ein ober das andere Rennen einzufcichen, fo fällt der 
dritte Renntag aus. 

B. Für die Rennbahn bei Infterburg am 15. September c., falls bie 
Truppen-Uebungen nicht einen jpätern Termin wünſchenswerth machen follten. 
1. Rennen um ben Staatspreis auf freier Bahn — 600 Ruthen 
— einfaher Sieg — Zjährige inländifhe Pferde 120 Pfd. — Sieger eincd dies- 
jährigen Staatöpreifes tragen eine Gewichtserhöhung von 10 Pfd. Sieger zweier 
oder mehrerer diesjährigen Staatöpreife tragen 15 Pfd. mehr. — Stuten und Wal« 
lachen 3 Pfd. erlaubt. — Unter 2 Konkurrenten bie den Kampf fortfegen fein 
Preis. — 1 Friedrichsd'or Reugeld. — Der Sieger erhält 250 Thlr. und die Reu- 

gelder, das zweite Pferd erhält 50 Thlr. ; 

2. Rennen um den Staatöpreid auf freier Bahn — 1000 Ruthen 
heats — inländifhe Zjährige und ältere Pferde, Sjährige 120 Pfd., Ajährige 
138 Pfd., 5jährige 150 und ältere Pferde 156 Pfd. Sieger eines biesjährigen - 
Staatöpreifes tragen eine Gewichtserhöhung von 10 Pfd. für Jjährige und 12 Pfo. 
für jährige und ältere Pferde. Sieger die in diefem Jahre ſchon zwei oder mehrere 
Staatöpreife gewonnen haben, tragen Jjährige I5 Pfd., Ajährige und ältere 18 
Pfd. mehr. — Stuten und Wallachen 3 Pfd. erlaubt — unter 2 Konkurrenten, 
die den Kampf fortfegen, Fein Preis. — 1 Friedrichsd'or Reugeld. — Der Sieger 
erhätt 400 Thlr. und die Reugelder, dad zweite Pferd 100 Thlr. 

3. VBereind-Rennen mit Bauerpferden. — 600 Ruthen — einfacher 
—* — Der Sieger erhält 30 Thlr., das 2te Pferd 20 Thlr. und das Ste Pferd 
10 Thlr. 

4. Subfcriptiond-Rennen Nro. 27. > 

Proponent: Baron v. Sanden-Hagelöberg. (confr. 10: J. B. p. 26.) 

5. Rennen um den Staatöpreis auf freier Bahn. — 800 Ruthen 
— einfacher Sieg — YSjährige inländifhe Pferde 120 Pfd. Sieger eines die 
jährigen &taatöpreifed tragen eine Gewichtserhöhung von 10 Pfd. Sieger zweier 
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Marienwerder, den 22ften April 1846, 


oder mehrerer diesjährigen Staatöpreife tragen 15 Pfd. mehr. — Stuten und 
Wallachen 3 Pfd. erlaubt — unter 2 Konkurrenten, die den Kampf fortfegen, Bein 
Preis. — 1 Friedrichsd'or Reugeld. — Der Sieger erhält 350 Thlr. und die Reu- 
gelber, das zweite Pferd 50 Thlr. 

6. Subffriptions-Renuen Nro. 46. — Rennbahn bei Infterburg 1846. 
— Pferde jedes Alters und Landes. — 800 Ruthen — einfaher Sieg. — Ge- 
wicht: Handifap nad den bisherigen Reiftungen; Zjährige Pferde, die noch gar nicht 
gelaufen haben tragen 100 Pfd., wonah das Gewicht von den vom Direftorio zu 
nennenden Handikapen beftimmt wird. — 6 Friedrichsd'or Einfapg — ganz Reugeld. 
— Der Sieger erhält die Einfäge, das zweite Pferd feinen Einfag zurück. — Zu 
zeichnen bei dem Direftorio bis zum Abend vor dem Rennen. — Zu nınnen am 
Pfoſten. — Unter 5 Unterfihriften kein Rennen. \ 

Proponent: Baron v. Keudell-Giclgudifchken. 

7. Zagd-Rennen Nro. 47. — Initerburger Rennbahn 1846. — %, Mei« 
len auf einer vom Direftorio zu beilimmenden Bahn. — 1 Friedrichsd'or Einfag 
— ganz Reugeld — Herren reiten im Jagdanzuge. — Zeichnen bis 14 Tage vor 
dem Rennen. — Nennen am Pfoften. — Der Sieger giebt den Konkurrenten aus 
den Einfägen ein Diner am Renntage, hat fein Gouvert frei und das Recht zwei 
Säfte einzuladen. Mehrkoften über die Einfäge werden repartict. 

Proponent: Baron von Keudell ˖ Gielgudiſchken. - 

Die ftatutenmäßigen Anmeldungen zu dem Rennen bei Königsberg find bis zum 
12. Zuni c. und zu dem Rennen bei Infterburg bi6 zum 1. September c. in dem 
Bureau ded Vereins, Königsberg, Vorder-Roßgarten Nr. 61. einzureichen, mofelbft 
auch neue Propofitionen zu Subferiptionds-Rennen für die genannten beiden Nenn» 
bahnen entgegen genommen werden. Königsbirg, im März 1346. 

Der Haupt:-Vorficher des Vereins für Pferderennen in Preußen, 
ge. 9. Farenheid, 








3) Die aus den diesjährigen Plätteihen des Forftrevierd Vandsburg zu arbeiten» 
den einen Nubhölzer, ald Kahnkniee u. f. w. follen öffentlih an den Meiftbietenden 
verfteigert werden. 

Hierzu habe ich einen Sermin auf Freitag den dten 8. M, Nachmittags 
4 Uhr, in meiner biefigen Dienftwohnung anberaumt, zu welchem ich Kaufluftige 
diermit einlabe. 


a - m — 


Der Meiftbietende hat zur Sicherung feined Gebot$ 25 Thlr. niederzulegen, bie 
fibrigen Bedingungen werden im Termine befannt — werden. 


Forſthaus ae eutqu, den Alten Wril 1846. 
Der Oberförfter Wilmannz. 


R gg 
4) Verdächtigen Perfonen find nachſtehende, anfcheinend geftohlene Gcgenftänbe 
abgenommen worden, als: 
— 1) 20 Ellen blauer Kattun, mit heilblauen Fleinen Sternen und fchmalen [hlangen- 
förmigen Streifen. 
2) 12’, Ellen ſchwarzes Hoſenzeug. 
'3) 2%, Ellen braun mit blauen Streifen — Hoſenzeug. 
4) zwei abgepaßte blaue Schürzen, mit blauen Streifen und gelbbunten Borten. 
5) eine abgepaßte blaue Schürze, blaubunt mit gelbbunten Worten. 
6) ein Paar Falblederne Mannöftiefel mit gelben Stolpen und mit der Nr. 9° 
verfehen. 
7) ein Paar Falbiederne Frauen-Schuhe Nr. 12. 
8) u — blanklederne Frauen ⸗Schuhe Nr. 15.; beide Paar Schuhe ſind mit 
6. geſtempelt. 
Die rechtmäßigen Eigenthümer diefer Effeften werben aufgefordert, fich binnen 
6 Wochen hier zu melden, und die näheren Umftände, wie ihnen diefe Gegenſtände 
abhänden gefommen, mit möglihft genauer Beſchreibung ber Perfonen, bie fie in 
Berdacht haben, anzugeben. Sämmtliche refp. Behörden, nebſt ber König. Gens- 
darmerie aber werben erfucht, zur Entdedung des Diebftahls gefälligft mitzumirfen. 
Graudenz, den Bten April 1846. 
Königlihes Domainen-Rent- Amt. 


Siherheitö-Polizei. 

5) Der nachfolgend näher bezeichnete Chriſtoph Thiede alias Ehriflian Thied- 
mer, welcher wegen zweiten großen gemeinen Diebitahls zu acht Wochen Gefängniß 
verurtheilt worden, ift am 2ten April d. 3. aus dem hiefigen Kriminal-Gefängniß 
entwichen und fol auf das fchleunigfte zur Haft gebracht werden. 

Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthalts- Orte des Entwihenen Kennt- 
niß bat, wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei feines Wohnorts 
augenblicklich anzuzeigen und dieſe Wehörden und Gensd’armen werden erfucht, au 
den Entwichenen genau Act zu haben und venfelben im Betretungsfalle unter 
fiherm Geleit gefeffelt an uns oder an die nächſte Gerichtsbehörde gegen Erflattung 
der Geleits. und Verpflegungs · Koſten abliefern zu laſſen. Thorn den Iten April 1846. 

Königl. Inquifitoriats Deputation. 

Signalement. Geburtsort — Gronau bei Schulitz, früherer Aufenthaltd- 

ort — vagabondirend, Alter — 23 Jahr, Religion — evangeliſch, Stand — 
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GSqhiiffsknecht, Größe — 5 Fuß 2 Zoll 3 Strih, Haare — blond, Stirn — halb 
bedeckt, Augenbraunen — blond, Augen — blau, Rafe und Mund — gewöhnlich, 
Zähne — fehlerhaft, Kinn — rund, Gefihtöbiltung — oval, Geſichtsfarbe — 
gefund, jedoch etwas bleich, Statur — mittelmäßig, Füße — gefund, Sprache — 
polniſch und deutſch, befondere Kennzeihen — an dem Mittelfinger der rechten Haud 
fehlt ein Glied. . 

i Bekleidung. Cine Unterjade von grünem Neflel, eine Weſte von braunem 
Sommerzeug, ein Paar Hofen von blauem Tuch, beteutend weit, ein Paar Holz 
pantoffeln und ein Paar weißmwollene Soden, eine Müge von ſchwarzem Tuch, eine 
Halzbinde von fhmwarzem Tuch, ein Hemde von weißer Leinewand mit feinem Na- 
men, der mit Zinte cingefchrieben. 

Effekten: einen Hofenträger von Leber. 


6) Die unten fignalifirte unverehelichte Augufte Henriette Kopp, wegen Diedftahls 
verhaftet, ift geftern aus unferm Gefängniiffe entwidhen. 
Es werden daher alle resp. Militair- und Civil» Behörden ergebenft erſucht, fie 
im Betretungsfalle anzuhalten und und gegen Erftattung der Zransport:Koften über- 
liefern zu laffen. : 
Graudenz, den Oten April 1846. 
Königlihe Inquifitoriats-Deputation. 
i Signalement. Geburts- und Aufenthaltsort — Neudorf, Religion — evans 
gelifch, Alter — 25 Jahr, Stand — Dienftmädden, Größe — 5 Fuß, Haare — 
blond, Stirn — frei, Augenbraunen — blont, Augen — blau, Nafe und Mund — 
Hein, Zähne — vollzählig, Kinn und Gefihtsbildung — rund, Gefihtsfarbe — ges 
fund, Statur — ſchlank, Füße — gefund Sprahe — deutſch, befondere Kennzeichen 
— ftarker Leib, angeblid von Scwangerfihaft. 
Belleivung. in weißbunted Kleid, einen grüngeftreiften Unterrod, ein Paar 
blaue Strümpfe, ein Paar ſchwarzlederne Schuhe, ein wollenes Halstuch mit ſchwar⸗ 
zen und rothen Blumen, ein weißleinenes Hemde. 


— 


7) Die unten ſignaliſirte wegen Diebſtahls und grober Unfittlichkeit fehon mehr: 
fach beftrafte unverehelihte Dorothea Bogun, hat neuerdings in Graudenz wiederum 
Diebftähle verübt und die geftohlenen Gegenftände in dem hiefigen Amtödorfe Unter: 

AIchloß zum Theil niedergelegt, fie felbft aber hat fi) entfernt. An der Wirderergreis 
fung derfelben ift viel gelegen, weshalb erfucht wird, auf fie zu vigiliren und im 
Betretungsfalle hier oder am den Magiftrat Graudenz per Transport einzuliefern. 

Mewe, den Aten April 1846. 
Königlihes Domainen-Rent-Amt. 
Sigmalement. Stand — Dienfimagd, Größe — 4 Fuß 3 Zoll, Haare — 
blond, Stirn — Hoch, Augenbraunen — dunkel, Aigen — blau, Rafe — ſpitz 


-— 164 — 


Mund — gewöhnlih, Kinn und Gefiht — lang, Geſichtsfarbe — gefund, Statur 
— klein, befondere Kennzeihen — ſtark podennarbig. 


8) Am Ilten März c. murde im Amtsdorfe Rofenfelde der unten näher fignali« 
firte fremde Mann wegen fehlender hinreihender Legitimation und ſtarken Verdachts, 
das bei ſich führende Atteft verfälfcht zu haben, arretirt und hier eingeliefert. Bei 
feiner Vernehmung gab er fi für ven Tagelöhner Thomas Korosfi aus Gulcz, 
Diftrifts-Kommiffion Filehne, aus. Seine Angabe wurde Seitens der eben gedad« 
ten Behörde als richtig beftätige und erfolgte deshalb feine Hinweiſung mittelft 
dieffeitiger auf einen Tag gültigen WReife-Route vom 19ten v. Mts. Nr. 2. nad 
Gulcz. Derfelbe ift jedoch weder dort eingetroffen, nod) überhaupt, wie nunmehr 
von der Königl. Diftrifts- Kommiffion in Filehne ermittelt worden in Gulcz einhei— 
mifch, fondern mit einem dort mwohnenden Zagelöhner Namens Thomas Korosfi ver- 
mwechfelt worden. 

Das hier verhaftet gemwefene Individuum hat fich alfo jedenfalls einen falfchen 
Namen beigelegt, und ftelt fi aud außerdem noch durd) feine lügenhafte Ausfage 
ein dringender Verdacht heraus, auf cine verbrecherifche Weife zu dem bier zurüd 
behaltenen von ihm als Legitimation benußgten Schein gelangt zu fein, weshalb 
fämmtlihe Eivil- und Militairbehörden erſucht werden, auf das unten fignalifirte 
Individuum genau zu vigiliven, und von feiner Inhaftirung fehleunigft hierher An- 
zeige gelangen zu laflen. Dt. Erone, den 6ten April 1846. 

Königl. Domainen Rent» Amt. 

Signalement. Namen — angebli Thomas Korosfi, Stand — Tages 
löhner, Geburts und Wohnort — unbekannt, Religion — Fatholifch, Alter — 27 Jahr, 
Größe — 5 Fuß 4 Zoll, Haare — ſchwarz, Stirn — gemwölbt, Augenbraunen — 
dunkel, Augen — blau, Nafe — fpih, Mund — gemwöhnlid, Zähne — fehlerhaft, 
Bart — dunkelblond, Badenbart, Kinn und Gefiht — länglich, Gefichtöfarbe — 
gefund, Statur — mittel, befondere Kennzeihen — Feine. 

Bekleidung. Einen graumwollenen langen Ueberrod, auf einigen Stellen ge« 
flidt, ein Paar graue Leinwandshoſen ebenfalls geflidt , eine Weſte von grauem 
Zuhe mit blanfen Knöpfen, ein Leinwandshemde, ein Paar Lederſchuhe, eine alte 
Tuchmütze mit Pelz beſetzt und tuchenem Sdirm. 


Verkauf von Grundſtücken. 
9) Nothwendiger Verkauf. 
Lond-und Stadtgericht zu Gulm. 

Das zu Pniewitten sub Nro. 19. belegene, den Julius Rüheſchen Eheleuten 
zugehörige Erbpachts · Grundſtück, abgefhägt bei Kapitalifirtung des Reinertrags zu 
5 pCt. auf 10,685 Rthir. 12 for. und zu 4p6t. auf 12,924 Rthlr. 22 fgr., fol 
am 31ſten Juli 1846 Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle ſub⸗ 


- haflirt werben, 
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Der Hppothelen. Schein, die Zare und Werfaufs- Bedingungen find im IIL 
Bureau einzufehen. 


10) Nothwendiger Verkauf. 
Königlihed Land» und Stadt-Geriht Schwetz. 

Die im Schwetzer Kreife sub Nro. 42. des Hypotheken» Buches den Gutöber 
figer Langefchen Eheleuten gehörige Puſtkowie Wierzlaß von angeblid 294 Morgen 
93 Quadratruthen Magdeb., abgefhägt auf 3305 Rthlt. 2 fgr. 8 pf., zufolge der 
nebft Hypothefenfchein in unferer Regiftratur einzufehenden Zare, fol am 3ten 
Juni 1546 Bormittags 10 Uhr an ordentlicher Gerichtöftene fubhaftirt werden. 

Schwetz, den Flften Januar 1846. 


11) Nothwendiger Berkauf. 
Die der hiefigen Judengemeinde gehörigen, hierfelbft belegenen Grundftüde: 
1. Das Waagehaus, abgefhägt auf 190 Rthir., 
2. das Wohnhaus für den Kantor und Rabbiner, nebft dazu gehörigen Plage, 
abgefhägt auf 450 Rthlr., 
3. das zur Wohnung für den Synagogendiener und zur Badeanſtalt eingerich- 
tete Haus, nebft dazu gehörigen Plage, abgefhägt auf 213 Rthlr. 
zufolge der im Büreau II. einzufehenden Taxe, folen am Gten Julius 1846 Bor- 
mittagd Il Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 
Alle unbefannten Realprätendenten werden aufgeboten, fidh bei Vermeidung der 
Präflufion, fpäteftens in diefem Termine zu melden. 
Zempelburg, den 1Oten Februar 1846. 
Königl. Land» und Stadtgerict. 


12) Nothwendiger Verkauf. 
Prinzlihes Patrimonial:-Land-Geriht zu Flatow. 

Die zu Krojanke belegene, dem Mühlenbefiger Göths gehörige Mahl- und 
Schneidemühle nebft einem befondern Wohnhaufe, und dazu gehörigen Gärten, ab« 
gefhägt auf 7085 Rthlr. 16 Sgr. 8 Pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein unt 
Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Tare, fol am 2ten September c. 
Vormittags 10 Uhr an der Gerichtöftslle zu Krojanke fubhaflirt werden. 

Klatow, den Iten Januar 1846. 

13) j Freiwilliger Berfauf. 

Der in Weftpreufßen und deſſen Dt. Croner Kreife zu Neugolz belegene, aus 
75 Morgen 54 [J Ruthen bejtehende, der minorennen Juftine Zarnoth gehörige 
Halbbauerhof, abgefhägt auf 573 Athir. 21 fgr. 8 pf., fol im Wege der frei« 
willigen Subhaftation in termino den.l2ten Mai c. Vormittags 11 Uhr an or 
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dentlicher Gerichtsſtelle in Elausdorf, veräußert werben. 
Tütz, den 28ſten März 1846. 
Patrimonial-Geriht Elausdorf. 





14) Die zum Nachlaß der Tuchmachermeiſter Michael und Dorothea Maria WBorn- 
fchen Eheleuten gehörigen, aus Haus, Gärten und Aderparzellen beftehenden, in der 
Stadt Baldenburg und deren Feldmark belegenen Nachlaßgrundſtücke, abgefd,ägt 
laut der in unferer Regiftratur werktägli einzufehenden Zare, auf 1301 Rthir. 
21 Sor: 6 Pf., follen in dem auf den Sten Juli c. Vormittags 10 Uhr zu Wal. 
denburg, an ordentlicher Gerichröftelle anberaumten Termin, Erbtheilungshalber fub- 
baftirt werden. 

Alle unbefannte Realprätendenten, namentlid der am 31ſten März 1778 gebo- 
rene und fpäter verfchollene Samuel Auguft Gnodtke, werben aufgeboten, fich, bei 
Vermeidung der Präklufion, fpäteftens in diefem Termin zu melden. 

Hammerftein, den 13ten März 1846, 

Königl. Land» und Stadt-Geridt. 
j Berpachtung. 
15) Die Pfarrlaͤndereien zu Poln. Lopatken, Kreis Graudenz, von circa 4 Hufen 
‚15 Morgen culm. folen von Zohannis ab auf 15 Jahre verpachtet werden, Der 
Zermin hiezu ſteht am Löten Mai c. 10 Uhr Vormittags bei dem Magiftrat hier- 
felbft an. Die Bedingungen find dafelbft täglich in den Dienftftunden einzufehen; 
Pachtluſtige haben eine Gaution von 200 Rthlr. einzuzahlen, und werden die Ber- 
handlungen Mittags 1 Uhr gefhloffen. Briefen, den ten April 1846. 

Das fatholifhe Kirhenfollegium. 





Anzeigen verfhiedenen Inhalts. 
16) Der auf 724 Rthlr. 3 fgr. 7 pf. veranſchlagte Reparaturbau an der hiefi- 
gen Fatholifhen Pfarrkirche fol dem Mindeftfordernden in Entreprife übergeben wer- 
den. Der Termin hiezu ift auf den 14ten Mai c. Nachmittags 3 Uhr im hiefigen 
Dfarrhaufe anberaumt. 

Qualifichtte Bauunternehmer werden demnach aufgefordert, fi) zur Abgabe ihrer 
Gebote hier einzufinden, wober bemerft wird, daß der ſpecielle Koftenanfchlag fo wie 
bie Kontraftöbedingungen im Termine vorgelegt werden follen, fo wie deren Einſicht 
auch vorher bei dem unterzeichneten Kirchenvorftande erfolgen Fann. 

Gonig, den 15ten April 1846. 
Der Borftand der Parholifhen Pfarrkirde. r i 





. Zur Wahl eines Stabtfämmererd, mit weldyem Amte ein Gehalt von jährfidh 
Kehle. verbunden iſt und wozu bie Geſtellung einer fihern Kaution von 
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300 Rthir. erfordert wird, bat die hieſige Stadtverotdneten Werfammlung den Ter⸗ 
min auf den Oten May d. J. Nachmittags anberaumt. 
Aualificirte Bewerber, die geneigt find, dieſes Amt anzunehmen, werden hier 
mit aufgefordert unter Meberreihung ihrer Qualification» und Führungs-Attefte, ſich 
bei Zeiten zu melden, Briefen, den Iiten April 1846. 
Der Magiftrat. 


18) WVaterländifhe Feuer-Verfſicherungs-Geſellſchaft in Elberfeld. 
— — * Jahre 1823. 
as Protoko en General: ammlung betrifft den d 
bie Yhalihen ahlen, ef | ng ff Jahresbericht un 
Der Gefchäftäftend der Geſellſchaft war am Iften Sanuar 1846 folgender: 
Sapital der Gewährleiftung - . ’ j . 1,000;000 Rthke. = Spr., 
Gewinn : Referve . R . . j 100,000 
aus 1845 wurde ferner in Referve genommen . 10,000 — = 
die Referve an bereitd eingezahlten Prämien, einſchließ⸗ 
lich 32,000, Rthir. gegen Brandichaben. aus 1845, 


r — z —— 
— 


beträgt ; : ; A e i 259, a553 N — 
in 1845 hatte die Geſellſchaft an Brandſchaden zu 

tragen . 163,977 — 24%, — 
laufendes Verſicherungs⸗Capital . — — .141,119,608 — = — 


Die Geſellſchaft gewährt nach $. 11. ihrer Bedingungen den Hypotheken⸗- For⸗ 
derungen Schutz. Das Statut der Geſellſchaft, deren Bedingungen, die Jahres⸗ 
Abfchlüffe, Überhaupt Alles, was Verfafſung und Geſchaͤftsführung betrifft und In⸗ 
tereffe für ein verehrlihes Publitum haben könnte, liegt bei dem unterzeichneten 
Haupt : Agenten zur Einficht offen; auch wird derfelbe bereitwillig jede paſſende Er⸗ 
leichterung bei Berficherungs » Einleitungen gewähren. 

Marienwerder den 14ten April 1846. 
H. Notfhmann, Haupt: Agent. 


19) Ich beabfichtige das mir zugehörige Grundſtück in Adlig Landeck belegen, ber 
ftehend aus 3 Gärten nebft Wieſen, zufarımen circa 4 Morgen groß, wobei ein 
Wohnhaus nebft Stalungen befindlich ift, dem ferner bie Berechtigung zufteht, 3 
Kühe unentgeltiih auf div dortige herrfchaftliche Weide zu treiben, privatim an dem‘ 
Meiftbietenden zu verkaufen, und habe dazu einen Zermin zum 1ften Mai c. in- 
dem erwähnten Wohnhauſe dieſes Grundftäds beftimmt. 

Das Minimum der Kaufſumme feße ih auf 700: Thaler feft. 

Kaufliebhaber können ſich über die rechtlichen Werhältniffe dieſes Grundſtücks 
bei dem Wohllsbl. Patrimonialgerichte Radawnitz in Krojanke näher unterrichten. 

Karczyn, den 25ſten März 1846, Der Krugkefiper Simon Strohlke. 
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20) Zur gefälligen Beachtung. 

Einem hohen Adel und geehrten Publico bringe ich die ganz ergebene Anzeige, 
daß ich hier in Nackel an der Netze eine Kalkbrennerei etablirt habe und vom 
löten April c. gut gebrannten Rüdesdorfer Steinkalk zum Verkauf ſtelle. 

Auch find bei mir Fieferne Bohlen und Bretter zu jeder Zeit zu haben. 

Reele Bedienung fol mein Beſtreben fein und möglichft billige Preife. 

Nafel, den 2ten April 1846. & Schröder. 





21) Es ſtehen in der Gärtnerei zu Ober» Sartawig folgende fehr fchöne junge 
Pflanzen, namentlich zu Gruppen ıc. paffend, zum Verkauf als: 


Engl. neue Sortimente Georginen — Cinerarieo — Petunien — Verbenen 
— Pelargonien — Calceolaren — Lobelien — Fuchsien — Viola tricolor maxima 
(‚Stiefmuttichen) — Mimulus maclaianıs — Mimulus splendens — Dianthus gö- 
thälsii — Habrothamnus fasciculatus. 

Kerner verfchiedene neue Zierpflanzen, als: Achimenes-XArten — Gesneria 
Zebrina — Gloxinien — Tetranema mexicana — Rosa Fabivier (fehr ſchöne rothe 
Rofe) — Columneen — Lueulia gratissima. Statice pseudo armeria — Lyco- 


podium Arten (Moospflanze) Tradescantia zebrina. 

Die Preife richten ſich nach den verſchiedenen Sorten und werden auf Erfra- 
gen näher- angegeber. Sartawig, den Idten April. 

Pr. Schwer a. d. W. IJ. rend, Dbergärtner. 


22) Ich habe mich in Hammerftein niedergelaffen. Dr. 3. Sclefinger, 
praftifcher Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer. 


23) 400 Stüd Schafe, verſchiedenen Alters und Geſchlechts, ſtehen in Limbſee bei 
Freiſtadt zum Verkauf. 


24) Auffallend billige Schreibbücher für Schulen, von gutem weißen Papier in blauem 
fteifen Dedel 6 und 8 Bogen ftarf A Dutzend 10 Sgr., Stahlfedern à Dußend 
6 Pf., Dinte a Stof 4 Sgr., empfiehlt 

Julius de la Ros in Marienwerder am Markt. 


25) Noch 8 Wiöpel fehr ſchöne Saatwiden find billig zu verfaufen bei von Po- 
diasfi in Conitz, 


26) Sechshundert Schffl. befte Meine Saat · Gerſte mr 
Marienwerder, den 11. April 1846. Bellvater. 
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Amts Blatt 


N A 18; Marienwerder, den 2dften April 1846, 








Dad Hetund 10te Stüd der Gefebfammlung enthält unter: 
Ro. 2689. Das. Publilationd: Patent über den Beſchluß der beutfchen Bundesver- 
fammlung vom 19ten Juni 1845 wegen Erweiterung des Schutzes für 
Werke der Literätur und Kunft gegen Nahbrud und mechanifche Verviel⸗ 
- fältigung, vor 16ten Januar 1846; 
0.j2690, die Allerhöchſte Kabinetsorder vom 2Often Februar 1846, die Anziehzeit 
fit das Land-Gefinde in der Provinz Sachſen betreffend; 
No. 2691. die Bekanntmachung über die Allerhöchſte Beftätigung der Statuten ber 
Gasbeleuchtungs : Gefeltfihaft zu Lennep, vom 2Often März; 1846; 
No. 2602; die Bekanntmachung über die Allerhöchſte Beflätigung der Statuten des 
‚Aktien: Bereind für die Neue Stirtiner Auderfiederei, vom 2öften 
+ Märy 1846; 
No. 2693. das; Gefeg, betreffend die Publikation der Gefeße, vom ten Aprit 1846; 
Ro. 2694, die Allerhöchſte Kabinetdordre vom Akten April 1846, die Ausdehnung 
der bisherigen Wirkfamkeit der Bank und die fernere Ausgabe von 
Banknoten Seitens derfelben betreffend. 


L. Der wiederholt ergangenen Aufforderung ungradtet, ift die beftehende Vor⸗ 
ſchrift, wonady die geprüften Bau + Gonducteure alljährlich bei der Königlichen 
Reglerung, im: deren Bezirk fie gearbeitet haben, am. Schluffe ded Jahres, unter 
Einreihung eined WVerzeichniffes ihrer Arbeiten ſich melden müffen, vielfach unbeachtet 
geblieben, fo daß die nöthige Ueberſicht über ihren Aufenthaltsort und ihre Beſchaͤf⸗ 
tigung nicht erhalten werden kann. Ich finde mich daher veranlaßt, nicht nur für 
die Folge die pünktliche Beachtung jener Vorſchrift in Erinnerung: zu bringen, ſondern 
auh ſämmtliche Bau-EConducteure, weldye zur Zeit nicht mit Aufträgen der Kö- 
niglihen Regierungen verfehen, fondern für andere Behörden, Communen, Eifenbahn- 
Geſellſchaften, oder Privatperfonen befchäftigt find, hiedurch aufzufordern, binnen 
vier Wochen ihren gegenwärtigen Aufenthhltsort und ihre dermalige Beihäftigung 
mit unmittelbar und zwar unter Angabe ihrer Vornamen und ded Datums bed Baus 
Prüfungs: Zeugniffes, fchriftlic anzuzeigen, und dabei zugleich zw bemerken, ob ſie 
zur Annahme einer etatömäßigen Baumeifterftelle oder: auch fälbft zu diätarifchen Bes 


Ausgegeben in Marienwerber ben 30ften April 1846. 
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fhäftigungen, befonder& bei Ghauffeebauten bereit und ihr jegiges Werhältniß aufzu- 
geben geneigt und im Stande find. Diejenigen, welche diefe Anzeige unterlaffen, 
haben zu gewärtigen, daß. fie bei Befeßung der etatömäßigen Baubeamten : Stellen 
überhaupt unberüdfichtigt bleiben. 

Gleichzeitig bemerfe ih), daß die bei Gommunal:Eifenbahn: oder Privatbauten 
befchäftigten Bau-Gonducteure, welche bei der an fie ergebenden Aufforderung zur 
Annahme einer etatömäßigen Baubeamten «Stelle diefelbe- ablehnen, demnächſt nicht 
weiter darauf Anfprudy machen dürfen, bei Befeßung derartiger Stellen nad ihrer 
Anciennität berüdfichtigt zu werben. Berlin, den 14ten April 1846. 

Der Finanz» Minifter. (ge3.) Flottwell. 


Den Remonte: Ankauf pro 1846 betreffend. 

I. In dem Bezirke der Königlichen Regierung zu Marienwerder und den an« 
grenzenden Bereichen, find in dieſem Jahre, zum Ankauf von Remonten im Alter 
von drei bis einfchließlich ſechs reſp. auch fieben Zabren, nadhftehende früh Morgens 
beginnende Märkte wieder angefegt worden, und zwar: 


den Aten Juni in Bromberg, den 2dften Zuni in Mewe, 

den Öten Zuni in Wirfig, den 24ften Zuni in Dirfchau, 
den Bten Juni in Chodziefen, .. den 24ften Zuni in Filehne, 

den 18ten Zuni in Schweg, ben 25ſten Juni in Marienburg, 
den 19ten Zuni in Gruppe, den 26ften uni in Elbing, 

den 20ften Zuni in Neuenburg, den 27ften Juni in Pr. Holland, 


den 22ften Juni in Marienwerder, 

Die erkauften Pferde werden zur Stelle von der Militair: Kommilfion abge: 
nommen und fofort baar bezahlt. 

Die 'erforderlichen Eigenfhaften eines Remontepferdes werben als hinlänglich be= 
kannt voraudgefegt, und zur Warnung der Verkäufer nur wiederholt bemerft, daß 
außer folchen Pferden, deren hinterher ſich etwa ergebende Fehler, den Kauf ſchon 
geſetzlich rückgängig machen, auch noch diejenigen einer gleichen Maafregel auf Koften 
der Verkäufer unterworfen find, welche ſich hinterher ald Krippenfeßer ergeben follten. 

Mit jedem Pferde mäffen eine neue ftarke lederne Zrenfe, eine Gurthalfter und 
zwei hanfene Stride unentgeldlid übergeben werben. Berlin, den 20ften Mär; 1846, 

Kriegs: Minifterium, Abtheilung für das Memonte-Wefen. 


Il. In dem Regierungdbezirt Gumbinnen fönnen noch mehrere Bau-Eonbducteure 
oder auch erfahrene Feldmeffer bei deri Chauffeebau fofort Beichäftigung erhalten, 
und ſich deshalb unter Beifügung ber Zeugniffe über ihre Qualififation bei der Königl. 
Regierung zu Gumbinnen melden. Königsberg, den 17ten April 1846, 

- Der Dberpräfident der Provinz Preußen. 
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IV. Obgleich höhern Orts nachgegeben worden ift, daß die BVorlefungen der 
philofophifchen Facultät auf der Univerfität zu Königsberg auch von denjenigen benußt 
werden können, welche ſich nicht eigentlich für den gelehrten Staatd- und Kirchen 
Dienft beftimmen, fo wird doch erfahrungsmäßig, diefe Vergünftigung bis jeht nur 
fparfam benußt. 

Der Zutritt zu dieſen Vorlefungen ift aber für angehende Landwirthe, Geometer 
und Gemerböbefliffene, Behufs wiſſenſchaftlicher Befähigung für ihren Beruf von 
unverfennbarem Nußen und es wird berfelbe zugleich für diejenigen mit nur geringem 
Koftenaufwand verbunden fein, welche diejenige Zeit dazu benugen, in welcher fie ih⸗ 
rer Militairpfliht in Königsberg genügen. 

Sch kann daher nur dringend empfehlen, daß junge Männer des hiefigen Re— 
gierungd +» Bezirfö dieſe Gelegenheit zur weitern Ausbildung nicht außer Acht laffen 
mögen. Marienwerder, den 2lften April 1846. 

Der Regierung: Präfident. 





V. Des Könige Majeftät haben durch die Allerhöchſte Kabinets-Ordre vom 
13ten März dieſes Jahres, 
„von den Individuen, die in dem vaterländifchen oder in einem der andern vers 
bündeten Heere an den Feldzügen von 1813 bis 1815 Theil genommen, diejenigen, 
welche zur unterften Klaffenfteuerftufe eingefhägt find, für ihre Perfonen, fo wie 
für die Angehörigen ihrer Haushaltungen und außerdem diejenigen, weldye als 
Einzelnfteuernde — F. 4. des Klaffenfteuer » Gefeged vom 30ſten Mai 1820 — 
der vorlegten Steuerflufe angehören” 

vom Iften Sanuar d. 3 an, von der Klaffenftemer zu befreien geruht. 

Es wird bemerft, daß die Befreiung von der Klaffenfteuer nicht von der Zeit 
ober von der Art der Militairdienfte in den Jahren 1813, 1814 und 1815, ob vor 
dem Feinde, in Feſtungen u. f. w., wohl aber von dem glaubhaften Nachweis ab» 
hängig ift, daß die Theilnahme an den Feldzügen der erwähnten Jahre in dem vater- 
laͤndiſchen oder einem der verbündeten Heere wirklid) Statt gefunden hat. „x 

Indem wir diefe Allerhöchſte Beflimmung zur öffentlihen Kenntniß bringen, be= 
nadhrichtigen wir die betreffenden Perfonen, daß der vorangegebene Nachweis dem 
Herrn Landrath des Kreifes unverzüglid eingereicht werden muß, alödann die vom 
Iften Zanuar 1846 an .bereitö entrichtete Klaffenfteuer ihnen erjlattet und fernermeit 
die Steuer nicht abgefordert werden wird. Marienwerder, den 20ſten April 1846. 

Königlih Preußiihe Regierung. 
Abtheilung für direfte Steuern, Domainen und Forſten. 


VI Durd den am 10Oten d. M. erfolgten Todes des Kreisphnfitus Dr. Zeibe. 
ler ift dad Phyſikat des Löbauer Kreifes vacant geworden, Mit diefer Stelle ift ein 
jährlihes Gehalt von 200 Thlr. verbunden. Promovirte Aerzte, welche mit dem 
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Fahigkeits⸗ Zeugniß zur Verwaltung einss Phyſikats verfehen find, und fih um bie 
eiledigte Stelle bewerben wollen, fordern wir hiermit auf, fi, unter Einreichung 
ihrer Qualifikations⸗Zeugniſſe, binnen 4 Wochen bei und zu melden, 
Marienwerder, den Zlften April 1846. 
Königlih Preußifhe Regierung. Abtheilung bed Innern. 


VH,. Auf den zu dem abelichen Gute Zufau, Kreifes Gonig, gehörigen Länder: 
reien, ift ein newed Vorwerk errichtet worden, welches mit unferer Genehmigung den 
Namen „Braadorff’ erhalten hat. Marienwerder, dem I6ten April 1846. 

Königlih Preußifhe Regierung. Abtyeilung des Innern. 


VIH. Die Handlung Sterly et Curtius zu Thorn, hat die derſelben übertragene 
Agentur der Eiberfelder Baterländifhen Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft niedergelegt. 
Marienwerder, den 17ten April 1846, 
Königlid Preußifhe Regierung. Abtheilung bed Innern. 


IX. Der Partikulier E. L. Löfaß zu Mewe, hat die ihm übertragene Agentur 
der Eölnifchen Feuer » Berfiherungs : Gefellfhaft niedergelegt. 
Marienwerder, den 17ten April 1846. 
Königlih Preußifhe Regierung. Abtheilung des Innern. 


X. Es wird hiermit zur, allgemeinen Kenntniß gebraht, daß die Rotzkrank⸗ 
heit unter den Pferden in Gr. Nypkau, Rofenbergfchen Kreifes, befritigt worden ift. 
Marienwerder, den 18ten April 1646. 
Königlih’Preußifhe Regierung. Abtheilung des Innern. 


IX. Die Phyſikats-Stelle des Kreiſes Pillkallen iſt durch den Tod des bis— 
berigen Phyſikus, Dr. Aſſmus, erledigt. Qualificirte Aerzte, welche dieſe Stelle zu 
erhalten wünfchen, fordern wir daher auf, fi) binnen 4 Wochen unter Einreihung 
ihrer Qualificafions-Zeugniffe bei uns zu melden. Gumbinnen, den Iäten April 1846, 

KöniglihefRegieruna. Abtheilung des Innern. 


X. Der Bürgermeifter Danielomsti zu Gollub, ift ald folder auf Lebenszeit 
und die Bürger Marimilian Weinmark und Schubring daſelbſt, find auf 6 
Sahre zu Rathmännern erwaͤhlt und ald ſolche beftätigt. 

Die Bürger Manzke und Muhlenbach zu Baldenburg, find dafelbft auf 6 
Jahre zu unbefoldeten Rathmännern gewählt und diefe Wahl ıft von der Königlichen 
Regierung beftätigt worden. 





“rseseesse 
(Hlergu als außerordentliche Beilage das Berzeichniß der auf ber Univerſitãt zu Königsberg im 
Sommerfemefter 1846 zu haltenden Worlefungen, und ber Öffentliche Anzeiger No. 17.) 





Außerordentliche Beilage: 


Amtsblatt Nro. 18. — Roniglichen Negierung. 


Marienwerder, den 20ſten April 1846. 
= E⸗—ñN 


Verzeichniß 
ber 


auf der König. Albertus⸗ Univerſität zu Königsberg in Pr. im Sommer: 
Halbjahr vom Zöften April 1846 an zu haltenden Borlefungen und 
der Öffentlichen akademiſchen Anftalten. 


A. Borlefungen. 


1. Theologie. 

Biblifhe Theologie des Alten Zeftaments trägt Prof. Dr. Dorner Aftündig pri⸗ 
vatim vor, 

Die Geneſis erflärt Dr. Simſon II, Aftündig privatim. 

Eine hiſtoriſch-kritiſche Einleitung ins Neue Teſtament giebt Prof. Dr. Sieffert 
in 4 wöchentl. Stunden privatim. 

Das Evangelium Johannis erklärt Prof. Dr. Gebfer. in 5 wöchentl. Stunden 
rivatim. — 
Die beiden Briefe des Paulus an die Korinthier erklärt Prof. Dr. Lehnerdt 4 
Stunden privatim. 

Deſſelben Briefe an die Koloſſer und Epheſier erklärt Dr. Hrabowski 5 mal 
wöchentlich unentgeltl. 

Den Johanneiſchen Lehrbegriff erörtert Prof. Dr. Dorner 2 St. öffentl, 

Eine Darftellung ded Paulinifdhen Chriſtenthums wird Dr. Hrabowski 2jtündig 
anentgeltl. geben. 
Apologetik ald erften Theil der Sriftlichen Dogmatit trägt Prof. Dr. Dorner 
Sftündig privatim vor. 

Denizweiten Theil der chriftlihen Kirchengeſchichte erzaͤhlt Prof. Dr. Lehnerdt 
4 Stunden privatim. 

Allgemeine kirchliche Symbolik. trägt vor Prof, Dr. SieffertAſtündig öffentl. 

Homiletit trägt Prof. Dr. Gebfer vor und hält homiletifche Webungen 2 St. 
Öffentlich.] 
Ein Craminatorium und Repetitorium der — haͤlt Prof. Dr. Sehe⸗ 
2ſtündig oͤffentlich. 








Die Dirktion der ercgetiich“ kritiſchen Abtheilung des theologifchen Seminars 
für dad Alte Teſtament ift für jest unbefegt. 
| Die eregetifch = Eritifche Abtheilung des theologifhen Seminars für das Neue 
Zeftament leitet Prof. De. Gebſer 2 Stunden öffentl. 

Die hiftorifhe Abtheilung des theologiſchen Seminars leitet Prof. Dr. Dorner 
2 Stunden öffent: . 

Dad homiletiſche und katechetiſche Seminar leitet — Dr. Lehnerdt 4 Stun« 


den Öffentl. 


2. Jurisprudenz. 
Geſchichte des Römifchen Rechts lieft Prof. Dr. Bade 6 St. privatim. 
, Antiquitäten des Römifchen Perfonenrehtd nah Gajus nftitutionen, Buch L 
trägt Prof. Dr. Bade vor 2 Stunden öffentl. 

Inſtitutionen nad Madeldey lieft Prof. Dr. v. Buchholtz 6ſtündig priv. 

Pandekten, mit Ausſchluß des Familien» und Erbrechts nad Mühlenbruchs Lehr 
büch trägt Prof. Dr. Sanio 5 mal mwöchentl. von 10 bis 12 Uhr privatim vor. 

Diefelben nad) Puchtas Lehrbuh Prof. Dr. Simfon I. 5 mal wöchentlich von 
9 — 11 Uhr privatim. 

Bamilien= und Erbrecht, ald 2ten Theil der Pandelten, nad) Muͤhlenbruch lieſt 
Prof. Dr. Bade 6 Stunden privatim. 

Deutfhe Reihe: und Rechtsgeſchichte lieft Prof. Dr. Jakobſon 5 mal wö- 
chentl. privat. 

Geſchichte der Preuſſiſchen Geſetzgebung von 1740 — 1840 wird Prof. Dr. 
Simſon J. in zu beſtimmenden Stunden Öffentl. vortragen. 

Das deutſche und preußiſche Staatsrecht lehrt Prof. Dr. v. Buchholtz 4 St. 
privat. 

Deutſches Privatrecht mit Berückſichtigung des preußiſchen gemeinen und pror 
vinziellen. Eivilrechts nach Krauts Grundriß, Ite Ausgabe, lehrt Drof. Dr. Jakobſon 
6ftündig privatim. 

Das evangeliſche und latholiſche Kirchenrecht lehrt Prof. Dr. Schweikart 6 St. 
priv. 

Das Cameraltecht lehrt Prof. Dr. Schweikart 3 Stunden privatim. 

Die Grundzüge de germanifchen und preußiſchen Erbrechts giebt Prof. Dr. 
Schmeitart 2 mal in der Woche öffentl. 

Ordentlichen Civilprozeß nach dem Verfahren des gemeinen Rechts und der all- 
gemeinen Gerichtäordnung trägt Prof: Dr. Zatobfon 6 mal wöchentl. privatim vor. 

Ueber die fummarifchen Prozefle des gemeinen und preußifchen Rechts, in Vers 
bindung mit einem Repetitorium über Prozeßrecht lieſt Profi Dr. Jafobfon in zu be 
flimmenden Stunden öffentl. 

Den gemehten und preußiſchen Eriminaprozeß nad feinem „Plan zu WBorlefun 
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gen über Criminalproözeß. Marburg 1817.“ lieſt ‚Prof. Dr. Schweikart 3 mal 
er. privatim. 
ie Auslegekunſt der Rechtöqueilen, verbunden mit, praktifchen Uebu (ehrt 

Prof, Dr. v. Buchholtz -2ftündig öffentl. — au ! 
e Gin Repetitorium über den U. Zheil det Pandekten hält Prof. "Dr. Bade 2 
St. öffentl. 
Ein Repetitorium über die Sundamentallehten des preufifchen Rechts bält, Prof. 
Dr. Simfon I. 2ſtündig öffentl. 

Die Uebungen des iuriftifchen Seminars jegt Prof. Dr. Sanio fort in ge⸗ 
wöhnlichen Stunden Öffentl. 


& 


3. Medizin. .. 


‚Befäjichte der Medizin leſt Prof. Dr, Burdach 1.4 —— öffentl. 

Methobologie dys mediziniſchen Studiums ‚trägt Prof. Dr. Sachs in den erften 
Wochen des Semefters täglich vor Öffentl... 

Phnfiologie des plafti iſchen Lebens lehrt Prof. Dr. Burdach 13 &t. — 

Phyſiologie und. ‚Anatomie der ———— lehrt Prof. Dr. — IL 2 
Stunden öffentl. 

ee Anatomie. tsägt vor Prof. Dr; Burdach u. 3 & —— 

nochen⸗ und Baͤnderlehre des menſchlichen Koͤrpers lehrt Prof. Dr. Barbad IE 

3 Stunden privatim, | 
Allgemeine Nofologie und Therapie trägt Prof. Dr. Stufe vor 4 mal möcent. 


atim. . 
Hip Rofologie und Therapie der Fieber lieſt Ptof. Dr. Sachs 2 mal roöchentt. von 
3—5 Uhr priv. . = 
Den erften Theil der Nerven: Krankheiten trägt De Dr. Sachs 3 mal wo⸗ 
chentl. Aſtündig privatim vor. 
Den erſten Theil der Chirurgie lieſt Prof. Dr. ER 5 St. privat. 
Operationölehtp mit Uebungen an Leihnamen ER vo Dr. en 4 mal 
wöchenti. vor privafim. i 
Verbandlehre lieſt Prof. Dr. Seerig 2 Stunden priv. 
BGebuttohilfliche Operätiohölehre in Verbindung mit. Phantomübungen ii vor 
air Dr. Hayn 5 Stunden privatim. 
. Ueber den Gebrauch des Mikroskops handelt Prof. Dr. Burow 2 St., ‚priv. 
Ein, ‚Repetitorigm. über Phyfiofogie und allgemeine ‚Pathologie veranftaltet Prof. 
Mr. Crufe 4 Stunden öffentl. 
Ein Repetitorium über Anatomie und Phyfiologie Hält, Prof, Dr. Burpad II. 
2 Stunden ent. 
Ein Graminaforium über TE Gegenftände hält Prof. Dr. Sayı 4 
Stunden öffentl. J 
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Converſatorien über Kapitel der Ehirurgie hält Prof. Dr. Seerig 2, St, öffentl. 

Die medizinifche Klinik leitet Prof. Dr. Sachs täglich in den gewöhnlichen St: 
privatiffime. 

Die mebdizinifche Poliklinik leitet Prof. Dr. Hirfh täglid um 12 Uhr. 

Ehirurgifhe und mebizinifche Privat» Poliklinik hält Prof. Dr. Burow taͤglich 
-2 Stunden öffentl. 

Chirurgifhe und Augenkrankheiten« Klinik leitet Prof. Dr. Seerig täglih 2 St. 


vat. 
Gynaekologiſche Klinik und Poliklinik leitet dc Dr. Hayn täglid) in den ge- 
woͤhnlichen Stunden privat. 


4. Philoſophie. 
Logik und Einleitung in die Philoſophie lehrt Prof. Dr. Taute 4 St.- öffentl. 
Raturphilofophie trägt Prof. Dr. Rofenfranz 4 Stunden öffentl. vor. 
Praktiſche Philofophie und Naturreht lieft Prof. Dr. Taute 4 St. privatim, 
Metaphyſik trägt Prof. Dr. Roſenkranz 4 St. privat. vor. 


5. Mathematik und Aftronomie. 


Analytiſche Mechanik lehrt Prof. Dr. Heffe 6 Stunden öffentl. 

Auderlefene Kapitel der Analyfis ‚behandelt Prof. Dr. Richelot 2 St. Sfentt 

Bariationsrechnung trägt Prof. Dr. Heffe 2 Stunden. privat. vor. 

Ueber .die Integration der Differentialgleihungen fpriht Prof. Dr. Richelot 4 
- Stunden privatim. 

Ueber kebenswahrſcheinlichkeit und Berechnung der Renten ſpricht Prof Dr. Ro 
fer 4 Stunden privatim. 

Das mathematifche Seminar leitet Prof. Dr. Richelot öffentl. 


: 6. Raturmwiffenfhaften. 


Allgemeine Naturgefhichte trägt Dr. Zaddach 4 Stunden privatim vor. 

Meteorologie und Klimatologie lieft Prof. Dr. Mofer 3 St. öffentl. 

Boochemie lehrt Prof. Dr. Dult 2 Stunden öffentl. 

‚Pharmacie oder preußifche Pharmakopocie lehrt Prof. Dr, Dult 6 &t. privat. 

Spezielle Botanik mit Ercurfionen verbunden lieft Prof. Dr. Meyer 4 Stunden 
privat, 

Ueber die Naturbefchaffenheit Oftpreußend fpridt Dr. Ebel Atündig. } 

Ua Beobachtungen an Pflanzen veranftaltet Dr. Ebel 2 Stunden 

privatim * 

Naturgeſchichte der Thiere lieſt Prof. Dr. Rathke 6 St. privatim. 

Sootomiſche Uebungen veranſtaltet Dr. Zaddach 2 St. unentgeltl. 


— — 
Zootomiſche und — Uebungen veranſtaltet Prof. Dr. Reihte 5 St. 
öffentlich. 


Ausgewahlte Kapitel der mathematifchen Phyſik trägt Prof. Dr. Neumann 2 
Stunden oͤffentlich vor. 


Zheoretifhe Phyſik lehrt Prof. Dr. Neumann 4 St. privatim. 


Ein Eraminatorium und Repetitorium ber Chemie veranftaltet Prof. Dr, Dult 
2 Stunden Öffentl. 


Ein Repetitorium der Botanik veranftaltet Dr. Ebel 2 St. unentgeltl. 


Die phyſikaliſchen Uebungen des TR. Seminars leitet Prof. 
Dr. Mofer öffentl. 


Die botaniſche Abtheilung des naturwiſſenſchaftlichen — leitet Prof. Dr. 
Meyer 2 Stunden öffentl. 


Die Leitung der Uebungen des mathematiſch⸗ phyſikaliſchen Seminars ſetzt Prof. 
Dr. Neumann fort in den gewöhnlichen Stunden. 


7. Staatd- und Eameral-Biffenfhaften. 


Encyklopädie der. Staatöwiffenfhaften und Politik lieft Prof. Dr. — 5. 
Stunden privatim. 


Handelökunde trägt Prof. Dr. Hagen I. vor 4 Stunden öffentt. 
Ueber Landwirthſchaft lieft Dr. Thomas 4 Stunden unentgeltl. 


Polizeiwiffenfchaft trägt nad feinem Buche „von der Etaatölehre‘' Prof. Dr 
Hagen I. vor 4 Stunden privatim. 


Ein Eonverfatorium über er veranftaltet Prof. Dr. Schubert 
in zu beflimmenden Stunden öffentl. 


8. Gefhihte, Geographie und Hülfsmwiffenfchaften. 
Geſchichte des Mittelalters lieft Prof. Dr. Voigt 4 St. — | 
Diefelbe Prof. Dr. Schubert 5 Stunden priv. 

Geſchichte der neueften Zeit Dr. Michaelis 2 Stunden unentgeltl. 
Geſchichte des 18ten Jahrhunderts Dr. Rupp 2 Stunden unentgeltl. 

Sefchichte der Griechen Prof. Dr. Drumann 4 Siunden Öffentl. 

Geſchichte der griechiſchen Revolution Dr. Lobed II. Iſtündig privatim. 


— — 


Geſchichte und Literatur Englands von der Thronbeſteigung Wilhelms I. bis 


auf unſere Zeiten Dr. Michaelis 2 St. unentgeltl. 


Geſchichte der Geographie und der geographiſchen Entdeckungen, der RR 
des Handeld und der Kolonieen, Dr. Merleker unentgeltl. 


Geſchichte der Kultur trägt Prof. Dr. Drumann 4 Stunden privat. vor. 
Diplomatik Prof. Dr. Voigt 2 Stunden öffentl. 


Ueber das altpreußifche Recht und Anwendung der Diplomatif auf das gefeicht- 
lidye Studium fpridt Prof. Dr. Voigt 2 Stunden öffentl. 


Die Uebungen_ des hiftorifchen Seminars leitet Prof. Dr. Schubert 2 St. öffentl. 


) 9. Philologie. 
a) Klaſſiſche Philologie und Literatur. 


Griechiſche Antiquitäten lehrt Prof. Dr. Lobe I. 4 Stunden öffentl. 
Einleitung in die lateinifhe Grammatit Dr. Lobeck II. 4 St. privat. 

Metrik lieft Prof. Dr. Lehrs 2 St. privat. 

Metrif, Fortſetzung Dr. Lobeck II. 2 Stunden unentgeltl. 

Einleitung in die griechiſchen Epiker und Dramatiker Prof. Dr. Lehre 4 Stun: 


den Hentl. 


Pindard Olympiſche Oden erklärt Prof. Dr. Lobed I. 1 St. öffentl. 
Die Eumeniden ded Aiſchylos Dr. Lobeck MH. 1 Stunde umentgeltl. 
Des Demosthenes Rede für die Krone Dr. Lobeck I, 2 St. unentgeltl. 


© Dis Alexandros Sutſos Gedichtfammlung ..Ilavipapa hs "Erkdöos“ erläutert 
Dr. Lobeck N. 1 St. privat. 
Den Trinummus und Rudens des Plautus erklärt Prof. Dr. Lobeck I. im phis 
lologifhen Seminar in 2 wöchentl. St. öffentl. 
Die Satyren des Horarius erflärt Dr. Lobeck II. 2 mal wöchentl. unentgeltl. 
Diefelben Dr. Zander 2ftündig unentgeltl. 
Die Satyren des Perfius und Juvenalis Prof. Dr. Lehrs 2 St. öffentl. 
Seine Vorträge über Abfchnitte der Grammatik, fo wie die Leitung der fchrifts 
lichen. Uebungen des philologifhen Seminars feßt fort Prof. Ur. Lobeck I. 2 mal 
wöchentl. öffentt.. 


' 


Die Uebungen feiner obilotogifigen Geſellſchaft leitet Dr. Lobeck I. 2 Stunden 


privatiffime. 
b)  Morgenländifche Sprtachtunde. 


Das Bud Hiob erläutert. Prof. Dr. v. Lengerke 4 Stunden prigatim.. 
Die Sprifche Sprache lehrt Prof. Dr. 'v. Lengerke 2 St. öffentl. 
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Die Anfänge ded Kcabifchen, Ehaldäifhen, Syriſchen, Perfifhen und Sanskrit 
- lehrt Prof. Dr. Neffelmann jedes 2ftündig Öffentl. 
Auserleſene Abfchnitte aus der arabifchen Chreftomathie von Kofegarten erklärt 
Prof. Dr. Neffelmann 2 St. Öffentl. . 
Laffend Sandkrit = Anthologie fährt Prof. Dr. — fort zu erklären 2 
Stunden öffentl. 
ce) Abendländifche Spradfunde. 


Dad Niebelungenlied erläutert Dr. Sander 1 St. unentgeltl. 

Eine Erklärung des Parcival von Wolfram von Eſchenbach giebt Prof. Dr. 
Lucad 2 Stunden Öffentl. 

Grammatik der englifhen Sprache lehrt Dr. Herbft 2 Stunden unentgeltl. 

Den Don Quijote ded Cervantes erklärt Dr, Herbft-2 St. anentgeill 

Ariofts Orlando Furiofo fährt fort zu erklären Dr. Herbft 2 St. unentgeltl. 

Franzöfifhe Sprach- und Schreibübungen veranftaltet Dr. Herbft 2 &t. priv. 


10. Schöne und gnmnaftifhe Künfte. 


Geſchichte der italienischen Malerei lieft Prof. Dr. Hagen II. 4 St. öffentl. 

Geſchichte der antiken Bildhauerfunft Prof. Dr. Hagen II. 2 St. öffentl. 

Ueber die Werke der nie Baukunft ſpricht Prof. Dr. Hagen II. 2 Stun- 
den Öffentl. 


Die praftifchen Singübungen der Studirenden der Theologie und Schulwiſſen⸗ 
ſchaften leitet in noch zu beſtimmenden Stunden woͤchentl. 2 mal unentgelti. Mufikdireftor 
Sämann. 

Derfelbe ertheilt umentgeltlichen Unterricht im Generalbaß und Orgelfpiel in 2 
- noch zu beftimmenden Stunden wöcentlih für Studirende der Theologie. 

Weber rhythmifche und mobdufatorifhe Form der Tonſtücke handelt Cantor 
Sobolewski. 

Den Generalbaß lehrt Muſikdirektor Gladau. 

Die Kupferſtecherkunſt lehrt Kupferſtecher Lehmann. 

Die Zeichnen- und Malerkunſt Zeichnenlehrer Wientz. 

Die Reitkunſt lehrt Stallmeiſter Schmidt. 


B. Oeffentliche akademiſche Anſtalten. 


1. Seminarien. a) Theologiſches: für die exegetiſch-kritiſche Abtheilung des 
A. 38. ift der Direktor für jegt noch nicht ernannt; die des N. Ts. Prof. 
Dr. Gebfer; die hiftorifche Aötheitung Prof. Dr. Dorner; h) Litthauifches : 
unter Leitung des Prediger Kurfhat. c) Polnifches: unter Leitung des Pf. 
Dr. Gregor. d) Homiletifches: unter Direktion des Prof. Dr. Lehnerdt. 
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e) Suriftifches: unter Leitung ded Prof. Dr. Sanio. f) Phulblenſchese 
unter Leitung des Prof. Dr. Lobeck. g) Hiſtoriſches: unter Leitung des Prof. 
Dr. Schubert.‘ h) Mathematiſch-phyſikaliſches: unter Leitung des Prof. Dr. 
Neumann. i) Naturwiffenfchaftliches: Direktor ift Prof: Dr. Rathke, weldyer 
die zoologiſche Abtheilung leitet, die botanifche leitet -Prof. Dr. Meyer, die 
hemifhe Prof. Dr. Dulk und die phyſikaliſche Prof. Dr. Mofer: 


Klinifhe Anftalten: a) Medizinifhes Klinitum: Direftor Prof. Dr. Sachs. 
Medizinisches Poliklinitum: Prof. Dr. Hirfh. b) Chirurgifhes Klinikum: 
Direktor Prof. Dr. Seerig. c) Dad geburtspilflihe Klinifum und Polikli— 
nitum: Direktor Prof. Dr, Hayn. 


- Das anatomifche Inftitut leitet Prof. Dr. Rathke. 


Die Königl. und Univerfitätd » Bibliothek wird “wöchentlich viermal in den 
Nahmittagsftunden von 2 — 4 Uhr geöffnet; die Raths- und Ballenrodtfche 
zweimal in benfelben Stunden, die afademifche Handbibliothek viermal von 
12 — 1. 

Die Sternwarte fleht unter Auffiht des Prof. Dr. Beffel. 

Das zoplogifche Mufeum unter Auffiht des Prof. Dr. Rathke. 

Der botanifhe Garten unter Auffiht des Prof. Dr. Meyer. 

Das Mineralien : Cabinet ijt dem Prof. Dr. Neumann übergeben. 

Mafchinen und Juftrumente, welche die Entbindungdfunft betreffen, find dem 
Prof. Dr. Hayn übergeben. 

Die Münzfammlung der Univerfität beauffihtigt Prof. Dr. Neffelmann. 
Die Sammlung von Gnpsabgüffen nad) Antifen Prof. Dr. Hagen II. 


% 


— 


Deffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts 3817. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 





Marienwerder, den 29ften April 1846. 
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Bekanntmachungen. 


1) Behufs der Ueberrieſelungsanlagen an der Brahe, ſollen in dieſem Jahre meh⸗ 
wre Kanäle ausgeführt werden. Der Hauptkanal wird die Feldmarken Klonia, Ko: 
nigort, Nittel, Ubogga, Legbond, Broddi und Puſtkovie Barloggi durchſchneiden; 
Nebenkanaͤle find durch die Feldmarken Zappendowo, Broddi, Klotzek, Bialla, Bielska— 
Struga und Klamitterbude projektirt, fämmtlid im Conitzer Kreife belegen. 

Da nun die Befiger der Grundſtücke, durch welche diefe Kandle gezogen werden, 
befugt find, zur Werbefferung ihrer Grundflüde an der Benutzung des darüber gelei- 
teten Waſſers Theil zu nehmen, gegen Zahlung einer angemeffenen Vergütung an bie 
Meliorationd: Kaffe nah einem Allerhöchſt feftzufeßenden Zarife, fo werden die Grund- 
befiger der obengenannten Ortſchaften und‘ Puflfovien hierdurch in Gemäßheit ber 
Allerhöchſten Order vom 1Oten October 1845 (Amtöblatt der Königlichen Regierung 
zu Marienwerder vom Jahre 1845 ©. 307.) aufgefordert, binnen drei Monaten bei 
der unterzeichneten Kommiffion anzuzeigen, ob Sie von jener Befugniß Gebraud) 
machen wollen. 

Ber dieſe Frift verfäumt, kann die gedachte Befugniß nicht voeiter geltend 
machen. Czersk, den 20ſten Aprit 1846, 

- Königlihe Meliorationd: Kommiffion. 


2) Dir Bedarf des Brenn und Nutzholzes für die hiefigen Zwangs-Auſtalten 
pro 1846, beftehend in 

24 Achtel hartem und 

80 +» meichem Brennholze, ferner 

30 Stück 6;Ölligem Kreuzholz 

30 =»  Szölligen Bohlen, 

60 = 1%a zölligen und 

90 + 1 zölligen fichtenen Brettern, 
fol im Wege der Öffentlid,en Picitation augefauft werben und ift der Termin dazu 
auf den Tten Mai c, Nachmittags 5 Uhr in unferem Geſchäftszimmer anberaumt. 

Hierauf Reflektirende werden zu diefem Termine mit dem Bemerken eingeladen, 
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daß vor Abgabe einer Offerte eine Kaution von 150 Rthlr. bei unferer Kaffe de» 
ponirt werden muß. 

Der Zufhlag ift von der Königlichen Regierung zu Marienwerder — bie fi 
die Auswahl unter den drei Mindeflfordernden ausdrüdlic vorbehalten hat — ab» 
bängig und Pönnen die Lieferungd-Bedingungen bei und jederzeit eingefehen, werben. 

Nachgebote werden nicht berüdfichrigt. 

Graubenz, den Tten April 1346. 

Königlihe Direction der Zwangd-Anfalten. 





3) Holzverfauf. Zum öffentlichen Verkauf der aus dem Einfhlage pro 1846 
noch vorräthigen Bau: und Brennhölzer aus fämmtlihen Forſtſchutz-Diſtrikten der 
Königlichen Oberförfterei Zippnow, fteht ein Licitationd- Termin am Montag den 
18ten Mai c., Vormittags 10 Uhr, im biefigen Forfthaufe an. 

Zippnow, den 20ften April 1846. 
Der Königlihe DOberförfter Tramnitz. 


4) Zum Öffentlichen meiflbietenden Verkauf von Nuß- und Brenn. Hölzern in dem 
Königlichen Forft-Revier Münfterwalde find für die Monate Mai, Juni, Juli und 
Auguft d. 3. nachſtehende Holy Verkaufs · Termine angefegt worden. 

1) Für die Beläufe Weflel und Münfterwalde 
j am Tten und 2Sften Mai, 
am Alten und 2öften Zuni, 
am Iten und 23ſten Zuli, 
am ten und 20ſten Auguft. 
Der Berfammlungs-Drt ift im Gafthaufe zu Münfterwalde jedesmal Wormit- 
tags 9 Uhr. 
2) Für die Beläufe Hartigswalde und Kraufenhoff 
am Aten und 18ten Mai, 
am Sten und 22ften Zuni, 
am 6ten und 20ften Zuli, 
am 3ten und 17ten Auguft. 
gr TEE ift im Gafthaufe zu Klein Krug, jedesmal Vormittags 
r; 
welches mit dem Bemerken hierdurch befannt gemacht wird, daß nur bad von den 
zu Borke gefällten Eichen auffommende Nupholz und die im Winter eingefchlagenen 
Brennholz. Klaftern werden zum Verkauf geſtellt werden, daß der Verkauf nur nad) 
dem Meiftgebot und gegen gleich baare Bezahlung ftattfindet, und daß die zum Ver- 
kauf zu fellenden Quantitäten in den Terminen werden namhaft gemacht werden. 
Krauferhoff, am 17ten April 1846. 
| Der Königlihe Oberförfter, 
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- Sicherheits-Polizei. 
5) Die nachſtehend ſignaliſitten des Landesverraths angeſchuldigten beiden Indi 
viduen, Partikulier Michael Wodpol aus Maſtowo, Kreis Schrimm, und Wald⸗ 
wãrter Kamiski aus Drapalka bei Kurnik haben ſich vor ihrer Verhaftung 
durch die Flucht entzogen. Saämmtliche reſp. Civil- und Militair » Behörden 
werden erſucht, auf diefe Individuen genau zu vigiliren, fie im Wetretungsfalle zu 
verhaften und mir zur meitern Verfügung über diefelben Nachricht zu geben. 
Pofen, den lAten April 1846. 
Der Polizei-Präfident. 

Signalement des Mihael Wodpol. Familienname — von Wodpol, 
Vornamen — Euſtachius Michael, Geburtdort — Dyialyn, Kreis Gnefen, Aufent- 
baltsort — zuletzt Maſtowo, Kreis Schrimm, Religion — Fatholifh, Alter — 
32 Jahr, Größe — 5 Fuß 3 bis 4 Zoll, Haare — hellbiond, Stirn — hoch, frei, 
Augenbraunen — blond, Augen — blau, Nafe — Mein, etwas breit, Mund — 
proportionirt, flarfen Schnur» und Kinn» Bart, Gefihtsbildung — oval, Gefichtäfarbe 
— gefund, Sprache — polnifdh, deutſch und franzöfifch, befondere Kennzeihen — 
ſpricht das MR nicht deutlich aus. 

Signalement des x. Kamindfi. Familienname — Kaminski, Aufent- 
baltsort — zulegt Drapalla, Kreis Schrimm, Alter — circa 40 bis 45 Jahr, 
Religion — Patholifh, Größe — 5 Buß 10 Zoll, Haare — blond, Augen — 
blau, Bart - flart röthlid blond, den er jedoch. abrafirt haben fol, Statur — 
groß und ziemlich beleibt, WBefondere Kennzeichen — alte Verwundungen an ben 
Züßen, die wieder aufgebrochen find. 


6) Auf dem Transport von bier nad Thorn ift der unten näher fignalifirte Dienft- 
junge Andreas Zacharrek geftern entfprungen. Die Wohllöblichen Behörden und 
Gensdarmen werden ergebenft erfucht, auf den ꝛc. Zacharref vigiliren, ihn im Be⸗ 
tretungöfalle arretiren und an die Königl. Inquifitoriats« Deputation in Thorn be« 
fördern zu laffen. Gollub, den 16. April 1846, 

Der Magiftrat. 
Bignalement. Geburtsort — Lippinkten, Aufenthaltsort — vagabondirend 
— Religion katholiſch, Alter — 19 Jahr, Größe — 4 Fuß 11300, Haare — 
dunkelroth, Stirn — bededt, Augenbraunen — dunkel, Augen — blau, Mund — 
gevoöhnlich, Bart — im Entfföhen, Zähne — gut, Kinn und Geſichtsbildung — 
tänglich, Geſichtsfarbe — gefund, Geftalt — Mein, Sprache — polniſch, Beſondere 

Kennzeihen — auf dem Zeigefinger der linfen Hand eine Schnittnarbe, 

Bekleidung. Gin leinened Hemde, eine bunte Unterjade, ein paar leinene 
und ein Paar zeugne Hoſen, eine blautuchene Weſte, beögleihen Jade, ein Paar 
alte Stiefeln und einen alten Hut, 
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7) Der wegen mangelnder Legitimation hier avretirte Dekonom Johann Bonow ift 
mittelft befchränkter Reiferoute vom 17ten December v. J., auf 5 Zagen gültig, in 
feinen angeblichen Wohnort Zablonfen bei Drtelöburg gewiefen. | 

Nach der Benachrichtigung des Königl. Landrathamts Drtelöburg zu Jablonken 
ift weder ıc. Bonow in Jablonken eingetroffen, noch ift derfelbe dort wohnhaft. 
Die Wohllöblihen Behörden und die Gensdarmerie werden erfucht, im Betre— 
tungöfalle mit dem ꝛc. Bonow beflimmungsmäßig zu verfahren. 
Sautenburg, den Iften April 1846. | 
Der Magiftrat. 


8) Die wegen Lohnhurerei beflvafte und von uns mittelft Reiſe-Route nad. ihrer 
Heimath Kloten zurückgewieſene unverehel. Eleonore Kiſchel if} dort nicht eingetroffen. 
Sämmtlihe Wohllöbliche Polizei=Behörden erfuchen wir daher, auf die ꝛc. Kir 
ſchel gefälligft zu vigiliren und uns von ihrem jehigen Aufenthaltsort in Kenntniß 
zu ſetzen. ; | 
Graubenz, den 16ten April 1846. 
Der Magiftrat. 

9) Der wegen Diebftahld beftrafte und von uns mittelft Reife: Route nach feiner 
Heimath Czeczewo, hiefigen Kreifeö, zurücgewiefene Arbeitsmann Franz Dobrowolsti 
ift dort nicht eingetroffen. 

Sämmtlihe Wohllöblihe Behörden erfuchen wir daher, auf denfelben vigiliren 
zu laffen und und von feinem jegigen Aufenthalt in Kenntniß zu feßen. 
Graudenz, den 17ten April 1846. 
Der Magiſtrat. 





10) Der wegen Wagabondirend zur Unterfuhung gezogene und nad) feiner Ent: 
laffung aus der Haft von und mittelft Reife-Moute nad) feiner Heimath Krotoſchin 
zurüdgemiefene Schuhmadhergefel Carl Krüger ift dort nicht eingetroffen. 

Wir erfuchhen daher fämmtliche Wollöblihe Behörden ganz ergebenft, auf 
den ꝛc. Krüger zu vigiliren und uns von feinem Aufenthalte in Kenntniß zu feßen, 
ihn event, auch nad) Krotofchin zu dirigiren. Graudenz, den 17ten April 1846. 

Der Magifirat. e 





11) Bon den in Nro. 15. dis Amtöblattö «Anzeiger pag. 150. 151. vom Land · 
rath des Graudenzer Kreifes flcdbrieflic verfolgten polnifchen Flüchtlingen Daniel 
Jung und Johann Zig ift der 2c. Zung beveitd wicder ergriffen. 
Marienwerder, den Löten April 1846. 
Königlih Preußifhe Regierung. Abtheilung des Innern. 
Beilage 





— 13 — 


Beilage 
zum öffentlichen Anzeiger des Amtsblatts Nro. 17. 
Marienwerder, den 29ften April 1846. 
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12) Der in dem öffentlichen Anzeiger Nro. 14. verfolgte Fornal Io Dom: 
browski alias Jacob Dombkowski aus Wrotzlawken, ift —— worden, — der 
Steckbrief vom Iften d. M. feine Erledigung gefunden, 
Culm, den 1dten April 1846. 
Königl. Domainen-Rent:Amt. 


13) Der Aufenthaltsort des unterm ten d. M. verfolgten polnifhen Ueberläufers 
Sohann Bonatowski ift ermittelt, feine polizeilihe Beauffihtignng eingeleitet, und 
der deöfallfige Steckbrief daher erledigt. 
Graudenz, den 16ten April 1846. 
Königlies Domainen:Rent:Amt. 


14) Durd die am dten d. M. in Gollub erfolgte Ankunft des Schneiders Guftav 
Carl Budinski ift die diesfeitige Befanntmahung vom 18ten v. M., Deffentlicher 
Anzeiger zum Amtöblatt Nro. 14 pag 131. erledigt. 
Schwetz, den 10Oten April 1846. 
Königlihes Domainen=- Rent» Amt. 


15) Der in Nro. 2 des Öffentlichen Anzeiger wegen des Kantoniften Franz Balce- 
rek unterm 20Oten December v. 3. erlaffene Stedbrief ift durch die Ergreifung des 
Berfolgten nunmehr erledigt, was hierdurd bekannt gemacht wird. 
Gollub, den Aten April 1846. 
Königliher Domainen-Rentmeifter. 





16) Der unterm löten Auguft pr. — Oeffentlicher Anzeiger zum Amtsblatt Nro. 36. 
— ſtecbrieflich verfolgte ruffifche Deferteur Franz Piotrowski ift zur Haft gebracht 
und daher jener Stedbrief Fe 
Schweg, den 18ten April 1846. * 
Königlihes Domainen-Rent-Amt. 


Borladıun & 
47) Alle diejenigen, welche an einem ber folgenden Dokumente über: 
1. 30 Zhle. nebft 6 Prozent Zinfen vig. decr. vom 20ften Januar 1825 ex 
obligat, der Schuhmacher Albrecht und Marianne geborne Ropinska⸗Fritza · 


10. 
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ſchen Eheleute vom 20Often Sanuar 1925 für den Zijchlermeifter Wengel 
auf dem Grundftüde Zuchel Nro. 102. eigetragen. 

147 Thlr. 4 Sgr. nebft landüblihen Zinfen vig. deer, vom 28ften März 
1841, aus dem gerichtlichen Erbvergleihe von I9ten Mai 1802 für dem 
Ludwig Omsianny auf dem Grundſtücke Tuchel Nro. 35 A. proteftativifch ein- 
getragenen und auf die Trennſtücke litt, B., C. und E, übertragen. 

50 Thlr. nebft pEt. Zinfen vig. deer. vom 2Iſten September 1839 ex 
obligat, der Johann und Hedwig Dffowida-Mulzoffihen Eheleute vom 19ten 
Mai 1808 für den Handſchuhmacher Johann Philipp Kifchauer auf dem 
Grundſtücke Kelpin Nro. 4. proteftativifcd eingetragen ; 

50 Thlr. nebft 6 pEt. Zinfen vig. decr. vom 13ten Mai 1839 ex oblig. ber 
Martin und Marianna Zurawska-Oſſowickiſchen Eheleute vom 19ten Mai 
1808 für den Handſchuhmacher Johann Philipp Kifchawer auf dem Grund» 
ftüdde Kelpin Nro. 34. proteftativifch eingetragen ; 

98 Thlr. 23 Sgr. 6 Pf. nebft 6 pCt. Zinfen vig. der. vom 24ſten Octo« 
ber 1828 ex oblig. der Andreas und Gatharina Staja: Poſorskiſchen Eher 
leute. vom Qlften October 1825 für die Jacob von Woyciechowskiſche Pus 
pillen-Mafle auf dem Grundflüde Stobno Nro. 2. eingetragen ; 

100 Thlt. nebft 5 Prozent Zinfen vig. deer. vom resp. 29ften Zuli 
1820 und 14ten November 1826 ex oblig. der Joſeph und Anna Lac 
fowöfa«Grabowiczfhen Eheleute vom 24ften Zuni 1819 und ex ces, 
vom 12ten Mai 1826 für den Krüger Joſeph Schreiber zu Ofterwid refp. ' 
deffen Ceffionar, den Brenner Joſeph Jahnke zu Kenſau auf dem Grundſtück 
Frankenhagen Nro. 19. eingetragen; 

200 Thaler nebft 6 pEt. Zinfen vig. decr. vom 1Tten Auguft 1943 ex 
obligat. der Zimmermeifter Friedrich und Catharina geb. Mahn⸗Weinertſchen 
Eheleute vom 17ten Auguſt 1832 auf der Amtöparcelle Neutuchel Nro. 23. 


und 24. für den Gutsbeſitzer Theodor von Polczynski zur Eintragung notirt;z 


6 hir. 27 Sgr. 3%, Pf. vig. deer. vom Tten Januar 1840 aus dem Re 
ceffe in der Stanislaus Grabowiczſchen Nachlaßſache vom 1Sten Februar ' 
1819 und 22ften October 1839, ferner dem Receffe in der Marianna Panfau 
geb. Grabowiczſchen Nachlaßſache vom 22ften October 1838, für den Käth- 
rer Andreas Panfau auf dem Grundflüd Rech Nro. 15. fubingroffirt; 

100 Thaler nebft 6 Prozent Zinfen vig. deer. vom 22ften Movember 1841 
ex oblig. der Albreht und Marianna Glaza- Klumderfhen Eheleute vom 
2öften Januar 1812 für den Peter Theil auf dem Grundftüde Koszlinka 
Nro. 44. eingetragen ; 

70 Thaler 13 Sgr. 4 Pf. nebft 5 Prozent Zinfen vig. decr. vom 10tem 
Dezember 1839 ex recess. vom Gten.Zuli 1815 in der Johann Oſtrowickiſchen 
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Nadhlap- Cache für den Paul Oſtrowicki zu Suchi auf den Grundftüden 

Minitowo Nro, 6. 35. und 36. eingetragen; k 
ald Eigenthümer, Geffionarien, Pfand» oder fonflige Brief-Inhaber Anfprüche zu ha⸗ 
ben vermeinen, werden mit dem Eröffnen, daß ber am Iren März. c. angeftandene 
Präclufiv « Termin wegen mangelhaftır Infertion aufgehoben ift, hiemit aufgefordert, 
diefelben binnen 3 Monaten, fpäteflens aber im Termine den Iten Auguft c. 
B. M. 10 Uhr vor Herrn Der: Landes» Gerichts» Affeffor Derzewski geltend zu 
machen, widrigenfalls fie hiermit präcludirt und die Forderungen gelöfcht werden würden, 

Zudel, den 24ften Mär; 1846. 
Königl. Preußifhes Land- und Stadtgeridt. 


Verkauf von Grundftäden. 
18) Nothbwendige Subhaftation. 
Land» und Stadtgeriht zu Löbau. 

Das den Albreht und Antonie Zaruminowsfifchen Eheleuten zugehörige im 
Dorfe Terreszewo sub Nro, 5. beirgene Bauergrundſtück, gerichtlich auf 105 Rthlr. 
abgefchägt, fol im Wege der nothwendigen Subhaftation im Termine den 4ten 
Auguſt c. im hieſigen Gerichtslokale öffentlih an den Meiflbietenden verfleigert 
werden. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein Find in unferer Regiftratur 
einzufehen. ' 


19) Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Gutöbefiger Zimmermann zugehörige, in dem Dorfe Pod Karczewo 
belegene Bauergut, Tokary genannt, von circa 294 Morgen 103 [] Ruthen, gericht« 
lich abgefhägt auf 11,411 RKthlr. 6 Sgr. 8 Pf. zufolge, der nebft Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiftratur des Zten Bureaus einzufehenden Taxe, fol 
am 3ten Zuli fut. Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt 
- werden. Straßburg, den Tten Decimber 1845. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


20) Nothwendiger Berkauf. 
König. Land» und Stadtgericht Pr. Friedland. 

Dad dem Käthner Simon Kluſſack gehörige, sub Nro. 55. A der Hypotheken- 
Nummer zu Groß. Lutau, Kreifes Flatew belegene Käthnergrundſtück, beitehend aus 
einem Bohnhaufe nebft Bauſtelle und einem Garten nebft Wieſe, gerichtlich abge 
ſchätzt auf 145 Rthlr., zufolge der im II, Burcau einzujehenden Taxe fol den 
Sten Auguft c. Vormittags 11 Uhr auf dem Brrichtötage zu Gamin im dorti« 
gen Gerichtslokale meiflbietend verkauft werden. 

Ale unbekannten Real- Intereffenten werden zugleich aufgefordert, fih in dem 
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anftehenden Zermine dei Wermeidung der Präflufion mit ihren etwanigen Anſprüchen 
zu melden. 


21) NRothwendiger Berkauf. 

Land- und Stadtgeriht Schweg als Patrimonialgeridt von 

eniannef. 

Die Erbpadhtögerechtigkeit auf das im Gerichtöbezirfe des Patrimonialgerichts 
Lniannek im Schwetzer Kreife belegene Vorwerk Hammer von angebli 2 Hufen 
kulmiſch, abgefhägt auf 325 Rthlr. zufolge der nebft Hypothenſchein in unferer 
Regiftratur einzufehenden Taxe fol am Aten Auguft 1846 an ordentlicher Ge 
richtöftelle ſubhaſtirt werden. 

Alle unbefannten Realprätendenten, namentlich folgende ihrem Aufenthaltsorte 
nad unbefannten Gläubiger, als: 

Der Ingenieur » Lieutenant v. Bagette, 

der Stanislaus v. Wifodi, 

bie Clara v. Kalkftein Oslowska geborne v. Polzindka, 
ber Michael v. Rola Zbyewski, 

der Probſt Smoczinsfi, 

die vermwittwete Zuderfieber Lüpke, 

g. bie vermwittwete Amtmann von Meufel geborne von Wedelſtädt, 
werden aufgefordert, ficy bei Vermeidung ber Präflufion fpäteftend in diefem Ter⸗ 
mine zu melden. Schwetz, den Liten April 1846. 

Königl. Land» und Stadtgeridt. 
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22) Subhaftationd- Patent. - 

Das der minorennen Anna Rofalie Schmidt zugehörige Wohnhaus Nro, 258, 
nebft Zubehör hierfelbft, abgefhägt auf 41T Rthlr. nach der nebft Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Zare fol am IOten Auguſt 
db. 3. Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. 

Dt. Erone, den Tten April 1846. 
Königl. Land- und Stabtgeridt. 


Berpadtungen 
23) Die Pfarrländereien zu Poln. Lopatken, Kreid Graudenz, von circa 4 Hufen 
15 Morgen culm. follen von Johannis c. a. ab auf 15 Jahre verpachtet werden. Der 
Zermin hiezu fleht am Iüten Mai c. 10 Uhr Wormittags bei bem Magiftrat hier» 
felbft an. Die Bedingungen find bafelbft täglid in den Dienftftunden einzufehen; 
Pachtluſtige haben eine Eaution von 200 Rthir. einzuzahlen, und werden die Wer 
bandlungen Mittags 1 Uhr gefchloffen. Briefen, den ten April 1846. 
Das Fatholifhe Kirchenkollegium. 


24) Die in Gr. Thiemau bei Leſſen belegene Waſſermühle ſoll von Johannis 
1846 ab an einen mit ben nöthigen Kautiond- und Betriebs -Mitteln verſehenen 
Unternehmer auf 6 bis 24 Jahre verpachtet werben. 


Ehevertrag. 
25) Der Tiſchler Adam Salewski aus Stenkendotf und ſeine Ehefrau Gottliebe 
geb. Zander, letztere noch minorenn und deshalb vertreten durch ihren Vater, 
dem Fiſcher Chriſtoph Zander zu Stenkendorf, haben nach Eingehung ihrer Ehe, je- 
body noch vor Ablauf von 2 Jahren, mittelft gerichtlichen Vertrages vom Tten d. M. 
bie bisher zwifchen ihnen beftandene Gütergemeinfhaft ausgefhloffen, und nur bie 
Gemeinschaft des Erwerbes beibehalten. Zugleich ift feilgefegt worden, daß das von 
ber Ehefrau in die Ehe gebrachte Vermögen die Natur des Worbehaltenen behalten 
fol. Dt. Eylau, den 24ften Mär; 1846. 
Patrimonial-Land-Geridt. 


A ufttio m 
26) In termino den 11ten Mai c. Vormittags 10 Uhr follen vor dem hiefigen 
Gerichtshauſe verfchiedene Meubles und Vieh an den Meiftbietenden gegen gleich 
baare Zahlung verkauft werden. Strasburg, ben 1dten April 1846. 
Der Auctions» Commilfarius Grzegorzewski. 


Anzeigen verfhiedenen Inhalts, e 
27) Höherer Beflimmung gemäß follen die mit dem, Iften Juni d. I. pachtlos 
werdenden Fifchereien im hiefigen Amtöbezirfe, als: 
a. die WBeichfelfifcherei in der linfen Stromhälfte von Weſſel einſchließlich ab, 
bis zur Grenze von Fiedlig, 
b. die WBeichfelfifcherei in der Werlängerung biefer Stromhälfte von Fiedlitz 
einſchließlich ab, bis zur Grenze von Kl. Zefewip, 
und zwar jede Fifcherei- Nugung befonders, auf 6 Jahre an den Meiftbietenden an- 
dermeit verpachtet werben. 
Der Licitations- Termin fleht auf den Pten Mai a. c. Nachmittags 3 Uhr 
im biefigen Gefchäftslofale an, und werden dazu Pachtluftige eingeladen. 
Neuenburg, den 2Often April 1846. 
Königl. Domainen Rent. Amt. 


25) Die zum hiefigen Kämmerei -Vorwerk gehörigen ſpeziell feparirten Ländereien, 
beftehend in 344 Morgen 164 []Ruthen, follen alternative, in 11 Aderrahrungen 
oder im Ganzen, vom 24ften Juni d. I. ab, zum Verkauf geflellt werben; wozu 
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wir einen Licitations ⸗Termin auf den Sten Juni 1846 auf ben zu veräußern⸗ 
der: Grundflüden anberaumt haben. 

Die Pändereien beffehen aus Ader äter und Ater Klafle, und aus einigen 
Flächen 3.-, 6. und Hährigem Boden. Der Anfchlag fchließt auf 123 Rthlr. 
5 for. 3 pf. Reinertrag. Zur Picitation werden nur als ausreichend bemittelte be— 
kannte erwerböluftige Perfonen und ſolche Fremde zugelaffen, welche die Hälfte des 
Kaufgelded als Kaution deponirer. Dem Meiftbietenden wird fogleich der Zuſchlag 
ertheilt. — Der Veräußerungsplan und die Veräußerungsbedingungen können je— 
derzeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen, auch werden ſolche im Licitations-Termine 
den Kaufluſtigen vorgelegt werden. Dt. Crone, den 16ten April 1846. 

Der Magiftrat. 


29) Aachener und Münchener Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft. 
Folgendes find die Refultate der in öffentliher Generalverfammlung vom 
23ſten v. Mts. abgelegten Rechnung des Jahres 1845: 
Kapital» Garantie: drei Millionen Thaler; 
Einjährige Referre . - » . . Rthle. 860961 6 Sgr. 
BVerficherungs- Kapital Kehle. 468 Millionen 050,151 — =» 
” Die ausführlichen Abfchläffe liegen bei den Unterzeichneten und den nad 
benannten Agenten der Geſellſchaft zur Einfiht für Jedermann bereit. 
Königsberg, am ten April 1846, 
Daupt-Agentur zu Königsberg. 


* Dieffenbach et Pfeiffer, 
In Kneiphöfſche Langgaſſe Nr. 26. 
Angerburg Herr Stadtfämmerer Dembowky, 
Bartenftein ‚ : 6. H. Lemmel, Kaufmann, 
Braundberg, «» Leopold Kutſchkow, Kaufmann, 
Biſchofswerder Stadtkämmerer Kringel, 
Danzig HO. A. Kupferſchmidt, Haupt:Agent, 
Deutſch Krone .Buchhändler P. Garms, 
Elbing « ©. Kamerau, Kaufmann, 
Fiſchhauſen Kommerzienrath Sellnick, 
Goldapp GC Rudzid, Kaufmann, 
Graudenz « Servis-Rendant Beiöner, 
Gr. Zünder Schullehrer Wilmfen, 
Gumbinnen $. T. € W. Jangon, Kaufmann, 
Gutſtadt » Band» und Stadtgerichts · Aſſeſſor Kroſſa, 
JInſterburg ⸗Apotheker U. Bugiſch, 
Katzaaſe « Schullehrer Parſchke, 
Königsberg » Rendant Mater, altftädtfche Langgafle Nr. 61. 


— 19 — 


Pofthalter Art, 

Ephraim Kemfics, Kaufmann, 
Oberſchulz Hinz, 

F. 5. Neiß, Kaufmann, 
Wegebaumeifter Quaſſowski, 
Rendant Tiedtke, 

A Steuber, Rittergutöbefiger. 


Rofenberg, 

Schippenbeil 

Stergen 

Stallupönen 

Zapiau » 

Behlau 

Wernershof (Kr. Fiſchhauſen) 


Konitz Hr Stabtlämmerer Dahlke, 

Kulm +» Stablämmerer Wach, 

Lyck Apotheker Wedeke, 

Loͤtzen Stadtkammerer Czygan, 
Marienburg J. H. Drebö, Kaufmann, 
Marienwerder « Regierungd-Galculater Schröder, 
Mohrungen » Wposheber Er. Lyncke, 

Pr. Mark »s Lehrer Kuhn, 

Neidenburg » Land» und Stabtgerichtörath Anders, 
Reuftadt » Lehrer Geiger, 

Drtelöburg « Rendant und Regiltrator Kiy, 
Dfterode Juſtiz · Commiſſarius Erler, 

Pillau » Raths-Affeflor Hagen, 

Hr. Eylau J. F. Ruhbdel, Kaufmann, 

Pr. Holland .Juſtiz⸗Commiſſarius Balois, 

Pr. Stargard Apotheker Plantico, 

Ragnit -Kreis-Kaſſen⸗ Eontroleur Czernicki 
Raſtenburg Louis Kolmar, Kaufmann, 


30) Bod: Auction in Eldena. 

Auf dem Königl. academifchen Gute Eldena, bei Greifömwald, fol am Iten Mai 

d. 3. eine Parthie Erſtlings-, Zeit und ältere Böcke gegen gleih baare Bezahlung 

öffentlich meiftbietend verkauft werben. 
Die zum Berkauf geftellten Thiere, ſowohl Electoral wie Kammmwollböde, find 
ſämmtlich Perngefund und zeichnen ſich neben angemefjener Feinheit dur hohen 
Wollreichthum und ſchöne Fräftige Statur aus. Sie flehen täglich zur Anficht bereit. 
Königlihe academifhe Gutövermwaltung. 
31) Es ftehen in der Gärtnerei zu Ober: Sartowiß folgende fehr ſchöne junge 
Pflanzen, namentlich zu Gruppen ıc. paffend, zum Berfauf, als: 

Engl. neue Sortimente Georginen — Cinerarien — Petunien — Verbenen 

— Pelargonien — Calceolarien — Lobelien — Fuchsien — Viola tricolor maxima 
(Stiefmutterchen) — Mimulus maclaianus — Mimulus splendens — Dianthus gö- 

thälsi — Habrothamnus fasciculatus, 
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Berner verfchiebene- neue Zierpflanzen, als: Achimenes- Arten — Gesneria 
zebrina"— Gloxinien — Tetranema mexicana — Rosa Fabivier (fehr fchöne rothe 
Rofen) — Columneen — Luculia gralissima. Statice pseudo armeria — Lyco- 
podium Arten (Mooöpflanze) Tradescantia zebrina. 

Die Preife richten ſich nach dem verfchiedenen Sorten und werben auf Erfragen 
näher angegeben. Sartowig bei Schwetz a. d. W., den 14ten April 1846. 

T. French, Obergärtner. 
32) Zur gefälligen Beachtung. 

Einem hohen Adel und geehrten Publico bringe ich die ganz ergebene Anzeige, 
daß ich hier in Nadel an der Netze eine Kalkbrennerei etablirt habe und vom 
15ten April c. gut gebvannten Rüdesdorfer Steinfalt zum Verkauf file. 

Auch find bei mir kieferne Bohlen und WBretter zu jeder Zeit zu haben. 
Reele Bedienung fol mein Beſtreben fein und möglichft billige Preife. 
Natel, den 2ten April 1846. ® Schröder. 


33) 400 Stüd Schafe, verfchiedenen Alters und Geſchlechts, ſtehen in Limbfee bei 
Freiftadt zum Verkauf. 





34) Eine Leihbibliothet von 1700 Bänden, welche für einen fehr geringen Preis 
zu verfaufen ift, weifet nad der Uhrmacher H. Zach arias in Bromberg. 


35) Schulfchreibhefte von 6 Bogen fein Papier, 4 Dugend 10 fgr. und Dinte 
a Stof 4 for. offeriert Zulius de la Rofe. 


- 





36) Ein Rittergut 1 Meilen von Graudenz, Ys Meile von ber Graudenz⸗Strab⸗ 
burger Chauffee, mit circa 4 Hufen Eulm. Areal, durchgängig Weizenboden, hinrei⸗ 
chenden zweifchnittigen Wiefen, Torfftih zum eigenen Bedarf, neuen Gebäuden, auf 
circa 40 Hufen Gulm. die Jagd und 800 Thlr. baaren Gefällen, ift wegen Familien- 
verhältniffe zu verkaufen. Das Nähere auf portofreie Anfragen beim unterzeichneten 
Befiger. Rittergut Plement bei Rehden, den Sten April 1846. Wendenburg. 


37) Zu Lesnian bei Neuenburg ſtehen wegen Wirthfchaftöveränderung 25 Stiere 
von 3, 2 und einem Jahre zum Verkauf. Diefelben können zu jeder Zeit auf dem 
Hofe daſelbſt befichtigt werben. 


” — RR 
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Amts - - Blatt. 


No. 19. ——— den Gten Mai 1846, 














Dad Ilte Stüd der Gefehfammlung enthält unter: 


Ro. 2695. Die Allerhöcfte Kabinetdordre vom Bten Februbar 1846, das Verbot 
des Debitö der Verlags: und Kommiffiond-Artitel des vormaligen literari- 
fhen Komtoird zu Züri und Winterthur, jegt der Buchhandlung Julius 
Bröbel und Komp. zu Zürich, für den ganzen Umfang der Preußifchen 
Monarchie betreffend; 

No. 2696. die Allerhoͤchſte Kabinetöordre vom 20Often März 1846, wegen einftmwei- 
liger Modifikation der Allerhöchften Drdre vom Aten Oktober 1842 und 
ber Allerhoͤchſten Verordnung vom Z0ften Juni 1843, Hinfichtö der in 
polnifcher Sprache erſcheinenden Schriften; 

Ro. 2697. die Verordnung, betreffend dad Verfahren bei Unterfuchungen wegen Auf: 


ruhrs und Tumults im Bezirk des Appellationd » Gerichtöhofes zu Köln, 
vom Öten April 1846. E 


Sefep, betreffend die Publikation det Geſehe. Vom Iten April 1846. 


L Bir Friedrih Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preu— 
Ben c. ıc. 
verorbnen zur Wereinfachung der biöherigen Beflimmungen über die Publifation der 
Gefehe, auf den Antrag Unferes Staatöminifteriums und nach vernommenem Gutach⸗ 
ten Unferes Staatörath3, für den ganzen Umfang Unferer Monarchie, was folgt: 

F. 1. Landeöherrliche Erlaffe, welche Geſetzeskraft erhalten follen, erlangen die: 
felbe nur duch die Aufnahme in die Gefehfammlung, ohne Unterfäied, ob fie für die 
ganze Monarchie oder für einen Theil derfelben beſtimmt find. 

$. 2. Iſt in einem durch die Gefebfammlung verfündeten Erlaffe der Zeitpunft 
beftimmt, mit welchem derfelbe in Kraft treten foll, fo ift der Anfang feiner Geſetzes⸗ 
kraft nad) diefer Beflimmung zu beurtheilen. 

Enthält aber das ver.ündete Geſetz eine ſolche Zeitbeftimmung nicht, fo beginnt 
deſſen Geſetzeskraft 

in dem Regierungsbezirke Potsdam mit Berlin mit dem achten Tage, 

in den Regierungdbezirken Frankfurt, Stettin, Magdeburg und Merfeburg mit 

bem neunten Tage, 


Uußgegeben in Marienwerber den 7ten Mai 1846. 
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in den Regierungsbezſitken Stralfund, Cöslin, Poſen, Breslau, Liegnitz und Er- 
furt mit dem eilften Tage, 

in den Regierungsbezirfen Marienwerder, Oromberg, Dppeln und Minden mit 
dem zwölften Tage, 

in den Regierungdbezirfen Danzig, Münfter und Arnöberg mit dem dreizehn 
ten Zage, 

in den Regierungsbezirten Königsberg und Gumbinnen, ſowie in der Rheine” 


® provinz mit dem vierzehnten Tage, 


nad) dem Ablaufe desjenigen Tages, an welchem daß betreffende Stüd der Geſetz⸗ 
fammlung in Berlin audgegeben worden ift. 

$. 3. Auch für diejenigen, welche ſchon früher von dem Geſetze Kenntniß ers 
halten haben, beginnt die Verbindlichkeit, nad demfelben fid) zu achten, erft mit dem 
im $. 2. beflimmten Zeitpunfte. 

$. 4. Das vorliegende Geſetz tritt am Iften Mai dieſes Jahres in Kraft. 
Nah feinen Beſtimmungen find nur diejenigen Erlaffe zu beurtheilen, welche an eben 
diefem Tage oder fpäterhin als Gefege verfündet werden. Auch treten von da ab 


alle dem vorliegenden Geſetze entgegenftehende bisherige Vorfchriften außer Kraft. 


Urkundlich unter Unſerer Höhfkeigenhändigen Unterfchrift und beigedrudtem Kö⸗ 
niglichen Infiegel. 
Gegeben Berlin, den Iten April 1846. 
(L. 8.) Friedrich Wilhelm. 
v. Rochow. v. Saviann. v. Bodelſchwingh. Uhden. 
Beglaubigt: Bode. 


ll. Ueber die Verpflichtung der Hebammen auf dem platten Lande, ſich zu Fuße 


zu den Kreifenden zu begeben, fiud Zweifel entftanden, weshalb wir und veranlaßt 


finden, hiemit zur allgemeinen Beachtung bekannt zu machen, baß die Hebammen, 
fomohl in den Städten ald auf dem platten Rande, verpflichtet find, in den ſechs 
Sommermonaten, vom Iften Mai bis zum letzten October, eine halbe Meile, in den 
ſechs Wintermonaten, vom Ijten November bis zum lebten April, aber nur eine viers 
tel Meile, bei Zage und bei Nacht, fobald fie zu einer Kreifenden gerufen werden, zu 
Fuße zu gehen. Bei weiterer Entfernung fönnen die Hebammen die Geftillung eis 
ned Fuhrwerkes hin und zuräd verlangen. Begeben die Hebammen fi zu Fuße zu 
armen Kreifenden, die über eine halbe Meile von ihnen entfernt wohnen, fo wird dies 
immer al& eine lobenöwerthe Handlung anerfannt werden, gefordert Fann es jedoch 
von ihnen nicht werden. In biefen Fällen haben die Ortöbehörden nad) den gefeglichen 
Beflimmungen über die Armenpflege zu verfahren. 


Die Kommunen find verpflichtet, dad Fuhrwerk für die Hebamme herzugeben, 
wenn eine arme Kreifende die Hülfe der Hebamme bedarf. Gehört die Arme zu den. 
Landarmen, fo werden die durch die Abholung der Hebamme entftandenen Koften aus 
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dem Landarmen-Fonds erſtattet; iſt dieſelbe eine Ortsarme, Jo liegt der Kommune die 
Verpflichtung ob, das Fuhrwerk ohne weitere Vergütigung, zu geſtellen. 
Marienwerder, den Aten April 1846. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


III. Die Veränderungen welche in den Preiſen mehrerer Droguen ecingetreten 
ſind, haben eine gleichmäßige Veränderung in den zur Zeit beſtehenden Taxpreiſen 
verſchiedener Arzneimittel nothwendig gemacht. Die hiernach abgedruckten im Drucke 
erſchienenen Taxbeſtimmungen treten nach dem Erlaſſe des Königlichen Miniſterii der 
geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten vom 2ten April d. J. mit dem 
Iften Mai d. 3. in Wirkſamkeit. Die Apothelen-Befiger unferes Verwaltungsbezirks 
find, bei Vermeidung der im Medizinal-Edift vom 27ften September 1725 für den 
Unterlaffungsfall angeordneten Strafen, zur pünktlichen Beachtung diefer Abänderungen 
verpflichtet. Gremplare der für das laufende Jahr eintretenden Weränderungen der 
ArzneisZare, find für den Preis von 1 Sgr. von dem Regiftrator Schadht hier, fo 
wie durch die Buchhandlung von H. Schulze und durch alle übrigen Buchhandlungen 
der Monarchie zu beziehen. 

Marienwerder, den 2ljten April 1346. 
Königlih Preußifhe Regierung. Abtheilung des Innern. 


IV. Unter Bezugnahme auf unſere Bekanntmachuug vom 13ten December 
v. 3. bringen wir die nachflehende Mittheilung des Curatoriumd der litthauifchen 
Flachsbauſchule über die vortheilhaftefte Methode zur Gewinnung des Flachſes zur 
öffentlichen Kenntniß und machen wiederholt auf die Vortheile aufmerkjam, welche die 
Benutzung der gedachten Anftalt darbietet. 

Marienwerder, den 29ften April 1846. 

Königlidy Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 

Bei der baldigen Beftellung der Frühjahrsfaaten haften wir uns für verpflichtet, 
anfern verehrlichen Standeögenoffen über die zwedmäßigfte Saatbeftelung des Leins 
nad den belgifchen Methoden nachfolgende Mittheilungen zu machen und denjelben 
wenige für eine verbefferte Flachskultur günftig fprehende Thatſachen und Bemerkun: 
gen hinzuzufügen. 

In dem mehr als viermonatliden Beſtehen und Wirken unferer Flachsbauſchule 
haben wir fortdauernd Gelegenheit gehabt, und von der Nüglihkeit und Zweckmaͤßig— 
keit des belgifchen Verfahrens bei der Bereitung bed Flachſes ohne Anwendung von 
Feuer und dörrende Hige mit dem einfachen belgiſchen Potthammer und Schwing- 
holze am belgifhen Schwingftode zu überzeugen. 

So erzielte Herr Rittergatöbefiger Geysmer auf Adlich Regitten bei 
Braunsberg, durch einen in unferer Flahöbaufhule ausgebildeten Lehrling in Gegen- 
wart mehrerer Gutöbefiger, bei einem amgeftellten vergleichenden Verſuche und 8 
Pfunden rohen Flachs 


— ae 
durch einen geübten — Schwinger in der altherkömmlichen Breche 
und Schwingungsart 

1 Pfo. 11 Loth Flachs (Ein Pfund und Eilf Loth Flachs) 
nach der beigifchen Methode durch den im unferer Schule ausgebildeten Lehrling 
ı Pfd. 27 Loth (Ein Pfund und Sieben und Zwanzig Loth) 
und von diefem letztern Flachſe, nachdem derfelbe dreimal über bie Hechel ger 
gangen war 
204 Loth (Bwanzig "s Loth) Flachs, 
alfo faft dad Doppelte, da von dem erftern, dem nach altermländifcher Art ge« 
arbeiteten nur 
11%. Loth (Eilf Ya Loth) Flache 

übrig bleiben. 

Herr Pfarrer Krüger in Georgenburg bei Infterburg, erhielt von 20 Bun- 
den Flachs in hier gewöhnlicher Art bearbeitet und rein gehechelt 
2", Pfd. (Zwei Einhalbes Pfund) Flachs 

und von einem ganz gleichen, nad) der belgifchen Methode bearbeiteten Quanto 

4 Pfd. (Vier Pfund) rein gehechelten Flache. 

Erfahrne Flahshändler in Königsberg und Braundberg veranſchlagen über« 
einflimmend den durch unfere alleinige Bereitung dem Flacyfe gewordenen Mehrwert 
auf 3 Thlr. pro Gentner. 

Flachsproben von nur mittelmäßiger Qualität aus dem höchſt unvollfommenen 
Rohmaterial der Erndten von 1844 und 1845 gewonnen, die wir durch die fchlefi- 
fhe Flachsbauſchule dortigen Flahshändlern vorlegten, mwurben auf 14 Thlr. pro 
Sentner tarirt, welches nach Abzug der Koften 3 Silbergroſchen 6Pf. pro Pfund übrig 
laffen wırd. 

Nur eine zweckmaͤßige Auswahl des Aderd, fo wie der Saat und deren zweck⸗ 
mäßigen Beftellung, denn die fleißigfte wiederholte Reinigung des Aders vom Un- 
fraute, verbunden mit der zwedentfprechendften Behandlung bei der Erndte, Röfte und 
Bleiche, können dem Flachſe die ganze Vollkommenheit geben und uns die höchſtmög— 
lichften, Arbeit, Mühe und Auslagen reichlichft erfeßenden und belohnenden Preife er: 
reichen laffen. 

Mon hält in Belgien einen ſtarken in guter Kultur befindlichen Roggenboden 
in folgender Ordnung für den Flachsbau am suträglichften: 

a) leichten fchwärzlihen und grauen mit wenigem Sande gemifchten Lehmboden, 

b) vorherrfchenden mit etwas grauem ober gelbem Sande gemifchten Lehm, 

c) ſchweren mit etwas Thon (Zöpfererde) und vielem Sande gemifchten Lehm, 
und vermwirft ald untaudlich: 

1) beweglichen Sand in der obern Erdſchichte, 

2) unvermifchten — Thon (Toͤpfererde), 

3) Mergel, 

4) eiſenhaltigen Boden. 


re 


Den geeigneten Boden flürze und wende man im Herbfle ein bis zweimal, 
laffe ihn im Winter in rauber Furche der Luft ausgeſetzt liegen, veregge ihn im Früh 
jahr , fobald er nur abgetrodnet, fehr fcharf, tief und rein nach allen Seiten, pflüge 
ihn ja nicht feucht und egge ihn unmittelbar vor der Saatbeſtellurg 5 bis 8 mal, 
walze oder fchleife ihn dann, fo daß die ftärkften verbleibenden Erdflumpen nur die 
Größe eines Zaubeneied behalten, dann fäe man den Saamen, veregge ihn mit einer 
leichten Saategge nur flach, einmal auf und nieder und dann zur gleihmäßigern Ver⸗ 
theilung des Saamend, fhräg von Winkel zu Winkel und walze fchließlich. 

Vierzehn Tage vor der Saatbeſtellung jauche man leichten Boden, ſchweren bes 
fireue man in gleicher Zeit mit einem Gemiſche gemahlener Hanf: und ai, 
aber ja nicht gleichzeitig mit der Saat. 

Die Jauche gewinnt man durch die flüſſi igen Exkremente der Thiere und Men⸗ 
ſchen, denen man die feſten letzterer zuſetzt, in ausgelegten Gruben mit Waſſer ver- 
dünnt aufbewahren und vergähren läßt und in dieſem Zuſtande in Fäſſern mit durch 
löcherter Vorlage, Behufs gleihmäßiger Verteilung auf den Ader bringt. 

In Schleſien gewinnt man aber auch in der dritten Fruchtfolge, nad) den ge— 
wogentlihften Mittbeilungen des Herrn Baron von Lüttwik auf Simmenau, welcher 
jährlich 250 bis 300 Morgen mit Flachs beftellt und für den rein gefchrungenen 
Flachs 7 bis 8 Sgr. pro Pfund erhält, ohne Zufaß fünftlicher Düngungdmittel Flache. 

Man fde fo früh als möglich und entwäflere den Ader genau und gründlich, 
da Lein eine fehr tiefe Wurzel treibt und Näffe derfelben gefährlich ift, wähle nur 
deshalb Ader mit einem durdhlaffenden nicht zu feitem Untergrunde, 

Die fpäte Saat wird felten fo lohnend al& die frühe, indem der Flachs mehr 
eine fühle und feuchte, ald trodene und heiße Atmodphäre liebt, daher bei fpäterer 
Audfaat fi in Menge und Güte in der Regel weniger günftig entwideln und aus: 
bilden fann. 

Den ruffifhen Saamen hält man für den vorzüglichſten. Wir bezogen deshalb 
ein fleined Quantum von Riga, welches bis hierher geliefert 6 Thlr. 10 Ser. der 
Sceffel koſtet; aud wird alter Saamen in der eigenen Spreu troden und forgfältig 
aufbewahrt, dem frifchen vorgezogen. 

Im Frühjahr dünge man nicht mit higigem frifhen Dünger, gebe dem Rind» 
viehdünger überhaupt den. Vorzug, ſuche und wähle lieber natürlich reihen. kräftigen 
Boden oder Boden in alter Kultur. 

Will man vorzugsweife ausgezeichneten Saamen gewinnen, fo fäe man nur fehr 
dünn, etwa 12 Metzen auf den Morgen und mwähle zur weiteren Saat die ftärkiten, 
längften und vielbeäfteten Stengel. 

Bezweckt man dagegen den Erbau des feinſten beften Flachſes, fo ſaͤe man ſtaͤrker, 
etwa L bis 1". Scheffel auf den Morgen, ziehe den Lein vor völliger Reife und 
verfahre überhaupt nad) den Anleitungen, die wir fpäter zu geben und erlauben werden. 

Nach Einführung der Drefhmafhinen und deren weiterer Verbreitung fehlt es 
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in unferm langen Winter unfern ländlidyen und flädtifchen Arbeiterfamilien an Gele 
genheit zum lohnenden ernährenden Erwerbe: 

Durch die allgemeine Verbreitung eines verbefferten Flachsbaues wird diefe jedem 
Arbeiter erreichbar und leicht zugänglidy geboten. 

Bon gut abgeröftetem Flachfe kann ein geübter Schwinger in der Stunde ein 
Pfund rein gefhwungenen Flachs herftelen nnd wie in Schlefien einen Silbergrofchen 
pro Pfund an Arbeitslohn mit einiger Anftrengung gewinnen. 

An Abſatz des Flaches fehlt ed nicht. England hat an demſelben zunehmenden 
Bedarf. In 1843 wurden dort nach amtlichen Nachrichten gegen 1Y%, Million Gentner 
Flachs zu dem ohngefähren Werthe von 22 Millionen Thaler eingeführt. Die vater: 
ländifhen mechaniſchen Flachsſpinnereien in Schlefien verarbeiten ebenfalls große Flachs— 
Maſſen, die der dortige Erbau allein nicht befchaffen Fann und aus entferntern Ge: 
genden herangezogen werden müflen. 

Wir können demnady nur wünſchen und bitten, daß vielfach) und allgemein, wenn 
aud nur theilmeife Verſuche in der von uns angegebenen Art gemacht werden, ba 
wir überzeugt find, daß der glüdliche Erfolg diefer Verſuche, die ſchnellſte und allges 
meinfte Nuöbreitung der in fo vielfacher Beziehung werthvollen Flachskultur am ficher- 
ften herbeiführen wird. 

Snfterburg, den Bten April 1846, 
Dad Kuratorium der litthbauifhen Flachsbauſchule. 
(gez.) v. Simpfon. Schlenther. Rouffelle Abernethy. 


V. Der Studiofus Heinrih von Wangerom hat den ihm von dem Großher⸗ 
zoglihen Amte zu Heidelberg am Iften März 1846 ertheilten auf 1 Jahr gültigen 
Reiſepaß nebft feinem Abgangs-Zeugniß von der Univerfität und 25 Franfenftüde 
in Golde, alles in einer Brieftafhe von gelbgepreßtem Leder befindlich, auf der Rand: 
ftraße zwiſchen Dirfhau und Stuhm verloren. 

Dbiger Paß wird hiermit für ungültig erklärt und die Polizeibehörden unferes 
Departements aufgefordert, wenn die vorberegten Gegenftände ſich irgendwo ermit: 
ten follten, felbige an die Großherzoglich Badenſche Gefandtihaft nad Berlin zu 
fenden. Marienmwerder, den 2dften April 1846. 

Kbniglih Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


VI. In Komalewo ift die Rogkrankheit und in Bruchnowo (Thorner Kreifes) 
bie (rotz⸗) verdächtige Drufe unter den Pferden ausgebrochen. 
‚Marienwerder, den 19ten April 1846. 
Königlih Preußifhe Regierung. Abtbeilung des Innern. 
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Bekanntmachungen. 

1) Die Schießübungen der Landwehr Artillerie werden in dieſem Jahre am 28ſten 
und 29ſten Mai c. auf den Feldmarken von Voßwinkel in der Nähe der Oſſa abe 
gehalten, was hiermit zur Öffentlichen Kenntnig gebracht wird, 

Feftung Graudenz, den Iten Mai 1846. 
Kommando ber dten Abtheilung Iften Artillerie-WBrigade. 





2) Das der Hödhften Gutsherrfhaft Krojanfe gehörige, in Weftpreußen im $la- 
towſchen Kreife mit der Stadt Krojanke in Verbindung ftehende und von der Kreid. 
ſtadt Flatow 1 Meile entfernt, belegene Vorwerk Krojanke, wildes einen Flächenraum 
an Hof» und Bauftellen 9 Morgen 170 [Ruthen, 
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von zufammen . . 1567 Morgen 29 []Ruthen 
preuß. Maaß umfaßt, und nad) erfolgter Regulitung völlig feparirt und von allen 
Servituten befreit ift, fol nebft der wirthfchaftlihen Nugung der vorhandenen Ge— 
bäude, der Brennerei, Brauerei und Gffigfabrifations- Anftalt, fo wie mit den vor» 
bandenen Inventarien» Saaten und dem lebenden und todten Inventario vom Iften 
Juli d. 3. bis dahin 1858, alfo auf 12 Zahre, im Wege der öffentlichen Ricitation 
in dem auf den 30ſten Mai c. Nachmittags um 3 Uhr in dem Herren : Haufe 
dafelbft vor dem unterzeichneten Rentamte anftchenden Termine verpachtet werben. 

Pachtluſtige werden hiezu mit dem Bemerfen eingeladen, daß jeder Pachtlieb« 
baber, bevor er zum Bieten zugelaffen wird, feine Qualififation gehörig nachzuwei⸗ 
fen und eine Gaution von 3200 Rthlr. zu deponiren hat. * 

Die der Verpachtung zum Grunde zu legenden Bedingungen können in der Re 
giftratur der Königl. General: Direktion der Seehandlungs- Sozietät zu Berlin, umd 
in dem Geſchäftslokale des Rentamtes hiefelbft zu jeder Zeit eingefehen werden. 

Flatow, den 25ſten April 1846. 
Königl. Rent-Amt, 


erapre 
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3) Am 19ten März c. ift auf der Oſtrower-Kämpe, biefigen Kreifes, cin vom 
Weichfelftrom angetriebener weiblicher unbefannter Leichnam gefunden worden. Der 
felbe war 5 Fuß groß und anfcheinend in einem Alter von 50 bis 60 Jahren, 
ſtark in Verweſung übergegangen und der Kopf von ‚Haaren entblößt, nur am Din 
terfopfe befand ſich noch ein Meiner Büſchel ſchwarzer Haare. Sonft war ber Kör. 
per außer alter wollener Strümpfe auf den Füßen und einer leinenen Krauſe um 
den Hals, ganz entblößt. 

Dies wird mit der Aufforderung zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß Seder, 
der etwas Näheres von ber Berflorbenen anzugeben weiß, dies fofort dem untir- 
zeichneten Gerichte anzeige. 

Schwetz, den ZOſten Mär; 1846. 
Königl. Land» und Stabtgeridt. 


Siherheitd- Polizei. 
4) Der Knecht und polnifde Ueberläufer Waſchela Wisniewski, welcher bei dem 
Pfarrer Goralski in Gr. Czyſte im Dienft geftanten, hat fi aus demfelben heim- 
lich — und nachfolgende Gegenſtände geſtohlen und mitgenommen: 
ein Oberbett in weißer blau und roth geſtreifter Drillichs · Einſchüttung, mit 
einem Bezuge von feinem weiß und blau karirtem Baumwollenzeuge und 
2. ein neues weißleinenes Laken, gezeichnet J. L. 

Alle Polizeibehörden werden dienſtlich erſucht, auf den ıc. Wisniewski zu vigi · 
liren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften, und denſelben per Transport hierher zu 
ſenden. Culm, den 16ten April 1846. 

Der Landrath. 

-  Bignalement. Namen — üngeblid wie oben bezeichnet, Alter — eirca 
37 Zahr, Religion — griehifh-Parholifh, Stand — ruffifher Ueberläufer und 
Ochſenknecht, Geburtöort — Rußland, Sprache — ruffifh polnifh, Augen — 
hellgrau, Augenbraunen — ſchwarz, Haare — ſchwarz und lang, Stirn — breit 
und frei, Mund — gewöhnlich, Zähne — volzählig, Nafe — proportionirt, Kinn 
— rund, etwas vorftehend, Geſicht — ftarf und rund, Gefichtöfarbe — gefund, 
etwas blaß, Bart — ſchwach, rothblonder Schnurbart, Statur — unterſetzt, Größe 
— etwa 5 * beſondere Kennzeichen — Schnittnarbe auf, dem Zeigefinger ber 
linten Hand, fo wie mehrere Schnittnarben auf dem Bauch. 

Befleidung. Eine roth und blau Parrirte baummollene Unterziehjade, ein 
Paar alte graue geflidte Hofer von Sommerzeug, ein Paar neu vorgefchuhte ein= 
bällige ſchmierlederne Stiefel mit hohen Schächten, ein weiß leinenes Hemde, unge 
wafchen, eine al, tuchene alte Mütze mit gebrochenem und genähtem Papierfchirm‘ 


Beilage 
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5) Die Louiſe eigentlich Anna Eliſabeth geborne Jopp verehel. Rumpf aus 
Reuenburg, welche auch für eine geborne Schimmelpfennig ſich ausgegeben und ſchon 
im Jahre 1839 unter dem fälfhlih angenommenen Namen Auguſte Sophie Hagen 
bei dern Königl. Kriminal- Gericht zu Berlin in Unterfuhung geftanden hat, fteht 
bei und nun fchon zum zweiten Mal wegen Diebftahld in Kriminal- Unterfuchung. 
Sie hat ihren legten Wohnort heimlich verlaffen und aller polizeilichen Nachforfchun. 
gen ungeachtet bisher nicht ermittelt werden fönnen. Ed werden daher fämmtliche 
Tivil· und Militair-Behörden hierdurch ergebenſt erſucht, auf diefe Perfon vigiliren, 
fie im Betretungsfalle fefinehmen und an uns abliefern zu laflen. 

Graubenz, den 23. April 1846. 

Königl. Inquifitoriatd-Deputation. 

Signalement. Alter — 28 Jahr, Geburtsort — Neuenburg, letzter Auf- 
enthaltsort — Grutta bei Rehden, mo fie ald Wirthin in Dienft geflanden, 
Religion — evangelifd,, Größe — 5 Fuß 2 Zoll, Haar — blond, Stirn — frei 
Augenbraunen — braun, Augen — blau, Nafe, Mund — gewöhnlid,, Zähne — 
vollzählig, Kinn — rund, Geſichtsbildung — oval, Gefihtöfarbe — gefund, Statur 
— ſchlank, Sprahe — deutſch auch ein wenig polniſch, befondere Kennzeichen — 
eine Narbe unterm Halſe und ein Kind ungefähr von einem Jahre. Bekleidung 
— ſtädtiſch und modern, kann aber nicht näher angegeben werden. 





6) Der aus dem Dienſt entlaufene Bediente Joſeph Zabrowsky iſt des Diebſtahls 
verdächtig. Es werden demnach die Behörden erſucht, auf denſelben, welcher ſich 
wahrſcheinlich im Regierungsbezirk Marienwerder aufhält, zu vigiliren, ihn im Be⸗ 
tretungsfall zu verhaften und davon ſchleunigſt hierher Anzeige zu leiften. 

Stolp, den ten April 1846. 
Der Landrath. 

Signalement. Name — Joſeph Zabrowsky, Geburtsort — Zwangshoff, 
Kreis Conitz, Alter — 22 Zahr, Größe — 5 Fuß 2 Zoll, Augen — blau und 
groß, Gefihtöfarbe — fehr gefund, Haare — dunfelblond, Statur — ſtarker 
Körperbau, Sprache — polniſch, auch gebrochen deutſch, Religion — katholiſch. 


7) Der wegen Bettelns und Vagabondirens 3 mal und wegen Diebflahld 7 mal 
beftrafte Matrofe Franz Jakob Giefendorf, welcher am Aten Februar 1845 aus der 
Zwangsanftalt zu Tapiau nach feiner Heimath Bromberg entlaffen worden ift, hatte 


fi) am 20ften ejusd. m. iü dem hiefigen Amtsdotfe Nicponie eingefunden, woſelbſt 
ihm im trunkenen Zuſtande die Zehen beider Süß abgefroren ‚find. Seit dieſem 
Tage war er Behufé feiner peterd Dies Mate tat, hat ſich jedoch am Löten 
dv. M., noch che Jeptere zu Ende geführt war, ‚heimlich entfernt und wird wahr« 
fcheinlich feinem Hange zum WBagabondiren nachleben. 

Zudem ich das Signalcment diefes gefährlichen Menfhen hier unten mittheile, 
erſuche ich die Wohllöbl. Polizeibehörden ergebenft, auf ihn zu vigiliren und im Be 
tretungsfalle denfelben unter polizeiliche Auffiht zu ftellen. 

Mewe, den 20ften April 1846. 
Königlihes Domainen-Rent-Amt. 

Signalement. Name — Franz Jakob Giefendorf, Stand — Matrofe, 
Geburts. und Aufenthaltsort — WBromberg, Alter — 39 Jahr, Größe — 5 Buß 
3 300, Statur — Mein, Haare — gelblid braun, Stirn — frei, Augenbraunen 
— hellblond, Augen — blaugrau, Nafe — furz, Mund — did und aufgeworfen, 
Zähne — defekt, Bart — rafirt, Kinn — oval, Gefihtöfarbe — gefund, befondere 
Kennzeichen — wenig Kopfhaare, die Zehen beider Füße abgefrören; hinft an Kriden. 


8) Die Wirthin Louife Rump geborne Joop, 26 Jahre alt, evangelifcher Religion, 
in Neuenburg geboren, zulegt in Mühlbanz megen Diebftahld von und zur Unter 
fuhung gezogen worden, hat ſich von ihrem legten Aufenthaltsorte Mühlbanz heim» 
ich durd die Flucht entzogen. 

Alte refp. Behörden erfuchen wir dienftergebenft, auf diefe höchſt liſtige und 
verfehmigte Diebin zu vigiliren und fie im WBetretungsfalle dingfeft zu machen und 
an und einzuliefern, wobei wir bemerken, daß die hierfür etwa erwachſenden baarem 
Auslagen von uns erftattet werben. — Ein Signalement über ſie können wir nicht 
beifügen. Dirfhau, den 16ten April 1846. 

Königl. Land» und Stadtgericht. 


9) Die Knete, Johann Kaminsti auch Goſirowki genannt, angeblih 23 Jahe 
alt, katholiſchen Glaubens, zu Felgenau geboren, zulegt in Waczmierz, und Michael 
Gardczick auch Garczikowski, deffen fernere Generalien nicht befannt find, zulegt im. 
Brzusz im Dienfte, haben fi der gegen fie wegen feinem Diebftahl eingeleiteten 
Unterfuchung dur die Flucht entzogen, Die refp. Behörden werden dienftergebenft 
erfucht, die gedachten Infulpaten im WBetretungsfalle dingfeft zu machen und bier 
einzuliefern. Dirfhau, am I2ten April 1846. J 

Königl. Land- und Stadt⸗Gericht. 


10) Der wegen Diebſtahl-Verdachts in Kriminal-Unterſachung geſtandene polniſche 
ueberlaufer Marcel Sulecki, iſt der ihm unterm Aten Februar c. gewordenen Wei⸗ 
fung nad) 2ufomeg zu gehen, nicht gefolgt. Sämmtliche Polizei- Behörden werben 
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hierdutch ergebenft erſucht, gefälligft auf den ıc. Sulecki zu vigili i 
falle zu arretiren und uns hiervon in Kenntniß zu 3* en 
Thorn, den Sten April 1846. 
Der Magiftrat. 


11) Der wegen zweckloſen Umhertreibens hier angehaltene Bäder Wielert wurde 
mittelft Zwangpaß am 27ften März c. in feine Heimath nach Elbing gewiefen, wo. 
nad er aber nad ber Benachrichtigung der Polizei» Direction nicht eingetroffen ift. 
Die Wohltöblihen Behörden werden erfuht, mit Wielert im Betretungsfalle nach 
den Gefegen zu verfahren. Rofenberg, den 17ten April 1846. 

Der Magtſtrat. 


12) Der am 20ften Januar c. unter polizeiliche Aufficht geitellte Kutſcher Leopold 
Schulz ift von feinem Wohnorte Rosenberg, feiner Angabe: nad, nad Marienwerder 
gegangen, dort aber nicht eingetroffen, und fein gegenmärtiger Aufenthaltsort un- 
bekannt geblieben, Es werden daher fämmtlidhe Wohllöb. Polizei-Behörden ergebenft 
erſucht auf den Schulz in ihren Verwaltungsbezirken zu vigiliren und vom gegen» 
„wärtigen Aufenthaltsorte des Schulz hieher Mittheilung zu maden. ’ 
Rofenberg, den 22ften April, 1346. 
Der Magiſtrat. 


Aufgebot. 
13) Die unbefannten Erben ded am IOften Auguft 1822 in Gulmfee verftorbenen 
‚Domprobfte& Albrecht von Klobukowski, werben hierburdy aufgefordert, fich vor oder 
Ipäteftend in dem auf den Hten September 1846 11 Uhr Vormittags vor dem 
Deputirten Dberlandeögerichtö- Referendarius Genzmer, in unferem Gerichtögebäude 
anberaumten Termine fchriftlich oder perfönfic zu melden und ihre Erb » Anfprüche 
und Berwandfchafts-Verhältniffe anzuzeigen und nachzuweiſen, widrigenfalls der 
Nachlaß, welcher in einem auf den Gütern Tylice und Zakrzewko eingetragenen 
Active von circa 1500 Athir. befteht, als ein herrenlofed Gut, dem landedherr⸗ 
lichen Fiscus zugefprodhen werben wird. 
Marienwerder, den Iten September 1845. 
Civil-Senat des Königl. Oberlandesgerichts. 





Verkauf von Grundftüden. 
14) Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgeriht zu Bromberg. 
Das an der Weichſel bei Forbon im Bromberger Kreife belegene Erbpadıts- 
gut Schloß Kämpe No. 1., abgefchägt zu 5 pEt. auf 4525 Rthlr. und zu 4. prEt. 
auf 5691 Rthlr. 20 Sgr., zufolge der, mebft Hypothekenſchein und Bedingungen, 
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in der Regiſtrgtur einzuſehenden Taxe, ſoll am 23ſten September 1846, Borm. 
um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger, namentlich dic Marianna 
FKandrey und die Kinder des Martin Fandrey werden hiezu Öffentlich vorgeladen. 
Bromberg, d. 24ften Ian. 1846. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


15) Nothbwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgeriht zu Eulm. 

Das in der Predigerftraße hiefelbft sub Nro. 83. belegene, den Jacob und Pe 
tronella, geborne Nicklewicz, Rzepnikowskiſchen Eheleuten gehörige Grundſtück, ab- 
gefhägt auf 2373 Thlr. 23 Sgr., fol am 10ten Juli 1846, Vormittags 11 U, 
an der Gerichtöftelle dem Meiftbietenden verkauft werben. 

Taxe und Hppothetenfchein fird im III. Bureau einzufehen. 


16) Nothwendiger Berkauf. 
Land» und Stadtgeriht Strasburg. 

Das Schmidt Wilhelm und Dorothea Wittkowskiſche, hieſelbſt belegene Groß 
bürgergrundflüd Nro. 61. mit Zubehör, abgefhägt auf 1368 Rthlr. 5 for. 2 pf. 
zufolge der nebſt Hppothefenfchein und, Bedingungen in der Regiftratur einzufehen- 
den Zare, fol am 14ten Auguft c. 10 Uhr am ordentlicher Gerichtöftelle ſub⸗ 
haſtirt werben. Straöburg, den Klten April 1846. 

Königl. Land» und Stadtgeridt. 


17) Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgeriht zu Strasburg. 

Die den Hofmann Mietzſchen Cheleuten gehörige Grundflüds- Parzelle zu Nied- 
zywienc No. 1. S, abgefhägt auf 163 Rthlr. 11 Sgr. 8 Pf., zufolge der nebft 
Hppothetenfhein und Bedingungen, in der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol am 
18ten Zuni c. an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 

Strasburg, den Sten Februar 1846. - 


18) Nothwendiger Verkauf. 
Prinzlihes Patrimonial-Landgeridht zu Flatow. 

Die dem Bürger Michael Lauski gehörigen Grundſtücke, beflehend aus einem 
zu Krojanfe sub Nro. 151. belegenen Wohnhauſe nebft Garten, fo wie dreien Ader 
resp. Wieſeparzellen, abgefhägf auf 918 Rthlr. und einem dafelbft sub Nro. 410, 
belegenen arten, abgefhägt auf. 45 Rthlr. zufolge der, nebft Hypothekenſcheinen in 
der Regiftratur cinzufehenden Zaren, fol den 2dften Juni c. Vormittags 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle zu Flatow, fubhaflirt werden, 
| Die unbefannten Lorenz Schubdafchen Erben werben aufgefordert, fich bei Ber- 
meidung der Präflufion mit ihren Real» Anjprücden, fpäteftens in diefem Zermine zu 
melden, Slatow, den Bten Januar 1846. 





* 
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19) Nothwendige Subhaftation. . 
Zum Öffentlichen Verkauf des im Schlochauer Eandrathöfreife und unter unferer 
Gerichtsbarkeit belegenen Gutes Platzig, fieht ein Termin auf den 12ten Novem- 
ber c. 10 Uhr V. M. im Gemeler Herrenhaufe an ordentlicher Gerichtöftele an; 
dad Gut enthält 3344 Morgen und darunter 1526 Morgen Forſt, und fönnen die 
nach landfchaftlichen Principien aufgenommene auf 25401 Rthir. 2 fgr. abſchließen ⸗ 
de gerihtlihe Zare nebſt Karte und Hypothekenſchein in hiefiger Gerichtöregiftratur 
(Markt Nro. 4.) cingefehen werden. .Konig, den 11. April 1846. 
Das Patrimonialgeridt Grmel. 


20) Subhaftationd- Patent. - 

Das den Böttchermeifter Mautſchſchen Eheleuten gehörige Haus „MR. 185. nebſt 
Zubehör, abgefhägt auf 544 Rthlr. 13 for. 4 pf. und das ihnen gehörige Haus 
M 186. nebft Zubehör, abgefhäst auf 166 Rthlr., beide in ber Färbergaffe hier 
felöft belegen, fol zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehen- 
den Taxe am Bten Juni d. 3. Il Uhr Vormittags an gewöhnlicher Gerichtsſtelle 
fubhaflirt werden, 

Dt. Grone, den 10ten Zebruar 1846. 

Königl. Land» und Stadtgeridt. 


VBerpachtung. 
21) Die Pfarrländereien zu Poln. Lopatken, Kreis Graudenz, von circa 4 ‚Hufen 
15 Morgen culm. jollen von Johannis c. a. ab auf 15 Jahre verpadhtet werden, Der 
Termin hiezu ficht am Nöten Mai c. 10 Uhr Vormittags bei dem Magiftrat hier 
felbft an. Die Bedingungen find dafelbft täglich in den Dienftftunden einzufehen; 
Pachtluſtige haben eine Gaution von 20V Rthlr. einzuzahlen, und werben die Wer- 
handlungen Mittags 1 Uhr gefchloffen. Briefen, den ten April 1846. 

Das katholiſche Kirhenkollcgium. 


EIER TER 
22) Der Zifhler Aram Salewski aus Stenfendorf und feine Ehefrau Gottliebe 
geb. Zander, letztere noch minorenn und deshalb vertreten durch ihren Vater, 
den Fiſcher Ehriftoph Zander zu Stenfenderf, haben nah Eingehung ihrer Ehe, je 
doch noch vor Ablauf von 2 Fahren, mittelft gerichtlichen Vertrages vom Tten d. M. 
die bisher zwifchen ihnen beftandene Gütergemeinſchaft ausgefhloffen, und nur bie 
Gemeiaſchaft des Eiwerbes beibrhalten. Zugleich ift feflgefegt worden, daß das von 
der Ehefrau in die Ehe gebrahte Vermögen die Natur des Borbehaltenen behalten 
fol, Dt. Eylau, den 24ſten März 1816. 
R Patrimonial-Land-Geridt. 
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Auttionem 
23) Montag den 18ten Raid. J. — —— von 9 und Nachmittags 
von 2 Uhr ab ſoll der Nachlaß der verſtorbenen Damm-Infpector Emmersleben ge⸗ 
bornen Karger, beſtehend in Silbergeräth, Betten, Wäſche, Kleidern, Küchengeräth ıc. 
in der Wohnung der Wittwe Rozinska auf Marienfelde an den Meiſtbietenden ge 
gen ‚gleich baare Bezahlung verkauft werden. Auch fol eine ganz neue Elendshaut 
verfauft werden. Marienmwerder, den 2öften April 1846. 
Holber-Egger. 


24) Zum Verkauf des Mobiliar Nachlaßes des Einſaaßen Martin Heymann ift 
zufolge Auftrags des Königl. Pant: und Stadtgerichts hiefelbft ein Termin auf den 
28ften Maid. 3. in Lemberg Vormittags 10 Uhr angefegt, wozu Kaufluftige 
eingeladen werden. 
Straöburg, den 23. April 1846, 
Der Auctions: Gommiffarius Grzegorzewski. 


Anzeigen verfhiedenen Inhalts. 
25) Die diesjährige Gcneral-Berfammlung der Mobiliar + Feuer» Verfiherungsgefell- 
Schaft für die Provinz Preußen wird am I Iten Juni d.$. Vormittags Uhr 
biefelbft im Geſchäftslokal der unterzeichneten Haupt-Direction flattfinden, In der 
felben fol 
1. da der biöherige Syndikus feine Entlaſſung eingereicht hat, ein Syndikus 
gewählt, und 
2. der Vorſchlag zur Berathung gebracht worden: 
daß fämmtliche in der Zufaßbeftimmung zum $. 3. Nio. 2. zu 3., und in 
$. 80. 81. des Statutd erwähnten Befcheinungen allein von bem betref 
fenden Special-Director auszuftehen find. 

Die Haupt. Direction ladet mit Rüdficht hierauf zur Theilnahme an der Wer- 
fammlung ein. 

Sie nimmt zugleich aus den häufig eingegangenen Anfragen und Anträgen 
Veranlaſſung, befannt zu machen, daß ſich für den fchon feit längerer Zeit angereg- 
ten Plan zur Errichtung einer Hagel-Berfiherungsgefelfhaft für die Provinz Preu- 
fen, die Theünahme biöher nid;t fo bethätigt hat, daß zur Verwirklichung beffelben 
etwas zu thun möglich gemefen wäre. Um miederholt die Gelegenheit zu bieten, fich 
über das Bedürfniß eines ſolchen Inſtituts auszufprechen, laden wir diejenigen, welche 
fih für deifen Gründung .intersffiren, ein, einer am Ilten Juni d. J. Nachmittags 
abzuhaltenden  WBerfammiung zur Werathung über die erften Grundlagen der. Gefell« 
Schaft, entweder perfönlid, oder dur Bevollmächtigte, recht zahlreich beizumohnen. 

Zweck diefer Berfammlung würde fein: 


1. Angabe der ungefähren Berfihetungs-Summe, mit welcher Jeder ſich bei ber 
Geſellſchaft zu betheiligen beabfichtigt. 

2. Wahl eines Ausfchuffes zur Entwerfung eines Statut der Geſellſchaft und 
E — derſelben bis zur Genehmigung des Statuts Seitens des 

taats. 

3. Beſtimmung der General Verſammlung zur Berathung des Entwurfs. 

4. Beſtimmung und Einzahlung eines vorläufigen kleinen Beitrags zu den un« 

vermeidlichen Koften. Marienwerder, den 2Tften Apıil 1846, 

Die Haupt-Directionder Mobiliar-Feuer-Berfiherungs-Gefellfhaft 

für die Bewohner des platten Landes der Provinz Preußen 

v. Kries. John. Fournier. v. Donimirski. Schwartz. 


26) Ein völlig routinirter Forſtſchreiber kann bei einem monatlichen Gehalte von 
10 Rthlr. und bei Ueberweiſung eines Wohnzimmers (ohne Beköſtigung, Bett und 
Wäfche, welches am hieſigen Orte leicht und billig zw erhalten), in dem Bureau 
des Unterzeichneten ſogleich Anftelung finden. Hierauf Reflektirende mögen ſich 
unter perfönlicher Worftelung oder unter portofreier Einreihung ihrer Beugnifle 
melden. Dfche, den 28ften April 1846. 

Der Oberförfter Hol. 


7) Beim Herannahen des Wirthſchafts - Jahres» Abfchlufies fordere ih alle Die 
jenigen, weldye von mir oder meiner Frau irgend Etwas zu erhalten haben, hiermit 
-auf: bis zum lſten Zuli c. dem König. Juſtiz · Commiffarius und Notarius Heren 
Seliger in Flatow ihre Forderungen angumelden, welder von mir beauftragt iſt, 
diefelben, nah Befund der Richtigkeit, zu honoriren. Zugleih warne ich einen Je 
den: weder meiner Frau, meinen Wirthfchafts.Weamten oder es mag fein wer es 
wolle, nidyt das Geringfte zu creditiren, da ich ale Bedürfniſſe für meinen Haus» 
fand und meine Wirthſchaſt ſtets baar bezahle. 
Pottlis, den 29ften April 1846. Bon. 


28) Mein in Schwetz sub Nro. 52. am Markte belegenes maflived Wohnhaus von 
2 Etagen; worin feit 30 Jahren ein Tabacksgeſchäft mit Wortheil betrieben wird, 
was fi auch zu jedem andern Geſchäfte eignet, nebſt dazu gehörigen Speicher, 
Stalungen und fonftigen Hintergebäuden bin ich Willens, mit, auch ohne dazu ra⸗ 
dizirendem Lande und Wiefen, Scheune und Säegärten aus freier Hand zu verfau« 
fen; das Kaufgeld kann zum Theil auf dem Grundſtücke eingetragen werden. 
Hierauf reflectivende Kaufliebhaber bitte ich, fi) in portofreien Briefen an mid) 
gefälligft zu menden. ’ 6. Eolin. 
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29) Ich beabſichtige mein in Roſenberg sub Nro. 64. dicht am Marfte belegenes, 
vor 5 Jahren neu erbautes, Iftödiges, fehr geräumige und zu einem Taufmänni. 
fhen Gefchäfte fi fehr gut eignendes Wohnhaus nebft Stallgebäude zu verfaufen. 
Kaufluftige belieben fich bis zum 22ften Juni c, wegen des Näheren perfönlich ober 
in franfirten Briefen an mid) oder an den Kaufmann Herrn Knopf jun. in Rofen- 
berg zu menden. Bellſchwitz, den 24ften April 1846. 
Pamwligfi, Gaſtwirth und Stellmadyermeifter. 


30) Auf dem Rittergut Littfhen, bei Marienwerbder, wird unter vortheilhaften Be— 
dingungen ein anftändiger, unverheiratheter ältliher Mann als Buchhalter gefucht, 
der aber vorzügliche Zeugniffe haben muß. in abgegangener und mit der Bud 
führung vertrauter Beamter ober zurüdgezogener Kaufmann würde namentlich dazu 


geeignet fein. 


31) Es fol das zu den adlich Littfchener Gütern gehörige Vorwerk Schadau, wel 
ches 150 Sceffel Ausfaat, einen Heugewinn von 40 Fader und Weide auf circa 
1000 Morgen enthält, von Zohanni diefed Jahres; und bie dafelbft an bem Liebe 
fluß gelegene Mahl» und Schneidemühle von zwei Gängen mit zwei Magdeburger 
Hufen Land und 10 Zuder Heu vom Iften Januar nächſten Jahres (1847) an, 
womöglich zufammen verpachtet werden. Kautionsfähige Pachtluſtig haden fi in 
dem Büreau des Juſtizrath Schmidt zu Marienwerder oder bei dem Dominium 


Littfchen zu melden. 


32) 180 Achtel eingefchlagened Kiefern. Klafterholz, vorzüglicher Qualität, ſtehen 
zum Verkauf und ift das Nähere zu erfragen in Marienmwerber, Chauffee Nro. 7. 


rechter Hand. 
33) Ein Theerfhmeeler wird gefucht von dem Dominium Littfchen bei Marienwerber. 


34) Circa 10 Gentner noch brauchbare fupferne Brauerei-Geräthe find zu verfau- 
fen bei dem Dominium Littſchen bei Marienwerder. 


35) Eine Leihbibliothek von 1700 Bänden, welche für einen ſehr geringen Preis 
zu verkaufen iſt, weiſet nach der uhrmacher H. Zacharias in Bromberg. 


36) Ein junger, empfehlenswerther tüchtiger Oekonom ſucht ein Unterkommen; er 
kann ſofort oder zu Johanni eintreten. Das Nähere iſt in der Bäckermühle bei 
Marienwerder zu erfahren vom Mübhlenbefiger 2. Felſcher. 





— — — — 


— 9 — ee 


‚Amts - Blatt. 


No. 20, - Marienmwerder, den 13ten Mai 1846. 














L Das nachflehende vervolftändigte 


u Regulativ 
über bie Errihtung und Verwaltung des von Seiner Majeflät dem Könige der 
Provinz Preußen allergnäbigft bewilligten Meliorations-Fonds zur Förderung empfeh- 

lenswerther Verbefferungen des landwirthfchaftlichen Betriebes. 
$.1, Der Meliorationd« Fonds für die Provinz Preußen bildet ſich aus den zur 

Börberung der Regulivung gutsherrlich bänerlicher Werhältniffe landesherrlich ber 

willigten Borfhüffen, welche. feit dem Jahre 1843 erftattet worden find und 

ferner eingehen werben. j 

$. 2. Nach der generellen Nachweiſung haf der Meliorationd = Fonds auf einen 
Sefammt-Betrag von 74,748 Thir. — Sgr. 3 Pf. Anfprud. 
3. Der Bonds ift für die Negierungshigirke Königsberg, Gumbinnen, Danzig 
und Marienmwerder, unter welchen die Eimuadmen im BVerhältnif zur Seelenzahl 
der ländlichen Bevölkerung vertheilt werden, beftimmt. 

Unter ländliche Bevölkerung ift die ganze Bevölkerung Deo a 
(alfo mit Ausfchluß der Einwohnerzahl fämmtlicher Städte) ohne Rücticht au 
den bei Bertheilung der Sandtagsfoften zur Anwendung kommenden Modus zu 
verftehen. 

Bei der Verwaltung fungirt der Ober: Präfident der Provinz Preußen ald 
Königl. Kommiffarius. 

- Die Beftände werden bei der General:Randfhafts-Kaffe zu Königsberg aufs 
bewahrt. 
Für die Kaffens Verwaltung wird keine Tantieme, fondern eine feftftehende 

Remuneration von 160 Thlr. bewilligt. 

Den Darlcehns: Empfängern werden die Darlehne durch ' Wermittelung der 
Regierungd:Haupt- Kaffe zu Königsberg aus ben ihnen zunächft belegenen Regie 
rungs⸗Haupt⸗Kaſſen oder den betreffenden Kreis-Steuer:Kaffen gezahlt. 

$. 4. Die Rechnung fiber den Fonds mird jährlich gelegt und immer dem zu⸗ 
nächſt darauf folgenden Kandtage zur Decharge vorgelegt. 
85. a Der Fonds wird von den vier Landed-Deputirten verwaltet. Diefe vier 
LandeösDeputirten werden von den zum Landtage verfammelten Provinzialfländen 
Ausgegeben in Marienwerber den 14. Mai 1846, 


ur 


m 
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auf die Zeit von dem Ende des einen Landtages zum andern gewählt, ohne daß 
die Wahl auf Landtags » Abgeordnete befchräntt ift. Ausfcheidenden dürfen 


‚wieder gewählt werden. Aus jedem Regierungd-Bezirk iſt ein Landed-Deputirter 


en. . 
5. et Anlehnögefuche werden bei den Kreißs Behörden angebracht, 3 
fie den Kreis-Verſammlungen zur vorläufigen Entſcheidung vorlegen. H 
dieſe die beantragte Unterſtützung nad) den Grundſaätzen des Regulativs für zus 
laͤſſig, ſo ermwählen fie Lokal-Kommiſſarien, welche zur Stelle das Sachverhaͤlt⸗ 
niß, die Zweckmäßigkeit der vorzunehmenden Melioration und die Zuverläßigkeit 
des zu Unterſtützenden reiflich prüfen, und ihr motivirtes Gutachten nebſt einem 
Anſchlage dem. Landes-Deputirten des Regierungs-Bezirks einreichen. 

Auch haben die Kreisverſammlungen dem Unterſtützten einen Curator zur 
Seite zu ftellen, ber die zwedmäßige — * der Meliorationsgelder 
zu überwachen, wo Bedenken obwalten nur Heine Summen nad) dem augen⸗ 
blicklichen Bebürfnifjg vorzuftreden und dem Landes-Deputirten des Departements 
halbjährlich über die Lage der Sache und den Gang der Melioration Mittheir 
lung zu machen hat. 

Zu biefen Local-Kommiffarien und Kuratoren können auch ländliche Grundbe- 

fißer erwählt werben, welche. zum perfönlichen Erfcheinen auf den Kreistagen nicht bes 
rechtigt ſind, ſofern ſie nur ſonſt zu ben ihnen anvertrauton GSoſchaften bofähigt ſinb. 
- Die Landes⸗Deputirten nehmen die Gutachten und Anſchlaͤge der Lo 
Kommiffarien entgegen, prüfen bdiefelben und legen fie mit ihrem Gutachten 
Psaptventen der Provinz. vor, deffen Beflätigung die Vorfchläge unter 
liegen. 
6. Die Berathungen der Landed-Deputirten erfolgen in der Regel durch fshrift« 
liches Votiren. &ind fie getheilter Meinung, fo fteht es dem Ober-Präfidenten 
frei, die au) nur von Einem der Landes» Deputirten befürwortete Unterflügung 
zu bemwilligen. Halten die Betheiligten fich hierdurch oder durch die Verſagung 
der Beſtätigung der gemachten Borfchläge für befchwert, fo bleibt ihnen ber 
Recurs an dad Minifterium ded Innern freigeftellt- / 
7. Unterflügungen im Sinne der Wohlthätigkeit werden aus den Meliorationd- 
Fonds nicht gewährt. Auch bleibt die Unterftügung ganz bekannter, unter allen 
Klaffen der Landwirthe in der Provinz bereitd ausreichend verbreiteter Unternehe 
mungen, fo wie all zu gewagter ganz zweifelhafter Speculationen ausgeſchloſ— 
fen, vielmehr wird der Zweck, die Landeskultur landwirthichaftlich zu befördern, 
durch Unterftügung folder Anftrengungen verfolgt werden, mit welchen ent 
weber ein neues nachahmungswürdiges Beifpiel erzielt, oder einer noch unvoll- 
fommenen, noch vereinzelt daſtehenden Induftrie Aufnahme und allgemeiner Ein: 
gang verfchafft werden Fan. 


Die Errihtung wirklicher etwirti en ‚liegt 
Mrilötation=Fonde, er ienßeenctgfäaften ‚Lupe. nit ip Plane bes 

In den nähften Jahren follen die Unterftügungen folhen Berbefferun 
zugewandt werden, welche auf Adernahtungen, die das u von 40) Morgen 
nicht überfchreiten, unternommen werden. Diefe Adernahrungen bühfen nicht 
überfchuldet fein, und muß dies durch ein Hypotheken⸗Atteſt, aus weichem der 
legte Erwerböpreid und der Schuldenguftand hervorgeht, machgemwiefen werben. 
Sie müſſen völlig feparirt, mit ihren Ländereien aus jeder Bemeinfchaft aus⸗ 
gefhieden fein, 'und deren "Wefiger bei anerkannter Unbeſcholtenheit, Medlichkeit 
und wirthſchaftlichem Fleiß fid verpflichten, eine auf erhöhte Bodenrente bafirte 
Wirthſchaft einzuführen und zu ünterhalten, namentlid durch Erweiterung des 
Butterbaues, Erzielung: kräftiger Weiden, Einführung eines Eräftigen und lohnen 
den Viehftandes, der Stallfütterung und fonftiger, die Düngkraft und Ertrags⸗ 
fähigkeit der Grundſtũcke hebender „Einrichtungen. 

Die Höhe der zu gewährenden Darlehne wird vorläufig auf 50 bis 300 Tha⸗ 
ler höchſtens und ausnahmsweiſe auf 400 Thaler beftimmt. 
8. Die Vorfhüffe aus dem Melioratrations: Funds werden für die erften drei 
Jahre zindfrei bewilligt; nad Ablauf diefer Frift wird jährlich der zehnte Theil 
‚ihres Betrages eingezahlt, wovon vier Prozent ald Zinfen für die laufende Schuld 
zu berechnen, der Reft aber vom Kapital -abzufhreiben ift. Die hypothekariſche 
Eintragung ſoll nur auf den Antrag der Kreis-Verſammlung, von weicher ver 
Vorſchlag ausgegangen, gefordert, dagegen aber, wenn diefelbe unterblieben, Kün— 
digung fofort veranlaßt werden, fobald der Empfänger ded Darlehns neue Real- 
ſchulden kontrahirt. 

Die mit den Darlehns-Empfängern in Gütergemeinſchaft lebenden Ehe— 
frauen haben die Schuld-Dokumente mit zu vollziehen. 
. 9. Wird ein mit einem Zuſchuſſe aus dem Meliorations-Fonds begonnenes 
Unternehmen nicht volftändig ausgeführt, fo erfolgt die Wiedereinziehung des 
gewährten Vorfchuffes im Gefammtbetrage nebit landesüblichen Zinfen vom Em: 
pfangdtage ab, ohne daß der Empfänger auf die ihm für den vorausgeſetzten Fall 
der Ausführung de? Unternehmens beroilligten B:günfligungen ferner Anfpruch hat. 

Auch hat fi der Darlehnd-Empfänger bei faumfeliger Zahlung der Zinfen 
und Kapitaldraten, infoweit er feine Verpflichtung zur Zahlung nicht beftreitet, 
ohne weitere gerichtliche Einſchreitung der erefutiven Einziehung der Refte durd) 
den Landrath im abminiftrativen Wege zu unterwerfen. Dieſe den Erekutiond: 
Modus betreffende Beftimmung findet auf folhe Iütereffenten feine Ammendung, 
welche, bevor diefelbe getroffen worden, ſchon Darlehne aus dem Meliorations- 
Fonds erhalten haben, und deren Rechte nach dem Regulativ vom 28. Januar 
1842 zu beurtheilen find. “ 
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$. 10. Der Meliorations⸗Fonds ſoll jedenfalls feinem allgemeinen Zwede, der Foͤr⸗ 
derung empfehlenswerther Werbefferungen im landwirthſchaftlichen Betriebe, be: 
flimmt bleiben; es bleibt aber vorbehalten, die übrigen Beftimmungen bed Re: 
\ gulativd und befonderd die 88. 3—8 von Zeit zu Zeit einer Revifion und nad 
Bedürfniß einer Aenderung zu unterwerfen, über welche die Provinzial:Stände zuvor 

mit ihrem Gutachten gehört werden follen, 
wird Kraft des mir von des Königs Majeftät durch Allerhöchſte Kabinetö-Orbre vom 
6. Februar d. J. ertheilten Auftrages, hierdurch von mir vollzogen, und ift baffelbe 

künftig ftatt des Regulativs vom 28. Januar 1842 in Anwendung zu bringen. 
Berlin, den 20. März 1846, 
(L. $.) 
Für den Minifter ded Innern. 
Im Allerhöhften Auftrage: 
(gez.) v. Bodelschwingh. 


Beftanntmadung, 
den Remonte:Antauf pro 1846 betreffend. 

1. In dem Bezirke der Königlichen Regierung zu Marienwerder und den ans 
grenzenden Bereichen, find in diefem Zahre, zum Ankaufe von Remonten im Alter 
von brei bis einfchließlich ſechs reſp. auch fieben Jahren, nachſtehende früh Morgens 

—hrginnende Märkte wieder angefeßt worden, und zwar: 


den Aten Juni in Bromberg, den 23ſten Zuni in Mewe, 

» Öfen = =. Wirfig, = 24ften «= = Dirfhau, 

= Bten = = GChobdziefen, : 2diten = = Filehne, 

: 18ten = = Schmeß, : - 2öften =. =» Marienburg, 
: 19ten = = Gruppe, = fen = = Clbing, 

» 20ften = = Neuenburg, = fen = = Br. Holland. 
: 22ften = = Marienwerbder, 


Die erfauften Pferde werden zur Stelle von der Militair «» Kommiffion abge: 
nommen und fofort baar bezahlt. ; 

Die erforderlihen igenfhaften eines Remontepferdes werben als hinlänglicd) 
befannt vorausgefeßt, und zur Warnung der Verkäufer nur wiederholt bemerkt, daß 
außer foldhen Pferden, deren hinterher fi etwa ergebende Fehler, den Kauf fchon ges 
feglih rüdgängig machen, auch noc diejenigen einer gleichen Maafregel auf Koften 
der Verkäufer unterworfen find, welche fi hinterher ald Krippenfeger ergeben follten. 

Mit jedem Pferde müſſen eine neue ſtarke lederne Zrenfe, eine Gurthalfter und 
zwei hanfene Stride unentgeldlid übergeben werden. 

Berlin, den 2Often März 1840. 

Kriegs: Minifterium. Abtheilung für dad Remonte-Befen. 

v. Stein Menpel. v. Schäffer. 


BER, 


I. Die nachſtehende Ueberfegung eines zu Warſchau publicirten Auszuges aus 
dem Sigungsprotofole ded dortigen Verwaltungsraths vom Bten (20ffen) Februar 
1846, wonach den Inhabern der Gertifikate litt, A. und B. der polniſchen Anleihe 
von ‚150 Millionen Gulden poln. bei der bevorftehenden Einjendung berfelben an die 
polniſche Bank behufs Beifügung der neuen Couponsbogen und Talons, ſo wie bei 
ihrer Rüdfendung, die Portofreiheit bis Ausgangs Julid. J. zugeſtanden iſt: 


Auszug aus dem Sitzungsprotokoll des Verwaltungsraths vom dten 
(20ſten) Februar 1846. 

Nach dew Reglement, welches für die polniſche Bank in Folge des Artikels 6. der Ver— 
ordnung des Verwaltungsraths vom 28ſten Dezbr. 1837 (Oten Janar 1838) erlaſſen 
worden, betreffend die Art und Weiſe der Verzeichnung, Verloſung und Tilgung der 
Partial « Obligationen der Anleihe von 150 Millionen Gulden poln., müſſen diefer 
Bank die Zalond der Gertifitate Litt. A. in der gegenmärtigen Zeit, damit denfelben 
neue Couponsbogen beigefügt werden, fo wie diejenigen Gertififate Litt. B., welche in 
ber im vorigen Schre flattgefundenen Berlofung herausgefommen, damit auch benfel- 
ben die Goupondbogen und Talons beigefügt werden können, eingefandt werden. 

Sollte der Werth diefer Sendungen hierher und zurüd behufs Feflftellung des 
Portos deflarirt werden, fo würde der desfallfige Betrag und namentlid für die aus— 
wärtigen Inhaber Ddiefer Papiere fehr läflig werden und im Allgemeinen einen fchäd: 
lihen Einfluß auf den Cours ber polnifhen Staatöpapiere üben. Um diefem vor— 
zubenaen und in Erwägung daß die Coupons ver Certificate Litt. A. und die Talons 
und Goupons der Gertififate Litt. B., erft dann einen Weiowruiy darſt⸗ menn fie 
fällig geworden, hat der General: Finanz = Direktor ben Berwaltungsraif "unter ve 
Tten (19ten) Februar d. I. Nro. 3036. gebeten, daß, fo wie diefes in Bezug auf die 
Beifügung der Coupons zu ben Pfandbriefen flattgefunden, auch den Inhabern ber 
Gertifitate Lit. A. und B., welche die Talons der Gertifitate Litt. B. der polnifchen 
Bank mit der Poft zur Beifügung der neuen Bogen und Talons einfenden follten, 
fowie bei der Rüdfendung der Gertifitate, Coupons und Zalond bis zum Schluſſe 
des Monats Juli d. J. als der zur Erledigung dieſes Geſchaͤfts genügenden Friſt, 
die Portofreiheit geſtattet werben möge. 

Der Rath hat den Antrag des General:Direftord genehmigt. 
wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebradıt. - 

Königäherg, den ten Mai 1846. 

Der DOberpräfident der Provinz Preußen. 


IV. Damit die Prüfung derjenigen jungen Beute des Inlandes welche auf aus⸗ 
ländifchen Rehranftalten oder privatim unterrichtet find, und zu ihrer Bewerbung um 
Anftelung im Poft: oder Steuerfad und in andern Zweigen des. Öffentlichen Dienftes 
eines von einer diesſeitigen Schul-Anftalt ausgeftellten Zeugniffed bebürfen, } für die 
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"Rukunf, nad. eine feflen Regel und dem Zwecke atigemeſſen abgehalten werde, ift von 


dem. Königlihen Minifterium der geiftlihen Unterrichtd: und MedizinafAngelegenheiten 
‚im Ginverftändniß ‚mit den "Königlichen Minifterien, deren Reſſort bei diefer Angele- 
genheit betroffen wird, Folgendes beflimmt: — 
I, Zur Prüfung derjenigen Inländer, welche entweder auf auswaͤrtigen Lehranſtalten 
oder privatim ihren Unterricht empfangen haben und behufs der Bewerbung um Ans 
ſtellung / im öffentlichen Dienfte, für- melden bie Beibringung eined Maturitätözeug« 
niffed nicht erforderlich iſt, des Zeugniffes einer dieöfeitigen höheren Lehranſtalt bebürs 
fen, ift bei jedem Gymnaſium, refp. bei jeder zu Entlaffungs » Prüfungen berechtigten 
Höhern Bürger: und Realſchule eine befondere Prüfungs:Commiffion anzuordnen. 
2) Die Commiffion befteht aus dem Direktor der Sculanftalt und zwei Ober: 


| (ehren, bei deren Wahl darauf Rüdfiht zu nehmen ift,. daß von den drei: Commiſſa⸗ 
rien die Hauptgegenftände des Öffentlichen Unterrichts, nämlich alte refp. neuere Spra- 


hen, Mathematik und Naturwiffenſchaften, Gefchichte und Geographie in der Prüfung 
"gehörig vertreten werden. , 
3. Die Prüfung. hat auf dem künftigen Beruf des Eraminanden nit Rückſicht 
zu nehmen, fondern fid) !ediglic darauf zu befchränfen, den Stand der Bildung nad) 
den Hauptgegenftänden des Öffentlihen Schulunterridhts, fo wie die Elaffe zu ermit- 


-teln, zu welcher der Geprüfte ald Schüler eines Gymnaſiums oder einer vollſtändigen 


ürgerfchule fih qualifizieen würde. 

rg = — * ver Prüfung auszuſtellenden Zeugniſſe, iſt auf das 
Mbit — 2⸗Vtr ſruhern Lehrer über den Fleiß und das ſittliche Betragen des Ge: 
prüften abgegeben haben, Bezug zu nehmen und nad beflimmter Angabe der Quar 
Iification in den Hauptgegenftänden des Unterrichts ausdrücklich Die Glaffe anzugeben, 
für melde der Geprüfte als Zögling der Anftalt reif fein würde. 

d. Die Zeugniffe find von dem Direktor auszufertigen und mit der Unterfchrift 
der fümmtlichen Prüfungs:-Commiffarien und dem Siegel der SchulsAnftalt zu verfehen. 

6. Jünglinge, welche ein inländifhes Gymnafium oder eine höhere Bürger: 
oder Realfchule befucht haben, fönnen das zum Gintritt in. irgend einen Zweig des 
Öffentlichen Dienftes erforderliche Zeugniß auch nur bei diefer Anftalt erwerben und 
deshalb bei feiner andern zur Prüfung zugelaffen werden, wenn nicht fie oder ihre 


- Angehörigen inzwifhen ihren Wohnort verändert haben und die Erlaubnif jur Zu: 


lafjung von dem Königlihen Provinzial-Schul-Gollegium befonders ertheilt wird. 

7. Die vorſtehenden Beftimmungen gelten für die Zukunft auch für Prüfung 
ber Feldmeſſer und wird die deöfalliige Verfügung vom 24. Mai 1824 hiermit auf: 
gehoben. Königsberg, den Iften Mai 1846. 

Königlihes Provinzial-Schul-Eollegium. 


V. Benn gleich zum Schuge der Chauſſeen, und der ihnen: gleich geftellten 
Straßen, fo wie der dazu gehörigen Anpflanzungen ıc. gegen verfchuldete und fahr: 


CEhronik. 


Beſchaͤdigung bie A—— Ten en bereitö getroffen find, fo hat es 
doc bis jegt ichtlich . aller übrigen &ff enlihen Wege an berartigen geeigneten. 
Borfchriften gefehlt. 

Um bielem mehrfach fühlbar gewordenen Mangel abzubelfen, werben auf Verfü: 
gung der Königlichen Minifterien ‚der. Finanzen und ded JInnern vom dten April c. 
nachftehende Beftimmungen zu; öffentlichen Kenntniß gebracht und beren genaue Beob⸗ 
achtung empfohlen: 

1. Wer einen öffentlichen Weg, die dazu gehörigen Gebäude, Brücken, Durchlaſſe 
oder ſonſtige Vorrichtungen, als Meilenzeiger, Wegweiſer, Tafeln u. ſ. w., ingleichen 
wer die Pflanzungen oder Materialien beſchaͤdigt, oder letztere in Unordnung bringt, 
fol, infofern er nad) den beftehenden Strafgefeßen nicht eine härtere Strafe verwirkt 
bat, on dem Schadenderfage eine Strafe von 1 Rthir. bis 5 Rthlr. erlegen. 

. Bahrläßige Beſchädigungen der zu einem öffentlichen Wege gehörigen Bäume 
— wenn allgemeine Geſetze keine härtere Strafe beflimmen, vorbehaltlich) des 
Schadenerſatzes mit einer Strafe von 1 bis 50 Rthlr. zu ahnden. 

3. Im Fal des Unvermögens tritt verhältnigmäßiges Befängniß an bie Stelle 
der vorftchend zu 1. und 2. angeorbneten Geldſtrafen. 

Marienwerder, den Iften Mai 1846. 

Kbniglih Preußifhe Regierung. Abtheilung des Innern. 


VI. Der Kaufmann Friedrih Meb zu Graudenz iſt ald Agent der Berliner 
Land» und Waffertransport:Berficherungs:Gefelfchaft ıbeftätiget worden. 
Marienwerder, den Aten Mai 1846. j 
Königlih Preußifche Regierung. Abtheilung des Innern. 





VII. Der bisherige Pfarrer zu Oſtrowitt, Friedrih Kaftner iftzum Pfarrer 
bei der katholiſchen Kirche zu Althaufen, im Kreife Culm, vom Patronat berufen, und 
landesherrlich beftätigt worden. 

Dem bisherigen Pfarrvifar an der St. Brigitten: Kirche zu Danzig, Licentiaten 
Johann Nepomud Bartoßkiewicz ift die erledigte Pfarrftele an der katholi— 
fhen Kirche zu Culm verliehen worten. 

Der biöherige Auscultator Carl Heinrid v. Grodded ift zum Referendarius 
bei dem Oberlandesgerichte zu Marienwerder ernaunt worden. 

Der bisherige Auskultator Hacker iſt in gleicher Eigenſchaft von dem Ober⸗ 
landesgerichte zu Marienwerder an das Oberlandesgericht zu Königsberg verſetzt worden. 

Der bisherige Oberlandesgerichts-Referendarius Julius Heinrich Henning 
iſt zum Aſſeſſor bei dem Oberlandesgerichte zu Marienwerder ernannt worden. 

Der Referendarius Kollitz nud der Auskultator Hobrecht find von dem Ober⸗ 
landesgerichte zu Königsberg an dad Oberlandesgericht zu Marienwerder verfeht 
worden. 
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Der bisherige Land: und Stadtgerichts-Aſſeſſor Schmieding zu Dortmund im 
Bezirke des Oberlandeögerihtd zu Hamm iſt zum Juſtiz Commiſſarius blirdem Land⸗ 
und Stadtgerichte zu Jaſtrow ernannt worden, 

Der bisherige Auskultator Heinrih Eggert iſt zum Referenbarins bei dem 
Oberlandeögerichte zu Marienmwerber ernannt worden. 

Im Stradburger Landrathöfreife find als Schiedsmänner wiedergewählt und be: 
ftätigt worden: 

der Bürgermeifter Wagner zu Rautenburg für bie Stadt Lautenburg, 

der vormalige Bürgermeifter Bredull zu Strasburg für die Stadt Strabburg, 

der Schulze Waldowski zu Szabda für das Kirchfpiel Mezano, 

der Schulze Berg zu Zgniloblott für dad Kirchfpiel Bobromo7 

der Königl. Domainen-Rat) Schloß zu Guttowo für die Kırchfpiele Gurzno, 

Grondſaw, Radoszk und Bolendzyn 
der Schulze Rofen zu Krufizyn für die Kirchſpiele Groß Kruszyn und Brudzam, 
Im Di. Eroner Landrathökreife ift der Frei-Schulz Fenske zu Plietnig als 
Schiedömann wiedergewählt und beftätigt worben. 

Dem Regierungd:Affeffor Fromm, biöher in Königsberg, ift die kommiſſariſche 
Verwaltung der Ober-Kontroleur-Stelle in Marienwerder übertragen worden. 

Der Hauptamts- Affiftent Binder zu Marienwerder, ift in gleicher Eigen— 
(haft nah Thorn und der Hauptamtd-Affiftent Suafius zu Thorn, in die Stelle 
des Binder nah Marienwerder verſetzt. 

Ferner iſt dem Hauptamts-Aſſiſtenten Freitag in Marienwerder eine Aſſiſtenten⸗ 
Stelle bei dem Haupt-Zoll-Amte in Danzig verliehen worden und die dadurch erledigte 
Hauptamts- Affiftentenftelle in Marienwerder dem Dr. Fr. Eylert verſuchsweiſe 
übertragen. 

Der Supernumerarius Bulbed ift ald Steuer-Auffeher in Thorn verfuchömeife 
angeftellt worden. 

Der Prototolführer Pokrant ıft zum Bürgermeifter in Schloppe gewählt und 
betätigt worden. ä 

Die bisherigen Waldmwärter Prtersdorf zu Diugimoit, Oberförfterei Gorczno, 
und Depner zu Kalluga, Oberförfterei Lonkorsz, find zu flationairen Hilfsauffehern, 
und die biöherigen ftationairen Hilfsauffeher Richter zu Rehberg, Oberförfterei Wy— 
godda, und Böhm zu Wolfögrund, Oberförfterei Lindenbuſch, zu Förftern befördert 
worden. 
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‚„Belan ee 
1) In der Naht vom 23, zum 24. d. find dem Krüger Gottfried Ruhl 

aus Mellno 2 Pferde aus dem Sal —— worden, und zwar ein dumkelbrau. 
ner Wallach, 4 Jahr alt, 4 Fuß 6 Zoll groß und eine hellbraune Stute, 3 Jahre 
alt, 4 Fuß groß, mit weißem Stern. | 

Die Wohllöblichen Behörden fowie die Gendarmen werden erſucht, auf ben 
Dieb und die geflohlene Pferde zu vigiliren, dieſelben im Wetretungsfalle anzuhal« 
ten, mir gleichzeitig Mittheilung davon zu machen und fo dem zc. Ruhl zur Wie⸗ 
dererlangung feiner Pferbe zu verhelfen. 

Graudenz, den 28ten April 1846. - - 
Der £ — 


2) Zur Berpachtung der Grasnutzung auf den dem Domainen Fiskus gehörigen 
Sralauer Wiefen, welche in Parzellen von ". und 1 Morgen eingetheilt werben 
follen, ift ein Termin auf den 1Oten Juni d. 3. Morgens 8 Uhr an Ort und 
Stelle anberaumt, zu beflen Wahrnehmung Pachtluflige mit dem Bemerken einge 
laden werden, daß im Termin zwei Driteheile ber Pacht fofort baar bezahlt wer» 
den müſſen. 

Die Berfammlung findet auf der WBliefniger Grenze ſtatt und konnen die der 
Verpachtung zum Grunde liegenden Bedingungen bier jeder Zeit eingefehen werten. 
Stuhm, den ten Mai 1846. 
Königlihes Domainen-Rent- Amt. 


3) Zur parzellenweifen meiftbietenden Verpachtung ber diesjährigen Benutzung ber 
Meinen und er Klofterwiefe, habe id den Termin auf den 25ſten d, Mes, 
Nachmittags 3 Uhr im biefigen Geſchäftslokale anberaumt uud lade zu demſelben 
Pachtliebhaber mit dem Bemerken ein, daß bie Berpachtungäbedingungen hier ftets 
eingefehen werben Pönnen. Neuenburg, ben Aten Mai 1846, 

Königl. Domainen Rent» Amt. 


4) Der Weg von Stuhm und Umgegend über. Tragheimerweide und Kiel: 





Schardau nad) Mewe ift wegen der, im Folge der in diefem Jahre ftattgehabten 
ueberſchwemmung, erlittenen Befhädigungen und ber tiefen WBerfhlammung, noch 
nicht zu pafliren, was hiemit zur Kenntniß des reifenden Publikums gebracht wird. 
Stuhm, den 2ten Mai 1846. 
Königl. Domainen- Rent: Amt. 


5) Bei dem unterzeichneten Rent-Amte foll die Anftellung eined Dritten Erecu- 
tors erfolgen; und es werben daher verforgungsberedhtigte Militair- Invaliden auf 
gefordert, ſich hier zu melden und ihre Qualififationd » Attefte fowie den Invaliden« 
Berforgungöfchein einzureihen, Falls fie zur Uebernahme dieſer Stelle, mit welcher 
außer einigen Emolumenten ein jährliches Einkommen von 72 Rthir. * verbum 
den ift, bereit find. Flatow, den 2ten Mai 4846. + 

Königl. Rent Amt. 


6) Es jind und 6 Stück auf dem Ichten biefigen Jahrmarkt muthmaßlich geſtoh⸗ 
lene Blechloͤffel eingeliefert. Der reditmäßige Eigenthümer derjelben wird aufgefor- 
dert, fi deshalb binnen 4 Wochen bei und zu melden. oder bei feiner Ortsbehörde 
fidy zum Nachweife feined Eigentums vernehmen zu laffen. 

Koften werden dadurch nicht verurſacht. 
Graudenz, den Bten Mai 1846. 
Königl. SAABEIERTIGNE : Deputation. 


Sicherheits— Poli; e i. 

7). De polnifche Unterthban Wladislaus Dzwonkowski alias Kozlowski hat ſich 
hocyverrätherifcher Umtriebe dringend verdächtig gemacht und feiner Verhaftung bis⸗ 
ber durch ſteten Wechſel feines Aufenthalts entzogen. Indem ich deſſen Signale- 
ment nachſtehend mittheile, erfuche ich fämmtlide Civil» und Militair-Wehörden dem ' 
ıc, Dzwonkowski, wo er betroffen wird, zu verhaften und nach erfolgter Befchlag- 
nahme feiner Papiere unter ficherer Begleitung an mid abliefern zu faflen. 

Poſen, den 2ten Mai 1846. 

Der Polizei: Präjident, 
In diefer Vertretung Hirſch. 

Signabement. Pamiliennamen — Dzwonkowski alias Koplowsli, Vorname 
— Blabislaus, Geburtd- und Aufenthalteort — Gonvernement Plod, Religion — 
se Alter — 29 bis 30 Jahr, Größe — 5 Fuß 6 Zoll, Haare — hell. 
blond, Stirn — frei, hoch, Augenbraunen — blond, Augen — blau, Nafe und 
Mund — gewöhnlich, Bart — blond, trug: einen Meinen Schnurr» und — 
fo wie Kinnbart, Kinn und Geſichtsbildung — rund, Geſichtsfarbe — geſund, Ger 
ſtalt — ſchlank, Sprache — polnifch, gebrochen deutſch und franzöfifch, beſondere Kenn⸗ 
zeichen — nicht bekannt, war lebhaft in feinen Bewegungen. 
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8) Aus dem hiefigen Gefängniffe ift der nachftehend bezeichnete polnifche Ueber⸗ 
läufer Michael Obuſinski, welcher wegen Mangel an — — 
weſen am 27ſten d. Mts. entſprungen. 

Sämmtliche Eivil- und Militair- Behörden werben erfucht, auf benfelben Acht 
zu haben, ihn im WBetretungs-Fal zu verhaften und an ben. Eivil»Auswechfelungs- 
Kommiffarius Herrn Domainen · Rentmeifter Hippke nah Gollub oder hier abliefern 
zu laffen. Di. Erone, den 27ften April 1846. 

Der Landrath. 

Signalement. Geburtsort — Radziecchow, Baterland — Polen, Gewöhn⸗ 
licher Aufenthalt — Lublin, Religion — katholiſch, Alter — 36 Jahr, Stand, Ge⸗ 
werbe — Schreiber, Größe — 5 Fuß, 4 Zoll, Haare — braun, Stirn — frei, 
Kugenbraunen — blond, Augen — blau, Rafe — fpig, Mund — gewöhnlich, 
Zähne — gut, Bart — braun, Kinn —— rund, Gefichtöfarbe — geſund, Geſichts⸗ 
bildung — oval, Statur, — ſchlank, beſondere Kennzeichen — ſpricht ein gebroche- 
nes Deutſch und hat ein ängſtliches Benehmen. 

Bekleidung. in grautuchener Rod mit ſchwarzen Schnüren ohne Knöpfe 
wohl aber Halter, eine alte ſchwarzſammetne Wefte, ein Paar rufhgrüne Tuch und 
and ein Paar blautuchene Hofen, ein Paar kurze Stiefeln, 2 Hemden, eine ſchwarz⸗ 
tuchene Müge mit Lederfhirm, ein ſchwarztuchener Mantel. de 


9) Dem Gutöbefiger Herrn v. Valtier zu Neuhof ift am 2Iiten April c. ber 
unten fignalifirte Diener Andreas Malinowski aus dem Dienfte entwihen und hat 
die machftehend bezeichneten von ihm noch nicht verdienten ‚Kleider mitgenommen. 
ein ſchwarzer Tuchrock mit aufftehendem Sammetkragen, worauf filberne 
Ligenftreifen waren, und war der Rod mit weißen Wappenknöpfen, worauf 
2 Einhödrner find, beſetzt; 

mit derartigen Knöpfen in größerer Anzahl ein blau tuchener Leibrock; 

ein faft neuer blauer Tuchmantel mit rothem Kragen und gewöhnlichen wei ⸗ 
Ben Knöpfen; 

eine ganz neue ſchwarztuchene Civiljade ; 

eine alte blaue Tuchjacke mit aufftehendem Sammettragen und gewöhnlichen 
weißen Knöpfen; z 

ein Paar enge, neue ſchwarze Tuchbeisklelder, ar der Seite mit weißen 
Knöpfen, wozu Stiefeln mit ſchwarzen Stülpen, die ganz Heu waren; 

ein Paar neue bunfelblaue Zuchbeinfleider; : Zu 

ein Paar alte graue Tuchbeinkleider; 

eine rothe Halbſammet - Weite mit platfirten weißen Knöpfen, worauf eine 
Krone; 

eine ſchwarze Laſtingweſte mit Meinen weißen Knöpfen ohne Krofe; 

eine belle Sommerweſte; 
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12. eine blaue Zuchmäge mit Zreffe und lafirtem Boden; 
13. eine grüne Wintermütze mit Pelz befegt. 

Sämmtlihe WohNöbl. Polizeibehörden und die Gensb’armerie werden dienſterge⸗ 
benft erfucht, auf den ac. Malinowski zu vigiliren,,-ihn im Wetretungsfalle zu arre⸗ 
tiren, und davon hierher gefäligft Mittheilung zu machen. 

Eulm, den Tten Mai 1846. 
Königlihes Domainen-Rentamt. 

Signalement. Alter — 20 Jahre, Größe — 5 Fuß 4 Zoll, Haare — 
bunfelblond, Nafe — klein, Kinn und Gefiht — rund, Augen — blau, Gefichts- 
farbe — gefund, Statur — ftarf, 


10) Der zur Ausweifung nad Polen beftimmte polniſche Zude Abraham Itzig, alias 
Alerander Radczinski, auf welchen Namen er fidy taufen laffen wollte, was aber 
nicht geſchehen ift, hat fi von bier heimlich entfernt, und fo der Ausweifung ente 
zogen. Derfelbe ift circa 20 Jahr alt, in Zuromin in Polen geboren, Meiner Sta⸗ 
tur, hat dunkelbraunes Haar und war gut befleidet. j " 

Sammtliche refp. Behörden werden erfucht, auf denfelben zu vigiliren und ung 
im Betretungsfalle Anzeige zu machen, wodann wir bie denfelben betreffenden Acten 
behufs der einzuleitenden Ausweifung nad Polen, fogleidy überfenden werben. 

Rheben, den 28ften April 1846, 

Der Magiftrat. 


11) Die wegen Diebftahlö ſchon mehrmals beftrafte und bier wegen Mangelö an 
2egitimation arretirte unverehelichte Magbdelena oder Helena Bonkowska, ift von 
und mittelft Reife-Route nach ihrer Heimath Leffen zurüdigemwiefen worden, dort aber 
nicht eingetroffen. 

Sammtliche Wohllöbliche Behörden erfuchen wir daher auf die Bonkowska ge» 
fäligft zu vigiliren und diefelbe im Wetretungdfalle nach Leſſen zu dirigiren. 

Graudenz, den 24ften April 1846. 

Der Magiftrat. 





12) Der in Nr. 15. des Amtöblatts ftedbrieflich verfolgte Knecht Mathias Wei⸗ 
land alias Mozuch oder Szopinski ift bereits wieber ergriffen und zur Haft gebracht, 
und ift der Stedbrief vom Iten April d. 3. dadurch erledigt. | 
Conitz, den 2ten Mai 1846. 
Königlihes Land- und Stadtgericht, 





13) Im Folge unferes Stedbriefes vom 24ften Februar d. J. machen wir zur Be⸗ 
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richtigung der Steckbriefs · Controlle befannt, daß ber Wirthſchafter er Klaaß 
fi nachträglich in Neuenburg eingefunden hat. 
Graudenz, den 24ten April 1846. 


Der Magiſtrat. 


VBorladungen. 


14) Die ihrem Aufenthalte nach unbekannten Eigenthümer folgender Depoſital- 
maflen und refp. dereu Erben oder Eeffionarien: 
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der Schmidt Michael Kraufe als Eigenthümer des für ihn in der Gottfried 
Zanderfchen Pupillenmaſſe befindlichen Percipiendum von 18 Kthlr. 25 for. 
3 pf. mit Zinfen; 

der Adam Bart ald Cigenthümer dir Adam Bartzſchen Guratelmaffe im 
Bitrage von 31 Rthlr. 26 for. 6 pf. nebft Zinfen; 

der Johann Bartz ald Eigenthümer der Johann Bartzſchen Guratelmaffe, im 
Betrage von 31 Rthir. 26 for. 6 pf. nebſt Zinfen; 

die unverehelichte Gatharina Jankowska ald Cigenthümerin der Catharina 
Jankowskiſchen Curatelmaſſe im Betrage von 7 Rthlr. 15 fgr. nebft Zinfen ; 
der Peter Winter als Eigenthümer der Peter Binterfchen Guratelmaffe im 
Betrage von 2 Rthir. 21 for. IL pf.; 

die Catharina, verehelichte WBebernig, geborne Winter, und ihr Ehemann Jo. 
hann Bebernitz als Eigenthümer ber Catharina Bebernitzſchen Curatelmaſſe 
im Betrage von 2 Rthlr. 21 fgr. 11 pf.; 

die Chriſtina, verehelichte Heyn, geborne Webernig, und ihr Ehemann als 
Eigenthümer der Chriſtina Heynfchen Guratelmaffe im Betrage von 16 Rthlr. 
10 fgr. nebft Zinfen ; 

die Catharina, verehelichte Butzke, geborne Bebernig, und ihr Ehemann als 
Eigenthümer der Catharina Butzkeſchen Guratelmafle im Betrage von 16 Rthir, 
7 fgr. 10 pf. nebft Zinfen; 

die David und Anna, geborne Schmidt Zanderfchen Eheleute ald Eigenthü- 
imer der David und Anna Zanderfchen Euratelmaffe im Betrage von 3 Rthlr. 
26 fgr.; 

der Peter Schmidt ald Eigenthämer der Prter Schmidtfchen Guratelmaffe 
von 3 Rthlr. 26 fgr.; 

die Marianna Graella oder Gzella als Eigenthümerin der für fie in der or 
hann Grzellaſchen Pupillenmaffe befindlihen 1 Rthlr. 10 pf.; 

der Martin Brodenfeldt als Eigenthümer der Martin Brödenfeldtſchen Cu⸗ 
ratelmaſſe im Betrage von 16 Rthir. 7 fgr. 10 pf. nebſt Zinſen; 

der Johann und Eva geborne Groth Radackiſchen Eheleute als Eigenthümer 
der Johann Radackiſchen Curatelmaſſe im Betrage von 2 Rthir. 20 ſgr. 8 pf.; 
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14. ver Jacob Bar ald Eigenthümer der Jacob Bartzſchen Euratelmaffe mit 
24 Rthlr. 12 fgr. nebft Zinfen; 

15, die Eigenthümer mehrer von einem großen Mann und drei Frauenzimmer ben 
2Sften September 1843 in der Gegend. von Neuguth als fie wegen Ver— 
dacht eines Waarendiebftahld verfolgt wurden auf ihrer Flucht zurückgelaffe- 
ner und muthmaßlich geflohlener Sachen und refp. der durch den Verkauf 
diefer Sachen gelöften 3 Rthlr. 24 fgr.; 

werden hierdurch aufgefordert, fih zur Empfangnahme diefer Gelder binnen 4 Wochen 
entweder fchriftli oder mündlich bei dem unterzeichneten Bericht zu melden, widri« 
genfalls diefe oben bezeichneten Maffen an bie allgemeine Juftiz-Officianten-Witt« 
wenkaſſe werden abgeliefert und die fpäter fi meldenden Intereffenten die inzwifchen 
von der Wittwenkaſſe erhobenen Zinfen verluftig gehen werden. 
Gulm, den 28ften April 1846. 
Königl. Land» und Stadt-Geridt. 


15) Auf Antrag der Intereffenten werden nachſtehende Verſchollene: 

l. der Bauer Peter Czaplinski aus Bartnifi, feit vielen Jahren abweferd; 

2. der Bauer Michael Rutedi aus Wompieröf, feit dem Jahre 1807 abıme- 
fend, deffen Vermögen in circa 192 Rthlr. 24 fgr. 8 pf. befteht; 

3. der Einwohner Anton Pyrowicz aus Lautenburg, feit dem Jahre 1818 :ab- 
wefend, Miteigenthümer des Bürger Johann Pyrowiczihen Nachlaſſes; 

4 der Chriſtlan Schulz aus Kl. Brudzam, ein Cohn ded Schullehrers Jakob 
Schulz; zu Zboinfen, Lipnofhen Kreiſes in Polen, feit dem Jahre 1806 
abweſend, Miteigenthümer des Catharina Schlichterſchen Nachlaſſes, oder die 
von denfelbin zurüdgelaffenen unbefannten Erben und Erbnehmer 

aufgefordert, von ihrem Leben und Aufenthalt fofort Nachricht zu geben, oder ſpä— 
teftens in dem auf den 27ften November . 10 Uhr Vormittags vor dem Des 
putirten Herrn Land» und Stabtgerichtärath dv. Groddeck anftehenden Termine ſich 
perfönli oder fchriftlich zu melden, widrigenfalls fie für todt erflärt und ihr Ver— 
mögen ihren legitimirten nächſten Erben, eventuell dem Königl. Fiskus verabfolgt 
werden wird. 

Berner werden auf gleichen Antrag die unbekannten Erben, deren Erben und 
nächfte Verwandten folgender Nachlaſſenſchaften: 

1. der zu Lautenburg im Jahre 1829 verſtorbenen Loosfrau Catharina Zie- 
linsfa im Betrage von circa 35 Rthlr.; 

2. des zu Strasburg im Jahre 1801 verftorbenen Kreis» Ausreiters Pauli, im 
Betrage von 25 Rthlr. 18 for. 8 pf.; 

3. des zu Gurzno am 2ten Dftober 1807 verftorbenen WBürgermeifters An- 
breas Henſel und deffen dafelbft am Aten Dezember 1808 verftorbenen 
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—— Dorothea geboreae Braueu, im Betrage von circa 146 Rthlr. 21 
fgr. 6 pf. 

zw ‚dem obigen Termine Bebufs ihrer Legitimation unter der Warnung: bvorgeladen, 
daß Ausbleibendenfalls der ſich meldende Erbe für den rechtmäßigen angenommen, 
ihm. als ſolchem der Nachlaß zur freien Diöpofition verabfolgt, und der nach erfalg- 
ter Präclufion fih etwa noch meldende nähere oder gleich nahe Erbe alle feine 
Handlungen und Diöpofitionen anzuerkennen und zu übernehmen fehuldig, von ihm 
weder Rechnungslegung noch Erfah der gehobenen Nutzungen zu fordern bereshtigt, 
fondern ſich lediglid; mit dem, was alddann noch von der Erbſchaft vorhanden wäre, 
zu begnügen verbunden fein ſolle. 

Stradburg in Weftpreußen, den 21ften Zanuar 1846, 
Königliches Land» und Stadt-Gericht. 


Bertauf von Grundftüäden. 
16) MNothwendiger Verkauf und Aufgebot der unbefannten Real- 
| prätendenten. 

Die dem George Din gehörige Erbpachtögerechtigkeit des Grundſtücks Wal 
jerei Nro. 1. von 9 Morgen kulmiſch nebſt dazu gehörigen Gebäuden, deren Taxe 
auf 314 Rthir. 13 for. 4 pf. abfchließt, fol den 29ſten Auguft c. Vormittags 
11 Uhr und Nachmittags 5 Uhr vor dem Herra Land» und Stabtgerichts-Rath 
Siewert an hiefiger Gerichtöftelle meiftbietend verfauft werden. 

Zugleich werben bie unbefannten Realprätendenten aufgefordert, ihre Rechte 
fpäteftend in diefem Zermine geltend zu machen, mwibrigenfalls fie mit bdenfelben 
präfudirt werben werben. Marienwerder, den Iften April 1846. 

Königl. Land- und Stadt-Geridt. 


17) Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgeriht zu Marienwerder. 

Das den Einfaßen Ichann Schumannfchen Eheleuten zugehörige in Tiefenau 
sub Nro. 10, belegene Grundftüd von 1 Hufe 12 Morgen 265 []Ruthen kulmiſch 
nebft Wohnhaus und Scheune, abgefchäßt auf 1864 Rthlr. 6 fgr., zufolge der im 
Bureau H. einzufehenden Taxe fol in termino den 22ften Zuli 1846 Bormit- 
tags 10 Uhr und Nachmittags 4 Uhr im Gerichtölofale öffentlich verkauft werben. 


18) Nothbwendiger Berfauf. 
Königlides Land» und Stadt-Gericht zu Thorn. 

Das sub Nro. 26. zu Buttau belegene Grundftüd des Eigenthümers Michael 
Sitzke, gerichtlich abgefhägt auf 521 Thlr. 9 Sgr. 2 Pf., fol am 1dten Juni 
1846, ®ormittags IA Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 

Sare und Hypothekenſchein jind in der Regiftratur einzufehen. 
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19) Nothwendiger Verkauf. 
kand-und Stadtgericht zu Culm. 

Das auf der Vorſtadt hieſelbſt vor dem Graudenzer Thore sub Nro. 21. bes 
legene, den Hubert und Anna geborne Zimmermann Woynowskiſchen Eheleuten ge 
börige Erbpachtsgrundſtũck, beflehend aus einer Bockwindmühle, . einem Wohnhauſe 
mit angebauten Stallungen und 12 Morgen Land, abgeſchätt nad 5 pGnt. kapi- 
talifirtem Ertrage auf 1223 Rthlr. 1 fgr. DI pf. und nach 4 pGnt. Papitalifictem 
Ertrage auf 1686 Rthlr. 18 fgr. 7 pf., fol in termino den I2ten Auguft 
1846 ®ormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 

Zare, Hppothekenfhein und Bedingungen können in unferem IH. Bureau ein 
gefehen werden. 


20) Rothwendiger Verkauf. 
Königlihes Land» und Stadt-Geriht Grauden;. 

Das hier in der Marienwerder Straße sub Nro. 155. belegene, den Kaufmann 
Adolph Eronbahfhen Eheleuten gehörige Grundſtück nebft Zubehör, gerichtlich abge» 
ſchätzt auf 5159 Athir. 17 Sgr. 6 Pf. zu Folge der, nebft Hypothekenſchein in 
unferer Regiftratur einzufehenden Zare fol im Termine den 3Often Dctober c. Bor 
mittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. 


21) Nothwendiger Verkauf. 

Das im biefigen Kreife unter der Hypotheken - Nummer 13. in Koffabude bes 
legene den Bauer Balentin und Marianne Szopinskiſchen Eheleuten gehörige Grund» 
ftüd, gerichtlih auf 1038 Rthlr. 10 fgr. abgefhägt, fol in termino den 14ten 
Auguft c. Vormittags 11 Uhr im hiefigen Gerichtslofale an den Meiftbietenden 
verfauft werden. Die Zare und ber neueſte Hypothekenſchein find täglich in unferm 
U. Bureau einzufehen. Eonig, den Öten Mai 1846. 

Königl. Land» und Stadtgeridt. 


22) Nothwendiger Verkauf. 

Das den Adam Piechowskiſchen Eheleuten gehörige, zu Koffabude belegene Ka 
thengrundftäd, abgefhägt auf 177 Rthir., zufolge der nebft Hypothekenatteſt im IL, 
Bureau einzufehenden Zare, fol am Tten Auguft 1846 Vormittags I1 Uhr an 
ordentlicher Serichtöftele fubhaflirt werden. 

Ale unbefannten Realprätendenten werden anfgeboten, ſich bei Wermeidung der 
Präclufion fpäteftens in diefem Termine zu melden. 

Conitz, den 21jften April 1846, 
Königl. Land- und Stadtgericht. 


Beilage: 


— 


Beilage 
zum öffentlichen Anzeiger des Amtsblatts Nro. 49, 


Marienwerder, den 13ten Mai 1846. 
— —— ——— — gs 


23) Nothwendiger Verkauf. Schulden halber. 
Land» und Stadt-Gericht Jaſtrow. 
Die der unverehelichten Henriette Wilhelmine Hoffmann zugehörigen hieſigen 

Grundſtücke als: Er | 

a, 2 Wohnhaus Nr. 304. des Hypothekenbuches, tarirt auf 500 Rthir. 

ſgr.; 
b. dad der vorläufig ausgeführten Separation unterworfene Ackergrundſtück 
Nr. 85. des Hypothefenbuches, tarirt auf 643 Rthir. 25 fgr., 

ſollen am 21ften Auguft 1846 Bormittags 11 Uhr an ordentlicher Ge 
sihtöftele fubhaflirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find im Bureau II. ein« 
zufeben. Ale unbefannte Realprätendenten ‚werden aufgeboten, fich bei Vermeidung 
‚ber Präclufion fpäteftens in diefem Termine zu melden, 
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24) Nothwendiger Verkauf. 
Patrimonialgerigt Clausdorf. 

Das in Weftpreußen und beifen Dt. Croner Kreife zu Hammer belegene 
Mühlengrundftüd, abgefhägi auf 7285 Atlr. 5 Sgr., zufolge der nebſt Hypotheken. 
Thein und Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, jol am 30ſten 
Zuni 1846 Bormittagg 11 Uhr an ordentlider Gerichtöftelle in Clausdorf fub- 
haſtirt werden. 

Zugleih wird ter feinem Aufenthalte nad unbefannte Kantor Zacob Schulz, 
ehemals zu Woldenberg, biemit vorgeladen. 

- Zub in Weftpreußen, den 17ten November 1845. 


Verpachtungen. 

25) Im Auftrage des Königlichen Pupillen-Golegii hieſelbſt ſoll das zum Vincent 
v. Wyſockiſchen Nachlaſſe gehörige, in dem Niederungöborfe Außenteich Nr. 10. dies- 
ſeits der Weichſel, etwa 2 Meilen von der Stadt Marienwerder und eine halbe 
Meile von der Stadt Mewe belegene, Bauergrundftüd, beſtehend aus circa 24 Mor» 
gen Preußiſch, incl. Obſt- und Gemüfegarten und den vorhandenen Wirthſchaftsge⸗ 
bäuden, vom Iften Mai biefes Jahres auf 3 Zahre verpachtet werden. Der Ver- 
pachtungstermin ftcht auf den 20ften Mai d. 3. Vormittags 10 Uhr in 
dem Gerichtögebäude des unterzeichneten Gerichts an, wozu Pachtluftige hierdurch 
eingeladen werden. 
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Die näheren Vıchtbetingungen Fönnen täglich in den Dienftftunden in unſerm 
Geſchäfts · Bureau J. eingeſehen werden. 
Marienwerder, den 29ſten April 1846. 
Königl. Land- und Stadt-Gericht. 


26) Zur Vererbpachtung eines Kämmerei-Platzes am hieſigen Maſuren -Thore von 
702 [IFuß, inel. der Schutzmauer an dem in die Drewenz ſich ergießenden Fluße, 
haben wir einen Termin auf den 27ſten Juni d. J. Vormittags um LO Uhr 
in unferm Seffiondzimmer anftchend angefegt, und laden Licitationsfiebhaber hier 
mit ein. 
Die Bedingungen Pönnen jeberzeit in unferer Regiftratur eingefehen weıden. 
Straöburg, am 25ſten April 1846. 

Der Magiſtrat. 





27) Das Rittergut Szarlej, Inowraclawer Kreifes, fol nebft dem Woriverfe Os— 
frowo und dem vorhandenen Inventario von Johannis d. 3. ab auf 12 Jahre ver« 
pachtet werden. Die Padhtcaution beträgt 6000 Rthir., die jährliche Pacht 4000 Rthlr. 
Näheres bei dem Juſtizkommiſſar Senff in Inowraclaw. 


Aufti om 
28) Zufolge Commifforii des hiefigen Königlichen Lands und Stadtgerichts vom’ 
2ıften März d. I. habe ic) zum Verkauf von 400 Scheffel Roggen gegen gleidy 
baare Zahlung einen Termin auf den 20ften Mai d. 3. Vormittags 10 Uhr in 
Gruczno angefegt, zu welhem Kaufluftige hiermit eingeladen werden. 
/ Schweß, den Aten April 1816, 
Der Auctiond- Kommiffarius des Königl. Land« und Stadtgaridts. 
Pannek. 





Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 
29) Die Gutsherrſchaft von Warzeln beabſichtigt auf der dortigen Feldmark eine 
Bockwindmühle mit einem Mahl» und einem Graupengange zu erbauen. Mit Be. 
zug auf die $$. 29. folg. der Gewerbe» Ordnung vom ITten Januar 1845 wird 
Diefes Vorhaben mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß etwaige 
Widerfprühe binnen 4 Wochen präflufivifcher Frift hier angemeldet und begründee 
werben müſſen. Die Zeihnung von dem Bauplage kann bier eingefehen werden, 
Marienwerder, den SOften April 1846, 
Der Landrath, 


80) Der incl. der auf 205 Rthlr. 28 Sgr. 4 Pf. berechneten Hand- und Spann⸗ 
di ſte mit 687 Rthlr. 27 Sgr. 7 Pf. veranſchlagte Wiederaufbau der —— 
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fen Scheune auf ber katholiſchen Pfarre zu Grondzaw, fol im Termin dem 
16ten Mai Nachmittags 3 Uhr dem Mindefffordernden in Entreprife über— 
laffen werden, wozu fichere Bauunternehmer mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß nah 6 Uhr Nachmittags der Licitations-Termin gefchloffen werden und ein Nach— 
gebot nicht mehr angenommen wird. Der Koften- Anichlag nebft Zeichnung können 
an jedem Tage in den Arbeitöftunden im biefigen GefchäftsRofale eingeſehen wer« 
den. Buttowo, den 3ten Mai, 1846, 

Königl. Domainen-Rent-Amt Lautenburg. 


31) Kandidaten zur erlebigten Reftorftelle an der hiefigen Stadtſchule, womit ein 

Sehalt von 450 Rthlr. verbunden ift, Fönnen fich bei uns unter Einreichung der 

Qualififationdattefte, bi8 zum Iften Zuni c. melden. horn, den Iften Mai 1816, 
Der Magiftrat. 


32) Die von hier Y, Meilen entfernt liegenden Brücher Bialablotty und Burfli« 
nica nebft Wiefen, etwa 300 Morgen groß, aus gutem morigen und aud) feftem 
Boden beftehend, follen nad dem heutigen Beſchluſſe der Beſitzer meiftbietend ver« 
äußert werden, wozu ein Bietungötermin auf den 10ten Juni c. Vormittags 10 Uhr 
in dem magifträtliben Seffionszimmer anberaumt worden und Kaufluftige eingeladew 
werden, Die VBerfaufsbedingungen werden im: Sermine befannt gemacht werden. 
Zuchel, den Sten Mai 1816, 
Der Kaufmann Martens, im Auftrage. 


* Preußiſche Kenten-Verſicherungs-Anſtalt. 
33) Mit Bezug auf die allgemeinen Beſtimmungen vom Sten April 1840 wird 
hierdurch zur Öfientlichen Kenntniß gebracht, daß die Nachweiſung von den im Laufe 
des Zahres 1845 erfolgten und bei und gebuchten Nachtragszahlungen auf unvoll« 
ftändige Einlagen aller beftehenden Sahreögefelfhaften, in unſerm Burcau for 
wohl, ald bei fümmtlichen Agenturen vom Löten d. M. ab, auf 4 Wochen (d. 1. 
bis Iöten Zuni d. &.) ausliegen wird. - 

Zedem, der im Zahre 1845 hier oder bei den Agenfuren Nachtragszahlungen 
auf unvollftänvige Einlagen geleiftet hat, bleibt es überlaſſen, fih aus jener 
Nahmeifung zu überzeugen, ob die darin bei feinen Nummern aufgeführten Nad)« 
tragszahlungen mit den Quittungen auf ben Interimsſcheinen übersinftiimmen, und 
find etwaige Abweichungen fogleih und fpäteftens innerhalb 4 Wochen nad Aus« 
fegung der Lifte und unmittelbar zu melden, indem die Anftalt — unterblcibf eine 
folhe Meldung — nur für die in der Nachmeifung aufgeführten Nachtragszahlungen 
fichen kann. Die Eingangs erwähnte allgemeine Befanntmahung vom Bten April 
1810 ifi auf den auögelegten Nachmeifungen nachrichtlich mit abgebrudt. 

Berlin, den-Iften Mai 1846. 

Direktion der Preuß, Renten-Verſicherungs-Anſtalt, 
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34) Bom Aften d. M. ab habe ich die Gaftwirtbfchaft zum „goldenen Löwen" in 
Graudenz übernommen, und richte an das verehrlide reifende Publikum hiermit bie 
‚gang vrgebenfte Bitte, mic mit zahlreichem Beſuche zu beehren, indem ich noch die 
Bemerkung hinzufüge, daß es mein fletes Beſtreben fein wird, Jeden reinlich, ſchnell 
‚und veell, fo wie die Biligkeit fefthaltend, bedienen zu laffen. W. Priebe. 


33) Sch beabfihtige mein zu Culmſee geligened, aus 1 Hufe culm, Weizenboden 
beitehendes zinöfreied Grundſück mit Wehn- und Birthichaftsgebäuden, ercl. einer 
Zorfiviefe zu verfaufen. Yonzyn (bei Thorn), den 7. Mail346, Paczkoͤwski, Lehrer. 


36) Beim Herannahen des Wirthfihafts- Jahres» Abfchluffes fordere ih alle Die 
jenigen, welche von mir oder meiner Frau irgend Etwas zu erhalten haben, hiermit 
auf: bis zum Iften Zuli c. dem Königl. Zufliz.Commiffarius und Notarius Herrn 
Extger in Flatow ihre Forderungen anzumelden, welder von mir beauftragt ift, 
Tiefelben, nach Befund der Richtigkeit, zu honoriven. Zugleich warne ich einen Je— 
den: weber meiner Frau, meinen Wirthfchafts-Weamten oder ed mag fein wer es 
wolle, nicht das Geringfte zu ereditiren, da ih ale Bedürfniffe für meinen Haus- 
fand und meine Wirthſchaft ſtets baar bezahle, 
Pottliß, den 2dften April 1846. Bon. 


37) Sch beabfichtige mein in Rofenberg sub Nro. 84. dicht am Markte belegencs, 
vor 5 Zahren neu erbauted, 2flödiges, fehr geräumiges und zu einem faufmänni« 
ſchen Geſchäfte fih fehe gut eignendes Wohnhaus nebſt Stallgebäude zu verfaufen. 
Kaufluftige belieben fi bis zum 22ften Juni ce. wegen des Nähcren perfönlich oder 
in franfirten Briefen an mid) oder an, den Kaufmann Herrn Knopf jun, in Rofen- 
berg zu wenden. Bellſchwitz, den 24ſten April 1846. 

Pawlitzki, Gafiwirth und Stellmadhermeifter. 


33) Ein Rittergut 1". Meilen von Graudenz, "s Meile von der Graudenz-Stras- 
burger Ghauffee, mit circa 4 Hufen Gulm. Areal, durchgängig Weizenboden, hinreis 
chenden zweifchnittigen Wiefen, Torfſtich zum eigenen Bedasf, neuen Gebäuden, auf 

circa 40 Hufen Culm. die Jagd und 800 Thlr. baaren Gefällen, ift wegen Familien- : 
v:rhältniffe zu verlaufen. Das Nähere auf portofreie Anfragen beim unterzeichneten 
Beſitzer. Nittergut Plement bei Rehden, den Sten April 1846. Wendenburg. 


39) Ein junger, empfehlenswerther tüchtiger Defonom ſucht ein Unterfommen; er - 
Fann fofort oder zu Johanni eintreten. Das Nähere ift in der Bäckermühle bei 
Marienwerber zu erfahren vom Mühlenbefiger 2. Helfer. 
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No. 21. Marienwerder, den 2ſten Mai 1846. 











L. A ſte 
der aufgerufenen und der Königlichen Controle der Staatö-Papiere 
im Rehnungsjahre 1845 als gerihtlidh mortificirt nahgemwiefenen 
‘ Staatd- Papiere. 
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Kurmärkſche I'aprocentige Schuld-Verſchreibungen. 


—610D. 300 1 vom 2iſten Juli 1845, 
Berlin, den 2Zlften April 1846. 


Königlihe Eontrole der Staatd = Papiere. 
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I. Die Beſcheinigungen über die bei unſerer Haupt-Kaſſe im IV. Quartal v. J. 
zur definitiven Bereinnahmung gelangten Kaufgelder und Zinfen für die veräußerten 
Domainen und Forſtgrundſtücke, fo wie über die zur Ablöfung von Domainen Präftatios 
nen eingezahlten Kapitalien, find mit den vorfdriftsmäßigen Verificationd-Atteften der 
Königlichen Hauptverwaltung der Staatd: Schulden’ und der Königlichen Staats-Schulden⸗ 
Zilgungs: Kaffe verfehen, heute ben betreffenden Domainen-Rentämtern und dem Do- 
mainen-Amte Stradburg zugefertigt worden, und ed fünnen diefelben nunmehr von 


x 
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ben gedachten Aemtern gegen Beſcheinigung unter Rückgabe der empfangenen Interims⸗ 
Quittungen in Empfang genommen werden Marienwerder, den Bten Mai 1846, 
Königlih Preußifhe Regierung, 
Adtheilung für directe Steuern, Domainen und Forften. 


MM. Das Dienftmädhen Wilhelmine Bork ſtürzte am 30ſten März c. beim 
Spülen der Wäfche in den damals tiefen Mühlenteich zu Zaftrom, und wäre wahr: 
fcheinlich ertrunfen, wenn der Müller Carl Mäsfe, der von dem Unglüd Nachricht 
erhielt, nicht ſchnell herbeigeeilt, in dad Waſſer gefprungen und mit Umficht und Ent: 
fchloffenheit die Berunglüdte glüdlidy gerettet hätte. Wir finden uns veranlaßt, das 
edle und menfchenfreundlidhe Benehmen ded Mäsfe hiermit belobend zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. Marienwerber, den Sten Mai 1846. 

Königlih Preußifhe Regierung. Abtheilung ded Innern. 


IV. Die Kaufleute M. Meyer und Hirfchfeldt zu Culmſee, find ald Agenten 
der Magdeburger Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft beftätigt worden. 
Marienwerder, den Iten Mai 1846. 
Königlih Preufifhe Regierung. Abtheilung des Innern. 


V. In Gemäßheit der, neben den 88. 27., 28., 38. und 41. der Gewer- 
beordnung vom 17ten Januar v. 3. zur Anmendung zu bringenden Beflimmung 
des $. 7. des Mahl: und Schlachtfteuer: Gefeges vom 30ſten Mai 1820 bedarf es 
in den Städten, welche der Mahlfteuer unterliegen, zur Anlegung einer 
Mühle, melde mit thierifhen Kräften, oder mit Dampf getrieben wird, der Geneh: 
migung des Herrn Provinzial: Steuer: Direftord, indem auf den leßteren die, in dem 
angeführten $. 7. erwähnte Befugniß übergegangen if. Mit Rüdficht hierauf brin- 
gen mwir im Auftrage der Königlichen Minifterien der Kinanzen und des Innern hier— 
durd zur Öffentlihen Kenntniß, daß jeder, welcher eine Mühle der vorbezeichneten Art 
im innern oder dußern ($. 14. des Mahl: und Schlachtſteuer-Geſetzes) Bezirk einer 
mahlfteuerpflichtigen Stadt anzulegen wünſcht, ſich deshalb zunähft an den Herrn 
Provinzial: Steuer: Direktor, und erft dann, wenn ihm von Ießterem die Erlaubniß 
ertheilt worden, unter Ueberreichung der, diefe Erlaubniß enthaltenden Verfügung die 
Einleitung des in den $$. 28. u. f. der Gewerbe: Ordnung vorgefchriebenen Verfah— 
rend bei und nachzuſuchen hat. 

Warienwerder, den 15ten Mai 1846. 

Königlih Preußifhe Regierung. Abtheilung des Innern. 


VI. Der beſtehenden Vorſchrift gemäß, machen wir wiederholt darauf aufmerk⸗ 
ſam, daß die zu einem gerichtlichen Depoſitorio einzuliefernden Gelder, auf jeden In: 
haber lautenden Papiere und Pretiofen, nie einer einzelnen Gerichtäperfon mit Sicher: 
heit überliefert werden können, fondern die inlieferung in Gegenwart der drei Per: 


fanon wmalcho man Kom Maoridhta fa Mormaltör Int Mamtldneii halannt aamacht man 


Perfonal- 
Chronik. zum Pfarrer bei der katholiſchen Kirche zu Lonzyn und u vom Patronat be: 


ee — 


ben, erfolgen, auch der flatt der Quittung zu ertheilende Depofital-Ertraft von diefen 
drei Perfonen unterzeichnet fein muß, einzelne Gerichtöbeamte dagegen nur in den 
Fällen, melde die von und unterm 2ten Mai 1837 durd die Amtöblätter bekannt 
gemachte Affervaten » Inftruftion vom 3Iſteu März 1837 ungiebt, ſich mit Annahme 
von Depofital:Affervaten befaffen dürfen. 

Die Gerichte find angewiefen, zu diefem Zmede die Namen der drei Perfonen, 
welche zur Verwaltung des Depofitorii beftellt find, durch einen beftändig am ſchwar⸗ 
zen Brette befindlichen Aushang bekanut zu mahen. Wir erwähnen hierbei noch 
rüdfihtlid der Patrimonialgerihte, daß wir zwar von Oberaufjichts ivegen auf Bes - 
ftelung von Amtdcautionen Seitend der Depofitals Rendanten bei den Patrimonial- 
Gerichten nicht dringen wollen, daß wir aber diejenigen Gerichtöherren, deren Gerichte 
eine irgend bedeutende Depofital- Verwaltung haben, darauf aufmerffam machen, in 
ihrem eignen Intereffe die von ihnen beftellten Depofital:Rendanten zur Kautiond- 
Beftellung zu veranlaffen, da fie bei Nichtbeobachtung der allgemeinen, bei der Admi— 
niftration der Depofitalfachen im erften Zitel der Depofital: Ordnung —â——⸗ 
Grundſätze für die dadurch entſtehenden Defecte verhaftet bleiben. 

Marienwerder, den Ilten Mai 1846. 
Königlihed Oberlandesgericht. 


VI. Der Knecht Jacob Peter Modzianowski aus Krampken, Kreid Stargarbt, 
ift wegen Verwandtenmordes durch die beiden gleichlautenden Erfenntniffe des Krimi- 
nal⸗Senats des hiefigen Königlichen Oberlanded:Gerihtd vom 18ten März 1843 und 
des Oberappellationd » Senats ded Königlichen Kanmergerichts zu Berlin vom 7ten 
September 1845, zur Schleifung zur Richtftätte und zur Zodeöftrafe des Rades von 
oben verurtheilt, welche Strafe dur die Allerhöchſte Kabinetö-Ordre vom 2öften 
März c., in Berüdfihtigung der im Laufe der Unterfuchung erfolgten Erblindung bed 
Berurtheilten, in lebenswirige Freiheitöftrafe verwandelt worden. 

Marienwerder, den Tten Mai 1846. . 
Königlihed Inquifitoriat. 


VII. Der bisherige Pfarradminiftrator zu Kaßczoret, Johann Bünger, iſt 


rufen und landesherrlich beftätigt worden. 

Der Premier Lieutenant a. D. von der Gevallesie, ift in Stelle des mit 
Tode abgegangenen -Kreiöfteuer : Cinnehmers Piehl, zum Kreiöftener - Cinnehmer und 
Rendanten der kombinirten Kreiöfteuer-Kaffe in Schlochau ernannt worden. 

‚Der Klaffenfteuer-Erheber Gottlieb Ebuard Gellonnet aus Stuhm, ift 
zum Bürgermeijter in Garnfee auf 6 Jahre ermählt und ald ſolcher beftätigt worden. 

Dem biöherigen interimiftifchen zweiten Amtödiener Thiel, bei dem Königlichen 
Domainen: Rentamte Rehden, ift diefe Stelle nunmehr definitiv übertragen. 


ee IT TI TE Br nn  —  — 
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Deffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts 520. der Rönigl. Preuß. Regierung. 





Marienmwerder, den 20ten Mai 1846, 





bafemu an. 
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J 
— Bekaantmacungen. 

1) Zur Verpachtung der Grasnutzung auf den dem Domainen Fiskus gehörigen 
Zralauer Wiefen, melde in Parzellen von ", und 1 Morgen eingetheilt werden 
follen, ift ein Zermin auf den 10ten Juni d. 3. Morgens 8 Uhr an Drt und 
Stelle anberaumt, zu beffen Wahrnehmung Pachtluſtige mit dem Bemerken einge- 
laden werben, daß im Termin zwei Driteheile der Pacht fofort baar bezahlt wer⸗ 
den müſſen. 

Die Berfammlung findet auf der Bliefniger Brenze flatt und Fönnen bie der 
Verpachtung zum Grunde liegenden Bedingungen hier jeder Zeit eingefehen werten, 
Stuhm, den Gten Mai 1846. J 
Königliches Domainen-Rent- Amt. 


2) Zur nodhmaligen Ausbietung der aus den diesjährigen Plätteichen des Forftreviers 
Bandöburg zu arbeitenden Nutzhoͤlzet, ald Kahnknie u. f. w. habe ich einen Termin auf 
Breitag den 12ten Juni d. 3. Nachmittags 4 Uhr in meiner biefigen Dienf- 
wohnung anberaumt, zu welchem id hiermit Käufer einlade. 

Der Meiftbietende hat zur Sicherung feines Gebots 25 Rthlr. nieberzulegen, 
die andern Bedingungen werden im Zermine befannt gemacht werden. ar 
Forſthaus Kl. Lutau, den Uten Mai 1846. 
Der Oberförſter Wilmanns. 


3) Am Sten d. M. iſt in dem etwa 2 Meilen von hier entfernten Fichtenwäld. 
hen bei Fichtenthal ein unbekannter Mann an einem Baume erhängt vorgefunden. 
Da fih über den Drt feiner Herkunft und feinen Namen garnichts und überhaupt 
nur foviel hat ermitteln laſſen, daß er durch Betteln im Herumziehen fich ernährt 
zu haben icheint, fo wird hiemit Jeder, der über die Perfon und Berhältniffe des 
Werftorbenen Auskunft geben kamn, aufgefordert, ſchriftlich oder perſönlich bei dem 
unterzeichneten Gerichte Anzeige zu malhen. 

Der Berflorbene war ein Mann von etwa 50 bis 60 Jahren, 5 Fuß 3 Zoll 
groß, von regelmäßigem Wuchs aber magerem Körper. Er hatte graucs Haupt: 
und Barthaar, hohe Stirn, blaue Augen, lange Nafe und war bekleidet mit einem 


alten braunen, meh Ky-pie Dberrod mit ſchwarzen Hornknopfen, einer bell« 
e 


blauen geflickten Metalllnöpfen, einem Paar biam und baum geftreiften 
Gingham-Hofen, die in die Stiefel gezogen und mit ledernen Zrageriemen befefligt 
waren, mit einem Hemde und einer hellgraucn gewölbten Müge, die mit ſchwarzem 
Pelz gefüttert und befegt mar. Gfeiftturg, den IOten Mai 1846, 

Königl. Land» und Stadtgericht. 


Siberheitd-Polizei. 





4) Der unten fignalifirte Schuhmachergeſelle Friedrich Wilheim Ewert von hier, 


welcher wegen Diebftahls zu 1 Jahr Zuchthausftrafe verurtheilt worden ift, ift am 
often April c. auf bem Zrandport nad Graudenz in Neucnburg entfprungen. 

Alle Eivil- und Militairbehörben werden bienftergebenft erfucht, auf den Ewert 
ftrenge vigiliren, ihn im WBetretungsfalle an die Direftion der Zwangs + Anftalten zu 
Graudenz abliefern zu laffen, und daß es geichehen, mir gefälligft mitzutheilen. 
Danzig, den Men Mai 1846. 

Der Polizei-Präfident. 

Signalement. Familiennamen — Emwert, Vornamen — Friedrih Wilhelm, 
Geburtsort — Marienburg, letter Wohnort — Danzig, Stand — Schuhmaderger 
felle, Sprache — deutſch, Religion — evangelifh, Alter — angeblid 43 Jahr, 
Statur — mittel, Größe — 5 Fuß 6 300, Haare — dunkelblond, Stirn — hoch, 
Augen — grau, Augenbraunen — blond, Nafe — lang, Mund und Wangen — 
gewöhnlich, Bart — blond, Kinn — flarf, Zähne — vollzäplig, Geſicht — lang 
und flarf, befondere Kennzeihen — links der Nafe am Backenknochen eine Narbe, 

Belleidung. Cine bunkelgrürc fehr auögefledte Müge, ein blan leinener 
Rod, eine alte fhwarze Haldbinde, eine giaubunt zeugne Weſte, ein Paar grau 
zeugne WBeinfleider, ein Paar Stiefel, 


5) Die Arbeitöfrau Eva Preuß aus Brauuswalde, welche gegenwärtig wegen großen 


gemeinen Diebflahld zur Unterfuhung gezogen, auch früher. bereitö wegen Diebftahls 
mehrmals beftraft ift, hat fi dem Unterfuhungs- Arreſte durch die Flucht and hie 
figem Gefängniffe entzogen. Sämmtliche Ortsbehörden und die Gens'darmen wer« 
ben ergebenji erjucht, auf. die Eva Preuß zu vigiliren, im Betretungsfalle diefelbe 
zu verhaften und hierher transportiren zu laflen. 

Signalement. Die Eva Preuß ift in WBraunswalde an ben Arbeitgmann 
Jacob Preuß verheirathet, 46 Jahre alt, 5 Fuß groß, hat blonde Haare, bededite 
Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, gewöhnlidye Naſe und Mund, fehlerhafte 
Zähne, breites Kinn, länglihe Geſichtsbildung, bleiche Gefichtöfarbe, unterfegte Ge« 
fait, fpricht deutfch und polnifh und hat Feine befonbere Abzeichen. 

Chriftburg, den Ilten Mai 1846. 

Königl, Land» und Stadt⸗Gericht. 


"ir m 
6) Auf dem Transporte nach Stuhm ift dev nuchſtehend bezeichnete Arbeitämann 
Anton Grunowski, welder wegen Pferdediebſtühls in Werhaft geweſen, am 30ften 
April d. 3. entfprungen. 

Sämmtlihe Eivil- und Militair-Wehörderi werden erjucht, auf denfelben Acht 
zu haben, ihn im SWBetretungsfalle zu verhaften und an den Magiftrat nah Ma- 
rienwerder ablivfern zu laffen. Marienmwerder, den Iten Mai 1816. 

Der Magiftrat. 

Signalement. Geburtsort — Neudorff bei Eulm, Baterland — Preußen, 
‚Beroöhnliher Aufenthalt — Mareefe, Religion — Katholifh, Alter — 26 Jahr, 
Stand, Gewerbe — Arbeitömanı, Größe — 5 Fuß 4 Boll, Haare — ſchwarz, 
Stirn — hoch, Augenbraunen — ſchwarz, Augen — braun, Naſe — lany und 
und did, Mund — gemwöhnlid und offen flehend, Zähne — gefund, Bart — 
ſchwarz, ſchwachen Schnuribart, Kinn — rund, Gefichtöfarbe — gefund, Geſichts- 
- bildung — breit, Statur — umterfeht, befonbere Kennyrihen — feine. 

Bekleidung Ein fhwarzbraun-tuchener Rod mit ſchwarzem Sammetkra- 
gen, eine blau» und grün-geblämte Jade, eine blau-stuchene Wefte, ein Paar ſchwarze 
Hofen von Sommerzeug, ein Paar alte lederne Stiefel, eine ſchwarz ˖tuchene Mühe 
mit Schirm, ein altes leinenes Hemde, ein Paar ſchwarze Unterhofen von Sommerzeug. 


7) Auf dem Transporte nah Stuhm ift der nachſtehend bezeichnete Schiffsknecht 
Johaun Kilinski, welcher wegen Pferbediebftahls im Verhaft geweſen, am 30ten 
April d. 3. entfprungen. 

Sämmtlihe Eivil- und Militair-Beböiden werden erfucht, auf, denfelten Acht 
zu haben, ihn im Wetretungsfall zu verhaften. und an den Magiftrat nah Marien - 
werder abliefern zu laffen. Marienmwerder, den Iten Mai 1946. | 

Der Magiſtrat. 

Signalement. Geburtsort — Gulm, Baterland — Preußen, Gewöhnlicher 
Aufenthalt — Münfterwalde, Religion — katholiſch, Alter — 22 Jahr, Stand, 
Gewerbe — Sciffstneht, Größe — 5 Fuß fieben Zoll drei Strich, Haare — 
dunfelblond, Stirn — frei, Augenbraunen — dunkelblond, Augen — blau, Rafe 
und Mund — gewöhnlich, Zähne — gefund, Bart — Feiner, Kinn — rund, Gefidtsr 
farbe — gefund, Gefihtöbildung — oval, Statur — ſchlank, befondere Kennzeichen : Peine. 

Bekleidung. Cine alte Pattunene Jade mit Parchent gefüttert, ein Paar 
ate blautuchene Hofen, ein Paar alte lange Stiefel, eine neue blautuchene Schirm- 
Mäpe, ein weißbuntes Halstuch, mweißleinene Unterhofen. 


8) Der wegen mangelnder Legitimation hier arretirte Blafergefelle Friedrich Steinke 
ift mittelft befchränkter Reiferoute vom Iten April d. 3. auf 3 Tage gültig, nad 
feinem angeblihen Wohnorte Sorgenorth gewieſen. Nach der Benachrichtigung des 


Königl. Domainen-Rentamts Marienburg vom Aſten April d. 3. iſt der Friedrich 
Steinfe jedoch nicht in Sorgenorth eingetroffen. De 
Die Mohllöblichen Behörden und die Gensdarmerie werben daher erfucht, im 
Vetretungsfalle den zc. Steinte nad Sorgenorth zu dirigiren, dad unterzeichnete 
Bandrathsamt aber hievon in Kenntniß zu ſetzen. 
Rofenberg, den Öten Mai 1846. 
Königlihes Landrathi- Amt. 





9) Der Dienſtknecht Eduard .‚Lubwig Kuginsfi, welcher von der Königl. Direction 
der Strafanftalt zu Sonnenberg, wo er megen Diebftahls eine zweijährige Zucht 
hausftrafe abgebüßt hat, mittelft Reiferoute hierher zurüdgemwiefen worden, ift zwar 
bier eingetroffen, hat ſich aber ſogleich wieder heimlich von hier entfernt. 

Sämmtlihe Wohllöbliche Polizeibehörven erfuhen wir daher auf den Kuginski 
gefälligft zu vigiliren und uns feinen jegigen Aufenthaltsort mitzutheilen. 

Graudenz, den 28ten April 1846. 

Der Magiftrat. 


10) Die von und mittelft Stedbrief vom 16ten April d. 3. verfolgte Louife Rump, 
geborne Joop, ift eingebracht, leßterer daher erledigt. 
Dirfhau, den 15ten Mai 1846. 
Königl. Land» und Stadt: Gericht. 


Vorladung. 
11) Der Beſitztitel des Gutsantheils Kiedrowice Nro. 77. 6. iſt für Franz und 
Albrecht v. Goſtowski berichtigt. Letzterer befindet ſich im Alleinbeſitz, vermag aber 
den Erwerb bed Franz v. Goſtowskiſchen Antheils urkundlich nicht darzuthun. Auf 
Antrag des ihm beſtellten Anwalts werden daher gemäß Geſetzes vom Tten März 
1845 alle unbefannten Realprätendenten, zugleich aber die ihrem Aufenthalte nad) 
unbefannten Mathias, Magdalena und Marianna v. Goſtowski, Geſchwiſter des 
1807 verftorbenen Franz v. Goſtowski, fo wie die Zafob v. Goſtowskiſchen Descen- 
denten Andreas, Michael, Jakob und Magdalena v. Goſtowski Öffentlidy vorgeladen, 
in dem am 26fien Auguſt c. Il Uhr Vormittags vor dem Deputirten Herrn 
Oberlandesgerichts Referendarius v. Heyfing anftehenden Zermine ihre Eigenthums- 
und fonftigen Anfprüce anzumelden und zu befdeinigen; andern Falls zu gewärtl- 
gen, daß. die Außenbleibenden mit ihren etwanigen Realanfprüchen auf den gedachten 
Kranz v. Goſtowskiſchen Antheil werden präflutirt, ihnen deshalb ein ewiges Still. 
Schweigen auferlegt und der Befigtitel für den Albrecht v. Goſtowski wird herichtigt 
werden. Marienwerder, ten 27ften April 1846. 
Civil-Senat des Königl. Oberlandesgerichts. 
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Verkauf von Grundſtücken. 
12) | Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stabtgeriht zu Eulm. 

Das zu Pniewitten sub Nro. 19. beicgene, ten Julius Rüheſchen Eheleuten 
zugehörige Erbpadts- Grundftüd, abgefhägt bei Kapitalifirung des Meinertrags zu 
5p@t. auf 10,685 Rthir. 12 fgr. und zu 4pEt. auf 12,924 Rthlr. 22 fgr., fol 
am 31ſten Juli 1946 Vormittags um 11 Uhr an orbentlidher Gerichtöftelle fub- 
baftirt werben. 

Der Hppothefen« Schein, die Zare und Berfaufs- Bedingungen find im II. 
Bureau einzufchen. d 


13) Nothmwendiger Verkauf. ' 

Das den Ferdinand und Wilhelmine Möbus'ſchen Eheleuten in Borsk unter 
der Hppothefen-Rummer 10. belegene, gerihtlih auf 1258 Rthlr. abgefhäßte Grund- 
ſtück fol im Termine den 27Tften Auguft Vormittags 11 Uhr bier an ordentlicher 
Serichtöftelle fubhaflirt werden. — Die Zare und Hppothefenfchein können täglich 
während ber Gefchäftöftunden im Bureau II. des hiefigen Gerichts angefehen werben. 

Gonig, den Ifien Mai 1846. | 

Königl. Land- und Stadt-Gericht. 


14) Nothwendiger VBerfauf. 
Land: und Stabtgeriht ME. Friedland. 
Die in der Feldmark der Stadt Mef. Friedland belegenen, dem Schuhmacher 
Rohde bierfelbit zugehörigen Ländereien als: 
zwei Dammrüden, 
zwei Morgen Ader, 
und vier Morgen Wieſe 
zufammen abgefhägt auf 182 Rthlr, zufolge der nebft Hppothetenfchein und Bes 
dingungen in der Regiſtratur Abtheilung II. einzufehenden Zare, follen am Zlften 
Auguſt d. 3. Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werben. 
Ale unbefannte Realprätendeuten werden aufgeboten, fi bei Vermeidung der 
D-äcluflor fpäteftens in dieſem Iermire au melden. 


15: Nothwendiger Verkauf. 
Land: und Stadtgericht Pr Friedland. - 

Das Haus des Abdeckers Auguft Fertinant S:idler, sub Nro. 285. hiefelbft 
belegen, abgefhägt auf 420 Rthlr., zufolge der nebft Hppothefenfhein und MWe- 
dingungen, im Il. Burcau cinzujehenten Farr, fol am 28ften Auguft c., Bor 
mittag 11 Uhr, an ordentliher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
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16) Rothwendiger Verkauf. 
Prinzlihes Patrimonial-Land-Geriht zu Flatow. 

Die zu Krojanke belegene, dem Mübhlenbefiger Göths gehörige Mahl. und 
Schneibemühle nebft einem befondern Wohnhaufe, und dazu gehörigen Gärten, ab» 
gefhägt auf 7085 Rthle. 16 Ser. 3 Pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Zare, fol am 2ten September c. 
Bormittags 10 Uhr an der Gerichtöftelle zu Krojanke ſubhaſtirt werber. 

Flatow, den Iten Januar 1846. 

Verkauf. 
17) Ich beabſichtige meinen im Schwetzer Stadtfelde hart an der Chauſſee dem 
Poftgebäude gegenüber belegenen Säegarten von 1 Morgen kulmiſch nebft Scheune 
am 2öften Juni c., Nadhmittage 2 Uhr, in dem Gefchäftslofal des Juſtizkom⸗ 
miflarius Wegner hiefelbft aus freier Hand zu verfaufen. Der Säegarfön eignet 
fih zur Anlage eines Gaſthofes zumal der projeftirre Weg von der Chauſſee nach 
dem neu zu erbauenden Gerichtögebäude an demfelben vorüberfährt. 
Schwetz den 13ten Mai 1846. 
Johann Eichſtädt, Schmiedemeiſter. 


VBerpachtung. 
18) Das den Geſchwiſtern Marianna, Franz, Johann und Jacob Koprowski ge- 
börige, zu Gwidßin sub Nro. 17. des Hypothekenrepertorii gelegene, aus 2 Hufen 
kulmiſch Land, Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebãuden beſtehende Grundſtück, ſoll von Jo⸗ 
hannis c. ab auf ein Jahr, im Termine den 6ten Juni c, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerihtöftelle zu Löbau anderweitig öffentlich verpachtet werden. 

Löbau, den Iten Mai 1816. 
Königl. Land» und Stadtgericht. 


Anzeigen verfhiedenen Inhalts. 
19) Der Borwerköbefiger Schilakowski zu Borkwinkel beabſichtigt die auf feinem 
dort beiegenen Grundftüde befindlichen Sprinde und Quellungen zu einem Zeiche zu 
fammeln und unterhalb deflelben eine oberfchlägige Waflermühle mit 2 Gängen zu 
bauen. 

Es werden daher in Semäßheit der Beflimmungen des $. 29. der Gewerbe · Ord ⸗ 
nung vom 17ten Januar a. p. alle diejenigen, welche durch diefe Mühlenanlage in ihren 
Rechten gefährdet zu werden glauben, hiedurch aufgefordert, binnen 4 Wochen prä- 
cluſiviſcher Frift ihre etwanigen gefeglich begründeten Widerfprüche hier anzubringen. 

Stradburg, den Aten Mai 1846. 
Königlides Landrathd- Amt. 


20) Zu dem hiefelbft in den Tagen vom I1ten bis 13ten Zuni d. I. flattfindens 
ben Hauptwollmarft laben wir dad resp. handeltreibenbe Publikum mit dem Bemer 
fen ein, daß auch diesmal alle bie Erleichterung des Verkehrs bezweckende Einriche 
tungen getroffen find. 
Landöberg a. d. W., den IOften April 1846, 
Der Magiſtrat. 
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21) Das ir. biefiger Stabt privilegirte Brauhaus mit einigen Utenfilien und zwangs⸗ 
pflihtigen Krägen, fol von den Befigern am Iften Juli c. meiftbietend veräußert 
werden, wozu Ermwerböluftige eingeladen werden. 

Zuchel, den 13ten Mai 1846. Martens, 


22) Beim Herannahen des Wirthfhafts- Jahres«Abfchiuffes fordere ich alle Dier 
jenigen, Weldhe von mir oder meiner Frau irgend Etwas zu erhalten haben, hiermit 
auf: bis zum Iften Juli c. dem Königt. Zufliz- Commiffarius und Notarius Herrn 
Seliger in Flatow ihre Forderungen anzumelden, ‚welcher von mir beauftragt if, 
diefelben, nach Befund der Richtigkeit, zu honoriven. Zugleich warne ich einen Ser 
den: weder meiner Frau, meinen Birthfchaftö- Beamten oder ed mag fein wer es 
wolle, nicht das Geringfte zu creditiren, da ich alle Webürfniffe für meinen Haus« 
ſtand und meine Wirthfhaft ſtets baar bezahle. 
Pottlig, den 29ften April 1846. Boy. 


23) Sch beabfichtige mein in Rofenberg sub Nro, 84. dicht am Markte belegenes, 
nor 5 Jahren neu erbautes, 2ftödiges, fehr geräumige und zu einem Faufmänni« 
fchen Gefchäfte fich fehr gut eigmendes Wohnhaus nebft Stallgebäude zu verfaufen. 
Kaufluftige belieben fich bis zum 22ften Juni c. wegen des Näheren perſoͤnlich oder 
in franfirten Briefen an mich oder an den Kaufmann Herrn Knopf jun. in Roſen⸗ 
berg zu wenden. Bellſchwitz, den 24ften April 1846. 
pawlitzki, Gaſtwirth und Stellmachermeiſter. 

24) ein junger, empfehlenswerther tüchtiger Oekonom ſucht eig Unterkommen; er 
Tann fofort oder zu Johanni eintreten. Das Nähere ift in der Bäckermühle bei 
Marienmwerder zu erfahren vom Mühlenbefiser &. Felſcher. 





25) In Groß Zauth, bei Ricfenburg, ſtehn 300 Mutterfhafe und 200 Hammel, 
deren Wolle in diefem Zahre mit 85 Rthlr. pro Gentner verkauft ift, zum Verkauf. 


26) Die Bulcan- Gießerei, Mafhinen- Bau-Aafiait, Ketten und Ankerſchmiede zu 
Königsberg i. Pr. hat die Niederlage bei mir durch eine Sendung ber folideften 
JZabritate, beftehend im verfchiebenen Kochheerdplatten, Heitzungsthüren, Bratöfen, 
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Roſten, Röhren, Eplinder, transportablen Rochheerden, Stubenöfen, Schrotmühlen, 
Hechfelmafchinen, luftdichten Dfenthüren, Pferderaufen, Krippen, Uhrgewichte, Mörfer, 
Gaffeetrommeln neuer Eonftructior, Plettbolzen, Dachrinnen, Pumpenröhren u. a. m. 
ergänzt, und die möglihft biligften Preife bei auögezeichnet dauerhafter Arbeit geftellt. 

Auf hier nicht vorräthige Gegenftände, wie Dampfmafchinen, Dampfcylinder und Keſ⸗ 
fel, complette Mahlmählen, Aderwerkzeuge, Anfern, Ketten, Verzierungen und Gitter 
zu Häufer, Gräben, Gärten u. j. w., Gußjchriften mit und ohne Vergoldung, eifernen 
Särge und WBohnhäufer und was fonft in das Gebiet diefer Anftalten fällt, nehme 
ich Beſtellungen an, und verfichere eine prompte und reelle Bedienung. 

| A. ©. Milbredt. 


27) Indem ich Einem bohgechrten Publifum für das feit 18 Jahren als Beſitzer 
des Gafthofes Hötel de Magdeburg biefelbft, erwiefene Zutrauen danke, bitte ich zu 
gleich daffelbe auch auf meinen Befignachfolger, Herrn C. $. Kräuter aus Braund- 
berg, gütigft übergehen zu laffen, und ihn aud mit geneigten Zufpruc zu erfreun, 
Marienwerder, den LIten Mai 1846. 8: Niefemann. 


28) Auf vorftehende Annonce Bezug nehmend, und mit der Bitte Ein hochgeehrtes 
Yublitum möge das meinem Vorgänger gefchenkte Vertrauen gütigft auf mid) über 
tragen, und mit der Berficherung, daß ich es mir fletö werde angelegen fein laffen, 
daffelbe durch reelle und prompte Bedienung zu erhalten, zeichne ich mich adhtungd- 
voll und ergebenft C. F. Kräuter. 
WMarienwerder, den Ilten Mai 1846. Beſitzer des Hötel de Magdeburg. 





29) Da ich direft von Berlin angefommen, mid; hier etablirt habe, fo zeige ich den 
geehrten Herren hiemit an, daß ich die Arbeit aufs Modernſte und dauerhaftefte liefre 
und jeberzeit für reelle Bedienung garantire. 
Marienmwerder, den 20ſten Mai 1846. J. S. Kriehn, 
Kleidermacher füt Herren, breite Straße Nro. 18. 
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Amts Blatt. 


No. 2), Marienwerder, den 2Tften Mai 1846; 














Dad 12te Stüd der Gefekfammlung enthält unter: 

No. 2698. Das Privilegium megen Ausfertigung auf die Inhaber lautender Bel⸗ 

re zum Betrage von 83500 Thaler vom 27ften 
ö 

No. 2699. die Verordnung über die Befugnifle der Kreisftände in der Rheinproving, 
Audgaben zu befchließen und. die Kreiseingefeffenen dadurch zu verpflichten, 
vo Oten April 1846; 

Ro. 2700. die Verordnung, betreffend die Beitragspflidt zur Unterhaltung von Kirchen, 
Pfarr: und Schulgebäuden in dem Markgrafthum Dberlaufig ,“ vom I Iten 
April 1846; 

Re. 2701. bie Allerhöchfte Kabinetöordre vom 17ten April‘ 1846, betreffend die 
einftweilige Entbindung bed Chariter- Kranktenhaufed in Berlin und defien 
Meben » Inftitute von der Aufficht des Kuratoriums für die Krankenhaus 
und Thierarznei⸗ Schuiangelegenyalen und die: unmittelbare Unterordnung 
derfelben unter dad Minifterium der "Mebdizinal: Angelegenheiten. 


Befanntmadhung, 
den Remonte:Ankauf pro 1846 betreffend. 

1. In dem Bezirke der Königlichen Regierung zu Marienwerder und den ans 
grenzenden Bereichen, find in diefem Zahre, zum Ankaufe von Remonten im Alter 
von drei bis einfchließlich ſechs vefp. auch fieben Jahren, nachftchende früh Morgens 
beginnende Märkte wieder angefegt worden, und zwar: 


den Aten Juni in Bromberg, den 23ſten Zuni in Memwe, ” 

= bten = = Wirfih, :» 2iften = = Dirfchau, 

» Bten = = Ghodgiefen, s 2dften = = Filehne, 

s 18ten = =: Schweh, = 2öfen = » Marienburg, 
: 1Otn = = Gruppe, :» Hllen = = Elbing, 

s Ofen s = Weuenburg, :s fen = = Pr. Holland. 
= 22ften = = Marienmwerber, 


Die erkauften Pferde werden zum Stelle von der Militair + Kommiffion abges 
nommen und fofort baar bezahlt. 

Die erforderlichen Eigenſchaften eined Remontepferdes werden ald hinlänglic 
befannt voraudgefeht, und zur Warnung der Verkäufer nur wiederholt bemerkt, daß 
außer folhen Pferden, deren Dune ſich etwa ergebende Behler, | den Kauf ſchon ge⸗ 

in Marienwerber den 28. Mai 184 
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feglic rüdgängig machen, auch noch dicienigen einer x gleihen Waaßregel auf Koſten 
der Verkaͤufer unterworfen find, welche ſich hinterher ald ppenſetzer ergeben ſollten. 
> Mit jedem Pferde müffen eine neue ſtarke lederne Zrenfe, eine Gurthalfter und 
zwei hanfene Stricke unentgeldfic übergeben werden. "Berlin, den 20Often Mai 1845, 
Kriegs-Minifterium. Abtheilung für dad Remeintendefem 
v. Stein. Mentzel. v. Schäffer. 





N. Am 27ften April c. hat der Einwohner Friedrich Simen, aus’ Kl. Baldram 
den 6 Zahr alten Sohn des penfiorirten Randreuter Gehde, welcher in den damals 
hoch angefchmwollenen Liebefluß geftürzt und dem Ertrinken nahe war, durch feine ent- 
ſchloſſene rafche Hülfe glädtic gerettet. Wir haben dem Zimen dafür eine Gelb- 
prämie zuerkannt, finden uns jedoch veranlaßt, fein menſchenfreundliches Benehmen 
mod) außerdem belobend zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 

Marienwerder, den 12ten Mai 1846. | 
Königlih Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


HI. Der Gutspaächter Schumader zu Wyrembke, hat der ‚Kirche in Neu Ja: 
Binniec ein werthvolles vergoldetes großes Krucifir zur Ausſchmückung des Altars 
geſchenkt und wir nehmen deöhalb gern Weranlafjung, den dadurch bewiefenen mild- 
thätigen und religiöfen Sinn belobend anzuerkennen. 

Marienwerder, den. 16ten Mai 1846. 
Königlih Preußifhe Regierung. Abtheilung ded Innern. 


IV. Es wird hierdurch zur Kenntniß des Publikums gebradht, daß die Stadt 
Ehriftburg vom Iften Ianuar 1847 ab, aus der vierten in die dritte Gewerbeſteuer— 
Abtheilung verfegt worden ift. Marienwerder, den 16ten Mai 1846. 

Königlih Preußifhe Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forften. 


V. Der nad) dem diesjährigen Kalender-Verzeichniffe in Pr. Friedland am Tten 
December c. angefeäte Jahrmarkt wird an diefem Tage nicht abgehalten werden und 
dagegen ein folder am 28ſten Mai c. ftattfinden. Marienwerder, den Löten Mai 1846. 
Königlid Preußifhe Regierung. Abthrilung des Iunnern. 


VI. Dur die beiden gleichlautenden Erfenntniffe des Criminal: Senats des 
hiefigen Königl. Oberlandesgerichts vom 27ſten Dezember pr. und des Königl. Tri— 
bunald ded Königreichs Preußen zu Königöberg vom 2lften März c. ift ein zehn: 
jähriger Knabe wegen wiederholter Brandftiftung zu einer Züchtigung von 30 Ru- 
thenhieben und vierjähriger Einfperrung in, eine Befferungs« Anftalt für jugendliche 
Berbrecher ‚verustheilt. ” Marienwerder, den Tten Mai 1846, 

Königlihes Inquifitoriat. 
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VI. Der Schuhmadergefelle Iſidor Groß hat dad von und unterm Aten Sep: 
tewber 1844 sub Nro. 49. erhaltene, auf drei Jahre gültige und umterm. l4ten Ja- 
nuar d. J. zur Reife nad) Berlin von und vifirte Wanderbuch am Sten d. M. bei 
Fordon verloren, und wird daher diefes Wanderbuch hiermit für ungültig erklärt. 

Schwetz, den 12ten Mai 1846. 
Der Magiftrat. 


VII Der Magiſtrats ⸗Bureau · Behülfe Selint Theodor Maaß, ift ald 





it. Stadbtfämmerer zu Marienwerder auf 6 Jahre gewählt und beftätigt worben. 


IX. Getreide- und Rauchfutter-Durchſchnitts⸗-⸗Markt-Preiſe pro mense 
April 1846. 
Nah Berlinfhem Sheffen 


Getreide 





















In den — * 
Staͤdten: Weizen Roggen Gerſte Hafer | Srhfen 
Rt. fo. pf.| Rt. fo. pf. [Mer fo. pf. | Rtlt. fa. pf. I Re. fa. ‚Bf. 
Bifhofsweret - - | 2 8 9] 115 17 113 11 2 
EHriftbing - » - » - 2— 10] 121 I] rı117 3 l 
Ent -» © 2 ..41—- —— 2 15] 113 5 2 
Eulm . 216 8] 122 3] 114 4 
Dt. Eylau 218 5] 122 2] 115 — 
$latow . — — — 2 1 8I ı 8 2 
Freiſtadt. 220107 119 2] — — — 
Brauden . 210 1 123 117 6 
from . x. ..41-— —-] 25 1 113 3 
2277 a a EEE Ve 231210) 114 9 110 8 
Marienwerder - » » -1 213 21 123 4 113 3 
Meme ee a11 81 1924 51 113 3 
Neuenburg . » » =» 212 654 126 5] 114 4 
Riefenburg-. - - 216 3} 122 2] 113 3 
Rofenberg . 215 8 2— 7] 1190 — 
Schlochau — — —1 2 2— 115 6 
Schwetz. 218111 127 fF 11010 
Stradbug - - -» - 12 691 121 6 111 6 
Ehorn . - 216 61 121 4 — — — — 22 2 
— —— 213 4] 124 6] 112 11] —29 3 2 — 2 
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Raudhfutter 





In den Graue | Kartoffeln 












eu pro |__Etrob pro Shod 

Erbfen ro Sen. 3 ; 
Städten: ſeꝛ Lad Et Br 
Mei. fg. pf.| Re. fg. pi.i Re. fg. pfeh Re. fg. pf.| Rei. fo. pf. 
Bilhoföwerder . . -» — — — — 12 10) — 26 —I 6 — — I —— — 
Chiltbug - » » 273) — 1 11 — 25 4— —I 310 — 
Sorid -. » . 0. . — —— — 183 9) — 25 —] 820 —I| 3— — 
Eulm . e — —— —- 1 U 1— — 8 —— — —— 
Di. Eylau — — — — — 12 — — 25 6 5 — —— — 
Flatow. — — — — 15 — P—25 —I 715 — 615 — 
Freyſtadt . 1 ——— — 153— 7 — — — — 
Graudenz 2391 —12 6 —0—I 7 —— — — — 
Jaſtrow * — — — — 13 — — 0 —]| 720 — 5 —— 
Löbau — —— — 11 4] 1— — 8 — 1 s —— 
Marienwerder ... 215 4 — 11 233 —17 01 517 0 — — — 
er. 2 + in 3 8 —I 1-— Ss — 
Neuendug -. » » » — — — — 3 11 — 23 —]| 5 — —I| 4 — — 
Riefenburg - . - » 29 51—1ı 9 —23—-] 5 — —I— — — 
Rojendrg - » - » — — — — 11 11) — 25 — 6 15 --] — — — 
Shldhauu -. » » » — — — — 13 44 1— —i 9 — — — — 
Schw ». -»- +.» — —— — 14 81 1— — 9 — — 5 — — 
Steadbug » » - = — — — — 15 — 120 — 715—] 715 — 
Thorn — — — — 16 0|— 14 8] 824 —| — — — 
Durbfahnittid . [| 2 sıı — 14 — — 236 51 629 6| 514 5 





COSOR LED DEF DC un ——— 
(Hierzu der Öffentliche Anzeiger No. 21.) 


* 


Deffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts IT. der Königl. Preuß. Regierung, 
Marienwerder, den Th Mai 1846, 








Betanntmadungen 


1) Da mit dem 15ten k. M. für die zum Weftpreußifchen Landſchafts-Verbande 
gehörenden Pfandbriefds-Schuldnern der gefegliche Zermin zur Einzahlung der Pfand: 
briefö= Zinfen beginnt, fo werden die betreffenden Herren Gutöbefiger hiermit aufge 
fordert, diefer ihrer Verpflichtung fpäteftens bis zum 30ſten k. M; pünktlidy zu ge 
nügen, indem von den alsdaun vorhandenen Rückſtänden nit nur wierteljährige 
Verzugs-Zinſen berechnet, fondern jene auch durch fofortige Mobiliar» Erekution oder 
Sequeftration der verpfändeten Güter reglementömäßig beigetrieben werden müffen, die Er: 
theilung von Zahlungäfriften aber außer dem Kalle einer durch erhebliche, unverfchul- 
dete Unglüdöfälle, die 8 Tage nad) ihrem Eintritte angezeigt und unterfucht worden 
fein müffen, herbeigeführten Zahlungs» Unfähigkeit nicht im Bereiche unferer Befug⸗ 
niffe liegt. 

4 Marienwerder, den 20Often Mai 1846, 

Königlide Provinzial: Landſchafts— Direttion⸗ 


2) Zur öffentlichen Verſteigerung des im Forſtrevier Lindenberg aufgearbeiteten Bau⸗ 
und Brennholzed ſtehen die Termine, 
am dten Zuni, ' 
« Gten Zuli, 
= Öten Auguft und 
Tten September, 
Vormittags 10 Uhr, beim Gaftwirthe Herrn Jahnke in Schlohau an. Die Forft- 
fhubbeamten des Revierd find angewieſen worden, Kauflufligen dad Holz auf Ber: 
langen vor den Zerminen nachzuweiſen. 
Kaldau, den 2lften Mai 1846. 
Der DOberförfter. 


3) Zum: meilibietenden Verkauf einiger Quantitäten —— Brennboͤlzer 
im Konigl. Jorſtrevitt Lonkorsz ſtehen folgende Termine an: 









Aus Verſammlungsort 


dem Belauf 
Jaykowo | im Forfthaufe zu Jaykowo Borm. 11 Uhr. 
Kalluga — — " " " Kalluga „ 10 „ 
Bengowig / — i 
Zarosle f 20 11 „Kruge zu Zbiczno Vorm. 10 Uhr. 
— 13 — 8 „ nn tonlorlt „ 10 „ 
Gorall — 18 — J „Vorſthauſe gu Gorall Vorm. 10 Uhr. 
Wawrowitz N 
Starlin 196: 24 | m „Lonkotsz „ 10 „ 
Lindenberg \ 
er 24 — 15 [73 "„ „ Krottoſchin [73 10 7} 
Tillitz 25 „ m Kaczef „ 10 " 


In dem Sermine am 20ften Jun follen aud; noch mehrere Kiefern- Rug- 
holzſtämme zum Verkauf geflellt werden. 
Die Berkaufsbebingungen werden in den. Zerminen befannt gemacht werden. 
Lonkorsz, den 17ten Mai 1846. 
Der Königliche Oberförſter. 


Siherheitd-Polizei. 

4) Der nadjftehend fignalifirte Anccht Peter Grozemski aus Kommorsk hat fich 
eineb Manteldiebftahls dringend verdächtig gemacht und feinen Dienft verlaffen. Die 
tefp. Polizeibehörden werden ergebenft erfucht auf den ne zu vigiliren und ihn 
im Betretungöfalle hier abliefern zu laffen. 

Neuenburg, den 19ten Mai 1846. 
Königl. Domeincn-Rent:-Amt. 
Signalement. Religion — Fatholifh, Alter — 25 Jahr, Größe — 5 Fuß 
2 Zoll 2 Strih, Haar — dnntelblond, Stirn — hoch, Augen — blau, Naſe — 
fpig, Mund und Kinn — gewöhnlih, Gefichtöfarbe — gefund, befondere Kennzei⸗ 
hen — flotternde Sprade. 


5) Der Zudhmadergefelle Wilhelm Schmöckel aus Landed in Weftpreußen, etwa 
24 Jahre alt, ein Sohn bed dortigen Nachtwächters, welcher im Jahre 1843 in 
Adlich Lande und zulebt in Cammin bei Preuß. Friedland gearbeitet, von da aber 
nad) Zempelburg, Tuchel und Coronowo gemwandert fein foll, ift von und wegen ver- 
übten Straßenereffed zur Unterfuchung gezogen, hat ſich aber vor der Publikation des 


« 
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Erkenntniſſes von feinem bisherigen Wohnorte entfernt. Sämmtlihe Givil- und Mi⸗ 
litair⸗Behörden werben erfucht, auf den zc. Schmödel Acht zu haben, ihn im Betre⸗ 
tungsfalle zu verhaften, und uns von ſeiner Arretirung ungefäumt Anzeige zu machen. 
Zaftrow, den 1Iten Mai 1846. 
Königl. Preußifhes Land— und Stabtgeridt. 


6) Der Einwohner Johann Przybilski aus Skarlin, 23 Jahre alt, welcher an« 
geſchuldigt if, dem Jäger Erb aus Nawra auf der Landſtraße zwifchen diefem Dorfe 
und der Stadt Neumark eine Flinte abgenommen zu haben, hat ſich feiner Verhaf⸗ 
tung dur die Flucht zu entziehen gewußt. Es werden fämmtliche Behörden erge⸗ 
benft erfucht, den Przybilski im Betretungöfalle zu verhaften und hierher abliefern zu 
faffen. Löbau, den 17ten Mai 1846. i 

Königl. Land» und Stadt- Gericht, 


7) Der im Amtsblattd-Anzeiger Nro. 19. pag. 193. vom Landrath des Di. Gro- 
ner Kreifed unterm 27ften v. M. ſtecbrieflich verfolgte polnifche Weberläufer Michael 
Obuſinski ift in Güftrin nieder ergriffen worden. 

Marienwerder, den 16ten Mai 1846. 
Königl. Preuß. Regierung." Abtheilung des Innern, 


— 





8) Der mittelft Steckbriefs vom 14ten April c. verfolgte Partikulier Michael Wob- 
pol aus Maslowo Kreis Schrimm ift ergriffen. 


Pofen, den 12ten Mai 1846. 
Der Polizei:-Präfident. Be 


Borladun 
9) Alle diejeriigen, welche an einem der folgenden Dokumente über: 

1. 30 Tlr. nebft 6 Prozent Zinfen vig. decr. vom 20ften Zanuar 1325 ex 
obligat, der Schuhmacher Albrecht und Marianna geborne Ropinska-Fritza⸗ 
{hen Eheleute vom 20ſten Januar 1825 für den Zifchlermeifter Wengel 
auf dem Grundftüde Zucel Nro. 102. eingitragen. 

2, 147 Ihe. 4 Sgr. nebft landüblihen Zinfen vig. deer. vom 28ſten März 
1841, aus dem gerichtlichen Erbvergleiche von 19ten Mai 1802 für ben 
Ludwig Owsianny auf dem Grundftäde Tuchel Nro. 35 A. proteftativifc ein» 
getragen und auf die Treunſtücke litt. B., C. und E, übertragen. 

3. 50 Thlr. nebft 6 pGt. Zinfen vig. deer. vom 21ſten September 1839 ex 
obligat. der Johann und Hedwig Dffowida-Mulzoffichen Eheleute vom 19ten 

* Mai 1808 für den Handſchuhmacher Johann Philipp Kifhauer auf dem 
Srundftüde Kelpin Nro. 4. proteftativifch eingetragen; 


10. 
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50 Alr. nebſt 6 pCt. Binfen vig. deer. vom 18ten Mai 1839 ex oblig. ber 
Martin und Motianna Zurawska-Oſſowichiſchen Eheleute vom I9ten Mai 
1808 für den Handſchuhmacher Johann Philipp Kiſchauer auf dem Grund» 
ſtäcke Kelpin Nro. 34. proteftativifch eingetragen; 

98 Thlr. 23 Sgr. 6 Pf nebft 6 pEt. Zinfen vig. deor. vom 24ften Octo—⸗ 
ber 1828 ex oblig: der Andreas ynd Catharina Efaja»Poforöfifchen Ehe 
leute vom 2lften October 1828 für die Jacob von Woyciechowskiſche Pu- 
pillen-Maffe auf dem Grundflüde Etobno Nro. 2. eingetragen; 

100 Thle. nebft 5 Prozent Zinfen vig. deer. vom resp. 20ſten Juli 
1820 und 14ten November 1826 ex oblig. der Joſeph und Anna Lac 
kowska· Grabowiczſchen Eheleute vom 24ſten Juni 1819 und ex cess. 
vom 12ten Mui 1826 für den Krüger Zofeph Schreiber zu Oſterwick reſp. 
deffen Geffionar, den Brenner Joſeph Jahnke zu Kenfau auf dem Grundſtück 
Frankenhagen Nro. 19. eingetragen; 

200 Thaler nebft 6 pCt. Zinfen vig. decr. vom I’Tten Auguft 1843 ex 
obligat. der Zimmermeifler Sriedrih und Catharina geb. Mahn-Weinertfhen 
Eheleute vom ITten Auguſt 1832 auf der Amtöparcelle Neutuchel Nro. 23. 
und 24. für den Gutsbefi iger Theodor von Polczpnsfi zur Eintragung notirt; 
6 She. 27 Sgr. 3%, Pf. vig-.deer. vom Tten Januar 1840 aus dem Re 
ceffe in der Stanislaus Grabowiczfchen Nachlaßſache vom 1S8ten Februar 
1819 und 22ften October 1839, ferner dem Receffe in der Marianna Pankau 
geb. Grabowiczſchen Rachiaßfache vom 22ſten October 1838, für den Käth- 
ner Andreas Panfau auf dem Grundftüh Rech Nro. 15. fubingroffirt; . 
100 Thaler nebit 6 Prozent Zinfen vig. deer. vom 22ften November 1841 
ex oblig. der Albreht und Marianna Glaza» Klunderihen Eheleute vom 
2öfter Januar 1812 für den Peter Theil auf dem Grundftüde Koszlinfa 
Nro. 44. eingetragen; 

70 Shaler 13 Sgr. 4 Pf.’ nebft 5 Prozent Zinſen vig. deer. vom 10ten 
Dezember 1839 ex recess. vom 6ten Zuli 1815 in der Sohann Oftromidifchen 
Nachlaß-Sache für den Paul Oſtrowicki zu Suhi auf den Grundſtücken 
Minikowo Nro, 6. 35. und 36. eingetragen; 


ald Eigenthümer, Geffionarien, Pfant- oder fonftige Bricf-Inhaber Anfprüche zu ha 

ben vermeinen, werden mit dem Erdffnen, daß der am Iren März c. angeftandene 

Prãcluſiv · Termin wegen mangelhafter Infertion aufgehoben ift, hiemit aufgefordert, 

djefelben binnen 3 Monaten, fpäteflens aber im Termine den Iten Auguft c. 

VB. M. 10 Uhr vor Herrn Der: Landes» Gerichtd » Affeffor Derzewöki geltend zu 

machen, widrigenfalls fie hiermit präckudirt und die Forderungen gelöfcht werden würden. 
Tuchel, den Zdften Mär, 1846. 


Königl. Preußifhes Land- und Stadtgericht. 
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Bertauf von Grundftüden. 
10, Nothmenbiger Bertauf. 

Das den Erben der verftorbenen Bädermeifter Johann und Anna Catharina 
geborne Mertikin-Fleifchauerfchen ‚Eheleute zugehörige hierfelbft belegene in den hiefigen 
Hypothekenbüchern sub Nro. 15. verzeichnete Großbürgergrundſtück beſtehend aus emem 
Wohnhauſe nebſt Hintergebäude, circa 10 Morgen 116 JRuthen Land nebſt einem 
fogenannten halben Morgen und einem Waldantheil, abgefhägt auf 1127 Rthlr. 
9 Sgr., 6 Pf. fol am Aten September 1816 Vormittags 11 Uhr an hiefiger 
Gerichtöftelle, fomohl in feinen einzelnen heilen ald ganz fubhaflirt werden. Die 
Zare und der Hypothekenſchein können in unferer Regiftratur eingefehen werben. 
Alle unbefannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Prä- 
-Hufion fpäteftens in diefem Termine zu melden. . 

Dt. Eylau, den 25ſten April 1846. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


1l) . Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Gutöbefiger Zimmermann zugehörige, in dem Dorfe Pot Karczewo 
belegene Bauergut, Tokary genannt, von circa 294 Morgen 103 ſ] Ruthen, gericht 
lic) abgefhäßt auf 11,411 Rthlr. 6 Sgr. 8 Pf. zufolge, der nebft Hypothekenſchein 
und Webingungen in der Regiftratur drö ten Bureaus einzufehenden Zare, fol 
am ten Juli fut. Vormittags 1F Uhr, an ordentlicher Berichtöftelle ſabhaſtirt 
werden. Strasburg, den 7ten December 1845. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


12) Nothmwendiger Bertauf. 
Die der hiefigen Judengemeinde gehörigen, hierfelbfi belegenen Srundfiäde: 
1. Das Waagehaus, abgefhäbt auf 190 Rthlr., 
2. das Wohnhaus für den Kantor und Rabbiner, nebfi dazu gehörigem Plage, 
abgefhägt auf 450 Rtihlr., 
3. das zur Wohnung für den Synagogendiener und zur Badeanftalt eingerichtete 
Haus, nebft dazu gehörigem Plage, abgefhägt auf 213 Rthir. 
zufolge der im Bureau II. einzufehenden Taxe, follen am 6ten Julius 1846 Bor- 
mittags 11 Uhr an ordentlicher Berichtöftelle fubhaftirt werden. 
Ale unbekannten Realprätendenten werben aufgeboten, fidh bei Vermeidung ber 
Prakluſion, fpäteftend in dieſem Termine zu melden. 
Bempelburg,; den I0ten-Febrar 1846. 
Königl. Land: und -Stadtgeridt. 
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13) erta 

Die zum Nachlaß der ———— ibaet und Dorothea Maria Born- 
Ihen Eheleuten gehörigen, aus Haus, Gärten und Aderparzellen beftehenden, in ber 
Stadt Baldenburg und deren Feldmark belegenen Nachlaßgrundſtũcke, abgefd,ägt 
laut der in unferer Regiftratur werktäglich einzufchenden Zare, auf 1301 Rthlr. 
21 Sgr. 6 Pf., follen in dem auf den Iten Juli c. Vormittags 10 Uhr zu Bal« 
denburg, am ordentlicher Gerichtsſtelle anberaumten Termin, Erbtheilungshalber ſub⸗ 
haſtirt werden. 

Alle unbekannte Mealprtendenten, ramentlih der am 31ſten Mär; 1778 gebo- 
rene und fpäter verfhollene Samuel Auguft Gnodtke, werden aufgeboten, fich, bei 
Bermeidung der Präflufion, fpäteftens in diefem Termin zu melden. 

Hammeritein, den 13ten März 1846, 
- Rönigl. Land und Stadt» Gericht. 


VBerpachtung. 
14) Zur weitern Verpachtung des den Wittingſchen Erben gehörigen Erbpachtsktuges 
in Linsk, für die Zeit vom Iſten Juli 1846 bis Martini 1847, unter den bisherigen 
Bedingungen, haben wir einen Zermin auf den 23ften Juni 1846, an ordentli« 
cher Gerichtsſtelle anberaumt. A 
Schwetz, den 15ten Mai 18146. 
Röniglihes Land» und Stadtgeridt. 


Xuttio nem 
15) Der Mobiliarnachlaß der verftorbenen Juſtiz · Commiffarius Clotilde Gomlida, 
beftehend aus Meubles, Leinenzeug, Betten, Kleidungsſtücken, Silberzeug ec., wird 
am Iten Juni a, c. Bormittags 8 Uhr im hiefigen Grundſtücke der Wittwe Gold» 
ſtaudt Öffentlich verfauft werben. 
Löbau, den Iten Mai 1846, 
Der Kreis-Juſtizrath des Löbauer Kreifes. 


16) Zwei braune Pferde, 90 Rthlr. abgefhägt, jollen am Sten Juni c, vor 
dem biefigen Gerihtöhaufe meiftbietend verfauft werden. 
3empelburg, den 20ften Mai 1816. 
Dewiß, v. c. 


Anzeigen verfhiedenen Inhalts, 
17) Die Herren Actionaire der Straßburg: Graudenzer Ehauffeebau-Ge- 
fellfhaft werden hierdurch zur Einzahlung der ahten Rate der Actienbeiträge, 
mit Fünf Thalern für eine jede gezeichnete Actie, aufgefordert. 
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Diefe Einzahlung ift fpätftens bis zum 1Oten Zuli c. an die Geſellſchafts⸗ 
kaſſe zu leiften. 

Wir machen darauf aufmerkfam, daß jeder Actionair, welcher diefe ausgefchriebene 
Zheilzahlung bis zu dem gedachten Termine nicht gezahlt haben follte, nach 8. 5. der 
Statuten in eine Gonventionalftrafe von einem -Zehntel des Reſtes verfällt, von wel⸗ 
cher dad Gomite Niemanden entbinden Fann. 

Graudenz, den 16ten Mai 1846. 

Das Comite der Straßburg: Graudenzer Ehauffeebau: Gefellfhaft. 
’ Dofelger. 


18) Die von dem hiefigen Kreife zur diesjährigen” lAtägigen Landwehr : Hebung ge: 
ftellten und angelauften Landwehr: Kavallerie Pfecde follen im Termine den Öten 
Suni c um 10 Uhr Vormittags in Neumark. öffentli) an den Meiftbietenden ver- 
kauft werden. Das Kaufgeld foll gleich bezahft werben, jedoch fann ſolches audy den 
Käufern nad) ihrem Wunfche bis zum Iften Februar 1847 geflundet werden, wenn bie 
unterzeichnete Kommiffion von ihrer Sicherheit überzeugt ift, daß feine Ausfälle zu 
befürchten find und fie dad Kaufgeld während der Zeit der Stundung mit 5 pEt. 
verzinfen. SKaufliebhaber werden erfucht, fi an diefem Tage recht zahlreich hier ein⸗ 
zufinden. Neumark, den 19ten Mai 1846. 

Die Kommiffion zum Verkauf der Landwehr:-Uebungs-Pferde. 
19) Es wird beabfichtigt die hiefige Brauerei zu verfaufen und haben wir hiezu 
einen Termin auf den 15ten Zuli c. 9 Uhr Vormittags bier angefegt, zu dem 
Kaufliebhaber zahlveichft eingeladen werden. 

Dt. Eylau, den 15ten Mai 1846. 
Der Magiftrat. 


20) Ich beabfichtige mein Freifchulzen-Gut im Dorfe Lonsk bei Oſche Kreis Schweg, 
beftehend aus 2 Hufen Eulmifch gutem Aderland mie auch 160 Morgen Wiefen, nebft 
fämmtlichen im guten Zuftande befindlihen Wohn: und Wirthfchaftd-Gebäuden, ferner 
freier Weide in der Königl. Korft mit reinen Hypotheken aus freier Hand zu ver- 
faufen oder auf mehrere Jahre zu verpachten. Käufer und Pächter fönnen fi bis 
zum Iften Zuli c. dieferhalb an midy wenden. Nody wird bemerkt, daß dieſes ge= 
nannte Grundftüd abfeparirt if. 2 
Thomas Krencki, Freiſchulze. 

21) Güter: kauf. 

Diejenigen Herren Gutöbefiger, welche ihre Befigungen zu verfaufen ober zu 
verpachten wünfchen, und mid) nocd nicht beauftragt haben, erfuche ich ganz ergebenft, 
mid; mit den erforderlichen Aufträgen jeßt zu beehren, weil große Anzahl von Gapi- 
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taliften aus verfchiedenen Provinzen ſich bei mir. angejagt haben, welche Laudgüter, 

Mühlen, Gaftwirthichaften unt andere Nahrungshäufer anzufaufen und zu pachten 

wänfchen. Friedrich Herrmann, 

Geſchäfts-Commifſionair und Inhaber des Commiſſions⸗ — Erkundigungs⸗ Bureau 
zu Elbing, Spkingfiroße Neo: 9 


22) Dad Domainen-Vorwerk Zynmwalde bei Löbau, 50 Hufen Culmiſch — bin 
ih-Willend Familien⸗Verhältniſſe wegen, an einen Andern auf 13 Jahre zw cediren; 
ed ift dazu ein Kapital von 8000 Thlr. nothwendig. 

Tynwalde, den Öten Mai 1846. Szelinsti. 


23) Ein fchuldenfreies Grundflüd in der Ihorner Niederung ;gelegen, von 2 Hufen 
14 Morgen Kulm: Ader und Wiefen und 9 Morgen Kulm. gut.beflandenes Wald⸗ 
land ift mit alkem erforderlichen Inventar aus freier Hand zu verkaufen. Die bil- 
. Üigen Bedingungen find beim Eigenthümer Berner, Czarnowo Nr. 11. bei Thorn zu 
erfahren. 





24) Meine Mühle, beſtehend aus 2 Mehl-Gängen, 1 Graupen-Gang, einer Glaſur⸗ 
Reibe, fo wie ein befuchtes Wellen: Bab: bin ich willens fofort aus freier Hand zw 
verkaufen. Mühlt Gorken bei Marienwerber. 

Krank. 


25) Ih beabfidhtige mein zu Culmſee gelegened, aus 1 Hufe culm. Weizenboden 
beftehended, zindfreied Grundftüd mit Wohn: und Wirthfchaftsgebäuden excl. einer 
Torfwieſe zu verkaufen. 

Lonzyn, bei Zhorn, den Tten Mai 1846. Paczkowski. 





26) Meine Niederlaſſung als Zimmermeiſter hieſelbſt, erlaube mir den geehrten Herrn 
Bauunternehmern mit Bitte um geneigte Zuwendung Ihres geſchätzten Zutrauens 
hiedurch ganz gehorſamſt anzuzeigen. 
Graudenz, den 16ten Mai 184). Wölfert, 
Zimmermeiſter, wohnhaft bei Herrn Maler Kuſchy. 


27) 67 Mutterſchafe und 249 Hamm, ſtehen in Limbſee bei Freiſtadt gleich nad 
ber Schur zum Verkauf. Die Schafe find von erblichen Fehlern ganz frei. . 
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. Ein Amts» Blatt erſcheint diesmal nicht. 








Deffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts M 22. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Marienwerber, den 3ten Zuni 1846, 








Bekanntmachungen. 


1) Die Lieferung des Torf-Bedarfs zur Beheizung der Geſchaͤftszimmer im Res 
gierungögebäube mit jährlih 150 Klaftern, à 108 Cubikfuß, foll alternative auf 1 
oder 3 Zahre in Entreprife ausgethan und foldhe mit Einfluß der Anfuhre dem 
Mindeftfordernden überlaffen werden. 

Der Lizitationdtermin dazu ift auf Freitag den 10ten Juli 1846, Nach— 
mittagd 4 Uhr, im Secretariatd: Zimmer ‚der Regierung vor dem Herrn Ganzleirath 

‚anberaumt worden, wozu die Herren Befiger und Pächter der in der Nähe 
von Marienwerder belegenen Zorfgräbereien,: welche auf biefed Geſchaͤft eingehen wollen, -- 
hierdurch mit dem Bemerken eingeladen ‘werden, daß der Zufhlag bald nad dem 
Termine ertheilt oder verfagt werden wird. i 

Zu den Lieferungd-Bedingungen, welche auch vor dem Zermin in unferm Secres 
tariat jeden Vormittag eingefehen werden fönnen, gehört indbefondere, daß der Torf 
von guter Qualität und völlig ausgetrocknet auch der überwiegenden Mehrzahl nad), 
in ganzen Biegeln und nicht etwa in Stüden beftehen, fo mie daß mit ber Lieferung 
fhon in den Sommer» Monaten begonnen, jedenfalld aber bis fpäteftend ben 15ten 
Detober des laufenden’ Jahres vollftändig beendigt fein muß. 

Einige ProberBiegel find im Termine Borzulegen, welche zur Vergleichung bei 
der fpätern Lieferung bier aufbewahrt bleiben. 5 

Marienwerder, den 15ten Mai 1846. 
Königlih Preußiſche Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Zorften. 
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v, beit ums. anhängiger Yußeinanderfegun 


Deseibdmung 





r des =» 
der des des Oekonomie · Kommiſſa ⸗ 
Aus einanderſetzung Orts Kreifes frius, welcher die Sache 
m bearbeitet 
1|®eißeregulizung Friedland Schlodhau Schwonder in Flatow 
2 Ublöfung der Holz JStadt Fü |Dr. Erone Derfelbe 
Weide» und Streu. 
Berechtigung in den | 
Kämmerei · Korften ’ 
3 Gemeinheits⸗Theilung | Flötenftein [Schlodhau Märtins in Schlochau 
4 Weide» Abfindung derſ Zempelburg Flatow Schwonder in Flatow 
Ader- und Hausbe: 
figer 
3 Gemeinheits · Theilung Steegers Schlochau Maͤrtins in Schlochau 
6 desgl. Jamielnik Stras burg Puffaldt in Strasburg 
desgl. Neuhoff dito dito dito 


hat der Legitimations · Punkt bis jetzt noch nicht vollſtaͤndig berichtigt werben können, 
was in Gemäßheit der Beſtimmungen $. 12. des Geſehes vom Teen Juni 1821 
und 88. 25. und 26. ber Verordnung vom 30ſten Juni 1834 allen etwa nicht zu⸗ 
ogenen Intereflenten mit bemUeberlaffen befannt gemacht wird, binnen 6 Wochen 
Pi fpäteftend im Termine ben 22ften Juli 4846 Vormittags 10° Uhr ent: 
weder bei und, oder bei dem bie betreffende Sache bearbeitenden, oben genannten 
Defonomie- Kommiflarius ihr Intereffe zur Sache anzuzeigen und ber Vorlegung 
des Separationd- Planes, ded Auseinanderfegungs-Rezeffes und der übrigen Ver⸗ 
handlungen gemwärtig zu fein, widrigenfalls fie die Auseinanderfegung in der At, 
wie diefelbe erfolgt iſt, wider fich gelten laffen müffen, und felbft im Falle der Wer 
legung mit feinen Einwendungen dagegen weiter gehört werben Fönnen. . 
Marienmwerber, den 2öften Mai 1846. 
Königlihe Regierung. Zweite Abtheilung des Innern. 


3) Bom Iften k. M. ab wird bie Fahrpoſt zwifchen hier und Görlin, über Gra- 
menz, Eröffin und Welgard, folgenden Bang erhalten: 
Aus Reuftertin täglih 1 Uhr Mittags, 
in Görlin täglid) 1% Uhr früh, zum Anſchluß an bie Schnellpoſt von Danzig 
nah Stettin. 
Aus Goͤrlin tägli 11%, Uhr Abends, nach Aukunft der Schnellpoſt von &tet- 
tin aach Danzig; ä 
in Reuftettin täglih 1%, Uhr Mittags. 


Diefe PoR ſteht von hier abgehend, Sonntag, Dienflag und Donnerflag und 
hier anfommend, Montag, Mittwoch und Zreitag, mit der Poft zwiſchen bier und 
Schlochau in genauer er," Reufkettin, den WAften Mai 1846. 

i önigl. Poftamt. 





4) Der Militairfträfling, früher Musketier im 21ften Infanterie» Regimente, Au- 
guſt Köppen, aus Hohenfier, Flatvwer Kreifes gebürtig, iſt wegen Defertion durch 
kriegsrechtliches Erkenntniß vom Iten März und beflätigt am Isten April d. 3. in 
contumatiam für einen Deferteur erklärt, fein Wermögen konfiscitt und der ‚Haupt: 
kaſſe der Königlichen Regierung zu Marienmwerder zugefprochen. 

Golberg, den I9ten Mai 1846. 
Köonigliches Gommandantur- Gericht. 

5) Zur Öffentlihen Verſteigerung bes im Forſtrevier Lindenberg aufgearbeiteten 
Bau- und Brennholzes ftchen die Termine 

am Sten uni 

am Öten Juli 

am Gten Auguſt und 

am Tten &eptember d. 8. 

Vormittags 10 Uhr beim Gaftwirthe Herrn Jahnke in Schlohau an. Die Forft- 
ſchutzbeamten des Revierd find angemwiefen worden, Kaufluftigen das Holz auf Ber 
langen vor den Terminen nachzumeifen. 

Kaldau, den Ziften Mai 1846. 
Der DOberförfter Zeilieg. 


6) Zufolge höherer Anordnung fol die bauliche Inftandfegung des Königl. Salz. 
Mogazin-Gebäudes in Mewe, insbefontere die Neubedachung deffelben, dem Min- 
deſtfordernden in Öffentlicher Licitation überlaffen werden, wozu wir einen Termin 
auf Dienftag den I6ten Juni d. 3. Vormittags 10 Uhr im Königlichen Steuer 
amte zu Mewe vor dem Herrn Steuerinfpector Plitt anberaumt haben. 

Baufuftige Unternehmer laden wir zu biefem Termine mit dem Bemerken ein, 
daß mit dem Mindeftfordernden der Gontract im Termine, jedod mit Borbehalt der 
Benehmigung des Herrn Provinzial» Steuer- Directors, fogleih abgefchloffen werben 
wird. Der betreffende Koftenanfchlag kann in unferm Gefchäftslocale und bei dem 
Steueramte in Mewe während ber Bienffunten eingefehen werben. 

Gleichzeitig follen in dem obigen Termin 6240 Stück alte holländiſche Dad. 
Pfanney, womit dad oben erwähnte Salzmagazin gegenmärtig noch bedeckt ift, meift- 
bietend und ‘mit dem obigen Worbehalte, ‚verfauft werben. 

Pr. Stargarde den 26ften Mai 1846. 

Königl. Haupt-Steueramt. 


— 2 — 


7) Königlihes Land und Stabtgeriht MarſtäÄwerder. 

Der zum nothwendigen Verkauf ber dem George Bing gehörigen Erbpachtsge ⸗ 
rechtigkeit des Grundftädes Balzerei Nr. 1. auf ben 29ften Auguft d. J. anftehende 
Zermin wird hierdurch aufgehoben. 

Marienwerd:r den 20ften Mai 1846. 


Siherheitö-Polizei, 
8) Am 22ften Mai ift in der Kopitlomwoer Forft an dem vom Dorfe Altjahn 
nad dem Dorfe Dfchek führenden Wege ein unbekannter männlicher Leichnam aufs 
gefunden. Die Leiche ift circa 5 Zuß 6 Zoll groß, hat lange braune, mit weiß 
untermifhte Kopfhaare und fcheint einem Manne anzugehören, ber bereits hoch in 
den fünfzigern Jahren fteht. Die Geſichtszüge waren nicht mehr zu erfennen. Die 
Leiche war bekleidet: 

1) mit einem ſchmutzigen groben leinenen Hemde, 

2) einer urfpränglid blauen Jade von felbft gemachtem Buche, die jedoch viele 
Flide von anderen Zeugen trug, 

3) mit einer Weſte, gleichfalls von blauem Tuche, mit blanken Knöpfen, 

4) mit einer blauen bis zur Hälfte der Wade reichenden Hofe von demfelben Zeuge 
wie die ad 2. erwähnte Jacke. Auch diefe Hofe war vielfach mit Flicken bee 
feßt, worunter aud) einer von grauer Leinwand. Die Hofe war an einem blan- 
fen Knopfe der ade angeknöpft, 

5) mit einem alten ſchwarzen Filzhute. 

Alle, welde von dem Todten Kenntniß haben, werden aufgefordert, dem unter 
zeichneten Gerichte hiervon Anzeige zu machen. 
Neuenburg, den 25ſten Mai 1846. 
Königlihes Land- und Stadtgeridt. 


9) Der Arbeitömann Wilhelm Bork aus Bifchofswerder, früher Großbürger an 
biefem Orte und fpäter auch Großbürger in Löbau, welcher wegen großen gemeinen 
Diebftahld von und zur Unterfuhung gezogen und durch Erfenntniß des Kriminal- 
Senats des Königlichen Ober-Landed: Gerichts zu Marienwerder vom Ilten April c., 
mit einer 6monatlihen Gefängnißſtrafe belegt worden ift, hat fich feit Kurzem aus 
feinem bisherigen Aufenthaltsorte Biſchofswerder entfernt, ohne daß befannt ift, wo- 
bin er fi) begeben. Da dem ıc. Bork das Erfenntniß publicirt werden fol, fo er 
fuchen wir fämmtlihe Eivil« und Militair« Behörden ergebenft, auf den x. Bork zu 
vigiliten und ihn im Betretungsfalle hierher abliefern zu laffen. 

Dt. Enlau, den 20ften Mai 1846. 
Patrimonial-Zand-⸗Gericht. 
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10) Der polniſche Weberläufer Marcel Suledi, zu deffen Arretirung der Magiftrat 
zu Thorn in der Belanntmahung vom Bten April c. — Öffentlicher Anzeiger Nro. 18. 
pag. 184 u. 185 — aufgefordert, ift bereitö ergriffen. 
Marienwerder, gen 2öften Mai 1846. 
Königl. Preußifhe Regierung. Abtheilung ded Innern. 


11) Der gegenwärtige Aufenthalt des Knechts Leopold Schulz ift bereits ermittelt 
und daher der hinter demfelben erlaffene Steckbrief vom 22ften April c., Öffentlicher 
Anzeiger Nr. 18., erledigt. Rofenberg, den 22ften Mai 1846. 

Der Magiftrat. 


12) Die wegen Diebftahis gerichtlich beftraften und zur Auslieferung nad Polen 
beftimmten nachftehend fignalifirten polnifcyen Flächtlinge: 
1) Anton Grothe, 
2) Martin Lewandomwäfi, 
3) Michael Michalowski alias Imyslowski, 
4) Joſeph Salkowski, 
find in der Nacht vom 23 — 24 Mai aus dem hieſigen ſtädtiſchen Arreſtlokale 
entfprungen. | 
Sämmtliche Polizeibehörden, Dominien und Ortsvorftände, fo wie die Genshar- 
men, werden ergebenft erfucht auf die Entwichenen zu vigiliren, im Betretungsfalle 
fofort zu verhaften und hier abliefern zu laffen. 
Gulm, den 2öften Mai 1846. 
Königlihed Landraths-Amt. 

Signalement des Anton Grothe. Geburtsort — Muramana Goslina 
bei Pofen, Aufenthaltsort — Jeliniec, Alter — 32 Jahr, Religion — katholiſch, 
Stand — Wirthſchafter, Sprache — polniſch und deutſch, Größe — 5 Fuß 4 Zoll, 
Haare — dunkelblond, Stirn — bedeckt, Augenbrauen — blond, Augen — blau, 
Rafe und Mund — gemöhnlih, Bart — blonden Schnurbart, Zähne — vollzäh- 
lig, Kinn — rund, Gefiht — laͤnglich, Gefichtöfarbe — gefund, Statur — mittel, 
Füße — gefund. 

Belleidung. Einen ruffifchen grauen Tuchmantel, einen fandfarbenen Ue 
berrod, eine weiß pardyendne Unterjade, eine halbfeidene geblümte Weſte, ein Paar 
grau tuchene gefprenkelte Hofen, ein Paar fange Stiefel, eine Müge von gepreßtem 
fchwarzem Zilg, ein fhwarz feidenes Halstuch, ein weiß leinened Hemde. 

Signalement des Martin Lewandowski. Geburtsort — Malrzycze in 
Holen, Aufenthaltsort — Backlewicz, Alter — 25 Zahr, Religion — katholiſch, Stand — 
Knecht, — Sprache — polnifh, Größe — 5 Buß 3 Zoll, Haare — bdunfelblond, 
©tim — frei, Augenbraunen — dunfelbraun, Augen — graublau, Nafe und Mund 


— gewoͤhnlich, Bart — matten Schnurbart, Zähne — vollzählig, Kinn und Ger 
ſicht — rund, Gefihtöfarbe — gefund, Statur — mittel, Füße — gefund, 

Belleidung. Einen blau tuchenen Mantel, eine blaue grün geblümte Un- 
terjade, eine blau tuchene Weſte, ein Paar graue Korthofen, ein Paar lange. Stie 
- fel, eine graue Pelzmüge mit rothem Boden, einen bunten Shwal, ein weiß leinenes 

de. 

— Signalement des Michael Michalowski ulias Imyslowski. Geburts— 
ort — Choynowo, Aufenthaltsort — Lippinken, Alter — 28 Jahr, Religion — 
katholiſch, Stand — Knecht, Sprache — polniſch, Größe — 5 Fuß 3 Zoll, Haare 
— ſchwarz, Stirn — bededt, Augenbraunen — ſchwarzblond, Augen — grau, Nafe 
und Mund gewöhnlih, Bart — feinen, Zähne — vollzählig bis auf die Baden 
zähne, Kinn und Gefiht — rund, Gefichtöfarbe — gefund, Gtatur — mittel, Füße 
und. a 

B Bekleidung. ine blaue Neffeljate mit blauen Blümchen, eine heilblau 
tuchene Wefte, ein Paar blau tuchene Hofen, ein Paar lange Stiefel, eine vier- 
eckige ſchwarze tuchene Müge mit ſchwarzem Plüſch befegt, eim weißes Halstuch, ein 
weiß leinenes Hemde. 

Signalement des Joſeph Sulkowski. Geburtsort — Przybogewo, 
Kreiſes Lipno in Polen, Aufenthaltsort — Najiotte, Alter — 22 Jahr, Religion — 
katholiſch, Stand — Kutſcher, Sprache — polniſch, Größe — 5 Fuß 4 Zoll, 
Haare — ſchwarzbraun, Stirn — frei, Augenbraunen — dunkelblond, Augen — 
grau, Naſe und Mund — gewöhnlich, Bart — Schnurbart, Zähne — vollzählig, 
Geſicht und Kinn — rund, Geſichtsfarbe — geſund, Statur — mittel, Füße — 

eſund. 
* Bekleidung. Einen olivengrünen Rock, eine rothtuchene Weſte mit blanken 
Knöpfen, ein Paar grau tuchene Hoſen mit Leder beſetzt, ein Paar lange Stiefel, 
eine weiß zeugne Müge, einen ſchwarzen Shwal, ein weiß leinenes Hemde. 

Schließlich wird bemerkt, daß die Entfprungenen nachſtehende Kleidungsftäde: 

1) eine neue dunkelblaue Zuhjade, 2) ein Paar neue dunkelblau tuchene 
Hofen mit, Schnalle, 3) eine hellblau tuchene Weſte mit blanfen Metall 
Indpfen (zweireihig), 4) ein halbfeidenes rothes mit einer Krone verfehenes 
Halstuch, 5) ein zeugnes rothbuntes Halstuch, 6) ein leinenes Hemde, 7) ei⸗ 
nen ſchwarzbunten wollenen, vorn mit Knöpfen (meiße) verfehenen Shwal, 
8) zehn Silbergrofchen baar, _ 

welche dem Arreflanten, Knecht Mathias Donadi aus Sittno zugehören, mitgenom- 

men haben. | Z 

orladung. | 
13) Des von der Iten Compagnie Königl. Aten Infanterie » Regimented am ten 
November pr. a. cntwichene Musketier Johann Ziolkowski, fowie der zum Militair- 
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dienſt ausgehobene und bereits vereidete Rektut Staniblaus Grembockt aus Wiella: 
lonka gebürtig zuletzt in Orzechowko, welcher ſich ttoß der erhaltenen Einberufung⸗ 
Ordre nicht geſtellt Hat, werden hierdurch aufgefordert, ſich unverzüglich beim Königl. 
Aten Infanterie = Regimente, fpäteflend aber in dem auf den Tten September 
d. J., Vormittags 11 Uhr, im Gerichtözimmer zu Kot hiefelbft angefeßten Termine 
zw melden und ſich über ihre Entweichung zu redjtfertigen. Gegen den Ausbleibenden 
wird in- dieſem Termine die Unterfahung geſchloſſen, er felbft für einen Defetteur 
erachtet und es wird’ auf Gonfiscatiom feines Vermögens erfannt werden. 
Danzig, dem 14ten Mai 1846, 
Königliches Gericht der zweiten Divifion. 


Bertauf von Grundſtücken. 
14) Rothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgeriht zu Marienwerder., 

Das in der Stadt Barnfee sub Nr. 75. der Hypothekenbezeichnung belegene, den 
Erben des Nagelſchmidts Johann Chriſtian Hübner gehörige Grundftäd, beftehend 
aus einem Wohnhaufe, Stallung und drei Heinen Gärten, abgefhäßt auf 250 Rthir. 
zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Zare fol Theis 
Iungshalber den Gten Dftober 1846 Vormittags 11 Uhr und Nachmittag 4 Uhr 
an der Gerihtöftelle in Sarnfee an den Meiftbietenden verkauft werben. — 

Marienwerder, den 13ten Mai 1846, 

Königl. Land» und Stadt» Gericht. 





15) Nothwendbiger Verkauf. 
j Land- und Stadtgeridht zu Bromberg. 

Das an der Weichfel bei Fordon im WBromberger Kreife belegene Erbpadjtö« 
gut Schloß- Kämpe No. 1, abgefhägt zu 5 pCt. auf 4525 Thlr. und zu 4 p6t. 
auf 5691 The. 20 Sgr., zufolge der nebft Hppothefenfhein und Bedingungen 
in der Regiftratur einzufehenden Taxe fol am 23ften September 1846 Bor. 
mittags um Il Uhr an ordentliher Gerichtöftelle ſubhaſtitt werben. - 

Die dem Aufenthalte nach unbefannten Gläubiger, namentlid: die Marianna 
Zandrey und die Kinder des Martin Zandrey, werden hiezu öffentlid vorgeladen. 

Bromberg,' den 24ften Januar 1846. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgegidht. 





(16 Nothmwendiger Verkauf. 
Eand« und Stadtgeriht zu Eulm. 
Das in dem Dorfe Ezarze- Hütung sub Nr. 1. belegene, ben Jacob ojahn-” 
fhen Erben zugehörige, aus Wohn- und Wirthſchafts · Gchäuten und 10 Morgen‘ 
culmifch. Land beftehende Erbpachtögrundflüd, weiches auf 396 Rthlr. 19 Sgr. 4 Pf. 


abgefhägt ift, fol am I6ten September 1846 WBormittags 11 Uhr an om 
dentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werden. 
Zare und Kaufbebingungen find in unferm Ill. Bureau einzufehen. 


17) NRothwendiger Verkauf. 

Zum Verkauf ded dem Schulz Ehriftian und Charlotte Templinſchen Eheleuten 
gehörigen im Dorfe Tereszewo belegenen Bauergrundftüds Nro. 32. des Hypotheken⸗ 
Repertorii, gerichtlih auf 400 Rthlr. abgefhägt, ſteht ein Termin auf den Sten 
September c. Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Land» und Stabt-Gerichtö- 
Rath Rückwardt im biefigen Gerichtölofale an. Die Taxe und der neuefte Hypotheken⸗ 
ſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Löbau, den 12ten Mai 1846. 

Königl. Land» und Stadt-Gericht. 


18) Nothbwendiger Verkauf. 
Land.» und Stadtgeridt zu Eulm 
Das in der Predigerftraße hiefelbfl sub Nro, 83. belegene, den Jacob und Pe- 
tronella, geborne Nicklewicz, Rzepnikowskiſchen Eheleuten gehörige Grundſtück, ab» 
geſchätzt auf 2373 Thlr. 23 Sgr., fol am IOten Zuli 1846, Bormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtöftelle dem Meiftbietenden verkauft werben. 
Taxe und Hypothekenſchein fird im III. Bureau einzufehen, 


19) Nothwendige Subhaflation. 

Zum Öffentlichen Verkauf des im Schlochauer Landrathöfreife und unter unferer 
Gerihtöbarkeit belegenen Gutes Plagig, fleht ein Zermin auf ben 12tenNRovem- 
ber c. 10 Uhr 8. M. im Gemeler Herrenhaufe an ordentliher Gerichtöftelle an; 
das Gut enthält 3344 Morgen und darunter 1526 Morgen Forſt, und Fönnen bie 
nach landfchaftlichen Principien aufgenommene auf 25401 Rthir. 2 fgr. abfchließen- 
de gerichtliche Taxe nebft Karte und Hppothefenfchein in hiefiger Berichtöregiftratur 
(Marft Nro. 4.) eingefehen werden. Konig, den 11. April 1846. 

Das Patrimonialgeridt Gemel. 


20) Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgeriht Stradburg. 

Das Schmidt Wilhelm und Dorothea Wittkowskiſche, hiefelbft belegene Groß · 
bürgergrundflüd Nro. 61. mit Zubehör, abgefdägt auf, 1368 Rthlt. 5 fgr. 2 pf. 
zufolge der nebft Hypothekenſchein und WBedingungen in der Regiftratur einzufehen- 
ben Zare, fol am 14ten Auguft c. 10 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle ſub⸗ 
haftirt werben. Strasburg, den Ilten April 1846, 

Königl. Land- und Stadtgericht. 
— Beilage, 


N 
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Bertage Ä 
‚sum Öffentlihen Anzeiger des Amtöblatts8 Nro. 22. 
Marienwerber, den Iten Suni 1846. 
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21) Nothwendiger BVerkauf. 
Land» und Stadtgericht zu Eulm. 

Das in der Prebigerftraße hiefelbft sub No. 78, belegene, aus einem maffiven 
Bohnhaufe mit Hintergebäuden beftehende Grundſtück des Schmiedemeifters Paul 
Kanißewski, wozu 4 Morgen 150 [PRuthen culmiſch Clofationsland, 1 Morgen 
Bielen und 60 [IRuthen Gartenland gehören, abgefhägt auf 777 Thlr. 1O Ser. 
6 Pf., zufolge der, nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 
fol am Alten September c., Vormittags um 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle 
bierfelbft fubhaftirt werden. 

Die ihrem Aufenthalte nad unbekannten Realgläubiger: Francisca, Peter, ‘ 
Bictorie und Andreas, Geſchwiſter Ranißewski, werben hiermit ebenfalld vorgeladen, 

Culm, den 19ften Mai 1846. 


Berpadhtungen. 
223) Zur Verpachtung des erften Schnitte von den am Schwarzwaſſer im Revier 
Okonin eingerichteten Miefelwiefen fteht ein Licitations- Termin auf Sonnabend 
den 13ten Juni d. 3. Bormittags 11 Uhr im Vorwerk Hutta an. Die 
Verpachtung erfolgt in einzelnen Parzellen. Der Zufchlag wird bei annehmbaren 
"Geboten fogleich ertheilt, und muß auch das ganze Pachtgeld gleich im Termin ber 
zahlt werden. 4 
Die Nachweiſung der Parzellen und die Werpadhtungsbedingungen werden 8 
Zage vor dem Termin im Gefchäftszimmer zu Hutta .auögelegt, aud werden bie auf 
den Wieſen befchäftigten Rieſelmeiſter Sriedrich, Tietſche, Wolff, Wentzlaff und 
Mechenberg die einzelnen Parcellen vor der Licitation an. Ort und Stelle anweiſen. 
Während der Licitation kann dies nicht gefchehen. | 
. Gerät, den 2öten Mai 1846, 
Königl. Meliorationd- Kommiffion. 


23) Mittwod, den 24ten Zuni db. 3. Nachmittags 3 Uhr follen im Pharr- 
baufe zu Sibfau das zu Lubin und das zu Sibfau belegene Pfarrgut vom Iften . 
Sali 1846 bis dahin 1849 an den Meiftbietenden verpadhtet werden. Die Pacht 
bedingungen find in dem Pfarrhauſe zu Sibfau und beim ZJufliz-Kommiffarius Sim- 
mel in Neuenburg einzufehe 


n. 
Der Kirhenvorfland von Lubin-Gibfau. 
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Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 

24) Der Müller Anton Niklewicz beabſichtigt auf dein zur hieſigen Stadt gehs 
renden Lande des Aderbürger Anton Liczinsfi, mit deſſen Einwilligung, 30 Ruthen 
von der WBriefener Landflraße, und eben fo weit von dem nächſten fremden Grund« 

ftäde entfernt, eine Bockwindmühle mit zwei Mahlgängen zu erbauen. 
In Gemäßheit der Beſtimmungen der Gewerbeordnung vom 17ten Januar pr. 
..29. werben daher alle diejenigen, welche burch dieſe Mübhlenanlage in ihren 
Rechten gefährdet zu werben glauben, hierburd aufgefordert, binnen A Wochen prä- 
Mufivifcher Frift ihre etwanigen gefeglid begründeten Widerfprüche hier anzubringen. 

Rehden, den 22ften Mai 1846. 
Der Magiftrat. 


25) Es wird beabfihtigt die hiefige Brauerei zu verkaufen und haben wir hiezu 
einen Zermin auf den 15ten Juli c. 9 Uhr Vormittagd bier angefebt, zu dem 
Kaufliebhaber zahlreichft eingeladen werden. 
Dt. Eylau, den 15ten Mai 1846. 
Der Magiftrat. 


26) Strasburg-Grandenzer Shauffeebau-Gefellfhaft. 

Die Herren Xctionaire werden hierdurch benachrichtigt, daß die diesjährige 
ordentlihe General-Berfammlung am 20ften Juni c, Nahmittags 
um 3 Uhr, im Gafthofe zum goldenen Löwen hiefelbft fattfinden wa, 
wozu Lie Herren Actionaire eingeladen werben, 

In diefer General-Berfammlung wird der Bericht des Gomites über den Forte 
gang des Unternehmens abgeftattet und die Rechnung über die Einnahmen und Aus 
gaben bid zum Schluffe deö vergangenen Jahres vorgelegt werden. Demnächſt wird 
zur Wahl eines neuen Gefelfchaftsvorftandes für die zweite dreijährige Periode ge 
fchritten werben. 

Sollten Actionaire in diefer Gensral»-Berfammlung noch außerdem andere Ge 
genftände zur Sprache bringen wellen, fo müffen fie ihr Vorhaben nach $. 26. ber 
Statuten unter ausführliher Angabe der Beweggründe mindeftens 14 Zage vorher 
dem unterzeichneten Borfigenden ſchriftlich anzeigen. 

Die von dem Rendanten der Gefellfchaft gefertigte Stüdrehnung pro 1845 
nebft deren Belegen Fann von jedem der ‚Herren Actionaire in dem Bureau der Ge— 
ſellſchaft eingefehen werben. 

Graudenz, den 2öften Mai 1846. 
Der —— — des Vorſitzenden der General-Berfammlung. 
Bock, Zufliz- Kommiffarius, 


27) Neunter Rechenſchafts-Bericht der Berlinifhen Lebens - 
Berfiherungd: Gefellfhaft. 

Die Refultate des neunten Gefhäftsjahres ber Berlinifchen Lebens-Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft (1845), welche nach vorhergegangener verfaffungsmäßiger Revifion der 
Sahres:Rechnung, in ter am 2Often April d. 3. abgehaltenen General: Verfammlung 
zur Kenntniß der Actionaird gebracht wurden, find fehr erfreulicher Art, befonders in 
Beziehung auf die geringe Zahl der eingetretenen Todesfälle und den Betrag der da- 
durch zahlbar gewordenen Kapitalien. Jene beſchraͤnkte fih auf 91 Perfonen, leterer 
auf die Gefammtfumme von 89,200 Thaler, waren baher an Kopfzahl dem Jahre 
1844 gleidy und überfliegen die Summe nur um 600 Thaler. 

Durch freiwilligen Austritt, Ablanf der Policen ꝛc. find ausgefchieden 161 Pers 
fonen mit der Summe von 137,400 Thaler. . Dagegen beläuft ſich der reine Zuwachs 
ber BVerficherungen auf 488 Perfonen mit 559,300 Thaler. I 
Hiernach blieben am Schluffe des Jahres 1845 
5817 Perfonen mit Sch Millionen 884,200 Thaler bei der Geſellſchaft verfichert, 
nee fid) gegenwärtig auf 1,921,081 Thaler — Sgr. 11 Pf. 

Der in diefem Fahre zur Vertheilung kommende Ueberfhuß aus dem Jahre 1841 
gewährt für die in demfelben bei ber Geſellſchaft verſichert geweſenen Perſonen aber⸗ 
mals eine Dividende von 14%; p&t. des Betrages der im Laufe deſſelben von ihnen 
bezahlten Prämien, und wird flatutenmäßig auf die von jeßt ab ferner von ihnen zu 
zahlenden Prämien in Abrechnung gebracht, resp. baar bezahlt. 

Die erften vier Monate des laufenden Sahres ftellen einen glei erfprießlichen 
Fortſchritt des Gefchäfts der Gefelfchaft in Ausficht. 

Der gute und vegelmäßige Fortgang des Geſchäfts, welches ſich alljährlid mehr 
und mehr auödbreitet, wird, wie wir hoffen dürfen, ein geehrtes Publikum nidyt allein 
von der zweckmäßigen Ginrichtung der Gefellfchaft überzeugen, fondern ed auch veran- 
laffen, ihre wohlthätige Wirkfamkeit, befonders im Preußifchen Lande, immer mehr und 
mehr zu benußen. 

Berlin, den Oten Mai 1846. ’ 
Direction der Berlinifhen Lebens: Verſicherungs-Geſellſchaft. 
C. W. Broſe. C. G. Brüſtlein. F. M. Magnus. F. Lütcke. Directoren. 
C. Lobeck. General: Agent. 

Vorſtehender Rechenſchaftsbericht wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht, mit dem Bemerken, daß Geſchaͤfts-Programme bei den unterzeichneten Agenten 
unentgeldlich ausgegeben werden: 

dem Regierungs⸗ öaleulator Schröder in Marienwerder, 
«e Gervis-Rendanten Weidner zu Graubdenz, 
: Gtadtlämmerer Dahlke zu Eonig, 
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dem Buchhaͤndler Garms zu Di. Grone, 
= PolizeisWerwalter Poppel zu Sypniewo bei Vandsburg. 


28) Benernerfiherungsban? für Deutfchland in Gotha, 

’ Die Erſparniß für das Rechnungsjahr 1845 iſt durch den genauen Rechnungs: 
abſchluß nunmehr auf 62. Procent feflgeftell. Der Unterzeichnete wird jedem 

Banktheilnehmer feiner Agentur den. treffenden Betrag, unter Ueberreichung eines 

Eremplars das Abfchluffes und einer Bekanntmachung des Bankvorſtandes binfichtlich 
ber 2öjährigen Ergebniffe der Bankverwaltung, demnächft auszahlen. 

* Marienwerber, den IMen Mai 1846. 8. Schröder. 





29) Zmeihundert Schafe and Einhundert Funfzig Hammel, fein und vwollreich, 
—*— ge a und find fogleih mad der Schur abzunehmen im Dominium 
no bei Eulm. 





. 30) Meine Niederlaffung ala Bimmermeifter Hiefelbft, erlaube mir ben geehrten 
Bauunternehmern mit Bitte. um geneigte Zuwendung Ihres gefchäbten Zutrauens 
hiedarch ganz gehorſamſt anzuzeigen. 
Graudenz, den 16ten Mai 1840. BWölfert, 
Bimmermeifter, wohnhaft bei Herrn Maler Kufdy. 


3l) Ein unverheiratheter mit lobenäwerthen Beugnifjen verfehener Wirthſchafter fucht 
‚fogleicd; oder von Johanni d. 3. ab ein Unterfommen als Juſpector in einer größern 
Wirthſchaft. Näheres im Erkundigungs ⸗Bureau zu Marienwerder. 





— — 
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Amts- Blatt. 
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lo. 3,8 Marienwerder, den lOten Juni 1846. 
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Die Prüfung der Candidaten der Theologie betteff h 
I. "Diejenigen Candidaten der Theologie, welche im nädjiten Termin dad Era- 


men pre ministerio zu beſtehen gedenfen, haben fi) dazu mit Einreichung der erfor: 
derlichen Zeugniffe bei und zu melden. 


Die Zeugniffe find: 
dad Zaufatteft; 
das Atteft über erfüllte Militairpflicht; 
dad Abgangdzeugnif von der Univerfität; 
die licentia concionandi; 
dad Zeugniß des vorgeordneten Kreid- Superintendenten, über bie fittliche 
Führung und theologifhe und pädagogifche Fortbildung, beſonders über die 
Uebung im Predigen und Katechifiren; P 
der Gommuniond » Schein ; 
dad curriculum yitae, welches ſich nicht blod auf einen dürftigen Abriß der 
äußern Lebensereigniffe zu befchränten, fondern auch auf den innern Gang 
ihrer geiftlichen Bildung einzugehen hat, in lateinifcher Sprache, und 
8. ein verfiegelted Atteft über den Beſuch eined Schuflehrer- Seminard, wovon 
nur unter den in der die pädagogifche Ausbildung der Gandidaten betreffen: 
ben Gircular- Verfügung an fämmtliche Superintendenten vom Alſten Juli 
Zuli 1842 enthaltenen Bedingungen diöpenfirt werden kann. 
Die Meldung muß fpäteftens Bid zum Iften Auguft c. bei uns gefchehen, wor 
auf den Gandidaten die Aufgaben zu den fchriftlichen Arbeiten werden zugeftelt werben. 
Der Zermin zur Einfendung der fchriftlihen Prüfungs: Arbeiten wird fpäteftens 
auf den 1Oten Dftober beftimmt, wornach, wenn fein abweifender Beſcheid erfolgt, 
die mündliche Prüfung bei und am ten November beginnen wird, nachdem zuvor 
dad Tentamen bei der theolögifhen Facultät ftattgefunden, zu welchem ſich die Can: 
didaten beim zeitigen Hetrn Beten am 24ſten Dftober zu melden haben. 
Meldungen oder fhriftliche Arbeiten, welche fpäter eingehen, werden zum nächſt— 
folgenden Termine zurüdgelegt. Königdberg, den 16ten Mai 1846. 
Königlihed Konfiftorium. 


* 


’ 


spup- 


„er 


1. Bir finden uns veranlaßt, bad von uns durch die Amtsblätter des hiefi- 


gen Departements pro 1839 zur allgemeinen Kenntniß gebrachte Regulativ vom 
in Marienwerder den 11. Juni 1846, 
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13ten Dezember 1838 über die Holzflößerei auf dem Schwarzwaffer und dem Prufs 

finnafluffe in den Oſcher Zorften, in feinem $. 2. dahin zu beflariren: 
daß die Flößer, melde oberhalb der Woafchen Mühle Holz in das Schwarze 
waffer einmwerfen und damit vorrüden wollen, vor Dem Einwerfen bed Hol: 
zes dem Königl. Oberförfter in Ofche Meldung zu mäden und die Erlaubniß 
zum Ginmwerfen von ihm einzuholen haben, wogegen Letzterer diefe Erlaubniß 
erſt dann zu ertheilen hat, wenn die untern Stationen des Schwarzwaſſers frei 
find und ein ungehinderted Vorrücken eintreten Tann. : 


Sämmtlihe Holzkäufer, welche ihre erftandenen Hölzer auf dem Schwarz: 
waffer ıc. verflöffen wollen, haben ſich darnach zu achten. 
Marienwerder, den 3Often Mai 1846. 
Königlih Preußifhe Regierung. 
Abtheilung für direfte Steuern, Domainen und Forften. 


Il. Es wird hiermit nachtraͤglich befannt gemacht, daß in der Stadt Di. Erone 
im Monat April c. folgende . Getreides und KRauchfutters Durhfchnittd » Marktpreife 
ftattgefunden haben: 
Roggen 1 Rthlr. 23 fgr. 4 pf, — Gerfte 1 Rthlr. 7 for. 2 pf, — 
Hafer 29 fgr. 3 pf., — weiße Erbſen 1 Rthlr. 26 for. 1 pf., — Kar- 
toffeln 9 fgr. 6 pf. pro Sceffel, Heu 25 fgr. pro Gentner, und Stroh 
vom Wintergetreide 8 Rthir. 15 fgr. und vom Sommergetreide 6 Rthir. 
15 fgr. pro Schod. 
Marienwerder, den Aten Juni 1846. 
Königlih Preußifhe Regierung. Abtheilung des Innern. 


IV, Die Apothefe zu Löbau ift zum Verkauf geftellt worden. In Folge bes 
Refkripts des Königl. Minifterii der geiftlihen, Unterrichts- und Mebdizinal: Angeles 
genheiten vom 13ten Auguft 1842 wird dies hiermit befannt gemacht, und werben 
Apotheker, welche die Ertheilung der Eonceffion für die Apotheke zu Löbau mwünfchen, 
hiermit aufgefordert, ihre Approbation, bie Zeugniffe über ihre bisherigen Dienftleis 
ftungen im pharmaceutifhen Gefchäfte, fo wie den Nachweis ihres Vermögens, binnen 
6 Wochen und einzureichen. Marienwerder, den 28ſten Mai 1846. 

Königlih Preußifhe Regierung. Abtheilung ded Innern. 


V. Der Kaufmann Krüger hieſelbſt ift ald Agent der Preußifchen National 
Berficherungs = Gefellfchaft zu Stettin beftätiget worden. 
Marienwerder, den 20ften Mai 1846. 
Königlih Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 
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VI. In Zablonowo, Strasburgfchen Kreifes, ift die (rotz-) verdaͤchtige Drufe 
unter den Pferden audgebrodhen. Marienwerder, ben 19ten Mai 1846. 
Königlih Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern, 


Yu. Es wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die (rotz⸗) ver 
—— Druſe unter den Pferden in Kowalewo, Thorner Kreiſes, beſeitigt worden 
Marienwerder, den 22ften Mai 1846, 
Königlih Preußifhe Regierung. Abtheilung ded Innern. 


VI. Die mit einem etatömäßigen jährlichen Einkommen von 100 Rthlr. ver: 
bundene Kreid-Chirurgenftelle ded Gnefener Kreifes ift vacant, und werden qualifis 
zirte Wundärzte aufgefordert, fich innerhalb 4 Wochen unter Einreihung ihrer Qua- 

lifikations⸗ Atteſte bei und zu melden. Bromberg, den 2ten Juni 1846. 
: Königlihe Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Betrifft die Anmeldung der Zabadspflanzungen. 

IX. Nady Abfchnitt 5. der Allerhöchſten Kabinetsorder vom 29ften März 
1828 — Gefeßfammlung Nro. 5. pro 1828. Seite 39. und 40., die Befteuerung bes 
inländifhen Tabacks betreffend? — ift jeder Inhaber einer mit Taback bepflanzten 
Grundflähe von Sechs und mehr Quabratruthen verpflichtet, vor Ablauf des Monats 
Juli der Steuerbehörde die bepflanzten Grundflächen einzeln nad) ihrer Lage und 
Größe in Morgen und Quadratruthen preußifch, worunter jedoch kulmiſches Maaß 
nicht zu verftehen ift, genau und wahrhaftig, fehriftlicy oder mündlich anzugeben, in⸗ 
dem fonft die im Tten Abfchnitt angeordnete Strafe der Steuer« Defraudation ver- 
wirft fein fol. 

Da die Zeit zur Abgabe diefer Deklaration herannaht, fo made ich alle die— 
jenigen, welche in diefem Sahre Zabad gepflanzt haben, auf dieſe Beflimmung auf: 
merffam, und empfehle denfelben, ſich über die Größe des mit Taback bepflanzten 
Landes, worüber fie fchriftlid oder mündlich bei der Steuerbehörde ihres Bezirks De— 
Marationen abzugeben haben, gehörig zu unterrichten und zu vergewiffern, um fich nicht 
der Gefahr ausgefegt zu fehen, wegen Unrichtigfeit ihrer Deklarationen, deren Re— 
vifion durch die Steuerbehörde etfolgen muß, in Anfprudy genommen und zur Strafe 
gezogen zu werden, zumal die Entjchuldigungen wegen etwaiger unrichtiger Defla- 
ration oder deren Verfpätung unberüdfichtiget bleiben müffen. 

Danzig, den 27ſten Mai 1846, 
Der Geheime Ober: Finanz: Rath und Provinzial-Steuerdireftor. 


X. Rad) dem Gutachten des Herrn Ober» Präfidenten und im Einverfländniß 
mit dem Königlichen Minifterium ded Innern fol es mach dem Refcript ded Herrn 
Finanz» Minifterd Ercellenz vom 26ſten Mai c. bei der bisherigen Cinfhägung ber 
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einzelnen Landrathskreiſe in Weftpreußen zur Tabacksſteuer auch für die Jahre 18%%,, 
verbleiben. — Ed gehören demnach: B 
1. zur zweiten Kläffe: der Kreis Danzig; 
2. zur dritten Klaffe die O Kreife: Marienburg, Pr. Stargardt, Dt. Grone, 
Gulm, Flatow, Graudenz, Marienwerder, Stuhm umd Thorn; 
3. zur vierten Klaffe die 8 Kreife: Berent, Carthaus, Conitz, Löbau, Rofenberg, 
Schlochau, Schwetz und Gtrasburg, 
wonad für die Jahre 1846, 1847 und 1848 die Berechnung und Erhebung ber 
Zabadöfteuer erfolgen wird. Danzig, den 3ten Zuni 1846. 
Der Geheime DOber-Finanz: Rath und Provinzial-Steuerbireltor. 


xl. Der Muöfetier Jacob Prohl der ten Kompagnie Iten Infanterie Regi- 
mented, aus Damerau gebürtig, ift durch rechtöfräftiges Erfenntniß in contumaciam 
für einen Deferteur erachtet und fein gefammtes Vermögen confiögiet worden. 

Danzig, den Uſten Juni 1846. 
Königlihes Gericht der zweiten Diviſion. 


XH. Der jüdifhe Handeldömann Salamon Robert aus Neuenburg, ift durch die 
beiden gleichlautenden Erkenntniffe des Kriminal» Senats bed hiefigen Königl. Ober- 
landeögerichtd vom 24ften Oftober a. pr. und des Königl. Tribunals vom Tten 
März c. wegen Meineides mit 18monatlicher Zuchthausſtrafe, Verluſt der National 
Kokarde, Ausftoßung aus dem Eoldatenftande, fhimpflicher Auöftellung ald meineidi- 
ger Betrüger und mit Unfähigkeit zur Verwaltung Öffentlicher Aemter, beftraft. 

Marienwerder, den 3ten Juni 1846. 
Königlidhes Inquifitoriat. 


Perfonal: XI. Der Rittergutöbefiger Auguft Landvoigt auf Robakowo ift als zwei- 
Chronik. fer Kreis: Deputirter für den Gulmer Kreis von den Kreisftänden gewählt und von 
der Königl. Regierung ald folcher beftätiget worden. 

Der Stadtrath und Kämmerer Earl F. C. Rofenomw und der Stabtbaurath 
Barnid zu Thorn find dafelbft in gleicher Eigenfhaft und zwar Grfterer * 6, 
legterer auf 12 Jahre, wieder erwählt und beftätiget worden. 

Der Ober: Grenz: Eontroleur Lawrenz in Laufenburg ift als Obet · Steuer: 
Controleur nach Eulm verſetzt und bie Ober-Grenz-Controleurſtelle in Lautenburg 
dem Steuerauffeher Tägen in Elbing verfuchöweife verliehen. 

Dei der Königl. Meliorationd » Verwaltung in Czersk ift die etatömäßige Stelle 
eined Expeditions⸗ und Rechnungsbeamten errichtet und dieſe Stelle den bisherigen 
Givilfupernumerarind Dolega IL. dafelbft definitiv verliehen. 
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Deffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts M 23. der Königl. Preuß. Regierung. 








Marienwerder, ben 1Oten Zuni 1846, 





Bekanntmachung. 
1) Vom Iften k. M. ab wird bie Fahrpoſt zwiſchen hier und Cörlin, über Gra- 
menz, Sröflin und WBelgard, folgenden Gang erhalten: 

Aus Neuftettin täglih 1 Uhr Mittags, 

in Edrlin täglih 1° Uhr früh, zum Anſchluß an die Schnellpoft von Danzig 

nah Stettin, 

Aus Cörlin täglih 11”/, Uhr Abends, nach Ankunft der Schnellpoſt von Stets 

tin nach Danzig; Ks 

in Neuftettin täglih 1'/, Uhr Mittags. 

Diefe Poſt ſteht von hier abgehend, Sonntag, Dienftag und Donnerjtag und 
bier anfommend, Montag, Mittwoch und Freitag, mit der Poft zwifchen hier und 
Schlochau in genauer Berbindung. Neuftettin, den 24ſten Mai 1846, 

Königl. Poftamt. 


Siherheitö-Polizei, 

2) Der nur am läten März c. aus dem Zuchthauſe zu Graudenz entlajfene unten 
näher fignalifirte, fehr gefährliche Verbrecher Johann Domszalsfi hat fid) von Dt, 
Brzozie entfernt und dem Krüger Siegmantowicz zu Gr. Laszewo, Kreis Straßburg, 
2 Dferde entwendet, womit er zwifchen Schramomo und Dt. Brzozie auf der Drewenz⸗ 
Brücde gefehen worden if. Die Wohllöblichen Militair- und Civil-Behörden werden 
hiermit dienftergebenft erfuht, auf den Johann Domszaiöfi und die Pferde, nehmlich 
ein Brauner mit langen Ohren und ein Rothſchimmel, zu vigiliren, feftzunehmen und 
dem Königl. Lande und Stadtgericht zu Strasburg abliefern zu laffen. 

Neumark, den 27ſten Mär; 1846. 

Königl. Domainen Rent- Amt. 

Signalement. Namen — Johann Domzalöli, Stand — Einwohner, Ges 
burtöort — Jannowken bei Stradburg, Religion — katholifh, Wohnort — Dt. Brzo⸗ 
zie, Alter — 32 Jahr, Größe — 5 Fuß 4 Zoll 2 Strid, Haare — blond, Stirn 
— etwas bebedt, Augenbraunen — blond, Augen — hellblau, Nafe, Mund — ges 
wöhnlih, Zähne — gut, Bart — blond, Kinn — Hein, Gefiht — gewöhnlich, 
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Gefichtsfarbe — gefund, Statur — hager, befonbere Kennzeihen — eine Rarbe am 
Beigefinger der linten Hand. — Bekleidung kann nicht angegeben werben. 





3) Der nachſtehende fignalifirte Arbeitsmann Michael Sierakowski, welcher drin 
gend verbächtig ift, an der Werübung eines gewaltfamen Diebftahls Theil genommen 
zu haben, hat feinen letzten Aufenthalt, Pehölerfelde Amts Mewe, heimlich verlaffen 
und fol auf das Schleunigfle zur Haft gebracht werden. Wir erfuchen daher bie 
Wohllöblichen Polizei- Behörden und Gensd’armerie ergebenft, den Sierakowski im 
Vetretungsfall zu verhaften, und an und gegen Erſtattung der Geleitskoſten abzuliefern. 

sMättenvoerber, den 22ften Mai 1846. 

Königlihes Inquifitoriat. 

Signalement. Familenname — Sierakowski, Vorname — Michael, Stand 
— Brettfchneider, Geburtsort — Marienburg, Aufenthaltsort — Pehökerfelde, Res 
ligion — katholiſch, Alter — 56 Jahr, Größe — 5 Fuß 4 300, Haare — ſchwarz, 
Stirn — bedbedt, Augenbraunen — dunkelbraun, Augen — blau, Nafe — groß, 
Mund — Hein, Zähne — zwei Vorberzähne fehlen, Bart — dunkelbraun, Kinn — 
rund, Gefichtöfarbe — gefund, Gefihtöbildung — ſtark, Statur — unterfegt, befon- 
dere Kennzeihen — Feine. 

Bekleidung. Ein grau tuchener Mantel, eine Jade von blauem Neffel mit 
ge Blümchen und grünen Boy gefüttert, eine blautuchene Wefte, mit einer Reihe 
einer blanker Knöpfe, ein paar blautuchene und ein paar alte leinene Hofen, lange 
Stiefeln, blautuchene, vieredige mit Seehundsbeſatz befegte Mütze, rothwollenes Hals⸗ 
tuch, weißltinenes Hemde. 


4) Der von und unterm 20ften Mai c. wider den Arbeitömann Wilhelm Bork 
aus WBifchofswerder erlaffene Steckbrief wird hiermit aufgehoben. 
Dt. Eylau, den 2ten Juni 1846. 
Patrimonal-Land-Gerigt. 


Verkauf von Grundftüden. 
5) Nothwendige Subhaftation. 

Dad den Gerichtsboten Gottfried und Karoline geb. Below⸗Brosdowskiſchen 
Eheleuten gehörige Erbpachtsgrundſtück, Marienfelde Nr. 42, von 150 [Ruthen 
kulmiſch Flächeninhalt nebft Wohnhaus, welches auf 250 Thlr. abgefhägt iſt, fol 
ben Sten September c., Vormittags 11’, Uhr und Nachmittags 4 Uhr, an 
hiefiger Gerichtöftelle meiftbietend verkauft werden. 

Marienmwerder, den 18ten Mai 1846. 
Königlihes Land» und Stabtgeridt. 
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6) Nothwendiger Werfauf. 
tand- und Stadt eich in Gulm. 

Das dem Johann Ludwig Wolaromsfi gehörige, in der Beiligengeiftftraße der 
Stadt Eulm Nr. 186. belegene bürgerliche Grundfläd nebft Elofationd -Ländereien, 
1277 Zhle. 6 Sgr. geihägt, fol am 18ten Septe miber c., Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle dem Meiftbietenden verfauft werden. 

Zare und Hypothekenſchein find im Bureau II. einjufehen. 

Die Realgläubiger, Caroline Wechler verehel. Schiffer Werner und Juſtine 
Wechler verehel. Genoͤd'ärm Kammer, werben zum obigen Termine geladen. 

Eulm, den 23ften Mai 1846, 


7) Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgericht zu Eulm. 

Das auf der Vorſtadt hiefelbft vor dem Graubenzer Shore sub Nro. 21. ber 
kegene, den Hubert und Anna geborne Zimmermann Woynowskiſchen Eheleuten ge- 
hörige Erbpachtögrundftäd, beflehend aus einer Bockwindmühle, einem Wohnhaufe 
mit angebauten Stallungen und 12 Morgen Land, abgefhägt nad 5 pEnt. kapi · 
taliſirtem Ertrage auf 1223 Rthlr. 1 fge. 11 pf. uxd nach 4 pEnt. kapitaliſirtem 
Ertrage auf 1686 Rthlr. 18 fgr: 7 pf., fol in termino den 12ten Auguft 
1846 Bormittagd 11 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 

Zare, Hypothekenſchein und Bedingungen Fönnen in unferem III. Bureau ein« 
gefehen werden. 


Rothwendiger Verkauf. 

Das im bhiefigen Kreife unter der Hypothefen-Nummer 13. in Roffabude be» 
legene den Bauer Balentin und Marianne Szopinskiſchen Eheleuten gehörige Grund» 
ftäd, gerichtlich auf 1038 Rthlr. 10 fgr. abgefhägt, foll in termino den 14ten 
Auguft c. Vormittags 11 Uhr im biefigen Gerichtslokale an den Meiſtbietenden 
verkauft werden. Die Zare und der neuefte Hypothekenſchein find täglich in unferm 
U. Bureau cinzufehen. Gonig, den Öten Mai 1846, 

Königl. Land» und Stadtgeridt. 


8) 


9) Nothwendiger Verkauf. Schulden halber. 
Land» und Stadt-Geriht Zaftrom. ; 
Die der unverehelichten Henriette Wilhelmine Hoffmann zugehörigen hiefigen 
Grundſtücke als: 
a, bad Wohnhaus Nr. 304. des Hypothekenbuches, tarirt auf 500 Rthlr. 
26 fgr.; . 
b. das der vorläufig ausgeführten Separation unterworfene Adergrundftäd 
Nr, 85. des Hypothekenbuches, tarirt auf 643 Rthlr. 25 fgr., 
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follen am 2iften Auguft 1846 Vormittags 11 Uhr an orbentlider Ge 
richtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find im Bureau II. ei 
zufehen. Alle unbefannte Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 
der Präclufion fpäteftens in dieſem Zermine zu melden. 


10) Nothwendiger Berkauf. 
Land« und Stadtgeriht Mewe. 
Das zur Hälfte zum Nachlaß des Johann Gorlewicz zur Hälfte zum Nachlaß 
des Franz Ciefelöfi gehörige, auf 900 Rthlr. 23 Sgr. 7 Pf. abgefhägte bäuerliche 
Grundſtück Kirhen-Zahn Nr. 3., aus 53 preußifchen Morgen 64 []Ruthen befte- 
hend, fol Sheilungshalber in termino ben IOten September db. 3. und zwar 
an Drt und Stelle in Kirchen-Jahn fubhaflirt werben, 
Zare und Hppothefenfchein Fönnen in ber Regiftratur eingefehen werben. 


11) Nothbwendiger Berfauf. 
Land» und Stabtgeriht zu Stradburg. 

Das im Dorfe Wompiersk sub Nr. 2. gelegene Franz Mroßinskiſche Freiſchul- 
zengut von 1 Hufe culmifh, Wohn. und Wirthſchaftsgebäuden, abgefhägt auf 315 
Thlr. 16 Sgr. 8 Pf., zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Regiftratur einzufehenden Zare, fol am 19ten October c., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentliher Gerichtöftelle fubhaflirt werden. 

Stradburg, den 19ten Mai 1846. 


12) Nothwendiger Verkauf. 

Das den Paul und Eva geborne Rosga Labenzſchen Eheleuten gehörige, im 
Dorfe Petznick sub Nr. 20. belegene Bauergrundftüd, abgefhägt auf 350 Thlr., 
zufolge der, nebft Hppothefenfchein im Bureau II. einzufehenden Zare, fol am 29ften 
September 1846, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftele fubhaftirt 
werden. 

Zempelburg, den Sten Mai 1846. 
Königl. Land- und Stadtgeridt. 


13) Berfauf. 

Die Erbpahts-Gerechtigkeit auf die im Gerichtöbezirk des unterzeichneten König. 
Land» und Stadtgerichtö belegene halbe Puflfovie Thielengut Litt. A. den minorennen 
Geſchwiſter Janke zugehörig und laut der in der Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts 
nebſt Hppothefenfhein einzufehenden Zare auf 3019 Thlr. gerichtlih abgeſchätzt, 
fol Erbtheilungshalber in dem auf den 16ten September d. J., Vormittags 
10 Uhr, bier anberaumten Zermin oͤffentlich verfauft werden. 

Hammerftein, den I4ten Mai 1846. 
Königl. Land» und Stabtgeridt. 
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14) Das Rittergut Niemojewko, Inowraclawer Kreifes, von 1230 Morgen des 
ausgezeichnetfien Bodens, fol mit dem Inventario entweder auf 12 Jahre verpach- 
tet oder verfauft werden. Näheres bei dem Zuftiztommiffarius Senff in Inowraclaw. 


Verpadtung. 
15) Mittwod, den 24ten Juni d. I. Nachmittags 3 Uhr follen im Pfarr 
baufe zu Sibfau das zu Lubin und das zu Sibfau belegene Pfarrgut vom Iften 
Juli 1846 bis dahin 1849 an den Meiftbietenden verpachtet werden. Die Pacht: 
bedingungen find in dem Pfarrharfe zu Sibfau und beim Juſtiz ⸗Kommiſſarius Sim« 
mel in Neuenburg einzufehen. 
. Der Kirhenvorfiand von Lubin-Sibfau. 





Auttionem 
16) Am 2ten Juli c. von Morgens 10 Uhr ab, follen auf dem Gute Radawnitz 
6 Kutfchpferde nebft Gefhirr, 1 Kutſchwagen, 1 Halbwagen, 1 ortepiano und 
mehrere Meubles Öffentlih an den Meiftbietenden gegen fofortige Wezahlung ver» 
fauft werben. 
Flatow, den 2ten Juni 1846. 
Der Kreid-Juftizrath des Flatower Kreifes. 


17) Eine jegt flehende, angeblidy goldene Eylinderuhr, ein Dugend filberne Eplöf 
fel und ein filberner, inwendig ein wenig vergoldeter Borlegelöffel, folen am 30ften 
Zuni d. J., Vormittags 10 Uhr, an hiefiger Gerichtöftele im Wege der Erecution 
meiftbietend verkauft werden. 
Hammerftein, den Iften Juni 1846, 
Der Kreid-Zuftizrath des Schlohauer Kreifes. 


Anzeigen verfhiedenen Inhalts. 
18) Der Seifenfieder S. M. Linde beabfichtigt auf feinem hierfelbft belegenen 
Brundftüde eine Seifenfiederei zu erbauen. 

Died Unternehmen wird in Gemäßheit des $. 29. der allgemeinen Gewerbe- 
Drdnung vom 17Tten Januar v. I. bierdurd zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
und find die etwa gefeglich begründeten Einwendungen gegen diefe Anlage binnen 
4 Wochen präflufivifcher Frift hier anzubringen. : 

Jaſtrow, den Öten Zuni 1946. 
Der Magiftrat. 
19) Hagelfhaden- und Mobiliar-Brandverfiherungs-Gefellfchaft 
zu Shwedt ad. D. 
Den geehrten Societätömitgliedern, im Schweger Kreife, zeigen wir ganz er- 
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gebenft an, daß ber Special» Direktor, Gutöbefiger Herr Liebe auf Lowinnek, feine 
Funktion niedergelegt und daß folche der Gutöbefiger Herr Liedke auf Gellen bei 
Schwetz, übernommen hät. 
Schwedt, den 27ften Mai 1846. 
Hauptdirection. 





20) Im der Nacht vom Iften zum 2ten Juni c. find mir von der Weide 3 Pferde 
und zwar: 1 ſchwatze Stute 4 Jahr alt, beide Hinterfüße bis an die Feſſel weiß, 
mit dem’ Geſtütszeichen verfehen, 5 Fuß 2 Zoll groß; eine dunfelbraune Stute 3 
Jahr alt mit Stern, 4 Fuß 10 Zoll groß und ein Fuchswallach etwas flichlicht 
mit breitem Blöß, weißen Hinterfüßen bis unter die Knie und ein weißer Borber- 
fuß, am linten Hinterfuß etwas Spat, 5 Fuß groß, geftohlen worden. Wer mir 
in den Wiederbeſitz qu. Pferde verhilft, erhält von mir «ine Belohnung und zwar 
pro Pferd 10 Thir. Der Einfaoffe David Wihert aus Jamrau bei Eulm. 


21) Einem verehrlichen Publifo empfehle ich mich zur Uebernahme aller Arten von 
Steinfeger-Arbeiten unter foliden Bedingungen, garantire für die tüchtige Ausführung 
drei Jahre und unterwerfe meine Arbeiten bei der Abnahme dem Urtheile jedes hö— 
heren Baubeamten. Seit dem Iften v. M. bin ich mit Anfertigung des Steinpfla- 
ſters des Marftplages und der Straßen in der Stadt Briefen befhäftigt und an 
diefem Orte noch bis zum Iften Juli c. anzutreffen, habe indeß nebft Familie deh 
Wohnſitz noch in Rofenberg. 
Briefen, Kreis Culm, den 28ften Mai 1846. 
' Rieger, geprüfter Steinfeger - Meifter. 


22) Auf Weranlaffung mehrer Herren Gutsbeſitzer des Schweger und Gulmer 
Kreifes, habe ich mich von Johanni d. $. in der Gegend von Schweh und zwar 
in Zungen bei Sartowiß niedergelaffen. Indem id) diefes zur Kenntniß bringe, be» 
merke ich, daß ich die Anfertigimg der gewöhnlichen KRupferfchmiede- Arbeiten nicht 
nur bewirken, fondern mich aud mit dem. Zertigen von den neuften Brau- und 
Brennerei» Apparaten, Feuerfprigen, Gloden aller Art u. f. w. befchäftigen werde, 
wie ich ſolches bisher im Goniger, Schlochauer und Flatower Kreife zur völligen 
Zufriedenheit gethan habe, und deshalb einen Jeden um gütigen Zuſpruch ergebenft 
bitte. Gleichzeitig bemerfe ich, daß ich mein in ber Kreiöftadt Conitz belegenes, zur 
Färbe- und Gerberei geeignetes und mit Ländereien verfehenes maffives Wohnhaus 
zu verkaufen bereit bin. Kaufliebhaber Lönnen ſich daher in portofreien Briefen, 
ober perfönlid an mich wenden. 
Eonig, den Aten Juni 1846, G. Göbel, Kupferſchmied. 


23) 8000 Thir. follen gegen pupillärifeher Sicherheit zu den üblichen Zinfen auf 
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ländlihe Grundftüde anderweitig ausgethan merben. WMefleftirende wollen fich diefer- 
halb gefälligft im mündlichen oder ‚portofreien Anfragen an ben Rector Hofhauſer 
in Orle bei Graudenz, menden. 


24) Große Holzauftion. 

Am Iöten Zuni c. follen in der Zinkenfleiner Forſt von 8 Uhr Morgens ab 
fihtene und eichene Dielen, Planken in allen Dimenfionen, Schwarten, Brennheiz 
und Brackſtäͤmme, an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung äffentlicy verkauft 
werden. Der Sammelplah, ift vor dem Gaſthofe in Finkenſtein felbft. 


25) Zmweihundert Schafe und Einhundert Funfzig Hammel, fein und wollreich, 
fliehen zum Berfauf und find fogleid nad der Schur abzunehmen im Dominium 
Grubno bei Culm. 


26) Höhft wihtige Erfindungen für Effigfabritanten. 

Die Bortheile meiner neuen Erfindungen, nad) welchen man den ftärkften Wein⸗ 
effigfprit um ben dritten Theil Rärker, und von einem ſchönern weinfauren Gefhmad 
gewinnt, als «6 bis jet möglich war, wobei eine bedeutende Bereinfahung ber 
Bearbeitung, Erfparung des Arbeitslohns und der läſtigen mehrmaligen Aufgüſſe 
beim täglichen Wetriebe, fo wie bie gleichmäß igſte Vertheilung des Efliggutö ge⸗ 
fchieht, find durch mehrere Öffentliche Wlätter wohl fo hinreichend bekannt, als daß 
ih mid nicht aller weitern ‚Erörterungen enthalten Pönnte. Ich habe daher, um 
meine Erfindung mehr noch gemeinnägiger zu machen, den Preid der gebrudten woll- 
fländigen Anmweifung meiner umgearbeiteten und durd neue Entdeckungen vervoll« 
fommneten Auflage jest nur auf 2 Thlr. geftelt, wofür diefelbe gegen pörtofreie 
Einfendung (vorbehaltlich der Geheimhaltung) bei mir zu haben und durch jede Buch⸗ 
handlung nur von mir zu beziehen if. 

Schulg in Berlin, Neanderfiraße Nr. 34, 
tönigl. preuß. approbirter Apotheker, Eher 
miker und praßtifcher Effigfabrikant. 


27) Meine Niederlaffung ald Zimmermeiſter hiefelbft erlaube mir den geehrten ‚Her 
ren Bauunternehmern mit Bitte um geneigte Zuwendung Ihres geihägten Zutrauens 
hiedurch ganz gehorfamft anzuzeigen. 
Graubdenz, den 16ten Mai 1846. 
Wölfert, Zimmermeifter, wohnhaft beim Maler Kuſchy. 


28) Den in Groß Krebs belegenen mir zugehörigen Krug nebft Garten, Wiefen 
und eine halbe Hufe Land bin id Willens im Ganzen oder Einzelnen zu verkaufen. 
Der Gaſtwirth Stiebner. 
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29) Mühlenſteine 
aller Art und in allen Größen in ſehr bedeutender Auswahl empfiehlt zu billigen 
Preifen 
der Kaufınann Ernft in Thorn. 


30) In B. Behr's Buchhandlung in Berlin ift erfchienen und bei Eduard Le— 
opfohn in Marienwerder zu haben: * 
Dad preußifche Eifenbahnneg mit befonderer Beziehung auf die öſtlichen Provin« 
zen vom Amtörath Livonius und Deconomierk Commiffarius Mertens 
8°. 10 Sgr. 


31) Ein unverheiratheter mit lobenswerthen Zeugniffen verfehener Wirthfchafter fucht 
fogleih oder von Johanni d. 3. ab ein Unterfommen als Infpector in einer größern 
Wirthſchaft. Näheres im Erkundigungd-Bureau zu Marienmerder. 

32) Die in der Niederung eine Meile von Marienmwerder belegenen an einander 
grenzenden Grundftüde Ellerwalde Nro. 2. und Groß:Paradied Nro. 1., 2/2 Hufe 
kulmiſch, auf mweldyen bisher vorzugsweife Viehzucht, Tabacks- und Rapsbau betrie- 
ben worden, bin id) nebft vollftändigem todten und lebenden Inventario, Winterfaas 
ten und Saaten zum Sommergetreide, und dem zum erftern Grundflüde gehörigen 
Schanklokal, vom 15ten April 1847 ab auf ſechs Zahre anderweit zu verpadhten 
willend. Zum Behuf der Verpachtung habe ich einen Termin auf den 29ften 
Zuni c, 1 Uhr an Ort und Stelle beftimmt, zu welchem Fautionsfähige Pächter er— 
gebenft eingeladen werden. Die Pachtbedingungen können jederzeit in meiner Woh- 
anng Wallſtraße Nro. 206. eingefehen werden. 

Marienwerder, den Aten Zuni 1846. 3. A. Mangelddorff. 





33) Ein in dem Dorfe Koponie, Ys Meile von Mewe an dir Chauffee belegened, zu 
einer Gaftwirthfchaft eingerichtete Grundftüd, beftehend aus 4. Morgen kulm. Land, 
mozu aud) eine guf eingerichtete Windmühle mit 2 Mahlgängen gehört, bin ich von 
dem Befiger defielben unter annehmbaren Bedingungen zu verkaufen beauftragt. Kauf: 
luftige bitte ich fi) dieferhalb an mich zu wenden und die Bedingungen einzufehen. 
Borowski, Gefchäftd: Kommiffionair in Marienmwerber. 





—— + 
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Amts: Blatt. 


No. 24. Marienwerdir, den ITten Juni 1846. 














4. Nach einer offizielfen Mittheilung iR ein Preupifches Schiff, welches mit 
einer Ladung Spiritus zur direkten Fahrt von Stettin nad Cöln beftimmt war, in 


den Niederländifchen Gewäffern angehalten worden, weil ed ungeachtet der wiederholt 


ü 


in Erinnernng gebrachten Borfchriften rückſichtlich ber Rheinfhifffahrt, weder mit 
eitrem Aichungs » Gertifitate noch mit dem erforderlichen Rheinfchifffahrtd- Patente der⸗ 
fehen gewefen iſt. 

Um das Schifffahrt und Handel treibende Publitum vor ben hieraus entſte⸗ 
henden Nachtheilen zu ſichern, fo werden die in biefer Angelegenheit unterm 18ten 
Januat, 27ſten April tmd often September 1843 durch das Amtsblatt erlaffenen 
Bekanntmachungen hlietdurch in Erinmerung gebracht, und zur Bewahrung von Nach 
theilen bei Güterverladımgen zur direkten Verſchiffung aus den Dftfee > Häfen nad 
dem Rheinflrome, zur genaueſten Beadhtng wiederholt anempfohlen. 

Königsberg, den Tten Juni 1846. 


Der DOber:Präfident der Provinz Preußen. 


1. Dem biöherigen Pfarradminifträtor in Schöned, Joſeph Wieland, ift die 
erledigte Pfarrftelle an der Fatholifchen Kirche zu Reetz, Kreifed Eonig, verliehen worden. 

Dem Kandidaten ded höhern Schulamts, Garl Albert Kifner ift die ihm 
feither proviſoriſch übertragene außerordentliche Hitfslehrerftelle am Königlichen Gym: 
nafium zu Lyck definitiv verliehen worden. 

Der Domainen » Rentbeamte des Lautenburger Amtöbezirtd, Herr Domainen- 


Rath Schlofzu Gutowo, ift feinem Wunſche gemäß vom kflen Juli d. J. ab in 


den Ruheſtand verſetzt und Die diätariſche Verwaltung ber dadurch vacant gewordenen 
Rentmeiſter⸗ Stelle von dem gedachten Tage ab dem Civil⸗Supernumerarius Stobop 
einflweilen übertragen worden. — Der Sig des Amted wird von diefem Tage ab in 
der "Stadt Lautenburg fein. 

ie Verwaltung der erledigten ChauffeegeldExrhebers Stelle zu Zleberborn im 
Hauptamtöbezirt von Jaſtrow iſt dem penfionirten Gensd'arm Rofe auf Kündigumg 


agen. 
Dem invaliden Unteroöffizier Joſeph Stelzer iſt die Kreisbotenſtelle beim 
Landrathsamte zu Conih verliehen worden. 


Wönbgegeben in Marienwerder den 18. Juni 1846. 
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An den Monaten Januar, Februar und März 1846 find die in nachſtehender 
Nahmeifung genannten Schullehrer theild proviforifch TER, theild definitiv bes 
fätigt worden: 








Kreid Thorn auf 3 Jahre 


Namen Dort Beten . 
. der der 
£ Lehrer Anftellung — — 
1 Johann Bürger Stras zewo 5. Januar c. katholiſch 
Amts Stuhm auf 3 Jahre 
2 Carl Leopold Illmann Jellen 6. Januar c, evangel. 
Amts Rautenburg definitiv 
3|Zulius Reymann Sarnowo 7. Januar c. Lathol. 
Kreis Culm definitiv 
4 Joſeph Anders Oſche 9. Januar c. do. 
Amts Schwetz definitiv 
5|Auguft Drews Abbauten Briefenig 10. Sanuar c. evangel. 
Amts Dt. Erone auf 3 Jahre 
6Johann Ferd. Kraufe Luttom 12. Januar c. bo. 
Kreis Gonig auf 3 Zahre 
7]Adam Wolski Lonsk 13. Januar c. kathol. 
Amts Schwetz definitiv 
8 Albert Przylina Szczuplinken 17. Zanuar c. evangel. 
Kreis Graudenz definitiv 
9| Carl Friedr. Schäfer  Rotodo | bit do. 
Amtd Eulm 
10!Wilhelm König Blotto 22. Sanuar c. do. 
Amts Eulm definitiv 
11 Joſeph Lewkiewicz Kielpin 22. Januar c. kathol. 
Amts Neumark auf 3 Jahre 
12Thomas Wentzkowski Sdroje 23. Januar c. do. 
Amts Schweb definitiv 
13| Johann Boldt . Schalkendorf 26. Januar c. evangel. 
Kreis Roſenberg auf 3 Jahre 
14| Johann Schittko Grünlinde 28. Januar c. do. 
Kreis Graudenz definitiv 
15! Franz Drigalski Siemon 30, Januar c. fathol. 
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Namen Dort Datum Eonfeffion 
. der der der der 
& Lehrer Anftellung Anftellung Lehrer 
| | 
16 Auguft Blod Przechowko 3. Februar c. evangel. 
Amts Schweg definitiv 
17 |Auguft Mahrhol; Plement 4. Februar c. kathol. 
Kreis Graudenz definitiv 
18 Daniel Manzig Labenz 6. Februar c. evangel. 
Kreis Culm auf ein Jahr 
19 Sottlieb Bärmwald Neugolz 9. Februar c, bo. 
Kreid Dit. Crone definitiv 
201 Sohann Dobbed Rumieniga 9, Februar c. kathol. 
Amts Neumarf auf zwei Jahre 
211Robert Buchwald Maleczechowo 11. Februar c. evangel. 
Kreis Chmeh | definitiv | 
22] Friedrih Birkhahn Gramattenbrüd 12. Februar c. do. 
Amts Dt. Crone definitiv 
231 Zakob Bürger Peterömwalte 13. Februar e. kathol. 
Amts Stuhm auf 3 Jahre 
24 Andreas Pollen Brund 19. Februar c. do. 
Kr. De. Grone definitiv 
25 Gonftantin Klemund Gwisdzyn do. bo. 
Amts Neumarf 
26 Stephan Eſch Blendowo | 24. Februar c. | do. 
Kreis ulm definitiv 
27 Joſeph Kurowski Gatzke 25. Februar c. | do. 
Amts Schweß auf ein Jahr 
28 Johann Gſowitzki Zölfau 26. Februar c. do. 
Amts Neumart definitiv | 
29 Joſeph Weinert Klonowo 27. Februar c. bo. 
Amts Tuchel definitiv 
30 Auguſt Mittelftädt Dolfusbruch 26. Januar c. evangel. 
| Amts De. Grone definitiv 
31|Paul Wegner | Camnitz 27. Januar c. do. 
N Kreis Conitz auf 3 Jahre 
32 Andreas Kup Rumian | 2. März c. kathol. 
Amts Neumark definitiv 


— 




















Datum —— 
der der | der 
H Lehrer Anftellung Anftellung — 
33 Veichael Golembiewski Altmark 3. März c. kathol. 
— Amts Stuhm definitiv 
3Al Friedrich Lettau Zraupeln 2 en c. evangel, 
a Kteid Rofenberg definitiv 
35] Bottlieb Ding |  Stanislawfen 5. März c do. 
Kreis Culm definitio 
36 Ignatz Gordti Stadt Gulm 1. März c. kathol. 
F auf 3 Jahre 
37 Anton Kunowski Jehlenz 14. März e. bo. 
En Amts Tuchel definitiv 
38 Berdinand Freymark Sichts 14. März c. edangel. 
—— Kreis Schlochau auf 3 Jahre 
39 Leo Teichner Buntowo dito kathol. 
wur Kreis Flatow 
40) Stanidlaus Ronske Przyrowa 16. März c. do. 
* Kreis Conitz auf 3 Jahre 
AllSohann Hinkelmann Kamionfken 17. März c. bo. 
| Kr. Marienwerder definitiv 
42] Theodor Roth Stadt Landed 19. März c. evangel. 
auf 3 Jahre 
43| Johann Wermuth Grabau 21. März c. kathol. 
Amts Neumark auf 3 Jahre 
44 George Ruttkowski Bönhoff 24. März c. bo. 
| | Amts Stuhm definitiv | 
45 Auguft Zabel Holländerei Grabia 26. März c. evangel, 
| Kreid Thorn auf 3 Jahre 
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Deffentlicher Anzeiger. 





Beilage des Amtsblatts E24. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Marienwerder, den LTten Juni 1846. 





Bekanntmachungen. 
1) Zur öffentlichen Verſteigerung des im Forſtrevier Lindenberg aufgearbeiteten 
Bau» und Brennholzes ſtehen die Termine 
am Sten Juni 
am Gten Zuli 
am 6ten Auguft und 
am Tten September d. Js. 
Vormittags 10 Uhr beim" Gaftwirthe Herrn Jahnke in Schlochau an. Die Forft- 
fhugbeamten des Reviers find angemwiefen worden, Kauflufligen das Holz auf Ber 
“ langen vor den Zerminen nachzuweiſen. 
Kaldau, den Ziften Mai 1846. 
Der Oberförfter Zeilieg. 


2) Die Lieferung des Zorf- Bedarfs zur Beheizung der Gefchäftözimmer im Re⸗ 
gierungdgebäude mit jährlih 150 Klaftern, à 108 Cubikfuß, foll alternative auf 1 
oder 3 Jahre in Entreprife auögethan und ſolche mit Einfluß der Anfuhre dem 
Mindeftfordernden überlaffen werden. 

Der Lizitationdtermin dazu ift auf Freitag den 10ten Juli 1846, Nah: 
mittags 4 Uhr, im Secretariatö-Zimmer der Regierung vor dem Herrn Ganzleirath 
Thiele anberaumt. worden, wozu die Herren Befiger und Pächter der in ber Nähe 
von Marienwerder belegenen Zorfgräbereien, welche auf dieſes Gefchäft eingehen wollen, 
bierdurdy mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Zufhlag bald nad bem 
Termine ertheilt oder verfagt werben wirb. 

Bu den Lieferungd-Bedingungen, welche auch vor dem Termin in unferm Secres 
tariat jeden Vormittag eingefehen werden fönnen, gehört insbefondere, daß der Torf 
von guter Qualität und völlig audgetrodnet auch Der überwiegenden Mehrzahl nad, 
in ganzen Ziegeln und nicht etwa in Stüden beftehen, fo wie daß mit der Lieferung 
ſchon in den Sommer» Monaten begonnen, jedenfalls aber bis fpäteflend den 15ten 
Detober des laufenden Jahres vollftändig beendigt fein muß. 
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Einige Probe- Ziegel find im Termine vorzulegen, welde zur Vergleichung bei 
der fpätern Lieferung hier aufbewahrt bleiben. 
Mavienwerder, den 15ten Mai 1846. 
Königlih Preußiſche Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forften. 
eh Ba Be ei. 
3) Der nadftehend fignalifirte, wegen eines in Subkau verübten gewaltfamen 
Diebftahls zur Unterfuchung gezogene DObfervate Jacob Dosta, welcher ſich feit 
Dftern d. J. nah Abbüßung einer Zjährigen Zuchthausſtrafe ohme polizeiliche Er- 
laubniß in Baldau aufgehalten, ift in Subfau in der Naht vom Öten zum Öten 
Mai d. 3. vor feiner Verhaftung entflohen und fol aufs Schleunigfte zur Haft ge— 
bracht werden. 

Wir erſuchen demnad die Wohllöblichen Polizeibehörben und die Gensb’armerie 
dienftergebenft, den Jacob Dosda im Betretungsfall zu verhaften und an und gegen 
Erftättung der Geleitöfoften abzuliefern. 

Marienwerder, den 26ten Mai 1846. 

König. Inquifitoriat, 

Signalement. Geburtdort und Baterland — unbefannt, Gewöhnlicher Aufe 
enthalt — keinen beftlimmten, Religion — Fatholifh, Alter — angeblid 28 Jahr, 
Stand, Gewerbe, — Obfervat, Größe — 5Fuß 7 300, Haare — hellblond, Stirn — 
frei, Augenbraunen — hellblond, Augen — blau, Nafe — lang, Mund — Fein, 
Zähne — vollzählig, Bart — leichter hellblonder Schnauz- und Kinnbart, Kinn — 
breit und kurz, Gefichtöfarbe — toth, Geſichtsbildung — breit und ſtark, Statur — 
ſchlank. Beſondere Kennziihen: 1) fprach polnifdh und etwas deutſch, 2) an einem 
Zeigefinger fehlt der Nagel, 3) Im linken Ohre einen gelben Ring. 

Belleidung. Mit einem grautuchenen Rode, einer heiigrautuchenen Weſte, 
fhmwarz: und rothgemwürfelten Zeughofen, einballigen Stiefeln, der am rechten Fuße 
geflickt, einer grautuchenen Mütze. | 

Befondere Umflände: War mit einem Bufchlagemeffer und mit einem 
Stemmeifen verfehen. 


4) Am 20Often April d. 3. ift in der Nähe des Königlichen Dorfes Poln. Grün- 
hoff in dem Weichfelftrom ein unbefannter männlicher Leichnam aufgefunden, welcher 
anfıheinend fchon längere Zeit im Waſſer gelegen hat. Derfelbe war etwa 4! 
Fuß groß, mit blondem, kurz abgejhnittenen, nit ſtarkem Kopfbaar, ohne 
Bart und ohne befondere Kennzeihen. Kepf und Geficht waren rund, bie Augen⸗ 
braunen blond, die Nafe ſtumpf und Fein, tie Zähne vollſtändig, gefund und weiß, 
dad Kinn rund und die Körperconftitution nit flarf. Das Alter diefer Perfon Tann 
etwa 15 bis 20 Jahre gemwefen fein. Diefelbe hatte folgende Kleidungsftüde: 
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1) ein rothwollenes Halstuch mit gelben auögenähten Blümchen, 2) ein weißleinenes 
Hemde, 3) eine rothfattune Unterjade mit runden Abzeihen und zwei Perlmutter⸗ 
Inöpfen, 4) weißleinene Unterbeinkleider, 5) eine baummollene geblümte Wefte aus 
zwei verfhicderen Zeugen, von denen das untere dunkler als das obre, mit gelben 
Metallfnöpfen und zwei Seitentafhen, 6) baummollıne bunt gewirfte Zragbänder 
mit aufgedrudten Sprüchen, 7) weißleinene Beinkleider mit bleiernen Knöpfen, ſchma⸗ 
ler Lage und einer Taſche an der rechten Seite, 8) kurze mwollene Strümpfe, 9) 
ſchwarzlederne Schuhe mit Klappen und Zoll hohen mit Meinen Nägeln befchla- 
genen Abfägen. In der Zafche der Beinkleider befand fi ein altes Zufchlagmeffer. 

Der Berftorbene ift dem Anfcheine nah ein Schifferfnecht gemwefen, 

Alle diejenigen, melde Auskunft über deſſen Zodesart und Zukunft geben koͤn⸗ 
nen, werden aufgefordert, foldes ſchleunigſt dem unterzeichneten Gericht anzuzeigen. 

Mewe, den Aten Juni 1846. 
König. Land» und Stadtgeridt. 





5) Heinrih Bohn alias Wilamowicz, deffen Signalement unten folgt, hat fi 
aus feinem legten Wohnorte, Schuliger Feuerland, entfernt, fo daß eine gegen ihn 
zechtöfräftig erfannte Freiheitöftrafe nicht volftredt werden Fann. 

Ale resp. Givil- und Militair-Behörben werden erſucht, auf den Bohn zu vis 
giliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und und fchleunigft davon in Kenntniß 
zu ſetzen, damit er der nächſten Gerichtöbehörde zur Strafvollfiredung überwieſen 
werden fann. Snowraclam, den 2Iften Mai 1846. 

Königl. Land» und Stadtgeridt. 

Signalement. Geburtsort — Kirfhgrund, Wohnort — Schulitzer Feuer- 
land, Alter — 22 Jahr, Religion — evangelifh, Stand — Knecht, Größe — 5 
Zuß 8 Zoll, Haare — blond, Stirn — haltbededt, Augenbraunen — hellblond, 
Augen — graubraun, Nafe — lang und dick, Mund — aufgeworfen, Zähne — 
gut, Kinn — rund, Gefiht — oval, Gefihtöfarbe — gefund, Statur — ſchlank. 


6) Der Arbeitömann Johann Leopold Friefe ift von und nad feiner Entlaffung 
aus dem hiefigen Kriminal · Geſängniß mittelft Reiferoute nach feiner Heimath, Pr. 
Holland, zurüdgemiefen, dort aber nicht eingetroffen. 

Wir erfuchen daher fämmtlihe Wohlöblihen Polizei» Vehörben auf den ıc. 
Frieſe gefäligft zu vigiliren und und feinen jegigen Aufenthaltsort mitzutheilen. 
Graudenz, den 26ften Mai 1846. 
Der Magiitrat. 


7) Dir Arbeitömann Johann Kiwiattowsti ift nach Abbüßung einer Gmonatlidhen 
Zuchthausftrafe für Diebſtahl am 18ten März d. 3. aus ber Zmwangsanftalt zu 
Graudenz nad Oſtaßewo entlaffen worden dort aber nicht eingetroffen. 
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Die Wohlloͤblichen Polijei · Behörden werden erſucht, auf den Kwiatkowskin ge 
fäligft zu vigiliren und feinen — Aufenthalt hier mitzutheilen. 


Thorn, den 2ten Juni I 
Kön! gliches Domainen-Rent-Amt. 


Aufgebot. 

8) Die unbefannten Erben des am 830ſten Auguft 1822 in Eulmfee verflorbenen 
Domprobfted Albrecht von Klobukowski werben hierdurch aufgefordert, ſich vor oder 
fpäteftens in dem auf 

den Öten September 1846, 11 Uhr Vormittags 
vor bem Deputirten, Oberlandeögerichtd  Referendariuß Genzmer in unferem Gerichtö« 
gebäude anberaumten Termine fchriftlih oder perfönlid) zu melden und ihre Erban- 
fprühe und Berwandfchafts-Berhältniffe arzuzeigen und nachzuweiſen, widrigenfalls 
der Nachlaß, welcher in einem auf den Gütern Tylice und Zakrzewko eingetragenen 
Activi von circa 1500 Thalern befteht, als ein berrenlofes Gut dem landeöherrlichen 
Fiscus zugefprochen werben wird. Maricnmwerber, den Zten September 1845. 
Der Eivil-Senat des Königl. Ober-Landesgerichts. 


BDBorladunge m 
9) Der Befistitel des Gutsantheild Kiedrowice Nro. 77. G. ift für Franz und 
Abreht v. Goſtowski berichtigt. Leßterer befindet ſich im Alleinbefig, vermag aber 
den Erwerb des Franz v. Goſtowskiſchen Antheild urkundlich nicht darzuthun. Auf 
Antrag des ihm beftellten Anwalts werden daher gemäß Gefeges vom Tten März 
1845 alle unbefannten Realprätendenten, zugleich aber die ihrem Aufenthalte nach 
unbefannten Mathiad, Magdalena und Marianna v. Goſtowski, Geſchwiſter des 
1807 verftorbenen Franz v. Goſtowski, fo wie die Zafob v. Goſtowskiſchen Descen- 
denten Andreas, Michael, Zafob und Magdalena, v. Goſtowski öffentlich vorgeladen, 
in dem am 26ften Auguft c. 11 Uhr Vormittags vor dem Deputirten Herrn 
Oberlandesgerichts · Referendarius v. Heyfing anftehenden Termine ihre Eigenthums» 
und fonftigen Anfprüche anzumelden und zu befcheinigen; andern Falld zu gemärti« 
gen, daß bie Außenbleibenden mit ihren etwanigen Realanfprüden auf den gedadıten 
Franz v. Goſtowskiſchen Antheil werden präfludirt, ihnen deshalb ein ewiges Stil. 
ſchweigen auferlegt und der Beſitztitel für den Albrecht v. Goſtowski wird berichtigt 
werben. Marienwerbder, den 27ften April 1846. 
Eivil-Senat des Königl. Dberlandesgeridhts. 


10) Der von der Iten Kompagnie Aten Infalterie-Regimentes am Gten November 
v. 3. entwihene Musketier Johann Ziolkowski wird hierdurch ——— unge 
fäumt ſich bei feinem Regimente, fpäteftens aber in dem 

am 28ften September d. 3. EEE 11 Uhr 
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im Gerichtszimmer zu Katz hieſelbſt angeſetzten Termine zu melten und ſich über 
“eine Entweichung zu rechtfertigen, widrigen Falls die gegea ihn eingeleitete Unter 
ſuchung geſchloſſen, er ‚für einen Deferteur erachtet und auf Konfistation feines Wer 
mögend erkannt werden wird. Danzig, den Sten Juni 1846. 

Königl. Geriht der 2ten Devifion. 


’ Verkauf von Grundftüden. 
11) Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgericht zu Marienwerder. 
Das den Einfaßen Ichann Schumannfhen Eheleuten zugehörige in Ziefenau _ 
sub Nro. 10. belegene Grundfläd von 1 Hufe 12 Morgen 265 [Ruten kalmiſch 
nebſt Wohnhaus und Scheune, abgefhägt auf 7864 Mthir. 6 fgr., zufolge der im 
Bureau 1. einzufehenden Zare foll in termino den 22ften Zuli 1846 Bormit- | 
tags 10 Uhr und Nadhmittags 4 Uhr im Gerichtölofale Öffentlid verkauft werben. 


12) Nothwendiger Verkauf. 
Königlihes Land» und Stadt-Geriht Grauden. 

Das bier in der Marienwerder Straße sub Nro. 155. belegen?, ‚den Kaufmann 
Adolph Eronbahfhen Eheleuten gehörige Grundſtück nebſt Zubehör, gerichtlich abge⸗ 
ſchätzt auf 5159 Rthir. 17 Ser. 6 Pf. zu Folge der, nebſt Hypothekenſchein in 
unferer Regiftratur einzufehenden Zare fol im Xermine den 3Often October c. Bor« 
mittagd 11 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 





13) . Nothwendige Subkbaftation. 

Das im Dorfe Czersk sub Nr, 13, des Hypothekenbuchs belegene Freiſchulzen ⸗ 
gut, Eigenthum der Perzyfichen Eheleute, 197 Morgen 125 Ruthen groß, und ges 
richtlich auf 815 Rthlr. 18 Ser. abgefchägt, fol Schuldenhalber an den Meiftbie- 
- tenden den 28ſten September c. 11 Uhr Vormittags im Czersker Gerichtslocal 
verfauft werden. 

Konip, den 28ften Mai 1846. 
Königl. Juſtiz-Amt Czerſk. 


14) Nothwendiger Verkauf. 

Das den Ferdinand und Wilhelmine Möbus'ſchen Eheleuten in Borsk unter 
der Hypotheken · Nummer 10. belegene, gerichtlich auf 1258 Rthlr. abgefchägte Grund» 
ſtück, fol im Termine den 2Tften Auguft Vormittags 18 Uhr bier an ordentlicher 
GBerihtöftele fubhaftirt werben. — Die Taxe und Hypothekenſchein Pönnen täglich 
während der Geſchäftsſtunden im Bureau II, des hiefigen Gerichts angefehen werden. 

Gonig, den Iften Mai 1846, | 

- Königl, Land» und Stadt ⸗-Gericht. 
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15) Das ben Schneider Schmidtfchen Eheleuten gehörige, auf der Schlochauer Bor 
fladt hierfelbft belegene,; sub Nr. 256. des Hypothekenbuchs verzeichnete, gerichtlich 
auf 952 Rthlr. 15 Sgr. abgefhägte Grundſtück fol am,Iiten September 
1846 an ordentlicher Gerichtöftele im Wege der freimilligen Subhaflation verfauft 
werden, und find Taxe und Hppothefenfhrin im II. Bureau des Gerichts einzufehen, 
Conitz, den 2ten Zuni 1846. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


16) Freimilliger Verkauf. 

Der den Schneidermeifter Schmidtfchen Eheleute gehörige, unter der Hypothe⸗ 
kennummer 30. hierfelbft am Gigler Wege belegene fogenannte lange Wall, foll im 
Termine den 22ften Juli Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle fub- 
haftirt werden. Die auf 36 Rthlr. 20 Sgr. abfchließende Zare und der neuefte 
Hypothekenſchein fönnen täglih während den Gefchäftöftunden im Bureau II. eine 
gefehen werden. Konitz, den IOften Mai 1846. 

Königl. Stadtgeridt. 


17) Der auf ben 3lften Juli c. in der Julius Rueheſchen Subhaftations- Sadhe 
bed Grundſtücks Pniemitten sub Nr. 19, anftchende  Lizitationstermin wird aufges 
hoben. Gulm, den Yten Juni 1846. 

Königl. Land» und Stadt. Geridt. 


Berpadtungen 
18) Mittwoch, den 24ten Juni d. 3. Nachmittags 3 Uhr follen im Pfarr 
Haufe zu Sibfau das zu Lubin und dad zu Sitfau belegene Pfarrgut vom Iften 
Suli 1846 bis dahin 1849 an den Meiftbietenden -verpachtet werden. Die Padıt- 
bedingungen find in dem Pfarrhaufe zu Sibfau und beim Juſtiz-Kommiſſarius Eim- 
mel in Neuenburg einzufehen. 
Der Kirhenvorftand von Lubin-Sibſau. 


19) Die zu dem adeligen Gut: Lirainen bei Saalfeld gehörige Fifchereigerechtig« 
keit, beftehend in der uneingefchränkten Fifcherei mit einer Klıppe, einem Handgarn, 
einem Staadneg und allem übrigen Pleinen Gezeuge, auf ven Seen Gesrich, Flach 
und Klein Rogung, im Winter wie im Sommer, habe id von dem zeitigen Beſitzer 
des genannten Guts gepadhtet, und bin Willend biefelbe im Ganzen oder getheilt 
anderweitig zu verpachten, und habe zu diefem Zmed einen Zermin 
auf den 24ften Zuli d. J. 

angefegt, wozu ich Pachtluftige in raeine Wohnung hiemit einlabe. 

Bei der WBetreibung der genannten Filcherei- Gegeuge Fönnen fo viel Menfchen 


angeftellt und gebraucht werben, als zu einer Fräftigen Zifcherei, mit derfelben erfor» 
derlich find, welches hauptfählicd im Winter fehr vortheilhaft ift. 
Rofenberg, den 28ften Mai 1846. ‘ 
3. Sandmann. 





Auttionenm 
20) Am 2ten Zuli c. Nachmittags 2 Uhr und erforderlihen Falls an den Nach— 
mittagen ber nächflfolgenden Zage werden in dem nftructiond- Zimmer des unter 
zeichneten Gerichts, verfchiedene Gegenftände, ald Kleider, Möbeln, Betten, Bäche, 
Hausgeräth, Uhren und Silbergeräth, die Letztern jedoch nicht unter dem Taxwerthe, 
in einer durch den Herren Eivilfupernumerarius Ruß abzuhaltenden General » Auction 
gegen fofortige baare Bezahlung an den Meiftbietenden verkauft werden. 
Marienwerber, den Sten Zuni 1846. 
Königlihes Land» und Stadtgeridt. 


21) Zufolge Gommifforii des hiefigen Königliben Land- und Stadtgerichts vom 
22ftın v. M., babe ic zum Berfauf von 100 Sceffiln Weiten einen Termin auf 
den SOften Juni 1846, Vormittags um 10 Uhr, an Drt und Stelle in Grucznoer 
Mühle angefegt, zu welchem Kaufluftige hiermit eingeladen werden. 
Schwetz, den Aten Zuni 1846. 
Der Salarien-KaffennRKontroleur und 
Auftions« Zommiffarius Pannef. 


Anzeigen verfhiedenen Inhalts. 
22) Mein hier in Heinrichsdorff in der Nähe der Stadt Saalfeld belegenes Föll- 
mifhes Grundflüd Nr. 2., zu’ welchem 100 Morgen 92 [JRuthen Pr., meiften- 
theils Aderland zur zweiten Klaſſe, gehören, und das mit hinlängfihen Gebäuden, 
volftändigem Inventarium und bejtellten Saaten verfehen ift, beabfichtige ich krank⸗ 
heitshaiber fofort aus freier Hand zu verkaufen, und ich erfuche demnach zahlunge- 
fähige Kauflicbhaber ergebenft, ſich zur Abichliefung des Kaufgefchäfts fobald als 
möglich bei mir perjönlid zu melden. 
Heinrichsdorff bei Pr: Mark in Oftpreußen, den 2ten Zuni 1946. 
Friedrich Danielowsky, Beſitzer. 


23) Mühlenſteine 


aller Art und in allen Größen in ſehr bedeutender Auswahl empfiehlt zu billigen 
Preifen der Kaufmann Ernft in Thorn. 


— — no 


24) Ein Oeconom, ſowohl mit der landwirthſchaftlichen Buchführung als polniſchen 
Sprache vertraut, ſucht eine Stelle als Buchhalter oder Wirthſchafter, und iſt er 
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bötig im Falle ihm erflere zu Theil wird, eine Caution von 1000 — 2000 Tha⸗ 
lern gegen Eicherheit zu fielen. Nähere Auskunft auf portofreie Anfragen ertheilt 
Herr Kaufmann Martens in Graubdenz. 


25) Die in der Niederung eine Meile von Marienwerder belegenen an einander 
grenzenden Grundftüde Ellerwalde Nro. 2. und Groß-Paradied Nro. I., 2'a Hufe 
kulmiſch, auf welchen bisher vorzugsweiſe Viehzucht, Tabacks- und Rapsbau betrie- 
ben worden, bin id) nebft vollftändigem todten und lebenden Inventario, Winterfaa- 
ten und Saaten zum Sommergetreide, und dem zum erflern Grundflüde gehörigen 
Schanklokal, vom 15ten April 1847 ab auf ſechs Jahre andermeit zu verpachten 
wilend. Zum Behuf der Verpachtung habe ich einen Termin auf den 29ften 
Zuni c. 1 Uhr an Drt und Stelle beflimmt, zu welchem fautionsfähige Pächter ers 
gebenft eingeladen werden. Die Pachtbedingungen können jederzeit in meiner Woh—⸗ 
nung Wallſtraße Nro. 206. eingefehen werben. 
Marienwerder, den Aten Juni 1846. 3. A. Mangelöbdorff. 


26) Ginem verheiratheten, mit guten Zeugniffen verfehenen Brenner, welcher auf 
Procente brennen will, kann die Pofterpedition Mewe eine Stelle nachweiſen. 


27) Einhundert Funfzig Mutter-Schafe, Achtzig Hammel und Sechs Böcke, darun- 
ter viel Zeit- und Jährlingövieh, wollreich und fein, insbefondere die Böde, ftehen 
im Brunau bei Rofenberg Weftpr. zum Verkauf, und find nad der Schur fogleich 
abzunehmen. 


28) Ein mit guten Atteflen verfchener Amtöfchreiber, der auch der polnifchen 
Sprache mächtig iſt, findet unter vortheilhaften Bedingungen ein fofortiges Unter 
fommer. Hierauf gerichtete Geſuche nimmt der Kreisfchreiber Herr Hoffmann 
in Gulm entgegen. 


29) Ein tüchtiger Amtöfchreiber und ein qualificirter Eleve werben für die Amtöver- 
waltung in Neuenburg vom Iften Auguft c. ab gefucht, und Meldungen. portofrei 
erbeten. ' ur 





— 17T. 


Amts= Blatt. 


N . 25, Marienwerder, den 24ften Suni 1846 
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Das 1dte und 14te Stüd der Sefekfammlung enthalt unter: 

Ro. 2702. dad Geſetz, betreffend die Vereidigung der -von den Inhabern der Polizeis 
gerichtsbarkeit gewählten Stellvertreter, vom 24ften April 1846; 

No. 2703. die Allerhöhfte Kabinetsorder vom 24ſten April 1846, durch milde der 
vereinigten: Gemeinde Alt» und Neu: Klöge. die ‚revidirte Städteordnung 
verliehen wird ; 

No. 2704, die Befanntmahung vom Sten Mai 1846, betreffend die Errichtung 
einer Aktien» Gefellfhaft unter der Firma: Kölnifhe Rückverſicherungs— 
Geſellſchaft; 

No. 2705 die Allerhöchſte Kabinetsorder vom 15ten Mai 1846, betriffend die Er— 
mäßigung der Transſkriptionsgebühren und Honorarientarife beim Rheini— 
fhen Hypothekenweſen, nebft Bauıfz 

No. 2706. dad Reglement für die Feuer-Societät der Haupt: und Refidenzftadt 
Königsberg, vom 22ften Mai 18464 

No. Bor. * Verordnung wegen-Ausſahrung des. vorgenannten Reglements vom 

22ſten Mai 1846; 

Ro; 9; 08. "das Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Rati— 
borer Kreis: Obligationen zum Betrage von 30,000 Rthlr., vom 22ften 
Mai 1846; 

No. 2709. die Allervochſte Kabinetsorder vom 27ſten Februar 1846, betreffend die 
Beftätigung des Regulativs über die Befähigung zu den pöhern Acmtern 
der Verwaltung, vom Uten Februar 1846. 


I, Den durd die anerfanuten Bemühungen der flädtiihen Behörden in Elbing 
und in Zilfit begründeten und zwedmäßig ansgeftatteten höheren Bürgerfhulen das 
feleft, ift:von dem Herrn Minifter Eichhorn Erzellenz die Befugniß beigelegt worden, 
Entlaffungs » Prüfungen nady dem Reglement vom Sten März 18532 vorzunehmen. 

Königäberg, den Oten Juni 1846. 
Königlihed Provinzial-Schul— »Goll:gium. 


U. Die Gebrüter Squarkowius zu Graudenz find ald Agenten der — 
ger Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft beſtätiget worden. 
Marienwerder, den 16ten Juni 1846. 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


——— — — m 


Ausgegeben in Marienwerder den 25. Juni 1846, 


Perſonal⸗ 
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IH. Der Kaufmann Bluhm zu Dt. Eylau it ais Agent der Feuer » Verfiches 
rungs=Anftalt Borussia. zu Königsberg beftätiget worden. 
‚Marienwerber, den 16ten Zuni 1846. » 
Königlih Preußifhe Regierung. Abtheilung des Innern 


IV. In adlig Dzwierszno, Thorner Kreiſes, iſt die Lungenſeuche unter dem 
Rindvieh ausgebrochen. Marienwerder, den Oten Juni 1846. 
Königlih Preußifhe Regierung. Abtheilung ded Innern. 


V. Es wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Rungenfeuche 
unter dem Rindvieh in Elzanowo, Thorner Kreifes, befeitigt worden ift. 
Marienmwerder, den Oten Juni 1846. 
Königlih Preußifche Regierung. Abtheilung des Innern. 


VI. Es wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die (rotz⸗) vers 
dädhtige Drufe unter den Pferden in Zielen, Thorner Kreifes, befeitiget worden ift. 
Marienwerder, den Ilten Zuni 1846. 
Königlih Preußifhe Regierung. Abtheilung des Innern. 


VII. Der Barbier Friedrich, Wilhelm Beyer aus Freiftabt ift durch Erfenntniß 
des Kıiminal: Senats des hiefigen Königl. Oberlandesgerichts vom Öten Januar und 
beftätigt im 2ter Snftanz am 20ften Mai c. wegen wiederholter Brandfliftung mit 
Berluft der National: Kofarde und zmwölfjähriger Zuchthausſtrafe beftraft, auch der 
Unteroffizier : Charge und aller damit verbundenen Auszeihnungen und Vorrechte ver 
luſtig erklärt. 

Marienmwerder, den Ilten Zuni 1846. 
Königlihes Inquifitoriat. 


VII. Dem Zuftiz: Commiffarius John zu Marienwerder ift der Charakter als 


Chronik. Zuftizrath und dem Dberlandeögerichts« Depofital- Rendanten Dittmann der Ka⸗ 


rakter als Rechnungsrath Allerhöchſt verliehen worden. 

Der bisherige Civil-Supernumerarius Carl Auguſt Zuppke iſt zum Ak 
tuariud bei dem König. Land» und Stadtgerichte zu Dt. Crone ernannt worden. 

Der Bote und Erefutor Schulz bei dem Land- und Stadtgerichte zu Schlochau 
ift vonf Iften Zuli ec. ab mit Penfion in den Ruheſtand verfeht. 

Im Koniger Landrathskreiſe ift der Rittergutöbefiger Ernft Schmidt zu Zu: 
cholka ald Schiedömann für dad Kirhfpiel Ichlenz gewählt und beftätigt worden. 

Der Klaffenfteuer:Erheber Anton Kloskowski zu Friedrichsbruch ift als 
Schiedemann für den Bezirf Bruß M., und der Einfaße Johann Lenske zu 
Lichnau für das Kirchfpiel Lichnau ald Schiedsmann gewählt und beftätigt worden, 


Die durch die Verſetzung des Ober » Zoll Infpeftord Ortmann erledigte Ober: 
Snfpektorftelle bei dem Koͤniglichen Haupt: Zoll: Amte in Thorn ift dem bisherigen 
Steuer» Infpektor Werkenthin zu Wittenberge verliehen. 

Der vormalige Kammergerichts-Referendarius v. Wedelſtädt ift auf fehs 
Jahre zum. Bürgermeifter in Hammerftein erwählt und diefe Wahl von der König: 
lichen Regierung beftätiget worden, 

Die Bürger, Apotheker Köhn und Drechslermeiſter W. Witt zu Briefen find 
dafelbft ald unbefoldete Rathmänner anf ſechs Jahre ermählt und keftätiget worden. 


IX. Getreide» und Rauchfutter-Durchſchnitts-Markt-Preiſe pro mense 




















Mai 1846. 
Nah Berlinfdem Scheffel. 
In den Getreide 
£ ; N Meife 
S taͤdten : Weizen Roggen Gerfie Hafer | ** 

Rtl. fg. pf.| Rtt. fo. pf. IRtt. fo. pf. Rtlt. fo. pf.| Re. fa. pf. 
Bifhoföwerder . .» -» 211 7].120.—I 11210) ı ı 9| 121 2 
EHiflbung -. - » . .» 215 11 121 8] 11155 1 2 —| 13.8 
Eon . . 2»... I— ——I 2 3.6] 114 3] 1 2 3] 21130 
Dt. Crone . . ....:1— — — 1236: 7] 1 9 9} 1 2 al 2279 
Rn Ken a Te 219 5]: 1 204115 116 3] 1 2 64 124 — 
Di. Hu. -. » . -» 21811] 121: 7] 114 —1— 28 SI 128.5 
$latom -. . -» » .I-ü — — 2 41lj 18 71 1 — —I 213 8 
Seeifladt. . 216 2} 121 11j 115 — — 25 — — — — 
Graudenz 216 —| 126115 11610 24 9 125 — 
Jaſtrow — — — 213 4 115 3] 1 3 81 213 5 
Löbau 214 8] 117 8I 113 55 — 29 31 2 49 
Marienwerder: . . +1 216 91 126 —]| 1 9101 —28 4] 121 3 
11277 Er 214 65 123 SI 110 1 — 3 11 118 — 
Neuenburg. » | 229 65 124 33 116 — 24 10} 120 — 
Miefenburg . 213 65 121 25 310 55 — 26 9] 1195 
Rofenbrg - -» » » +| 21610) 127 75 112 —] I 110] 1238 — 
Shiohauu . ». ». » :1— — —I| 2 ?2I1 117 23 13 71 276 
Schwetz. 218 91 128 11 113111 —235 612 — 
Stradbug . - » . » 2 711] 116 6 1 9 5I 1 1 21 126 4 
0 —— — 21210) 122 01 112 61—22 01 1242 
Surchſchnittlich . . | 216 211 125 71 113 —[ — 29 —| 128 4 
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* Raubfutter 














Sn den Graue | Kartoffeln * we — 

.« s } ro . Gentn. 3 
Städten: ren pro Schfl 10 ee v. Sommer: 
Met. fg. pf.| Rel, fg. pf.| Re. fo. J X. . x 
Biſchofswerder ·. — —— — 14 — — 26 — 6 —— — — — 
Chriſtbung.· - 29 — 15 7 —25—]| 4— — 310 — 
Enid . +... BIER: 8 — 25 —I1 10 — — 9 — — 
Dt. Srone . » . — — — — 11 2} 1——19——] 7— — 
CEulm..... — — — — 15 —i 1— — 8 —— — — — 
Dt. Eylau — — — — 14 61 — 235 —]| 6 —— — —— 
Flatow . R — 16 11 —25 —1 715 — 615 — 
Freyſtadt — — — — 15 — — — — — — — 
Graudenz — 14 11 — 0 —i 7 — — — — 
Sftoım . ... ---]= 11 — 20 —| 8— —I 515 — 
Löbau — — — — — u ee sah ee a aa 
Marienmwerder . 2 — —— — 16 —. 5 — — — —— 
Mewe .. . — — — — — 35-1 Ta 6 — 
Neuenburg 4 — — — 23 al an 5— 
Riefenburg . } 23 41 —11—] —19 - 3 10 — I —— 
Rofenberg R } 215-4] 235 — 61534— —— 
Schlochau . » P — — — — 22 a a a 
She , .» » . — — — — 17 r 19 — — Ss — 
Etraöburg - A — — — — 15 61 125 — 820 —I — — — 
Thorn ; — — —i — 17 8) — 20 4 62 44 — — — 
ren 125 9 —ı5 4| -26 7] 5 il 523 9 
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(Hierzu der öffenttihe Ameiger No. 25.) 
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Oeffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amisblatts Mi25. der Koͤnigl. Preuß. Negierung. 


Marienwerder, den 24fen 3 uni 1846. 
— — ——* ü—— — — 








| Betanntmadhungen. 

1) Da in dem, nah der bieffritigen Bekanntmachung vom 2öften April c. zur 

Verpachtung des der Höchſten Gutsherrfchaft Krojanke gehörigen in Weftpreußen, im 
Flatowſchen Kreife, mit der Stadt Krojante in Verbindung ftehenden und von der 
Kreiöftade Flatow 1 Meile entfernt beiegenen Vorwerks Krojanke, am 30ſten Mai 
€. angsftandenen Pizitationd« Termine Bein annehmbares Gekot erfolgt ift, fo fol 
“ daffelbe-mit dem in einer Entfernung von Y, Meile belegenen, der gedachten Höch— 
ſten Gutsherrſchaft gleiihfalls geyörigen Vorwerke Nu» Prpin zufammen zur. Ber« 
pachtang geftelt werden, dergeltait, Daß ſowohl auf jedes dieſer Vorwerke einzeln, 
als auch für beide zufammen, Pachtgebote abgegeben werden können. Zu diefem 
Zwede ft.ht auf den 15den Juli c. Nadmittags um 2 Uhr, in dem Herrenhauſe 
zu Krojauke ein Termin an, zu welchem Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen 
werden, Daß mit Con Wormerfen, welche den unten angegebenen Flächenraum um» 
faffen, und nah erfolgter Regulirung völlig feparirt und von allen Servituten be— 
freit find, die wirthſchaftliche Nutzing der vorhandenen Gebäude, der in Krojanfe 
befindlichen Brennerei, Brauerei und Effigfabrifariord: Anstalt, der vorhandenen In— 
ventarien» Saaten und des Irbenden und todten Zuventarii verbunden ift, die Ber: 
pachtung auf den Zeitraum von 12 Jahren vom Iiten Zuii c. an gerechnet bis zum 
Aften. Zuli 1553. erfolgen und die Uebetgabe gleih nach Ertheilung des vorbehalte- 
men Zurchlages Statt finden fol. 
. Zıder. Pachtiuilige muß, bevor er zum Birten zugelaſſen wird, feine Qualifie 
- cation gehörig nachweiſen und die feſtgeſtellte Gaution für das Vorwerk Krojanke 
mit 3200 Thlr, und- für das Vorwerk Neu: Pepin mit 2100 Ihlr. deponiren, und 
Können die der Verpachtung zum Grunde zu legenden Bedingungen in der Regiftra« 
tur der Königl. Senvral- Direktion der Seehandlungs-Bocietät zu Berlin und, in dem 
Geſchaͤft⸗Lokale des Rentamtes hieſelbſt zu jeder Zeit eingefehen, werden. 


De: Fiächeninhalt rip bi Rrojanfe. Neu-Peßin, 
a. an Hof: und Baufiellen IM. 170 [IR. TM. 157 IR. 
pan Garten ... 13 — 43 — 6 — 179 


Latus 23 X. 33 []R. 14 M. 156[]R- 
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Transport. 23 M. 33 [IR. -14MAISETR. 
an Adr . . . 12155 — 9 -— : EICH. EUR 1992 29 
d. an Hütung . . . M5 — 9° 315 — 77 — 
e. an Wifn . . . 22 -172 — 160 — 4 — 


zufammen 1567 M. 29 []R. 21167W. I9IR. 
Flatow, den 13ten Zuni 1946. 
Königlihdes Rentamt. 


2) Holz-Berfauf. Aus dem Hiefigen Reviere follen am Freitag ben 10ten 
Juli d. 8. Morgens 10 Uhr, im biefigen Gefhäftslofale circa 1200 Klaftern 
gutes ſtarkes Kiefern. Klobenholz, diesjährigen Einſchlages, öffentlich meiflbietend ver- 
Fauft werden. Daſſelbe fteht auf den Ablagen unmittelbar an der Brahe und ge 
ſchieht der Verkauf in mehreren rinzelnen Poſten. Der Zuſchlag erfolgt fobald die 
Gebote den Werth der Schäßung erreichen und Faun die Berflößung alöbald bes 
ginnen. Der vierte Theil des Kaufpreifes ift fofort im Termine ald Angeld zu 
zahlen und wird dann ebenfalls die Bekanntmachung der übrigen Berkaufs + Webin- 
gungen erfolgen, 

Woziwoda bei Tuchel, den 15ten Zuni 1846. 
Der Königl. Oberförfter v. Werber. 


3) Werzeichniß der zum Werfaufe von aufgearbeiteten Brennhölzern während ber 
Monate Zuli, Auguft und September c. im Königl. sie Rehhoff anbes 
raumten Termine. 








5 
Sn j S g Verfammlungsort, 
ben Beläufen. 3 e = 
2 = 0) 
1 IRchHoff 20 — | 21 | Rormittags 10 uhr in der 
Hadenbude, Rehhoff. 
2 Warlsthal 14 — 18 Vormittags 10 Uhr in Ham · 
merkrug. 
Vormittags 10 Uhr in der 
3 Wonhoff 4 Daaendabe Bönhofl 
Wolfoheide — — 
5 8BGunten | Ang 
16 15 Vormittags Il Uhr im Kr 
6 doalbersdorf | ge zu Schornfteinmühle. 
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Der Berkauf geſchieht nur nad; dem, Meiftgebote und gegen Baarzahlung und 
‚werden: bie zum Verkaufe zu flellenden “— im Termine bekannt gemacht. 
Rehhoff, den 20ſten Juni 1846 
F Der Königliche Oberförſter. 


4) Nachſtehend befehriebene 2 Pferde ſind in der Naht vom Bten zum Oten d. M. 
dem Landgefhwornen Mönch zu Schroop von der Weide geftohlen worben: 

1) Fuchswallach mit Bleß, 9 bis 10 Jahr alt, 5: uf. groß, 45 Rthir. Werth. 

2) Dunteibraune Stute mit Pleinen Blümchen und einem am ‚Hufe etwas weißen 

Hinterfuße, 6 Jahr alt, unter 5 Fuß groß, Glasaugen, 40 Rthlr. Werth. 

Beide Pferde hatten auf dem linken Hinterbein ein gebranntes M. und waren im 
mittlern Futterzuftande, fonft ohne Fehler. 

Sämmtlicye reſp. Wohllöbl. Behörden und die Gensdarmerie werden bienfterges 
benft erfucht, auf die geftohlenen Pferde und die Diebe angelegentlichft zu vigiliven und 
uns betretenden Falls fchleunigft davon Anzeige zugehen zu laffen. 

Stuhm, den 16ten Juni 1846. 
Königlihes Domainen-Rent-Amt. 


5) Bon ber Feldmark Neulich find in der Nacht vom -IOten auf den 11ten,d. 
Mt. ein Fuchs: Wallah, 4 Fuß 11 Zoll groß, mit einem Stern, an einem Hinter⸗ 
fuß über der Köthe weiß geftreift, 7. Jahr alt, und mit dem Königl. Geftütözeichen 

' bebrannt ; cbenfo ein Fuchs⸗Wallach mit einer fchmalen Bleſſe, gefrümmten Kreuze,: 9 
Jahr alt, 4 Fuß 8 Zoll groß, von ber Weide entwendet worben. 
Es wird vor dem Ankauf diefer Pferde gewarnt und erfucht, auf” die Thaͤter zu 
vigiliren; im Fall der Ermittelung und wenn dem Gigenthümer die Pferde zurüdge: 
währt werben, hat :derfelbe eine Prämie von 5 Rthir. pro Pferb zu zahlen über: 
nommen. Elbing, den 15ten Juni 1846. 
Königl. Domainen Rent- Amt. 


6) Der Müller Ferdinand Reglaff beabfihtigt auf der. hiefigen Feldmark und zwar 
auf dem zu dem Grundftäd Nro. 17. gehörig gewefenen, amı Schwarzwaſſerberge hele⸗ 
genen Aderftüde eine Bodwindmühle mit zwei Gängen zu erbauen. 

Indem wir dies in Gemäßheit des $. 29. der Gewerbe-Drbnung nom 1 Tten 
Sanuar 1845 befannt machen, fordern wir gleichzeitig auf,  etwanige Einwendungen 
gegen die neue Anlage binnen 4 Wochen bei. und ‚anzumelden. 

- Schweß, den 12ten Juni 1846. 
. Der Magiflrat. 


Sidherheitd-Polizei. 
7) Auf dem Heuboden eines Birthihaftögebäudes des Dominli Sartawig hat 
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fi) am Tten d. M. die Leiche eines unbekannten Mannes gefunden; dieſelbe iſt 
4 Fuß 10 Zoll groß, hatte einen dunfslbraunen farfen Kinn» und Schnurrbart umd 
mar mit einem groben leinenen Hemde, blauleinenen WBeinfleidern und einem wolle» 
nen Strumpfe befleidet. Die Leiche fiheint einem Mann von mehreren 40 Zahren, 
der fich bettelnd ernährte, anzugehören und fehlen ihr an der rechten Hand die 4 Finger 
bis zum Knöchel. Alle Diejenigen, die über die Identität diefer- Leiche Auskunft ge» 
ben fönnen, werden aufgefordert, foldhes bei uns anzuzeigen, 
Srauden;, am 25. Mai 1846. 
Adelihed Patrimonial-Geriht über Sartamip. 


8) Der Knecht Michael Heinrihs aus Kürftenau hieſigen Kreifes gebürtig, hat 
unredlicher Weiſe einen Arbeitöfchein des Johann Faſt aus Kreböfelde an fich zu 
bringen gewußt, auf den er in unbefannten Gegenden Arbeir ſuchen wollte; er ift 
verdächtig, mittelft gemaltfamen Einbruchs Dem Einfaflen Dietrih Claaſſen in No» 
gathau eine dunfelbraune Stute mit weißen Dinterfüßen, 4 Fuß 11 Zoll aroß und 
8 bis 10 Jahr alt, jo wie an Kleidungsftüden: 3 Paar Beinfliider, ein Paar 
neue Stiefeln, eine nene Tuchmütze mit Schirm, eine blaue Peinmandsjade, 4 Stück 
Tücher, eine Kleiderbürfte gezeichnet H. K., sine mit Perlen geftridte Gelobörfe mit 
8 Sgr., ein Taſchenmeſſer, eine Schnupftabacksdoſe, zwei Hofenfchnallen un? einen 
noch guten Pflugfattel entwendet zu haben. 

Es wird erlucht, den 2c. Heinrichs alias Faft im BVetretungsfalle zu verhaften 
und bier einauliefeen, überbaupt aber auf die Grmittelung des Diebftahld Bedacht 
zu nehmen. . Glbing, den Sten Juni 1546. 

Königliches Domainen-Rentamt. 





9) Der unten figualifüte bier wegpn mehrerer Diebſtähle und megen«eined auf 
der Chauſſee zwiſchen Iſerau und Czersk begangenen Straßenraubrs inhafrirt geme» 
fene Knecht Mathias Weiland aus Wendolli, welcher früher auch unter dem Namen 
Mozuch orer Szopinsft sine vagabontirende Pebensweife geführt hat, bereits unterm 
Ston April c. von bier entiwichen, mittelſt Stedbrief6 vom Iten April c. verfolgt 
und in Mendelli ergriffen worden, ift mittelft gewaltſamer Durchbrechung aus dem 
Gefängniffe in der Naht vom Hten auf den 1Uten Juni c. entwichen. — Indem 
unten das Signalement des ꝛc. Weiland angegeben iſt, werden alle refp. Givil- und 
Militairbehörden erſucht, den Weiland im WBerretungsfalle zu arretiren und gafef- 
felt per Transport hierher abliefern zu laffen. 

Die fofortige Erfiattung aller erweislich entſtandenen Koften wir — 
Conitz, den 1I0ten Juni 1846. 
Königl. Land» und Stadt-Geridt. — 
Beilage 
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Br -itra ge 
zum Öffentliden Anzeiger des Amtöblattd Nro. 285. 


Marienwerder, den 24flen Juni 1846. 
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Signalement. Geburtsort — Pagelau, Aufenthaltsort — vagabondirend, 
Religion — katholiſch, Alter — 20 Jahr, Stand — feinen, Größe — 5 Fuß 
2 300, Haare — braun, Etirn — body und rund, Augenbraunen — braun, Augen 
— grau, Rund — gemöhnlih, Nafe — Hein und did, Bart — blond, im Ent. 
Reben, Zähne — volzählig, Kinn — fpig, Geſichtsbildung — länglidy und voll, 
Geſichtsſarbe — blaßroth, Statur — mittel, Sprache — polnifh und deutfch. 

Belleidung Gin blauer wargener Rod mit weißem Boi-Unterfutter und 
Pnöchernen Knöpfen, eine Unterjade, eine Zeugweſte mit blanken Knöpfen, ein Paar 
blau mwarpene ‚Hofen, ein Paar alte Stiefel, eine Zuchifüge, ein gelbes Halstuch, 
ein grobes leinenes Hemde. 


10) Der bereits mehrfach wegen Diebftahls und Ragabondirens beftrafte Waga- 
bonde Dominic Brzeczunski aus Lerzesle, zulegt in Grünfelde bei Graudenz wohn. 
baft, ift aus dem hiefigen Befängnip mittelſt gewaltfamen Ausbruchs in der Nacht 
vom Ten zum Sten d. Mts. entwichen. Alle Polizeibehörden werden dienftergebenft 
erfucht, auf den genanrten Dominic WBrzeczinsfi, deffen Signalement unten verzeich- 
met ift, vigiliren und denfelben, wenn er ergriffen werden follte, per Transport an 
und abliefern zu laſſen. 

- Bi feiner Ertweihung hat er folgende Kleidungsflüde: 1) «ine blau leinene 
Unterjade, 2) grau leitene WBeinfleider, 3) alte ſchwarzlederne Stiefeln, 4) ein lei» 
nened Hemde, 5) ein gelbgeblümtes, baummollenes Halstuh, 6) eine blau gedruckte, 
bereit geflidte leinene Weſte gehäbt und außerdem: 7) einen grünen, alten Zuch 
rock, 8) ein Paar lederne Purze Stiefeln und 9) einen Kopffiffenbezug mitgenommeın. 

Min, den Sten Zuni 1816, 

Königlihes Land» und Stadtgericht. 

Sigratement. Famienname — Briezinsfi, Vorname — Dominic, Ge 
burtsort — Szanno, Aufenthaltsort — Grünfeld, Religion — Fatholifh, Alter — 
46’ Jahr, Größe — 5* Fuß 2 Zoll, Haare — blond, etwas dunkel, YAugenbraunen 
— ‘braun, Augen — grau, Nafe — Hein, Etirn — frei, Mund — fpis, — Bart 
— dunkel, Zähne — vollzählig, Kinn — fpig, Gefiht — rund, Geſichtsfarbe — 
ungefund;: blaßgelb, Geftalt — unterfeht, Sprache — deutſch und polnifch, WBefon 
dere Kennzeichen Peine, 


+ 


11) Der unten fignalifirte Foreal Johann Iwanski, welcher bei einem in MBroß- 
lawken verübten Roggendiebftahl berheiligt it, hat fich feiner Weflrafung durch die 
Flucht entzogen. Gämmtlihe Wohlöblihe Polizeibrhörden werden dienftergebenft 
erfucht, auf den ıc. Iwanski zu vigiliren, und ihn im Betretungsfall hierher trans« 
portiren zu laffen. ulm, den 6ten Juni 1846. 
Königl. Domainen-Rent-Amt. 

Signalement, ter — 22 Jahr, Statur — mittel, Haare — blond. 
Er war befleidet mit einem blauen Mantel, dergleihen Jade, Schmierfliefeln, Soms 
merhofen und Müge mit rothem Braͤm. 


u * 
12) Der wegen Diebſtahls mehrmals. und bier wegen Mangel an Legitimation ber 
firafte Schiffsknecht Johann Friedrich Karl Wollſchon ift am ITten März c. von 
und mittelft Reife-Moute nah feiner Heimath Danzig. zurädgerwiefen worden, bort 
aber bis jegt nicht eingetroffen. Wir erfuhen daher fämmtlihe Wohllöbliche Poli« 
zei-Behörden auf den 2c, Wollſchon gefaͤlligſt vigiliren zu laflen, ihn im Betretungs ⸗ 
falle nad Danzig zu dirigiren und und davon in Kenntniß zu feßen. 

Graudenz, den 10ten Zuni 1846. 
Der Magiftrat. 


15) Die unten figualifirten ruſſiſch⸗polniſchen Weberläufer Iſaack Hirſch und Abra» 
ham Dirfch, weldye bei dem biefigen Kürſchner Leopold in Arbeit landen, haben bei 
ihrer am 23ften d. Mts. aus der Wohnung des Leopold erfolgten Entfernung I Paar 
—— „2 Paar ſchwarze Tuchhoſen und einen ſchwarzen wattirten Tuchrock ent ⸗ 
wendet. 

Bir erſuchen die Wohlöblichen Polizeivchörden den. Iſaak Hirſch und Abraham 
-Hirfch im Betretungsfalle zu verhaften und uns davon zu benachrichtigen. 

Dammerftein, den 13ten Juni 1846. 

Der Magiſtrat. | 

BSignalement bes Iſaak Hirfh. Geburtsort — Kofchefken, Vaterland — 
Polen, Gewoͤhnlicher Aufenthalteort — Hammerftein, — Religion — moſaiſch, 
Stand — Lehrling, Alter — 15 Jahre, Größe — 4 Fuß 8 300, Haare — braun, ° 
Stirn — frei, Augenbraunen — ſchwarz, Augen — braun, Bart — fehlt, Mund 
— aufgeworfen, Zähne — gut, Nafe — gewöhnlich, Kinn — rund, Gefichtöfarbe 
— gefund, Geſichtsbildung — länglih, Statur — Hein, Sprache — deutſch und 
polnifch, Beſondere Kennzeichen an der linfen Seite des Kopfes eine haarlofe Stelle, 

Belleidung des Iſaak Hirſch. ine grüne Circaflienjade, eine graue Tuch- 
weſte, ein Paar ſchwarze oder graue Zuhhofen, ein Paar fahllederne Halbfiefel, 
eine graue Gircaffinmüge ohne Schirm. 

Signalement bes Abraham Hirfh. Geburtsort — Janowo, Waterland — 
Polen, Gewöhnlicher Aufenthaltsort — Hammerftein, Religion — maſaiſch, Stand 
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zu Weßrling, Aller — 14 Jahre, Größe — 4 Zuß 6 Zoll,. Haare — roth,. 
bedett, Augenbraunen — braun, Augen — blau, Bärt — * — 7— 
„Zähne — gut, Raſe — gewoöͤhnlich, Kinn” - ſpitz / Geſichtsfarbe — gefupd, Ge- 
Fchtöbildung — länglid, Statur — Hein, Sprache — deutſch und polniſch, beſon⸗ 
dere Kenngeichen — Öle Sommerſproſſen. 
Bekleidung des Abraham Hirſch. Eine Jade von grünem Nankin, eine 
graue Tuchweſte, ein Paar braun geflreifte Zeughofen, ein paar fahllederne zerriffene 
Haubfliefel, eine dunkle Zeugmüge mit Schirm. 


14) Der bier wegen gefähtlicher Drohung in Unterfuckung befangene, in dem nady 
ſtehenden Signalement näher bezeichnete Schuhmachergeſelle Zheodor Friedrich Tyhrohn 
bat ſich vor der Publifation des gegen ihn ergaligenen Urteld heimlidy entfernt und 
fon aufs finleunigite zur Haft gebracht werden. y 

Jeder, wer von dem gegemwärtigen Aufenthaltöorte des Entwichenen Kenntniß 
hat, wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei feines Wohnorts augen« 
DUAL anyuzeigen und diefe Wehörden und Gensd'armen werden erfucht, auf den 
Entwichenen gerau Act zu haben und benfelben im WBetretungsfalle unter ficherm 
Geleite nah Schwetz an das unterzeichnete Aönigl. Land» und Stabtgericht gegen 
Eıftartung der Geleits und Verpflegungskoſten ablirfern zu laffen. 

Schwetz, den Bten Juni 1846. 
König. Land» und Stadtgeridt. 

Signalement. Geburtsort — Matienwerder, Aufenthaltsort — Schwetz 
und Gr. Wolz bei Graudenz, Alter — 23 Jahr, Religion — evangeliſch, Stand — 
Schuhmachergeſelle, Sprache — deutſch und wenig polniſch, Größe — 5 Fuß 1 

ti, Haare — hellbiond, Stirn — niedrig, Augenbraunm — beülblond, Augen 

— grau, Naſe und Mund — mittel, Bart — fehlt, Zähne — vollzählig, Kinn — 
rund — — oval, Geſichtsfarbe — geſund, Statur — mittel, Füße 
— hiſund. 


J 


15) Der unten ſignaliſirte Dienſtjunge Franz Donzik, welcher bei dem Kofläthen Jos 
hann Borlik zu Szyykorz im Dienfte geftanden, hat ſich aus demfelben heimlich entfernt 
Und nachfolgende Gegenftände geftohlen und mitgenommen: 1) zwölf Ellen blaumolles 
nes Zeug, 2) zwei Iefnene Mannshemden, 3) rin Paar ſchwarzlederne Stiefel, 4) ein 
neues Zulegemeffer, 5) ein Feuerſtahl und 6) eine Flaſche mit einem Quartier Brandmwein. 
Alle Polizeidehötden werden dienſtlich erfucht, auf dem ꝛc. Donzik zu vigiliren, ihn 
im Betketungsfalle zu verhaften und per Transport hieher zu fenden. 
WBandsburg, din IÖten Juni 1846. 
Königlihed Domainen-Rentamt. 
Signalement. Geburtsort — Hutta, Religion — katholich, Alter — 19 

Jahr, Stand — Dienfljunge, Größe — 5 Fuß 4 Zoll Haare — dunkelblond, 
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— Stirn — bedeckt, Augenbraunen — dunkelblond, Augen — grau, Naſe — groß und 


ſpitz, Mund — gewoöhnlich, Zähne — vollzählig, Bart — keinen, Kinn — laͤnglich, 
Geſichtsfarbe — gefund, Geſichtsbildung — länglih, Statur — ſchlank, befondere 
Kennzeihen — ein podennarbiges Geficht. 

Belleidung. Ein blau wollener Rod, eine weiß wollene Unterjade, eine blau 
wollene Wefte, ein Paar wollene Beinkleider, ein Paar ſchwarz lederne Stiefel, eine 
blaue Zuhmüge. 


16) Der im diesjährigen Amröblatte mittelft Steckbriefs vom 29ſten Mai c. von 
und verfolgte Knecht Heinrih Bohn alias Wilamomwig ift aufgegriffen und ſonach 
diefer Stedbrief erledigt. Inowrazlaw, den 17ten Juni 1846, 2 
Königl. Lant- und Stadtgeridt, - 





.-Borladung 
17) Alle diejenigen, welche an einem der folgenden Dofumente über: 

1. 30 Thlr. nebft 6 Prozent Zinfen vig. deer. vom 20ften Sanuar 1825 ex 
obligat. der Schuhmacher Albreht und Marianna geborne Ropinsta: Friga- 
fhen Eheleute vom 20ſten Zanuar 1825 für ven Tiſchlermeiſter Wengel 
auf dem Grundftüde Tuchel Nro. 102. eingetragen. 

2. 147 Thlr. 4 Sgr. nebſt landüblichen Zinfen vig. decr. vom 2Sften März . 
1841, aus dem geridhtlihen Erbvergleihe von Adten Mai 102 für den 
Ludwig Owsianny auf dem Grundftüde Tuchel Nro. 35 A. proteſtativiſch ein« 

getragen und auf die Trennſtücke litt. B., C. und E, fibertragen. ” 

3. 50 Thlr. nebft 6 pCt. Zinfen vig. deer. vom 2iften September 1839 ex 
obligat, der Johann und Hedwig Offowida-MRulzoffihen Eheleute vom 19ten 
Mai 1808 für den Handfhuhmaher Johann Philipp Kiſchauer auf dem 
Grundſtücke Kelpin Nro. 4. proteftativifdy eingetragen ; 

4. 50 Thlr. nebft 6 pCt. Zinfen vig. decr. vom 13ten Mai 1839 ex oblig. ber 
Martin und Marianna Zuramwsla: Dffowidifhen Eheleute vom 19ten Mai 
1808 für den Handfhuhmadrer Johann Philipp Kiſchauer auf dem Grund- 
flüde Kelpin Nro. 34. proteftativifh eingetragen ; 

5. 98 Thlr. 23 Sgr. 6 Pf. nebft 6 pEt. Zinfen vig. deer. vom 24ften Dcto« 
ber 1828 ex oblig. ‚der Andreas und Catharina Skaja n· Poforöfifchen Ehe⸗ 
leute vom 2lften October 1828 für die Jacob von Woyciechowskiſche Pur 

pilen-Maffe auf dem Grundflüde Stobno Nro. 2. cinyetragen ; 

6. 100 hie. nebft 5 Prozent Zinfen vig. deer. vom resp. 209ſten Juli 
1820 und 14ten November 1826 ex oblig. der Joſeph und Anna Lac 
kowska · Grabowiczſchen Eheleute vom 2uften Zuni 1819 und ex cess. 

"vom 12ten Mai 1826 für den Krüger Joſeph Schreiber zu. Ofterwid reſp. 
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deſſen Geffionar,; den Brenner Joſeph Jahnke zu Kenſau auf dem Grundftüd 
Sranfenhagen Nro. 19. eingetragen; 

7. 200 Ihaler nebft 6 pCt. Zinſen vig. decr. vom 1Tten Auguft 1843 ex 
obligat. der Zimmermeifter Friedrih und Catharina geb. Mahn-WBeinertfchen 
Cheleute vom ITten Auguft 1532 auf der Amtöparcelle Neutuchel Nro. 23. 
und 24. für den Gutstefiger Theodor von Polczynski zur Cintragung notirt; 

8. 6 Thir. 27 Sgr. 3%/ Pf. vig. deer. vom Tten Januar 1840 aus dem Rex 
coffe in der Stanislaus Grabowiczfhen Nachlasfahe vom 1Sten Februar 
1819 ‚und 22ften October 1839, ferner dem Receffe in der Marianna Pankau 
geb. Grabowiczſchen Nachlaßſache vom 22ften October 1838, für den Käth- 
ner Andreas Panfau auf dem Grundftüd Reetz Nro. 15. fubingroffirt ; 

9. 100 Thaler nebft 6 Prozent Zinfen vig. deer. vom 22ften November 1841 
ex oblig. der Abreht und Marianna Glaza- Klunderfchen Eheleute vom 
2öften Januar 1812 für den Peter Theil auf dem Grundftüde Koszlinka 
Nro. 44. eingetragen; 

10. 70 Thaler 13 Sgr. 4 Pf. nebſt 5 Prozent Zinfen vig. decr. vom 10ten 
Dezember 1839 ex recess. vom Gten Zuli 1815 ia der Johann Oftrowidifchen 
Nachlaß-Sache für den Paul Oſtrowicki zu Suchi auf den Grundftüden 
Minitowo Nro. 6. 35. und 36. eingetragen; 

als Eigenthümer, Geffionarien, Pfand» oder fonftige Bricf-Inhaber Anfprüce zu ha« 
ben vermeinen, merben mit dem Eröffnen, daß der am Iren März c. angeftanbene 
Präcufiv-Zermin wegen mangelhafter Infertion aufgehoben it, hiemit aufgefordert, 
diefelben binnen 3 Monaten, fpäteftens aber im Zermine den Iten Auguft c. 
VB, M. 10 Uhr vor Herrn Dber- Landes: Gerichtö-Affeffer Derzewski geltend zu 
machen, widrigenfallö fie hiermit prächudirt und die Forderungen gelöfcht werden würden. 
Zudjcl, den 24ſten Mär, 1816. 
Königt. Preußifhes Lard- und Stadtgericht. 


Verkauf von Grundftüden. 
18) Nothwendiger Verkauf und Aufgebot. 

Das dem Gärtner Heinrih Krüger und den Erden feiner Ehefrau Louife, ges 
borenen Burdyardt, gehörige Aftererbpadytsgrundftüd Schäferei Nro, 8. von 150 
¶Ruthen culmiſch Flächeninhalt, nebft Wohnhaus und Stall, das auf 120 Thlr. abs 
gefchäßt ift, foll den Iten October c. Vormittags 11 Uhr und Nachmittags 5 Uhr an 
hieſiger Gerichtöftele meiftbietend verkauft werden. 

Zugleich) werden bie unbefannten Erben der Louife Krüger, geborenen. Burdarbt, 
und die unbefannten Realprätendenten aufgefordert, ıhre Rechte bis zu dem Termine 
geltend zu machen, wibrigenfallö legtere präcludirt und erftere als in den Zuſchlag wils 
ligend betrachtet werben. Marienmwerder, den Sten Juni 1846. 

Königl. Land» und Stadtgeridt. _ 
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19) Rothwendiger Verkauf, Schulden hälber. 

R Königlih Land» und Stadtgeriht zu Jaftrom. 

Die an dem Stüddovfluſſe belegene, auf 1350 Kehle. abgelhäpte fogenannte _ 
Herrenwiefe, den Bürger Chriftian Peter ſchen Eheleuten gehörig, Nro. 161. des Hy 
pothekenbuches der Saflromer Ländereien foll am Iften October 1846 von 11 
Uhr Bormittags ab an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find im Bureau II. einjufehen. Alle unbefannten Realprätendenten 
werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präclufion fpäteftens in dieſem Sermine 
zu melden. — 


20) | Rothivendiger Verkauf. 

| Königlihes Land» und Stadtgeriht zu Schwet. 
Die ben Zöpfermeifter Anton Ryntiewicz' hen Cheleuten gehörigen in der Stadt 
Schwetz sub Nro. 25. und 26. belegenen Bürgergrundſtücke, abgeſchaͤtzt auf 1350 
RKthir. 14 Sur. 8 Pf., zufolge der nebft Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur ein⸗ 
zufehenden Taxe, follen am 2ten October 1846 Vormittags 11 Uhr an ordentlicher 
Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Schweh, den 6ten Juni 1846. 


21) MNothwendiger Verkauf. 

Prinzlihes Patrimonial:Land-Geriht zu Flatow. 
ie zu Krojanke belegene, dem Mühlentefiger Göͤths gehörige Mahl- und 
Schneidemühle nebſt einem befondern Wohnhauſe, und dazu gehörigen Gärten, üb» 
gefhägt auf 7085 Rthle. 16 gr. 8 Pf., zufolge der, nebft Dypothefenfchein und 
Bedingungen in der Regiftratur einzufehend«n Tare, fol am 2ten September c. 
Vormittags 10 Uhr an der Gerichtöftslle zu Krojanke fubhaflirt werden. 

Flatow, den Iten Januar 1846. 


22) Nothmwendiger Verkauf. 
Das den Erben der verftorbenen Bädermeifter Johann und Anna Gatharina 
eborne Mertikin-Fleifchauerfchen Eheleute zugehörige Hierfelbft belegene in den hiefigen 
ppothefenbüchern sub Nro. 15. verzeichnete Großbürgergrundftüdt beſt⸗ hend aus einem 
Bohnhaufe nebft Hintergebäude, circa 10 Morgen 116 []Kuthen Land nebft einem 
ra halben Morgen und einem Waldantheil, abgefhäkt auf 1127 Rthir. 

Spr., 6 Pf. fol am Aten September 1816 Bormittagd 11 Uhr an hiefiger 
Gerichtöftelle, fowohl in feinen einzelnen Theilen ald ganz fubhaftirt werden. Die 
Zare und der Hypothekenſchein können in unferer Regiſtratur eingefehen werden. 
Ale unbefannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Prä- 
Hufion ſpäteſtens in diefem Termine zu melden. 

Dt. Eylau, den 25ſten April 1846. 
Königl. Preuß. Stabtgeridt. 


233) F . Zetonenbiger Resfent, 

Das bierfelbft in der Buchholzer Er sub Nro. 74. 3* den Muſikus 
— Eheleuten gehörende Grundſtück, cın Wohnhaus nebſt Hoftaum, Stal 
lung und. einem Dintergarten, einem Garten von 2.Hüden vor dem Buchholjer Thore, 
einem Garten an der Wäflergaffe und einer Kuhweide am Mergeltamp, nach der nebſt 
Hypothekenſchein in unferem Gefchäfts-Burgau einzufehenten Zare auf 269 Rihir. 12 
Spar. 6 Pf. abgefhäht, ſoll am Bien October c. Wormittagd 11 Uhr an ordentlicher 
Gerichtöftelle fubhaftırt werden. Scloppe, den 14ten Suni 1846, 

Königl. Land» und Stadt-Geridt. 


Berpahtung- 

24) Höherer Beflimmung zufolge follen die von dem Arcal des Königlidyen Forfte 
Grabliffementd Dianenberg abgezweigten 51 Merger 89 []Ruthen Aderflähe, welche 
in der Feldmark Garnfeedorf, zwifchen den Aderplänen der Grundſtücksbeſitzer —— 
Kornblum und Defke belegen und von der Lardftraße von Garnfee nad Neuenburg 
durchſchnitten wird, vom Aften Sanuar 1847. ab auf 9 Jahre an den Meiftbietenden 
andermweit in Zeitpacht ausgethan werben. | * 

Der desfalſige Licitations-Termin ſteht am Lten Juli ec. Vormittags 9 Uhr im 
Geſchaͤfts zimmer hierſelbſt an, welches mit dem. Bemerken qualificirten Pachtluſtigen bes 
kannt gemadt wird, daß die Pacht-Bedingungen in dem Termine werden bekannt 
gemacht werben. | 

Um 12 Uhr wird der Termin gefchloffen und Nadigebote werden nicht ange: 
nommen. Sammy, den 2lften Mai 1846. 

Der Königlihe Dberförfter Juxiſch. 
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Auttionem 
25) Im Termin den Sten Juli c. Wormittags 10 Uhr werden vor dem hiefigen Ges 
rihtögebäude 2 Pferde und ein verdedter Magen und ein Arbeitswagen gegen gleich 
baare Bezahlung öffentlich verfauft werden. 
Conitz, den 13ten Juni 1846, 
Königl. Land- und Stadtgeridt. 


26) Im Auftrage des Königlichen Pupillen-Collegii zu ‚Marienwerder habe ich zum 
Öffentlichen Verkauf der zum Nachlaß des Rittmeifter von Gotkowski gehörenden Ger 
genftände, beftchend in Leinenzeug und Betten, Meubles und Hausgeräth, Kleidunges 
flüden und zwei. ‚vierläufigen gezogenen Piftolen z. einen Termin auf 

den Z4ften Julie 

Vormittags 9 Uhr im hiefigen Gerichtslokale anberaunt, was dem Faufluftigen Yublis 
tum hiermit befannt gemacht wird. Tuchel, den Iten Juni 1846. 

| Der Land» und Stadtgerihtd-Direktor. 
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Anzeigen verſchiedenen Inhaltb. 
27) Meine in Polen Meile von der Pr. Graͤnze belegene zu emphyteutiſchen 
Rechten befeffene Mühle Ruda bei Zielun mit 3 Mahigängen, Schneiders und Wall: 
mühle und Sand zu 60 Sceffel Winter-Ausfaat nebft Wiefen, bin ih Willens fofort 
aus freier Hand zu verkaufen. Näheres kann durch Porto-Briefe bei mir erfragt 
werben. Löbau in Weftpr., den 18ten Juni 1846. 
Menke, Kaufmann. 


28) Alle Sorten Badeapparate und Wannen find jederzeit vorräthig (zu Kauf und 
Miethe), fo auch Bades und andere Thermometer und Mobiliar« Feuer :Berfiherungs« 
Schilder in der Niederlage ladirter Waaren und Lampen, und der Küchengeräth- und 
Metallmaaren: Fabrik von Adolf Lieck in Marienwerder. 


29) Die Preupifhe National: Berfiherungd:Gefellfhaft in Stettin 
gegründet auf ein Kapital von 3 Millionen Thaler 
verfichert Gebäude, Mobilien, Waarenlager x. in der Stadt fowohl als auf dem 
Lande, auch übernimmt diefelbe Rifitos für Transporte gegen Stromgefahr, und 
empfiehlt fi) zur Entgegennahme von Anträgen, fo wie zu jeder gewünſchten Auskunft 
der Agent J. Krüger. 


30) Mein bier in Heinrichöborff in der Nähe der Stadt Saalfeld belegenes Föl- 
miſches Grundſtück Nr. 2., zu meihem 100 Morgen 92 [JRuthen Pr., meiftin- 
theils Aderland zur zweiten Klaffe, gehören, und das mit hinlänglichen Gebäuden, 
volftändigem Inventarium und beftelten Saaten verfihen ift, beabfichtige ich krank⸗ 
heitshaiber fofort aus freier Hand zu verkaufen, und ich erfuche demnach zahlunge- 
fähige Kauflivbhaber ergebenft, ſich zur Abjchließung des Kaufgefchäfts fobald als 
möglich bri mir perfönlich zu melden. 
Heinrichsdorff bei Pr. Mark in Oftpreußen, den 2ten Zuni 1846, 
Friedrich Daniklowsky, Befiger. 


31) Einhundert Funfzig Mutter-Schafe, Achtzig Hammel und Sechs Böcke, darun 
ter viel Zeit und Jährlingsvieh, wollreich und fein, insbefondere die Böcke, ftehen 
in Brunau bei Rofenberg Weſtpr. zum Verkauf, und find nad der Echur ſogleich 
abzunehmen. | — 

32) Stoppelrüben-Saamen friſcher Erndte in verſchiedenen Sorten, deren Ausſaat vom 
iften bis 25flen Juli ift, verkauft der Kunftgärtner Wend in Gonig A Pfd. 10 Sgr. 
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Amts Blatt. 


No. 26, Merienkerseh, den Kuda Juli 1846. 














Das 15te Stück der Geſetſammlung enthält unter: 


No. 2710. Die Allerhöchſte Kabinetsorder vom 28ſten Mai 1846, mehrere Aende⸗ 
rungen in der Organifation und Wermaltung bed en Kredit⸗ 
inſtituts in der Provinz Poſen betreffend; 

No. 2711. die Verordnung, betreffend die Penſionirung der Lehrer und "Beamten an 
— — INERION mit Ausſchluß der Univerſitäten, vom 28ſten 

ai 184 


I. Auf den Grund des $. 1. der den Verkehr auf den Kunſtſtraßen betreffen— 
den Verordnung vom ITten März 1839 (Gefebfammtung 1839 S. 80.) werden 
hiermit unter Bezugnahme auf die Publifanda vom 22ften November 1839, Zlften 
März; 1842, 31ſten Zuli 1844 und 28ſten Auguft 1845 im Folgendem die Kunft- 
ftraßen bezeichnet, auf‘ weldye das Verbot des Gebrauchs von Radfelgen unter 4 Zoll 
Breite für gewerbmäßig betriebened Frachtfuhrwerk und zwar für vjerrädriges bei 
Ladungen über zwanzig Gentner, für zweiräprices bei Ladungen Über zehn Gentner, 
nachträglich für anwendbar erklärt worden ift: 


BDierter Nahtrag 
zu dem unterm 22ften.November 1839 bekannt gemachten Berzeichniffe der Straßen, 
auf denen der Gebrauh von Radfelgen unter 4 Zoll Breite in Gemäßheit des $. 1. 
der den Verkehr auf den Kunflfiraßen betreffenden Verordnung vom ITten März 
1839 für alles gewerbömäßig betriebene Frachtfuhrwerk, und zwar für vierrädriges 
bei Ladungen über zwanzig Gentner, für zweirädriges bei Ladungen über zehn Gentner 
verboten ift. 


Sm öftlihen Theile des Staats: 

4a. Bon Berlin nady Freienwalde. 

Ab. Von Neuftadt:Eberöwalde über Freienwalde bis Wriegen. 

da. Bon der Angermünde» Prenzlower Chauſſee bei Gramzow bis Paſſow. 
‘5b. Won Prenzlom bid zur Randeögrenze über Wolfshagen. 

10a. Bon Bırlin nah Wrietzen. 

12a. Bon Pofen über Wrefchen bid zur Randeögrenze auf Warfchau. 

146. Bon Thorn bid zur Randeögrenze bei Leibitſch. 

Ausgegeben in Marienmwerder den 2. Zuli 1846, 
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Bon Liegnik über Jauer und Striegau nah Schweidnitz. 


Bon Gleiwig nah Tarnowitz. 


Bon Magdeburg bid zur Landesgrenze bei Helmftädt. 

Bon Straußfurt bis zur Landesgrenze bei Greuffen auf Sonderöhaufen. 
Bon Potsdam nad Nauen. 

Bon Neu-Schrepkow über Meyenburg bid zur medlenburgifchen Grenze. 

Bon Berlin über Cottbus und Spremberg bis Hoyerömerda und von dba 
bis zur Landesgrenze auf Dresden und auf. Baugen. 


Sm weſtlichen Theile ded Staat: 


Bon Eupen nad) Montjoie. 

Bon der GlevesEmmeridher Bezirköftraße zu Kellen über Griethaufen zur 

Spühfchen Fähre am Rhein und auf dem rechten Rheinufer bis zur 

Cõln⸗Arnheimer Straße bei Eliten. 

Bon Granenburg über Fraffelt durch den Reichswald bid zur Grefeld- 

Glever Bezirköftraße bei God. 

Bon Gleve über Materborn dur den Reichswald bis zur vorgenannten 

Straße 65b. 

Bon Bierfjen über Suchteln und Vorſt nad) Kempen. 

Bon Grefeld über Geldern bid Goch. 

Bon Rheydt nad Dahlen. 

Bon Körrenzig über Dahlen bis Gladbach. 

Bon Euskirchen über Münftereifel bis zur Cöla-Aachener Regierungsbezirks- 

Grenze in der Richtung auf Blankenheim. 

Bon Bütgenbad über St. Vith bis zur Landeögrenze vor Meifmampad). 

Bon der Birkenfelder Grenze über Baumbolder bis zur baierifchen Grenze 

auf Eufel. 

Bon Siegburg bid Overath, 

Bon Kaiferöwerth nad) Ratingen. 

Bon Kirchen über Dierborf nad Goblenz. 

Bon Siegen nah Kirchen. 

Bon Hörde nah Dortmund. 

Bon Grävenbrüd über Altenhunden nad) Crombach. 

Bon der Arnöberg= Beverunger Straße bei Freienohl bis zur Minden: 

Goblenzer Straße bei Bremde. 

im Regierungsbezirte Düffeldorf: 

a. der Oberbilter Weg bei Düffeldorf von der Düffeldorf-Neuffer Straße 
in Bilk durch Oberbilk bis zur Cöln-Arnheimer Straße; 

b. von Benrath über Urdenbady bis an den Rhein; 

e. von Hilden über Haan nad der Cluſe auf Eiberfeld; 
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d. der Merſcheider Weg von dem Kreuzpunkte der Hebeftelle Oplige un: 
weit Hilden über Mangenberg bi Solingen; 

e. von Langenfeld bis zum Rhein bei Monheim; 

f. von Opladen über Neukirchen und Burfcheid bis zur Coͤln⸗Berliner 
Straße zu Hahnſcheid; . 
. von Opladen nah Schlebuſch; 

h von Buhrort über Beed nah Neumühl; 

i. von Stärfrade über Holten bis zur Göln: Arnheimer Straße unmeit 
Dinslaken; 

k. von Holten nad Neumühl; 

I, von Mühlheim a. d. Ruhr über Eppinghoven, Mellinghoven nad) Lip⸗ 
perheidenbaum ; 

m. von Rheinberg über Budberg nad) Orſoy am Rhein; 

no. von Rheinberg über Klofter Kamp und Hörftgen nad Iſſum; 

o. von der Bedichen Fähre bid Kanten; 

p. von Elfen an der Düffeldorf: Züliher Straße über Grevenbroid, über 
Wevelinghoven und Gapellen bis wieder zur Düffeldorf = Zülicher Straße; 

q. von Neuß bis zum Rhein an der Hammfchen Fähre und auf der rech— 
ten Rheinfeite der Hammſche Communal: Weg nad) Düffeldorf; 

r. von Büderih an der Düffelvorf» Erefelder Straße über Niederlörid, 
Nieder: und Dber:Eaffel bi wieder zur Düffeldorf- Erefelder Straße; 

s. von Elberfeld über Ofterbaum nad) der Loher Brüde ig Barmen und 
von diefer Brüde nach Hatzfeld; 

t. die Schwarzbadhthaler Straße von Bedader nady Ritteröhaufen. 


158. Bon Born über Krähmwinfler- Brüde bis zur Lennep-Altenaer Straße bei 
Radevormwald und von diefer Straße jenfeitd Rade ab bis Schwelm. 
Berlin, den 19ten Mai 1846. 
Der Finanz: Minifter. 
Flottwell, 


1. Bezugnehmend auf die dburd dad Amtsblatt pro 1831 Seite 378. und 
379. erlaffene Verfügung bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß die Prü- 
fung der nicht im Seminatium zum Schulfache vorbereiteten Schulamtd « Bewerber, 
und der proviforifch angeftellten Schullehrer in dem Seminario zu Graubenz, in diefem 
Sahre auf: den 2lften, 22jten und 23ften September feftgefegt worden ift. 

Wir fordern daher diejenigen Schulamts Bewerber, melde ihre Ausbildung zum 
Schulfache nicht in einem Scminario erlangt haben, hiermit auf, und die in der obi- 
gen Verfügung genannten Zeugniffe, weldyen noch das Atteft über die erfüllte Mili- 
tairdienfipflicht im ftehenden Heere beizufügen ift, baldigft, entweder unmittelbar, ober 
dur die Herren Kreis» Schul: Infpettoren einzureichen, worauf wir beflimmen werden, 


Ferfonals 
Gbronif. 
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ob ihmen die Erlaubniß zur Theilnahme an der Prüfung ertheilt werden kann. Dies 
jenigen proviforifch angeftellten Schullehrer des hiefigen Regierungsbezirks, welche ent⸗ 
jeder von und angemiefen find, ficy zu der abermaligen Prüfung in dieſem Jahre 
einzufinden, oder welche fi Behufs ihrer definitiven Beltätigung ober Verſetzung auf 


eine einträglichere Schulftelle einer abermaligen Prüfung unterwerfen wollen, werden 


hiermit aufgefordert, fib zu dem vorgedachten Termine in Graudenz einzufinden, und 
die ihnen von den Hersen Drtd-Pfarrern und Kreis: Schutinfpeftoren über Amts— 
führung und Lebenswandel  auögefertigten Zeugniffe zu der Prüfung verfiegelt mit: 
zubringen. Alle diejenigen aber, welde zur Prüfung zugelaffen oder einberufen find, 
haben ſich fpäteftens am Zage vor der Prüfung, alfe am 20ſten September, in Grau⸗ 
den; bei dem Herrn Seminar» Direftor Hentfchel perfönlid zu melden. 

” Marienwerder, den 22ften Suni 1846, 

Königlih Preußiſche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


II. Die Anothefe in Cammin ift zum Berfauf geftellt worden. In Folge des 
Reftriptd des Könige. Minifterii der geifllihen, Unterrichts- und Medizinal: Angeles 
genheiten vom 13ten Auguft 1842 wird dies hiermit befannt gemacht, und werden 
Apotheker, welche die Ertheilung der Eonzeffion für die Apotheke in Sammin wünfchen, 
hiermit aufgefordert, ihre Approbation, die Zeugniffe über ihre bisherigen Dienftleis 
ftungen im pharmaceutifchen Sefchäfte, fo wie den Nachweis ihres Vermögens, binnen 
6 Wochen uns einzureichen. Marienwerder, den 16ten Zuni 1846. 

Königlich Preußifhe Regierung. Abtheilung des Innern. 


IV. Der zeitherige Regierungs-Aſſeſſor v. Funk hiefelbft ift zum Regierungs- 
Rath Allerhöchſt ernannt worden. 


Die Verwaltung der erledigten Steuer- Rezeptor: und Salzfaktorſtelle in Stuhm 
ift dem Lieutenant a. D. Zägen auf Kündigung übertragen. 


——ñ—᷑ — — 


(Hierzu der Öffenttiche Ameiger No. 26.) 


Deffentlicher Anjeiger. 


Beilage des Amtöblatts 26. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


 Marienwerder, den iften Zuli 1846, 
— 4 





Bekanntmachungen. 
- 1) Auf höhere Anordnung ſoll die diesjährige Obſtnutzung von den an der Chauſſee 
gepflanzten Obſtbäumen in unferm Hauptamts · Bezirke an ten Meiftbietenden ver» 
pachtet werden, wozu wir nachflehende · Termine angefegt haben: 
1. für die auf. der Strede von Dirfhau bis Hohmftein, mit Einfhluß der 
Strede von der Liebenhöfer Grenze bis vor Hohenſtein, befindlichen 2080 Stück 
Aepfel- und Birnenbiume, Mittwoch den Sten Juli a. c. Vormittags im Steuer: 


Amts lokale zu Dirfchau; 
2. für die auf der Strede von Gremblin bid Ezarlin befindlichen 1504 Stück 


Aepfel und WBirnenbäume, Donnerftag den Iten Juli a. c. Vormittags im 


Gauffechaufe zu Gyarlin vor dem Herrn Steuerinſpektor Plitt; 
3. für die auf der Strede von Gremblin bis Mewe befindlichen 2724 Ctüd 


Aepfelbäume, Freitag den 10ten Zuli a. c. Vormittags auf dem Steuer» Amte 


in Mewe; 
4. für die auf der Strede von Miradau bis Zblewo befindlichen 125 Stüd 


Kirfchen- und Pflaumenbäume, Montag den 13ten Zuli a, e. Vormittags im 
Kruge zu Miradau vor dem Heren Steuerinfpeftor Plitt; 

5. für die auf der Strede von Eorig bis zur Schiechauer Grenze befindlichen 
577 Stück Kirfchenbäume, Donnerftag den Iten Juli a. c. Vormittags auf 
dem Steueramte in Conitz. 

Die Pachtbedingungen Pönnen bei den Königlichen Steuerämtern zu Dirſchau, 
Mewe, Conitz und bei dem unterzeichneten Haupt» Steueramtr währen, der Dienſt⸗ 
ſtunden eingefehen werben. 

Pr. Stargardt, den 13ten Juni 1846. 
Königlihes Haupt-Gteuer-Amt. » 


2) Belanntmahung 
der Holzverkaufs · Termine für die Königlihen Obderförftereien Okonin und Wilhelms- 
walde in. — 1846. 
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Datum der 
Monate. 





Ort und Stunde 


zur 









Forſtbeläufe. 
Abhaltung der Termine. 








Oberförſterei Okonin. 
Sammtliche Forſtbelaͤufe. Im Gaſthauſe zu Frankenfelde von | 17 | 11 | 2 


10 Uhr Vormittags an — — 1189 
Oberförſterei Wilhelms⸗ 
walde. 
Sammtliche Forftbeläufe. Im Gaſthauſe bei Herrn Plög inı 15 13 | 10 
Sturz von 10 Uhr Bormittags an | — | — | 24 


Sn der Oberförfterei Pelplin und Wirthy Fönnen fürs IH. Quartal c. Feine 
Verſte igerungs · Termine anberaumt werden, da bie fürs laufende Bahr zur Lizitation 
beflimmten Holz.Quantitäten bereits volftändigen Abfab gefunden Rn 

Stargardt, den 18ten Juni 1846. 
Königl. Forſt⸗Inſpektion. 


3) In Betreff folgender, bei uns anhängiger Außeinanderfehungen: 


Dereianung 








des 





der des des Oekonomie · Kommiſſa . 
Auseinanderſetzung D et# Areiſes Jrius, welcher die Sache 
- bearbeitet 
1|@Beideregulirung Br. blend Schlochau Schwonder in Flatomw 
21Xblöfung der Holz, Stadt Tütz Dt. Erone Derfelbe 


Weide» und Streu⸗ 
Berechtigung in den 
Kämmerei +» Forften 
3 Gemeinheits⸗Theilung Flötenſtein 
4 Weide · Abfindung berſ Jeiupelburg 
Acker- und Hausbe⸗ 


ſitzer 

8 Gemeinheits · Theilung zus | Mattins in in Schtogas 
6 deögl. Zamielnit Strasburg '. | Puffaldt in Strasburg 
7 beögl. Renhoff | dito 


Martins in Schlochau 
rag in Flatow 


Hat ber Eegitimations« Punkt bis jetzt noch nicht vollftändig berichtigt werben fönnen, 
wad in Gemäßheit der Beflimmungen $. 12. des Geſetzes vom Tten Zuri 1821 
und $$. 25. nnd 26, der Verordnung vom 3Oſten Tarıi 1834 allen etwa nicht zu⸗ 
gezogenen Intereffenten mit dem Weberlaflen bekannt gemacht wird, binnen 6 Wochen 
und fpäteftens im Tetmine den 22ften Juli 18946 Bormittags 10 hr ent 
weder bei und, ober bei dem bie betreffende Sache bearbeitenden, oben genaunten 
Delonoinie- Kommiflarins ihre Imtereffe zut Sache anzuzeigen und der Vorlegung 
des Scparationd+ Planes, des Auseinanderfegungd« Rezefles und der Abrigen Wer« 
ngen gewärtig zu fein, widrigenfalis fie die Augeinanderfegung in der Art, 

wie diefelbe erfolgt ift, wider fich gelten laſſen mäffen, und felbft im Falle der Ver⸗ 
kegung mit feinen Einwendungen dagegen weiter gehött werden könuen. 

Marieniverder, den 2öften Mai 1846. 2. 

Königlihe Regierung. Zweite Abtheilung deö Innern. 





Vorladun $. 
4) Auf Antrag der Intereffenten werden nachſtehende Verſchollene: 
1. der Bauer Peter Czaplinski aus WBartnifi, feit vielen Jahren abweſend; 
2. ber Bauer Michael Rutecki aus Wompieröf, feit dem Jahre 4807 abwe⸗ 
i fend, deffen Vermögen in citca 182 Rthlr. 24 ſgt. 8 pf. beſteht; 

3. der Einwohner Anton Pytowicz aus Lautenburg, feit dem Jahre 1818 ab⸗ 

wefend, Miteigenthumer des Bürger Johann Pyrowiczſchen Nachlaffes ; 

4. der Ghriftian Schulz aus Kl. Brudzaw, ein Sohn des Schullehrerd Jakob 
Schulz zu Zboinken, Lipnofhen Kreifes in Polen, feit dem Zahre 1806 
abweſend, Miteigenthänner bes Catharina Schlihterfchen Nachlaſſes, oder bie. 
von denfelben zurüdgelaffenen unbefannten Erben und Erbnehmer 

aufgeförbert, von ihrem Leben und Aufenthalt fofort Nachricht zu geben, oder fpä- 
teſtens in dem ouf den 27ften November c. 10 Uhr Wormittags vor dem Des 
putirten Herrn Land» und Stadtgerichtsrath v. Groddeck anftehenden Termine fi 
perſönlich oder fchriftlich zu melden, widrigenfalls fie für tobt erflärt und ihr Ver⸗ 
mögen ihren legitimirten nächſten Erben, eventuell dem Königl. Fiskus verabfolge 
werden wird. j 

Ferner werben auf gleichen Antrag die unbekannten Erben, deren Erben und 
nächfte Verwandten folgender Nachlaſſenſchaften: 

1. der zu Lautenburg im Jahre 1829 verflorbenen Loosfrau Catharina Bier 
linsfa im Betrage von circa 35 Kthlr.; 

2. ded zu Straßburg im Jahre 1801 verftörbenen Kreis» Ausreiters Panl!, im 
Bettage von 25 Rthlr. 18 for. S pf.; * 

3. des zu Gaurzno am 2ten Oktober 1807 verſtorbenen Bürgermeiſters An - 

dreas Henſel und deſſen daſelbſt am Aten Dezember 1808 verſtorbenen 


Ehefrau Dorothea geborene Brauer , im Betrage von circa 146 Mthir. 21 
r. 6 

zu dem — BE: Behufs ihrer Legitimation unter der Warnung vorgeladen, 
daß Ausbleibendenfalls der fi meldende Erbe für den rechtmäßigen angenommen, 
ihm als ſolchem der Nachlaß zur freien Diöpofition verabfolgt, und der nad, erfolg. 
ter Prächufion fih etwa noch meldende nähere oder gleih mahe Erbe alle feine 
Handlungen und Dispofitionen anzuerkennen und zu übernehmen ſchuldig von ihm 
weder Rechnungslegung noch Erfag der gehobenen Nugungen zu fordern bereshtigt, 
fondern ſich lediglich mit dem, was alddann noch von er Erbſchaft vorhanden wäre, 

zu — verbunden ſein ſolle. 

Strasburg in Weſtpreußen, den Zlften Januar 1846, 
Königlihes Land» und Stadt-Geridt. 


Verkauf von Grundftüden. 
5) Nothwendiger Berkauf. 
Königl. gand- und Stadtgeriht Schlochau. 

Das den Zofeph und Marianna geborne von Trzebiatowska, Tyborczykſchen 
Eheleuten gehörige bäuerlihe Grundſtück zu Sobczyn, Nr. 10. des Hppothefen- 
buchs, abgefhägt auf 497 Zhlr. 13 Sgr. 4 Pf., zufolge der, nebft Hypothefen- 
fhein und Bedingungen, in unferer Regiftratur einzufehenden Zare, fol am Aten 
November 1846, an ordentliher Gerichtöftelle, auf dem Gerichtetage in Dfeßaice, 
fubhaftirt werben. 


6) Nothwendiger Berfauf. 
Konigl. Land» und Stadtgericht zu Schlochau. 

Das den Johann und Anna geb. von Zmuda Trzebiatowsky — Wirkusfchen 
Eheleuten gehörige bäuerlihe Grundſtück zu Heydemühl, sub Nr. 21. des Hypothe · 
kenbuchs, abgeſchaͤtzt auf 379 Thlr. 25 Sgr., zufolge der, nebſt Hypothefenſchein 
und Kuufbebingungen, in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol am 3ten 
November d. J., an ordentlicher Gerichtsſtelle, auf dem Gerichttage zu Dfuß- 
nica, fubhaftirt werben. 





7) Nothwendiger Verkauf. 
Königlihes Land und Stadtgericht Schlochau. 

Das hierfelbfi sub Nr. 183. des Hypothekenbuchs belegene bäuerlihe Grund⸗ 
ſtück des penfionirten Bürgermeiſters Grolow, abgefhägt auf 1450 Thlr., zufolge 
ber nebſt Hypothekenſchein und Wedingungen, in unferer Regiftratur einzufehenben 
Kare, fol am Iren Dftober c. an ordentlicher Gerichtöftele hierſelbſt fubhaflirt 
werben. j 





A 


8) Nothwendiger Verkauf. 

Zum Öffentlichen Verkauf des im Schlodauer Landrathöfreife und unter — 
Gerichtsbarkeit belegenen Gutes Piatzig, ſieht ein Termin auf den 12ten Novem- 
ber c. 10 Uhr ®. M. im Gemeler Herrenhaufe an ordentlicher Gerichtöftelle an; 
das Gut enthält 3344 Morgen und darunter 1526 Morgen Forft, und können die 
nach landſchaftlichen Principien aufgenommene auf 25401 Rthir. 2 fgr. abfchließende 
gerihtlihe Taxe nebft Karte und Hypothekenſchein in hiefiger Gerichtöregiftratur 
(Marft Nro. 4.) cingefehen werden. Konig, den 11. April 1846. 

Das Patrimonialgeridt Gemel. 


9) Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgericht zu Eulm. 

Das in der Prrdigerftraße hiefelbft sub No. 78. belegene, aus — maſſiven 
Wohnhauſe mit Hintergebäuden beſtehende Grundſtück des Schmiedemeiſters Paul 
Ranißewski, wozu 4 Morgen 150 []Ruthen culmiſch Elofationsland) 1 Morgen 
Wieſen und 60 [IRuthen Gartenland gehören, abgeſchaͤtzt auf 777 Thlr. 10 Ser. 
6 Pf., zufolge der, nebft Hppothetenfchein in der Megiftratur einzufehenden Zare, 
fol am Ilten September c., Vormittags um 11 Uhr, an der Gerichtöftelle 
hierſelbſt fubhaftirt werben. 

Die ihrem Aufenthalte nad unbefannten Realgläubiger: Francisca, Peter 
Bictorie und Andreas, Geſchwiſter Ranißewski, werben hiermit ebenfalls vorgelaben. 

Gulm, den 19ten Mai 1846, 





10) ! Nothmwendiger WVerfauf. 
Land: und Stadtgericht zu Bromberg. 

Das an der Weichfel bei Fordon im an Kreife belegene Erbpachts - 
gut Schloß» Kämpe No. 1., abgefhägt zu 5 pCt. auf 4525 Thlr. und zu 4 pEt. 
auf 5691 Thlr. 20 Sgr., zufolge der nebſt Hppothefenfhein und Bedingungen 
in der Regiftratur einzufehenden Zare fol am 23ften September 1846 Vor · 
mittags um LI Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben. 

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger, namentlich: die Marianna 
Jandrey und die Kinder des Martin Jandrey, werden hiezu öffentlich vorgeladen. 

Bromberg, den 24ſten Januar 1846. 
Königl. Preuß. Sand- und Stadtgericht. 


11) Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgeriht Strassburg. 
Das Ehmidt- Wilhelm und Dorothea Wittkowskiſche, hiefelbft — Groß · 
bürgergrundſtück Nro. 6i. mit Zubehör, abgefcägt auf 1368 Rthle. 5 for. 2 pf. 
zufolge der nebft Hppothefenfchein und Bedingungen in der‘ — einzuſehen · 
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den Taxe, fol am 14ten Auguſt c. 10 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle ſub⸗ 
baftirt werben. Strasburg, den Alten April 1346. 
Königl. Land- und Stadtgericht. 


12) Bertauf. ’ 

Das bisher ſtädtiſche Schulhaus nebft Hofraum, Stall uud dahinter belegenem 
Baum- und Geköchsgarten hier, abgefhägt auf 453 Thlr. 25 Sgr. 9 Pf, fol, da 
ein neues geräumigeres in feine Stelle gebaut werden, Den Iten September c. 
Bormittagd 10 Uhr meiftbietend auf unferm Gefhäftözimmer verkauft werden. 

Gamin, den Öten Zuni 1846. 
Der Magiftrat. 





anttionem 

13) In der Rögniger Mühle bei Schlohau follen im Termine den 2Often Zuli 

€. Bormittags 10 Uhr, 5 Hammel, 3 Jährlinge und 40 Lämmer öffentlich an ben 

Meiftbietenden gegem glei baare Bezahlung verkauft werden. . 
Schlochau, den 16ten Juni 1846, 

König. Land» und Stadt ⸗Gericht. 





14) . Am 15ten Juli d. 3. Vormittags um 11 Uhr, follen zu Jubittenhoff bei 
Ghriftburg, zwei braune Wagenpferde zum Werth von 300 Thlr. gegen fofortige 
baare Zahlung verfteigert werden. 
® Stuhm, den 15ten Zuni 1846, 

Der Kreid-Zuftiz-Rath des Stuhmer Kreifes. 


m. Anzeigen verfhiedenen Inhalts. 

15) Der hieſige Großbürger Chriftian Lucad beabfichtigt auf feinem an der Mar 
rienwerderer Landſtraße belegenen Aderplane, und zwar 20 Fuß vom Wege ab, eine 
Biegeifchrune, und von diefer 50 Fuß entfernt, einen Ziegelofen anzulegen. 

Zn Gemäßheit der WBeflimmungen ber Gemwerbe« Didnung vom 1Tten Januar 
pr. $. 29., werden daher alle diejenigen, welche durch diefe Ziegeleianlage im ihren 
Rechten gefährdet zu werden glauben, hiermit aufgefordert, binnen 4 Wochen prä- 
kluſiviſcher Friſt ihre etwanigen gefeglich begründeten Widerſprüche hier anzubringen. 

Garnfee, den 20ften Zuni 1816, 
Der Magiftrat. P 


16) Auf Verfügung der Königlichen Regierung fol der incl. Hand» und Spann 
dienfte auf 3164 Thir. 24 Sgr. 6 Pf. veranfchlagte maffive Neubau eines katho⸗ 
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liſchen Pfarrhauſes und eines dazu gehörigen Stal-Remife- und Speichergebäubes 
auch der nöthigen Hofzäune, Iehtere Bauten auf 847 Thlr. 24 Sgr. 2 Pf. ind. 

d- und Spanndienfte veranſchlagt, hiefelbft ausgeführt und zur. Lizitation ge . 

ellt werben. 

Hiezu fleht ein Lizitations- Termin auf den 22ften Juli c. Nachmittags 4 
uhr, im Magiftratö: Bureau an und werden fihere Bauunternehmer mit dem Wer 
merken eingeladen, daß die Bekanntmachung ber Bedingungen im Termine erfolgt. 
Anfhlag und Zeichnung liegen im Polizei-Bureau hier zur Ginficht bereit. 

Löban, den 23ſten Juni 1846. 
Der Magiftrat. 


17) Es fol die Salz. Anfuhr von Graudenz; nad) Briefen vom Iften Sanuar 1847 
auf ein auch auf mehrere Jahre hintereinander denn Mindeflforbernden überlaffen 
werden. Hierzu find den Aten Auguft c. Vormittags 11 Uhr, und ben 5ten 
Auguft c. ebenfalls um 11 Uhr Vormittags Lizitationd- Termine angeſetzt, und 
follen foldhe in den beiden Gefchäfts- Lofalen der Salz · Faktoreien zu Graudenz und 
Briefen und zwar der am Aten Augufl c. zu Briefen und der am Öten ej. zu Grau« 
denz abgehalten werben. 

Dies wird dem Publifum befannt gemacht, mit dem Eröffnen, daß die Kon« 
trafts. Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehen find. 

Mawienwerder, den 19ten Zuni 1846. 
Königlides Haupt-Steuer-Amt. 

18) Bei dem Zufiiz-Kommilfar Senff in Inowraclaw finden zwei in den Gefhäf- 
ten der Juſtiz ⸗ Kommiſſarien geübte, wowöglich dir Polnifhen, nicht nur der Deut 
fhen, Sprache mächtige junge Leute, bii perfönliger Meldung ein fofortiges um 
terfommen. 


19) Mein bier in Heinrichsdorff in der Nähe der Stadt Saalfeld belegenes koöll⸗ 
mifhes Grundſtück Nr. 2., zu welchem 100 Morgen 92 []Ruthen Pr., meiften- 
theild Ackerland zur zweiten Klaſſe, gehören, und das mit hinlängliden Gebäuden, 
vollftändigem Inventarium und beftelten Saaten verfehen ift, beabſichtige ich krank⸗ 
heitöhaiber fofort aus freier Hand zu verkaufen, und ich erſuche demnach zahlungs« 
 fähige Kaufliebhaber ergebenft, ſich zur Abfchliefung des Kaufgefchäfts fobald als 
möglich bei mir- nlich zu melden. 
Heinrihöborff bei Pr. Mark in Oftpreußen, den 2ten Zuni 1846. 
Briedrih Danielowsky, Bellen. 





„-i 
us ⸗ — 
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20) Meine in Polen . Meile von ber Pr. Gränze belegene zu emphyteutiſchen 
Rechten befeffene Mühle Ruda bei Zielun mit 3 Mahtgängen, Schneider und Wall: 
mühle und Sand zu 60 Sceffel Winter: Ausfaat nebft Wiefen, bin ih Willens foforf 
aus freier Hand zu verkaufen. Näheres kann durch Porto-Briefe bei mir erfragt 
werben. -:. Löbau in Weftpr., den 18ten Juni 1846. — 
Meyke, Kaufmann. 





21) Einhundert Funfzig Mutter-Schafe, Achtzig Hammel und Sechs Böcke, darun 
ter viel Zeit und Jährlingsvieh, wollreich und fein, insdeſondere die Böcke, ſtehen 
in Brunau bei Roſenberg Weſtpr. zum Verkauf, und find nad der Schur ſogleich 
abzunehmen. . 


22) Ein tüchtiger Amtöfchreiber und ein qualificirter Eleve werben für bie Amtöver- 
waltung in Neuenburg vom Iften Auguft c. ab gefuht, und Meldungen portofrei 
erbeten. 


23) In dem Dominio Hohendorff bei Stuhm ftehen über 200 Stück zur Zucht 
taugliche feine und reichwollige Mutterſchafe, 150 Stück Schoͤpſen und einige Sprung⸗ 
ſtiere zum Verkauf. 


24) 5800 Thaler find fogleih auf fotide Hypothek ausjuleihen. Auf frankirte An⸗ | 
fragen ertheilt nähere Auskunft Heegner in Raudnig bei Dt. Eylau. —— 


— 
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Amts- Blatt. 
No. 27. Marienwerder, den Bten Juli 1846, 


Das I6te-Stül der Geſetzſammlung enthält unter: 

No. 2712. Das Gefeß wegen Präflufion der Anfprüche früherer Beſitzer regulirungs⸗ 
fahiger baͤuerlicher Stellen im Großherzogthum Poſen, im ehemaligen 
Kulm- und Michelauſchen Kreiſe und im Landgebiete der Stadt Thorn, 
vom Bten Februar 1846; 

Ro. 2713. die Allerhöcfte Beftätigungs » Urkunde vom 12ten uni 1846, nebft bem 
dazu gehörigen Nachtrage zu dem Statute der Niederfchlefiihen Zweigbahn- 
gefelfchaft» in Betreff der Gmiffion von 4000 Stüd BE —— 
tionen im Betrage von 500,000 Thaler. 


1. Mit Allerhöchfter Königl. Genehmigung find von dem hohen Minifterium 
bed Innern die zu Bremen erfcheinenden politiſchen Blätter: 
1. die Bremer Zeitung für Politif, Handel und Literatur, und 
2. bie Wefer : Zeitung 
in den. Koͤnigl. Staaten bis auf Weiteres unbedingt verboten worden. Demnach dür⸗ 
fen die gedachten Zeitungen zur Vermeidung der im Artikel XVI. zu 3. des Edikts 
* 18ten Oktober 1819, im $. A. der Verordnung vom Öten Auguſt 1837 und 
im $. 14. ber Verordnung vom 30ſten Zuni 1843 angedrohten Strafen fortan 








weder eingeführt, ausgegeben, feilgeboten, verkauft, an öffentlichen Orten auögelegt . 


oder fonft verbreitet, noch auch durch die Königl. Staaten mittelft der Poft befördert ” 
werden. — Died Verbot wird zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den Iften Zuli 1846. 
Der Dber-Präfident der Provinz Preußen. 


I. Dad Königl. Minifterium des Innern hat dem Bädermeifter Pöppel zu 
. Dt. Erone für die im Monat Dezember 1833 bewirkte Lebensrettung ded auf dem 
Eife verunglüdten Knaben Auguft Gehrke die Erinnerungs » Medaille nachträglich) 
bewilligt. Marienwerder, den 27ften Juni 1846. 

Königlih Preußiſche Regierung. Abtheilung bed Innern. 


Mititair : Erfag: Angelegenheiten betreffend. 

II. Die gefeglihe Vorſchrift, wonach weder Werheirathung noch die- Ueber⸗ 
nahme eines Grundflüds von noch lebenden Eltern oder Verwandten, noch aud) die 
Erwerbung eines Grundftüd durch Kauf oder Heirath von Ableiſtung der Militair⸗ 
pflicht entbindet, bringen wir er N auf * diesfaͤllige Amtsblatts⸗Bekannt⸗ 

in Marienwerder den 9. Juli 
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machung vom 10Oten Auguft 1840 hierdurch wiederholt in Erinnerung , indem wir 
zugleich alle Militairpflichtigen warnen, vor Ableiftung ihrer Militairpflicht jene Ver: 
hältniffe einzugehen, wenn fie nicht gemwärtigen wollen, ohne Rüdfiht hierauf, und 
auf die damit für fie etwa verknüpften nachtheiligen Folgen, zum Rilitairdienft eins 
gezogen zu werden. 

Gleichzeitig. werden auch fämmtlihe Herren Geiftliche wiederholt aufgeforbert, 
die zur Schließung einer Ehe. bei ihnen ſich meldenden Militairpflichtigen auf obige 
Beflimmung nech befonderd aufmerffam zu machen, und das kirchliche Aufgebot nicht 
eher zu veranlaflen, ald bis das vorgefchriebene Verwarnungd = Protokoll aufgenom⸗ 
men, pder von dem Militairpflichtigen eine Befcheinigung des betreffenden Kreis⸗Land⸗ 
raths über die feinerfeits erfolgte Verwarnung beigebradyt worden iſt. 

Marienwerder, den 3ten Juli 1846, 
-Königlih Preußiſche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


IV. Der von den Ständen bed Stuhmer Kreifes in Stelle des verftorbenen 
Rittergutäöbefigers v. Lyskowsöki auf Wilczewo, zum Mitgliede der Kreis: Bermitte- 
lungs⸗Commiſſion erwählte NRittergutöbefiger Mann auf Kleczewko, wird hierdurch 
in diefer Eigenſchaft für den Stuhmer Kreis, nad Vorſchrift des $. 2. der Verord⸗ 
nung vom 30jten Juni 1834, beftätigt. Marienwerder, den 22ften Zuni 1846. 

Königlih Preußifhe Regierung. Zweite Abtheilung ded Innern, 


V. In Blottowo, Löbaufhen Kreifes, wird am Öten Auguft e, ein Kram 
markt und acht Zage vorher der bisherige Leinwands-Markt abgehalten werden. 
Marienwerder, den Zöften Juni 1846. . - 
N Königlih Preupifhe Regierung. Abtheilung des Innern. 


VI. Der Kaufmann $. ®. Beſtvatter zu Thorn iſt als Agent der Feuer-Ver—⸗ 
fiherungs » Gefellfyaft Borussia zu Königsberg beftätigt worden. 
Marienwerder, den 29ften Zuni 1846. 
Königlid Preußiſche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


VI. Das Phyſikat des Sensburger Kreifes ift vafant geworben. — Qualifl- 
zirte Aerzte, welche diefe Stelle zu erhalten wünſchen, haben ſich dieferhalb binnen 
6 Wochen, unter Einreihung ihrer Approbationen und fonftigen Zeugniffe, bei uns 
zu melden. Gumbinnen, den 22ften‘ Zuni 1846, 

Königlihe Regierung. Abtheilung des Innern. 


"Derfone Vill. Der Bürger Carl Kuhnert und der Gaſtwirth Heinrih Zänide 
Shronit. find zu Rathmännern der Stadt Neuenburg gewählt und beftätigt worden. 
— — DD ——— 
(Hierzu der Öffentliche Anpeiger- No, 27.) 


Deffentlicher Anzeiger. 





Deilage des Amtsblatts E27. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


- Marienwerber, ben Bten Juli 1846. 





Beltanntmadhungen. 
1) In dem Königlichen Forft-Revier Jammy ftehen für die Monate Zuli, Auguft 
und September 1846 folgende Holzverfaufs-Zermine an, alö; 


Inden Monaten 








Su den | = | F 
Beläufen = | * | Fi Berfammlungd-Drt 
ex = 
No. am 


1 | Boggufd 16 u im Forfthaufe zu Ruden Vor - 

2 I Ruben 16 4 | 4 mittags 10 Uhr. 

3 | Dianenberg 21 6 7 Kim Forfthaufe zu Dianenberg 
Vormittags 10 Uhr. 

4 | Dofloczyn A 11 go ji Forſthauſe zu Doffoczyn 

5 | ®olz Bormittags 10 Uhr. 

6 | Iammy ' 17 ja [in Sappa · Kruge Vormittags 

71Séonbrück — 10 Ubr. 

8 | Einöde _ — 18 Jim Kruge zu Paſtwisko Nach— 
mittags 2 Uhr. 

9 | Weisheide } 3 im Kruge zu Hannowo Bor- 

10 | Rudnid — 22 | 19 | mittags 11 Uhr. 


Vorſtehende Holzverkaufs · Termine werden mit dem Bemerken hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ſowohl die zu verkaufenden vorräthigen Holzquan⸗ 
titäten, worunter in den Beläufen Ruden und Dianenberg auch Eichen⸗, Nutz ⸗ und 
Brennholz vorkommt, angegeben, als auch die Deputat · Torfanweiſungen gegen Be 
richtigung der Betriebskoſten an den anweſenden Forſtgelderheber a Klafter 15 Sgr. 
und gegen gleichzeitiger Abgabe einer sechnungsmäßigen Quittung ausgefertigt wer⸗ 
den folien. 


* 


Die BBohtiösticen Drtsvorftände werben dienfbergebenft erfucht, dies ben reſp. 
Deputanten, befonderd denjenigen, melde ihren Deputattorf aus dem Zorfflic zu 
Seisheide erhalten, gefällig befannt zu machen, 

Die Verlaufs refp. Verabfolgungs-Bedingungen werden in den Terminen näher 
befannt gemacht werden. 

Sammy, den Bten Juni 1846, 
Der Königlihe Dberförfter. 


2) — meiſtbietenden Verpachtung der Gras⸗ und Rohrnutzung in den Forſten 
und auf den Gewäſſern der Höchſten Gutsherrſchaft Flatow und Krojanke, werben 
folgende Termine anberaumt: 


A. Bur Berpadtung der Grasnugung: 
. im Belauf Kölpin den 14ten Zuli d. 3, 
se Bafrzewo I. den 1öten Zuli d. J., 
« Monzom den 16ten Juli d. 3. 
« Klefyn den 1Tten Zuli d. J., 
. Zakrzewo II. den Zlften Zuli d. 3.,) Vormittags 9 Uhr. 
« Pottlig den 22ften Zuli d. J., 
. Meuhof den 24ften Zuli d. 3., 
« BWilhelmswalde den 28ften Juli d. J., 
. Skeietzheide den 18ten Auguft d. $;, 
B. Zur Berpadtung ber Rohrnugung: 
1. auf den bei der Stadt Flatow gelegenen Seen den 27ſten Augufl 
d. 3. Vormittags 9 Uhr. 

Die Berfammlungsorte der Pachtluftigen find auf den betreffenden Korfihäufern 
und wird bemerft, daß nur gegen gleich baare Zahlung des Pachtbetrages der Zur 
flag ertheilt werden kann. 

Kujan, den 29ſten Zuni 1846. 
Der Königlihe DOberförfter. 


sanpamuwm 


Siherheitö-Polizei. 

3) Der biefige Bürger Thomas Rzymski hat unterm 17ten April c. für ſich, 
feine Frau Marianna und Linder, Anna 9, Anton 6, Adam 3 und Salomäa 
-%; Zahre alt, einen Reifepaß erhalten, um bei den Chauffeen in der Gegend von 
Rofenberg ıc. in Arbeit zu treten. Der ıc. Rzymski hat gebettelt und ift deshalb 
von dem Magiftrat Mewe mittelft befchränkter Reife-Route hergewieſen und einge 
‚ teoffen, deffen gedachte Frau nebft Kinder follen aber in der Gegend von Mewe zur 
‚rüdgeblieben fein und dort ein vagabondirendes Leben führen. 

Die Wohll. Behörden werden erfuht, auf die Murianna Rzymski die Auf 


* 


merkſamkeit zu richten und diefelbe im Wetretungsfalle mittelft befchränfter Heife- 
Route herweifen zu wollen. 
Sautenburg, den 26ften Juni 1846, 
Der Magiftrat. 


4) Der David Rebmann, — wegen Vagabondirens zu neunmonatlicher Bucht 
hausſtrafe verurtheilt und nach deren Abbüßung nach dem hiefigen Amtsdorfe Briefen 
geriefen war, ift bis jegt dort nicht eingetroffen, weshalb vermuthet wird, daß er 
feine frühere vagabondirende Lebensweiſe fortführt, Die Wohllöblichen Polizei-Wo- 
börden werden demnach ergebenft erfucht, den Rebmann, wenn er ſich betreten läßt, 
fofort arretiren und hierher abliefern zu laffen. 

Schlochau, ben 13. Juni 18146. 
Königlihes Domainen-Rentamt. 


5) Der im Öffentlichen Anzeiger zum Amtöblatt Nr. 24. pag. 240. ſteckbrieflich 
verfolgte Jakob Dosda ift wieder ergriffen worden. 

Marienwerder, den 18ten Juni 1846. 

Königl. Preußifhe Regierung. Abtheilung des Innern. 


6) Der im Amtöblatt pro 1843 Nr. Al. pag. 280. ſteckbrieflich verfolgte Suche 
Albrecht Kroll ift ergriffen und zur Haft eingeliefert. ‚ 
Marienmwerbder, den 2Often Juni 1846, 
Königl. Preußifche Regierung. Abtheilung des Innern. 


7) Der hinter dem polnifchen Ueberläufer Joſeph Sulfowsfi in Nr. 22. des öf— 
fentlichen Anʒeigers erlaſſene Steckbrief iſt erledigt, da — wieder ergriffen iſt. 
Culm, den 27ften Juni 1846. 
Der Landrath. 
BDorladıun g 
8) Gegen den verfhollenen Lehrer Simon Scerff, wilder im Jahre 1839 in 


Sydowsaue ald Lehrer angeftellt war, fpäter ald Haudlchrer an verfchiedenen Orten 


fungirte und zulegt im Jahre 1344 und 1845 in Bantowo feinen Aufenthalt hatte, 
hat feine Ehefrau Caroline Scherff, geborne Nedert, zu Sydowsaue wegen bößlicher 
Berlaffung auf Eheſcheidung geflagt. Auf Anfuchen bderfelben wird der Lehrer 
Simon Scherff hierdurch aufgefordert, zu feiner Ehefrau zurüdzufehren und fpäteftens 
in dem am 10ten Oktober d. 3. Vormittags um Il Uhr im Snftructionäzimmer 
des unterzeichneten Dberlandeögerichtd vor dem Herrn Oberlandesgerichts ˖ Referenda⸗ 
rius dv. Stiern anftchenden Sermine feine Entfernung zu rechtfertigen und die Klage 
zu beantworten. 
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Erſcheint er in diefem Termine nicht, fo wird berfelbe ber böslichen Werlaffung . 
geftändig erachtet und die Ehe aus diefem Grunde getrennt werben. 

Marienmwerder, den 14ten Suni 1846. R 

Givit-Senat des Königl. Ober-Landes Gerichts. 


Berkauf von Grundftüden. 
9) Nothbwendiger Verkauf. | 
Das im Eulm’fchen Kreife belegene Rittergut Bartoszewice Nr. 3, zufolge der 
nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur‘ einzufehenten Taxe landfchaftlih auf 
28,562 Rthir. 23 Sgr. 4 Pf. abgefhäst, fol in termino den 26ften Januar 1847 
Bormittags 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Oberlandeögerichtö-Rath, Hafner im 
Oberlandesgerichts Gebäude in nothmwertiger Subhaflation verfteigert werden. 
Marienwerder, den 2ten Zuni 1846. 
Eivil-Senat des Königl. DOber-Landes-Geridhtb. 


” Nothwendiger Verkauf. 

Das im biefigen Kreife unter der Hypothefen- Nummer 13. in Koſſabude be« 
legene den Bauer Valentin und Marianne Szopinskiſchen Eheleuten gehörige Grund» 
ſtück, gerichtlich auf. 1038 Rthir. 10 fgr. abgefhägt, fol in termino den 14ten 
Auguft c. Vormittags 11 Uhr im hiefigen Gerichtölofale an den MWeiftbietenden 
verfauft werben. Die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein find täglich in unferm 
II. Bureau einzufehen. Conitz, den 5ten Mai 1846. 

u Königl. Land» und Stabdtgeridt. 


10) 


1) . Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadbtgeriht zu Eulm. A 

Dad auf der Vorſtadt hiefelbft vor dem Graudenzer Thore sub Nro. 21. bes 
legene, den Hubert und Anna geborne Zimmermann Woynowskiſchen Eheleuten ge- 
hörige Erbpachtsgrundſtück, beftehend aus einer Bodwindmühle, einem Wohnhauſe 
mit angebauten Stallungen und 12 Morgen Land, abgefhägt nah 5 pEnt. fapie 
talifirtem Ertrage auf 1223 Rthlr. 1 fgr. LI pf. uxd nah 4 pGnt. Tapitalifirtem 
Ertrage auf 1686 Kehle. 18 for. 7 pf., fol in termino den 12ten Auguft 
1846 ®ormittagd 11 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 

Zare, Hppothetenfdein und Bedingungen fönnen in unferem HI. Bureau ein« 

werden. 


12) Nothwendiger Verkauf. 
Zand» und Stabtgeriht in Eulm. 
Das dem Johann Ludwig" Wolarowski gehörige, in der Heiligengeiſtſtraße der 
Stadt Eulm Nr. 186, belegene bürgerliche Grundſtück nebſt Elokations »Bändereien, 
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1277 Zoe 6 Sr. geſchaͤtzt, ſoll am 18ten September c., Bormittags 11 Uhr, 
an.ber Gerichtöftelle dem Meiftbietenten verkauft werben, 

Zare und Hypothekenſchein find im Bureau HI. einzufehen. 

Die Realgläubiger; Caroline Wechler verchel. Schiffer Werner und Zuftine 
Wechler verehel. Gensd’arm Kammer, werben zum obigen Termine — 

a den 23ften Mai 1816, 


13) Nothwendiger Berfauf. Schulden halber. 

Land» und Stadt-Gerihr Jaſtrow. 

Die der unverehelicdhten Henriette Wilhelmine Hoffmann zugehörigen hiefigen 

Grundſtücke aldıı - 
a, — Wohnhaus Nr. 304. des Hypothekenbuches, tarirt auf 500 Rthlr. 
jgr.; 
b. das der "vorläufig ausgeführten Separation unterworfene Adergrundftäd 
Nr. 88. des Hypothefenbuches, tarirt auf 643 Rthir. 25 fgr., 

folen am 21ften Auguft 1846 Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Ge 

richtöftelle fubhaftict werden. Taxe und Hypothekenſchein find im Bureau II. ein- 

zufehen. Ale unbekannte Realprätendenten werben aufgeboten, ſich bei Vermeidung 
ber Präclufion fpäteftens in diefem Termine zu melden. 


— 





14) Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Land- und Stadtgeriht Löbau. 

Dad zu Rumienica sub Nro. 22. belegene, den Zofeph und Eatharina Joſeſowicz⸗ 
ſchen Eheleüten zugehörige Bauergrundflük, welches auf 750 Rthlr. gerichtlich ab 
geihägt ift, fol am Tten Oktober c. Vormittags 10 Uhr hier im Gerichtslokale 
Öffentlich verkauft werden. 

Die Zare und der neuefte Hypothekenſchein fönnen in unfeeee Regiftratur ein⸗ 
geſehen werben. 


15) Nothwentiger Verkauf. 
Königl. Land: und Stadtgeriht zu Schlochau. 

Das Kruggrundſtück des Adolph; Steege zu Pollnig, sub Mr. 5. des Hypothe⸗ 
kenbuchs, abgefhägt auf 3043 Rthlr. 23 Sgr. 4 Pf., zufolge der nebſt Hppothe-. 
Eraftyehn und Bedingungen in unferer Regiſtratur einzufehenden Zare, fol 

am 3Often Dftober c. Vormittags 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle hieſelbſt fubhaftirt werden. 

Alle unbetannte Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Derweldung der 
Praãkluſion ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 
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16) Nothwendiger Verkauf. 
Land. und Stadtgeriht Memwe., 

Das zur Hälfte zum Nachlaß des Johann Gorlewicz zur Hälfte zum Nachlaß 
des Franz Cieſelski gehörige, auf 900 Rthlr. 23 Sgr. 7 Pf. abgefhägte bäuerliche 
Grundſtück Kirhen- Jahn Nr. 3., aus 53 preußifhen Morgen 64 []Ruthen befte 
hend, fol Sheilungshalber in termino den LOten September b. 3. und zwar 
an Drt und Stelle in Kirchen-Jahn fubhaflirt werden. 

Taxe und Hypothekenſchein Pönnen in der Regiftratur eingefehen werben. 


17 Nothwendiger Berkauf. 

Das dem Schanfwirth und Schuhmacher Gottlieb Benwitz gehörige, auf der 
Danziger Vorſtadt zu Conitz belegene, im Hypothekenbuche der Stadt sub Nr. 32. 
verjeichnete Grundſtũck, worin die Schanfwirthichaft betrieben wird, abgefhägt auf 
810 Kthlr. 11 Sgr. 8Y Pf. zutolge der nebft Hppothefenfchein im II. Bureau 

des Gerichts einzufehenden Taxe fol am ten Dftober 1846 Vormittags 11 Uhr 
an ordentlixher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 
— den 15ten Juni 1846. _ 
Königl Sand. und Stadt⸗Gericht. 


18) Sreiwilliger Verkauf. 

Das in der, breiten Straße hierſelbſt Rechte Stadt Nr. 6. der Hypothekenbe - 
zeichnung belegene, den Erben der Schuhmadher Balentin Malinowskiſchen Eheleuten 
gehörige, auf 1752 Rthlr. 14 Sgr. 10 Pf. abgefhägte Großbürgerhaus nebſt Zu- 
behör, fol im Termine den 5ten Auguft Vormittags 11’, Uhr und Nachmittags 
4 Uhr vor dem Herrn Land» und Stadtgerichtsrath Siewert Auseinanderfegungshals 
ber freiwillig verfauft werden. 

Zare, Hypothekenſchein und Kaufbebingungen können im Bureau II. eingefehen 
werden...  Marienmwerder, ben 2Often Juni 1846, : 

Königi. Land» und Stadtgeridt. 


19) Bertauf. 

Die Erbpahtö-Gerechtigkeit auf die im Gerichtöbezirt ded unterzeichneten König. 
Land» und Stadtgerichtö belegene halbe Puflfovie Thielengut Litt. A. den minorennen 
Geſchwiſtern Janke zugehörig und laut der in der Regiftratur des unterzeichneten Gerichts 
nebſt Hppothefenfhein einzufehenden Zare auf 3019 Thlr. gerichtlih abgeſchätzt, 
fol Erbtheilungshalber in dem auf den 16ten September d. 3., Vormittags 
10 Uhr, hier anberaumten Zermin Öffentlid verkauft werden. 

Hammerftein, den 14ten Mai 1846. 
Königl. Land» und Stadtgerigt. 
— — Beilage 


— 
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DD ce ilayge:- 
zum öffentlichen Anzeiger des Amtöblatts Niro. 27. 


————— — 
Marienwerder, den Sten Juli 1846. 
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20) Berkauf. 
Königl. Land- und Stadtgericht zu —— 
Es wird. ein Zermin zum Werkauf des Hauſes des Carl Wilhelm Beyer zu 
Groß Lubin mit der Verpflichtung, daſſelbe abzubrechen, auf 
ben 29 ften Juli c. Vormittags 11 Uhr 
an hiefiger Gerichtsſtãtt· angeſetzt. 


| Anzeigen verfhiedenen Inhalts, 
21) Straßburg-Graubenzer Chauffeebau-Gefellfchaft. 

In der am heutigen Tage abgehaltenen ordentlichen General Berfammlung, zu 
welcher die Herren Xctionaire durch bie im Amtöblatt Nr. 22. abgedrucdte Bekannt 
machung eingeladen worden, find die bisherigen Mitglieder des Geſeliſchafts⸗-Vorſtandes 
wieder erwählt und in Stelle mangelnder Stellvertreter die Ergänzungswahlen vor« 
genommen worden. 

Der Borftand der Gefelfchaft befteht gegenwärtig: 

1. Aus dem Vorfigenden der General-:Berfammlung, Juſtiz ·Commiſſarius Böck, 
2. aus deſſen Stelvertreter, Rathöheren und Apotheker Herr 3. Scharlod, 
3. aus dem Director des Comitees, Hr. Oberamtmann Pofelger, 
4, aus deſſen Stellvertreter, Hr. Generaltandfchaftsrath v. Czapski, 
5. aus den Gomitce- Mitgliedern: 
a. Herr Landrath Brauns, von der Saatöbehörde ernanntes Mitglied, 
Bürgermeifter Haafe, vom Magiftrat Graudenz ernannt, 


b » 

6. s —— Rittergutsbeſitzer Bieler, 

d. » Bock, 

E. e ⸗ Weißermel, 

ſ. ⸗Fabriken⸗Beſitzer Trenn, 

g& ⸗ ———— Landrath v. Wybidi, 

h. ⸗ Stredfuß, 

i.⸗ Gutöbefiger Iemme, 

ko» Para a ha — v. Sulercyycki, 
l. ⸗ Gutsbeſitzer C. 


6. aus deren en 
a, Herr Domainen-Rentmeifter Hildebrandt, von ber — ernannt, « 
b. » Nittergutöbefiger Keibel, 
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Herr Juſtiz⸗ Kommiſſarius Matthias, 


Kaufmann A. Birkmann, 

⸗Rittergutsbeſitzer Bertog; 

welches gemäß der Vorſchrift F. 19. des Geſetzes vom 9ten November 1843 hiermit 

offentlich bekannt gemacht wird. Graudenz, den 20ften Juni 1846. 

Der Vorfigende der Generals Berfammlung 
Juftiz-Commiffarius Böd. 


c 
d. » Mittergutöbefiger, Kreiödeputirter dv. Beringe, 

e.. » Kaufmann A. Ronnenberg, 

ſ. » KRittergutöbefiger Rıdert, 

g- = Bärbereibefiger Auguftin, A 
h. = Domainenpächter Roftosfi, 

1, # 

k, 


22) Die Licitation des Zorfbedarfs für die verfchiedenen Anftalten der hiefigen Stadt, 
von circa 95 Klafter, fol im Zermin, den 18ten Buli d. 3. Vormittags Li Uhr 
an den Mindeftfordernden auf dem Rathhaufe hierfelbft erfolgen ‚ wozu bie reſp. Lies 
tanten hiemit eingeladen werden. 
Die Zorfproben müffen im Termine mitgebracht werden, in welchem auch die 
Bedingungen werden bekannt gemacht werden. 
Marienwerber, den 3Often Juni 1846. - 
Der Magiftrat. 


23) Der Neubau eines ercl. der Hand und Spanndienfte auf 696 Rthir. 21 Sur. 11 Pf. 
veranfchlagten Schulhaufes und eines auf 105 Rthlr. 4 Sgr. dazu veranfcdlagten 
Stalles zu Peterswalde fol im Termine den Zlften Auguft c. Nachmittags 3 Uhr in: 
biefiger Amtsſtube an den Mindeftfordernden ausgethan werden, wozu Unternehmungd« 
luftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß dıe Anfchläge und Zeichnungen hier 
zu jeder Zeit eingefehen werden können Stuhm, den 27ften Juni 1846. 

Königl. Domainen-Rent- Amt. 


- 





24) Ic beabfichtige — Koͤlmergrundſtũck an ber neuen Schlochau · Baldenburger 
Chauſſee in Parzellen von 10 bis 100 Morgen noch in dieſem Sommer aus freier 
Hand zu verkaufen, wozu ich Kaufluftige unter der Bemerkung einlade, daß ich bei 
Parzellen von 100 Morgen. Vz des. Kaufgeldes ſtehen laſſen will. 

Foͤrſtenau bei Schlohau, den Aten Juli 1846. €. v. Damit. 


25) Die mir und meinen Kindern gehörigen, in der Feldmark der Stadt Rofenberg 
gelegenen, feparirten Läudereien aus 54 Morgen preuß. Acker und 2 Morgen 178 []Ru- 
then Wieſen, fowie 9 Waldflüden, einem Gemüfrgarten und. einem Bauplatz beſtehend, 
bin id Willens fofort aus freier Hand zu verkaufen. Kaufluflige köanen ſich jeder. 


Ir — 


Zeit bei mir melden, und Tann: 24 des Kaufgeldes gegen hypothekariſche Sicher · 
beit flehen bleiben. rn Tu 

. Rofenberg, den Zöften Juni 1846. 
*22 Die verwittwete Kreis-Sekretair Karpowski. 


— 
26) Der Rechenfchaftöbericht der Lebenswerfigerungsbant f. D. in Gotha 
für 1345 iſt erfchienen und bei den Unterzeidhneten umentgeltlih zu” haben. Auf- 
die darin dargelegten ſehr befriedigenden Ergebniffe (13468 Verſicherte, 21,570200 
Thlr. Berfiherungsfumme und 4,912063 Thlt. Bankfonds) werweifend, Inden zur: 


Berfiherung «in , 
J— 2. Schröder im Marienwerder, 
A. Bad in Eulm, k 
3. E. Langsfeldt in Graudenz, 
J. G. Adolph in Thorn. 


27) Ein ber deutſchen und polniſchen Sprache und Schrift mächtiger, mit guten 
ESchulkenntniſſen verfehener junger Mann, der. fih zum Gefhäftsmann: bilden: will, 
findet bei mir ald Schreiberei » Eleve .ein Untertommen. ı 
Gnefen, den Iften Zuit 1846. Friedrichsdorf, 
Königl. Domainen-Rentmeifter und BPolizei-Diftrifts-Kommiffarius, 


28) In ber nahe der Pottliger Ziegelei. gelegenen Ziegelei ſtehen gute ſcharf ger 
“ brannte Dad: und Mauerziegel vom Iften Juli d. 3. ab zum 'Werdauf. Beſtel⸗ 
ungen nimmt Unterzeichneter. entgegen. 
Linde, den Iften Zuli 1846.‘ Ä Pärfıh 


29) | Anzeige für Gutöbefiger. 

Mit Bezug auf meine Anonce vom 30ſten Juli v. I. in den Amtöblättern ber 
Preußifhen Monarkhie, erlaube. ich mit, ben Herren Laudbeſitzern anzuzeigen; daß 
ich durch befondere Kultur des Wodens und Behandlung dev Pflängem meihensbiöher 
angebauten überfecifhen Wünder» Stauden. Riefenroggen in Stroh und Korn bebeu- 
tend verbeffert, fo, daß ich zur bevorftehenden Ernte einen Original» Riefenroggen zu 
liefern im Stande bin. 

Da wie befannt der Roggen früh gefäet werden-muß, fo bitte ich die Beſtel— 
lungen baldigft zu machen, damit nicht wie im vorigen Jahre die Verfpäteten un« 
befriedigt bleiben. i 

Trotz der hohen Getreidepreife will ich denfelben in dieſem Jahre für einen 
mäßigen Preis von 5 Ihlr. pro Scheffel und 10 Sgr. Embalage, aber gegen baare 
Einfendung des Betrages, verfaufen und werden die Säde mit meinem Petſchaft 
gezeichnet und am Bande mit Lack verſiegelt, verſendet. J 
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Da fi der Roggen fo verflaudet daß man sur 5 Metzen pro Morgen zur 
Ausfaat braucht, fo ift er verhältnißmäßig billiger ald der Gewoͤhnliche. 

Die refp. Beſtellungen können, wenn ſolche jetzt zeitig eingehen, per Eilfracht · 
fuhre des Herrn Fabian Falk zu Pofen bis zur n—n und dann mit bderfelben 
weiter an Ort und Stelle befördert werden, 

..!0 ° Wicin bei Pofen, den ze Zuni 1846, * 

Adolph R. v. Lügom, Hauptmann und Gutsbeſitzer. 
30) Gapitalien, vorzüglich auf Landgüter zu möglichft billigen, jebod wohl 
nicht unter 3%, Prozent Zinfen, weifet nach und vermittelt möglihft das Gommif- 
ſions · Handl. · Comtoir zu Danzig, Brauengaffe 902. 


21) Vom Ulten November 1846 iſt eine Beten einen Bäder zu verpach- 
ten Nr. 118. in Mewe. — — 


— 


32) Der in Culm angeſetzte landfchaftlihe Kreistag, zu 
welchem den zum Erſcheinen — Herren Rittergutsbeſitzern die Einladungen 
bereits zugegangen ſind, findet an dem genannten Zage Vormittags 11 Uhr ſtatt. 
— den 2ten Juli 1846. 
a * u. Der Sandfhaftsrath. 


33) inhundert Yunfzig Mutter-Schafe, Achtzig Hammel und Sch Böcke, darun · 
ter viel Zeit und Jaͤhrlingsvieh, wollreich und fein, insbeſondere die Böcke, ſtehen 
in Brurau bei Roſenberg Weſtpr. zum Verkauf, und find nach ber Schur ſogleich 
abzunehmen. 


[22 


Berichtigung. 
34) Die in Mr. 20. Artikel 11. und Nr. 24. Artitel‘9. dieſes Blattes aufgerufe- 
m Dalper nicht von Goſtowski fondern von Goſtoms ki 





1. 


y 


- 
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Ants= Blatt. 








No. 28, * Marienwerber, den Btea Juli 1846. 





Das ITte Stüd der Geſetzſammlung enthält ımter: ’ 
Ro. 2714. Die Alterhöcfte Genehmigungs » Urkunde des Zuſatzartikels XVIII. zur 
Rheinſchiffahrts⸗ ‚Alte vom ZIlften Mär; 1831. d. d. den 30ften April 
1846; 
No. 2715. 2. Privilegium wegen Emiffion. auf den Inhaber lautender Obligationen _ 
der. Stadt Düffeldorf von 300,000 Rthlr., vom Bten 
— 1846. 


en ne en 
—— worden, daß 
vom Uſten Auguſt d. J. ab, bei Reifen mit Extrapoſt- oder Courier: Pferden, der 


L. Zur Bequemlichkeit des P 
Wahl des Reifenden überlaffen bleibt, dad tarifmäßige Poftillond- Zrinfgeld, gleichzeitig 
mit dem Grtrapoft= ıc. Gelde und den übrigen Nebenauögaben, vorausjuzahlen, oder 






ſolches, wie bisher, nad) zurückgelegter Fahrt unmittelbar an den Poſtillon zu bes 


richtigen. 
Wenn: der Reifende von. der erſtgedachten Befugniß Gebrauch machen will, fo 
muß er ſolches am Anfangspunfte der Reife bei der Pferdebeftellung erklären. 
Berlin, den 28ften Juni 1846. General: Pojtamt. 


I. Es ift der Fall vorgefommen, daß der Agent einer Mobiliar» Berficherungs- 
Anftalt zu der durch dad Gefeh vom dten Mai 1837 vorgeſchriebenen Revifion feiner 
Gefhäftsführung zum Sig der revidirenden Behörde vorgeladen: worden if. Da ein 
ſolches Verfahren dem Zwide diefer Revifionen durchaus zuwider ift, fo nehmen wir 
Beranlaffung, fämmtlichen Behörden und Beamten ausdrücklich zur Pflicht zu machen, 
die ihnen obliege Prüfung der Bücher und: Gefhäftöführung der Agenten oder 
Specials Direktoren vöd. Mobiliar Verſicherungs-Anſtalten nur in. dem Wohnorte und 
in der Behaufung des Agenten oder Direftord, und zwar ohne vorgängige Ankündi— 
gung, vorzunehmen. Marienwerder, den’ 2öften Mai 1846. 

Königlih Preußifhe Regierung. Abtheilung ded Innern: 


IN. Die Gonceffion zum Betriebe des Apotheker» Gewerbes in der: Stadt Tütz, 
ift auf den Apotheker 2ter Klaffe Adolph Louis Ernft Zaubert übertragen worden. 
Marienwerder, den 19ten Suni 1846. 


Königlid Preußifche Wegierumg: Abtheilung des Innern. 


Ausgegeben in Marienwerder den 16. Juli WM 
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IV. Der Buhdrudereis Befiger DO. R. Föge zu Rofenberg, Apotheler Elaas 
in Freyſtadt und der Buchhalter Ernft Ferdinand Ringe hiefelbft find ald Agenten 
ber Magdeburger Feuer: Verfiherungs: Gefellfchaft beftätiget worden. 

Marienwerder, den 30ſten Zuni 1846. 
Königlih Preußifhe Regierung. Abtheilung ded Innern. 


—V. Der Rendant Weidner zu Graubenz hat bie ihm übertragene Agentur ber 
Aachen » Münchener Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft niedergelegt. 
Marienmwerber, den Iften Zuli 1846, 
Königlih Preußiſche R-gierung. Abtheilung bed Innern. 


VL In Neudorf, Thorner Kreifes, ift die (rotz⸗) verbächtige Drufe unter den 
Pferden ausgebrochen. Marienmwerder, ben 2Öften Juni 1846. 
Königlid Preußiſche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


vi. Im Dorfe Ziegellack, hieſigen Landrathskreiſes, iſt die (rotz⸗) verdaͤchtige 
Druſe unter den Pferden ausgebrochen. Marienwerder, den 26ſten Juni 1846. 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


VII. In Beierſee, Thorner Kreiſes, iſt die (rotz⸗) verbächtige Druſe unter 
den Pferden ausgebrochen. Marienwerder, den 23ſten Juni 1846. 
Königlih Preußifhe Regierung. Abtheilung ded Innern. 


IX, Dem Schifffahrt treibenden Publitum machen wir hiermit bekannt, daß 
auch im laufenden Zahre die Scifffahrtöbahn auf der Memel und dem Rußftrome 
von Schmalleningken bis in dad Kuriſche Haff an denjenigen Stellen, wo fie eng ift, 
oder von der geraden Linie abweicht, oder von weit auslaufenden Sandhaken oder 
GSteinriffen begrenzt wird, mit Fufen bezeichnet worden iſt. Inöbefondere machen wir 
auf. die bei Schanzentrug im KZilfiter Kreife und bei Karzewifchlen im Riederunger 
Kreife, fo wie auf die bei Schneiberende, Kuwertshoff und in der Atmat- Oft im Heide⸗ 
fruger Kreife befindlichen Fufen aufmerkfam. 

Wer foldye Fuſen beſchaͤdigt oder zerftört, haftet nicht nur für allen dadurch ents 
ſtandenen Schaden, fondern wird auch, wenn dies abfichtlich gefchehen fein follte, zur 
gerichtlichen Unterfuhung überwiefen werden, und hat dann nad den 88. 210. und 
311. Thl. I. Zit. 20. des Ag. Landrechtd körperliche Züchtigung, Strafarbeit, Ges 
fängniß auf 4 Wochen bis ein Jahr oder verhältnißmäßige Geldſtrafe zu erwarten. 

Gumbinnen, den 25ſten Juni 1846. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


—— —— — 
(Hierzu der oͤffentliche Anzeiger Ro. W.) 


Deffentlicher cher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts MÆ28. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Marienwerder, den 15ten Juli 1846, 





Bekanntmachungen. 


1) Folgende, nad unſerer Bekanntmachung vom. 27ften Mai c. in den biefigen 
Öffentlichen Blättern, am 17ſten dieſes Monats auögeloofte Königäberger Stadt · Ob⸗ 
ligationen kündigen wir hiemit zum 1ften Januar 1847 


Nr. 


Nr. 


680. 826. 5923. 4193. 7296, 4911. 5164. 5808. 5887, 6063. 6763. 
71985. 8278. 9486. 9495. 10,115. 10,138. 10,752. 11,251. 11,633. 
11,646. 12,011. 12,052. 12,842, 13,283. 13,359. 13,368. 14,688. 14,731 
ä 50 Rthir. ;“ 


. 923. 946. 997. 1738. 1760. 2714. 3190. 3243. 3504. 4063. 4186, 


5279. 5964. 6316. 7005. 7878. 8020. 8075. 8250. 8189. 8494. 8966, 
9628. 10,683. 11,057. 11,638. 13,946. 4 100 Rtplr.; 


. 6270. 8008. 8084. 8211. 12,797 4 150 Rthlr.; 
. 3004. 4481. 5339. 10,199. 10546. ä 200 Rthir.; 
, 5923. 4 250 Rthle.;. 


1819. 3101. 6239. "8049. 9173. & 300 Rthir.; 


. 259. 308. 417. 504. 1629. 1856. 3570. 6795. 11,652. 4 500 Rthlr. 
9912 ä 530 Rtbir.; 

. 8922. 13,066 4 600 Rthir.; 

. 12,832 4 650 Rthlr.; 

‚ 7114 & 800 Rthir.; 


2154. 2857. 3937. 7122. 8918. 9832. 9832. 4 1000 Rthlr. 


Die Auszahlung der Baluta nad dem Nennwerthe und ber fälligen Zinfen er 
folgt vom 2ten Januar 1847 ab durch unfere Stadt» Haupt» Kaffe an den Tagen 
Montag, Dienftag, Donnerflag und Freitag von 9 bis 12 Uhr Vormittags, gegen 
Einlieferung der Obligationen, welche mit: der auf dem gefeglihen Stempel ausge 
—ſtellten Quittung der Inhaber, fo wie mit den Zins-Coupons von Nr. 5— 14. ver 

- fehen fein müflen. 


Die vorftehend gefündigten Obligationen tragen vom Iften Januar 1847 ab 


Beine Zinfen und haben diejenigen Inhaber derfelben, melde die Valuta bis zum 
1äten Februar ?. 3. nicht erheben follten, zu gewärtigen, daß biefe für ihre Rech-⸗ 
nung und Gefahr dem Depofitorio des hiefigen Königl. Stadtgerichts eingeliefert wird. 
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Auf eine Correspondenz bei dieſer Realiſirung des Kapitals und ber Zinſen kön— 
nen weder wir und, noch unfere genannte Kaffe ſich einlaffen. 
>  Königöberg, den 17ten Juni 1846. 
Magifirat Königl. Haupt» und Refidenz- Stadt. 


2) Verſorgungsberechtigte Militair-Invaliden, melde hierfelbft eine Nahtwäcter- 
flelle mit einem etatömäßigen Gehalte von drei Thaler monatlich anzunehmen bereit 
find, haben ſich bei und zu melden. 

Schwetz, ben 12ten Zuli 1846. 
. Der Magiftrat. 

3) Zum meiftbietenden Werfaufe von eingefchlagenen Fiefern Brennhölzern, als 
Kloben, Knüppel, Stubben und Reiſer find für fämmtliche Beläufe hiefiger 
Oberförfterei 





am 20ſten Auguft und 
— 21ften September c. 
Termine anberaumt. Die Käufer verfammeln fih um 9 Uhr Vormittags in ‚hie 
figer Oberförfterei. Gränfelbe, den Iten Juli 1846. 
Der Königliche Oberförfter. 


4) Zum Verkauf der in der Forfifchugdiftricten Marienbrück, Gronerfier, Bud» 
walde, Sriedenshain, Jägerthal und Thurbruch vorhandenen Weftände eingefchlagener 
Bau- und Brennhölzer finden am 14ten Auguft und am l4ten September 
c. Vormittags 10 Uhr im hiefigen Forfthaufe öffentliche Licitationd-Termine ftatt. 
Zippnew, den 15ten Zuli 1846. 
Der Königlihe Oberförfter. 


5) Am .28ften Mai c. ift im MWeichfelftrom in der Nähe des Kämmereidorfes 
Kurzebrad ein unbekannter männlicher Leichnam, welcher bereits längere Zeit im 
Waſſer gelegen haben muß, angefchwemmt. Die Geſichtszüge waren nicht mehr zu 
erkennen, die Augen bereits ausgelaufen, die Nafe von Faͤulniß zerfiört" und der 
Kopf von Haaren entblößt. 

Bekleidet war der Leihnam mit einer dunkelbraͤunlichen Weſte von baummolles 
nem und wollenem Zeuge, einem violettnen rothmollenen &hmwal, an dem untern 
Ende mit Franzen, einem blau gefärbten wollenen Hemde, wie foldyes die Schiffe. 
knechte zu tragen pflegen, Bruchſtücke von weiß leinenen Hoſen, grieswollene — 
Kirſey — Unterhofen, letztere gehalten von ſchwarzledernen Tragebändern mit Schnal · 
len, und ſehr wohlerhaltenen zweinäthigen Stiefeln. 

Jeder, der über den Werunglädten und die Art feines Todes nähere Nachricht 
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zu ertheilen vermag, wird aufgefordert, foldhes und ober der nächftgelegenen Ortsbe⸗ 
hörde anzuzeigen. Koften werden baburch nicht verurfacht. 
WMarienwerder, den Gten Zuli 1846. 
Königl. Inquifitoriat, 


Siherheitd-Polizei. 

6) Auf dem am 29ften v. M. in Leffen flattgehabten Jahrmarkt find unbefanne 
ten Dieben folgende Sachen abgenommen worden : 

1) ein gelb kattunes Tuch, R 

2) ein gelb kattunes Meineres Tuch, 

3) fünf ſchwarz Pattune Tücher mit rothen Blumen, 

4) eine ſchwarz tuchene Müge mit Schirm, 

5) zwei Paar Schuhe. 

Die unbefannten Eigentümer diefer muthmaßlich geftohlenen Gegenftänte wer⸗ 
den hierdurch aufgefordert, und binnen 4 Wochen anzuzeigen, auf welche Weife ihnen 
die Sachen weggekommen find, und fih als Eigenthümer derfelben zu legtimiren, 
widrigenfalls ihr Öffentliher Verkauf veranlaßt werden wird. 

Graudenz, den Ulten Zuli 1846. 
König. Inquifitoriats-Deputation. 


7) Der unten näher fignalifirte polnifche Weberläufer Franz Maszkiewitz, welcher 
ald Knecht beim Inftmann Gabriel in Stein in Dienften geftanden, hat ſich in der 
Naht vom 20ften zum 2iften Juni c. aus feinem Dienfte heimlich entfernt und 
des Diebftahls nachfolgender Sachen 

eine neue ſchwarze Tuchmütze mit blanfem Schirm, 

ein dunfelblauer mit gleichfarbigem Madras gefütterter und ſchwarz polirten 

Horntnöpfen befegter Zuchrod, : 

ein feines fchon betragenes Mannshembd, 

ein Paar Stiefel, 

eine blau tuchene Wefte mit blanfen Knöpfen, 

ein Paar blaue Reinwandhofen, 

ein Paar blaue Tuchbrinkleider, 

eine blaue tuchene Weſte mit ‚Hornfnöpfen 
fi) dringend verdächtig gemacht. 

Die Wohl. Polizei-Behörden und die Gensd’armerie werben dienftergebenft er⸗ 
fucht, auf den Maszkiewitz ſtrenge vigiliven, im Betretungsfall ihn arretiren und am 
bas Dominium Stein ablicfern zu laflen. 

— Roſenberg, den Öten Juli 1846. 

Der Landre ath. 
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Signalement. Geburtöort — unbefannt, Vaterland — Königreid Polen, 
Religion — Fatholifh, Alter — angeblih 28 Jahre, Gewerbe — Dienflfnedht, 
Größe — 5 Fuß, Statur — unterfegt und Fräftig, Haare — blond und vorne 
etwas gefräufelt, Stirne — flach und bededt, Augenbranen — blond, Augen — 
blau, Nafe — länglih, etwas flarf, Bart — rafirt und ſchwacher "Haarwuche, 
Kinn — rund, Ceſicht — oval mit einer gefälligen Phyfignomie, etwas poden- 
narhig, Gefichtöfarbe — gelblich weiß. WBefondere Kennzeichen find Feine mwahrges . 
nommen. Spradhe — polnifch, etwas ruffifdh und deutſch. 

Befleidung. ine neue ſchwarze Tuchmütze mit blanfem Schirme; eine 
blau tuchene Jade, an der Seite mit Zafchen, mit zwei Reihen blanfer Knöpfe 
und Parchend gefüttert; eine roth gemürfelte Leinen-Unterjade; ein rothes wellenes 
Halstuch; eine blau tuchene Weſte mit blanfen oder fhwarzen ‚Hornfnöpfen; betra— 
gene reite graue, feingeflreifte Sommerbeinkleider; entweder alte Wichöfliefel oder 
lange neue Schmierftiefel. 





8) Nachbenannter Albrecht Karulfiewig, welcher des Verbrechens des Diebitahls 
angefchuldigt, ift am 20ſten Juni d. I. aus dem Polizei:Gefängniß in Gulmfee ent: 
wichen, und foll aufs ſchleunigſte zur Haft gebradht werden. 

“ Gammtlidhe Polizei · Behorden und die Kreis-Sensdb’armerie werben daher biere 
mit angewieſen, auf denfelben firenge Acht zu haben, und ihn im WBetretungsfalle 
unter fiherm Geleite an uns gegen GrRaftung der Geleitd- und Berpflegungstoften 
abliefern zu laſſen. 

Shorn, den Tten Zuli 1846. 
Königlihe Inquifitoriatd:Deputation. 

Signalement. Alter — 33 Jahr, Religion — PBatholifh, Gewerbe — 
Arbeitömann, Sprahe — polnifh, Größe — 5 Fuß 3 Zoll, Haare — blond, 
dien — bedeckt, Augenbraunen — blond, Augen — blau, Nafe — breit, Mund 
— aufgeworfen, Bart — blond, rafirt, Kinn — rand, Gefiht — oval, Gefichts- 
farbe — gefund, Statur — unterfeßt, befondere Kennzeichen — bie rechte Hand . 

gelähmt. 
Bekleidung. Eine alte graufattune Unterjade, eine biaue Tuchjacke, eine 

Tuchweſte, ein Paar geſtreifte Hoſen, ein Paar kurze Stiefel, ein leinenes Hemde. 


9) Der hinter dem Schloſſerlehrling Julius Robert Schörning wegen verübten 
Diebſtahls unterm Iten d. M. erlaſſene Steckbrief iſt erledigt, weil derſelbe hier am 
10ten d. M. ergriffen worden iſt. 

Danzig, den LAten Juli 1846. 
Der Polizei-Präfident. 
In Vertretung. Weelf. 
—— Beilage. 
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a ee. 

zum Öffentlihen Anzeiger des Amtöblattd Xro. 29. 
— —— — — — — — — — — — — — — — — 
Marienwerder, den 22ten Juli 1846. 


10) Der Polizei» Obfervat Rudolph Fetting (24 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, 
Haare blond und gefräufelt, Stirne halbbedeckt, Augenbraunen blond, Augen blau, 
Nafe proportionirt, Mund breit, Bart blond, Kinn kurz, Gefiht oval, Gefihtöfarbe 
gefund) welcher hierfelbft wegen zweckloſen Umbhertreibens und Bettelns arretirt und 
mittelft befchränkter Reiferoute nach feiner Heimath Königsberg gewieſen wurde, ift 
dafelbft nicht eingetroffen und wird wahrfcheinlich fein vagabondirendes Leben fortfegen. 

Sämmtlihe Behörden nnd Gensd'armen werden aufgefordert refp. dienftergebenft 
erfucht, auf den Rudolph Fetting zu vigiliren und ihn im WBetretungsfalle nad Kö. 
nigöberg zu weifen, und hier davon, daß dies gefchehen, Anzeige zu machen. 

Marienwerder, den 3ten Zuli 1846. = 
Der Landrath. 
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11) Der in Nr. 22. des Öffentlichen Anzeigers verfolgte polnifche Ueberläufer 
Anton Grothe ift wieder ergriffen, was zur Berichtigung der Stedbriefd- Gontrolle 
bekannt gemadt wird. Eulm, den 13ten Zuli 1846. 

Der Landrath. 





12) Die vor Kurzem aus der Haft in Danzig entlaffene Vagabondin, unverehelichte 
Agnefia Klarowska, 23 Jahr alt, Batholifh, hat in Radomno einen gewaltfamen 
Diebftahl begangen und ift aus Handdorff, zu Raubnig gehörig, entfprungen. An 
der Habhaftwerdung der Klarowska ift viel gelegen, weshalb ich alle Wohl. Polizei» 
Behörden hiermit dienflergebenft erfuche auf die ꝛc. Klarowska firenge zu vigiliren, 
dieſelbe im WBetretungdfalle zu arretiren und an das Königl. Land» und Stadtgericht 
zu Löbau abliefern zu laffen, 
Neumark, den 10ten Zuli 1846. 
Königl. Domainen:Rent-Amt. 


13) Der aus dem biefigen Kriminal»Gefängniß entlaffene, von uns mittelft Reife 
Route nad) feiner Heimath Pohl. Lunau, Culmer Kreiſes, zurüdgemiefene Arbeitd« 
. mann Johann Piehodi ift dort nicht eingetroffen. J 

Sämmtlihe Wohl. Behoͤrden werden daher erſucht, auf den Piechocki zu vigi⸗ 

diren und und von feinem jegigen Aufenthalt in Kenntniß zu fehen. ⸗ 
Graudenz, den Tten Zuli 1846. 

Der Magiftrat. 


14) Der unterm Ofen v. R. ſteckbrieflich verfolgte Samuel Elias, welder fi 
gene Bene ſchuldig gemacht hat, if zur Haft gebracht und daher jener &ted- 
- ledigt. 
ſe ones, den 16ten Juli 1846. 
"Königl Domainen-Rent- Amt. 


15) ‚Die Drehorgelfpielerin, Wittwe Rofalie Borne geb, Slaſſner, hat den ihr von 
und unterm 2Tten Februar c. ertheilten, Reiſepaß Jam, 12ten v. M. verloren und 
wird derfelbe hierdurch für ungültig erklärt. 
Graudenz, den ‚2ten Juli 1846, 
Der Magiftrat. 


Verkauf von Grundfiüden 
16) Rothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht Pr Friedland. 

Das dem penſionirten Kreisſekretair Harbarth und deſſen Ehegattin gehörige 
Vorwerk Beatenhoff in den Feldmarken der Stadt Pr. Friedland, abgeſchaͤtzt auf 
28783 Zhle. 5 Sgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unferm II. Bureau 
einzufehenden are, fol den 24ſten Februar 1847 Vormittags; Uhr an ordentli- 
her Gerichtöftelle hierfelbft, ſubhaſtirt werben. 

17) Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgeriht zu Braudenz. 

Der Antheil der Auguſt Yufhwaldfcen Witwe und Erben an dem biefelbft 
auf ber Fiſcherei sub Nr. A00 und 400%. belegenen Gtundſtüce, abgefchägt auf 

66 Ahle. zufolge ber. nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Tarxe, 
[el Im Brom Be 13ten November c. Vormittags IL Uhr, an der 
erichtsſte e 


| "lien vor, dem Herrn Land» und Stadtgerichts · Math, Blech ſuhhaſtirt 
werden. Sraudenz, den 26fen Juni 1846. — 
18) Nothwendiger Verkauf. 
Land« und Stadtgeriht zu. pepdenı- : 
Die Erbpachtögerechtigkeit des Grundflüdes Grünelinde, auf der Graudenzer 


_ Beldflur an der Thorner Landſtraße gelegen, sub Rr. 1. des Hppothefenbuces, Dem 

Saſtwirth Umlauf gehörig,. beflchend aus einem Wohnhaufe in Schurzwerk, einem 

Etalle und circa 1 Morgen kulmiſch Land, abgefhägt auf 1458 Thit. 16 Sgr., 

nor der nebft Hypothekenſchein in der Kegiſtratur einzuſehenden Taxe, fol am 

ran Octo ber 1846 Wormitrage 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle fubha- 
werben, 


19) Rothwendiger Berkaäuf. | 
Lands und Stadtgericht Märtenwrerder. 

delgendeſ "3 nahe der: Stadt‘ belegene Grundſtücke der: Kaufmann Heintich 
Auguft Bienkoſchen Eheleute / nämlich: Aa 

a. Groß Marienau Nr. 68. beftehend aus 1 Hufe 14 Morgen «255 []Ruthen 
1 Ya Buß kulmiſchen Maafes, wovon 20 Morgen 120 [JRuthen kulmiſch zur Ader- 
beftellung benugt' werben, der übrige. Theil dagegen 'in- Parzellen verfchiedenen Um⸗ 
fanges in Erbpacht ausgethan iſt/ abgefhägt auf 5563 Thir 5.Sgr. 10 Pf.;] 

bi; Groß Märierau. Ne: 70, welches zu Erbpachtsrechten beſeſſen mird-umd mo» 


Aue uribetännte Molprätenbenten der ad: b. und: c. genannten Arunbflüde-Ar. 
Marti RE 70; und Marefie Nena werden: aufgefordert; ſich bei Vermeidung 
der Pracluſton ſpateſtens in Diefem Termine iz melden. 


20: Nothwendiger- Verkauf. 

Das den Erben der verftorbenen Bädermeifter Johann und Anna Catharina 
geborne Mortikin⸗Fleiſchauerſchen Eheleute zugehörige hierſelbſt belegene in den hiefigen 
eig sub Nro. 15. verzeichnete Großbürgergrumdftüd beſtehend aus einem 

ohnhauſe nebſt Hintergebäube, circa 10 Morgen 116 []Ruthen Sand nebft einem 
fogenannten halben Morgen und einem Waldantheil, abgefhäht auf: 1127: Mehlr. 
9 Sor., 6 Pf. fol am Ften September 1846 Wormittags 11 Uhr an hiefiger 
Gerichtöftelle, fowöht in feinen einzelnen heilen als: ganz ſubhaſtirt werden. Die 
Zare und der Hypothekenſchein können in unſerer Regiſtratus  eingefehen werben. 
Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, fich bei Wermeidung der Prä- 
kluſion fpäteftend in dieſem Termine zu melden. 

Di. Eylau, den 25ſten April 1840 

Konigl. Preuß. Stadtgedicht. 


21) . Kotäwendiger Berlauf: 
Prinzliches Ymteinvoniäi- Sanbuleridgt zu Blatams 
Die zu Krojanke belegene, dom Mäflenbefiger: GöchbL gehörige: Mahl- und 


— 101 — 


Schneidemühle nebft einem .befondern Wohnhauſe, und dazu gehörigen Gärten, ab» 
gefhägt auf 7085 RKthlr. 16 Sgr. 8 Pf., zufolge det, nebſt Hypothekenſchein unt 
Bedingungen in der Regiftratur. einzufehenden Tare, fol am 2ten September c. 
Vormittags TO Uhr an der Gerichtöftelle zu Krojanke fubhaflirt werden. s 


Flatow, den 9ten Januar 1846. 





22) Nothwendiger Verkauf, Schulden halber. 
Königlich Land» und Stadtgericht zu Iaftrom. 

Die an dem Küddovfluffe belegene, auf 1350 Rthlr. abgefchäßte fogenannte 
Herrenwiefe, den Bürger Chriftian Peter'fhen Eheleuten gehörig, Nro. 161, des Hy⸗ 
pothefenbuches der’ Jaſtrower Ländereien fol am 1ften October 1846 von 11 
Uhr Bormittagd ab am ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find im Bureau II. einzufehen. Alle unbekannten Realprätendenten 
werden aufgeboten, fi bei Wermeidung der Präclufion fpäteftens in diefem Termine 
zu melden. 


23) Nothwendiger Verkauf. 
Königlihes Land» und Stadtgeriht zu Schweg. 

Die den Töpfermeifter Anton Rynkiewicz'ſchen Cheleuten gehörigen in der Stadt 
Schwetz sub Nro. 25. und 26. befegenen Bürgergrundftüde, abgefhägt auf 1350 
Kthlr. 14 Sgr. 8 Pf., zufolge der nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur. ein 
zufehenden Zare, follen am 2tem October 1846 Vormittags 11 Uhr an ordentlicher 
Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Schwetz, den 6ten Juni 1846, 


24) Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgeridt. 

Das hierfelbft auf der Vorftadt sub Nr. 24. gelegene, dem Franz Kulkowski 
gehörige Kathengrundftüd, abgefhägt auf 63 Rtlr. 18 Sgr. zufolge der nebft 
Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe fol 

am 21flen Dctober 1846 
Bormittagd LI Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werden. 
Schwetz, den 28ften Juni 13946. 


25) Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Preußifhes Land» und Stabtgeriht zu Thorn. 

Das den Einfaflen Franz Dondalskiſchen Eheleuten gehörige, zu Lonzyn Nr. 9. 
belegene Bauerngrundſtück, abgefhägt auf 1974 Rtlr. 12 Sgr. 6 Pf. zufolge der 
nebft Hppothefenfchein und Wedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 
am 28ften Dftober d. 3. Bormittags 11 Uhr am ordentlicher Gerichtsſtelle fub- 
haftirt werden: Thorn, den Gten Juli 1846, 
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Subhaflation. 

26) Das den Boeckſchen Minorennen zugehörige, mit dem Patronat, der Givil- und 
Griminal-Furisdiction, der hohen und niedern Jagd nerfehene freie Allodial-Rittergut 
Harmelsdorf nebft dem Vorwerk Emilienhof mit einem Arreal von 1342 Morgen 
96 [IR. Culmiſch Maaß, mworunter 91 Morgen 187 [JR. mit Holz beftanden, 
landſchaftlich abgefhägt auf 63,810 Rtlr. 15 Sgr., in Verbindung mit dem eine 
Zeit lang als bäuerlihe Beſitzung bewirthſchafteten ehemaligen Pegelfchen Bauerhofe 
mit 130 Morgen 160 [JR. Magdeburgiſch, gerichtlich abgefhägt auf 800 Rtlr. 6 
&gr. 8 Pf., ferner die zu Harmelsdorf gehörigen Vorwerke Ludwigsthal und Hein⸗ 
rihsthal mit einem Arreal von 811 Morgen 173 [JR. Culmiſch, worunter 157 
Morgen 294 [JR. mit Holz beftanden, landſchaftlich abgefhägt auf 12,124 Rtir. 
26 Spr., ferner folgende bäuerlihe Beſitzungen zu Harmelsdorf, als: 

1) Der ehemald Panzramfhe Freibauerhuf mit 152 Morgen 64 [IJR. Mag» 
deburgiſch, gerichtlich abgefhägt auf 685 Rtlr. 4 Sgr. 10 Pf., 

2) Der ehemals Marrfhe Kofläthenhof mit 123 Morgen 144 [It. Magbe- 
a gerichtlich abgefhägt auf 805 Rtlr. 5 Sgr. 4 Pf., 

3) Das ehemald Kegelfche Freifhulzengut mit 445 Morgen 130 [JR. Mag» 
deburgifch, gerichtlich abgefhägt auf 2809 Rtlr. 4 Sgr. 2 Pf., - 

4) 28 Morgen 145 [JR. Magdeburgifh Erbpachtsacker, gerichtlich abgefhägt 
auf 336 Rtlr., 

5) Die, ehemals Garstifhe Häuslerwohnung nebft Garten, abgefhägt * 
175 Rtlr. 
ſollen einzeln oder zuſammen 

am 17ten Arguſted. J. V. M. Li Uhr in Harmelddorf 
im Wege freiwilliger Subhaſtation verkauft werden. Die Kaufgelder müſſen am 
Tage der Uebergabe mit /;, mindeſtens aber fo weit bezahlt werden, daß der Reſt 
innerhalb % der Zare zu ftehen kommt. Die übrigen Bedingungen nebfl Taxe, 
welche überall auf den niedrigen landf&haftlichen Principien beruht, Bönnen in ber 
Regiftratur hier eingefehen werden. Gulmifh Maaß ift über das Doppelte des 
Magdeburger. Dt. Erone, den Iten Zuli 1346. 
Im Auftrage des Königl, Oberlandes-Gerichts zu Marienwerder 
Der Kreis-Juſtiz Rath des De. Croner Kreifes 
Ribbentrop. 


27) Sreiwilliger Verkauf. 

Das in der breiten Straße hierfelbft Rechte Stadt Nr. 6. der Hypothekenbe- 
zeichnung belegene, den Erben der Schuhmacher Balentin Malinowskiſchen Eheleuten 
. gehörige, auf 1752 Rthir. 14 Sgr. 10 Pf. abgefhägte Großbürgerhaus nebſt Zur 
behör, fol im Termine den Öten Auguft Vormittage 11%, Uhr und Nachmittags 


fenheit, alles in unmittelbarem Zufammenhange belegen, wünſcht der unterzeichnete 
Beſitzer zu verfaufen, und erfucht hierauf Reflektirende fid, entweder perfönlid ober 
in portofreien Briefen in Betreff der Werkaufsbebingungen an ihn zu wenden. 
Gonig im Juli 1846. 
Der Kreis⸗Sekretair Laube.«“ 


16) . Breiwilliger Verkauf. 

Das in der breiten Straße hierfelbft Rechte Stadt Nr. 6. der Hypothekenbe 
zeichnung belegene, den Erben der Schuhmacher Balentin Malinowskiſchen Eheleuten 
gehörige, auf 1752 Rthlr. 14 Sgr. 10 Pf. abgefhägte Großbürgerhaus nebſt Zu- 
behör, fol im Termine den 5ten Auguft Vormittags 11’, Uhr und Nachmittags 
4 Uhr vor dem Herrn Land» und Stadtgerichtsrath Siewert Auseinanderfegungshals 
ber freiwillig verkauft werben. 

Taxe, Hypothekenſchein und Kaufbedingungen fönnen im Bureau I. eingefehen 
werden. Marienwerder, den 2Often Juni 1846, J | 

. Königl. Land» und Stadtgeridht. 


VBerpachtung. 

17) Das Pfarrgut zu Szirochen, aus den nöthigen Wohn. und Wirthſchaftsgebaäͤu⸗ 
den, etwa 12 Hufen Preuß. Land und vollſtändigem lebenden und todten Inventa⸗ 
rium beftehend, fol im Auftrage des König. Pupilien : Collegiums zu Marienmwerber 
in dem auf den Sten Auguft c. Vormittags LO Uhr hiefelbft anftehenden Termine 
meiftbietend verpachtet werden. Die Verpachtungs Bedingungen Fönnen in den ges 
wöhnlichen Gefchäftsflunden in meinem Bureau eingefehen werden. 

Pachtliebhaber werden, bevor fie zum Mitbieten zugelaffen werden, eine Caution 
von 800 bis 1000 Zhlr. baar oder in Staatöpapieren niederzulegen haben. 

Schwetz, den 1dten Juli 1846. = 
Der Königlihe Kreis-Iuftiz- Rath des Schwetzer Kreifet- 
| Anzeigen verfhiedenen Inhalts. 
18) Der Freiſchulzerei ⸗Beſitzer Rinow zu Plywaczewo beabfichtigt in &telle der 
ihm am 24ften Januar 1846 abgebrannten Bodwindmähle auf derfelben Stelle eine 
neue Bockwindmühle mit einem Mahlgange wieder aufzubauer. Alle diejenigen, 
welche gegen dieſe Anlage Einwendungen zu machen beabfichtigen, werden aufgefordert, 
diefelben hier binnen 4 Wochen von dem: Fage abgerechnet an welchem das diefe 
Bekanntmachung enthaltende Amtsblatt ausgegeben wird, hier anzubringen, widrigen. 
falls fie mit allen Einwendungen, melde nicht privatrechtliher Natur find, merden 
- präfludirt werden. 
Thorn, den 1Tten Zuli 1846. 
Königl. Domainen»KRent: Amt. 
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19) Das zu den hieſigen Gütern gehörige Vorwerk Beßnica nebſt einem dazu ge 
hörigen Kruge, fol unter vortheilhaften Bedingungen im Zermine den Iften Sep 
tember c. Vormittags um 9 Uhr hierfelbft, auf 3 bis 6 Jahre von Martini c. ab 
verpachtet werben, | 

Gautionsfähige werden erfucht, fi in gebadhtem Termine einzufinden und kön⸗ 
nen die Bedingungen täglich hier eingefehen werden. 

Adelich Brynsk bei Lautenburg, den 18ten Juli 1846. 
Das Dominium. 


20) Mein hierfelbft hart an der Chauffee neu erbauted Gafthaus und Stall für 16. 
Gefpann Pferde, 8 Stuben und Geköchsgarten zu allen Bequemlichkeiten paflend, 
bin ich Willens zu verpachten und erwarte Padhtluftige bis zum Iflen September 
c. da- jeden Tag die Uebergabe gefchehen Fann. 

"  Rofenberg, den 20ften Zuli 1846. Preuß, Zifchlermeifter, 


21) Meinen hierfelbft belegenen Gaſthof, in welchem auch ein nicht unbebeutendbes 
Material» Gefchäft betrieben wird, was bis jegt 300 Thlr. jährlih Pacht gebracht 
und wobei mit Wortheil eine Deftilation und Effigfabrit angelegt werden kann, ber 
abfichtige ich fofort mit zwei Gärten, ohne Einmifhung eines Dritten, zu verkaufen. 
Poft Station Pr. Mark bei Saalfeld, den 19ten Juli 1846. 
Der Gutöbefiger Schulz. 


22) Zu der Brennerei in Walycz wird ein Brenner gewünfcht; die darauf reflek⸗ 
tirenden Herren mögen ihre Zeugniffe über die durch fie gelieferten Procente fo wie” 
über ihre gute Führung nad Mgowo bei Graudenz fchiden. 





23) * Den Herrn Gutsbeſitzern 
empfiehlt ſich der Unterzeichnete zur Uebernahme von allen Arten Biefenbau-Arbeiten. 
Ferner empfiehlt er gegen Einfendung von 3 Thlr. ein fehr gutes ganz neues Maiſch⸗ 
und Gährungd- Verfahren für Kartoffelbrennereien. 
Adolph Pfänder, 
Wiefenbaus und Brennerei-Technifer in Berlin, Wadzecſtraße Nr. 8, 
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24) Ein Mann in den mittlern Jahren, welcher die Polizei und Kaſſen · Geſchaͤfte 
in einem bedeutenden Königl. Domainen-Amte mehrere Jahre hindurch geführt hat 
und hierüber empfehlende Zeugniffe beizubringen auch zur Beſtellung einer Caution 
von. 1000 im Stande iſt, wünfcht eine Anſtellung entweder ın gleichem Berhältniffe 
oder als Kaffen- und Rechnungsführer in größern Gütern. - 

‚Nähere Auskunft hierüber ertheilt der Gutöbefiger Schulz in Pr. Mark bei 


Saalfeld in Oftpreußen. 
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25) | na ‚Dringendbe Bitte —._ rar v 
Ein derwittweter Famillenvater vom ländlichen Mittelſtande, deſſen Mißgeſchia 
«6 gebietet, ſich von allen feinen geliebten Kirdern zu trennen. und bei der ihm ber 
porftehenden mehrjährigen weiten Reife außer Stande ift, die Mittel, zum Unterhalt 
und, Erziehung. derfelben zu. belaflen, bittet Menfchenfreunde und hochherzige Haus- 
frauen um wohlwollende Aufnahme feiner vier Tochter von 5, 7, 10, 13 und eines 
Knaben (Secundaner. einer höheren Bürgerſchule) von 12 Fahren, entweder für immer 
oder, wenn die Verhältniffe des Bittftellerd fich einft günftiger geftalten follten, auf 
Zurüdgabe gegen Erftattung ber Unterhalts» 2c, Koflen. — Die Kinder find fämmt- 
lid gefund, ohne irgend einen organiſchen Fehler oder Förperlidhe Gebrechen, an Ent 
behrung und. Gehorſam gewöhnt und leicht zu- leiten. — Hochherzige Menfchenfreunde, 
die fih für eins oder das andere biefer Kinder zu intereffirep geneigt wären, werden 
gebeten, ihre Adreffe bid zum Iften Auguft d. 3. an Herren Pfarrer Hammer zu 
Garnfee gelangen zu laffen., 
Gapitalien, vorzäglih auf Landgüter zu möglichft billigen jedoch wohl 
vicht unter. 3a Prozent Zinfen, weiſet nach und vermittelt möglichſt das Commif- 
fions. Handl.-Comtoir zu Danzig, Frauengaffe 902. - 








27) Preußiſche Renten-Verſicherungs-Anſtalt. 


Den Beſtimmungen des F. 61. der Statuten gemäß, hat am 16ten Juni c. ° 


die Revifion des Abfchluffes der Preußiihen Renten Verſicherungs · Anftalt für das 
Jahr 1845 und ber darin aufgeführten Geld» und Dokumenten» Beftände flattgefun. 
den, auch find die Verhandlungen darüber dem Königlihen Hohen Minifterio des 
Innern eingereicht worden. 

Der Tte Rechenfhafts-WBericht nebfl dem mit dem kommiſſariſchen Revifions- 
Atteft verfehenen Abfchluß ift abgedrudt, und Hegt bei der Direction und den Haupt⸗ 
und, Special-Agenten zur Einſicht offen. 

Im Nahftehenden wird daraus bad Wichtigſte mitgetheilt: 

1) Die im Jahre 1845 gebildete Tte Jahres-Geſellſchaft befand nach Abzug 
der in demfelben Jahre erlofchenen 33 Einlagen ult, 1845 aus 8192 Cinlagen mit 
einem. Einlage» Kapital, einfhließlih der Nadtragszahlungen von. 131,442 Thlr.; 
das jenem entfprechende Renten» Kapital beträgt 106,082 Thlr. 16 Sgr. I1 Pf. 

Zur Öten Klaffe, welche nicht zu Stande gefommen ift, hatten ſich nicht die 
nad $. 11. der Statuten erforderlichen 50 Theilnehmer gemelbet. 

2). Die Renten Kapitale der 6 erften Zahres-Gefellfchaften 1839 bis 1844 be 
liefen. fi ult. 1845 auf 4,558,059 Thlr. Sgr. 8 Pf. 

3) Der Reſerve- und Adminiftrationstoflen: Fonds enthielt, nad Abzug des, 
zufolge $.. 38. der Statuten, auf die Jahres-Geſellſchaften 1839 — 1841 vertheilten 
entbehrlihen Fünftheils noch 300,981 Thlr. 20 Sgr. 2 Pf. 


4) Der von den eonvertitten Staötöfchuldfckeinen heirährende Prämienfonds Hat 
ult. 1845 einen Beſtand von 21,560 Zhlr. eu. hi E00 3 — 
5) Die Depoſiten an unabgehobenen Renten, Ueberſchüſſen von ergänzten Einla- 
gen und Rüdgemwährungen betrugen ul. 1845 17,000 Ahlr. 19 &pr. 
6) Die in den Monafeh Sanuar und Bebriar 4847 zahlbaren Menten einer 
volftändigen Einlage von 100 Thlt. erfolgen in nachſtehenden Sägen: 











8taffe 

u i. |; IH. IV. | v. v1. 
FE. Ior. ei IE Hn —* —— Igr. A. Kr Ior: di. Kr. Ir. A. I. Sor. FR 
Xahress Gef. 1839 | 3114] 61 3|24] 6] A| 6]—I 417] 6] 5—| 6] 6112 — 
— 1840 1 3| 8 i 3lı9i 6l 41 —|— 110 _ 420 6] 6) 3 
5 1841 1 3 7! el alıs! ol alas el ai oI—I 4119] 6f 5l27ı 6 
# 1842 | 3! 5 —] 3lı3|—} 3j82| 6] 4) 2] 4]12|—] 5] 8] 6 
x 1843 | 3] 3 6| 3 10 6] 3119| 4|—|—] 4117! 6 5113|— 
n 1844 | 3 2 6 310 zu 318 61 3129| 61 416 6 — I —I— 
R 1845 | 220) ler] -1 3] 8] 3115)—] 41-11 


In demfelben Werhättniffe erfolgen für das Jahr 1846 die Guffchreibungen 
auf unvollftändige Einlagen. 
Berlin, den 10ten Zuli 1846. | 
Das Euratorium der Preußifhen Renten «Berfiherungsd-Anftalt. 


28) Preuß. Renten » Berjiherungd» Anfalt. 

Der fiebente Rechenſchafts · Bericht der Preußischen RentensBerficherungs-Anftalt 
(für das Jahr 1845) iſt bereite erfchienen und ſowohl bei mir al& bei jämmtlichen 
Special · Agenturen gratid zu haben. \ 

Marienwerder, den 2iften Zuli 1846. j 
Dir Hauptagent Jatob Borchardt. 





29). Won den mit Recht fo fehr gepriefenen überfeeifchen Wunder: Stauden 
Roggen kann ich einige hundert Scheffel, & 2 Ihle. 15 Sgr., zur tiesjährigen 
‚ Saat verkaufen. Weftehungen, welche bis zum Iften September cx. franfirt eingeben, 
werden prompt berüdfichtiget und das verlangte Quantum bier bereit gehalten mer 
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ben. Zur Ausſaat werben pro Madg. Morgen nur 8 Metzen gebraucht, weil ſich 
der Roggen außerordentlich verſtaudet. 


Gegen Bergütigung der Landfracht Liefere ich ben Roggen auch nah Culm, 


von wo er auf der Weichſel jederzeit verladen werben Fann. 
Wrotzlawken bei Gulmfee, den 22ften Juli 1846. Peterfen. 


30) Im Gute Klein Tromnau, bei Riefenburg, Be circa 50,000 Stück gut 
auögebrannte Ziegel zum Verkauf. 


sl) Ein Staatöfchuldfchein Litt. A. Re. 67128 über 1000 Thlr. nebft dem am 


2ten Zanuar 1847 fähigen Zindcoupon und ein Pofener Aprocentiger Pfandbrief des - 


Guts Weidenvorwerk, Meferiger Kreifes, sub laufende Nr. 28., Amortifations-NRummer 
2966, über 250 Thlr., letzterer jedoch ohne die dazu gehötigeh Zinscoupond, find 
mir geftern muthmaßlidy entwendet worden, Indem ich vor dem Ankauf der beiden 
gedachten Papiere warne, verfpreche ich demjenigen, welcher mir zum MWieberbefig 
derfelben verhilft, eine Prämie von 15 Thlr. . 
Bromberg, den 13ten a 1846. v. Rutkowski. 


32) Berihtigung Das Signalement der mir geftohlnen Pferde — Bei. 
lage zum Amtöblatt Nr. 29 — ift dahin zu berichten, daß die Stute am rechten 
Dinterfuß einen weißen Schub hat. Kraftmeier in Mareefe. 


Amts= Blatt, 


No. 31. 3 Marienwerder, Ben Ach Auguft 1846. 


Das 20fte, Alfte und 22fte Stüd der Geſetzſammlung enthält unter: 


Ro. 2725. Die Deklaration des $. 95. Zitel 12. Theil I. des Allgemeinen Land- 
5 rechts, betreffend. die Beförderung eines dorfgerichtlichen Teſtaments oder 
Kodizills an den Gerichtöhalter, von IOten Juli 1846; 


No. 2726. die Allerhöckhfte Kabinetsorder vom 15ten Suli 1846, betreffend die Er: 
nennung. des bisherigen Ober = Präfidenten der Provinz Beftphalen, 
von Schaper, zum General: Poftmeifter; 


No. 2727. die Allerhöchſte Kabinetsorder vom I6ten Juli 140, die Konto job 
* die Ausfertigung der Banknoten betwffend; ar 


No. 2728. dad Gefeh, betreffend das Werfahen in den bei dem Kammergericht und 


dem Kriminalgericht zu Berlin zw’führenden Unterfuhungen, vom 17ten 
Quli 1846; 


No. 2729. die Verordnung über dad Verfahren in Givilprozeffen, vom 2lften Juli 
1846. 











J. Die Etabliffementd Krupfa » Mühle, Struß- Mühle und Papiernia, Do— 
mainen-Rentamts und Kreifes Thorn, find mit Allerhöhfter Genehmigung zu einer 
felbftftändigen Gemeinde unter dem Namen: „Mühlenthal” vereinigt worden, auch 
haben des Königs Majeftät diefer neuen Gemeinde die Rechte einer Corporation 
Alergnädigft beizulegen geruht, was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Marienwerder, den Tften Zuli 1846. 
Königlih Preußifhe Regierung. Abtheilung ded Innern. 


U. Der nad) dem diesjährigen Kalenders Werzeichniffe in Culmſee am 2öften 
‚November c. angefehte Jahrmarkt wird nicht an diefem Tage, fondern am Sten Ok—⸗ 
tober c. abgehalten werden. 

Marienwerder, den 2Zlften Zuli 1846. 
.. Königlih Preußifhe Regierung. Abtheilung des Innern. 





Arbgegeben in Marienwerber den 6. Auguft 1846. 
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IM. Der Poſt⸗Expediteur Carl Gottfried Mühlenbach zu, Di. Eylau iſt als 
Agent der Magdeburger Feuer» Verſichtungs⸗Geſellſchaft beflätiget worden. 
Marienwerber, den 27ften Yıli 1846. 
Königlihd Preußiſche Regjerung. Abtheilung bed Innern. 


IV. Der Apotheker Fr. Kaubert za Tütz ift als Spezial: Direktor der Mobiliat- 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft für die Bewohner des platten Landes der Provinz 
eußen beftätigt worben. 
” e Marienwerber, den Ilften Zuli 1846, 
Königlih Preußifhe Regierung. Abtheilung des Innern. 


V. Der Rector 9. Amelung zı Rofenberg ift ald Agent ber Magdeburger 
Feuer⸗ Verſicherungs⸗ Geſellſchaft beftätiget worden. 
Marienwerder, den 25ſten Fuli 1846. 
Königlid Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


VI. Der dem Muſikus Auguſt Genft zu Chriftburg für das Jahr 1846 unterm 
2ften Januar c. sub Nro. 488. von uns ertheilte Gewerbeſchein ift verloren gegan: 
gen und wird daher hiermit für ungälfg ertlärt. 

- . Marienwerder, den 2Hften Juli 1846, 

- Königlih Preußiſche Regierung. 
Abtheilung für djrekte Steuern, Domainen und Forſten. 


Perfonal: VI. Der Poftgalter Eduard Scheiberlin, Kaufmann Franz Potricus 
Chronik. und Steuererheber Alberti zu Stuhm find als Rathmänner dafelbft auf 6 Zahre 
erwählt und beftätiget worden. 
Die Amtsdienerſtelle bei dem Domainen - Rentamt Graudenz ift vom Iften Zulic, 
ab dem Amtsdiener Krielke hieſelbſt übertragen worden. 





TIERE ö— — 


(Hierzu ber öffentliche Anzeiger No; 31.) 


Deffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtöblatts 31. bet Königl. Preuß. Regierung. 
—— den 5ten Ka * 





—— 

1) In der Kolonie Eſchbruch bei Drieſen hat ſich am 28ſten Mai c. ein anſchei⸗ 
nend taubftummer Menſch -eingefunden, deſſen Heimathöverhältniffe und Perfönlichkeit 
‚bisher wicht zu ermitteln geweſen find und ber in Gemäßpeit bed 2.%X. » Reglement& 
$. 2. Nr. 2. vom 12ten Mai 1800 für bie Neumark in die biefige Anftalt einge 
liefert iſt. 

Unter Beifügung des Signalements deffelben, erfuchen wir nun bie Wohllöblichen 
Polizeibehörden um gefällige Ermittelung wo biefe Perfon ortögehörig ift und Mittheis 
lung seiner Auskunft ‚hierüber ganz ergebeuft. 

Landöberg a. d. W., den Ilten Zuli 1846, 

Die Anfpection des Landarmenhouſes. 

Signalement. Geburtsort, Wohnort, Religion, Alter: noch unbekannt; 
Größe 5 Fuß A Zoll 2 Strih; Haare braun; Stirn ſchmal, bedeckt; Augenbraunen 
‚raun; Augen braun; Nafe kurz, ſtark; Mund groß, ſtarke Oberlippe;. Kinn oval; Bart 
braun; Zähne gut, volftändig; Geficht laͤnglich, etwas hager ; Geſichtsfarbe bräunlich; 
Statur ſchlank. Beſondere Kennzeichen: an der rechten Seite der Stirn in ber Ge— 
gend der Schläfe eine große von den Haaren bid an die Augenbraunen gehende tiefe 
Narbe (angeblich von einem Pferdefchlage herrährend); ; an bem linken en eine 

Meine hängende Warze und im Geſicht noch einige Pickelchen. 


Sicherheitd-Polizei. 
2) In der Nacht vom ITten zum 18ten d. M. find.dem Domainenpähter Lange 
zu — mittelſt gewaltſamen Einbruchs folgende Sachen entwendet worden: 

1) 1 filberner Zuckerkaſten mit Blumenverzierungen in matter Arbeit; 2) 6 Stück 
filberne Berti gezeichnet M. 2.; 3) 5 Stüd filberne Theeloͤffel gezeichnet M. C.; > 
4) 12 Deffertmefjer mit filbernen Seifen, in getriebener Arbeit; 5) eine ſilberae, im 
Inmern vergoldete Punfchkelle mit hölzernem, ſchwarz polirtem Stiele; 6) ein Kaffees 
krug von feinem weißem Porzellan mit Goldrändern; 7) 4 bronzene Leuchter, 

Bor dem Ankauf diefer Sachen wirb gewarnt, und wird Sebermann, infonders 
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die Behörden erfucht, fobald Jemand im Befige einer oder der anderen biefer Sachen 
betroffen wird, diefes dem unterzeichneten Gerichte ‚anzuzeigen. 
Löbau, den 23. Juli 1846. 
Königl. Land» und Stadtgeridt. 


3) Am 2lften d. Mts. fand ſich in dem hiefigen Amtödorfe Jellen der unten fig« 
nalifirte hier unbekannte Mann ein, welcher vorgab Schönemann zu heißen, und der 
Sohn eined Gutöbefigerd aud der Gegend von Gö3lin zu fein. Derfelbe contrahirte 
mit einigen der Befiger in Zellen theild fchriftlich theild mündlich über den Anfauf 
ihrer Güter zu einem Preife im Ganzen von 76,000 Rthlr., und wurde am folgens, 
den Zage, an welchem er cine Anzahlung von 4000 Rthlr. Leiften follte, mit einem 
ihm vom Gutöbefiger Lieutenant Brenken anvertrauten Pferde (Grauſchimmelwallach, 
lang gefchweift, an der linfen Seite mit R. gebrannt, 6 Zahr alt, 5 Fuß 2 bis 3 Zoll 
groß, etwa 150 Rthlr. werth, und mit einem volftändigen Reitzeuge aus braunem 
Leder gearbeitet) flüchtig. 

Es wird erfucht, auf dies gefährliche Individuum ſtrenge zu vigiliren, e8 im Be 
tretungöfalle der naͤchſten Gerihtöbehörde zu überliefern und davon hierher Nachricht 
zu geben. 

Signalement. Name Schönemann; Alter etwa 30 Zahr; Größe 5 Fuß 
6 bis 8 Zoll; Haar blond; Augen groß und lebhaft; Nafe ſpitz; Geſichtsfarbe bleich; 
‚befondere Kennzeichen: an der rechten Seite der Kinnbade eine ftarfe Narbe, in Folge 
aufgebrochener Drüfen. Belleidet war derfelbe mit einem dunfeln Tuchrock, drei Paar 
Beinkleidern, wovon das oberfte Paar geftreift war, einem Paar einbälligen Stiefeln 
mit ſchwarzen Stülpen und filbernen Spornen zum Einfhrauben, und einer bunfeln 
Mütze; aud führte er eine rothe Bricftafche mit vielen Papieren und ein gemöhnlis 
ches Zufegemeffer bei fi. Mewe, den 2öften Zuli 1846, 

Königl. Domainen:Rent-Amt. 
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4) Der nachſtehend näher beſchriebene Militairſträfling, früher Kanonier, Auguſt 
Behrend hat am Morgen des I8ten d. Mts. Gelegenheit gefunden, vom XArbeitd- 
poften auf dem Brückenkopf zu entweichen. Alle Civil» und Militairbehörden werden 
daher erfucht auf denfelben vigiliven und ihn im Betretungöfalle der unterzeichneten 
Gommandantur mwieber zuführen zu laffen. 

Thorn, den 20ften Zuli 1846. 

Königlih Preußifhe Commandantur. 

Signalement. Name Auguft Behrendt; Geburtöort Stralfund; Aufenthalts: 
ort vor feiner Einftelung ind Militair Graudenz; Alter 24 Jahr; Größe 5 Fuß 
6 Zoll; Haare blond; Stirn frei; Augenbraunen dunfelblond; Nafe ftart; Mund 
gewoͤhnlich; Bart rafirt; Zähne: in der obern Reihe fehlt ein Zahn; Kinn oval; 
Geſichtsbildung länglih; Gefihtsfarbe gefund; Geftalt ſchlank; Sprache deutfch; be— 
fondere Kennzeichen Feine. Bekleidet war bderfelbe bei feiner Entweichung mit einer 


gewöhnlichen Militaftmüge, blau tuchenen Jade mit rothem Kragen, leinenen Hofen” 
und ein Paar Halbfliefeln. 





5) Der nachfolgend näher bezeichnete Arbeitsmann Mathias Stenzel aus Welpin, 
welcher des Verbrechens des Schaafdiebflahld angeklagt worden, ift am Iften Zuli c. 
Morgens 9 Uhr aus dem hiefigen Gefängniffe entwichen und fol auf dad fchleunigfte 
“ zur Haft gebradyt werden. 

Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsorte des Entwichenen Kenntniß 
hat, wird aufgefordert, foldhen dem Gerichte oder der Polizei feines Wohnorts augens 
blicklich anzuzeigen und diefe Behörden und Genddarmen werden erfucht, auf den Ent« 
wichenen genau Acht zu haben und bdenfelben im Betretungsfalle unter fiherm Ge- 
leite nefeffelt nad) Tuchel an die Gefangeninfpection gegen Erftattung der Geleitd- und 
BerpflegungssKoften abliefern zu laffen. 

Tuchel, den 13ten Zuli 1846. 

Königlihes Land- und Stadtgeridt. 

Signalement. Alter 21 Jahr; Religion katholifch; Gewerbe Arbeitömann ; 
Geburtsort Neukirch; Früherer Aufenthaltsort Welpin; Größe 5 Fuß 2 Zoll 3 Strich; 
Haar blond; Stirn bededtz Augenbraunen blond; Augen blau; Nafe etwas breit; 
Mund gewöhnlich; Bart feinen; Zähne volftändig; Kinn etwas ſpitz; Gefichtöbil- 
Dung gewöhnlich; Gefichtöfarbe gefund; Statur unterfeßt; Füße gefund; Sprache pol⸗ 
niſch und deutfh; Beſondere Kenzeichen Feine. 

Bekleidung. Rod. blau warpener; Weſte geblümte halbfeidene; Hofen grau 
tuchene; Mütze ſchwarz tuchene mit Pappfhirm, Hemde weiß leinened. 


6) Aus dem hiefigen Holzftalle, bei der Beſchaͤftigung, find die nachſtehend Bezeich- 
neten, Anton Werner und Andreas Bielinsfi, von welchen erfterer wegen Straßen: 
raubed, leßterer wegen Diebftahl6 in Verhaft gewefen, am 30ſten Zuli c. entfpruns 
gen. Sämmtlihe Civil» und Militair- Behörden werden erfuht, auf diefelben Acht 
zu haben, fie im Betretungdfall zu verhaften und an und abliefern zu laſſen. 

Marienburg, den Ilften Zuli 1846. 

Königlihes Land- und Stadtgeridt. 

Signalement des Anton Werner. Beburtsort Plaßwig bei. Braundberg; 
Haterland Preußen; Gewöhnlicher Aufenthalt Sommerort; Religion katholiſch; Alter 
32 Jahr; Stand Arbeitsmann; Größe 5 Fuß 5 Zoll 3 Strih; Haare braun; 
Stirn bedeckt; Augenbraunen braun; Augen blaugrau; Nafe breit; Mund offen; 
Zähne: 9 Badenzähne fehlen; Bart brauner Backenbart; Kinn rund; Gefihtöfarbe 
roth; Gefichtebildung rund; Statur ſtark; Sprache deutſch; befondere Kennzeichen fehlen. 

Bekleidung: Gefängnißkleivung, beftehend aus einer Jade mit flehendem 
Kragen und 1 Paar Hofen, beides von ungebleihtem Drillich mit gelbem Bande befegt. 

Signalement des Andreas Bielinski. Geburtsört Gr. Lichtenau ; Vaterland 
Weftpreußen; gewöhnlicher Aufenthalt Marienburg ; Religion katholiſch; Alter 30 Jahr; 
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Stand Arbeitsmannz Größe 5 Fuß 8 Zoll; Haare brammz Stirn bedeckt; Augen- 
braunen blond; Augen grau; Nafe did; Mund gewöhnlich; Zähne vollzäplig; Bart 
blond; Kinn breit; Gefichtöfarbe gefund; Gefihtöbildung länglih; Statur unterfeßt ; 
Sprache deutfch; beſondere Kennzeichen fehlen. 

Belleibung. Jade von iblauer Reinwand; Wefte von biaubuntem Kattun; 

Hofen von blauer Leinwand; kurze Halbſtiefeln. 


7) Die Knete Andreas Barandi und Gafimir Pietrzak find vom Öten ‚auf den 
Gten Zuli in der Nacht aus dem Dienfte des Vorwerksbeſitzers v. Rombielendi aus 
ben KämmereisDorfe Paborowisna, nachdem fie an Roggen und Gerfte Diebftahl 
begangen haben, heimlich entlaufen. Es werden daher die Wohllöblichen Polizei- 
Behörden dienftergebenft erfucht, auf diefe entlaufenen Knechte vigiliren und im Be 
tretungsfalle ſolche verhaften zu laffen und und von der Werhaftung gefälligft in 
SKenntniß zu feßen. Neumark, den 15ten Zuli 1846, 

Der Magiftrat. 

Signalement ded Andreas Barandi. Geburtsort Polen; Religion katho⸗ 
Mh; Alter circa 25 Jahr; Größe 5 Fuß 3 Zol 2 Strih; Haare blond; Augen 
blau; Augenbraunen blond; Nafe gemöhnlih; Mund mittel; Kinn ſpitz; befondere 
Kennzeichen fehlen. 

Bekleidung. Tuchne biaue Jade; voth zeugne Unterjade; blau tuchne Weſte; 
rothwollenes Halstuch; weiß leinene Beinkleider; lederne Stiefeln; fpigen Filzhut; 
leinenes Hemde. 

Signalement des Caſimir Pietrzak. Geburtsort Polen; Alter 26 bis 27 Jahr; 
Größe 5 Fuß 4 Zoll; Haare dunkelblond; Stirn frei; Augen dunkelblau; Augen 
braunen dunkelblond; Geficht oval; Geſichtsfarbe gefund; Statur robuft; befondere 
Kennzeichen: an ber vechten Hand fehlt der Zeigefinger bis zum zweiten Gelenke, 

Bekleidung Blau tuchne Jade; blau tuchne Welle; grau und blau ge: 
ſtreifte zeugene Beinkleider; rothgeftreiftes mollenes Halstuch; ſchwarz tuchene Müpe 
mit Schirm; Schmierflieln ; leinened Hemde. 


8) Der unten fignalifirte polnifche Eivil-Weberläufer Johann Mendrzidi, welcher 
bei dem Einfaffen Paul Robaczewski zu Lippinken feinen vorläufigen Aufenthalt ge 
nommen hat, ifl, wie ed ſich ergeben hat, aus feinem Knechtsdienft von bem Gu 
befiger Sadomski aus Galomin in Polen, ohnmweit Rautenburg, entlaufen und hat mehrere 
Diebftähle verübt. Da nun derfelbe fehr gefährlich und vor feiner vorgenommenen 
Arretirung von dem Paul Robaczewski auch entlaufen ift, fo werden fämmtlice 
Wohl. PolizeirWehörden hiermit dringend erfucht- auf ihn zu vigilren, ihn zu arte⸗ 
tiren und an den Wohl. Mogiftrat zu Lautenburg abliefern zu laffen. 

Neumark, den 27ſten Zuli 1846. 
Königl, Domainen-Rent: Amt. 





Signalement. Familienname Mendrzicki auch Straßewski; Vorname Jahann 
auch Anton; Geburtsort angeblich Dobrzyn in Polen; eg zulegt Lippinkenz 
Religion katholiſch; Alter 24 Jahr; Größe 5 Fuß 6 Zoll; Haare braun; Stirn 
halbbedeckt; Augenbraunem blond; Augen blau; Naſe breit; Mund aufgeworfen;' 
Zähne gut; Kinn fpig; Geſicht oval; Gefichtöfarbe geſund; Geftalt groß; Sprache 
polnif ; befondere Kennzeichen: Beine. 

Bekleidung. Eine blaue Ranging-Oberjade, eine blautuchne Unterjarfe, eine 
ſchwarztuchne Wefte, ein rothwollenes Halstuch, ein Paar ſchwarzgeſtreifte Ranging- 
Hofen, ein Paar kurze Vorfhuhftiefel, eine ſchwarztuchne Müge, ein leinenes Hemde. 


9) Der nahfolgend näher. bezeichnete Einwohner Michael Samland aus Braufen, 
welcher des Verbrechens des gewaltfamen Diebftahld in unbewohnten Gebäuden an« 
gellagt und bereits verurtheilt worden, ift aus feinem Aufenthaltäorte Braufen heints 
lich entwichen und foll auf das ſchleunigſte zur Haft gebracht werden. 

Feder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthalts“ Orte. ded Entwichenen Kennt 
niß bat, wird aufgefordert, folhen dem Gerichte oder der Polizei feines Wohnorts 
augenblicklich anzuzeigen und diefe Wehörden und Gensd'armen werden erfucht, auf 
den Entwicheren genan Acht zu haben und denjelben. im Betretungsfalle unter ſicherm 
Geleite gefeffelt nad Rofenberg in Weftpreußen an das Königl. Stadtgericht gegen 

Erſtattung der Geleits« und Verpflegungs - Koſten abliefern zu laffen. 
Rofenberg, den 26ften Zuli 1846. 

Signalement. Alter 26 Jahr; Religion. evangelifh; Stand Einwohner;: 
Sprade deutfh; Geburtsort Neumark bei Löbau; früherer Aufenthaltsort Brauſen; 
Größe 5 Fuß 3 Zoll; Haar dunfelblond; Stirn frei; Augenbraunen blond; Augen 
blau; Rafe gewöhnlich; Mund fpie; Bart blond; Zähne volftändig; Kinn rund; 
Gefihtsbildung länglich; Gefihtöfarbe gefund; Statur ſchlank; befondere — 
der linke Arm iſt krumm. 


10) Der: ımten ſignaliſirte Kaecht Gottftied Müller iſt am Iſten April <. aus ſei⸗ 
nem Dienſt vom Inſtmann Chriſtian Engelmann aus Adl. Peterwitz, heimlich ent⸗ 
wichen, und hat ſich dabei des Diebſtahls eines Karrens und eines Beiles ſchuldig 
emacht. 
er Die Wohll. Wehörden und bie Gensd’armerie werden hiedurch ergebenſt erfucht, 
auf: den: Müller vigiliren und ihn im: Wetretimgsfalle an das Dominium Adl. Pe» 
terwitz abfiefern zu: laffen: Röfenberg, ben 2 1ften: Juli 1846. 
Der Landrath. 
Signalement. Religion evaugeliſch; Stand Knechtz Alter 47 Jahrz Größe 
5 Buß 6 Zoll; Haare blond; Stirn bededt; Augenbraunen blond; Augen blauz. 
Nafe gewöhnlich; Mund. proportionirt; Bart rafiıt; Kinn oval; Gefichtöfarbe ge» 
fund 5 Zähne volzählig; Sprache: beffer deutſch als palnifch: 
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Bekleidung. Eine gedrudte Teinene Jade mit blauem Grund “und — 
Blumchen, ein Paar blaue Klunkner-Hoſen, eine alte dunkelblaue Mütze. 
——— NEN 
" U) Der Inſtmann Andreas Lißewski aus Lonkorß, 30 Jahr alt, aus NRadzanowo⸗ 
in Polen gebürtig, nur polniſch ſprechend, iſt dringend verdächtig mehrere — 
an Nutzvieh begangen zu haben, hat ſich jedoch ſeiner Verhaftung durch die Flucht 
zu entziehen gewußt. 
Alle Behörden werden erſucht, dieſen gefährlichen Verbrecher im — — 
verhaften und an uns abliefern zu laſſen. 
Löbau, den 23ften Zuli 1846. 
Königl. Land- und Stadtgeridt. 


12) Der wegen Mangel an Legitimation hier angehalteneWerbengefelle Otto Neu 
mann ift mittelft Reiferoute unterm 20ſten Juni c, in feine Heimath Strasburg ges 
wiefen mworben. Nach einer Benachrichtigung des Magiſtrats dafelbft aber nicht” 
eingetroffen. 

Sammtliche Wohl, Polizei-Behörden werden ergebenft erfucht, auf den ꝛc. Neu 
mann zu vigiliren und im Betretungöfalle mit ihm beftimmungsmäßig zu verfahren. 

Briefen, den ZOſten Zulı 1846. 
Der Magiftrat. 


13) Der —— Johann Kilinski iſt eingefangen und dem betreffenden Ge⸗ 
richte eingeliefert, daher der Steckbrief vom Iften Mai d. 3. erledigt if. 
Marienwerber, den 18ten Zuli 1846. 
Der Magiftrat. 


14) Aus dem hiefigen Rathhaus » Gefängniffe ift der nachflehend bezeichnete polnifche 
Veberläufer Prokop Baranowski alias Caſimir Pietrzak, welcher wegen Bagabondirend 
in Verhaft gewefen, in ber Naht vom YIlften Juli zum Iften Auguft c. mittelft 
gewaltfamen Ausbruchs entfprungen. Sämmtlihe Militair- und Eivilbehörden werben 
erfucht, auf denfelben Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an 
pen unterzeichneten Magiftrat abliefern zu laffen. 
Thorn, dem Iften Auguft 1846. Der Magiftrat. 

Signalement. Geburtsort Rakulowo im Königreich "Polen; Alter 33 Jahr; 
Religion katholiſch; Stand Knecht; Groͤße 5 Fuß 3 Zoll; Haare braun; Stirn frei; 
—— braun; Augen blau; Naſe und Mund geroöhnlid); Bart braun; Kinn 
rund; Gefichtöfarbe gefund; Gefichtsbildung länglih; Statur unterfegt; Sprache 
polniſch; befondere Kennzeichen keine. 

Bekleidung. Cine blaue 2einwandsjade, ein Paar grausbraun geftreifte 
baummollene Hofen, eine blaue Zuhmüge mit Schirm, und Stiefeln. a 


= ar — 
Erfte Beilage 
‚» zum Öffentlihen Anzeiger bed Amtöblattö Nro. 31. 
Marienwerber, den Öten Auguft 1846. 


ne 
” 
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15) Es iſt am 23ſten und den folgenden Tagen d. M. im hiefigen Kreife ein nad) 
ftehend näher fignalifirtes Individuum aufgetreten; das unter dem angeblidyen Namen 
Rudolph von Czapski zwei der hiefigen Rittergutöbefiger bemog, mit ihm Kaufvers 
träge über ihre Güter, auf die er fehr hohe und anlodende Kauffummen und bedeus 
tende Anzahlungen bot, abzufchließen, wonaͤchſt er aber, nachdem die Abfchlüffe nota- 
riell vefp. fchon erfolgt m en, oder doch eben “erfolgen follten, und er die Gaftfreiheit 
jener Gutöbefiger” gemißbraucht hatte, fich heimlich entfernte. 

. Died Individuum ifl, nad einem fo eben hier eingegangenen Stedbriefe, ohne” 
allen Zweifel identifh mit demjenigen, weldhes-am 21ften d. M. unter dem Namen 
Seidemann in der Gegend von Mewe ebenfalld mit mehreren flädtifchen und bäuer- 
lichen Grundbefigern in ſolche Güterfaufs-Unterhandlungen getreten, fih dann aus 
dem Staube gemacht, und dabei einem jener Befiger, Brenf zu Mewe, ein Pferd — 
einen Graufhimmel — mitgenommen und entfremdet hat. i 

Indem die Wohllöbl. Polizei-Behörden erfucht 'werden, auf den angeblichen 
v. Gzapsfi, alias Seidemann, welcher fi feiner gegenwärtig bier angeftellten Verfol⸗ 
gung wahrfcheinlic ſchon durch die Flucht entzogen hat, zu vigiliren, wird gleichzeitig 
gebeten, über deſſen etwaige Verhaftung, da er hier bei einem Gontraftdabfchluffe 
höchſt bedeutende Contraftd-Koften verurfaht hat, hierher Nachricht zu geben. 

Schwetz, den Aiften Juli 1846. 
Königlides Sandraths-Amt. 

Signalement. Namen: angeblid Rudolph von Czapski aus Adl. Schmierau 
bei Eöslin. — Der Bater fol in Alt Marino bei Cöslin wohnen. — Der zweite ans 
gebliche Namen ift Seidemann. Größe 5 Fuß 9 Zoll; Alter: Mitte der zwanziger 
Jahre; Statur ſchlank; Haare blond; Augen blau; Augenbraunen blond; Naſe Hein; 

„ Mund gewöhnlid; GSefi iht rund; Geſichtsfarbe frifch; ohne Bart; Sprache nur — 
Beſondere Kennzeichen: 3 Narben von Drüfengefhmwären an der rechten Seite ded 
Halfes. 


Befleidung. Mütze; fchwarzer Tuchüberrock; dergleichen Beinkleider grüner 
Shawl, der die Bruſt bededt; Tragband, auf der Bruſt mit einem geſtickten Ver⸗ 
bindungsſtreifen; hohe Stiefel bis an die Knie, mit ſchwarzen Stulpen; Anſchraub⸗ 
fporen. — Bei den Perfonen, mit welchen von Gzapski im Schwetzer Kreiſe in 
Gũterkaufs· Unterhandlung trat, legitimirte er ſich durch ein, jedenfalls falfches, Alteſt“ 
des Herrn Juſtiz · Commiſſarius Foͤltz zu Danzig, wonach er von letzterem einen Schim⸗ 
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16) Der wegen mehrerer verübten Diebflähle verhaftet gewefene nachftehend ſignaliſirte 
gefährliche Verbrecher Carl Schick hat heute Gelegenheit gefunden, aus dem biefigen 
Sefangenhaufe zu entfpringen 

Alte refp. Civil · und Mititatt · Behörden werden erſucht, auf denſelben vlgiliren, 
ihm im Betretungsfalle verhaften und unter ſicherer "Begleitung gefeſſelt an uns ab» 
abliefern zu laffen. 

Mronnberg, 2 ben 28ften Zuli 1846, 
Königl. Land» und Stadtgeridt. 

Signalement. Nam Carl Schild; Geburts» und Aufenthaltesrt Koronowo; 
Religion evangelifch; Alter 22 Jahr; Größe 5 Fuß 4 Zoll; Haare braun; Stirn 
5* Augenbraunen blond; Augen blau; Naſe und Mund proportionirt; Bart 

bfond; Zähne gut; Kinn länglich; Geſichtsbildung rund; Geſichtsfarbe geſund; Ger 
ſtalt mittel; Sprache deutſch und polniſch; beſondere Kennzeichen: eine Narbe an 
ber Unterlippe. 

‚Belleidung. Ein Paar blaue Leinwandhofen, ein Paar Stiefel, eine alte 
Bel, eine EN ein Halstuch, ohne Mütze. 


Boriadungen. 
17) Edictal- Citation. 
Königl. Land- und Stadtgeriht Mewe. 
Ueber dad Vermögen des Gutöbefigerd Jacob Zimriermann zu Infel Küche ift 
ben Goncours eröffnet worden, es werben daher alle unbefännten Gläubiger des Ger 
meinſchuldners hierdurch aufgefordert, ihre Anfprüche und Forderungen an die Maffe 
in dem auf den I8ten November 1846 Vormittags 9 Uhr, vor dem Haren 
Herrn Öberlandeögericht3. Affeffor Nefemann in unferm "Gerichtöhaufe angefehten 
Gonnotationd- Termine perfönlic oder durch legitimirte Bevollmächtigte anzumelden 
und refp. zu liquiditen, widrigenfalls dergleichen Gläubiger mit ihren. Anfprüchen 
‚präclubirt und ihnen deöhalb gegen die übrigen Gläubigen ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden wird, Auswärtigen. Gläubigern wirb ber Bunte -Ammitierhe 
Dittrich hierſelbſt zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame empfohlen. 


18) Dffener Arreſt. 
Königlihes Land- und Stadtgeriht Meme. 

Rahbem über das Vermögen bed Gutöbefigerd Jacob Zimmermann Inſel 
Küche ber: Concours eröffnet worden, werden alle diejenigen, welche von Hm Ge 
mainfchuldner Gelder, Sachen, geldwerthe Papiere, Dokumente u. f. mw. hinter fi se 
haben, hierdurch aufgefordert, demfelben davon nichts zu verabfolgn, uns vielmehe 
danom; fofgut, Anzeige zu machen, und alle derartigen Wermögenöftüde, auf. melde 
* auf gelegt wird, mit —— ihrer Rechte. darauf, an unfer Depoſi · 
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Zahlungen, welche nad, gefcheheiter Publikation diefer Verordnung an den Be 
meinfchuldner felbft oder auf deffen Anmeifung an dritte Perfonen geleiftet worden, wer« 
den für nicht gefchehen erachtet und die gezahlten Gelder von den betreffenden Schuld» 
‚nern nochmald eingezogen werben. 

Ale unbekannte Inhaber von Sachen, geldwerthen Papieren und anderen Ver⸗ 
mögenöftüden, die dem Gemeinfhuldner gehören und von ihnen verfchiwiegen oder 
zurücgehalten werden, gehen aller Unterpfandss und fdnfligen Vorrechte darauf für 
verluftig umd werden nad) Werhältniß der Umftände zur nachträglichen Ahlieferung 
derfelben oder gefeglichen Schadloshaltung der Communmaſſe angehalten werden. 


Verkauf von Grundftäden. 
19) Nothmendiger Verkauf. 
Rande und Stabtgeriht zu Bromberg. 

Dos an ber Meichfel bei Fordon im Bromberger Kreife belegene Erbpachts« 
gut Schloß» Kämpe No. 1., abgefhägt zu 5 pCt. .alıf 4525 Thlr. und zu 4 pCt. 
auf 5691 Thlr. 20 Sgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Regiftratur einzufehenden Taxe fol am 23ften September 1846 Bor 
mittags um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtöftele jubhaflirt werben. 

: Die dem Aufenthalte nad unbefannten Gläubiger, namentlih: die Marianna 
Bandrey und die Kinder bed Martin Fandrey, werden hiezu Öffentlich vorgeladen. 
Bromberg, ben 24ften Januar 1846. 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgeridt. 


20) Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Schanfrirth und Schuhmacher Gottlieb Benwitz gehörige, auf der 
Danziger Borftadt zu Conig belegene, im Hypothekenbuche der Stadt sub Nr. 32. 
verzeichnete Grundfläd, morin-die Schanfwirthfchaft betrieben wird, abgefhägt auf 
810 Rthlr. 11 Sgr. 8Y, Pf. zufolge der nebft Hypothekenſchein im U. Bureau 
des Gerichtd einzufehenden Zare fol am ten Oktober 1846 Vormittags 11 Uhr 
an orbentliiher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. , 

Conitz, den 15ten Juni 1846. 
Königl. Land» und Stadt⸗Gericht. 


21) m Nothwendiger Verkauf. Er Sn j 
Zum oͤffentlichen Verkauf des im Schlochauer Landrathökreife wid unter unferer 
Gerichtöbarkeit belegenen Gutes Plahig, ſteht ein Termin auf den 12tenNovem- 
ber c. 10 Uhr ®. M. im Gemeler Herrenhaufe an ordentlicher Gerichtöftelle an; 
das Gut enthält-3344 Morgen und darunter 1526 Morgen Forft, und fönnen bie 
nach Iantfchaftlichen Printipien aufgenommene auf 25401 Rthlr. 2 fgr. abfchließende 
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gerichtliche Taxe nebſt Karte und Hypotha kenſchein in hiefiger Gerictöregiftsatur 
OMRartt Nro. 4.) eingefehen werden. Konig, den 11. April 1846, 
Daß Patrimonialgerigt Gemel. 





22) Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stabtgeridht in Eulm. 

R Das dem Johann Ludwig Wolarowski gehörige, in der Heiligengeiftftraße der 
Stadt Eulm Nr. 186, belegene bürgerlibe Grundſtück nebft Elofationd »-Ländereien 
1277 Thir. 6 Sgr. gefhäßt, fol am 18ten September c., Vormittags 11 Uhr, 
an ber Gerichtöftelle dem Meiftbietenden verfauft werden. 

Taxe und Hppothefenfhein find im Bureau IH. einzufehen. 
Die Realgläubiger, Caroline Wechler verehel. Schiffer Werner und Juſtine 
Wechler verehel. Gensd'arm Kammer, werben zum. ne Termine geladen. 
Culm, den 23ften Mai 1846, 


23) Nothwendiger Verkauf. 
Land« und Stadbtgeriht zu Eulm. 
Das in ber Predigerftraße hiefelbft sub No, 78. belegene, aus einem maffiven 


Bohnhauſe mit Hintergebäuden beſtehende Grundftüd des Schmiedemeiſters Paul 


Ranißewski, wozu 4 Morgen 150 []Ruthen culmifh lofationsland, 1 Morgen 
Wiefen und 60 [JRuthen Gartenland gehören, abgefhägt auf 777 Thlr. 10 En. 
6 Pf., zufolge der, mebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Zare, 
fol am Ilten September c., Bormittagg um 11 Uhr, an det Gerichtöftelle 
bierfelbft fubhaftirt werben. 

Die ihrem Aufenthalte nad unbefannten Realgläubiger: Francisca, Peter 


Bictorie und Andreas, Geſchwiſter Ranißewski, werden hiermit ebenfalls vorgeladen, 


Gulm, den 19ten Mai 1816. 


24) Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgeriht Zaftrom. 

Di: Adergrundftüde ded Bürgers Carl Fifcher in der Feldmarf von Jaſtrow 
Nr. 50. uud 81. des Hypothekenbuchs, jetzt ein Ganzes bildend, wie ſolches durch 
die vorläufig ausgeführte Separation ausgerviefen ift, abgefhägt auf 1115 Thlr. 
20 Sgr., fol am 12ten November 1346 von 11 Uhr Vormittags ab an ber 
———— ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der 
Präkfufion fpäteftens in dieſem Termine zu melden. 





25) Barbecue Berkauf. 
Dos im Culmſchen Kreiſe belegene Rittergut Bartoßewice Nr. 3. zufolge ber 


= 
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nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Zare landſchaftlich auf 
28,562 Rthr. 23 Sgr. 4 Pf. abgefchägt, fol im Termine den 26ſten Januar 1847 
Bormittagd 10 Uhr vor dem Deputirten ‚Herrn Oberlandeögerichts-Rath Kaffner im 
Dberlandeögerichts-Gebäude in nothmwendiger Subhaftation verfleigert werden. 
- Marienwerber, den: 2ten Zuni 1846. » 

Eivil-Senat des Königl. Oberlandesgerichts. 


26) Nothwendiger Berkauf. 
Königl. Land» und Stadtgeridht Löbau. 

Dad zu Rumienica sub Nro. 22, belegene, den Zofeph und Catharina Joſefowicz⸗ 
fchen Eheleuten zugehörige Bauergrundſtück, welches auf 750 Rthlr. gerichtlich ab⸗ 
gefhägt ift, fol am Tten Oktober c, Vormittags 10 Uhr hier im Gerichtölofale 
Öffentlich verkauft werden. j 

Die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein können in unferer Regiftratur ein» 
gefehen werben. 


27) Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgeriht Mewe. 

Das zur Hälfte zum Nachlaß des Johann Gorlewicz zur Hälfte zum Nachlaß 
des Franz Cieſelski gehörige, auf 900 Rthlr. 23 Sgr. 7 Pf. abgefhägte bäuerliche 
Grundſtück Kirhen-Zahn Nr. 3., aus 53 preußifchen Morgen 64 []Ruthen befte- 
- hend, fol Theilungshalber in termino ben 10ten September db. 3. und zwar 
an Drt und Stelle in Kirchen-Jahn fubhaflirt werden. 

- Zare und Hypothekenſchein Fönnen in ber Regiftratur eingefehen werben. 


28) Nothmwendiger Verkauf. 
Königl. Land» und Stadtgeriht zu Shlodau, . 

Das Kruggrundftü des Adolph Steege zu Pollnig, sub Nr. 5. des Hypothe⸗ 
kenbuchs, abgefhägt auf 3043 Athir. 23 Sgr. 4 Pf., zufolge der nebft Hpypothe- 
kenſchein und Bedingungen in unferer Regıflratur einzufehenden Zare, fol 

am 30ſten Dftober c. Vormittags 10 uhr 

an ordentlicher Gerichtöftelle hiefelbft fubhaftirt werben. 

Alle unbefannte Realprätendenten werden aufgeboten, fih bei Wermeidung ber 
Präflufion fpäteftend in diefem Termine zu melden. 
29) Ä Nothwendiger Verkauf. 

»Königliches Land- und Stadtgeriht Schloch au. 
Das hierſelbſt sub Nr. 183. des Hypothekenbuchs belegene bürgerliche Grund⸗ 
ſtück des penfionirten Bürgermeiſters Grolow, abgeſchätzt auf 1450 Thlr., zufolge 
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der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen, in unſerer Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe, ſol am Iten Oktober c. an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt ſubhaſtirt 
werden. 


30) Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Land- und Stadtgericht Schlochau. 

Das den Joſeph und Marianna geborne von Trzebiatowska, Tyborczykſchen 
Eheleuten gehörige bäuerliche Grundſtück zu Sobczyn, Nr. 10. des Hypotheken- 
buchs, abgeſchätzt auf 497 Shlr. 13 Sgr. 4 Pf., zufolge der, nebſt Hypotheken- 
ſchein und Bedingungen, in unſerer Mepifivatur einzuſehenden Taxe, fol am Aten 
November 1846, an ordentlicher Gerichtsſtelle, auf dem Berichtetage in DJußnica, 
ſubhaſtirt werben. 


31) Nothwendiger Verkauf. . 
Königl. Land» und Stadtgeriht zu Schlochau. 

Das den Johann und Anna geb. von Zmuda Trzebiatowsky — Wirkusſchen 
Eheleuten gehörige baͤuerliche Grundſtück zu Heydemähl, sub Nr. 21. des Hypolhe ⸗ 
kenbuchs, abgeſchätzt auf 379 Thlr. 25 Sgr., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein 
und Kaufbedingungen, in unferer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol am Iten 
November d. J., an ordentlicher Gerichtsſtelle, auf dem Gerichtstage zu Dfub- 
wiea, fubhaflirt werben. 


32) Nothwendiger Verkauf. 

Das in dem Gerichtsbezirke des Königl. Lande und Stadtgerichtes Chriſtburg, 
in ber Dorfihaft Zroop sub Nro. 26. belegene, zum Nachlaß der Witte Hanne 
Behrend, geb. Marcus gehörige, aus einer Kathe nebft Garten beftehende Cigenkäth: 
ner-Grundftüd, welches laut der nebſt Hypothekenſchein in hiefiger Gerichts-Regiftra- 
tar einzufehenden Zare auf 158 Rthlr. 10 Sgr. tarirt ift, fol zum Zwecke der Aus: 
einanderfebung der ‚Erben in nothwendiger Subhaftation 

am 16ten November c. Vormittags 10 Uhr 
an ordentlicher Gerihtöftele verkauft werden. 

Zugleich werden alle etwaigen Realprätendenten aufgefordert, ſich mit ihren An⸗ 

fprüchen fpäteftend bis zum Termine, bei Werluft derfelben, zu melden. 
Chriftburg, den 16ten Juli 1846. 
 Königl. Land» und Stadtgeridt. 





33) Nothwendiger Verkauf. 
Im Termin ben Gten Jebruar 1847 Vormittags von II Uhr, Nuchmittags 
won 4 Uhr ab, ſollen an hiefiger Gerichtöftelle vor dem Deputirten Herrn Oberlan- 


deogerichts· Rath Weimann unter ben im Termine näher feſtzuſtellenden, Bedingungen— 
1. Das im De, Croneſchen Kreiſe gelegene freie Allodial ⸗Rittergut: 
„Herrſchaft Märk. Friedland Nr. 70, : 
böfage ber ‚nebft dem neueſten Hypothekenſchein in hiefiger Regiftratur einzufehenden : 
Zaren mit Einfluß der fämmtlihen Pertinenzien, landſchaftlich abgefhägt auf: 
69,997 Rthlr. 5 Sgr. 

2. Das in demfelben Kreife gelegene freie Allodial- Rittergut Langhoff Nr. 147. 
mit dem Pertinenz Lagig Nr. 150. landſcheftlich abgefhägt auf 20,279 Rthir. 1 Sgr. 
8 Pf. auf den Antrag zweier Miteigenthümer im Wege der nothiwendigen Eubha- 
ftation öffentlich verfauft werden. 

Alle unbefannte Real-Prätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der 
Präflufion fpäteftens in dem anftehenden Termine zu melden. 

Marienmwerder, den 21ften Zuli 1846, 
Civil-Senat bes Königl. —— ——— 
34) Verkauf. 

Die Erbpahtö-Gerechtigkeit auf die im Gerichtsbezirk des unterzeichneten Königk 
Land» und Stadtgerichtö belegene halbe Puflfovie Thielengut Litt, A. den minorennen 
Geſchwiſtern Janke zugehörig und laut der in der Regiftratur des iinterzeichneten Gerichts; 
nebſt Hypothekenſchein einzufehenden Taxe auf 3019 Thlr. gerichtlih abgeſchätzt, 
ſoll Erbtheilungshalber in dem auf den 16ten September d. J., Vormittags 
10 Uhr, hier anberaumten Termin öffentlich verkauft werden. 

Hammerftein, den 14ten Mai 1846. 
Königl. Land» und Stadtgericht. 
35) * Verkauf. 

Das bisher ftädeifhe Schulhaus nebft Hofraum, Stall und dahinter belegenem 
Baum- und Geköchsgarten hier, abgefhägt auf 453 Thlr. 25 Sgr. I Pf., fol, da 
ein neues geräumigeres in feine Stelle gebaut worder, den Iten September c,. 
Vormittags 10 Uhr meiftbietend auf unferm Gefdäftszimmer verkauft werden. 

Gamin, den 5ten Zuni 1846, 
- Der Magifrat 








36) Bubhaftation: 

Das den Boeckſchen Minorennen zugehörige, mit. dem — der Cibil · und 
Criminal· Jurisdiction, der hohen und niedern Jagd verſehene freie Alodial-Rittergut 
Harmelsdorf nebſt dem Vorwerk Emlienhof wit: einem Arreal won 1342 Morgen 
96 [IR. Culmiſch Maaß, worunter 94 Morgen 187 [JR. mit Holz beſtandene 
landſchaftlich abgef[hägt auf 63,810 Rtlr. 15 Sgr., in Verbindung mit dem eine, 


* 
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Beit lang ald bäuerliche Beſitzung bewirthſchafteten ehemaligen Petzelſchen Bauerhof, 

mit 130 Morgen 160 [IJR. Magdeburgiſch, gerichtlich abgefhägt auf 800 Rtir. 6 

. 8 Pf., ferner die zu Harmelsdorf gehörigen Vorwerke Lubwigsthal und ‚Hein 
richöthal mit einem Arreal von 811 Morgen 173 [JR. Culmiſch, worunter 157 
Morgen 294 [JR. mit Holz beftanden, landſchaftlich abgefhägt auf 12,124 Rtlr. 
26 Sgr., ferner folgende bäuerlihe Befigungen zu Harmelsdorf, als: 

1) Der ehemald Panzramfhe Freibauerhof mit 152 Morgen 64 [JR. Mag- 
deburgifch, gerichtlich abgefhägt auf 685 Rtlr. 4 Sgr. 10 Pf., j 

2) Der ehemals Marxſche Koffäthenhof mit 123 Morgen 144 [IR. Bogie- 
burgifch, gerichtlich abgefhägt auf 805 Rtlr. 5 Sgr. 4 Pf., 

3) Dad ehemald Kegelfche Freifhulzengut mit 445 Morgen 130 [JR. Mag- 
deburgifch, gerichtlich abgefhägt auf 2809 Rılr. 4 Sgr. 2 Pf., 

4) 28 Morgen 145 [IR. Magdeburgifh Erbpachtsacker, gerichtlich abgefchägt 
'auf 336 Rtir., 

5) Die hemals Garskiſche Häuslerwohnung nebſt Garten, abgefhägt auf 
175 Rtir. 
follen einzeln oder zufammen 

am 17ten Auguft d. I. BV.M. Il Uhr in Harmelsdorf 
im Wege freiwilliger Subhaftation verkauft werden. Die Kaufgelder müſſen am 
Tage der Uebergabe mit "/s, mindeflens aber fo weit bezahlt werden, daß der Reft 
innerhalb 2/3 der Taxe zu flehen kommt. Die übrigen Bedingungen nebſt Zare, 
welche überall auf den niedrigen landſchaftlichen Principien beruht, Lönnen in ber 
Regiftratur hier eingefehen werden. Culmiſch Maaß ift über das Doppelte des 
Magdeburger. Dt. Erone, den Iten Zuli 1946. 

Im Auftrage des Königl. Oberlandes-Gerichts zu Marienwerder 

Der Kreis: Zujtiz.-Rath des De. Croner Kreifes 
Ribbentrop. 

37) greiwilliger Verkauf. 

Königlihes Land» und Stadtgeridht Marienwerder. 

Zum freiwilligen meiſtbietenden Verkaufe des zum Nachlaſſe des Käthners An- 
dreas Gabski gehörigen zu Garnſeedorf sub Nro. 48. a, und b. belegenen auf 
150 Kthlr. tarirten Grundſtücks iſt Termin auf den 13ten September c. Vormittags 
10 Uhr und Nachmittags 4 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle angeſetzt. i 

Zare und Hypothekenſchein find im -Büreau II. einzufehen. 

Marienwerder, den 2Tften Zuli 1846, 

Königlihes Land- und Stadtgeridt. 


” 


Zweite Beilage. 
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Zweite Beilage 
sum öffentlichen Anzeiger des Amtsblatts Nro. 31. 


Narienwerder, den üten Auguſt 1846. 








38) Breimwilliger Verkauf. 
Land- und Stadbtgeriht Marienwerber, 

Das zum Nachlaß des Michael Brandt gehörige, in Ziefenauer Feld belegene 
Kathengrundfläd von circa 1 Morgen 272 []Ruthen, abgefhägt auf 210 Thlr., 
gemäß der im Bureau II. einzufehenden Zare, foll Erbtheilungshalber im Termine 
den 18ten November c. Vormittags 10 Uhr und Nachmittags 4 Uhr an ordent- 
liher Gerichtöftelle verfauft werden. 

Alle unkannten Realprätendenten werben aufgeboten, ſich bei Wermeidung der 
Präklufion fpäteftens in diefem Zermine zu melden, 

Marienmwerder, den 12ten Zuli 1846. 
Königlihes Land- und Stadtgeridt. 


uttionenm 
39) Am 20ſten Auguft 1846 Vormittags 10 Uhr, fol vor dem Kontroleur Pannek 
1) ein Schreibfefretair, 
2) ein Edipind, 
3) ein birfenes Sopha, 
4) ein rüftern Schreibfefretair, 
5) ein Mahagoni: Sopha, 
6) ein großer Spiegel, 
gegen gleich baare Zahlung verkauft werden, wozu Kaufluflige eingeladen werben. 
Schwetz, den 2öften Zuli 1846. 8* 
Königliches Land- und Stadtgericht. 


40) Am 29ſten Auguſt 1846 Vormittags 10 Uhr, ſollen vor dem Salarien⸗ 
Kaflen-Kontroleur Pannek 

a) 120',, Flaſchen Champagner, 

b). 25 . 


Steinwein, 
c) 56 . Rheinwein, 
d) 12 : ‚Malaga, 
e) 18 - alter Franzwein, 
DM = Medoc 
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Sffentlih an dem Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, wozu 
Kaufluftige eingeladen werben. 
Schwetz, den 2öften Zuli 1846. 
Königlihes Land und Stadtgericht. 





41) Zufolge Auftrages des hicfigen Königl. Land- und Stadtgerichts fol der Nach⸗ 
laß des verftorbenen Pfarrers Tyblewski, beflehend in Meubeln, Bitten, Wagen, 
Pferden und Vieh, den 13ten Auguft c. Vormittags I Uhr, in dem Pfarrhaufe 
zu Bobrowo an ten Meiftbietenden gegen glei baare Zahlung verkauft werden. 
Strasburg, den 23ſten Juli 1846. 
Gregorzewski, Auftion« Kommiffarius, 


42) Im Termine den 12ten Auguft c. Vormittags 10 Uhr, follen vor dem hieſi⸗ 
gen Gerichtöhaufe 2 Orhoft Rum, 20 Kiften Zigarren, Tabad und Eifen, an 
ben Meiftbietenden gegen gleich baare Zahlung verkauft werben. | 
Strasburg, den 1Tten Juli 1846. 
Der Auktions · Kommiſſarius Grzegorzewski. 


Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 
43) Das in Mallankowo belegene Freiſchulzengut, zu welchem 6 Hufen culmiſch 
gehören, fol den Idten Auguft c. Nachmittags 3 Uhr, in der Wohnung deö Un« 
terzeichneten aus freier Hand an den Meiftbiesenden verkauft werden. 
Culm, den 28ften Zuli 1816, Schmidt, 
Zuftiz - Kommiffarius und Notarius. 





44) Meinen bierfelbft befegenen Gafthof, in meldyem auch ein nicht unbebeutend«s 
Material» Gefchäft betrieben wird, mas bis jeht 300 Thlr. jährlih Pacht gebracht 
und wobei mit Wortheil eine Deftillation und Effigfabrit angelegt werden Bann, be— 
abſichtige ich fofort mit zwei Gärten, ohne Einmifhung eines Dritten, zu verkaufen. 
Pofl- Station Pr, Mark bei Saalfeld, den 19ten. Zuli 1846. 
Der Gutöbefiger Schulz. 


45) Zu der Brennerei in Walycz wird ein Wrenner gewünfcht; bie darauf reflek· 
tirenden Herren mögen ihre Zeugniffe über die durch fie gelieferten Procente fo mie 
über ihre gute Führung nad) Mgowo bei Graudenz ſchicken. 


46) Ein tüchtiger Schreibet und ein qualificitter Eleve finden im Domainen+Arnte 
Strasburg ſogleich ein Unterfommen. 





47) Der Unterzeichnete ladet die Mitglieder der Emig-Nakler Chauſſeebau · Aktien 
Geſellſchaft zu einer General-Verfammlung auf 
- ben 18ten September <. 10 Uhr 
zu Gonig im Rathhauſe ergebenft ein. 
Berathungapunfte find namentlich folgende: 
1. Trotz dem Gefege vom Tten Rovember 1841 und troß vierjährigen Beſtre⸗ 
bungen des Comitee's ift von ben Gtaatöbehörden bie Betätigung der Gefellfchaft 
und die Zuſichetung der Staatöprämie nicht zu erlangen geweſen, fondern vom Kö- 
niglichen Finanz ⸗Miniſterio erklärt 
„der Staat fei nie abgeneigt, in einer Zeit, deren Beſtimmung und Endpunkt 
feinen Behörden lediglich überlaffen bleiben müfle, den Bau der Ghanffee von 
„Conitz gen Nafel bis an die Grenze der Provinz Pofen vorzunehmen, wenn 
„bie Aftionaire die gezeichneten 70,100 Thlr. dem Fisfus zahlten ;' 

«8 hat daher die Geſellſchaft zu erklären: 

ob fie ſolches Verfpredyen abgeben will, ober ob fie es micht vorzieht, entweder 
ohne Staatshülfe das Unternehmen zu beginnen und auszuführen, oder e8 ganz 
aufzugeben und fi ganz aufzulöfen. — | 

2. Die Geſellſchaft verfhultet, da vom den zu ben Vorarbeiten audgefchriebenen 
Zwei Prozent ungefähr 160 Thlr. noch imbezahlt find, für die geometrifhen Arbeis 
ten noch 280 Zhlr., es ift daher zu befchließen: 

welche Schritte gegen die fäumigen Geſellſchaftsglieder gefchehen follen. 

3. Die Rednung der verfloffenen Jahre wird zur Prüfung event. Decharge vor« 
gelegt werben. | 

4. Sollte die Geſellſchaft ihre Auflöfung befchließen, fo iſt zu beftimmen: 

was mit den vorhandenen Karten und mit den Geldern, die vielleicht noch ein« 
gehen und nah WBerichtigung der Schulden erübrigt werden, geſchehen fol 
(fiehe 8. 59. der Statuten), - 

und wer überhaupt die Angelegenheiten der aufgelöften Gefellfhaft gänzlich ab» 
wideln fol, — 

Die verfaffungsmäßigen Befchlüffe der in der Verſamwlung Erfchienenen wer 
den für alle Aktionaire verbindliche Kraft haben; laut den Etatuten können Bevoll- 
mädhtigte nur zugelaffen werben, wenn fie Aftionaire find und fid) durd gerichtliche 
oder nofarielle Vollmachten legitimiren: es ift auch jeder erfcheinende Aftionair ver« 
pflichtet, auf Verlangen feinen Quittungsbogen vorzuzeigen. 

Wirfig, dem 13ten Zuli 1846. 
Der Borfigende der General-Verfamlung der Eonig-Nadler Chauf- 
feebau«-Aktien-Gefellfhaft. 
v. Random, Landrath des Wirfiger Kreifes, 
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48) in mit guten Zeugniſſen verſehener junger Mann-fucht eine Stelle als Amts- 
fhreiber. Es wird gebeten Anerbietungen in Briefen per Aörefle: D. W. nad 
Strasburg in Preußen zu machen, 


49) Gute Dachfteine (Biberſchwänze) und Mauerfteine jind in Littfchen zu haben. 


50) Pferde⸗Auktion. 
Mittwoch ben 26ſten Auguft c. Vormittags 10 Uhr ſollen auf bem BReitplage 
des hiefigen Königlihen Landgeflüts 
2 Hengfte 
Mentlig durch Meiftgebot gegen gleich baare Bezahlung verfauft werben. 
Der Landftallmeifter Meiffner. 


51) Den 13ten Auguſt c. Vormiltags 10 Uhr follen hier circa 100 Wände kath 

Kifch»theologifcher Werke, eine flählerne Wand» Uhr, Pferdegefchirre und Mehrere 

meiftbietend verkauft werden, Pr. Friedland, den 18ten Juli 1846. 
Bomball, Actuar und Rendant. 


52) Der Unterzeichnete beabfichtigt, Behufs Umfhaffung zu Aderland, die färmmtli 
hen Holzbeſtände von circa 350 Morgen Preuß. von dem, zum Adl. Gute Stein 
flied bei Oſterode, gehörigen Walde zu verkaufen. Der Herr —— 
Schülke auf Stephauswalde bei Oſterode, Grenznachbar von Steinflies wird Kaͤn— 


fern den —— en Waldtheil anzeigen, die näheren Bedingnngen aber find auf | 


franfirte Briefe und mündlich bei mir zu erfahren. 
Marienwerder, den 20ften Zuli 1846. 
Breiherr von Hoverbeck⸗Schönaich, auf Tromnau, 
— on 








Amts- Blatt. 








.No. 32, Miarienwerber, ben 12ten Auguft 1846. 





Dad 23fte Stüd der Sefekfammlung enthält unter: 


No. 2730, Die 5 Konzeffi ond= und Beftätigungdurfunde für die Köln- « Minden » Thürin- 
ger Verbindungs » Eifenbahn» Gefelfchaft vom Aten Juli 1846; 


No. 2731. Nachtragss Verordnung zu dem Feuer» Sozietäts Reglement der Städte 
Altpommernd vom 23ften Kebruar 1840, d. d. den 10ten Zuli 1846. 


I. Bon den 29,205 in ben Impfliften pro 1845 aufgenommenen Individuen 

find im vorigen Jahre 22,474 mit Erfolg geimpft worden. 
Aare Revaccinirt wurden 884 Crmwachfene und Kinder. Diefe Erfolge geben ben er» 
freulichen Beweis, daß der Nuben der Schupblatternimpfung von den Einwohnern des 
Regierungsbezirts anerkannt wird. Der Eifer und die Zhätigkeit, melde die Impf⸗ 
ärzte bei der Ausführung der Schupblatternimpfung an den Tag gelegt, haben nicht 
wenig dazu beigetragen, die angeführten Refultate zu erlangen. Der Herr Minifter 
ber Mebizinal» Angelegenheiten hat dies befonderd anerfannt, und auf ünfern Antrag 
mehreren Impfärzten angemeffene Geldprämien berilligt. 

Wir bringen dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß und erwarten, daß die Herren 
Landräthe nicht unterlaffen werden, die Schußblattsrnimpfung auch fernerhin zu fördern 
und bie Impfärzte bei ihren Bemühungen zu unterflügen. 

Marienwerder, den 29ften Zuli 1846. 
Königlid Preußifhe Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


I. De Rittergutöpächter Hohenfee zu Wengerz hat der evangelifchen Kirche zu 
Tarnowke zur Anfchaffung einer Orgel 50 Rthlr. geſchenkt, und dadurch feinen religiöfen 
und kirchlichen Sinn auf eine Weife bethätiget, welche wir, wie hierdurch geſchieht, IR 
belobend anerkennen. 

Marienwerder, den 30ſten Juli 1846. 
Königlih Preufifhe Regierung. 
Abtheilung ded Innern. 


Ausgegeben in Marienwerder den 13. Auguft 1846. 


5 
en 180: — 


IM. In Rückſicht auf die Feldkultur wird der Termin zur Eröffnung der dies⸗ 
jährigen Jagd auf den Uten September c, Biermit feſtgeſetzt, wonach ſich das bethei⸗ 
ligte Publikum genau zu achten hat. 

— Marienwerder, den 3 1ſten Juli 1846. 
Königlich Preußiſche Regierung. 


Pi Der Berkauf der Apotheke in Lobau iſt aufgehoben worden, weſches mit 
Bezugnahme auf die Bekanntmachun vom. 22ſten Mai c. hiermit bekannt gemacht 
wird. Marienwerder, den 2öften Zuli 1846, 

Königlih Preußifhe Regierung. 
Abtherlung deö Innern. 


V. In Montken, Kreis Stuhm, ift die Rotzkrankheit unter den Pferden aus⸗ 
gebrochen, 
Marienwerber, den 31ſten Juli 1846. 
Königlih Preußifhe Regierung. 
Abtheilung des Junern. 


„XIL Das Phyfitat des Infterburger Kreifes ift durch Todesfall erledigt. Qua⸗ 
lifizirte Aerzte, welche fih um dieſe Stelle bewerben wollen, haben ihre Meldungen 
binnen 4 Wochen bei und anzubringen, e 
Gumbinnen, den 27ften Zuli 1846. 
Königlihe Regierung. 
Abtheilung des Innern, 


Vu, Betanntmadung 
ber Zermine zum Gonfigniren der durch Königliche Landbefchäler pro 1847 zu bededien- 
‚den Stuten, und zum Brennen mit dem Geftütd- Brande der. in diefem Jahre nad) 
diefen Befchälern gefallenen Fohlen. 





Beſchaͤl⸗Station Geſchaft LTerwmin⸗ 
| | 2 Stunden 
Mönat Tag 
1846 Eonfigniren der Stuten und 
September | 7]Neu» Liebenau - Fohlen : Brennen 8—10 Uhr 
5 7] Schweingrube desgl. 2—4 : 


«- | 8]$rymalla desgl. 8—10 ; 


A 







Beſchaͤl⸗ Station Gefdhäft Termin⸗ 
Monat Tag Stunden 
1846 

September | 81Poſilge Gonfign. d. Stut. u. Fohlenbr.] 2— 4 Uhr 
⸗ 211Subkau beögl. 8—10 = 
s 241 Rrojanten desgl. 1— 3 »« 
⸗ 25Richenau desgl. 17—9 : 
⸗ 26Deutſch⸗ Crone desgl. 2— 4 ⸗ 
28Lebehnken desgl. 9—11 = 
: 29] Pottlig deögf. 4. 
⸗ 30] Kenfau deögl. 2—4A4 -: 
Dftober | 1] Syymkomo desgl. 2—4 —⸗ 
⸗ 2 Chriſtkowo deögl. 2—4 s 
⸗ 3] Kokogko deögl. 1— 3 =» 
z 5 Penfau beögl. 2—4 : 
. 6 Roczubor beögl. 2—4 : 
s 7Przydworcz desgl. IC4- 
8Nieder⸗Ausmaß desgl. 2-4 - 
s I Satic) desgl. 1—3 : 
⸗ 10] Montau deögl. 2—4 : 
: 12] Stangendarf deögl. 17-9. : 
. 13] Marienmwerder Fohlen » Brennen 9—10 =» 
s 14] Finfenftein Gonfign. d. Stut. u. Fohlenbr.] 2— 4 - 
e 15] Schönberg deögl. 2—4 : 
17 Karbowo deögl. 2—4 = 


Die Herren Pferdezüchter werben erfuht, fowohl bie zur Bedeckung zu Eonfig« 
nirenden Stuten, ald auch die Kohlen wo möglich fhon zu der erſten Zermin » Stunde 
zu fchiden, und dabei darauf aufmerkfam gemacht, daß die im Winter abzuhaltenden 
Eonfignationd: Termine wegen Wetter und Weg öfters nicht beſucht werben können, 
von der Anzahl der konſignirten Stuten aber dad Beſtehen ber Befchäl- Stationen 
abhängig iſt. Die mit dem Königlichen Geſtüts-Brande zu zeichnenden Fohlen müflen 
zur Erleichterung des Einfangens und Haltens mit Halftern verfehen fein. 

Marienmwerder, den Aten Auguft 1846. 
Der Landftallmeifter. 


Meissner. 


r 


VI. 
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Die Vorlefungen an der Königlichen Preußifchen ſtaats- und landwirth⸗ 


ſchaftlichen Akademie zu Eldena werben für das nächſte Winterſemeſter am 15ten Ok: 
tober beginnen, und fid) auf folgende Unterrichtögegenftände beziehen: 
l. 


u 


9, 


10, 


Gin» und Anleitung zum akademiſchen Studium; Volkswirthſchaftslehre; 
Staatöwirthfchaftlide Unterhaltungen, Direftor Prof. Dr. Baumftark, 
Allgemeiner Acker⸗ und Pflanzenbau; Allgemeine Viehzucht und Schafjudt; 
Lehre von den Aderbaufpftemen; Landwirthfchaftliche Buchführung und prak⸗ 
tifhe Demonftrationen, Prof. Gildemeifter. 

Landwirtbfchaftslehre, enchklopädiſch Gonverfatorium über Rindviehzucht. 
Küchengartenbau, akademiſcher Gärtner Zühlke. 

Anatomie, Phyfiologie und Geographie der Pflanzen, Naturgefchichte der 
Forftpflanzgen, Waldbau, Mineralogie und Geognofie der Pflanzen, 
Profeſſor Dr. Schauer, 

Erperimental» und Agricultur« Chemie, Wärmelehre und Klimatologie, ech: 
nologie, Profeffor Dr. Schulze. 

Anatomie der Hauöthiere, Lehre vom Hufbeſchlag, Gefundheitöpflege der 
Hauöthiere, Pferdezucht, Profeffor Dr. Haubner. 

Bauconftructionslehre und Veranſchlagung landwirthichaftliher Gebäude und 
landwirthichaftlicher Wege» und Wafferbau, Univerſitäts - Bauinfpektor 
Menzel. 

Medyanit und Maſchinenlehre, praktiſche Stereometrie, ebene Trigonometrie 
und einzelne Kapitel der Arichmetit, Profeffor Dr. Grunat. 
Landwirthſchaftsrecht, Profeffor Dr. Befeler. 


In Betreff der näheren Angaben, welche bezüglih der Vorbildung an bie zum 
Eintritt ſich Meldenden zu ftellen find, fo wie megen ‚jeder andern gewünfchten Aus« 
Eunft, beliebe män ſich an den Unterzeichneten zu wenden. 


Eldena, im Juli 1846. 


Der Direktor der Königlichen ſtaats- und landwirthfhaftliden 


Alademie. E. Baumstark. 


Perſonal⸗ IX. Das durch den Tod des Kreis-Phyſikus Dr. Zeidler erledigte Phyſikat 
Chronik. des Löbauer Kreiſes ift dem praktiſchen Arzte Dr. med, et chir. Wilhelm Eheodor 
Eduard Mori verliehen worden. 
Der Steuerauffeher Juszkiewicz in Graudenz ift in gleicher Eigenfchaft nach 
Stuhm, und ber Grenzauffeher Billert zu Sloszewo ald Steuerauffeher nah Grau= 
denz verfeßt. 


— 10000000 0 00000 00 ————— 


(Hierzu der öffentliche Anzeiger No. 32.) 
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Deffentlicher Anzeiger. 





Deilage des Amtsblatt? 2232, ber Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
uam sehen den 12ten Auguft 1846, | 





Betanntmahungen. 
1) Zum öffentlichen meiflbietenden Verkaufe von Kiefern-Brennhölzern flehen im 
biefigen Königlichen Korft-Reviere folgende Termine an: 


Für die Beräufe.| Drt des Verkaufes. Datum. 


1. Druszyn Sirasbung) bei Hrn. Binfeel | den 27. Auguft 
den 29. Dftober 
den 26. November. e 
2. Prſta Dombromwfa | Eulenfrug den 28. September 
' ben 19, Dftober 
den 16. November 
3. Mokrylaß und Fo⸗ | Motifa den 21. September 
fary den 26, Dftober 
den 23. November 


4. Stemff, Strem- | Fobulfo ben 5. Oktober 
batzno, Mlinig. | den 9. November 
5. Czemlewo Czemlewo den 12. Oktober 


wozu. Kaufluſtige eingeladen werden. 
Mofrylap, den SOften Zuli 1846. 
Der Königliche Oberförfter. 


2) Zur Verpachtung bes zweiten Schnittes von den am Schwarzwafler im Revier 
Okonin eingerichteten Rieſelwieſen fteht ein Rizitationdtermin auf 
Sonnabend den 5ten September c, 
Vormittags um 10 Uhr im Vorwerk Hutta an. Die Verpachtung erfolgt in eins - 
zelnen Parzellen. Der Zufchlag wird bei annehmbaren Geboten ſogleich ertheilt und 
muß > dad ganze Pachtgeld im Termine bezahlt werden. 
achweiſung der Parzellen und die Verpachtungs-Bebingungen werben acht 
— F dem Termin im Geſchaͤftszimmer zu Hutta auögelegt, auch werben die auf 
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den Wieſen beſchaͤftigten Rieſelmeiſter Friedrich, Tietſche, Wolff, Weetzlaff und Rechen⸗ 
berg die einzelnen Parzellen vor der Lizitation an Ort und Stelle anweiſen. 
Waͤhrend der Lizitation kann dies nicht geſchehen. 
Czersk, den 2ten Auguſt 1846. 
Königlihe Meliorationd-Kommiffion. 


Siherheitd- Polizei 
3) Der polnifche Eivil-Ueberläufer Müllergefelle Daniel Rösler, welcher bier ine: 
gen Mangel an Legitimation verhaftet war, ift am 19ten v. M. in die Eulmer 
Gegend mit einem auf 8 Tage gültigen Legitimationsfchein auf Werfügung der 
Königlihen Regierung entlaffen, um fi ein Unterfommen. zu fuchen, dort aber nicht 
zu ermitteln. 
Es werben daher alle Polizei» Behörden erfuht, mir von dem Aufenthalte des 
ꝛc. Mödler behufs Kortfegung der polizeilichen Obfervation eine Mittheilung zu machen, 
Schwetz, den Iften Auguft 1846. 
Königlihes Domainen-Rentamt. 


4) Der in Pillau gebürtige und mwohnhafte Schloffergefell Alerander Otto Hein 
rih Klang wurde mittelft Reiferoute vom 16ten Mai c, nad Bromberg entlaffen, 
wofelbft er aber nicht eingetroffen ift. 

Die Wohliöblihen Polizei-Wehörden werben baher hierdurch ergebenft erfucht, 
ben ꝛc. Klang im Betretungsfall mittelft Reiferoute gefälligft in feine Heimath zu 
verweifen. 

Thoͤrn, den 30ſten Zuli 1846. 

Der Magiftrat. 


5) Eine $rauenöperfon, welche ſich Catharina Bogada nennt, wurde am 25ſten 
Zuni c. wegen zweckloſen Umbertreibend und fehlender Legitimation im hiefigen Amt3- 
dorfe KleinsZarpen arretirt und hier eingeliefert. Diefelbe ift mit befchränkter‘ Reife: 
Route nad) ihrem angeblichen Wohnorte Karbowo bei Stradburg gewiefen, dort aber 
nicht eingetroffen, und fol nad einer Benachrichtigung des Domainenamts Stras- 
burg in Karbowo ganz unbefannt fein. Ich erſuche daher ale Wohllöblichen Polizei: 
und Militair-Behörden ergebenft, auf die Katharina Bogada zu vigiliven und im Be— 
tretungöfalle nad) den gefeglihen Beflimmungen zu verfahren. 
N den Iten Auguft 1846. 
Königlidhes Domainen-Rent- Amt. 


6) Der nachſtehend näher bezeichnete Inculpat Knecht Joſeph Borczykowski aus 
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Mobezitl, welcher des Verbrechens eines gewaltfamen Diebftahls angeklagt worden, 
iſt in der Nacht vom 27ften zum 2Sften d. Med. feiner Haft entwichen und fol 
auf das fchleunigfte wieder zur Haft gebracht werben. 

Seber, der von dem gegenwärtigen Aufenthalts-Orte des Entwichenen Kenntniß 
bat, wird aufgefordert, folhen ders Gerichte oder der Polizei feines Wohnorts augen« 
blicklich anzuzeigen und diefe Wehörden und Gensdarmen werben erfucht, auf den 
Entwichenen genau Acht zu haben und bdenfelben im Betretungsfalle unter ficherm 
Beleite gefeflelt hieher an, und gegen Erftattung der Geleits- und RBerpflegungs« 
Koften abliefern zu laffen. 

Schlochau, den 29ſten Zuli 1846. 

Königl. Land» und Stadtgeridt. 

Signalement. Größe 5 Fuß 1 Zoll, Haar blond, Stirn bedeckt, Augen« 
braunen blond, Augen grau, Nafe Fein, Mund Hein, Bart ift im Entftehen, Zähne 
vollzählig, Kinn rund, Gefichtöbildung länglich, Gefichtöfarbe gefund, Statur ſtark, 
Füße gefund, Alter 22 Zahr, Religion Fatholifh, Gewerbe Knecht, Sprache polnifch, 
Beburtsort Rollbick Kreis Konitz, Früherer Aufenthaltsort Modczil. Beſondere Kenns 
zeichen: auf dem Mittelfinger der rechten Hand eine große Warze. 

Bekleidung: blauwollener Mantel, eine geblümte Neſſeljacke, eine grüngeſtreifte 
wollene Weſte, graugeſtreifte Sommerhoſen, durchgenähte Stiefeln, Mütze blautuchene 
mit Schirm, ein weißes Neſſeltuch, ein Hemde von Leinwand. 


7) Der wegen wiederholten gewaltſamen Diebſtahls durch dad Erkenntniß erſter 
Inſtanz zur Detention bis zur Begnadigung, auf welche indeſſen vor Ablauf von 12 
Jahren nicht anzutragen, verurtheilte Brettſchneider und Landwehrmann Johann 
Bielski, alias Begelski, iſt aus dem hieſigen Gefängniſſe entſprungen und ſoll ſchleu—⸗ 
nigſt wieder zur Haft gebracht werden. — Alle reſp. Civil- und Militair-Behörden 
werden dienſtergebenſt erſucht, auf den ꝛc. Bielski, deſſen Signalement unten angegeben 
iſt, zu vigiliren, ihn fofort arretiren und per Transport gefeſſelt in das hieſige Crimi— 
nalgefängniß abliefern zu laſſen. — Die ſofortige Erſtattung aller erweislich baaren 
Auslagen wird zugeſichert. Conitz, den 2ten Auguſt 1846. 

Königl. Land» und Stadtgeridt. 

Signalement. Alter 32 Jahr; Religion katholiſch; Gewerbe Zimmermann 
(Brettfchneider); Sprache bdeutfch;‘ Geburtsort Fürftenwerder; Aufenthaltsort vaga= 
bondirend ; Größe 5 Fuß 4 Zoll; Haar blond; Stirn frei; Augenbraunen blond; 
Augen blaugrau; Nafe länglih; Mund gemöhnlih; Bart blond; Zähne vollftändig: 
Kinn oval; Gefihtsbildung länglich; Gefichtöfarbe gefund; Statur unterfegt. Veſon⸗ 
dere Kennzeichen: an der linken Hand fehlt am Finger cin Nagel. 

Bekleidung: eine wollene Zade mit fattunem Unterfutter, eine Zuchwefte- mit 
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blanten Knöpfen, ein . Paar grau leinene Hofen, ein Paar Stiefeln mit langen Schech⸗ 
En, einen Matrofen-Hut mit Glanzleinewand überzogen, ein kattunenes Halstuch und 
ein Hemde. 


8) Aus dem hieſigen Polizeigefängniffe iſt der nachſtehend bezeichnete polniſche Ueber⸗ 
laͤufer, Arbeitsmann Wilhelm Zimmermann, welcher wegen Mangel an Legitimations⸗ 
Papieren in Verhaft gewefen, am 2ten d. M. entfprungen. 

Sämmtliche Givils und Militair-Behörden werden erfucht, auf benfelben Acht zu 
haben, ihn im Betretungdfall zu verhaften und hierher abliefern zu laffen. 
Dt. Crone, den Sten Auguft 1846. Der Yandrath, 
Signalement: Geburtsort Lublin, Gouvernement Kalifh; Waterland Polen; 
ge Aufenthalt Budke, Gouvernement Kaliſch; Religion evangelifh; Alter 

5 Jahr; Stand und Gewerbe Arbeitömann; Größe 5 Fuß 5 Zoll; Haare dunkel⸗ 
blond; Stirn halbbedeckt; Augenbraunen blond; Augen braun; Nafe lang und ges 
bogen; Mund breit; Zähne gefund; Bart blond; Kinn breit gegrübt; Gefi sn 
gefund; Gefichtöbildung länglich; Statur mittel, 

Bekleidung bei ber Entweihung: ein Paar grau leinene neue Hofen, eine 
fhwarztuchene Müge mit Schirm, ein Hemde. Befondere Kennzeihen: flache 
Narbe über der Nafe und unterm rechten Auge, 


9) Aus dem hiefigen rathhäuslihen Gefängniffe ift der nachſtehend bezeichnete zur 
Auslieferung nach Polen beftimmte Wagabonde Jacob Olßewski mittelft gemaltfamen 
Ausbruch in der Naht vom Zlften v. zum Iften d. M. entfprungen. 
Säãmmtliche Militair- und Givilbehörben werden erfucht, auf denfelben Acht zu 
baben, ihn im Betretungsfalle zu — und hieher abliefern zu laſſen. 
Thorn, den Zten Auguft 1846. 
Der Lan drath. 

Signalement. Geburtsort Tromzin in Polen, Baterland Polen, Alter 26 
Sahr, gewöhnlicher Aufenthalt zulegt Slawkowo, Religion katholiſch, Stand Knecht, 
Größe 5 Fuß 5 Zoll, Haare blond, Stirn halb bedeckt, Augenbraunen blond, Au 
gen grau, Nafe und Mund hewößnlich, Zähne vollzählig, Bart blond, Kinn rulb, 
Geſichtsfarbe gefund, Gefi chtsbildung oval, Statur ſchlank, Sprache polniſch, beſon · 
bere Kennzeichen: keine. 

Bekleidung. Einen blautuhnen Rod, eine-blaufattune weißgeblümte Jade, 
eine blautuchne Wefte, ein Paar, ſchwarze Zuchhofen, tin Paar Stiefel ı mit langen 
Sqhechten, eine blautuchne Müge mit hraunem Sammt befeßt, 


Beilage. 
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Beilage 
zum öffentlichen Anzeiger des Amtsblatts Xro. 32. 
Marienwerder, den 12ten Auguſt 1846. 


— 





10) Der Knecht Carl Seeling iſt von und wegen qualifizirten — zur 
Eriminal-Unterfuchung gezogen, hat ſich aber vor feiner verantwortlichen Vernehmung 
aus der hiefigen Gegend heimlich entfernt, ohne daß fein zeitiger Aufenthalt hat er» 
mittelt werden koͤnnen. 
”  Derfelbe diente bis 3 Wochen vor Weihnachten v. 3. zehn Wochen lang bei 
dem biefigen Fleiſcher Eduard Wille ald Knecht, wurde dann krank und zu dem 
Saftwirthe Fritz in Rofenfelde hiefigen Kreifes gebracht, von wo er nad) feiner Gene 
fung fpurlos verſchwunden. Sein Signalement und über feine perfönlichen Berhält- 
niffe kann Nichts mitgetheilt werden. Wir erfuchen deshalb die Wohliöblichen Polis 

zei-Behörden auf den Carl Seeling zu »igiliren und bei feiner. Ermittelung uns hier» 
von fchleunigft zu benachrichtigen, fowie jeden Dritten, dem ber Aufenthalt des Ber« 
folgten befannt ift, und foldyen anzüzeigen. 

Dt. Erone, den 2öften Zuli 1946. 
Königlide nquifitoriatd-Deputation. 


11) Nachbenannter und umfeitig fignalifirter Arbeitsmann Albrecht Byehyneti aus 
Slonsk in Polen gebürtig, des Verbrechens des Raubes und des gewaltſamen Dieb- 
ſtahls ſchuldig, iſt in der Nacht vom Il ften Juli zum Iften Auguſt d. J. durch 
Ausbruch aus dem rathhaͤuslichen Gefaͤngniſſe hieſelbſt entwichen, und ſoll aufs ſchleu⸗ 
nigſte zur Haft gebracht werden. 

Sammtliche Polizeibehoͤrden und die Kreis⸗Gensd'armerie werden daher hiermit 
erfucht auf denfelben firenge Acht zu haben, und ihn im Betretungdfalle unter ſicherm 
Geleite nad) Thorn trandportiren und an bie unterzeichnete Inquifitoriatd-Deputation 

gegen Erſtattung ber Geleitd- und Berpflegungs-Koften abliefern zu laffen. Die Bes 
börde, in deren Bejirt berfelbe verhaftet ift, wolle fofort davon Anzeige machen. 
Thorn, den Iften Auguft 1846. 
Königlihe Inquifitoriatd-Deputation. 

-Signalement. Alter 33 Jahr, Größe 5 Fuß 6 Zoll, Religion katholiſch, 
Gewerbe Gärtner, Haare blond, Stirn balb bedeckt, Augenbraunen blond, Augen 
blaue, Nafe, Mund gewoͤhnlich, Bart rafirt, Kinn rund, Geſicht oval, Geſfichtsfarbe 
bleich, Statur ſtark, Füße gefund, Sprache polnifh und etwas deutſch. Geburts 
ort Slonsk in Polen, Aufenthaltsort Kl. Stablewiß. Beſondere Kennzeichen: an 
der linken Hand ift der Zeigefinger in Folge eines Senfenfchnitts Fark beſchaͤdigt. 


— — 
Bekleidung: graugefprengter Rod von Nanking, drillichne Hoſen, blautuchne 
Muütze, ein Paar Stiefel, ein Hembe. 





VBorladung 
12) In dem Depofi itorio des unterzeichneten Königlichen ra und Stadt · Gerichts 
befinden ſich folgende Maſſen: 
1. Falenczikowskiſche Pupillen-Maſſe mit 1 Rthlr. 15 Sgr. 6 pf. 
Perzipiendum der Anna Falenczikowska aus ber 
Kowitzſchen Subhaftationsfache 


2. Heinrih Roͤmerſche Eoncursmaffe 4: 260.8. 
—— der Johann und Dorothea Franf- 
fhen Erben 

3. Sequeftrationd-Maffe von Hammer mit 283 » 3: 3% 

4. Stantiewigfhe Curatelmaſſe mit 141 - 16.98. 
Percipiendum ded Anton und Valentin Stanficwig., 

5. David und Eliſabeth Thielfehe Nachlaßmaſſe mt49 » 23 -: 7 .- 
Percipiendum der David Thielfhen Erben 

6. Roggemannfhe Subhaflationd-Maffe mit 4 :..0 4 


Percipiendbum der Kinder der Albreht und Mari« 
anna Anna geb. Roggemann⸗Kloſſowskiſchen Ehe⸗ 
lev.2 
7. Michael Gronaufhe Nahlap-Maffe 17»: 1 .86. 
Erbtheil des Heinrich Leopold Gronau, - 
120 Rtlr. 21 Sgr. 6 Pf. 
Die ihrem Leben und Aufenthaltsort nad) undefannten Eigenthümer diefer Des . 
pofital» Maflen, deren Erben oder Geffionarien werden aufgefsrdert, ſich inner« 
halb 4 Wochen bei und zu melden und ihre Legitimation zu führen; voibrigenfalls 
die benannten Maffen zur Juſtiz Officianten · Wittwen · Kaffe abge ſandt werden ſollen. 
Schwetz, den 26. Juli 1846. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgerigt. 


13) Der am Aten September v. 3. ald Soldat nereidete Knecht Adam Gorny 
(Surny) aus Zwiniarz, welcher ſich der erhaltenen Einberufungs-Ordre ungeachtet 
nicht geftelt hat, wird hierdurch aufgefordert, fi ungefäumt zur Genägung feiner 
miltairpflicht bei dem — Aten SnfenterierRegimente ſpäteſtens aber im dem 

- auf den SOften November d. 3. Vormittags 11 Uhr 
im biefigen Militair« Gerichtözimmer angefeßten Termine zu feiner. verantwortlichen 
Wernehmung zu geftellen. Im Falle feines Ausbleibens werden die Akten gejchlof- 


fen, er felbft wird für einen Deſerteur erachtet und es wird auf Gonfiscation fein 

Bermögensd erfannt werben. er 

| Danzig, den Aſten Zuli 1846, ; 
Königl.-Geriht der zweiten Divifion. 





Berkauf von Grundftüäden. 
14) Nothbwendbiger Verkauf. i 

Die Grundftüde der David und Wilhelmine, geborne Kidbufh, Klannfhen 
Eheleute Stangendorf Nr. 22. und Nr. 23., erflered von 16 Morgen 229 []Ru- 
then oletzkoiſch Flaͤcheninhalt und auf 1871 Rthlr. 20 Sgr. 4 Pf. und letzteres von 
1 Hufe 9 Morgen oletzkoiſch Fläheninhalt und auf 2696 Rthlr. 25 Sor. 7 Pf. 
abgefchägt, deren Zare und Hppothelenfhein in der Regiſtratur einzufehen, follen 
mebft Gebäuden und Pertinentien 
den 24ſten Oktober ec. Vormittags 11% und Nahmittags 5 Uhr an 
hieſiger Gerichtöftelle meiftbietend verkauft werben. 
Marienwerder, den Iften Juli 1846. 

Königlihes Land- und Stadtgericht. 


” | Nothwendige Subhafltation. 
Das im Dorfe Czersk sub Nr. 13. des Hypothekenbuchs belegene Freiſchulzen- 
gut, Eigenthum der Perzykſchen Eheleute, 197 Morgen 125 Ruthen groß, und ges 
richtlich auf BIS Rthlr. 18 Sgr. abgefhägt, fol Schuldenhalber an den Meiftbie- 
tenden ben 28ften September c. 11 Uhr Vormittags im Czersker Gerichtslocal 
verfauft werben. Konig, den 28ften Mai 1846. 

Königl. Jufiz-Amt Ezerfk. 


15) 


16) Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgeridt zu Eulm. 

Das zu Rathsgrund sub Mr. 27. belegene, dem Friedrich oder Gottfri 
Klavon zugehörige, aus einem Wohnhaufe, einer Scheune, einem Bichflall und 1 
Morgen Land beſtehende Erbpachtsgrundſtück, abgefhägt bei Kapitalifirung des Rein 
ertrages zu 5 pGt. auf 119 Thlr. 5 Sgr. und 4 pCt: auf 131 Thlr. 20 Sgr., 
fol am 4ten November c. Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtöftelle 
fubhaftirt werden. ; 

Der Hppothefenfchein, die Taxe und Verkaufsbedingungen find im III, Bureau 
einzufehen. Gulm, den 24ften Juli 1846. 
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17) Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgeriht zu Eulm. 

Das aus 897 Morgen 129 [|Ruthen preußiſch Ader-, Wald» und Biefenfläche 
beftehende Erbpachtögut Pien nebft Slonc mit Ausfhluß einer fletd dabei benußten 
Fläche von SO Morgen, von welcher jedoch nicht nachgemwiefen wie fie zu dem Gute 
erworben, abgefhägt auf 12288 Thlr. 19 Sgr. 9. Pf., zufolge ber nebſt Hppothe-. 
kenſchein in der Regiſtratur einzufehenden Zare fol am 26ften Februar 1847 
an ordentlicher Gerichtsſtelle refubhaftirt werden. 


18) Nothwendiger Verkauf. 
Konigliches Land» und Stadt⸗Gericht Graudenz. 
Das hier in der Marienwerder Straße sub Nro. 155. belegene, den Kauſmam 
Adolph Cronbachſchen Eheleuten gehörige Grundſtück nebſt Zubehör, gerichtlich abge. 
ſchätzt auf 5159 Rthlr. 17 Sgr. 6 Pf. zu Folge der, nebſt Hypothekenſchein in 
unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll im Termine den 30ſten Dctober c. Bor 
mittags 11 Uhr am ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben. 


19) Nothwendiger Berfauf. 
Königlihes Land: und Stadtgericht Schlochau. 

Dad bäuerlihe Grundflüd des Johann Hinz zu Sobczyn, sub Nr. 4. bes 
Hypothekenbuchs, abgefhägt auf 714 Thlr. 15 Sgr., zufolge der nebft Hppother 
Benfchein und Bedingungen, in unferer Regiftratur einzufehenden Zare, fol am 13ten 
November c. an ordentlicher Gerichtöftelle m dem Gerichtötage in Dfußnica 
— werden. 


20) Nothwendiger Verkauf. 
Patrimonialgericht Crummenſee, Kreis Schlochau. 

Der in dem Dorfe Crummenſee belegene, sub Nr. 1. des Hypothekenbuchs 
verzeichnete Bauerhof, den Bauer Johann Zacob Weinkeſchen Eheleuten gehörig, 
abgefhägt auf 1431 Thlr., zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen, 
in der Regiftratur einzufehenden Zare, fol am 24ften September c. Bormit« 
tags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftele zu Crummenſee fubhaftirt werben. 

Neuftettin, den 17ten Zuni 1846. 


21) Nothmwendiger RER, 
Land» und Stabtgeriht zu Stuhm, ben Gten Juli 1846, 
Das den Salzfaftor Eckſteinſchen Erben gehörige, zu Willenberg sub Nr. 25. 
bes Hypothekenbuchs belegene, aus circa 191% Morgen kulmiſch beſtehende Ader- 
grundſtück, abgefhägt auf 1855 Thlr. 20 Sgr., fol zufolge der nebft Hypotheken⸗ 


— - 


ſchein in ber Regiſtratur einzufehenden Taxe am 24ften November c. an hiefiger 
Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 


22) Beiniltiger Berfauf. 
Kiefenburg. 

Dad der Wittwe Lübeck und den Bürger Lubwig Ferdinand Lübeckſchen Erben 
gemeinfchaftlich gehörige, sub Nr. 50. des Hypothekenduches hiefiger Feldmark bes 
legene Hufengrundftüd mit Wohn» und Wirthfchaftögebäuden und einigem Inventar, 
aus 126 Morgen 26 []Ruthen beftehend, und zufolge der nebft den Kaufbedingun« 
gen in dem Bureau II. einzufehenden gerichtlihen Zare auf 2617 Thlr. 2 Sgr. 
6 Pf. abgefhägt, fol den 16ten November db. I. Vormittags 11 Uhr, in dem 
Zermindzimmer des hiefigen Gerichts an den Reiſtbietenden öffentlich verkauft werden. 

Rieſenburg, den 2lften Juli 1846. 
Königliches Land⸗und Etsdtgerict. 


% 


23) Freiwilliger Verkauf. 
Königlihed Land» und Stadtgeriht Marienwerder. 

Zum freiwilligen meiflbietenden Verkaufe des. zum Nachlaffe des Käthnerd An, 
dread Gabski gehörigen zu Garnfeedorf sub Nro, 48. a. und b, belegenen auf 
150 Rthir. tarirten Grundftüds ift Zermin auf den Idten September c, Vormittags 
10 Uhr und Nachmittags 4 Uhr an hieſi iger Gerichtsſtelle angeſetzt. 

Taxe und Hypothekenſchein ſind im Büreau II. einzuſehen. 

Marienwerder, den ATften Juli 1846. 

Königlihes Land- und Stadtgericht. 


24) Verkauf. 

Das den Schneider Schmidtſchen Eheleuten gehörige, auf der Schlochauer Vor⸗ 
ſtadt hierfelbft belegene sub Nr. 256. des Hypothekenbuchs verzeichnete, gerichtlich 
auf 952 Rthlr 15 Sgr. abgefhägte Grundftäd fol am Alten September 1846 
an ordentlicher Gerichtöftelle im Wege ber - freiwilligen Subhaflation verkauft wer« 
den und find Taxe und Hypothekenſchein im II. Büreau des Gerichts einzufehen. 

Eonig, den 2ten Juni 1846, 

Königl. Land» und Stadt. Gericht. 





25) Der zum Verkauf des Ballentin Szopinsfifchen Grundſtücks in Koſſabude auf 
den- 14ten Auguft c. anberaumte Kizitationstermin ift aufgehoben, was hieburd zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Conitz, den 2ten Auguft 1846. 
Königlihes Land» und Stabtgeridt. 
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Anzeigen verfhiedenen Inhalts, 
. 26) Das hiefige Cadettenhaus hat einen Licitationdtermin 
1) zur Liefering des Bedarfs an hartem’ Brennholz pro 1847, beflchend 
in 32 Achteln incl. Anfuhr und Aufftelung und 
2) zur Anfuhr von 114 Achteln Firfernes Holz, vom Dolabofe in Przechowo, 
auf Sonnabend den 20ſten Auguft d. 2. Vormittags 9 Uhr im Kaſſenlokal 
des Inſtituts anberaumt, und labet Unternehmungsluftige mit.dem Bemerken bazu 
ein, daß bie refp. Bedingungen vorher oder im Termine felbft eingefehen wer⸗ 
ben Fönnen. 
Culm, den Iten Auguft 1846. 
Der Major und Kommandeur bed Gadettenhaufes. 
v. Hahuke. 





27) Das in Mallankowo belegene Freiſchulzengut, zu welchem 6 Hufen eulmiſch 
gehören, fol den 14ten Auguft c. Nachmittags 3 Uhr, in der Wohnung des Un- 
terzeichneten aus freier Hand an den Meiftbieienden verkauft werben. 
Gulm, den 28ften Juli 1846, 
Schmidt, 


Zuftiz- Kommiffarius und Notarius. 


28) Das Aderbürgerhaus Nr, 24. in Freyſtadt foll nebft Zubehör, als: einer 
Kathe, Stallung und Scheune, fo wie zwei Gärten, 63 Morgen Pr, Aderland 
und, Wiefen und 22 Morgen Wald am A4Aten September d. 3. an ben Meift- 
bietenden verkauft werden. 
Freyſtadt, den 1Iften Auguſt 1846. 
Die Pfarrer Jacſteinſchen Erben. 





. 29) Mein an der Poft- und —— Nr. 367. belegenes Grundſtück, 
beſtehend aus 2 Wohngebäuden, Stall, Hofraum und anſtoßenden Obſtgarten, bin 
ich Willens aus freier Hand unter ——————— zu verkaufen. 
Marienwerder, den Iſten — 1846. | 
Bindemann. 


30) Einer andern Acquifition wegen beabfidhtige ih mein Grundflüd, an ber 
neuen Chauffee gelegen, in Schlägen circa 7 Hufen Magd. groß, mit ‘guten Ge⸗ 
bäuben, Inventarium und Ernte zu verkaufen. - Näheres. auf fzänfirte Briefe oder 
bier perfönlich zu erfahren. 

"Dfonin bei Rehden. -Woth,. 


— 


21) Güter⸗Agentucr. os 
VPreiswürdige Befigungen von 2 Ya, 3Ya, 4, 4%, 5, 5Ya und 6 Hufen, 7, 
8%, 11, 13, 15 und 22 Hufen kulmiſch, hoͤchſtens zwei Meilen von, großen Ahr 
fagorten entfernt, ferner. mehrere Rittergüter, jedes von 30 bis 40 und 50 Hufen 
kulmiſch, außerdem für große oder refp. beſonders unternehmende Wirthe große fehr 
vortheilhafte Güter zu geringen Anzahlungen, ald zu 10,000, 15,000, 20,000, 
45,000, 75,000, 25,000, 14,000, 30,000, 100,000 Zphlr., 13,000, 124,000 
Thlr., 231,250 Thlr. und 200,000 Thlr. Anzahlung, bin id im Stande vom 
läuflich zu offeriren und bie ſpeciellen Weberfichten ſofort vorzulegen, Ich offerire nur 
guten Boden und bitte einer reellen und ſichern Behandlung des Geſchäfts ver- 
fihert zu fein, da ich ſelbſt Deconom und auch Rechtöverfländiger bin. Zur För- 
derung‘ des Gefchäfts ſteht meine Equipage fletö fehr gern zur Dispofition. 
Güter- Agentur, Marienwerder in Weftpreußen, 
: Pohl, Zuftiz- Aktuar erſter Klaffe. 


32) Zu der den Iften Januar fut, in Ehriftburg Yacant werdenden 300 Thlr. 
jährlich eintragenden Bürgermeifterftele werden geeignete Bewerber hierdurch auf- 
gefordert, fi unter Einreihung ihrer Fähigkeits- und Führungszeugniffe bei dem 
unterzeichneten Vorſteher der Stadtverordneten innerhalb 4 Wochen perfönlid oder 
in franfirten Briefen zu melden. . 

Pubor. 


33) Zu ber Brennerei in Balycz wird ein Brenner gewünfcht; bie darauf reflet- 
tirenden Herren mögen ihre Zeugniffe. über die durch fie gelieferten Procente fo wie 
über ihre gute Führung nad) Mgowo bei Graudenz fchiden. 


34) Gin unverheiratheter im gefesten Alter, welcher neben ber deutſchen auch 
der polnifhen Spradhe mädtig ift und vortheilhafte Zeugniffe aufzuweifen hat, fin 
det als. Redynungsführer, welcher gleichzeitig auch die Propinations-Grfchäfte zu be— 
feitigen hat, von Michaeli c. ab auf der Domaine Unislam bei Gulm cin Engage- 
ment. Auf portofreie Anfragen wird dad Nähere wegen des Gehalted 2c. ertheilt. 


35) Der Kaufmann F. W. Löper in Schlochau in Weſtpreußen ift von mir ‚beaufs 
tragt, Beſtellungen auf meinen überfeifhen Riefen» Stauden» Roggen anzunehmen, 
und iſt er von demfelben gegen Erfaß der Koften abzuholen. Da die frühe Saat 
am beften gedeiht, fo erbitte ich die Aufträge des WBaldigften, und koſtet der Werl. 
Scheffel mit Emballage hier zur Stelle gegen Borausbezahlung 5 Thlr. 10 Sgr. 
ynd find die Pade D. Kicin gezeichnet, mit meinem Petfhaft Kicin verfiegelt. 

j Adolph R, v. Lüsom, Hauptmann und Gutöbefiger. 
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36) Der fo fehr gepriefene überfeeifhe Wunder-Stauben-Roggen giebt Feinen hoͤhern 
Ertrag ald ber bier feit Jahren befannte gewöhnliche Stauden- Roggen. Meine ge- 
machten Erfahrungen bin ich gern bereit, ſowohl — als ſchriftlich, mitzutheilen. 

Domaine Eippinken ‚ den Aten Auguft 184 
Lehmann. . 


37) Mein bedeutend ie Zude, Herren» Garderobe» und kurze Waaren⸗ 
Geſchäft verlege ich mit dem heutigen Tage nach der Marienburger Straße in bas 
früher von Herrn Blau bewohnte Lofal und verkaufe Niederländifche Zuche, melde 
ich in Kommiffion befomme, zum Fabrikpreiſe von Thlr. 2 pro Elle. 
Marienwerder, den Gten Auguft 1846. 
Herrmann Liebert, 


= 
RS 
Amnts= Blatt, 
No. 33. Marienwerder, den 19ten Auguft 1846. 


Das 24jte und 25ſte Stüd der Gefebfammlung enthält unter: 

No. 2732. Das Privilegium wegen Emiffion von 1,632,800 Thalern Prioritätde 
Obligationen der Berlin» Potsdam » Magdeburger Sifenbahngefeilfchaft, vom 
10ten Juli 1846; 

No. 2733. die Deklaration über die Anwendung des 8. 395, Titel 21, Theil 1. des 
Allgemeinen Landrechtö, vom 2ljten Zuli 1846; 

No. 2734, Ueberfegung der Konvention zwifchen Preußen und Dänemark wegen Ers 
— Handelsvertrages vom 17ten Juni 1818, geſchloſſen den 
26ſten Mai und ratifizirt den bten Juli 1846; 

No. 2735, Privilegium für die Auöftelung auf den, Inhaber lautender Demminer 
Kreis: Obligationen zum weitern Beträge von 50,000 Rn vom 2öften 
Zuni 1846. 


I. Die Berkaufepreife der Blutegel in den Apoiheten unſeres Verwaltungsbezirks 
find bis ult. November d. 3. auf Drei Silbergrofchen Vier Pfennige pro Stüd feft- 
gefegt worden, wonach ſich die Herren Apotheker zu achten haben. — Diefe Thiere 
find ſtets im hinreichender Anzahl zu halten und die Herren Kreis Phyfici werden 
fi) die Ueberzeugung verfhaffen: ob die Apotheker diefer Verpflichtung nachkommen. 

Marienwerder, den Gten Auguft 1846. 
Königlih Preußifhe Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Il. Betfanntmadhung 
der Zermine zum Gonfigniren der durch Königliche Yandbefchäler pro 1847 zu bebedien» 
den Stuten, und zum Brennen mit dem Geftütd-Brande der in diefem Jahre nad 








— dieſen Beſchaͤlern gefallenen Fohlen. 
Beſchaͤl⸗Station Gefſchaft Be 
Stunden 
Monat Zag 
1346 Sonfigniren der Stuten und 
September | T|Neu» Liebenau | Fohlen» Brennen 8—10 uhi 
. 7] Schmweingrube desgl. 122 4- 
8] Grzymalla desgl. 8—10 = 


Ausgegeben in Marienwerder den 20. Augufi 1846, - 
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Beſchal⸗ Station Gefdhäft Zermin⸗ 
Stunden 
Monat Tag 
1846 
September | 8Poſilge Confign. d. Stut. u. Fohlenbr.] 2— 4 Uhr 

⸗ 21] Sukfau deögl. 8—10 = 

⸗ 241Krojanten desgl. 123 » 

⸗ 25Richenau desgl. 1—290— 

⸗ 26] Deutfch = Erone beögl. 2—4 - 

⸗ 28Lebehnken desgl. 9—11 = 

s 29] Pottlig beögl. 2—A = 

. ⸗ 30] Kenfau deögl. 2—4 : 
Ditober | 11Szymkowo deögl. ı—4 : 
= 21Chriſtkowo desgl. 2—4 s 

s 31 Rokogfo deögl. 1l—3 > 

= 51 Penfau desgl. 2— 4 = 

. 61 Koczybor deögl. 2— 4 =: 

. TPrzydworcz desgl. l—4 » 

. EI Nieder : Ausmaß beögl. 2—-4 — 

B 91Satic) beögl. l— 3 — 

E 10) Montau desgl. 2—A4 : 

Pr 12] Stangendarf deögl, 1-9 = 

s 13] Marienwerder Sohlen » Brennen 90—10 = 

D 141 $intenftein Confign. d. Stut. u. Fohlenbr.] 2— 4 = 

P 15] Schönberg desgl. 2—4 = 

- 17] Karbowo desgl. 2—A : 


Die Herren Pferbezüchter werben erfucht, ſowohl bie zur Bedeckung zu konſig⸗ 
nirenden Stuten, ald auch die Fohlen wo möglich fchon zu der erften Termin - Stunde 
zu fchiden, und dabei darauf aufmerffam gemacht, daß die im Winter abzuhaltenden 
Gonfignationd: Zermine wegen Wetter und Weg öfters nicht befucht werden können, 
von der Anzahl der Eonfignirten Stuten aber dad Beflehen der Beichäl: Stationen 
abhängig if. Die mit dem Königlichen Geftütö-Brande zu zeichnenden Fohlen müffen 
wur Erleichterung ded Einfangens und Haltens mit Halftern verfehen fein. 

Marienwerder, den Aten Auguft 1846, 
Der Landflallmeifter. 


Meissner, 
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II. Der Regierungs-Aſſeſſor Paſſarge iſt von Gumbinnen zur Regierung 
er in Marienwerber verjeßt worden und bei legterer bereits in Gefchäftsthätigkeit getreten. 

Der Lands und Stadtgerihtö-Rath Raſchke zu Neuenburg ift in gleicher Eis 
genfchaft an dad Land» und Stadtgericht zu Danzig verfeßt worden. 

Der Land= und Stadtgerichts » Affeffor v. Biſsmark zu Di. Erone ift im gleicher 
Eigenfchaft an dad Land» und Stadtgeridht zu Neuenburg verfegt worden. 

Der Referendarius Bülomius ift in gleicher Eigenfhaft von dem Oberlandes⸗ 
gerichte zu Königsberg an dad Oberlandeögericht zu Marienwerder verſetzt worben. 

Der Bureauvorfteher: Gehilfe Ertel bei dem Land» und Stadtgerichte zu Grau—⸗ 
denz ift vom Iften Zuli c. ab, mit Penfion in den Ruheſtand verfebt. 


IV. Getreide» und Ba a ie pro mense 
ß uli 1846. 


Rah Berlinfdem Scheffel. 











In den Getreide 
A . Weiße 

Städten . Weizen Roggen Gerſte Hafer Erhfen 

: Nil. fg. pf.| Rtl. fo. pf. IRtl. ſg. pf. | Rtle. fg. pf.| Re. fg. pf. 
Bifhoföwerdr . - 215—] 129 5] 1 1811| 1 1 —| 2 1 6 
Ehäflburg »- » » -» » | 211 65 125 A] 110 5$ 1 1 5] 127 6 
Ent » » » :.:.:1—-——L 2 9 0| 12010] 1 611] 2184 
Dt. Erone . — — — — 2 6 6| 115 4] 1 711] 221 — 
Eulm . 2 2 2.0.4 222 65] 1292 —] 121 3] 1 311] 12811 
Dt, Eylau . — 223 51 12811] 115 44 1 — — 2 3 6 
Flatow . » .. 1 — — 212 3] 117. 6] 110 9] 221 5 
Freiftadt ....14 210 9) 12 —I— — —Ii— — — — — — 
Graudenz 0 ..+f 211 8,2 2 6| 117 55 —29 1j 128 9 
Sftow . :...1— — — 216 2] 118 1] 1 911] 219 — 
Löbau . a 214 6] 124 2] 119 6) — 29 — — — 
Marienwerder » » 1215 61 2 — 81 110 6|— 20 5] 2— 10 
Mm . » 2. 212 8 2 — 11 112 65|—29 7] 2— 8 
Neuenburg - » x « -| 221 55 2 2 2] 11910) —28 5] 2 2 6 
Biefnburg. -» » » -» | 215 - 127 7] 115 2Jj—27 2] 2— 4 
Bofendeg - » » -» » | 211 9] 121 8] 110—]| 1 1—] 255 
Shldhau . . . -» — — —| 210 — 1234 —I 18 6) —— — 
Schwetz. ....1215 —] 128 — 119 2] 1 2 65) 2 — — 
Straßburg - -» «» - »]| 213 —] 129 —] 118 6| 116 3] 126 2 
Ehom . » :-.:..:1258 123 1 1163| 12 231261 
Durhfgnittiig - „| 214 75 2— 1 11010) 135 255 


Noch 


ie AB - 

















Rauhfutter 
In den. Graue | Kartoffeln — Etroh pro Schod 
. Erbfen ro min. ; ; 

Städten: ba a BT Er 
Rel. fg. F. RE fg. ph Re. fo peh Met fg. pfh Re fg. pf. 
Bifhofswerder . . — — — — 20 — — 24 615 — — — — 
Ehriftburg — 210 ——2l 1 —25 8—— 310 — 
Conitz. ce — —— — 25 5] — — — 10 — — — — — 
Dt. Crone — — — — — 18 — — 15 — 6 — — 415 — 
Culm. .. — — — — 2 2] — 2-1 5 — —I — —— 
Dt. Eylau . 2 10 — — 20 — — 25 — 515 — — — — 
Slatm . -» .. — — — — 25 — — 25 —[ 715 —] 615 — 
Freyſtadt — — — —— — —20 —1 6 — I —— — 
Graudenz —F 2 — — — 4 5 — 20 616— I — —— 
Jaſtrow * * ee — 24 10 — 16 — 1— — 4 — — 
Löbau — — — — — 17 6] — 20 — — —— — —— 
Marienwerder . +» » 219 61 — 19 — — 16 — 6 — — — — 
Bin  . . .. . — — — — 21 — — — — — — — — —— 
Neuenburg. — — — — 19 5] 1— — 6 — —]| 5 —— 
Rieſenburg. 214 5 - 18 9- 18 Alm — — 
Roſenberg — — — — — 20 — — 20 — 6 — 4 — — — 
Schlohau . A — — — — 23 61 1— — 9 — —| — — — 
Shmeh . . — — — — 27 — 1— —[ 10 — —]| 6 — — 
Stradburg . ä — — — — 21. 9] — 25 —I 9 —— — — — 
Thorn . — — — — 25 1j— 22 11 729111 —— — 











Buralauılıa . 1 21010) — 2111| — 22 3] 6i8 11] 4 26 8 
Der invalide Unteroffizier und Hilfebote Braun ift ald Bote, Exekutor und 


Derfonale Gefangenmwärter bei dem Land» und Stabdtgerichte zu Schloppe angeftellt worben. 


Ehronif. 


Im Stuhmer Landrathöfreife ift der Rittergutöbefiger Carl Szelinski zu 
Gr. Stanau für das ländliche Kirchſpiel Chriftburg ald Schiedsmann wieder gewählt 
und beftätigt worden. 

Im Etradburger Landrathskreiſe ift der Stadtlämmerer Semerau zu Gurzno 
ald Schiedsmann für die Stadt Gurzno gewählt und beftätigt worden. - 

Dem zeitherigen Kreißboten Hubert aus Neumark ift vom Iften Juli d. J. 
ab, die erledigte 2te Kaſſendienerſtelle bei der Regierungs » Hauptlaffe in Marienmerber 
übertragen worben. 


00.0.0000 000000 00 000 ET — 


(Hierzu der öffentliche Anzeiger No. 33) 


Deffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts 233. der Königl. Preuß. Regierung. 


‚Marienwerder, den 19ten Auguft 1846, 














VBorladungen. 
Auf Antrag der Intereſſenten werden nachſtehende Verſchollene: 

1. der Bauer Peter Czaplinski aus Bartniki, ſeit vielen Jahren abweſend; 

2. der Bauer Michael Rutedi aus Wompiersk, feit dem Zahre 1807 abme- 
fend, deffen Vermögen in circa 182 Rthlr. 24 fgr. 8_pf. befteht; 

3. . der Einwohner Anton Pyrowicz aus Laufenburg, feit dem Jahre 1818 ab» 
wefend, Miteigenthümer des Bürger Johann Pyrowiczfhen Nachlaſſes; 

4. der Ehriftien Schulz aus Kl. Brudzaw, cin Sohn des Schullkhrers Jakob 
Schulz zu Zboinken, Lipnofchen Kreijes in Polen, feit dem Zahre 1806 
abweſend, Miteigenthümer bed Catharina Schlichterfchen Nachlaffes, oder Die 
von denfelben zurücdgelaffenen unbefannten Erben und Erbnehmer 

aufgefordert, von ihrem Leben und Aufenthalt fofort Nachricht zu geben, oder fpäs 


teftend in dem auf den 27ſten November c. 10 Uhr Vormittags vor dem Des - . 


putirten Herrn Land» und Stadtgerichtsrath v. Groddeck anftehenden Termine ſich 
perfönlich oder fchriftlic zu melden, widrigenfalls fie für todt erflärt und ihr Ver— 
mögen ihren legitimirten nächften Erben, eventuell dem König. Fiskus verabfolgt 
werden wird. 
Ferner werden auf gleichen Antrag die unbefannten Erben, deren Erben und 
"nähfte Verwandten folgender Nachlaſſenſchaften: 
1. der zu 2autenburg im Jahre 1929 verflorbenen Loosfrau Catharina Zie- 
linska im Betrage von circa 35 Rtllr.; 
2. des zu Strasburg im Jahre 1801 verftorbenen Kreis» Ausreiters Pauli, im 
Betrage von 25 Rthlr. 18 far. 8 yf.; 
3. des zu Gurzno am 2ten Dftober 1807 verftorbenen Bürgermeiſters An. 
j dreas Henfel und deſſen dafelbft am Aten Dezember 1808 verftorbenen 
453 Dorothea geborene Brauer, im Betrage von circa 146 Rthlr. 21 
fgr. 6 pf. 
. zu dem obigen Termine Behufs ihrer Legitimation unter der Warnung vorgeladen, 
daß Ausbleibendenfalld ber ſich meldende Erbe für den a me angenommen, 
ip als ſolchem der Nachlaß zur freien Diäpofition verabfolgt, und ber nad erfolg 
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ter Prächufion fich etwa noch meldende nähere ober glei nahe Erbe alle feine 

Handlungen und Dispofitionen anzuerkennen und zu übernehmen fchuldig, von ihm 

weder Rechnungslegung noch Erſatz der gehobenen Nugungen zu fordern bereshtigt, 

fonbern ſich lediglich mit dem, was alddann noch von der Erbſchaft vorhanden wäre, 

zu bignügen verbunden fein folle. Strasburg in Weſtpr., den 21. Januar 1846, 
Königl. Land- und Stattgeridt. 


2) Das Document über ein aus ber Notariats.-Schuld-Urfunde der Erbpächter 
Earl und Fauſtine, geborne dv. Zaludi, Samulewizfhen Eheleute aus Gurzno vom 
13ten Mai 1336 dem Amtmann Schloß zu Guttomo ſchuldiges Gapital von 150 
NRthlr. verzinsbar A 5 Prozent, nebft Zinfen A 5 Prozent von 180 Rthlr. vom 
26ften Zuli 1832 bis Pten Mai 1834 laut Hypothefenfchein vom Aten September 
1838 intabulirt in dem Hypothekenbuche des den Carl Samulewiczfchen Eheleuten 
zugehörigen Erbpacdhts » Kruggrundflüds Amtögrund Gurzno Nro. 2., Rubrica III, 
Nro. 1. und fubingroffirt aus der annectirten notarielen Geffions-Urfunde d. d. 
Guttowo, den 18ten November 1838 dafelbft für den Kaufmann Wilhelm Melzer 
in Gurzno, ift verloren gegangen. Auf ben Antrag bed Gläubigerd, Kaufmanns 
Wilhelm Melzer, welcher über Kapital und Zinfen löfhungsfähig quittirt hat, wer⸗ 
ben alle Diejenigen, welche an das verloren gegangene Dofument und die nach dem« 
felben eingetragene Forderung als Eigenthümer, Ceffionarien, Pfand» oder fonftige 
Bıieföinhaber, oder aus irgend einem Grunde, rg zu haben vermeinen, hier 
durch anfgeforbert, ” Anfprüde in dem auf 
den 2Often November c. 10 uhr 
vor dem Herrn O.E.G.⸗Aſſeſſor Godzeba im Gerichts-Gebäude hierfelbft anftehenden 
Termine anzumelden, widrigenfalld fie damit präckadirt, ihnen deshalb ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt und das verloren gegangene Document amortifirt werden 
wird. Strasburg, den 22ften April 1846. 
Königlides Lanb- und Stabtgeridt. 





Offener x rreft. 

5 Nachdem durch Verfügung vom heutigen Tage über das Vermögen bed Kauf. 
mann Iſidor Lewin hierfelbft von Amtöwegen der Goncours eröffnet it, wird allen 
Denen, welche von bem Gemeinfchuldner etwas an Geld, Sachen, Effekten oter 
Brieffchaften hinter fih heben, aufgegeben, demfelben nicht das Mindefte davon zu 
verabfolgen, vielmehr und davon getreulih Anzeige zu machen und die Gelder oder 
Sadyen mit Vorbehalt ihrer etwa daran habenden Rechte in unfer Depofitum ab» 

iefern. 
— Sollte dennoch dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt ober außgeantwortet mer» 
den, fo wird dies für nicht gefchehen geachtet und zum Bellen der Maffe andermweit 
beigetrieben, wenn aber der Jahaber folcher Gelder oder Sachen diefelben verſchwei⸗ 
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gen und zurüdhalten follte, er noch außerdem alles feines daran habenden Unterpfan- -· 
des und andern Rechts für verluflig erflärt werden. 
Eulm, ben 15ten Auguft 1846, 
Königl. Land» und Stadtgericht. 


Verlauf von Grunpdftüden. 
Nothwendige Subhaftation. 

4) Das auf der Danziger Vorſtadt zu Gonig belegene, im Hypothekenbuch sub 
Neo. 219. verzeichnete, den Martin und Anna Dobrindtfchen Eheleuten gehörige 
- Keuggrundftüd, gerichtlich abgefhägt auf 8178 Rthlr. 3 Ser. 11 Pf. fol am 
26ften Zebruar 1847 Vormittags 11 Uhr an ordentliher Gerichtöftele fubhaftirt 
werden, und find Tare und Hypothekenſchein im Ilten Bureau des Gerichts ein« 
zuſehen. - Conig, den 31ſten Juli 1846. ! 

Königl. Land- und Stabtgeridt; 
5) Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgeriht Pr. Friedland, 

Das dem penfionirten Kreisſekretair Harbarth und deſſen Ehegattin gehörige 
Vorwerk Weatenhoff in den Feldmarken der Stadt Pr. Friedland, abgefhägt auf 
28783 Thlr. 5 Sgr., zufolge der nebft Hppothetenfchein in unferm II. Bureau 
einzufehenden Zare, fol den 24ften Februar 1847 Vormittags 9 Uhr an ordentlis 
er Gerichtsſtelle hierfelbft fubhaftirt werben. 








6) Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtyeriht zu Graudenz. 

Der Antheil der Auguft Pufchwaldfhen Wittwe und Erben an dem hiefelbft 
auf der Fifcherei sub Nr. 400 und 400’, belegenen Brunditüde, abgefhägt auf 
66 Thlr. zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, 
fol im Termine den 13ten November c. Vormittags Il Uhr, an ber ordent ⸗ 
lichen Gerichtöftelle vor dem Herrn Land und Stadtgerichts-Rath Blech ſubhaſtirt 


_ werden. Graudenz, ben 26ften Juni 1846, 
7) Noshwendiger Verkauf, Schulden halber, 


Königlich Lands und Stadtgeriht zu Iaftrom. | 
Die an dem Küdbovfluffe belegene, auf 1350 Rthlr. abgeichägte fogenannte 
Herrenwiefe, den Bürger Chriftian Peter'ſchen Eheleuten gehörig, Nro. 161. des Hys - 
pothekenbuches der Zaftrower RKändereien fol am 1ften October 1846 von 11 
Uhr Bormittags ab an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Zare und 
Hypothekenſchein find im Bureau II. einzufehen, Alle unbekannten Realprätendenten 
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werden — — bei Vermeidung ber Praͤcluſi on ſpiteſtens in dieſem Terutine 
zu melden. 





8) Nothwendiger Berfauf. 
Land» und Stadtgericht zu Graudenz. 

Die Erbpactögerechtigkeit des Grundſtückes Grünelinde, auf der Graudenzer 
Feldflur an der Thorner Landſtraße gelegen, sub Nr. 1. des Hypothekenbuches dem 
Baftwirth Umlauf gehörig, beftehend aus einem Wohnhaufe in Schurzwerf, einem 
Stalle und eirca 1 Morgen Eulmifh Land, abgefhägt auf 1458 Thlr. 16 Ser., 
zufolge der nebft Hypothekenſchein in ber Megiftratur eimzufehenden Taxe, ſoll am 
23ften Dctober 1846 Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubha · 
ſtirt werden. — 

9) | Rothwendiger Verkauf. _ 
Land» und Stadtgericht Marienwerbder. 

Folgende 3 nahe der Stadt belegene Grundftüde der Kaufmann Heinrich 
Auguft Bienkoſchen Eheleute, nämlich: 

Groß Marienau Nr. 68. beftehend aus 1 Hufe 14 Morgen 255 []Ruthen 

1Y, Buß kulmiſchen Maafes, wovon 20 Morgen 120 []Ruthen kulmiſch zur Ader 
beftelung benußt werden, der übrige Sheil dagegen in Parzellen verfchiedenen Um: 
fanges in Erbpacht ausgethan ift, abgefhäst auf 5563 Thlr. 5 Sgr. 10 Pf.; 

b. Groß Marienau Nr. 70,, welches zu Erbpachtörechten befeffen wirb und wo⸗ 
von dad Eigenthum zur Dotirimg der Domkirche zu Marienwerder gehört, beſtehend 
in 2 Morgen Eulmifchen Maafes, einem maffiven Wohnhaufe, einer Scheune, einer 
Wagenremiſe und einem Stalle, abgefhägt auf 2406 Thlr. 1 Sgr.; 

c. Mareefe Nr. 19., uuter dem Namen Würgerbleiche bekannt, welches zu Erbe 
pachtsrechten beſeſſen wich, das Eigentbum dagegen der Stadt Marienwerder zufteht, 
beftehend in 9 Morgen kulmiſchen Maaßes, wovon circa die Hälfte als Wieſen 
benutzt wird, abgeihägt auf 1759 The. 21 Ser. 8 Pf.; 
zufolge der mebft Hypothekenſchein und Bedingungen in dem Gefchäftäbureau U. 
einzufehenden Zaren, follen am 1Oten Februar 18417 c. Vormittags 10 Uhr und 
Nachmittags 4 Uhr an ordentlicher Gerichtöftele fubhaftirt werben. 

Alle unbefannte Realprätendenten der ad b. und c. genannten Grundftüde Sr. 
Marienan Nr. 70. und Mareefe Nr. 19. werben aufgefordert, fich bei Wermeidung 
der Präcufion fpäteftens in diefem Termine zu melden. 


109) Nothwendiger Verkauf. 
Königlihes Land- und Stadtgericht zu Schwetz. 
Die den Töpfermeifter Anton Rynkiewicz ſchen Eheleuten gehörigen in der Stadt 
Schwetz sub Nro. 25. und 26. belegenen Bürgergrundftüde, abgefhägt auf 1350 
Kthlr. 14 Sgr. 8.Pf., zufolge der nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur eins 
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zuſchenden Tqre, lollen am 2ten Detobet 1846 Vormittags 11 Uhr an ordentlichee 
Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Schwetz, ben 6ten Zuni 1846, 


11) NRothwendiger Berfauf. | 
Königl. Preußifhes Land» und Stadtgeriht zu Thorn. 

Das den Einfaffen Kranz Dondalskiſchen Eheleuten gehörige, zu Lonzyn Pr. 9; 
belegene Bauerngrundftüd, abgefhägt auf 1974 Rtir. 12 Sgr. 6 Pf. zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 
am 2Bften Dftober d. 3. Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtäftelle ſub⸗ 
haftirt werden. Thorn, den ten Juli 1846. . 


12) -  Mothivendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht zu Strasburg. 

Das in Sugaino uhter Mro. 9, gelegene Bauergrundftüd ber Andreas und 
Marianne Marchlemötifhen Eheleute, beftehend aus 2 Hufen I Morgen 278 
[IRuthen, abgefhägt auf 559 Athir. 8 Sgr. 4 Pf. zufolge der nebft Hypotheken 
Schein und Bedingungen in ber Regiftratur einzufehenden Zare fol 

am Iten Dezember c. 10 Uhr 
vor dem Herrn O.⸗L.G.-Aſſeſſor Sallbach an ordentliher Gerichtsſtelle fubhaftirt 
werben. Strasburg, den Tten Juli 1846. 


13) Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgericht zu Tuchel. 

Das den Maurermeifter Blumbergſchen Erben zugehörig geweſene, in biefiger 
Stadt sub Nro. 61. belegene Bürgergrundſtück, beftehend aus einem Wohnhaufe 
nebft Hofraum und einem Kohlgarten, welches die Wittwe Marianna Dietrich, ger 
borne Blumberg in nothwendiger Subhaftation für den Kaufpreis von 353 Rthir. 
erftanden, abgefhägt auf 332 Rthlr. 10 Sgr. 8 Pf. zufolge der nebft Hypotheken⸗ 
fein und Bedingungen in ber Regiftratur einzuſehenden Zare, fol am 20ſten 
November 1846 Bormittags 10 Uhr am ordentlicher Gerichtöftelle re» 
fubhaftirt werben. 

Alle unbefaunten Reälprätendenten und die- Wittwe Regina Schmelter, geb. 
Buerkowska, werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präflufion fpäteflens in 
diefem Termine zu melden, Tuchel, den 28ften Zuli 1846. 

Königl. Land» und Stadtgericht. 


14) Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Koloniften Daniel Bigalke gehörige, zu Kolonie Dbbubowo, genannt 
Eichfelde, belegene Koloniegrunditüd, beftehend aus einem Wohnhauſe und 10 Ror- 
gen Sand, mit Einfluß einer hinterm Haufe belegenen Blotte, gerichtlich abge- 


ſchätzt auf 178 Kthlr. 10 Sgr., foll in termino den 24ften November c. WBormit- 
tags 10 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle im Wege der nothwendigen Subhaflation 


verkauft. werden. Bandöburg, den Gten Auguft 1846. 
Königlihes Land- und Stadtgeridt. 


15) ubhaftation. - 

Der in dem Königl, Amtsbörfe Steinfurth, Schlochauer Kreifes, unter ber 
Hypotheken⸗Nummer 5. belegene Carl Heinrich Rudnickſche Wauerhof, nebft dazu 
gehörigem Kathengrundftäd, zufolge der mebft jüngftem Hypothekenſchein werktäglich 
in unferer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 784 Rthlt. 25 Sgr. gerichtlich ge⸗ 
würdigt, fol in dem auf 

— den 24ſten November d. J. Vormittags 10 Uhr 

an ordentlicher Gerichtsſtelle anberaumten Termin ſubhaſtirt werden. 

Alle etwanigen unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Der 
meibung der Präffufion fpäteftens in diefem Termin zu melden. 

- Hammerftein, den Öten Auguft 1846. 
Königl. Land». und Stadtgericht. 


| Berpadtun 
16) Zur Verpachtung des zum Nachlaß des Friedrich Wilhelm Bluhm gehörigen 
fogenannten Zetzels (Schmelztiegelö) in der. Glashütte zu Lippowo auf 3 Jahre ſteht 
ein Termin auf den Ilten September c, Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Ge⸗ 
richtsſtelle an. 

Die jährliche Nutzung dieſes Zetzeld ift nach der in der Regiftratur einzufehen- 
den Taxe auf 240 Rthlr. abgeſchätzt. Tuchel, den 24ften Zuli 1846, 

Königl. Land» und Stadtgeridt. 


LA BB T: 
17) -Der herrfhaftlihe Förfter Zohann Alerander Ewald zu Forſthaus Grefonfe 
und deſſen Braut, unverehelihte Catharina Theuß aus Pr. Friedland haben in dem 
gerichtlichen Vertrage vom 22ften d. M. für tie Dauer der, von ihnen einzugehen« 
den Ehe, die Gütergemeinfchaft hinfichts des eingebrachten, nicht aber hinſichts des 
während der Ehe zu erwerbenden Vermögens audgefchloffen. 
Flatow, den 22ften Zuli 1846, 
Prinzlihes Patrimonial-Landgericht. 

- Anzeigen verfhiedenen Inhalts. ö 
18) Einer Frau aus Roggenhaufen ift hier ein ea nebft Schnalle ab. 
genommen worden, den fie vor einigen Monaten im Walde bei Marienwerder ges 


' 
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funden haben will. Der etwanige Eigenthümer deſſelben wird aufgeforbert, ſich bin⸗ 
nen 4 Wochen im hiefigen Polizei-Bureau zu melden. Graudenz, den 27ſten Juli 1846. 
Der Magiftrat. 


19) Der Eigenthämer Auguft Friedrich zu Zuegermühle beabfichtigt die vor meh« 
teren Jahren abgebrochene Grügmühle mit einem oberfchlächtigen Gange nicht weit 
von feiner fogenannten Drägewiefe,-wo bad aus den Bergen kommende Quellwaſſer 
in einem Zeiche gefammclt wird, wieder aufzubauen. 

In Gemäßheit des $. 29. der allgemeinen Gewerbeorbnung vom 17ten Januar 
1845 briuge ich diefes mit der Aufforderung zur Kenntniß des Publikums, daß 
etwaige Einwendungen gegen die neue Anlage binnen 4 Moden präclufivifcher 
Friſt angemeldet werden müſſen. Dt. Erone, den 1Oten Auguft 1846, 

Der Landrath. 


20) Der Löpfermeifter Malzahn beabfihtigt in Nro. 155. Neuftabt nad) ber vor- 
gelegten Zeichnung einen Zöpferofen anzulegen; etwanige Einwendungen gegen Diefe 
neue Anlage find binnen 4 Wochen bei und anzumelden. 

Shorn, den Slften Zuli 1846. Der Magiftrat. 


21) Der Rittergutöbefiger Palette beabfichtigt einen Eifenhammer zu Leibitfch nach 

der in unferer Regiftratur einzufehenden Zeichnung anzulegen. Etwanige Einwendun⸗ 

gen gegen diefe Anlage find binnen 4 Wochen bei und bei Vermeidung der Prä= 

Aufion anzumelden. horn, den Sten Auguft 18346, 
Der Magiftrat. 


22) Guter Saatweizen 
ift auf dem Dominio Bogudzewo bei Rehden zu verkaufen. 


23) 5000 Morgen pr. mit 30 bis 6Ojährigen Kiefern beftandener Wald eines 
adi. Gutes, fol in Parzellen auf reinen Kauf, Erbpacht auch Zeitpacht ausgethan 
“ werben. i 

Nähere Mittheilungen. giebt der vormalige Gutöbefiger Schlefier in, adl. 
Chelft bei Lautenburg, der auch die Bedingungen ſtellt, | 
24) Da ich mein hieſiges Nutz⸗ und Brennholz Gefchäft aufzugeben wünſche, fo 
beabfichtige id fämmtlihe Worräthe an Klafterholj, circa 12,000 Klafter am Waſſer, 
diverfe Nußhölzer, Holzpläge nebft Gebäuden und Inventarien, Fahrzeugen ıc im 
Ganzen oder im Einzelnen aus freier Hand zu verkaufen. Hierauf Rıfl.ttirende 
wollen ſich ſchriftlich oder mündlich an den Unterzeichneten felbit wenden. 

Bromberg, den IOten Auguft 1846. Th. Livonius. 
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25)- Die ** Bürgermeiflerftelle kömmt den Ifien. Zuli 1847 zur Erledigung. 
- Wir erfuchen diejenigen qualifizivten Perfonen, welche fi) um, dies Amt zu bewerben 
geneigt find, desfalſige Anträge an den Stadtverordneten-Vorſteher Maurermeifter 
Zimmermann bis zum Iiten December d. I, einzureichen. 

Märkifch Friedland, den Iten Auguft 1846. 
Die Stadtvergorbneten. 


26) Auf dem Gute Janusſchau bei Rofenberg ſollen 200 bis 300 Scheffel Prob⸗ 


ſteier Saat:Roggen, von 124 bis 129 Pfd. holländiſch nn den Scheffel zu 
2 Rthlr. verkauft werden. 





n.% 


27) Pferde-Auftion. 
Mittwoch den 26ften Auguft c. Vormittags. 10 Uhr * auf dem Reitplatze 
des beſo⸗⸗ Koniglichen Banpgeftäts 
2 Hengite 
aAfentuich durch Meiſtgebot gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, 
Marigenwerder, den 27. Juli 1846. 
Der Landftallmeifter Meiffner. 


28) in geehrted Publikum erlaube ich mir, hiemit auf meine in der Schügenftrafe 
Neo 275. in dem Haufe des Herin Eggertö etablirte Eſſig-Fabrik aufmerffam zu 
machen, und empfehle gleichfalls als beftändig vorräthig: Sprit-Wein und Biereffig 
in befter Qualität zu den billigften Preiſen. H Hirſchberg, Effig-Fabrifant. 


29) Als Adminiftrator, Rechnungoführer oder Brennerei-Verwalter wünſcht ein Un= 
. terfommen Runge sen. aus Marienwerder. 





30) Den geehrten Herren Gonducteuren hiefiger Provinz mache ic) die ergebene An= 
zeige, daß ich von jegt ab engliches Elephanten- Zeichenpapier & Bogen 10 Sgr., im 
Bud bedeutend billiger, verkaufe, daſſelbe auch fauber auf feine Leinwand & Däug 
4 Sgr. 3 Pf. in jeder Größe bis 100 [Fuß vorräthig auffpanne. 
Marienmwerder, den 18ten Auguft 1846. 
Julius de la Rofe, Buchbinder und Papierhändler, 


31) Ein unverheiratheter Mann im geſetzten Alter, welcher neben ber deutfchen auch 
der polnifchen Spradye mächtig ift und vortheilhafte Zeugniffe aufzuweiſen hat, fin« 
bet ald Rechnungsführer, welcher gleichzeitig aud die Propinationd-Gefchäfte zu be⸗ 
feitigen hat, von Micaeli c. ab auf ter Domaine Unislaw. bei Gulm ein Engage» 
ment, Inf portofreie — wird dad Nähere wegen des Gehaltes ac. ettheilt. 


— 
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Amts-⸗Blatt. 


— ———— — 
No. . 34 ‚ , Marienwerder, den 2öften Augaft-- 1846. 


Das goſte Stüd der Geſetzſammlung enthält unter: 
No. 2736, Die Bekanntmachung vom 27ften Juli 1846, den chauſſeemaͤßigen Aus: 
bau der Landftraße von Niesky bis zur Königl, Säͤͤchſiſchen Grenze bei 
Meufelwig betreffend; 
No. 2737. Die Verordnung vom Tten Auguft 1846, die Befteuerung des im Inn⸗ 
lande erzeugten Rübenzuckers betreffend. 








L Mit Bezug auf meine Bekanntmachung vom 18ten Sanuar 1843, worin 
die Mitglieder der in Danzig gebildeten Kommiffion zur Prüfung der Schiffer, welche 
den Rhein befahren wollen, namentlidy angegeben worden find, wird dem Schiffahrt 
treibenden Publifo hierdurch zur Kenntniß gebracht, daß der Vorſitz bei diefer Kom⸗ 
miffion, nad dem Abgange ded Megierungs: Rath Hartwih, nunmehr dem Regies 
rungs-Rath Spittel in Danzig übertragen worden iſt. 
Berlin, den 15ten Auguft 1346. ® 
Der Dber:-Präfident der Provinz Preußen. 


U. Im Berlage der Eyſſenhardeſchen Buchhandlung (Baumann und 
Kuhn) zu Berlin ift eine Heine Schrift, betitelt: 
„der Riefelmeifter, oder Leitfaden zur richtigen Anlage und Inftandhaltung 
von Riefelmiefen ‘‘ 

. zu bem Preife von 15 Sgr. herausgekommen, melde und in einigen Gremplaren 
von dem Königlihen Haud-Minifterium ;ur Benugung mitgetheilt worden und als 
ein nützliches Handbuch für angehende Rieſelmeiſter und für Grundbefiger, welche 
Rieſelwieſen anlegen und foldye richtig behandeln und erhalten wollen, zu empfehlen 
ift. Marienmwerder, den 10ten Auguft 1846 

Königlih Preußiſche Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Zorften, 


I. Der nah dem diesjährigen Kalender-Werzeichniffe in der Stadt Rehden 
auf den 2lften September c. angefehte Jahrmarkt wird nicht an dieſem Zage, ſon⸗ 
dern am 29ſten September c. abgehalten werden. 

Marienmwerder, den 12ten Auguft 1816, 
Königlih Preußifhe Regierung. Abtheilung des Innern, 


Ausgegeben in Marienwerder den 27. Auguft 1846. 
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W. In dem Dorfe Machlin, Kreis Di. Crone, iſt die Mopkrankfeit unter ben 
Pferden ausgebrochen, Marienwwerber,, den Tten Auguſt 1846, 
Königlih Preußiſche Regierung. Abtheilung ded Innern, 


V. Unter den Pferben in Rieſenwalde, Rofenberger Kreifes, ift bie Rotzlrack⸗ 
heit ausgebrochen. 
Marienwerber, den Bten Auguſt 1846. 
Königlih Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


VI. In dem Dorfe Schönau, Kreifes Graudenz, ift die bösartige Klauenfeuche 
unter den Schafen ausgebrochen. Marienmwerder, den Iiten Auguft 1846, 
Königlih Preußifhe Regierung. Abtheilung des Sanem. 


VI, Die (rotz⸗) verdächtige Drufe unter den Pferden in Biegelad, Marien 
werder Preife, iſt befeitig.. Marienwerder, ben Idten Auguft 1846, 
Königlich Preußifhe Regierung. Abtheilung de6 Innern. 


VIH. In Nieber- Gruppe, Kreis Schweg, ift bie (rotz⸗) verdaͤchtige Druſe 
unter den Pferden ausgebrochen. Marienwerder, den 11ten Auguft 1846, 
Königlih Preußifche Regierung. Abtheilung des Innern, ’ 


IX. Der Kürfchnergefelle Raphael Casper aus Bilehne hat feinen ihm vom 
Rentamte Graudenz unterm 14ten Auguft c. sub Nro. 51. ertbeilten Paß zur Rüd: 
kehr in die Heimath verloren, und diefer Paß wird daher hiermit für ungültig er⸗ 
Härt, Marienwerber, den 24ften Auguft 1846. ' 

Königlih Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Derfonal; X Der Regierungd-Rath Weigelt ift von Magdeburg zum Regierungss 
Chronik. Collegio in Marienwerber verſetzt worden und hier in Geſchaͤftsthaͤtigkeit getreten. 
Dem Artillerie - Unteroffizier, Hilf» Grenzauffcher Zulius Hoffmeifter, bißs 
her in Miefionztowo, ift die Grenz» Auffeherftelle in Puſta⸗ Dombromfa, Hauptamtö« 
bezirks Thorn, auf Probe verliehen. . 
Der bicher interimiſtiſch beſchaͤftigte Amtödiener Auguft Nax ift nunmehr als 
folder bei dem Domainen -Rentamte zu Schlochau definitiv angeſtellt worden. 


u a V — — 
(Dierzu der öffentliche Anzeiger No. 34.) 
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Defentt icher Anzeiger. 





Beilage des Amtsblatts M 34. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
ee ——— ú — — — — —⸗ 
Marienwerder, den 26ten Auguſt 1846, 





Belanntmahungem 


P) Ir dem König. Forftrevier Lonkorß ftehen für die Monate September und 
Dttöber folgende Holzverkaufs · Termine an: 


Im 


pro pro 
Belauf. September | October Berfammlungdort, 


den den 
— — — — — — — — —— 
l. Zum Verkauf von Brennhölzern: 


Zaikowe im. Kruge zu Bbiczno Vormittags 


Barosle — 3. 10 uhr, 

Zengowitz. 19 im Forſthauſe zu Tengowitz Vor ⸗ 
Kaluga DS EEE mittags 10 Uhr, 

Dahöberg . | 

Rofohen . 96, 22 im * Lonkoreek Vormittags 
Gorall . ' 

Wawrowitz 
Skarlin 14. 12. im Forſthauſe zu Lonkorß Vormit · 


tags 10 Uhr, 


u 9, im. Forſthauſe zu Krotofhin Vor⸗ 
mittags 10: Uhr. 


Lindenberg . 
Krotofhin . 
Leckarth 





Zum Verkauf von Nutzhölzern: 


Zarosle. — 3. im — * zu Zbiczno Vormittags 


Uhr, 
* im ** zu Lonkorß Bormit« 


Die zum Verkaufe kommenden — ſo wie die ——— 
werben in den Terminen befannt gemacht werben. 
Lonforß, den ITten Auguft 1846. 
Der Königl. Oberförſter. 


2) Der Heimathsort des im öffentlichen Anzeiger des Amtöblattö Nr. 31. pag 311. 
erwähnten unbefannten Zaubftummen ift bereitö ermittelt. 
Marienwerder, den 14ten Auguft 1846. 
Königlih Preußifhe Regierung. Abtheilung des Innern. 


3) Den Iten d. M. wurde bei Dragas am MWeichfelufer ein ganz unbefleideter 
männlicher Leichnam aufgefunden, welcher ſchon bergeftalt in Verweſung übergegan« 
gen war, daß die Gefichtözüge nicht mehr Teuntlid waren. Die Länge der Leiche 
beträgt kaum 5 Zuß, der Körperbau ift nicht befonders ſtatk, dad Kopfhaar hell« 
blond und ſtark hat noch ein frifches Anſehn und fcheint daher die Leiche. einem 
jungen Wanne in den zwanziger Jahren anzugehören. Die Leiche lag in der Stel« 
lung eines Schwimmenden, weshalb ber Verunglückte beim Baden ertrunfen fein mag. 

Jeder, wer den Verftorbenen gefannt hat oder über feine Todesart Auskunft 
zu ertheilen im Stande ift, wird aufgefordert, und ungefäumt die erforderliche An- 
zeige darüber zu machen. 

Koften werden ihm dadurch nicht verurfacdht. 

Graudenz, den 10ten Auguft 1846. 
Königlihe Inquifitoriats-Deputation. 


Sicherheits-Polizei. 
4) Es ſind uns folgende muthmaßlich geſtohlene Sachen: 
ein blaugeſtreiftes Kattunkleid, ein rothbraunes Lüſterkleid, eine kleine kupferne 
Kaſſerolle, ein Handkorb, ein ſchwarzſeidenes Halstuch, ein kleiner Spiegel, 
ein kleines Taſchenmeſſer, ein Paar ſchwarze baumwollene Handſchuhe, ein 
Spiel ſogenannter polniſcher Karten end ein grünwollener Geldbeutel mit 
zwei gelben Ringen, 
eingeliefert, 
Der rehtmäßige Eigenthümer wird aufgefordert, fein Eigentham an dieſe 
Sachen uns nachzuweiſen, Koſten werden ihm dadurch nicht verurſacht. 
Graudenz, den Tten Auguſt 1846. 
Königl. Inquifitoriatd-Deputation. 


5) Es find und zwei muthmaßlic auf dem hiefigen Jahrmarkt, am 22ften Juni 
d. J., geſtohlene ſchwarztuchene Mützen mit ſchwarzlakirten Schirmen, mworon der 
eine unten grün der andere aber hellbraun lakirt iſt, eingeliefert. 


; ’ 


werden ihm dadurch nicht verurfacht. 
Graudenz, den Bten Auguft 1846. Ä 
Königl. Inquifitoriatd- Deputation. 


6) Der naditehend näher bezeichnete Fleifchergefelle Johann Kops, weldyer wegen 
heimlichen Entfernens aus der Beſſerungs · Anſtalt in Neumark arretirt worden, iſt 
auf dem Transporte von hier nady Graudenz, heute feinen Begleitern entſprungen | 
und fol aufs Scleunigfte zur Haft gebracht werdeu. 

Sämmtlihe Polizei-Brhörden und die Kreis-Gendbarmerie werden daher hiermit 
ergeberft erfucht, auf denfelben firerge Acht zu haben und ihn im Betretungsfalle 
gefeffelt an die Königlihe Direktion der Zwangs-Anſtalten in ann transportiren 
zu laffen. 

Leffen, den 1Oten Auguft 1846. 
Der Magiftrat. 

Signalement. Ramilienname Kops, Borname Schann, Geburtdort Marien- 
werder, Aufenthaltsort vagabondirend, Religion Eatholifh, Alter 26 Jahr, Größe 
5 Fuß 6 Zoll, Haare blond, Stirn frei, Augendraunen blond, Augen grau, Rafe 
und Mund gemwöhnlih, Bart blonden Schnurrbart, Zähne vollzählig, Kinn fpig, 
Geſichtsbildung länglih, Geſichtsfarbe von der Sonne verbrannt, Geftalt fchlauf, 
Sprache deutſch und polnifd, befondere Kennzeichen: Feine. 

—Bekleidung. in ſchwarztuchner Rod, ein kammlottenes Haldtuh, eine 
ſchwarztuchene Weſte, ein Paar grautuchene Beinkleider, ein Paar lederne alte Stie- 
fit, eine ſchwatze Tuchmütze. 


7) Der nadhftehend näher fignalifirte polnifche Ueberläufer Vincent Korbut hat 
fi aus der hiefigen Stadt ohne Erlaubniß entfernt. Da an der Wiederermittelung 
Diefed Uiberiäufers um fo mehr gelegen ift, als derfelbe in einer Hier ſchwebenden 
erheblichen Unterfuhurgsfadhe ald Zeuge vernommen werben fol, fo werden bie 
Wohll Polizsi- WB: hörden dringendft erſucht, auf den zc. Korbut auf dad Strengfte 
zu vigiliren und im Ermittelungsfalle ihn per Zransport hieher zu bdirigiren. 

Schwetz, deu Fllen Juli 1846. 
Königliches Landraths⸗Amt. 

Signalement. Name Bircet Korbut, Alter 27 Jahr, Geburtsort Wilna, 
— Polen, Stand Wirthſchafter, Größe 5 Fuß 3 Zoll, Haare dunkelblond, 
Stirn frei, Augenbraunen dunkelblond, Augen blau, Naſe und Mund proportionitt, 
Zähne- volitäntig, Grfihtöfarbe gefund, Statur mittel, Eprade polnifh, befondere 

Kennzeichen kriae. 
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H Der Knecht Andreas Zacharreck, (18 Jahr alt, 4 Juß groß, Haare: blond, 
Sen bedeckt, Augenbraunen ber}, Augen vunfeldiau, Naje und und Bein, Bart: 
im Eatfihen, Kinn und Gefiht rund, Gefihtöfarbe etwas bleich,) welder wegen 
Diebftahls hier inhaftirt und mittelft befchränkter Reiferoute nad feiner Heimath 
Kauernick gewiefen wurde, iſt daſeibſt nicht eingetroffen und wird wahrſcheinlich ein 
vagabondirendes Leben führen. 

Sämmtliche Behörden und Gensdarmen werben aufgefordert, reſp. dienſtergebenſt 
erfuht, auf den Andreas: Zacharrek zu vigiliren und ihn im Betretungöfalle nach 
Kauernidd zu weifen und bier davon, daß dies gefchehen, Anzeige zu madyen. 

Gulm, den 10Oten Auguft 3816, 
Der Landrath. 


9): Der Ginliegerfohn Franz Walczyk aus Zady, 17 Jahr alt, katholiſcher Eone 
fefiion, ift wegen Diebftahld rechtskräftig zu 14tägiger Gefängnißftrafe verurtheilt 
worden, jedsch hat die Strafe nicht volftredt werden können, weil der jetzige Aufe 
enthalt des zc. Walczyk nicht zu ermitteln gewefen if, 

Sämmtliche Givil- und Militairbehörden merden bienftergebenft: erfucht, dem 
. 20. Walczyk im WVetretungsfalle zu arretiren, und per Transport hierher abliefern 
zu. läffen. Die fofortige Erftattung aller Auslagen wird zugeſichert. 
Gonig, den Bten Auguft 1846, 
Königl. Land» und Stabtgeridt. 


10): Die wegen Mangel an Legitimation bier arretirte und von und mittelft Reife, 
Route nach ihrer Heimath Czemlewo zurüdgemwiefene unverehel. Michalina Gowronska 


alias Doberonöfa ift weder dort noch in Janowo, Domainen-Rentamts Gulm, dem 
jetzigen Wohnfig ihres Vaters eingetroffen, und. fegt wahrfheinlid ihre vagabondi- 


rende Lebensweiſe fort. 
Sämmtlihe Wohliöblihe Polizei-Behörben erfuchen wie baher auf diefe Perſon 
zu vigiliren und uus von ihrem jehigen Aufenthaltsorte zu benachrichtigen. 
Graudenz, den 26ſten Zuli 1846, 
Der Magiftrat. 


1 In — * Se * 10ten: d. M ift aus dem- Dienſte des Hofbe⸗ 
tzers un ulzen Dinzler zu Modrau: der ma b alifirte Di 
Soyann Gabrich, nachdem es feinen Lohn überhuben — are 
I) einen graugeftreiften Drilid«Sad, 
2) ein Beil, 
5) ein Zafchenmeffer, 
entwendet hat, entwidhen, und fein märti altsort 
Ze fein gegenwärtiger Aufenth bis jegt nicht zw 


 Sämmtlidhe reſp. Behörden fo wie bie Geniäbarmien werben gebührend erfudht, 
auf den Gabrich firenge Acht zu ‚haben unb im Betretungsfalle ihn mit den etwa 
noch bei ſich führenden Effekten unter ſicherem Bekztte hieher abliefern zu laffen. 
Graudenz, bei LNten Auguft 1846, 1* 
Königl. Domainen⸗Rent-Amt. | 

Signalement, Name Johann Gabrih, Geburtsort Sarosle Kreis Grau« 
Benz, Alter 49 Jahr, Größe Mein von Btatur, Sprache deutſch und polniſch, Rrli- 
gion Fatholifch, Haare blond, Geſicht oval mit Hitzbeulen, Bang ſchwerfällig. 

Bekleidung. Kine braune Jade, ein Paar braun- und fchwarzgeftreifte 
Beinkleider oder auch weiße, eine braune alte geflidte Zuchmüge, ein neues Hemde, 
«in Paar noch wenig getengene Vorſchuhſtiefel. 


32) Der Dienfljunge Johann Dykmanski, weirher in Radomno und Jamielnik ges 
dient hat, ift hier zur Unterfuhung wegen Diebftahls gezogen worden, hat fich jeboch 
heimlich von feirem Iegten Aufenthaltöorte entfernt, 
Ale Behörden werden‘ ergebenft serfucht, den Opkmanski im Betretungsfalle 
zu verhaften und hierher liefern zu laffen. 
Löbau, den Sten Auguft 1846, 
Königl. Land und Stadtgericht. 


13) Der Knecht Wilhelm Neumann, zulegt im Dienfte des Krügerd Gahr in Lon⸗ 
Borret, ift mehrer Die bſlähle dringend verdächtig, hat ſich jedoch der Unterſuchung 
durch die Flucht zu entziehen gewußt. 
Es werden alle Behörden ergebenft erfucht, den Neumann dm Betretungdfalle 
gu verhaften und. hierher Kiefern zu Iaffen, 
@öbau, den Bten Auguſt 1846. 
Königl. Land» und Stadtgericht. 





14) Der im öffentlichen Anzeiger zum Amtsblatt Nr. 31. pag. 317. unterm 27ſten 
Joiic. ſtecbrieflich verfolgte angebliche Rudolph v. Czapoki alias Seidemann, iſt 
bereits ergriffen und zur Haft gebracht. 
Marienmwerder, den Gten Auguft 1846. ' 
Königt. Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


15) Der durch den Etebrief vom Oten Juli d. 3. verfolgte Bartholomäus Za⸗ 
&howeti ift wieder eingefangen und am 2Oflen defielben Monatd an bad biefige At⸗ 
minal: Gefängnip abgeliefert. 

porn, den 10tem Auguft 1846. 
Königl. Inquifitoriatd-Deputatien. 
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16) Der dur das Amtöblatt Nro. 31. verfolgte Andreas Bielinsfi von hier ift 
wieder ergriffen und der betreffende Stedbrief dadurch erledigt. 
Marienburg, den 18ten Auguft 1846, 
Köntigl. Lands und Stadtgericht. 


Borladüngen. 
17) Alle diejenigen, welche cin Recht auf Lie Publifation der feit länger ald 56 
Sahren.ın- unferem Depefitorio bifintlihen Zeftamente, und zwar: 
a, ber Unteroffizier Sahmefchen Eheleute vom ITten Zuni 1790, vor dem Re 
gimentögericht errichtet; 
b. des Chriſtoph Schwirz vom 15ten Juli 1790, vor dem vormaligen biefigen 
Königlichen Juſtiz⸗Amt errichtet, 
anzutragen haben, werden aufgefordert, ihr diesfalliges Recht binnen 6 REN 
fpäteftend im Termine 
den 25ften Februar 1847 Vormittags 11 Uhr 
vor und nachzuweiſen, widrigenfald mit der Cröffaung von Amtswegen verfahren 
werden wird. 
Riefenburg, den Aten Auguft 1846. 
Königlihes Land» und Stadtgeridt. 


18) Der von ber Iften Gompagnie Königl. Aten Infanterie Regimentd am 2ten 
März d. 3. entwichene Musketier Johann Stunkiwid wird hierdurch aufgefordert, 
fi) ungefäumt bei feinem Regimente, fpäteftend aber in dem auf 
den ?ten Dezember b. $. Vormittags 11 Uhr 

im biefigen Militair-Gerichtslokale angefcgten Zermine zu geftellen und fih über 
feine Entfernung zu rechtfertigen. Im Falle feines Ausbleibend werden die Alten 
geſchloſſen, er felbft aber wird für einen Deferteur erklärt und es wird auf Confiska⸗ 
. tion feines Vermögens erkannt werden. 
Danzig, den 19ten Auguft 1846, 

Königlihes Gericht der zweiten Dipvifion. 


19) Dffener Arrefl. 

Nachdem * Verfügung vom heutigen Tage über das Vermögen ded Kauf⸗ 
mann Ifitor Lewin hierfelbft von Amtöwegen der Goncours eröffnet ift, wird allen 
Denen, welche von dem Gemeinfhufpner etwas an Geld, Sachen, Effekten oter 
Brieffchaften hinter fi heben, aufgegeben, demfelben nicht .das Mindefte davon zu 
verabfolgen, vielmehr und davon getreuli Anzeige zu machen und die Gelder oder 
Sachen mit Vorbehalt ihrer etwa daran hedendes Rechte in unſer Depoſitum ab⸗ 


zuliefern. 
Beilage 


Beilage on 
zum Öffentlihen Anzeiger bed Amtöblattö Nro. 34. 





Marienwerder, den 26ten Auguft 1846, 





&ollte dennod dem Gemeinfhulbner etwas bezahlt oder ausgeantwortet- wer⸗ 
ben, fo wird dies für nicht geſchehen geachtet und zum Welten der Maſſe anderweit 
beigetrieben, wenn aber der Inhaber folder Gelder oder. Sachen biefelben verſchwei⸗ 
gen und zurüdhalten follte, er noch außerdem alles feines daran habenden Unterpfan« 
des und andern Rechts für verluflig erflärt werden. 

GSulm, den Löten Auguft 1846. 
Königl. Land» und Stadtgericht. 


— 
Verkauf von Grundſtücken. 
20) Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgeriht zu Eulm. 

Das in der Predigergafle hierſelbſt sub Nro. 83, belegene, ben Jakob unb 
Petronella, geborne Nicklewicz, Rzepnikowskiſchen Eheleuten gehörige Grundſtück, 
abgefhägt auf 2373 Rihlr. 23 Sgr. ſoll am 

Oten October 1846 
Bormittags 10 Uhr an der Gerichtsſtelle dem Meiſtbietenden verkauft werben, 
Zare und Hypothekenſchein find im II. Bureau einzufehen. i 


21) Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgericht zu Strassburg. " 
Das in der Stadt Golub sub Nr. 60. am Marfte belegene Haus bed Kom⸗ 
miffionairs Pohl, nebft Radifalien, abgefhägt auf 1198 Thlr. 6 Sgr. 8 Pf., zufolge 
der nebft Hypothekenſchein im betreffenden Bureau einzufehenden Tare, fol am 29 ten 
Dctober c. 11Y, Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werden. 
Strasburg, den 3Often Juni 1846. ” 


22) Sreiwilliger Berkauf. 

Das in der breiten Straße bierfelbft rechte Stadt Nro 6. ber Hypotheken · Be · 
zeichnung belegene, den Erben der Schuhmacher Valentin Malinowokiſchen Eheleu · 
ten gehörige, auf 1752 Mehlr. 14 Sgr. 10 Pf. abgefhägte Großbürgerhaus nebſt 
Zubehör fol im Zermine den Iten Dctober c. Bormittagd 11, Uhr und NRade 
mittags 4 Uhr vor dem Herrn Land» und Stadtgerichts · Kath Siewert Auseinanber- 
fegungs halber freiwillig verkauft werden, 
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Zare, Hypothekenſchein und Kaufbedingungen Finnen im Wureau IL. einge, 


werden. 
Mariemberber, ben IOten Auguft 1846. 


Königlihes Land» und Stabtgeridt. 





BDerpyadtung. | 
23) Der Anton Kitowskiſche Bauerhof zu Czerok (Hypoth. Neo. 36.) fol SH 


den | 
am 29Ren September c 3 Uhr Nachmittags 
zu Gyerst an ordentlicher Gerichtöftelle auf 3 Jahre, 'von Mid,aeli c. an, meiſt⸗ 
bietend veipachtet werben. 
) Gonig, am 19ten Auguft 1946. 
2 Königlich JZufig- Amt Egersk. 


aAuttionen 
24) Auf Verfügung eines Königlichen Land» und Gtadt-Gerihts folen 
"=. am Iten September c. Nadmittans 2 Uhr in der Wohnung des Kaufe 
mann 3. Krüger in der Breitenſtraße Meubles, Wetten, Hausge- 


rãchſchaften .ıc., - 

bs am. }Oten September und den fülgenden Tagen Nachmittags 2 Uhr im hie 
figen Gerihtögebäude ein Mepofitorium nebſt Ladentiſch, Waggebalken 
Schaale und Gewichte, eine Partie Zeichen und Gchreib-Papiere, mehrere 
1000 Gigarren, verfchiedene Zabade und andere Gegenflünde 

gegen glei baare Bezahlung meifibieteid- verfauft werden. 

Marienwerder, den LIten Auguft 1846, Rug, 
Auctions · Commiſſarius. 








b. 1 Dxhoft Kirſchfaft, 
e. 1% Gentner Kümmel, 
d 1" Feuchel 
haben wir eiren Termin auf den Oten September 1816 Vormittags 11 Uhr vor 
bem Herrr Salarien · Kaſſen · Kontroleur Pannek anbrraumt, wozu Kaufluſtige ein 
Schwetz, den 26ften ui 1816, 
Königl. Land» und Stadt⸗Gericht. 


26) Zum Berfauf von 
a. 5 Ballen Unger, 


en 


b. 1 Zaß 30 Quart Oberunger, 

" I» = . Branzwein, 

d. 1 » s :härten Unger, 

e. 1 großen kupfernen Keſſel . 
haben wir einen Termin auf den-2ten September 1846 Wormittazs 11 Uhr vor 
dem Herrn Salarien-Kaffen-Kontroleur Pannek hierſelbſt auberaumt, wozu Kauf⸗ 
Yuflige eingeladen werden. z ’ * 

het, den 26ften Juli 1846. 
. Königl. Lands und Stadtgeriät. ‘ 


Anzeigen verfhiedenen Inhalts. 
2) Die gefchiedene Ehefrau des Wirthſchafts · Jaſpektors Heinrich Pohl, Caroline 
- Wilh:imine, geborne Meißner, dahler iſt durch das Gıfenntniß des unterzeichneten 
Geriches vom Jäten Jali‘d. I. für eine Verſchwenderin erflärt, weshalb derſelben 
ferner kein Credit ertheilt weiden darf. | 
Zaftrow, den Gten Auguſt 1846. 
Königl. Land» und Stadtgericht. 





28) Die Salz-Anfuhr von Danzig in das Salz · Magazin zu Hammerftein fol 
Yom Hin Zanvar 1847 ab auf drei hinter einander folgende Jahre dam Minbeft- 
Fordernden überlaffen werden, Teenie 

Der Licitationd-Termin wird auf Montag Ben 14ten September «. Vormit · 
tags 9 Uhr im Königl. Steuer-Amts-Local zu Hammerſt. ir abgehalten werden. 

Die Ficitations Bedingungen find dort und hier, während der Dienſtſtunden, 
ſchon jetzt zu erfahren. 

Ganze Gemeiaden, welche die Anfuhr unter folitariiher Verpflichtung für. Er 
 füllung der Gontrafts-Bedingungen Übernehmen, befreien ſich dadurch von Beſtellung 
der für einzelne Unternehmer beſtimmten Caution. 

Jaſtrow, den 1Tten Auguſt 1846. 
Königliche Haupt-Stewer-Amt. 


29) Zum meiftbietenden Verkauf des in dieſem Jahre nah meinem Holzhofe zw 
Prjechowo bei Schweg verflößten Wrennhofzet, beſtehend in circa Kr, 
1000 Rlaftern Kiefern Kloben und 

einige 100° =» . Knüppel 
babe ich “einen Termin auf j 
Mittwoch den ten September <. im loco 
angefigt, wovon id; cin hochgeehrtes Publicum ganz ergebenſt in Kenntniß ſetze und 
um freundlichen Zuſpruch ebenmäßig bitte. 
Die VBidingungen werden im Termine mitgetheilt werben, jedoch mird bie 
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Ausbietung Keihenweiſe erfolgen, und muß bie Zahlung. zur Hälfte vollftändig 
nad) dem Zufhlag im Termin geleiftet werben, wogegen bie andere Hälfte bis zum 
24ften Dezember d. 3. geftundet werben wird. 


Rondfen bei Graudenz, ben 18ten Auguft 1846, 
Der Rittergutöbefiger Hooff. 


30) Das Aderbürgerhaus Nr. 24. in Freyſtadt fol nebft Zubehör, als: einer 
Kathe, Stallung und Scheune, fo wie zweeen Gärten, 63 Morgen Pr, Aderland 
und Wiefen und 22 Morgen Bald am Aten September d. J. ’an den Meift- 
bietenden verfauft werden. 
Freyſtadt, den Iften Auguſt 1846. u 
Die Pfarrer Jackſteinſchen Erben. _ 


31) Auf Grund des F. 4. des Statuts werden bie Herren Actionaire des Roſen⸗ 
berger Chauſſeebau⸗Actien⸗-Vereins hiermit aufgefordert, bis zum Zöften September 
d. 3. 10 Prozent der gezeichneten Actie, alfo den Reft jeder Actie mit 5 Rhlr., an 
den — — *— — — einzuſenden, oder an die Käm- 
mereifaffen zu Graudenz un ‚ we ih zur angnahme jener 
bereit erklärt haben, zu zahlen. TR | —— 

Mit Bezugnahme auf den $. 5. des Statuts, mach welchem die Reſtanten in 
eine Gonventional-Strafe von Yıo des reflirenden Betrages verfallen, bitten wir um: 
gefällige pünktlihe Einhaltung ded obigen Termins. 

Rofenberg, den 18ten Auguft 1846, | 
Der Eomite des Rofenberger Chauſſeebau⸗Actien-Vereins. 


32) Da ich mein hiefiges Nug- und Brennholz · Gefch£ft aufzugeben wünfche, fo 
beabſichtige ich fämmtlihe Vorräthe an Klafterholz, circa 12,000 Kiafter am Waſſer, 
diverſe Nutzhölzer, Holzpläge nebft Gebäuden und Inventarien, Bahrzeugen ıc im 
Ganzen oder im Einzelnen aus freier Hand zu verkaufen. Hierauf Reflektirende 
wollen ſich fehriftlich oder mündlich an den Unterzeichneten felbit wenden. 
Bromberg, den 1Oten Auguft 1846. Th. Livonius. 





33) Ich bin Willens, mein hieſelbſt belegenes Grundſtück, beftehend aus 200 Mors 

gen Ader inch. 20 Morgen Wiefen und 20 Morgen Weide nebft Wohn: und BWirths 

. Ihaftögebäuden aus freise Hand öffentlih an den Meiftbietenden in termino den 

Sliten Dftober ©. in meiner Wohnung zu verkaufen. Die Kaufbedingungen 

Tönnen bei mir eingefehen oder durch portofreie Briefe erfragt werden. 

Ausbau Kappe bei Pr. Friedland. j 
Johann Lenz. 





34) ‚Bon dem zu den Gütern Adel. Brinsk gehörigen Vorwerke Glinkin find 800 
bis 1000 Morgen Land und von dem Vorwerke Rogal find 400 Morgen Land im 
Beits oder Erbpacht auszugeben. m | 

- Zerner follen die zur Herrſchaft Adel. Brinsk gehörigen Krüge einzeln ober zu⸗ 
fammen anderweit verpachtet werden, und zwar: 

1, der Krug zu Bitznitza von Martini 1846 ab; 

2. 2 beiden Krüge zu Brinsk und Wingornia, vom Iften Februar 1847 

‚und 3 i 

3. der Krug zu Kolonie Brinsk, von Johanni 1847 ab. 

Endlich fol die Gerechtfame des Theerbrennens in den Gütern Adel. Brinsk 
und zu diefem Zwecke ein Theerofen, welcher zu einem Brande 24 Klafter Kien faßt, 
verpachtet werben. 

Die Bedingungen zu allen biefen Verpachtungen find zu Adel. Brinsk beim 
Dberförfter Fechner zu erfahren. x 
ß Adel. Brinst, den Tten Auguft 1846. 

> v Hoyer. 


35) Das unterzeichnete Dominium beabſichtigt beffen Brennerei, boppelt Piftorius 
zu 60 Scheffel täglich, zu verpadhten. Dad Nähere dafelbft. Ä 
Bendzmirowitz bei Czersk. 
Das Dominium. 





30) Ein vierſitziger vollkommen gut konſervirter, vorzüglich ſtarker Reiſe-Wagen, 
in vier ausgezeichneten C- Federn hängend, mit einem abnehmbaren Vorder-Verdeck, 
fo daß er auch ald Halbwagen benugt werden ann, mit Kutſcher⸗Bock, Reife: Koffer 
zum Anfchrauben, Eid Kaften zum Herausnehmen, Tambour und Laternen verfehen, 
auswendig gelb laquirt, im Innern aber mit blauem Tuch und refp. gelbem Saffian 
ausgefchlagen, fol Montag den Tten Dftober Morgens 11 Uhr auf dem Pla 
der hiefigen Reitbahn. öffentlich meiftbietend verkauft werden. Wer den Wagen vor⸗ 
ber in Augenſchein zu nehmen wünſcht, beliebe ſich, da derfelbe zur Anſicht jeder Zeit 
bereit flehet, deöhalb an den Regierungs-Sekretair Horn bierfelbft zu wenden. 

Nicht minder follen am genannten Tage und Orte auch zwei ober je nachdem 
es gewünſcht wird, vier Parade: Kutſch⸗ Geſchirre mit Kumten, laquirten Scheu⸗ 
Klappen und Kamm-Deckeln und Beſchlägen von engl'ſcher Platirung, zum meiflbie- 
tenden Verkauf gefteät werden, worüber der Regierungd- Schretair Horn gleichfalls 
die etwa gewünſchte nähere Audfunft geben wird. 

Marienwerder, den Liten Auyuft 18-10. . 


37) In demmit der „höheren Biltungtanftatt für die w.ibliche Zugend" verbundenen 
„Seminar für Lehrerinnen und Erzjicherinnen zu Marienwerder", 
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‚weldheb felt Midwelis unter, der. Leitung ‚des Unterzeldäneten ei, befinden ſich {a 
diefem Sommerhalbjahre 19 Zöglinge. Bon diefen wirten nach Wchlüberffandener 
Prüfung zu Miharlis drei entlaffen. Der Wuterzeichnete iſt bereit für dieſe Enga- 
gementd zu vermitteln und ſieht bieferhalb —9 Anträgen entgegen. Mel⸗ 
tungen zum Gintritt in dad Seminar. oder. in die höhere WBildungsanftale werden 
ſpãteſtens bis Michaelis erbeten. 
Marienwerder, den Aöten Auguft 1846, | 
Archidiakonus Alberti, Direktor. 


38) Gandidaten ber Theologie, welche eine Hauslehrerſtelle anzunehmen genelgt fein 
mödten, werden erſucht, ihre Addreſſe dem Oderamtmann Poſelger zu R: ehden 
mitzutheilen. 2 

39) Preußiſche Renten⸗Verſicherungs-Anſtalt. 


Den Beſtimmungen des $. 61. der Statuten gemäß, hat am 16ten uni c 
die — des Abſchluſſes der Preußiſchen Renten-Verſicherungs-Anſtalt für das 
Jahr 1845 und ber darin aufgeführten Geld» und Döfunfsnten = Beftände Rattaefuns 
den, auch find die Verhandlungen barüber dem Königlihın Hohen Miniftirio des 
Innern eingereicht worden. 

Der Tte Rechenſchafts-Bericht nebft dem mit dem fommiffarifchen Revifions:Atteft 
werfehenen Abſchluß ift abgedrudt, und liegt bei det Direction und den — und 
Spezial⸗Agenten zur Einſicht offen. 

Im Nachſtehenden wird daraus das Wichtigſte mitgetheilt: 

1) Die im Jahre 1845 gebildete Tte Jahres: Geſellfchaft beſtand nach Abzug der 
in demſelben Jahre erloſchenen 33 Einlaqen ult. 1345 aus 8102 Einlagen niit 
einem Einlage⸗ Kapital, einſchließlich der Nachtrags zahlungen von 131,442 Thir.; 
das jenem entſprechende Renten⸗Kapital beträgt 108,082 Thle. 16 Sar. 11 Pf. 

Bur Gten Klaffe, welche nicht zu Stande gelommen ift, hatten ſich nicht bie 
nad $. 11. der, Statuten erforderlihen SD Theilnehmer — 

2) Die Renten» Kapitale der 6 erſten Jahres-Geſellſchaften 1839 bis 1844 bellefen 
ſich ult. 1845 auf 4,558,059 Thlr. 27 Sgr. 8 Pf. 

3) Der Referve: und Aominiftrationsfoften Fonds enthielt, nad) Abzug des, zufolge 
$. 38. der Statuten auf die Jahres-Geſellſchaften 1839 — 1841 verteilten, ents 
behrlichen Fünftheild noch 300,081 Thlr. 20 Sgr. 2 Pf. 

4) Der. von den convertirten Staatsſchuldſcheinen herrührende Prämienjonds hatte 
ult. 1845 einen Beſtand von 21,560 Ihr. 13 Sour. 3 Pf. 

5) Die Depofiten an unabgehobenen Renten, Ueberſchüſſen von ergänjten Einlagen 
und Rüdgewährungen beteugen ult. 1845 17,000 Thlr. 19 Sgr. 

6 Die in den Monaten Januar und Februar 1847 zahlbaren Renten eince volls _ 
fländigen Cinlage von 100 Thlr. erfolgen in nachſtehenden Saͤhen: 
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Sn demfelden — rap * das 1846 die Gutſchreibungen auf 


unvollſtaͤndige ‚Einlagen. 


Berlio, den IOten Zuli 1846. 
Das Guratorium der Preußifhen Renten-Berfiherungs: -Anfalt. 
v. Lamprecht. 


40) 
Die un 
res 1845 


25,957 vollftändigen 
* „136. 873 unvollſtaͤndigen 


——— 


», 


162,830 Einlagen mit 


einem Referve Fonds von 


‚ginem Drpgfiten: Beftande v. 


322,542 
17 ‚000 


Preußiſche Renten⸗-Verſcherungs-Anſtalt. 
nete Direction macht hiermit bekannt, daß zu den am Schluſſe des 
den beftehenden firben Sapred-Gefeliciaften vorhandenen: 


: 58 
:» 19 


| einem Renten⸗Kapitale von 4 ‚64, 142 Zhlr. 14 Ser. 7 er 
5 


— — nn ms 
‚Summa 5,003,685 Shlr. 9 Sgr.— Pf. 
im ag 1846 bier, und nad) den bis Ende Juui c. eingegangenen Agentur: Ahrech⸗ 


1320 neue Einlagen zur Jahres-Geſellſchaft pro 1846 im Betrage von 22,097 Thlr. 


und 


an Nachtragszahlungen zu den früheren Jahres-Geſellſchaften 
gemadt worden find. 


31,686 Thlr. 


. Indem wir hierbei In Erinnerung bringen, ba& ber Beitritt zur Renten  Ber- 
fiherungs-Anftatt ohne Aufgeld flatutenmäßig nur bis zum 2ten S:ptember c. zuläifig 
ift und von da ab, biß zum 2ten Novernbir für jeden Thaler 6 Pf. Aufgeld gezahlt 
‚werden muß; bemerken wir zugleich, daß das Sammeljahr für die diet jãhrige Jahres⸗ 
Geſellſchaft ſtatutenmaͤßig am Aten November geſchloſſen wird. 

Berlin, den In Auguſt 1816. 
Direction der Preußiſchen Renten-Verſicherungs-Anſtalt. 


41) Die Magdeburger Zeuer-Berfiherungs-Gefrllfhaft concef 
fionirt durd die Allerböhfte Bekätigungs-Urkunde vom 17ten Mai 
1844, mit einem Srundfapital von Einer Million Thalern 
übernimmt zu billigen feften Prämien Verfiherungen gegen Beuerögefahr, ſowohl 
in Städten ald Auf dem Lande, auf Gebäude aller Art, Mobilien, WBaaren- 
. 2äger, Fabrikanlagen, Maſchinen, Geräthe, Vieh, Getreide, Feldfrüchte, ſowohl in 
Gcheunen als in Diemen, Waldungen, Läger von Brenn. und Nugholz im Breien 
wie in Gebäuden, überhaupt auf alle beweglichen und unbeweglichen Gegenftände, 

mit alleiniger Ausnahme von Pulver, Yulvermühlen, Documenten und Geld. 

Die Sefenfchaft fleht in der Billigkeit ihrer Prämienfäge gegen Peine 
folide Anftalt nach, gewährt bei Verſicherungen auf längere Dauer bedbeu- 
kende Bortheile und vergütet bei Wrandfhäden allen Werluft, der durch 
Feucr oder Blitz, fei es durch) Verbrennen, Beſchädigung beim Löfchen oder Ketten, 

Riederrißen, Vernichtung oder Abhandentommen beim Brande entftanden ift. 

Der unterzeichnete Agent ertheilt über bie näheren Bedingungen ſtets bereite 
willig Auskunft und nimmt Verſicherungs · Anträge gerne entgegen. 

Marienwerder, den Löten Auguft 1846, E. 8. Ringe, 


. am Markt Ro. 6. 


42) Ein unverheiratheter Mann im gefegten Alter, welchet neben der deutfchen auch 
der polnifhen Sprache mächtig ift und vortheilhafte Zeugniffe aufzumeifen hat, fin» 
det ald Rechnungsführer, wilder gleichzeitig aud die Propinations · Geſchäfte zu be» 
fritigen hat, von Mihaeli c. ab auf ter Domaine Unislam bei Gulm ein Engage» 
ment. Auf portofreie Anfragen wird das Nähere wegen des Gehaltes ıc. ertheilt. 





43) Gapitalien, vorzägfiä auf Sandgäter zu möglicft billigen jedoch wohl 
wicht unter 3%, Prozent Zinfen, weiſet nad und vermittelt möglihft das Gommif 
fions-Handl.-Gomtoir zu Danzig, Brauengaffe 902., 
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- Amts= Blatt. 


No. 35. M arienwerder, ben ten September 1846. 


Das Arfte Stüd der lung enthält unter: 
Ro. 2738. Den Vertrag zwifchen Preußen und Großbritannien wegen gegenfeitigen 
Schutzes der Autorenrechte gegen drud und unbefugte Nachbildung, 


vom 13ten Mai, ratificirt ben 16ten Juni 1846; 


No. 3739, die Allerhöcfte Kabinetdorder vom Ubten Auguft 1846, betreffend bie 
Ernennung des Wirklichen Geheimen Ober-Juſtizraths von Düesberg 
zum Staats: und Finanz: Minifter. 











l. Das Siegel des Schulzenamts zu Jungen, Rentamts Schwetz, oben unb 
unten mit einem Zweige und in der Mitte mit — Schulen» Amt zu Jungen — bes 
zeichnet, ift verloren gegangen, und wird hiermit für ungültig erklärt, 

Das neue Schulzen: Siegel wird zur Unterfcheidung mit der Zahl 2. verfehen 
werben. Marienwerber, den Zöften Auguft 1846. 


Königlih Preußifhe Regierung. Abtheilung des Innern. 


u. BeltanntWadhung 


der Zermine zum Gonfigniren der durch Königliche Yandbefchäler pro 1847 zu bedecken⸗ 
den Stuten, und zum Brennen mit dem Geftütd- Brande der in dieſem Jahre nach 
diefen Befchälern gefallenen Fohlen. 





Befchäl - Station Gefdäft Termin 
&tunden 
Monat Tag 
1846 Sonfigniren der Etuten und 
September | T|Neu + Liebenau Fohlen » Brennen 8—10 Uh 
s 71 Schweingrube deögl. 2—A ⸗ 
8 8|Gryymalla desgl. 8—10 > 


Aubgrgeben in Marienwerder den 3. September 1846. 


— — 






Beſchaͤl⸗ Station Sefhäft Termin⸗ 
Stunden 
Monat Tag U 
1846 
September | 8Poſilge Confign. d. Stut. u. Fohlenbr.] 2— 4 Ubr 
⸗ 21Subtkau desgl. 8-10 = 
. 24] Krojanten desgl. Ii—3,; 
⸗ 25Richenauu beögl: ER 
⸗ 26Deutſch⸗Crone desgl. 2—4 :» 
⸗ 281Lebehnken desgl. 9—11 - 
⸗ 29] Pottlig deögl. 2— 4 « 
⸗ 30] Kenfau deögl. 2— 4 - 
Dftober | 1] Szumkomwo deögl. 2—4 : 
s 2] Chriftfomo deögl. 2— 4— 
s SI Rokoko beögl. 1-3 : 
, I Penfau deögl. 2—4 : 
s 6 Koczybor beögl. 2— 4 : 
. 7] Przybworcz deögl. l—- 4. 
5 ET Rieder : Ausmaß deögl. 2—4 :- 
x 9 Gatſch desgl. I— 3 s 
⸗ 10 Montau desgl. i 2—4 : 
. 12] Stangendorf deögl. 1-9 — 
. 13) Marienwerder Bohlen » Brennen 0—10 ; 
. 14] Fintenftein Eonfign. d. Stut. u, Schlenbr.] 2— 4 -: 
. 15] Schönberg desgl. 2— 4 : 
«  [17]Karbomo desol. FE a 


- Die Herren Pferbezüchter werben erſucht, fowohl die zur Bededung zu konfig · 
nirenden Stuten, als auch die Fohlen wo moͤglich ſchon zu der erſten Termin⸗ Stunde 
zu fehlen, und dabei datauf aufmerkſam gemacht, daß die im Winter abzuhaltenden 
Gonfignationd · Bermine wegen Wetter und Weg öfters nit beſucht werden fönnen, 
von der Anzahl der Eonfignirten Stuten aber das Beflehen der Beichäl: Stationen 
abhängig ifl. Die mit dem Königlichen Geftüts - Brande zu zeichnenden Fohlen müffen 
wur Erleichterung des Cinfangens und Haltens mit Halftern verſehen fein. 

WMarienwerder, den Aten Auguft 1846, 
Der Landflallmeifter. 


Meissner. 


— mn 
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I. Der Geldbedarf bed abel. Weſtpreuß. Feuer⸗ Soiet ãts ⸗Verbandes pri 


... beträgt: Rilr. fg. Pf. 
zur Vergütung. vorgefallener Brände. -..-. 2 2... 31830 13 — 
. Er an — Koſten und für Infertimen . -» . .» 1258 15. 11 
Überhaupt » . 33,088 28 11 

‚ Darauf gehen. zu, gut: Rtlr. fg. pf 


E das Guthaben bei der Repartition pro 184445 597 7 — 
Yu: aufgelommene - Binfen, fo wie unabgehobene 
und in Abzug gebrachte Vergütungen . .2085 27 11 
2? 5 Be Bun 6 . 2 2,143 4 1 
| bleiben . » 30,945 24 — 
Diefe Summe zu befchaffen, ift heute ber. Beitrag von ber 
Affefuration der 4,330,390 Rtlr. mit 21 fgr. 6 pf. vom Hun⸗ —— 
= — alfo der Betrag von. - - . 831,034 13 10 
rmeidung- größerer Brüche. in ber Art tepartirt und aus⸗ u 
—e— daß dem Verbande gegen die nur erforderlichen.. 30,945 24 — 


beim nachſten Ausſchreiben zu gut verbleiben - . 2... 88 19 10 


Die Zahl der, Brände in, ber Zeit vom, Iften Juni "1845/46 beläuft ſich auf 
45, von welchen, I dur Unvorfichtigkeit, 1 dur Branbftiftung, 2 durch Blitzein⸗ 
ſchiag und 41 in Folge nicht ermiitelter Zufaͤlle veranlaßt find. 

Abgebrannt find 36 Wohnhäufer, 1 Krug, 25 Scheunen, Al Ställe unb 
Shoppen, T Speider, 1 Brau- und Brandhaus, 2 Baffermühlen. 

Indem mir WVorftehendes befannt machen‘, fordern wir die Mitglieder der So 
sietät auf, die auf fie treffenden Beiträge in den von den Provinzial: Feuer: Sozietätö: 
Direktionen zu beflimmenden Zerminen bei Vermeidung geſetzlicher Zögerungszinfen 
und ber reglementömäßigen Einziehungs» Maafregeln einzuzahlen. 

Marienwerder, den Aten Auguſt 1846, 


Adel. Weftpreuß. Generals$euer-Sozietätd« Direktian, 
(Gez.) Freiherr von Roseuberg. 


IV. Die bei der mediziniſch⸗chirurgiſchen Lehranſtalt zu Greifswald im Winter⸗ 
Semefter 1846/47 zu haltenden Borlefungen werden den läten Dftober ihren Ans 
fang nehmen. 

Zunge Leute, die fi zu Wundärzten Ifter und 2ter Klafle ausbilden wollen, 
und ihre Aufnahme bei der. Anftalt wünfchen, haben ſich zu dem gedachten Termine 
bei dem unterzeichneten Direktor zu geftellen und zur Begründung ihrer Qualifikation - 
ein Schulzeugniß beizubringen, daß fie die Reife für Secunda oder Tertia eined Gym⸗ 


—— beſitzen, oder in Ermangelung eines ſolchen Zeugniſſes ſich hier einer Prü⸗ 
zu unterwerfen. 

Zur Benachrichtigung für felbige dient noch, daß der ganze Studien- Gurfüs 
ſich auf drei Jahre erſtreckt und daß das Anrecht auf freie Vorleſungen und ſonſtige 
Beneficien nicht nur allein durch ein geſetzliches Armuthözeugniß begründet, ſondern 
auch. erſt bei der Anſtalt durch Fleiß und gute Führung erworben werden muß. 

Greifswald, den 18ten Auguſt 1846. 
Der Direktor der mediciniſch— hirurgiſchen eehranſtalt. * 


ne v. Als Lehrer an dem Symnaſium zu Elbing find vom Patronate berufen unb- 
von Staatöwegen beflätigt: 
‚1. zum erften Oberlehrer der biöherige zweite Oberlehrer Profeffor Paul Chris 
- fian Friedrich Buchner; 
9. zum ʒweiten Oberlehrer der biöherige dritte Oberlehter Profeſſor Auguft 
Merz; 
3. zum Velten Dberlehrer der biöherige, vierte Lehrer Profeffor Frie drich Aw 
guſt Richter; 
4. zum vierten Echter ber biöherige fünfte Lehrer Oberlehrer Johann Sail 
Sahme; 
5 zum fünften Lehrer der bisherige fechöte Lehrer Oberlehrer Martin Fries 
drich Scheibert; 
6. zum ſechsten Lehrer der bisherige ſiebente Lehrer Guſtav Lindenroth; 
7. zum ſiebenten Lehrer der bisherige Schulamts · Gandidat Dr. Eduard Steinke. 


Sm Iften Semefter 1846 find folgenden Hauslehrern und Lehrerinnen . bie vor⸗ 
fhriftömäßigen Erlaubnißfcheine andg:fertiat worden: 
1. Garoline Marie Herrmann in Gorrey, 
2. Carl Louis Vogdt in Schardau, 
3.. Samuel Neumann in Silbersdorf, 
4. Hermine Panknin in Schlochau, 
5. Andread Krüger in Gr. Komordze, . 
. 6. Friedrich Auguft Gehrmann in Blonaden, 
1. Guſtav Adolph Käufer in Hammerftein, 
8 Guſtav Adolph Korfc in Kopitkowo, 
9. Herrmann Dröfe in Kowroß, 
10. Rudolph Klemm in Garlörub, 
11, Johann Skrodzki in Lautenburg. 


— — LI HB BBEEL BEER. 


(Hierzu der öffenttiche Anzeiger No. 36.) 








\ Deffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatt E35. der Königl Preuß. Regierung. 








BDBefanntmadung. 

1) Zum öffentlichen meifbietenden Verkauf von Bau, Nutz und Brennholz in 
dem Königlichen Zorfl-Revier Münfterwalde find für die Monate September, Dcto- 
ber, November und Dezember b. J. nachſtehende Holz ·Verkaufs · Termine ange 
fegt worden: ! i 

1, Für die Beläufe Weſſel und Münfterwalde 
am Iten und 1Tten September, 
am Bten und 22ften October, 
am Öten unb 19ten November, 
am Iten und 17ten December; Ä 
ar Berfanmlungsort ift im Gaſthauſe zu Münfterwalde, jebesmal Vormittags 
10 uhr. 
3. Für die Beläufe Hartigswalde und Kraufenhoff: 
am Sten und 19ten October, 
am 2ten und 16ten November, 
am Tten und 2lften December; 
der Verfammlungsort ift im Gafthaufe zu Klein» Krug, jedesmal Vormittags 
10 Uhr, Are 
welches mit dem Bemerken hierdurch befannt gemadt wird, daß ber Verkauf nur 
nach dem Meifl-Gebot und gegen gleih baare Bezahlung flattfintet, baß die zum 
Berfauf zu flellenden Quantitäten in den Terminen werden namhaft gemacht were 
den und daß außer den angefegten Terminen fein Holz · Verkauf ſtatifiadet. 
Kraufenhoff, den 26ften Auguft 1846. 
Der Königl. Oberförfter. 





Sicherheits⸗Polizei. 
2) Die unten ſignaliſitten wegen Diebſtahls in Unterfuhung und Haft, geweſen⸗ 
Berbrecher, Zohann Tallaßek und Friedrich Zeichgräher, find in der Nacht vom 19ten 
auf den 2Ufen Auguſt c. mittelft gewaltfamen Ausbruchs aus dem biefigen Gefans 
genhaufe entwichen, * 
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Me reſp. Eivils und Milltairbehoörden werben erfucht,: auf die beiden MWer- 
drecher vigilicen, im Betretungsfalle fie verhäften und an und gegen Erſtattung der 
Koften abliefern zu laffen. 

Bromberg, den 2Often Auguft 1846, 
Königl. Land- und Stadtgeridt. 

Signalement des Knechts Sohann Tallafel, Geburtsort Zrutnowo, Kreis 
Gonig, Aufenthaltsort Necla, Reugion katholiſch, Alter 27 Jahr, Größe 5 Fuß 
6 Zoll, Haare braun, Stirn hoch bedegt, Augenbraunen blond, Augen braun, Naſe 
proportionirt, Mund gewöhnlich, Bart tafirt, Schnurrbart blend, Kinn ein Grübchen, 
Scfihtsbildung länglic, Geſichtsfarbe gefund, Geſtalt ftark, Sprache polnifch etwas 
deutſch, befondere Kennzeichen: an beiden Büßen hervorragende Knorpel nach Innen. 
Bekleidung. Ein alter blauer Mantel, ein brauner alter Tuchrock, ein Paar 

alte blaue Hofen, ein rother Shwal, eine blaubunte Unterjade, eine, ſchwarze Weſte, 
eine runde blaue Müge mit Schirm. Un, 

Signalement des Friedrich Teichgräber. Geburtsort Neudorff, Aufenthalts 
ort Klein Bocianowo, Religion evangelifch, Alter 21 Jahr,” Größe unterm Maaf, 
Haare blond, Stirn hoch, Augenbräunen blond, Augen blau, Naſe proportionirt etwas 
breit, Mund Hein, Lippe did, Kinn und Gefichtsbitdung rund, Geſichtsfarbe gefund, 
Geftalt Hein, Sprache deutſch, befondere Kennzeichen Feine, 

Bekleidung. ine blaue Fattune Unterjade, ein Paar afchgraue Zeughoſen, 
ein rothes Halstuch, eine hellſandfarbige Weſte, ein Paar Stiefel, eine runde bunte 
Mäpe mit Schirm. 

i 


3) Der wegen Diebſtahl mit Smöcentlihem Gefängnig beftrafte nachflehend bes 
ſchriebene Johann Pieodi, bat kürzlich in adl. Napole, wo er fi als Arbeitömann 
verdungen, einen blautuchenen Rod geflohlen und auf dem Wege von Rapole nad 
Kyervo den Einwohner Pietrafowsti aus Boyerſee im betrunfenen Zuſtande durch 
Wegnahme des Mantels beraubt. 

Sammtliche Behorden werben erſucht, auf den Piehodi ein wachſames Augen» 
mer? zu haben und benfelben im Wetrstungsfalle fofort zu verhaften und gegen Er. 
ſtattung der Koften an mich abliefern zu laffen. 

Eulm, den 23ſten Auguft 1846, 
Der Landrat, 

Signalement. Name Johann Piehodi, Geburts. und Wohnort unbefannt, 
Größe 5 Fuß 5 Bol, Alter circa 28 Jahr, Religion evangelifc, Haare blond, fur 
befhoren (militairmäßig) Etirn feeb, Augen blau, Nafe lumpf, Rund gewöhnlich, 
Kinn rund, Bart gefchoren, Gefiht oval, Geſichtsfarbe gefund, Körperfonfkitution 
ſchlank, befondere Kennzeichen: auf ber Nafe einen Pudel. een 

Belleidung. inen blauen Ucherrod hinten mit Wand befegt, ‚ein Paar 


grauleinene Beinkleider, einen blautuchnen Mantel, ein Paar Kommißftiefel mit 
Purzen und offnen Schaͤchten, ein grauwollenes Halstuch, eine geaugeftreifte Weite. 


4) Das Dienſtmädchen Heinriette Carl, 19 Jahr alt, evangelifher Religion, 
aud Arnswalde gebüttig, welche bier mehrmals wegen Diebftahls und namentlidy 
auch in dirfem Jahre regen beffelben Werbrechens mit mehrwöcigem Gefängniß be» 
firaft ift, hat ſich ‚vor Publikation des Urtelö, um ſich ber Strafe zu entziehen, 
heimlich aus. dem hiefigen Drte entfernt und ift deren Aufenthaltsort Eid jegt nicht 
zu ermitteln gewefen. Diefelbe ſoll sun ſchleunigſt zur Haft gebracht werben, und 
Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsorte der Entwichenen Kenntniß hat, 
wird aufgefordert, fold,en dem Gerichte oder der Polizei feines Wohnorts augenblid- 
lich anzuzeigen, und diefe Wehörden und Gensb’armen werden erſucht, auf bie Ent 
wichene genau Acht zu haben, und diefelbe im Betretungsfalle unter fiherm Geleite 
an das unterzeichnete Königl. Land» und Stadtgericht gegem Erftattung der Geleitd- 
und, Berpflegungäfoften abliefern zu laflen. 

Schwetz, den 14ten Auguſt 1816. 

Königlihes Land- und Stadtgericht. 


5) Der Dienſtjunge Johann Gabrich, welcher der Ueberhebung ſeines Lohns ſich 
ſchaldig gemacht und der Verübung eines Diebſtahls bei ſeinem Brodherrn, dem 
Einfaflen Hinzier in Mockrau, dringend verdaͤchtig, iſt in Groß Bialachowo ergrif - 
fen worden und ber unterm 17ten d. M. erlaflene Steckbrief dadurch erledigt. 

Graudenz, den 2Tften Auguft 1846. 
Königl. Domainen Rent - Amt. 





Borladungen. 
6) i Edictal- Citation. 
Ä —  Königl, Land» und Stadtgeriht Memwe. _ 

Ueber dad Vermögen des Gutöbefigers Jacob Zimmermann zu Infel Küche iſt 
der Concours eröffnet worden, es werden daher alle unbekannten Gläubiger des Ge⸗ 
meinfhuldners hierdurch aufgefordert, ihre Anfprüce und Forderungen an bie Maſſe 
in dem auf den 18ten November 1846 Vormittags 9 utr, vor dem Herrn 
Dberlandeögerichtö» Affeffor Nefemann in unferm Serichtöhaufe angefegten ons 
notationd- Termine perförlich oder durch legitimirte Bevollmaͤchtigte anzumelden 
und refp, zu. liquidiren, widrigenfalld dergleichen Gläubiger mit ihren Anfprüchen 
pröcludist und ihnen deshalb gegen die übrigen Släubiger ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden wird. Auswärtigen Gtäubigern wird ber Juſtiz · Kommiffarius 
Dittrich hierſelbſt zur Wahrnehmung ihrer Gerechtfame empfohlen. ' 
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7) Dffener Arrefl, ne 

Königlihes Land- und Stadtgeriht Mewe. - ET 
Nachdem über das Vermögen des Gutöbefigerd Jacob Zimmermann zu Juſel 
- Küche der Concours eröffnet worden, werden alle diejenigen, melde von dem Ge. 
meinfhulbner Gelder, Sachen, gelöwerthe Papiere, Dokumente u. f. w. hinter fi 
haben, hierdurch aufgefordert, demfelben davon nichts zu verabfolgen, uns vielmehr 
davon fofort Anzeige zu machen, und alle derartigen Wermögensftäde, auf welche 
hierdurch Arreft gelegt wird, mit Vorbehalt ihrer Rechte darauf, an unfer Depofl- 
torium abzulicfern. e en: 
- + Zahlungen, welche nach gefchehener Publifation diefer Verordnung an ben’ Ge 
meinfchuldner ſelbſt oder auf deffen Anweifung an dritte Perfonen geleiftet worben,: wer⸗ 
den für nicht gefchehen erachtet und die gezahlten Gelder von ben: betreffenden Schuld» 
nern nochmald eingezogen werden. pe } 
Alle: unbefannte Inhaber von Sachen, gelbwerthen Papieren und anderen .Ber- 
mögenöfläden, die dem Gemeinfhuldner ‚gehören und von ihnen verſchwiegen oder 
zurüdgehalten werden, gehen aller Unterpfandds und fonftigen Vorrechte därauf für 
verluftig und werden nad Verhaͤltniß der Umflände zur nachträglichen Ablieferung 

derfelben oder gefeglichen Schadloshaltung der Gommunmafle angehalten werden. 


8) Dffener Arrefl : 
-  Rachdem durch Berfügung vom heutigen Tage über das Vermögen des Käufe 
mann Jfitor Lewin hierfelbft von Amtöwegen der Concours eröffnet iſt, wird 'allen 
Denen, . weldye von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Sachen, Effekten oder 
Briefſchaften hinter ſich heben, aufgegeben, demfelben nicht. das Mindeſte davon zu 
verabfolgen, vielmehr uns davon getreulih Anzeige zu machen und die Gelder oder 
en mit Vorbehalt ihrer etwa daran Habenden Rechte in unfer Depofitum ab ⸗ 
zuliefern. rt 

Sollte dennoch dem Gemeinfchuldner etwas. bezahlt oder ausgeantwortet wer⸗ 
ben, fo wird dies für nicht gefchehen geaxhtet und zum Beſten der Maffe andermweit 
beigetrieben, wenn aber der Inhaber folder Gelder oder Sachen diefelben verſchwei⸗ 
gen und zurückhalten follte, er noch außerdem alles feines daran habenden Unterpfan« 
des und andern Rechts für verluftig erflärt werben. Gulm, den Löten Auguft 1846, 

Königl. Land- und Stadtgericht. — 3 





Verkauf von Grundftüden. Er 
9)+ Der in der Subhaſtations · Sache des den Franz und Mariarine Mrosjpnsti- 
- hen Eheleuten gehörigen Freifhulzenguts Wompiersk Nro, 2. zum 1Pten October 
c. anberaumte Verkaufs ·Termin iſt aufgehoben worden. a 
Straöburg, den 18ten Auguft 1846. 
Königl. Land» und Stadtgericht. 
— Beilage 
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zum sahen Anzeiger des Auitsblatts Nro. 88. 


Marienwerder, den Iten € Seytembe r 1846. 
— — — r — — — EEE 


10) — Mothwenbiger Bertauf. 

y Das im Eulmſchen·Kreiſe belegene Rittergut Bartoßewice Nr. 3. — der 

nebft Hypothekenſchein "im . unferer Regiftratur einzuſehenden Taxe landſchaftlich auf 

28,562 Rthr. 23 Spr. 4 Pf. abgefhägt, foll im Termine ben 26ften Januar 1847 

Vormittags 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Dberlandeögerichts-Rath Kafiner im 

Oberlandesgerichts · Gebaͤude in nothwendiger Subhaſtation verſteigert werden. 
Marienwerder, den 2ten Juni 1846. _ . 

Eivil-Senat des Königl, Oberlandesgerichts. 

11) Nothwendiger Verkauf. 

“Im Termin den Gten Februar 1817 Vormittags von TA Uhr, Nachmittags 
von 4 Uhr ab, follen an hiefiger Gerichtsſtelle vor Dem Deputirten Herrn Oberlan⸗ 
desgerichts · Rath Weimann unter den im Termine näher feitzuftellenden, Bedingungen: 

- 1. Das im Di. Eroneſchen Kreife ‚gelegene ‚freie Allodiak Rittergut: , 
„Herrſchaft Märk. Friedland Nro40. 
beſage der, nebſt dem neueſten Hypothekenſchein in hieſiger Regiſtratur einzuſehenden 
Zaren mit Einſchluß der. fämmtlirhen Pertinenzien, landſchaftlich abgefhäpt auf 
69,997 Athir. 5 Sgr. 

2. Das in demfelben ‚Kreife gelegene freie Allovial-Rittergut Langhoff Nr. 17, 
mit berr Pertineng Lapig Nr. 150. landſchaftlich ahgefchägt auf 20,279 Rthlr. 1 Ser. 
B Pf. auf den Antrag zweier Miteigenthümer Im Wege ber nothwendigen Subha · 
ſtation öffentlich :verfauft werden. 

Alle unbekannten Real-Prätendenten — aufgeboten, ſich bei — 
der Pracluſion ſpäteſtens in dem anſtehenden Termine zu meſden. 

Marienwerder, den Alſten Juli 1846. 
Civil⸗Senat des Königl. Dberlandesgerihts. 
12) Mothwendiger Verkauf. 

Zum öffentlichen Berkauf des im Schlochauer Landrathskreiſe und unter unferer 
Gerichtsbarkeit belegenen Gutes Platzig, ſteht ein Termin auf Den L2tenRovem- 
ber c. 10 Uhr ®. M. im Gemeler Herrenhauſe an ordentlicher Gerichtsſtelle an; 
das Aut enthaͤlt 3344 Morgen und darunter 1526: Morgen Forſt, und können die 
nach landfſchaftlichen Principien aufgenommene auf 25401 Rthir. 2 ‚fgr. abſchließende 





gerichtliche Tare ·nebſt Karte und Hypothekenſchein im hieſiger Gerichtsregiſtratur 
(Markt Nro, 4.) eingeſehen werden, Konig,.den 11, April 146, 
Das Patrimonialgeriht Gemel. — 


Nothwendiger Verkauf. | 

Das dem Schanfwirth und Schuhmacher Gottlieb Wenwig gehörige, auf der 
Danziger Borftatt zu Conitz belegene, im Hypothekenbuche der Stadt sub Nr. 32, 
verzeichnete Grundſtũck, worin die Schankwirthſchaft betrieben wird, abgefhäßt auf 
‚810 Rthlr. 11 Sgr. 8Y, Pf. zufolge der nebft Hypothekenſchein im: EL Wezenm 
des Gerichts einzufehenden‘ Zare fol am ten Dftober 1846 Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. {fe 

Gonig, den 15ten Zuni 1846, 
Königl. Land» und Stadt⸗Gericht. 


14) _ Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgeriht Jaſtrow. 

Die Adergrundflüde: des Bürgers Carl Fifcher in der Feldmark von Jaſtrow 
Nr. 50. uud SI. des Hypothekenbuchs, jetzt ein Ganzes bildend, wie ſolches durch 
bie vorläufig ausgeführte Separation ausgewieſen ift, abgefhäpt auf 1115 Thlr. 
20 Sgr., fol am 12ten Roövember 1346 von 11 Uhr Vormittags ab. an der 
Gerichtöftelle fubhaftirt werben, 

Alle unbekannten Realprätendenten werben aufgeboten, fich bei Vermeidung ber 
Praͤkluſion fpäteftens in dieſem Zermine zu melden. . 


15) Nothwendiger WBerkauf. . 
König. Land» und Stadtgeriht Löbau. 

Das zu Rumienica sub Nro. 22, belegene, den Sofeph md Gatharina Sofefowiczs 
Then Cheleuten zugehörige Bauergrundflüäd, welches auf 750 Rthir. gerichtlich. abs 
geihägt ift, fol.am Tten Dftober c., Vormittags 10 Uhr hier im Gerichtslokale 
oͤffentlich verlauft werben. 

Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein können in unſerer Regiſtratur ein⸗ 
geſehen werden. 


16) Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Land» und Stadtgericht zu Schlochau. 

Das den Johann und Anna geb. von Zmuda Zt zebiatowsky — Wirkusſchen 
Eheleuten gehörige bäuerliche Grundftäl zu Heydemähl, sub Nr. 21. des Hypothe⸗ 
kenbuchs, abgefhägt auf 379 Thlr. 25 Egr., äufolge der, nebft Hypothekenſchein 
und Kuufbedingungen, in unferer Reyiftratur einzufehenden Taxe, fol am 3ten 
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Novemberd. — an — Gerichtsſtelle, auf dem Gerichtstage 4 Dfuß- 
wa, fubhaflirt werde n. 


17) Nothwendiger Berkauf. 
Königl. Land» und Stadtgeriht Schlochau. 

Das den Zofeph und Marianna geborne von Trzebiatowska, F,borciyffchen 
Eheleuten gehörige bäuerlihe Grundftük zu Sobezyn, Nr. 10. des Hypotheken. 
buchs, abgefhägt auf 497 Thlr. 13 Sgr. 4 Pf., zufolge der, nebſt Hpypothefen« 
fchein und Bedingungen, in unferer Regiftratur einzufchenden Taxe, fol am Aten 
November 1846, an ordentlicher — auf dem Gerichtstage in Dfußnica, 
fubhaftirt werden. 


18) Nothwendiger Verkauf, 

Königlihes Land und Stadtgericht Schlochau. 
Das hierfelbft sub Nr. 183. des Hypothekenbuchs belegene bürgerliche Grund- 
ftüd des penfionirten Bürgermeiſters Grolow, abgefhägt auf 1450 Thlr., zufolge 
der mebft Hppothefenfchein und Bedingungen, in unferer Regiftratur einzufehenden 
Zare, fol am Iten Oktober c. an —— Gerichtsſtelle hierſelbſt fubhaftirt 
werden. 





19) Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Land» und Stadtgericht zu Schlochau. 

Dos Kruggrunpflüd des Adolph Steege zu Pollnig, sub Nr. 5. des Hypothe⸗ 
kenbuchs, adgefhägt auf 3043 Rthlr. 23 Sgr. 4 Pf., zufolge der nebft Hypothe- 
kenſchei und er in unferer Regiſtratur einzufehenden are, fol 

am 3Often Oktober c. Bormittags 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle hiefelbft fubhaftirt werben. 

Alle unbefannte Realprätendenten werden aufgeboten, fich bei ai ber 
Präflufion fpäteftens in diefem Termine zu melden. j 


20) Nothwendiger Verlauf. 
Land» und Stadtgericht zu Sqhlochau. 

Das Kathengrundſtück der Wittwe Maria Eliſabeth Schmidt zu Steinborn, 
Nro. 38. des Hypothekenbuchs, abgeſchätzt auf 100 Kthlr., zufolge der, nebſt Hy⸗ 
pothekenſchein und Kaufbedingungen, in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am Iiten Dezember c. 
an ordentlicher Gerichtöftelle hierſelbſt ſubhaſtirt werden. 


21) % Freiwilliger Berkauf. 
Das in ber breiten Straße hierfelbft rechte Stadt Nro 6. der Hppotheken · Be⸗ 


— 
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jeichnung belegene, den @rbeit der Schuhmcicher Balentir Malinbwékiſchen Ehelen 
ten gehörige, auf 1752 Rthlr. 14 Sgr. 10 Pf. abgeſch tzte Wroßbärgerhaus viebfl 
Zubehör fol im Termine den dten- Dretober” c. Vormitta 5 11%, Uhr und Nach. 
mittags 4 Uhr vor dem Herrn Lande und Stadtgerichts · Rath Siewert Auscinanber- 
ſetzungs halber freiwillig verfauft werden. | 

Zare, Hppothefenfchein und Kaufbedingungen Fönnen im Bureau FH. einge 


fehen werden. I : 
Marienwerder, den 1Oten Auguft 1846. 
; Königliches Land» und Stadtgeröcht. 


Berpadhtung 


22) Zur Verpachtung des zum Nachtaß des Friedrich Bilhelm Bluhm gehörigen 


fogenannten Zetzeld (Schmelztiegels) in der Glashütte ir Lippowo auf 3 Jahre ſteht 
ein Termin anf dem Liten September c. Bormittags IL Uhr an ordenzlicher Ges 
sichtöftelle an. 
Die jährliche Nugung dieſes Zetzels ift nach der in der Regiſtratur einzufehen 
den Yare auf 240 Rthlr. abgefchäht. Ä 
Tuchel, den 24ften Zuli 1846. 
Königl. Land» und Stadtgericht. 


aA uttionenm, Er 
23) Den 1öten September c. Vormittags 10 Uhr, follen 150 Städ Hammel 
vor meiner Wohnung meiflbietend verkauft werden. | 
| Pr. Friedland, den 27 fen Auguft 1846. 
Bombalt, Aktuar und Rendant. 





24) Gemäß Auftrag des hieſigen Königl. Sand» und Stadtgerichts follen im Ter⸗ 
mine den 10ten &eptember c. zu Groß Plowenrz , Morgens 10 Uhr, verfchiedene 


Teubles, Betten, Wäſche, Glas, Jayance, ein Reitpferd und eine Vritfjfe an den 


Meiftbietenden gegen gleich baare Zahlung verfauft werben, 
\ Strasburg, den 24ften Auguft 1846, 
Stzegorzewski, Auktios · Commiſſarius 


Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 
25) Die geſchiedene Ehefrau des Wirthicaft-Iufpeftors Heinrich Pohl, Catolin 
Wilhelmine, geborne Meißner, dahier ift durch das Erkenntniß des unterzeichneten 
Gerichts vom 15ten Juli d. I. für eine Verſchwenderin erklärt, weshalb derſelben 
ferner kein Gredit ertheilt werben darf. 


Jaſtrow, den éten Auguſt 1846. 
= Königl. Land» und Stadtgericht. 
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26) Die Salz Unfuhr von Danzig in das Salz Magazin zu Hammerſtein ſoll 
vom Iften Januar 1847 ab auf drei hinter einander folgende Jahre dem Mindefls 
fordernden überlaffen werben, 

Der Licitations ⸗Termia wird auf Montag den Idten September c. Bormit« 
tags 9 Uhr iin Königl. Steuer-Amtö-kocat zu Hammerſteir abgehalten werben. 

Die Licitationd-Bedinyungen find dort und hier, während der Dienftftunden 
ſchon jegt zu erfahren. 

Ganze Gemeinden, melde die Anfuhr unter ſolibariſcher Berpflichtung für Er 
füllung der Contrakts · Bedingungen übernehmen, befreien ſich |, von Beſtellung 
der für einzeine Unternehmer beftimmten Caution. 

Saftrow, den 1’Tten Auguft 1846. - 
— Königlides Haupt-Steuer-Amt. . 


237): Für die Lieferung des Bedarfs an Bettwäfhe, Handtüchern und Kranfen« 
kleidern für die Garnifon-Anftalten im Wereich des Iften Armee⸗Corps für das Jahr 
1847 follen die Mindeftfordernden ermittelt werden, Die Ob jekte und Orte der 
Lieferung find aus dem Lieferungs · Bedingungen zu erſchen, welche in unſerer Kegi- 
ſtratur, bei dem hiefigen Zrain» Depot und den Militair- Lazareth« Kommiffionen zu 
Danzig, Graudenz und Thorn audgelegt find. Lieferungd» Unternehmer werden ers 
fucht, ihre Offerten portofrei mit der Wezeichnung „Offerte wegen Wäſchelieferung“ 
verfiegelt bis zum 2ten Dftober d. 3. an und einzufenden, an welchem Tage im 
dem Bormittagd um 10 Uhr anberaumten Zermin mit den Mindeflforbernten, welde 
perfönlich erfhienen find, oder deren gehörig Bevollmächtigten hier zur Stelle, mit 
ben Auöwärtigen aber nad Umflände durch bie genannten Lazareth · Kcmmiffi ionen 
weiter unterhandelt und Pontrahirt werben fol. 
Königsberg, den 26ſten Auguft 1846, 
Königlidhe 'Rilitair-Intendantur iften — 


28) Won dem zu den Gütern Adel. Brinsk gehörigen Vorwerke Glinkin find 800 
bis 1000 Morgen Land und von dem Vorwerke Rogat find 400 Morgen Land in 
Zeit⸗ oder Erbpacht auszugeben. 
Ferner follen die zur Herrſchaft Adel. Brinsk gehörigen Krüge einzeln oder zus 
fammen anderweit verpacdhtet werden, und zwar: 
1. der Krug zu Bihniga von Martini 1846 ab; 
2. bie beiden Krüge zu Brinsk und Wingornia, vom Iften Februar 1847 
ab, und 
3. der Krug zu Kolonie Brinsk, von Johanni 1847 ab; 
Endlich fol die Gerechtſame des Theerbrennens in den Gütern Adel. Brinsk 
und zu diefem . ein Theerofen, welcher zw einem Brande 24 Klafter Kien faßt, 
verpachtet twerden 


— 
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Die Bedingungen zu allen dieſen Verpachtungen find zu Abel Brinsk beim 
Dberförfter Fechner zu erfahren. — 

Adel. Brinsk, den Tten Auguſt 1846. 

v. Hoyer. 


29) Das zum Nachlaß meiner Eltern gehörige, in Biſchofswerder am Markte be» 
legene Wohnhaus, worin feit circa 30 Jahren die Färberei betrieben, was ſich auch 
zu jedem andern Gefhäfte namentlich Gerberei eignet, nebſt bazu gehörigen Geiten- 
Hintergebäuden und Stallungen bin ich Willens mit auc) ohne dazu radizirenden 
Lande, Wiefen, Bleihe, Prypdatted und Scheune am Tten Dftober c. von Vormit⸗ 
tags 11 Uhr ab in Biſchofswerder aus freier Hand an den Meiftbietenden zu ver 
kaufen, wozu Kaufluftige hiemit eingeladen werben. 
Hammerftein, den 13ten Juli 1346. Der Aktuar Mey, 
für fih und als Bevollmächtigter feiner großjährigen Geſchwiſter. 


30) Mein hierfelbft auf der Landſtraße von Elbing und Danzig nah Warſchau 
sub Rr. 206. b.legene Gaſtwirthſchaft, beftehend in 5 Stuben, 1 Alkoven, 2 Küchen 
und «iner großen Einfahrt nebft Ländereien u. f. w. bin id Willens aus freier Hand 
zu verfaufen. Kaufluſtige Fönnen ſich den 26ſten September perfönlid einftellen. 
Ein heil des Kaufgelded kann auf dem Grundflüde flehen bleiben. Die übrigen 
Bedingungen können jederzeit erfahren werden bei M. Hahn 

Soldan, der 2Iften Auguft 1946, aud bei Herrn Rachhalz in Elbing, 

Neuftadt, Zunferfirafe Nr. 16. 


31) Zum meiftbietenten_Berfauf des in dieſem Jahre nach meinem Holzhofe zu 
Przechowo bei Schweg verflößten Brenr holzes, befichend in circa 
1000 Klaftern Kiefern Kloben und 

einige 100 . . Knüppel 
babe ich einen Termin auf 

Mittmody den Iten September c. in loco 
angefegt, wovon id; ein hochgeehrtes Publicum ganz ergebenft in Kenntniß ſetze und 
um freundlihen Zuſpruch ebenmägig bitte, 

Die Bediagungen werden im Termine mitgetheilt werden, jedoch wird bie 
Ausbietung Reihenweiſe erfolgen, und muß die Zahlung zur Hälfte vollftäntiz 
nad dem Zuſchlag im Termin geleiftet werden, wogegen bie andere Hälfte bis zum 
241len Dezember d. 3. geſtundet werden wird, ” 

Ronpdfen bei Graudenz, den A8ten Auguft 1846, 
Der Rittergutöbefiger Hooff. 


32) Da ich mein hiefiges Nutz⸗ und Brennpolg« Gefcheft aufzugeben wünfde, fo 


Pe. 


"beabfichtige ich fämmtliche Borräthe an Klafterhelz, circa 12,000 — am Waſſer, 
diverſe Nutzhölzer, Holzpläthe nebſt Gebäuden und Inventarien, Fahrzeugen ıc im 
"Ganzen oder im Einzelnen aus freier Hand zu verkaufen. Hierauf Reflektirende 
wollen fich fchriftlich oder mündlich an den Unterzeichneten felbit menden. 

Bromberg, ben 10ten Auguft 1846. Th. Livonius. 





33) Bei dem Handelsgärtner Wend in Gonig find vom Iflen September bis 
Ende October, ald zur gehörigen Pflanzezeit, 100 Stüd Zulpenziwiebeln für 10 Egr. 
und 12 Sorten Pöonien- für 1 Thlr. zu haben. Auch erlaubt fi Obenbenannter 
fein Georginenflor, die an Schön und Neuheit die vorjährige übertrifft, zur ge⸗ 
fälligen Schau zu flellen. 


34) Das unterzeichnete Dominium beabfidhtigt deffen Brennerei, doppelt Piftorius 
zu 60 Scheffel täglich, zu verpachten. Das Nähere dafelbft. 
Bendzmirowig bei Ejeröf. 
Dad Dominium. 


35) Einen Kandidaten der = empfiehlt als Hauslehrer der Pfarrer Fahrke 
in Löbau. 


36) Die ————— Feuer⸗Verſi cherungs . Geſellſchaft conceſ⸗ 
ſionirt durch die Allerhöchſte Beſtätigungs-Urkunde vom 17ten Mai 
1844, mit einem Grundkapital von Einer Million Thalern 
übernimmt zu billigen feſten Prämien Verſicherungen gegen Feuersgefahr, ſowohl 
in Städten als auf dem Lande, auf Gebäude aller Art, Mobilien, Waaren⸗ 
Läger, Babritanlager, Maſchinen, Geräche, Vieh, Getreide, Feldfrüchte, fowohl in 
Scheunen ald in Diemen, Waldungen, Läger von Brenn und Nugholz im Freien 
wie in Gebäuden, überhaupt auf alle beweglihen und unbeweglichen Gegenftände, 

mit alleiniger Ausnahme von Pulver, Pulvermühlen, Documenten und Geld. 

Die Geſellſchaft fteht in der Billigkeitihrer Prämtienfäge gegen Peine andere 
folide Anftalt nad, gewährt bei Verfiherungen auf längere Dauer bedem 
tende Vortheile und vergütet bei Wrandfhäden allen Werluft, der durch 
Zeuer oder Blig, fei ed durch Verbrennen, Beſchädigung beim Löſchen oder Reiten, 
Riederreißen, Vernichtung oder Abhandenfommen beim Brande entflanden iſt. 

Der unterzeichnete Agent ertheilt‘ über bie näheren Bedingungen ſtets bereit. 
willig Auskunft und nimmt Verfiherungs-Anträge gerne entgegen. 

Marienwerder, den Löten Auguft 1846. E. 5: Ringe, 
am Markt Ro. 6, 


37) Durch das Agentur, Commiſſions · und Geſinde · Vermiethungs · Eomtoir des 
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$. Lange zu Soldin, wünſchen mehrere recht brauchbare verheirathete und unver ⸗ 
beivathete, theils der polnifhen Sprache maͤchtige Hausofficianten und Wirthſchafts · 
‚Beamte und Bediente faſt aller Branchen, wie auch Wirthſchafterignen und Kam- 


merjungfern mit Dienſten in der Provinz Weſtpreußen verſorgt zu werben; weshalb 


um fehr gütige deöfallſige Aufträge erfucht wird, 


38) Die Agentur in Mohrungen 


hat zum Verkauf zu höhft billigen Preifen und mäßiger Anzahlung — 

Lamdgüter, ſtädtiſche auch ländlihe Grundftüde, Gewerbeſtellen, Mühlen, 

Saßpäufer und Kruggrundſtücke und wollen fih Käufer deshalb wenden am 
C. 2. Rautenberg in Mohrungen. 


39) Lebensverfiherungd-Eocietät Hammonia in Hamburg. . 
Diefe feit dem Iken Januar 18946 in Wirkſamkeit getreteme Be 


 bensverfiherungsd-Societät, übernimmt Werfiherungen von 308 bis 10000 


Mart Hamb. Banco; auf Lebendzeit oder auf 1 bis 10 Jahre; auf das eigene 
Leben, auf das Leben eines Andern, auf verbundene Leben u. ſ. w. 

Auf Lebenszeit Verſicherte ſind Theilhaber der Societät, denen mad 
fünfjähriger Aufbemwahrungszeit die Ueberſchüſſe zurüd vergütet werben, 

Bei Sterbefällen wird die Zahlung an ben Inhaber ber Police gelelftet, 
ohne Beweiſe über das Eigenthumsrecht zu verlangen. Die Hammonia leiftet Zahlung 
wie bei andern Zodesurfachen, auh im Kal Verſicherte än der Cholera fterben. 

Für Tuchel und Umgegend wird Herr 3. M. Lehmann in Zuchel die Gefällig- 
keit haben, die Statuten und fonfligen bezüglichen Schriften der Hammonia unent- 
geldlich verabreichen zu laſſen, ſowie jede gewünfchte nähere Auskunft über dab 
Zaftitut mündlich oder ſchriftlich zu ertheilen. 

Im Auftrage der Direction H. C. Harder, Bevollmaͤchtigter. 

Mic, hierzu gern bereit erklärend, bemerke ih noch, daß ich auch Pläne und 
Beifpielbücher unentgeldlich verabreiche. 

Tuchel im Auguft 1846, DM. Lehmann. 





\ 
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Amts⸗Blatt. 


— 
Xo. 36. Marienwerder, den Aten September 1846. 


I. Die im Amtöblatt Nro. 35. pag. 149. unterm 2öften. Auguft c. erfolgte 
Ungültigkeitd- Erflärung des angeblich verlorenen en von Jungen wird 
anfgehoben, da ſich das Siegel wieder gefunden hat. 

Marienwerder, den Aten September 1846. 
Königlich Preußifhe Regierung. Abtheilung des —— 


I. Wir finden und veranlaßt, das von und durch die Amtöblätter des hieſigen 
Departements pro 1839 zur allgemeinen Kenntniß gebrachte Regulativ vom sten 
Dezember 1838. über die Holzflößerei auf dem Schwarzwaffer und dem Pruffinnas 
Stufe in den Dfcher Forften in — 8. 1. dahin zu deklariren: 

daß auch derjenige, welcher es unterläßt, fi vor dem Einwerfen der Hölzer 
oder refp. vor Ankunft derfelben an der Grenze des bieffeitigen Departer 
ments über den Urſprung und die Quantität der zu flößenden Hölzer durch 
ein glaubmwürbiged Atteft bei dem Oberförfter in Ofche zu legitimiren, in 
die am Schluffe diefed $. verhängte —— Giraſe von 5. Rihlr. 
verfällt. Marienwerder, den IGten Auguft 1 
Königlig Preußifce Regierung. — de Innern, 


UL Berichtigung. Der ald Agent der Magdeburger Zeuer⸗ Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft beſtätigte Rektor Amelung wohnt nicht, wie in unferer Bekanntmachung 
vom 2öften Zuli c, bemerkt worden, in Rofenberg, fondern in Riefenburg. 

Marienwerder, den 20ſten Auguft 1846. 
Königlich Preußifhe Regierung. 


Perfonal- u In den Monaten April, Mai und Zuni c. find die in nachſtehender Nadh- 
Chronik. weiſung genannten Schullehrer theils proviſoriſch angeftellt, theils definitiv beftätigt worden. 











— — — — — —— — — 
Namen der LehrerOrt der Anftellung | Datum der Anflellung | Confeffion 
1|Auguft Zabel Holländerei Grabia, |4. April c. auf 3 Jahre] Evangel. 
Kreis Thorn 
2 Eduard Sultz Mellno, Kr. Graudenz 1. April c. auf 1 Sahr| do. 
3Auguft Buttke Jaſtrzemke, As.Vandsb. 15. Maic. auf 3Iahrel do. 


Audgegeben in Marienwerder ten 10. September 1846. 


———— 





* 
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— 








Sat Aug. Eſchenbach Galczewo, Kr. Stradb.| 18. Mai c. definitiv 


5 Carl Birdhahn Zechendorf, As. D. Crone do. 
Michael Schülke Kl.Leiſtenau, Kr.Graud.| 19. Mai c. definitiv 
Paul Oſinski Kolloſomp, do. 
Amts Stuhm 
8 Joh. Aug. Nawrocki Szaffarnia, 19. Mai c, auf 3 Jahre 
Amts Stradburg 
9 Mathias Kazubomwsti Portfchweiten, 22. Mai c. definitiv 
| Amtd Stuhm 
10 Johann v. Leski Gr. Pulkowo, 26. Mai c. auf 3 Jahre 
Amts Gollub 
11 ‚Johann Aug. Will Bukowiec, Kr. Schwetz 26. Mai c. auf 1 Zahr 
12 Johann Barth Müskendorff, 25. Mai c. auf3 Jahre 
Amts Schlochau 
13 Auguſt Haak Wilhelmsbruch, 26. Mai c. definitiv 
| Amts Culm 
14|Zacob Kempfa Zollnik, Kr. Rofenberg|26. Mai c. auf 3 Jahre 
15 Michael Stelter Starfen, 27. Mai c. definitiv 


Amts Baldenburg 
16 Friedrich Wilhelm Sieg|3boöze, Atd.Bandöburg|27. Mai c, auf I Jahr 
17,Catl Krebs Wawrowitz, 28. Mai c. auf 3 Jahre 
| Amts Neumark 
- 18 1Chriftian W. Kabrowslil Gr. Peterwitz, 30. Mai c. auf 3 Zahre 
Amts Riefenburg 


19 Lucas Urbandfi Pniewitten, Ats. Culm 3. Zuni c. auf 3 Jahre 

20 Auguft Blod Przechowko, As.Schwetzſ 3. Juni c. definitiv 

21. Zulius Witt Kaszczorreck, 3. Zuni c. auf 3 Jahre 
Amts Thorn 

22] Rallmann Wilczynski Dt. Erone 5. Zuni c. auf 3 Jahre 

24Morig Horwitz Dt. Erone bo. 

24, Chriftian Bethke Dobbrin, Kr. Flatow do. 


— EEE En ——— 
(Hierzu der öffentlihe Anzeiger No, 36.) 
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Namen der Lehrer Drt der Anftelung | Datum der Anftelung | Ecnfeffion 


evangel. 
bo. 
do, 
kathol. 
evangel. 
kathol. 
do. 


evangel. 
kathol. 


evangel. 


do. 
do. 


bo. 
kathol. 


evangel. 
kathol. 


evangel. 
kathol. 


jüdiſch 
bo. 


evangel. 


Deffentlicher Anzeiger, 





Beilage des Amtsblatts E36. der Königl. Preuß. Kegierung. 


Marienwerder, den Iten September 1846, 





Belanntmahungen. 

1) Aus den für dad Wirthfchafts- Jahr 1847 beftimmten ‚Hiebödrtern — Forſt· 
reviere Wigoda und Schwiedt ſollen nachſtehende Bau- und Nutzhölzer öffentlich am 
den Meiftbietenden verkauft werden, als: 

1) im Forftreviere Wigoda, auf dem Schwarzwaffer zu. verflößen: 

‘a. 1760 Stüd Kiefern Langhölzer, beftehenb in Sägeblöden, ertra ftarken, 
ordinair flarfen und Mittelbauhölzern und 
b. 5600 Stüd Kiefern Eifenbahnfchwellen. 
2) im Borfteeviere Schwiedt, in dem Forſtorte Kniaf, 1 Meile vom flößbaren 
Brahe ·Strom entfernt 
500 Stück Kiefern Langhoͤlzer, ebenfalls in den ad J. a. angeführten Sor⸗ 
timenten beftehend; wozu die Licitationd-Termine. anftehen: 
ad 1. am 2ten Dftober c. im Gafthofe des Herrn Reikowski zu Oſche; 
ad 2. am 6ten Dftober c. in der Oberförfterei Schwiedt bei Tuchel. 
Bon bem Betrage des Meiftgebotes iſt der vierte Theil ſogleich als Angeld zu 
erlegen. 
Die übrigen Verkaufsbedingungen werden in den Terminen mitgetheilt werden. 
Die jedesmalige Verſteigerung beginnt um 2 Uhr Nachmittag. 
— den 27ſten Auguſt 1846. 
Der Königl. Forſtmeiſter Arndt. 


2) — meiſtbietenden Verkauf des in dieſem Jahre nach dem Königlichen Holz 
hofe bei Przechowo unweit Schwetz verflößten Brennholzes, beſtehend in circa 
6080 Klaftern Kiefern Kloben und Knüppel und 

10 Klaftern Erlen» Krüppel 
habe ich den Licitationätermin auf den 3Oten September c. an Drt und Stelle 
angefegt, wozu Kaufliebhaber eingeladen werden. 

Die Ausbietung wird in Koofen von 10, 20 bis 60 Klaftern erfolgen und fo 
bald die Meift- Gebote die Tue erreichen ober -überfteigen, fogleih der Zuſchlag ger 
geben werden. 


Für kleinere Holgquantitäten und zwar bis 40 Rloftir enfötichic, muß, bie 
Zahlung volkändig ‚im Termine geleiftet werben; wogegen. fie: für groͤßere event. 
bis zum 1ften Dezember d. 3. geflundet werden wird. Im letzteren Falle iſt jcdoch 
Yı des Meiftgeboted vorweg ald Angeld- zu erlegen. 

Die übrigen Berfaufbedingungen werden 8 Termine mitgetheill werben, der 
präcife 10 Uhr Vormittag anhebt. 

Neuenburg, den Aten September 1846. 

Der Königlihe Forſt meiſter Arndt. 


j Siherheitdö-Polizei, 

3) Der Oekonom Wilhelm Dorſchlag. 25: Jahr alt, welcher ſich zuletzt in 
dowo, Flatower Kreiſes aufgehalten, iſt von und wegen großen. gemeinen Diebſtahls 
zur Criminalunterſuchung gezogen. worden, hat ſich aber von Schmirdowo heimlich 
entfernt, ohne daß ſein jetziger Aufenthalt zu ermitteln geweſen iſt. 

Sämmtliche Eivil» und Militair ⸗Behörden werben hierdurch dienſtergebenſt er⸗ 
ſucht, auf den Wilhelm Dörſchlag, deſſen Signalement nicht näher angegeben wer⸗ 
den kann, zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und per Transport in 
unſer Kriminalgefängniß abzuliefern. Die fofortige Erftattung aller erweidlich baaren 
Auslagen wird zugefichert. 

Conitz, den 21ften Auguft 1846. 
König. Land» und Stadtgericht. 


4) Der am ldten Mai 1845 bis:zum 25ſten Juli 1846 wegen Diebſtahls in 
dem Zucht und Befferungshaufe betinirt gewefene. Arbeitämann Jacob Lewandowski, 
welcher am 26ſten Juli c. mit: einer Heiferoute hier eingetroffen, bat: ſich gleich 
darauf und noch vor Einleitung der Polizeiaufficht entfernt. 

Die Zurückführung deffelben nad Schweg, wo berfelbe weder heimathlich ift, 
noch Arbeit finden wärde, wird nicht verlangt, dagegen ift die Ermittelung bes 
Aufenthaltö des Jacob Lewandowski, Behufs Einleitung ber Polizeiaufficht, erfor» 
berlih und indem wir die Wohl. Behörden um dieſe Ermittelung erſuchen, verfprechen 
— — bie Mittheilung der Polizei ˖ Aufſichts ⸗· Akten nach erhaltener — 
zu bewirken. 

Schwetz, den 20ſten Auguſt 1846. 
Der Magiſtrat. 


5) Die unverehelichte Catharina Bogalka Bogalta it ergriffen und hat der desfalſige 
Steckdtief in Nr. 32. des Amtsblatts feine Erledigung gefunden. 
— den 24ſten Auguſt 1846, 
Königl. Domainen Rentamt. 





x \ 
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6) Der PoligeisObfervät, autſcher Auguſt Länge, 25 Jahr alt, enahgetifchen Slau- 
beus, aus Vorwerk: Armuß bei Ghriftburg geboren, hat feinen Heimathsort Pofilge 
heimlich verlaffen und treibt wahrſcheinlich ein vagabondirendes Leben. 

Die fämmtlichen refp. Polizei-Behörden und die Gendbarmerie werden erfucht, 
auf den Auguft Lange zu vigiliren, und betretendenfalld- und beffen gegenwärtigen 
Arfenthaltsort Behufs Fortfegung der Obferdatiom mitzutheilen. 

Stuhm, den:22ften Auguft 1846, 
Königlihes Domainen-Rentamt. 


T) Der wegen Diebftahld mit Bröchentlicher Zuchthausſtrafe in der Baugefangenen- 
Anftalt beftrafte Knecht Albrecht Jarotzki aus Mockrau, hat bei feinem Water dafelbft 
einige Zeit fich ‚aufgehalten und alddann fich entfernt. Sein zeifiger Aufenthaltsort . 
hat: bid jeßt nicht ermittelt werden können, und da ber ıc. Jarotzki unter polizeiliche . 
Obfervation geftelt werden fol, fo erſuche ich die Wohllöbl. Verwaltungsbehoͤrden, 
fo wle die. Gensd'armerie ergebenſt, auf den Jarotzki zu vigiliren und im Dettetungk- 
ſau⸗ ihn unter polizeiliche Aufficht zu nehmen: 

Graudenz, ben 27ften Auguft 1846. 
Königl. DomainensRentamt. 





8) In der Naht vom 23ften zum 24ften d. M. ift dem Grundbefiger Gerbei in 
Zabern, hiefigen Amts, aud einem eingehrgten Roßgarten ein Pferd — Schweißfuchs · 
Wallach mit etwas heller Mähne und Schweif, einem matten kleinen Stern, 10 Jahre 
alt; 4 Fuß 10 Zoll groß — verfhwunden, und allem Vermuthen nad geftohlen - 
worden. : 
Die Wohllöblihen Polizeibehörden und bie Herren Gensb’armen werden er erge⸗ 
benſt erſucht, auf das Pferd und den Dieb zu nn und im Betretungsfalle hier⸗ 
her gefällige Mittheilung zu machen, 

Pr. Mark, am. 258ſten Auguſt 1846; 
König. Domainen- Amt. - 





9) In der Naht vom IBten zum 19ten hujus find dem’ Rittergutöbefiger‘ von 
Laßewsli auf Saleſch folgende: Sachen aus feinem Garderoben » Zimmer geſtohlen 


1) ; ein. Paletot von feinem ſchwarzen Tuche mit Seide wattirt im Werthe 
’ von 20 Ehlr.; 
2) vier Sammetweften, incl. eine wollene Sommerwefte, jede von diefen ' 
Bellen hatte einen Werth von 3 bis 6 Thlr.; 
3) ein leichter ſchwarzer Oberrock mit: eines Reihe Knöpfe, welche groß und 
rund waren; 
4) fieben: Dear Hofer, zwei Paar fprwarge, zwei Paar cöufeurte, cin Paar‘ 
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ganz neue Korthofen mit einem blauen breiten Streifen. an ber Seite 
‚» und zwei Paar Sommerhofen, blau geftreift wollenes feines Zeug. Das 


— Tuch iſt in ſaͤmmtlichen Hoſen fein und waren fie alle ſehr wenig abge · 


u tragen und Eoftete das Paar 6 bis 10 Thlr.; 
5) ein Patenthut, welcher inwendig eine Feder hatte und zum Zufammenie- 
/ gen war im Werthe 7 Thlr.; 

6) zwei Paar Warfchauer Stiefel ein Paar hohe und ein Paar ohne Schäfte, 

welche an ber Feinheit der Arbeit zu erfennen find und ein Paar Som- 

merfchuhe deren Schlen in der Mitte fchon entzwei war; 

7). ein feines Oberhemde im Werthe von 4 Thlr.; 

8) eine Sommermüge von weißem Filz. 

Indem vor dem Anfauf jener geftohlenen Sachen gewarnt wird, werden zugleich 
fämmtlihe Wohl. Polizei-Wehörbin und Gensdarmen erfuht, auf die entwendeten 
Sachen und die Thäter zu vigiliren uno bie Letztern per Transport hierher abzu« 
führen. Für die Wiedererlangung der Sachen und Ermittelung der Thäter, fo daß 


diefelben dem Kriminalgericht zur Beſtrafung übergeben werden können, ift eine Den 


Iohnung von 20 Thlr. von dem Herrn Damnificaten ausgeſetzt worden. 

Es jichen im Verdacht den qu. Diebflahl verübt zu haben die aus dem Dienfte 
des Herrn v. Laßewski entlaufenen Kuchte, Franz Pulczinsfi und Zofeph Zaberowsti. 
Das Signalement des Franz Pulczinski erfolgt nachſtehend. * 

Flatow, den 2lften Auguſt 1846. 
Der Landrath. 

Signalement. Bor und Zuname Franz Pulczindfi, Statur Mein unterfebt, 
Nafe Hein, Augen graublau, Kinn rund, Mund gemöhnlid, Haare blond, Sprache 
polniſch (kafhubifh), Geburtsort Stisno bei Gonig, woſeloſt fein Water mohnt, 
Alter 22 Zahr, befondere Kennzeichen: Feine. 


Verkauf von Grundflüden. 
10) - — MNothwendiger Verkauf. 
Land-und Stadtgericht zu Eulm. 

Das aus 897 Morgen 129 [PRuthen preußifh Ader-, Wald und Wiefenfläche 
beftehende Erbpachtsgut Pien nebft Slonc mit Ausfchluß einer ſtets dabei benußten 
Fläche von SO Morgen, von welcher jedoch nicht nachgewieſen wie fie zu dem Gute 
erworben, abgefhägt auf 12288 Thlr. 19 Sgr. 9. Pf., zufolge der nebſt Hypothe⸗ 
kenſchein in der Regiftratur einzufchenden Taxe fol am 26ften Februar 1847 
an ordentlicher Gerichtöftelle vefubhaftirt werden. 


11) Nothbwendiger Bertauf. 
Die Grundftäde der David und Wilhelmine, geborne Kidbufch, alannſchen 
Eheleute Stangendorf Nr. 22. und Nr. 23., erſteres von 16 Morgen 229 []Ru- 


— 
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— oletzkoiſch Flächeninhalt und auf 1871 Rthlr. 20 Sgr. 4 Pf. und letzteres von 

1 Hufe 9 Morgen olegkoifhh Flächeninhalt und auf 2696 Athir. 25 Sgr. 7 Pf. 
abgefhägt, deren Taxe und Hppothefenfchein in der Regiſtratur einzufehen, follen 
nebft Gebäuden und Pertinentien 
den 24ften DEtober c. Vormittags 11'% und zunen 5 Uhr’ an 
biefiger Gerichtöftelle meiflbietend verkauft werden, 

Marienwerder, den Iften Zuli 1846, 
Königlihed Land» und Stadtgeridt. 


-12) Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgeriht Mewe. 

Die jur Konkurs» Maffe des Jacob Zimmermann gehörige Erbpactögerechtig« 
keit auf das im Landrathöfreife Marienwerder, eine Meile von Mewe, in der Nie 
derung belegene Domainen · Vorwerk Jnfel Küche, beftehend aus 902 Preußiſchen 
Morgen 39 fJRuthen, abgefhägt auf 13401 Thlr., zufolge der nebft Hypotheken⸗ 
fchein in dem Iten Bureau einzufchenden Zare, fol am 25ſten Mär; 1847 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werden. 


13) Nothwendiger Verkauf. 

Königlihes Lands und Stadtgeriht Schlochau. 

Das bäuerlihe Grundſtück des Johann Hinz zu Sobczyn, sub Nr. 4, de 
Hypothekenbuchs, abgefhägt auf 714 Thlr. 15 Sgr., zufolge der nebſt Hypothe⸗ 
kenſchein und Bedingungen, in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 13ten 
November c. an ordentlicher Gerichtsſtelle auf dem Gerichtstage in Oſußnica 
ſubhaſtirt werden. | 


14) Nothwendiger Verkauf. 
Land und Stadtgeriht zu Stuhm, den Gten Juli 1846, 

Das den Salzfaftor Eckſteinſchen Erben gehörige, zu Willenberg sub Nr. 25. 
bes Hypothekenbuchs belegene, aud circa 19%, Morgen Eulmifch beflehende Ader 
grundftüd, abgıfhägt auf 1855 Thlr. 20 Sgr., foll zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
fhein in der Regiftratur eirzufehenden Iare am zen Rovembrr c. an hiefiger 
Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 


15) Nothwendiger Verkauf, 
Patrimonial-Geriht Grummenfee, Kreis Schlochau. 
Der in dem Dorfe Erummenfee belegene, sub Nr, 1. des Hypothekenbuchs ver- 
zeichnete Bauerhof, den Bauer Johann Jakob Weinkeſchen Eheleuten gehörig, abge- 
ſchaͤtzt auf 1431 Thlr., zufolge der nebſt Hppothekenſchein und Bedingungen in ber 


Regiſtratur einzuſehenden — fol am 24ſten September c., Vormittags 10 
Ahr, an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Grummenfee fubhafirt werden, 
Reuftettin, den 17ten Juni 1846, 


46) Subhaſtation. 

Das im Dt. Croner Kreiſe auf der Krumpohlſchen Feldmark belegene, den 
David Piddefhen Eheleuten gehörige Theerſchwelerei⸗Grundſtück, beſtehend aus Wohn 
and Wirchſchaftsgehaͤuden, rinem Thegrofen, circa 52 Morgen 102 [IRuthen Mag- 
beburgifch Land mut 2 Gärten, nad ber nebft Hppothefenfchein im unferm Ges " 
ſchäfts ˖ Bureau einzufehenden Taxe auf 13727 Thlre. 21 Sgr. abgefhägt, fol am - 
18ten März 1847 Bormittags 11 Uhr, an — Gerichtsſtelle ſubhaſtirt 


RR, 
Schloppe, den 19ten Auguft 1846. 
Königlihes Land- und Stadtgericht. 
7 Freiwitliger Verkauf. 


Das in der breiten Straße hierſelbſt rechte Stadt Nro 6. der Hypotheken · Be · 
zeichnung belegene, den Erben der Schuhmacher Valentin Malinowotifchen Eheleu⸗ 
ten gehoͤrige, auf 1752 Rthlr. 14 Sgr. 10 Pf. abgefchägte Großbürgerheuß mebft 
Zubehör fol im Zermine den Zten October c. Bormittags 1:11 Uhr und Mach 
mittagd 4 Uhr vor dem Herrn Land» und Stadtgerichls · Rath Siewert Auseinan der · 
ſetzungs halber freiwillig verfauft werden, : 

Taxe, Hppothefenihein und Kaufbedingungen Pönnen im Bureau II. einge: 
ziehen werden. 
‘. Marienwerder, den IOten Auguft -1846. 

Königlihes Land» und Stadtgeridt, 


18) . Greimilliger Berfauf. 

ri ' Riefenburg. 

- Dad ber Wittwe Lübel und ben Bürger Lubwig Ferdinand Lübeckſchen Erben 
gemeinſchaftlich gehörige, sub Nr. 50, des Hypothekenbuches hieſiger Feldmark be» 
legene Hufengrundftüd mit Wohn- und Birthfchaftögebäuden und einigem Inventar, 
aus 126 Morgen 26 [Ruthen beftchend, und zufolge der nebſt den Kaufbebingun« 
gen in dem Bureau II. einzufehenden gerichtlihen Zare auf 2617 Thlr. 2 Sgr. 
6 Pf. abgefhäpt, fol den 16ten November d. 3. Vormittags 11 Uhr, in dem 
— des hieſigen Gerichts an den Meiſtbietenden öffentlich verkauft werden. 

Rieſenburg, den 2iften Juli 1846. 
Königliches Land und Stadtgericht. 


— 





Beilage 
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| Deilage | 
zum öffentlichen Anzeiger bed Amtöblattö Nro. 36. 
Marienwerder, den ten September 1846, 
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19) Familien ⸗ Verhältniffe veranlaſſen mich, mein im Weſtpreußiſchen Regierung 
Bezirk Marienwerder und deſſen Löbauer Kreiſe belegenes Erbpachts-Vorwerk Har⸗ 
towitz mit einer Aderflähe von 20 Hufen kulmiſch, excl. Wieſen, neuen Gebäuden 
und mit einer veredelten Schaͤferei von 300 Stück, fogleih, ohne Einmiſchung eines 
Dritten, unter billigen Bedingungen zu ‚verfaufen. Hierauf Reflectirende können 
das Gut in Augenfchein nehmen, wogegen ich aud) -bereit bin, das Nähere auf por⸗ 
tofreie Anfrage mitzutheilen. 
Hartowig im September 1846. Goͤdke. 





20) Ich bin Willens, mein hieſelbſt belegenes Grundſtück, beſtehend aus 200 Mors 
gen Ader incl. 20 Morgen Wiefen und 20 Morgen Weide nebft Bohne und Wirdhs 
fhaftögebäuden aus freier Hand Öffentlih am den Meiftbietenden in termino, den 
Iljten Dktober c. in meiner Wohnung zu verkaufen. Die Kaufbebingungen 
können bei mir eingefehen oder durch portofreie Briefe erfragt werden. . 
Ausbau Kappe bei Pr. Friedland. -. | 
| Johann Lenz. 
21) Meine hierſelbſt auf der Landſtraße von Elbing und Danzig nad Sarſchau 
sub Nr. 206. belegene Gaftwirthfchaft, beftehend in 5 Stuben, 1 Alfoven, 2 Küchen 
und einer großen Einfahrt nebft Rändereien u. ſ. w. bin id Willens aus freier Hand 
zu verkaufen. . Kaufluflige können ſich den 2öften September perfönlich einftellen, 
Gin Theil des Kaufgelded Fann auf dem Grundftüde ſtehen bleiben. Die übrigen 
Bedingungen Fönnen jeberzeit erfahren werden bei M. Hahn | 
Soldau, den 2Iften Auguft 1846. auch bei Herrn Rachhalz in Elbing, 
1% Neuftadt, Junkerſtraße Nr. 16, 


22) Mein zu Mareefe dicht bei der Stadt Marienwerder belegened Grundftäd, 
beftchend aus einem im Garten neu erbauten maffiven Wohnhaufe mit einer Bor 
halle, zwei fommetrifch zu beiden Seiten defielben errichteten Seitengebäuden und 
gefälligen Gartenanlagen, bin id) Willens aus freier Hand fofort zu verkaufen. 

\ de Grain, Maurermeifter. 











BVBerpahtungen 
.23) Won dem zu den Gütern Adel. Brinsk gehörigen. Vorwerke Glinfin find 800 
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bis 1000 Morgen Land und von dem Vorwerke Rogal ſind 400 Morgen Land in 
Zeit⸗ oder Erbpacht auszugeben. 
Ferner ſollen bie zur Herrſchaft Adel. Brinsk gehörigen Krüge einzeln oder zu⸗ 
fammen anderweit verpachtet werden, und zwar: 
1. der Krug zu Bitznitza von Martini 1846 ab; F 
2. bie beiden Krüge zu Brinsk und Wingornia, vom Iſten Februar 1847 
ab, und e R 
3. ber Krug zu Kolonie Brinsk, von Johanni 1847 ab. 
Endlich fol die Gerechtfame des Theerbrennens in den Gütern Adel. Brinsk 
und zu biefem Zwecke ein Sheerofen, welcher zu einem Brande 24 Klafter Kien faßt, 
verpachtet werden. 
° Die Bedingungen zu allen dieſen Verpachtungen find zu Adel. Brinsk beim 
Dberförfter Fechner zu erfahren. ' | 
Adel. Brinöt, den Tten Auguft 1846. . 
v ‚Hoyer. _ 


24) Zur meißlbietenden Verpachtung der Fifcherei-Nugung in den hicfigen zur Stadt 
gehörigen pachtlos werdenden drei Seen vom Iften Sanuar 1847 ab auf 3, event. 
6 Jahre ſteht ein Termin auf den IÜten November c. Vormittags 9 Uhr zu 
Rathhauſe hierfeldft an, mozu Fautionsfähige Pachtlicbhaber mit dem Bemerken ein⸗ 
geladen werden, daß die Verpachtungs ˖ Bedingungen zu jeder Zeit in der Magiftrats- 
Regiftratur eingefehen werden Fönnen. Der Zuſchlag an den Meiftbietenden erfolgt 
fogleih im Zermin. \ 
Garnfee, den Iren Eeptember 1846. 
Der Magiftrat. 





Anzeigen verfhiedenen Inhalte . 
25) Die gefchiedene Ehefrau des Wirthſchafts · Inſpektors Heinrich Pohl, Garoline 
Wilhelmine, geborne Meißner, dahier ift durch das Erkenntniß des unterzeichneten 
Gerichts vom 15ten Juli d. J. für eine Verſchwenderin erklärt, weshalb derſelben 
ferner kein Credit ertheilt werden darf. 
Jaſtrow, den Gten Auguſt 1846. 
Königl., Land und Stadtgericht. 


26) Das Dach des Viehſtalles auf dem  Oberförfter- Etabliffement Schwiedt fol. 
neu mit Stroh gedeckt werden, wozu überhaupt 128 Rthlr. I Sgr. 11 Pf. veran- 
ſchlagt find. Zur UWeberlaffung diefer Arbeit an den Mindeflfordernden, habe ich 
ben 2icitationdtermin auf den Gten Dctober c. in der Dberförfterei zu Schwiedt 
angefebt, wozu geeignete Unternehmer mit dem Bemerken eingeladen werben, daß 
der betveffende Koſten · Abſchlag in: obengenannter Oberförfterei: zur Einfiht liegt. 


_ 3 — | 
Der Termin hebt um 10 Uhr Bormii d wird 1 
MEN re a er 


- Neuenburg, den 2Sften Auguft 1846, 
Der Königlihe Forſtmeiſter. 


27) Im Laufe des bevorfichenden Winters follen folgende Brennholz Ouantitäteh 
auf die Ablagen der betreffenden Flößgewäfler angefahren werden, und zwar: 
a, aus ben verſchiedenen Hieböörtern des Fotſtreviers Wigoda circa 3200 Klafter 
Kiefern 2c. Kloben- und Knüppelhol; 
b. aus ben verfchiedenen Hiebsoͤrtern des Forſtreviers Woziwoda circa 1000 Klafter 
Kiefern zc. Kloben- und Knüppelholz, ⸗ 
und habe ich zur Ueberlaſſung der Ausfuhr an den Mindeſtfordernden, den Licitations⸗ 
Zermin auf den Zten October — im Gaſthofe des Herrn Reikowski zu Oſche an« 
gefeßt, wozu geeignete Zuhrunternehmer eingeladen werden. 
Die fpecielen Zuhrbedingungen werden imj Termine befannt gemacht werden. 
Neuenburg, ben 28. Auguft 1846, 
Der Königlihe Forftmeifter. 


28) Die Salz-Anfuhr von Danzig in das Salz Magazin zu Hammerſtein fol 
vom Iften Januar 1847 ab auf drei hinter einander folgende Jahre dem Mindefl 
forbernden überlaffen werben, 

Der Licitationd-Termin wird auf Montag den 14ten September c. Vormik 
tags 9 Uhr im Königl. Steuer-Amtö-Local zu Hammerſtein abgehalten werden. 

Die Licitations-WBedinyungen find dort und hier, während der Dienftftunden 
ſchon jegt zu erfahren. | 

Ganze Gemeinden, welche die Anfuhr unter folidarifcher Verpflichtung für Er⸗ 
fülung der Gontrafts-Bedingungen übernehmen, befreien ſich dadurch von WBeftellung 
der für einzelne Unternehmer beflimmten Gaution. - 

Jaſtrow, den Piten XAuguft 1846. 
Königlihes Haupt-Steuer-Amt. 








29) Die Salzanfuhr von Motylewo in das Salz» Magazin hiefelbft fol für den 
Zeitraum vom Iften Ian. 1847 bis ult, Dzbr. 1849 im Gefhäfts-Lofale des hicfigen 
Haupt-Steuer-Amts an den Mindeflfordernden' auögeboten werben. Unternehmungs 
luftige werden eingeladen, im anberaumten Termin Montag den 21ften Septem« 
ber 1846 Vormittags 9 Uhr ihre Anerbietungen abzugeben. 
Die Licitationd- Bedingungen find von heute ab während den Dienftflunden in 
unferm Büreau einzufehen. - 
Jaſtrow, den 28ften Auguft 1846. 
Königlihes Haupt-Gteuer-Amt, 


— 2u | 
30) Es fol die Saly-Anfuhr von Graudenz nad Briefen vom Iften Januar 1847 
auf ein auch auf mehrere Jahre hinter einander dem Mindeftfordernden äberlaffen 
werben. 
Hierzu find den Iften Dftober c. Bormittags um 11 Uhr und 
7 den 2ten Oktober. c..ebenfals um 11 Uhr Vormittags 
eicitations · Termine angefegt, und follen ſelche in den beipen Gefchäfts-Localen ber 
Salz-Faktorei zu Graudenz und Briefen und zwar 
der am Iften Dftcher c. ın Briefen und 
j ber am 2ten Dftober c. in Graudenz 
abgehalten werden. 
Died wird dem Publifum hiermit befannt gemacht mit dem Eröffnen, daß bie 
Gontraftö-Bedingungen in unferer Regiftratur einzufehen find. 
Marienwerber, den 2ten September 1816. 
Königl. Haupt» Steueramt. 


31) ' Forſtbeſitzer, 

welche geneigt find Holz auf dem Stamme oder in Klafter-Quentitäten, die erſt im 
tommenten Binter eingefchlagen werden follen, zu verkaufen, belieben. behufs zu 
empfangender weiterer Mittheilung ihre Adreffen nebft näherer Angabe nad) dem 
Königl. Int⸗ll.Comptoir zu Berlin unter R, 167, franco einzufenden. 





32) in tüchtiger . Hauslehrer ift in Thorn unter der Adreſſe R. H. L. franco 
poste restante zu erfragen. 


33) Einen Kandidaten der Theologie empfiehlt als Hauslehrer der Pfarrer Fahrke 
in Löbau, 5 | 
34) Blutegel-Verkauf. | 
Friſche gefunde Wlutegel liefert pro 100 Stück zu 6 Rthlr. 20 Sgr. excl, 
Emballage bis zum Iften Decbr. d. J. gegen franco Einfendung des Wetrages 
Komwalemwo, beu 30ſten Auguft 1846, W. Lentz. 


35) Engliſches Elephanten · Zeichenpapier Bogen 10 Sgr., im Buch bedeutend 


billiger, daſſelbe auch ſauber auf Leinen gefpannt A [J) Fuß 4 Sgr. 3 Pf, offetirt 
. Julius de la Rofe in Marienwerder. 


—r rr —— — 
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Amts⸗ Blatt. 


No. 37%: —— den 16ten September 1846. 











Das 2Bfte und 2Hfte Stück der Geſetzſammlung enthält unter: 
No. 2740. Das revidirte Reglement für die Land» Fcusr- Sozietät der Neumark, 
vom ITten Zuli 1846; 

No. 4741. die Allerhöchſte Kabinetsorber vom ITten Juli 1846, in Betreff ber 
Bermendung bed Stempeld zu den, Urkunden der Rheinifchen Görichts« 
vollzieher ; 

No. 2742. das Gefeß, betreffend den Bau und bie Unterhaltung ber Schul⸗ und 
Küſterhäuſer, vom 2lften Juli 18463 

No, 2743. die Bekanntmachung über bie Alleerhöchſte Beftätigung der Statuten des 
Bade: Vereins zu Kolberg vom 15ten Auguſt 1846; 

No. 2744. die Bekanntmachung vom 2Tften Auquſt 1646, den Beitritt der Königl. 
Saͤchſiſchen Regierung zu dem Vertrage zwiſchen Preußen und Großbritan⸗ 
nien wegen gegenfeitigen Schußes der Autorenredyte gegen Nachdruck und 
unbefugte Nahbildung, vom 13ten Mai d. 3. betreffend. 


1. Mit Genehmigung des Königl. Minifterii wird unfere im Amtöblatt pro 
1842, Nro, 15. pag. 123, enthaltene Verordnung vom Iften April c., wonach zur 
Verhütung von Unglüdöfällen fämmtliche Brunnen und Wafferbehälter mit einer tüch« 
tigen ‚Einfaffung von mindeftensd 22 Fuß Höhe verfehen fein follen, mit dem Hinzu⸗ 
fügen in Ginnerung gebracht, daß in jedem Gontraventiond= Fall eine Geldſtrafe bis 
zur Höhe von 5 Kehle. oder eine verhälinifmäßige Gefängnißftrafe verwirkt wird. 
Die Drtö-Polizeibehörden haben ' genau darauf zu halten, daß obige Anordnung be= 
folgt, und da wo ed noch nicht geſchehen, fofort in Ausführung gebracht wird. 

Marienwerber, ben Bten September 1846. . 
Königlih Preußifhe Regierung Abtheilung ded Innern. 


I, Am 20ften Dftober a. c, beginnt in der Königl. Provinzial⸗ Gewerbeſchule 
zu Graudenz cin neuer Lehrkurſus. Die Bedingungen zur Aufnahme, fo wie der 
Zweck und die Einrichtung der Anftalt find in der Amtöblattö = Bekanntmachung vom 
22ſten Auguſt 1840 (Seite 266.) näher angegeben. 

Mit Bezug darauf uxo die Amtöblattd-Belanntmahung vom 2Aften Auguft 
1843 werben alle Diejenigen, melde die — ihrer Angehoͤrigen wünſchen, auf⸗ 

Auögegtoen i in Marienwerder ben 17. September 1846. 


— 1. een 


gefordert, die Anmeldungen an tm Direktor der Anftalt, Herrn Garnifon » Prediger 
Jacobi zu Graudenz, zu richten, und demftlben bie jungen Leute felbft Behafs ihrer 
Prüfung am 19ten Oktober d. 3. Vormittags 9 Uhr vorzuftellen. 
Marienwerder, den Aten Septembre 1846, 
Königlich Preußifche Regierung. Abtheilung des Innern. 


DIL. Da von den Lumpenfammlern häufig mit ganz unerfahrenen Perfonen, na- 
mentlid mit Kindern verkehrt wird, und. daher durd) die Ueberlaffung von Zündhölz 
hen an dergleichen Perfonen leicht Unglüdsfälle herbeigeführt werden können, fo ift, 
wie wir im Auftrage der Königl. Minifterien des Innern und der Rinanzen hierdurd) 
zur Öffentlichen Kenntniß bringen, den Lumpenfammlern nicht zu geftatten, unter ihrem 
Nadelkram auch Schwefelhölzchen zu führen. | 

Marienmwerber, den 28ſten Auguft 1846, 
Königlih Preußiſche Regierung. Abtheilung bed Innern. 


IV. Die Eonceffion zum Betriebe des Apothefergewerbes in ber Stadt Gamin 

iſt dem Apotheker I. Klaſſe, Sohanı Friedrih Sturm, verliehen worden, 
Marienwerder, den 13ten Auguft 1846. A 

Königlich Preußifhe Regierung. Abtheilung bed Innern. 


V. In den Dörfern Bulowig, Branitz, Franzdorf, Poledno und Wienskowo, 
Schwetzer Kreiſes, iſt die Rotzkrankheit unter den Pferden ausgebrochen. 
- Marienwerbder, den 26ſten Auguft 1946. 
Königlich Preußifhe Regierung. Abtheilung des Innern. 


VI. Der Kaufmann F. Lück hiefelbft ift ald Agent der Preußiſchen Nationals 
Verſicherungs · Gefellfchaft zu Stettin beftätiget worden. 
Marienwerder, den Ttm September 1846. 
Königlih Preußifche Regierung. Abtheilung des Innern. 


‚ VI. Damit bei Sterbefällen von dem Richter geprüft werden fünne: ob eine 
Siegelung des Nachlaffes von Amtöwegen zu veranlaffen fei, if in dem 8.23. Zir. 5. 
Thl. II. der Aügerneinen Gerichts-Ordnung den im GSterbehaufe gegenwärtigen Wer: 
wandten. oder Hauögenoffen des Verftorbenen, imgleichen feinem Hausmwirthe zur Pflicht 
gemacht worden, dieferhalb fehriftlihe oder mündliche Anzeigen bei den Gerichten zu 
thun, wenn fie ſich gegen bie Erben oder die Gläubiger des Verftorbenen außer Ver: 
antwortung fegen wollen. — Bir machen auf diefe geſetzliche Vorſchrift in Folge 
einer Anweifung ded Herrn Juſtiz-Miniſiers noch beſonders aufmerlfam. | 

Marienwerber, den 29ften Auguft 1846. Ä 
Königliches Oberlandesgericht, 





Perſonal⸗ 
CEhronik. 
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VIII. Der Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Grolp zu Culm iſt in gleicher Dienft- 
eigenſchaft an das Land- und Stadtgericht zu Löbau verſetzt worden. 


Der Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Körbin zu Zempelburg iſt als Gerichts⸗Kom⸗ 
miſſarius nad Seffen im Departement des Oberlandesgerichts zu Naumburg verſetzt worden. 


Der Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Eberty bei dem Land» und Stadtgericht zu 
Halle ift in gleicher Eigenfchaft an das Land» und Stabtgericht zu Graudenz verfeßt worden. 


Der bisherige Referendarius Niemann ift zum Affeffor bei dem Oberlandes- 
gericht zu Marienwerder ernannt. ——— 


IX, Getreide- und Rauchfutter-Durchſchnitts-Markt-Preiſe pro mense 
Auguſt 1846. | 
Nah Berlinfdem Scheffel. 
Getreide 





















In den 
Staͤdten : Weisen Roggen Gerſte Hafer —* 

Mel. fo. pf.] Rtl. fo. pf. IRtl. fa. pf. | Nele. fg. pf. J Me. fo. pf. 
Bifhufiwerdr +. +» 2 810] 113100 1.4 6| 1— Al 128 3 
Ehriflburg - +» + +. 271115 2] 13 91 —22 7] 112 6 
Conizßzßz.. 1—2— — — 119 — 19 9)— 2510| 113 2 
Dt. Crone . . 215 — 125 101 — — — —28 TI 2 —— 
Gum . . . 210 3] 114 5l 115 51 — 29 85 116 9 
Dt. Eylau. . 215 25 11210) 1 6111 — 29 2] 118 4 
Slatow . — — — 2— 10] 115 9] i 6 3] 2 710 
Freiſtadt. 211 01 116 5 — — 1— — — — 
Graudenz 212 2] 125 231 115 4 — 27109 1215 
Saftrom — — —! 2241 1891| 14 91 — — — 
Löbau 2 6107 19 21 1— —i— 24 71 110 3 
Marienwerder . 210 — 123 —]I 1 7 91 — 236 —] 125 — 
Mewe 29293 123 18 71—23 9] 118 5 
Keuenburg . 218 91 125 — 111 5) 1 1 5] 125 3 
Kiefenburg . . 251 116 1 13 — — 22 9] 121 2 
Rofenberg . » 120—] 110 —] 1— — — 25 4) 120 — 
Shlohau . . — — —]| 122 1] 110 15 3 — — — 
Schwetz.. 2311 118 I163115— 122 7 
Etraöburg ». » » 210 85 114105 1.811] — 28 —I 12110 
Thornn. 268B1122 115 61 — 28 91 122 9 
Buchfhnittliih .„ | 2 8 9] 119 7 1 9—1—2%38 10] 121 6 


Roh 
Derfonals 
Chronik. 
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Rauchfut Ey 
In den Graue | Kartoffeln Eiroh — 











tu pro 
—* Erbfen | pro „[ Eenm. : Io. | 
Städten: —— uneae 
F Met. RI I3t 
Bifhoföwerder -. +» + — — — — 141 — — 24 —I| 6 15 1 — — — 
Ehiflbuwg - +» + » — — —[—22 11 —20 — 810 — 220 — 
Conitz . mm) Wem mE — ⏑ GENE — 20 — 6 — — — — — 
Dt. Eroue . +» +.» — —— _13 5 — 15 — 515 — 4 —— 
Culm J ——— ne 17 4 — 20 — 5 — — — — — 
Dt. Eylau . * . * — — — — 14 9 — 25 — 414 — — — — 
Flatow —4 en — 20 8 — 10 — 7 —— 6 — — 
Freyſtadt — — JI — — 1 — — 7 153 — — — — 
Graudenz — * + 2 —— — 13 9 — 20 6 Gen — — — 
Saftrow.. Per Tr er — — — — — — — 20 — 110 — 5 — 
Löbau — — + . — — — — 16 9 — 17 6 — — — u u eb 
Marienwerder « + +» 216 — — 25 — — 11 — 515 — — — 
Mewe —— — — — — 23 3 — 20 — 420 — 310 — 
Neuenburg .* — — — — 16 91) — 20 —I| 6—— 6b —— 
Mieſenburg + + + 220 —I— 19 — —18 —I 3 — —l — — 
Möfendrg » +» + » — — — — 1510|) — 20 —] 415 — — — 
Schlochauu.. a a a u a ec 
Schwetz . . * * — — — — 17 1 1 — — Du 5—— 
Straöburg » Per — — — — 20 — — 20 —I 8 u — — — 
Thorn — . — a Een — 18 — — 20 4 5 — —1 — — — 


oẽ j a 4—21 1] 65 3] 41210 41210 


Der bisherige Auskultator — zel iſt zum Referendarius bei dem Oberlandes⸗ 
ericht zu Marienwerder ernannt worden. 

Der Salz⸗Faktor Holder-Egger zu Graudenz iſt in gleicher Eigenſchaft nach 
Danzig verſetzt und die Salz-Faktorſtelle in Graudenz dem bisherigen Salz» Magazins 
Kendanten Stab von Golgheim zu Motylewo verliehen. : 

Der Stabtlämmerer Bambam in Schloppe iſt auf 6 Jahre wieder gewaͤhlt 
und beftätigt worden. 


et 0 OO nn — 


(Hierzu des Öffentliche Anzeiger Ro, 37.) 


— 388 — 


Defentlicher Anzeiger. 








Beuage des Amtsblatts. 2837. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Marienwerder, den 16ten September 1846, 





Betanntmagungen. 


4) HoljsVerfleigerungs-Sermine in der Königlichen Oöerförfere Bippnow für das 
Binterhalbjahr, 18*%ır. 




















Sm Monat 
Namen | | 
der 5 2 & 5 5 ci Zeit und Drt der Verſammlung 
eizileisjeis 
IBeläufe äleie 180] 
* 1846 1847 
— — — — — — — — — —— — — — — — — 
1kebehnke — 31 3i—| 3 Bormittags 10 Uhr im Korfihaufe Lebehnke, 
2 lSheerofen 4—I—| 41-—-]Bormittags 10 Uhr im Forfthaufe Theerofen, 
3 [MRarienbrüd 5 — 51 5i—| 51Bormittagse 10 Uhr im Forfihaufe Ma- 
rienbrüd, 
4 | Hundefier —| 5i—1—| 5j— [Vormittags 11 Uhrim Forſthauſe Hundefier, 
5 IGronerfier 61 6 | 6| 6 — [Vormittags Auhr im Forfthaufe Gronerfier, 
6 | Buchmalde 9—| AH 0 — NVormittagd 10 Uhr im Forfthaufe Buch 
walte, 
7 I&riedenshann — 10/10) — [10] 10fBormittags 10 Uhr im Forſthauſe Frie 
| denshain, 
8 1 Jägerthal — 11] — [11] —]11]Bormittags 10 Uhr im Forfihaufe Jägerthal, 
9 Thurbruch 12112112 -1212BVormittags NUhr im Forſthauſe Thurbruch, 
10 3ippnow 3* —[13/13]13] Vormittags 10 Uhr im Forfihaufe Zipp⸗ 
nom, 


—Bemerkungen: 
1. Alles zum Vertauf geſtellte Bau- und Brennholz wird ohne Ausnahme von 


se A jun 


der Forſtverwaltung aufgearbeitet und nınnmerirt. Die Nummer · Berzeichniffe 
und Aufmaaß · Regiſter können vor dem Termine bei ten betreffenden Forf- 
ſchutzbeamten eingefehen werben. 

2. An den im Forfihaufe Zippnow abzuhaltenden Terminen werden auch Brenm 
hoͤlzer und geringere Nughölzer aus allen übrigen Beläufen zur Lizitation 
eſtellt. 

3. ——* den Öffentlichen Terminen findet der Regel nach Fein Holzverkeuf aus 
freier Hand ftatt. . 

Zippnotw; den ‚tÜten Sptember 1346, ” Ä 
Der Königlihhe Oberförfter Tramnitz. 
2) Zum Öffentlichen meiftbietenden Verkauf von Wrenn- und Nuphölzern in den 
u Borftrevieren Ezerft und Mokrau, flehen folgende Lizitationd« Ten 
anı 





der Far: Benennung der Sammelpläße 
Beläufel2|s 
Rro. ale 


December 


19/14] 71Vormittags 10 Uhr im Korfthaufe zu Czerſt, 


[12] 

. 

J 

.. 
— 


20118] ElWormittags 10 Uhr im Forſthauſe zu Zappendowo, 
Mod , 
Stifenthai \ 17]20| 9Wormittags 10 Uhr im Kruge zu Modran, 


Eiffewie 
Odry 


welches hierdutch mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die Zahlung ſofort 
baar erfolgen muß und Holzverfäufe aus freier Hand nicht mehr ſtattfinden. 
Gerff, den IOten September 1846. 
Der Königliche Oberförfter, 


SOHN BCE- 
E 
ä 


} 21/21/10] Bormittags 10 Uhr in Giffewie, 


3) Zum meiflbietenden Verlauf von Baur, Nut und Brennhölzern im König 
Achen Forſtrevier Gränfelde, Rechen pro Detober, November und December c. folgende 
Zermine an: 








»* Ramen | 
bes Belaufs, r Drt und Stunde 
worin der Ver · Nur Abhaltung des Termines 
kauf ſtattfindet | ! , 
A. Baus und Nupholz: 
1 |[Rudno 15] 9) im Schlage Sagen Sr. Morgens 8 Uhr, 
2 ulko 60) ANum Forſthauſe zu Pulko Morgens 8 Uhr, 
3 I8echbrud 12/16/14jen der Lubiewoer Brücke Morgens 8 Uhr, 
4 uchswindel 1317115 ]im Forſthauſe zu Fuchswinkel Morgens 8 Uhr, 


B. Brennholz: 
[Revier Srünfelde]20]20]19fim Forſthauſe zu Grünfelde Morgens 8 Uhr. 
Grünfelde, den Iften September 1846. 
Der Königlihe Oberförſter. 





4)" Zum Verkaufe von Nutz und Brennhölzer verfihiedener Sortimente in dem 


Königlichen Forftrevier Gorgno, find für- den Monat October c. folgende Termine 
anberaumt worden: 





Belauf Da: Sammelplap 
Mr. 
1 18orzno 1 Jim Forfthaufe Gorzno Vormittags 10 Uhr, 
2 WBrinſt 2 Lim Schiage am rothen Kruge Vormittags 10 Uhr, 
3 1I#lonowo 5 Jim Forftbaufe Klonowo Bormittags 10 Uhr, 
4 Buczʒkowo 6 beim —— am Adl. Btinsker See Vormittags 
10 Uhr, 
5 IRelpin 9 Ian der Czechanowker Grenze bei ber Belaafs · Zafel 
Vormittags 10 Uhr, 
5 Koſtkowo Haupt] 10 Tim Sorkyaufe Koſtkowo Vormittags 10 Uhr, 
Revier u. Forft: 
I theil Kozienez 


De Berkauf erfolgt nur aach dem elthebot und gegen giet bagre Be 


= — 


zahlung an den anmefenden Forfigelderheber. Die zum Bertouf zu " Bellenden 
Quantitäter Fönnen vor dem Termine in Augenfchein genommen. werden. 
Ruda, den Tten September 1846, 
Der Königl. Oberförfter. 


5) In dem Königlichen Forftrevier Banderbrüd find für die Monate October, No- 
vember und Dezember folgende Holzverkaufstermine angefegt worden: 

















Monate 
Drd.: * 62 E 
& Ramen der Beläufe. 3 & E Benennung der Sammelpläge- 
S 8 S 
[4 * 
Datum 
l Fortbrũck. 12.27.116. l. Ifrüb um 9 Uhr in Eifenhammer 
2 Junkerbrück 12.27.|16. I. do. do. Junkerbruck 
3 Ferdinands hoff 13. 28. 17. 2. do. do. Ferdinandshoff 
4 | Heidemühl 13.28.]17. 2. [Mittags 12 Uhr in Halfenbrud 
5 | Eifenbrüd 14.29.18. | 3. früh um 9 Uhr in Eifenbrud 
6 5 Wüfthoff 14.29.|18. 3. do. do. dafelbft 
7 Röske 14.30.|19. 4. do. bo. Röske 
8 Kaltfließ 15. 6.20.) 8. Ifrüh um Muhr auf dem groß. Brande 
9 Grunewald 15. 6.20.| 8. bo. do. do. do. 
10 Fuchsbruch 15. 10.21.1 9 früh um 9 Uhr in Fuchsbruch 
11 Schönberg 16. 4. > do. do. Schönberg 
2° Wildungen, 17. 127. ‚1 . do. dc. Zanderbrück 
131 Eäickfier 17. 31.14. 28. 19.Ifrüh um 9 Uhr auf der Straße von 
| Zanderbrüd nad) Hammerdamm 


Wobei nocd bemerkt wird, daß außer diefen Zerminen fein Holz verlauft wird, 
und der Verkauf nur nad) dem Meiftgebot gegen gleich baare Bezahlung erfolgt. 
Banberiehl, den Iften September 1846. 
Der Königlihe -Oberförfter. - 


6) Das eine Wiertelmeile von der Stadt Zempelburg belegene aus 501 Morgen 
86 [JRuthen beftehende Behufs der Veräußerung in 24 theild Heine, theild größere 
Parzellen getheilte bereits abgeholzte Forſt-Terrain Szykorz fol im Wege des Üffent- 
lichen Ausgebots vom Iften Sanuar 1847 ab zum vollen Eigenthum entweder mit 
oder obne Vorbehalt eines Domainenzinfed veräußert werden. 

Der diesfälige LzitationdsTermin iR auf Donnerflag den Bten October 


d. 3. Vormittags anberaumt und wird im es Amts 
abgehalten werden. 
Zur Nachricht wird Folgendes bemerkt: 

I, die Bedingungen fowie die Parzelirungslarte und der Beräußerungsplan, auß 
welchem le&tern der Ertrag, die Kaufgelder, Minima und die flipulirten Abs 
gaben erſichtlich find, können täglich) während der Dienftftunden hier eingefehen werden; 

2. Jeder befipfähige Erwerbs» refp. Bietungsluftige muß fi im Termine über fein 
Vermögen audweifen und erforderlichen Falls Kaution beflellen. 
Bandeburg, den 26. Auguft 1846. 

Königl. Domainen-Rentamt. 


7) Zum Verkauf von Baus, Nu: und Brennhölzern an den Meiftbietenden gegen 
fofortige Zahlung an den Zorft- Geld: Erheber, find für dad Königl. Forfl: Revier 
Schwiedt pro IV. Quartal 1846 folgende Lizitationd:Termine anberaumt. 





Sm Belauf pro pro pro 
Dktober|Rovemb.| Dezemb 
1. Gzumiona ° | 8. | 4. 30.| 1. 19.) Her Berfammlungs » Ort für die 
2. Reihergrund 2. 1. 26.) 5. 23.5 gäufer ift in den Schlägen ur 
3. Birkwald 5. 10. 20.| 7..28\ Zafeln bezeichnet. 
4. Rudabrüd 15. |19. 23. 40. 2) 


Holzverfäufe außer diefen Terminen finden nicht flatt. 
Schwiedt, den 29ften Auguft 1846. 
Der’ Königlide Oberförfter. 


Siherheitd-Poliz ei. 
8) Der unten fignalifirte hier wegen Diebftahl zur Unterfuhung gezogene, ehe⸗ 
malige Wirthfchafter Earl Friedrich Louis Wolle, hat ſich heimlicher Weife von feinem 
letzten Wohnorte, Leffen, wo er ſich ald Schreiber bei dem Bürgermeifter Schamberg 
aufgehalten hat, entfernt, ohne feinen jebigen Aufenthaltsort anzuzeigen; die Wohl: 
löblichen Polizeibehörden und Gensdarmen werden bdienftergebenft .erfucht, auf den 
ıc. Wolle zu vigiliren und im Betretungöfalle ihn gegen Grfattung der Transport⸗ 
koſten hierher einzuliefern. 
-  Marienwerder, den 2öften Auguft 1846. 
Königl. Inguifitoriat. 
Signalement. Namen: Karl Friedrich Louis Wolle, Stand: ehemaliger 
Birthſchafter; Geburtsort: Feftung Graudenz; Alter: 28 Jahr; Sprache: deutſch, 
polniſch und etwas franzöfifh; Aufenthaltsort: Leſſen; Größe: 5 Fuß 7 Zoll; Haare 


“ 


blond; Stien: niedrig; Augenbraunen: bunkelblond; Augen: blau; Naje und Mund; 
geroöpnlich; Bart: wenig; Zähne: vollzählig; Kinn und Geft icptebildung: gewöhnlich; 
Geſichtsfarbe: gefund;, Statur: ſchlank; — Kennzeichen: eine große Narbe am 
echten Dpr. 


9) ‚Der Knecht Ferdinand Fiedler aus Dakau, Kreis Rofenberg gebürtig, 23 Jahr 
alt, welchem ein Erkenntniß publizat werben fol, hat feinen legten Aufenthalt, Neu 
fahrwaffer bei Danzig, verlaflen, und die Nachforfhungen zur Ermittelung feines jebi- 
gen Aufenthalts find erfolgloß geweien. 

Die Wohllöblichen Polizeibehörden werden ergebenft erfucht, den ꝛc. Fiedler im 
Betretungsfalle unter Aufficht zu ſtellen uns aber davon gefällige gie zu geben. 
Marienwerder, ben 28. Auguft 1846. 
Königl. Ingquifitoriat. 


10) Der wachſtehend figmatifirte, wegen Diebftahtd zur Unterſuchung gezogene Knecht 
Friedrich Gadiſchke von hier, hat fih heimlih vom hier entfernt und fein jigiger 
Aufenthaltsort nicht zu ermitteln. 

Ale refp. Civil- und Militaire Behörden werben erfucht, auf denfelben zu vigie 
licen, ihn im WBetretungsfalle zu verhaften und an und gegen Erftattung der Koſten 
abliefern zu laffen. 

Bromberg, den 24ften Auguft 1846, 
Königl. Land» und Stadtgeridt. 

Signalemirt. Nam Feledrich Badifchke, Geburtsort Leßkowo bei Schwep, 
Aufenthaltsort Bromberg, Religion evangdifh, Alter 27 Zahr, Größe 5 Fuß 5 
Zoll, Haare braun, Stirn hoch, Argenbraunen ſchwarz, Augen braun, Nafe und 
Mund proportionirt, Bart braun, trägt einen braunen Badenbart, Kinn und Ges 
fihtöbildung oval, Gefichtöfarbe gefund, Geftalt mittel, Sprache deutſch beſondere 
Kennzeichen: keine. 

Bekheidung. Eine braune Tuchjacke, cin Paar ſchwarze Tuchhoſen, eine 
blauwollene bunte Weſte, ein rothes Halstuch, ein ſchwarzes Bachembiien, sine grüne 
Zuhmüße mit Pelz, ein Paar Stiefel. 


> 


Il) Der Siegfried, eigenslih) Salamon Neumann, deſſen Eltern in Königsberg 
wohnen und ber am 18ten Auguft c. aus dem Gefängnife bes Königl, Land» und 
Stadtgerichts Lobſens, bei dem er wegen Betruges in Unterfuhung geftanden hat, 
entlajfen worden ift, traf hier am 24ften d. M. ein, verzehrte bei dem Gaflwirth 
Pudor, gegen den er fi, um Credit zu erhalten, und mithin in betrügerifcher Abfiche, . 
ald Käufer des Gutes Morsk ausgab, 20 Sgr. und entfernie fi) demnächſt heim» 
lid) ohne einmal nad der Rechnung gefragt zu haben. 

Ian Graudenz bat berfelbe nad erhaltener Benachrichtigung, fpäter ebenfalls 
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mehrere Wetrügereien ausgeübt, der Verhaftung aber durch feine ſchnelle Abreife ih 
entzogen. 

Indem wir dad Signalement diefes der öffentlichen Sicherheit Höchft gefähr- 
lichen Menfchen nachſtehend mittheilen, erſuchen wir die Wohllöbl. Behörden auf 
benfelben flrenge vigiliren zu laffen, im Betretungsfalle aber gegen denfelben bei 
dem Gerichtöflande des Werhaftorted die Unterfuhung beantragen und uns Behufs 
näherer Begründung der Unterfud,ung von ber WBerhaftung- in Kenntnif ſchen zu 
wollen. Schwetz, den 31ſten Auguſt 1846. 

Der Magiſtrat. 

Signalement. Name Siegfried, eigentlich Salamon Neumann, Stand 
Deconom, Religion moſaiſch, Alter 25 Jahre, Größe 5 Fuß 2 Zoll I Strich, 
Haare ſchwarz, Stirn breit, Augenbraunen ſchwarz, Augen ſchwarzbraun, Nafe 
‚gerade, Mund Mein, Bart rafirt und Schnurrbart, Kinn rund, Geſicht oval, Ge. 
fihtöfarbe gefund, Statur Mein, Beſondere Kennzeichen: einen Rapierhieb auf 
ber Stirn. | 


12) Der Dienftjunge Gottlieb Lewandomäli aus Löbau, 18 Jahre alt, zulegt in 2o 
fen biefigen Kreifes wohnhaft, hat ſich vor etwa 14 Zagen heimlich entfernt. Da 
er wegen miedefholten Diebftald zur Unterfuchung gezogen ifl, werden alle Behörden 
erfucht, ihn im WBetretungdfalle verhaften und hierher liefern zu laffen. 
Löbau, den 27ften Auguft 1846. 
Königl. Sand» und Stadtgericht. 


13) Der durd den Stedbrief vom 6ten Juli d. 3. verfolgte Arbeitsmann Bar 
tholomaͤus Zuchowski ift wieder eingefangen und am 28ften Juli an dad Kriminal- 
gefängniß abgeliefert. 
horn, ten 26ften Augrft 1846. 
Königlihe Inquifitoriats-Deputatior. 


14) Eire braune Etute, etwa 7 bis 8 Jahr alt, circa 4 Fuß 8 Zoll groß, mit 
einer Bläße, an ben beiden Vorderfüßen nad hinten zu mit Eleinen weißen Abzeichen, 
ift einem bereits befiraften Diebe abgenommen und bier untergebradht. Der recht ⸗ 
mäßige Eigenthümer wird aufgefordert, feine Anſprüche hierauf binnen acht Tagen, 
vom Tage der Infertion diefer Bekanntmachung, bei und geltend zu maden und 
das Pferd alddann gegen Erftattung der Futterkoſten in Empfang zu nehmen, widri⸗ 
genfalld daffelbe verkauft und ihm fpäter nur der Erlös, nad) Abzug ber gedachten 
Koften, überwiefen, werben wird. 
Marienwerder, den 3Iſten Auguſt 1846, 
Königlihes Inquifitoriet. 
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15) Im der Nacht vom 2öften zum 27ften Auguft c. find dem Hofbefiger Sranz 
Claſſen nachſtehend bifhrisbene vier Pferde von der Weite geftohlen worden: 

1) ein brauner Wallach, 8 Jahr alt, 5 Zuß 1 Zoll groß, mit ſchmalem Blaß 
und linfem weißem Hinterfuß; 

2) eine braune Stute ohne Abzeichen, A Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, auf 
dem linken Hinterſchenkel ein Herz worin die Buchftäben F. C. eingebrannt ; 

3) eine ſchwarze Stute, 4 Jahr alt, 4 Fuß 10 Zoll groß, drei weiße Füße 
mit demfelben Zeichen gebrannt; - 

4) eine Fuchsſtute, 3 Jahr alt; 4 Fuß 11 300 groß, mit Stern und mit 
demfelben Zeichen gebrannt. | 

Indem wir fämmtliche Gensdarmen und Polizei» Behörden ergebenft erfuchen 
auf die Pferde und Diebe zu vigifiren und vor dem Ankauf der Pferde Jedermann 
warnen, bringen wir hiermit zur Kenntniß, daß ber ꝛc. Glaßen eine Prämie von 
20 Thir. demjenigen zufichert, der ihm zum Wiederbefig dieſer Pferde verhilft. 

Marienwerber, den 27ften Auguft 1846, Ä 
König Domainen Rent-Amt. - 





16) In der Nacht vom 29ften zum 30ſten d. Mes. if dem Zäger Julian Bar 
czewsti aus Dorf Szepanten ein Pferd (Schimmel · Wallach) von ganz heller Farbe, 
8 Jahr alt, 4 Fuß 8 Zoll groß, auf einem Auge blind, auf den Borderfüßen be» 
fhlagen und fonft ohne weitere Abzeichen, geftohlen worden. 

Die Wohllöblihen Poligei-Behörden, fo wie die Gensd'armen erſuche ich, auf 
den Dieb und das geftohlne Pferd zu vigil'ren, im B. tretungsfalle anzuhalten und 
mir davon fehleunigft Mittheilung zu machen. Graudenz, den 3lften Auguft 1846, 

Der Landrath. : j 


Vorladung. 
17) Das Document über ein aus der Notariats · Schuld · Urkunde der Erkpächter 
Tarl und Fauſtine, geborne v. Zalucki, Samulewizſchen Eheleute aus Gurzno vom 
13ten Mai 1536 dem Amtmann Schloß zu Guttowo fehuldiges Capital von 150 
Kthir. verzinsbar a 5 Prozent, nebſt Binfen A 5 Prozent von 180 Athlr. vom 
26ften Zuli 1832 bis ten Mai 1834 laut Hypothekenſchein vom Aten September 
1838 intabulirt in dem Hypothekenbuche des den Carl Samulewiczſchen Eheleuten 
zugehörigen Erbpachts » Kruggrundftüädd Amtögrund Gurzno Nro. 2., Rubrica III., 
ro. 1. und fubingroffirt aus der annectirten notariellen Ceſſions . Urkunde d. d. 
Buttowo, den 18ten November 1838 dafelbft für den Kaufmann Wilhelm Melzer 
in Gurzno, ift verloren gegangen. Auf den Antrag des Gläubigerd, Kaufmanns 
Wilhelm Melzer, welcher über Kapital und Zinfen loͤſchungsfaͤhig quittirt hat, wer« 
den alle Diejenigen, welche an das verloren gegangene Dokument und die nach dem ⸗ 
felben eingetragene Zorderung als Eigenthümer, Geffionarien, Pfand» oder fonftige 
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| Beilage _ 
zum Öffentfihen Anzeiger des Amtöblattö Nro. 37. 
Marienwerder, ben 16ten September 1846. 
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Briefsinhaber, oder aus irgend einem Grunde, Anſprüche zu haben vermeinen, 
durch aufgefordert, ihre Anſprüche in dem auf 
den 2Often November c. 10 Uhr 
vor dem Herrn D.-2..G.-Affeffor Godzeba im Gerichts-Gebäude hierſelbſt anftehenden 
Sermine anzumelden, widrigenfalld fie damit präcludirt, ihnen deshalb ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt und das verloren gegangene Document amortifirt ‚werden 
wird, Straöburg, den 22ften April 1846. 
Königlihes Land und Stadtgericht. 
— — 
Verkauf von Grundſtücken. 
16) Nothwendiger Berfauf. 
Königl. Land- und Stadtgeriht M. Friedland. 

Die dem Aderbürger Chriſtian Boje hierſelbſt gehörigen auf 837 Thlr. 20 
Sgr. gerichtlich abgefhägten Grundſtücke, beftehend. 

1) aus einem im der Pfariftraße hierfelbft sub Nr. 99 belcgenen Wohnhaufe 

cum pertinentiis, 
2) aus einem in ber biefigen Feldmark gelegenen sub Nr. 9 verzeichneten 
Hauslande mit einem Fläheninhalte von 24 Morgen 27 [JRuthen und 

3) einer sub Nr. 13 im Hypothekenbuche verzeichneten halben Hufe Ader, 
follen im Termine den Bten Januar 1847 Bormittags 11 Uhr, an biefiger 
Gerichtöftelle an den Meiftbietenden im Wege ber Subhaftation oͤffentlich verkauft werden. 

Zare und Hypothekenſchein önnen in unferer Regiftratur-Abtheilung II. zu 
jeder Zeit eingefehen werben. 


19) Rothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgeriht Marienwerder. | 
Folgende 3 nahe der Stadt belegene Grundflüde der Kaufmann Heinrich 
Auguft Bienkoſchen Eheleute, nämlih: r ’ 

a. Groß Marienau Nr. 68. beftehend aus 1 Hufe 14 Morgen 255 []Ruthen 
1% Fuß tulmifhen Maaßes, wovon 20 Morgen 120 []Ruthen kulmiſch zur Acker⸗ 
beftellung benugt werden, ber übrige heil dagegen in Parzellen verfchiedenen Um⸗ 
fanges in Erbpacht ausgethan ift, abgefhägt auf 5563 Thlr. 5 Sgr. 10 Pf.; 

b. Groß Warienau Nr. 70,, welches zu Erbpahtörechten befeffen wirb und wo⸗ 
‚von das Eigenthum zur Dotirung der Domkirche zu Marienwerder gehört, beſtehend 
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in 2 Morgen fulmifchen Maaßes, einem maffiven Wohnhaufe, einer Scheune, einer 
Bagenremife und einem Stalle, abgefhägt auf 2406 Thlr. 1 Sgr.; . 

c. Mareefe Nr. 19., unter dem Namen Bürgerbleiche befannt, welches zu Erbs 
pachtörechten befeflen wird, das Eigenthum dagegen ber Stadt Marienwerder zuftcht, 
beftehend in 9 Morgen kulmiſchen Maaßes, movon circa die Hälfte ald Wieſen 
benugt wird, abgefhägt auf 1759 Thlr. 21 gr. 8 Pf.; 
zufolge der mebft Hypothekenſcheia und Wedingungen in dem Gefchäftsbureau II. 
einzufehenden Zaren, follen am 1Oten Februar 1847 c, Vormittags 10 uhr und 
Nachmittags 4 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werden. 

Alle unbefannte Realprätendenten der ad b. und c. genannten Grundflüde Gr. 

Marienau Nr. 70. und Marcefe Nr. 19. werden aufgefordert, fich bei Wermeidung 
der Prächufion fpäteftend in dieſem Zermine zu melden. 


20) Nothwendige Subhaftation. 

Das auf der Danziger Vorſtadt zu Gonig belegene, im Hypothekenbuch sub 
Nro. 219. verzeichnete, den Martin. und Anna Dobrindtfchen Eheleuten gehörige 
Kruggrundflüd, gerichtlich abgefhägt auf 8178 Rihlr. 3 Sgr. I1 Pf. fol am 
26ften Februar 1847 Vormittags IL Uhr an ortentliher Gerichtöftelle fubhaftirt 
werden, und find Tare und —— im Iten Bureau des Gerichts ein« 
auſehen. Conitz, den ZIſten Juli 1846. 

Königl. Land» und Stadtgericht. 


21) Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgeridht Pr. Friedland. 

Das dem penfionirten Kreisſekretair Harbarth und deſſen Ehegattin gehörige 
Vorwerk Beatenhoff in den Feldmarken der Stadt Pr. Friedland, abgefhägt auf 
28783 Thlr. 5 Sgr., zufolge der nebft Hypothekenſchein in unferm II. Bureau 
‚einzufehenden Zare, foh den 24ften Februar 1847 Vormittags 9 Uhr an orbentlie 
cher Gerichtöftelle hierfelbft — werden. 


22) Rothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgericht zu Graudenz. 

Die Erbpachtögerechtigkeit des Grundſtückes Grünelinde, auf der Graubenzer 
Beltflur an der Thorner Landftraße gelegen, sub Nr. 1. des Hypothekenbuches dem 
Gaſtwirth umlauf gehörig, beſtehend aus einem Wohnhauſe in Schurzwerf, einem 
Stalle und circa 1 Morgen kulmiſch Land, abgeſchätzt auf 1458 Thlr. 16 Sgr., 
zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Zare, fol am 
. October 1846 Bormittags 11 u an ordentlicher Gerichtöftelle 2. 

werben. 
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23) Rothwendiger Verkauf. 
Königlihes Land» und Etadt-Geriht Graudenz. 

Das hier in der Marienwerder Straße sub Nro. 155. belegene, den Kaufmann 
Adolph Cronbachſchen Eheleuten gehörige Grundſtück nebft Zubehör, gerichtlich abge» 
Thägt auf 5159 Rthlr. 17 Sgr. 6 Pf. zu Folge der, nebft Hypothekenſchein in 
unferer Regiftratur einzufchenden Zare fol im Termine den 30ſten October c. >. 
mittagd 11 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 


24) Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtyeriht zu Graudenz. 

Der Antheil der Auguft Pufhmaldfhen Wittwe und Erben an dem dieſelbſt 
auf der Fiſcherei sub Nr. 400 und 400%, belegenen Grundſtücke, abgeſchätzt auf 
66 Thir. zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 
fol im Zermine den Idten November c. Vormittags IL Uhr, an der ordent⸗ 
lihen Gerichtsftelle vor dem Herrn Land» und Stadtgerichts.Rath Blech fubhaftirt 


werben. Sraudenz, den 26ften Juni 1846. 
25) NRothwendiger Verkauf. 


kand- und Stadtgericht zu Strasburg. 
Das in Sugaino unter Nro. 9. gelegene Bauergrundſtück der Andreas und 
Marianne Marchlewskiſchen Eheleute, beſtehend aus 2 Hufen 1 Morgen 278 
[IRuthen, abgefhägt auf 559 Rthlr. 8 Ser. 4 Pf. zufolge der nebft Hypotheken. 
fhein und Bedingungen in der Regijtratur einzufehenden Taxe foll 
am ten Dezember c. 10 Uhr . 

vor dem Herrn D.-2.-G,:Affeffor Sallbah an ordentliher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt 
werben. Straöburg, den Tten Suli 1846. 


26) Nothwendiger Verkauf. 
-Königl. Preupifhes Land» und Stabtgericht zu Thorn. 

Das den Einfaffen Franz Dondalskiſchen Eheleuten gehörige, zu konzyn Nr. 9, 
belegene Bauerngrundflüd, abgefihägt auf 1974 Rtlr. 12 Sgr. 6 Pf. zufolge der 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Zare, fol 
am 28ften Dftober d. 3. Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Serichtöftelle fub» 
haftirt werden. Zhorn, den Gten Zuli 1846, 


27) Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgeriht zu Tuchel. 
“ Dad den Maurermeifter Blumbergfchen Erben zugehörig gemwefene, in biefiger 
Stadt sub Nro. Gl. belegene Bürgergrundſtück, beftehend aus einem Wohnhauſe 
nebft Hofraum und einem Kohlgarten, welches die Wittwe Marianna Dietrich, ges 


borne Blumberg in nothiwendiger Subhaſtation für den Kaufpreis von 353 Mthle. 

erffanden, abgefhägt auf 332 Aehle. 10 Sgr. 8 Pf. zufolge der nebft Hypotheken⸗ 

ſchein und Bedingungen in ber Regiſttatur einzufehenden Zare, fol am 20ften 

Rovember 1846 Bormittags 10 Uhr am ordentlicher Gerichtöftelle re» 

werden... | 

Ale unbefannten Bealprätendenten und die Wittwe Regina Schmelter, geb, 

Buerkowska, werden aufgeboten, ſich bei Wermeitung ber Präflufion fpäteflens im 
diefem Zermine zu melden. Tuchel, den 2Bften Zuli 1846. 
Königl. Land» und Stadtgeridt. 


) Subhafation, er 

Der in dem Königl, Amtsdorfe Steinfuith, Schlochauer Kreifes, unter ber 
Hypotheken Nummer 5, belegene Carl Heinrich Rudnickſche Bauerhof, neb dazu 
gehörigem Katbengrundftäd, zufolge der nebft jüngftem Hypothekenſchein werktäglich 
in unferer Regiftratur einzufehenden Zare auf 784 Rthlr. 25 &gr. gerichtlich ge 
würbigt, fol in dem auf » 

| den 24ften November db. 3. Bormittags 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle anberaumten Termin fubhaftirt werden. 

Ale etwanigen unbefannten Realprätendenten werden aufgeboten, fidy bei Ber 
meldung der Präflufion fpäteftens in diefem Termin zu melden. 

Hanimerftein, den Öten Auguft 1846. 
 Königl. Land» und Stadtgericht. 





29) Breiwilliger Bertauf. 

Das in ber breiten Straße hierſelbſt rechte Stadt Nro. 6. der Hypotheken ˖ Be⸗ 
zeichnung belegene, den Erben der Schuhmader Balentin Malinowskiſchen Eheleus 
ten gehörige, auf 1752 Athlr. 14 Sgr. 10 Pf. abgefhägte Großbürgerhaus nebft 
Zubehör fol im Termine den Iten October c. Vormittags I1Y, Uhr und Rad 
. mittagd 4 Uhr vor dem Herrn Land» und Studtgerichts-Rath Sicwert Auseinander 
fehungs halber freiwillig verkauft werben, 

Zare, Hypothekenfchein umd Kaufbedingungen können im Bureau II. einge 
fehen werden. 

Marienwerder, den IOten Auguft 1846. 
Kbnigliches Land. und Stadtgeridt. 


30) 1. Das hier belegene Würgerhaus nebft Stall und neuer Scheune, wozu im 
deide 22 Morgen 104 []Ruthen guter Ader und ein Geköchgarten von 90 [Ru 
then Preuß. gehören, ferner: 
2. bie hier beiegene Wrauerei, wozu 

a, ein Wohn · und Mätzhaus maffiv erbaut, 


* 


b, ein Brauerei · Gebaͤude nebſt allen erforderlichen Wrauerei-Beräthfchäften gehören, 
bin ich beauftragt im Wege einer freiwilligen Lizitation zu verkaufen. 
Die Kaufbedingungen follen möglihft billig geftellt werden, auch koͤnnen beide 


Grundſtücke zufammen ald auch einzeln erflanden werden. 


Ich habe hierzu einen Zermin auf den Zten Dctober d. 3. in meiner 
Bohnung hiefelb® Vormittags 9 Uhr .angefeht umd lade Kaufluflige ergebenſt ein, 
| MRofenberg, den 10ten Erptember 1846. 

Knorr, Delonomie- Kommilfarins. 


31) Bamilien- Berhäftniffe veranlaffen mich, mein im Meftpreußifchen Regierungs« 
Bezirk Marienwerder und deſſen Löbauer Kreife belegenes Erbpachts-Vorwerk Hars 
torwig mit eimer Aderflähe von 20 Hufen kulmiſch, erel. Wiefen, neuen Gebäuten 
und mit einer veredelten Schäferei von 500 Stück, fogleih, ohne Einmifhung eines 
Dritten, unter billigen Bedingungen zu verkaufen. Hierauf Rıflectirende können 
das Gut in Augenfchein nehmen, wogegen ich auch bereit bin, dad Nähere auf por⸗ 
tofreie Anfrage mitzutheilen. , | 
r Hartowig im September 1846. | j | 11177 





| Verpachtungen. 

32) Zur meifibietenden Verpachtung der Fiſcherei · Natzung Im den hieſigen zur Stadt 
gehörigen pachtlos werdenden drei Seen vom Iften Januar 3847 ab auf 3, event. 
6 Zahre ſteht ein Zermin auf ben 1dtın Rovember c. Vormittags 9 Uhr zu 
Rathhauſe hierſelbſt an, wozu Pautiensfähige Pachtliebhaber mit dem Bemerken eins 

eladen merden, daß die Berpachtungs-WBedingungen zu jeder Zeit in der Magiftratd« 
Bregiftratur eingefehen werden Fönnen. Der Zufhlag an den Meijtbietenden erfolgt 
ſogleich im Termin. Garnſee, den Iren September 1846. 

" Der Magiftrat. 


33) Die in Zablonowo, Straßburger Kreifes, dicht an ber Chauſſee belegen, be 
findtihe Brauerei fol mit den ihr zugehörenden Gerächfchaften und Apporaten von 
Neujahr P. 3. ab verpachtet werden. Zu der Brauerei wird auch die Wohrung 
für den Melzer, ein Barten ımd ein Hopfengarten mit verpadhtet. Rierauf Beflec- 
tirende belieben fid) im ‚Hofe zu Jablenowo zu melden. 


ultionem 
Am Bten Dctoher c, Nachmittags 2 Uhr und erforderlichen Falls an dem 
Rachmittager der nächfifolgenden Zage werden in dem Jnſtruktionszimmer des un« 


tetzeichneten Gerichts Yerfchiedene Gegenftände, als Kieider, Meubel, Wetten, EBäjche, 


Hausgeräth, Uhren, verfchicdene Sorten Weine und verſchiedene Roten, ebenfo 
Silbergeraͤth, das letztere jedoch nicht unter dem Taxwerthe, in einer durch den 


„Deren Givilfupenumerarius Pos abzuhaltenden —— gegen ſofortige baare 
Zahlung an den Meiſtbietenden verkauft werden. Marienwerder, den Bien Septbr. 1846. 
Königl. Land» und Stadtgeridht. 





35) Den 2ten October c. von früh 9 Uhr ab, follen in Lippinfen einige zwan⸗ 
zig Poftpferde nebft Kummten, Siehlen und Stallutenfilien, fo wie vier beim Poft« 
dienft benugte Wagen mit und ohne Verdeck, zwölf Stück Fohlen von verſchledenem 
Alter und zehn Süd 2',jähriged Jungvieh, fieben Ochſen und drei Stärken, Nies 
derunger Race, meiflbietend verſteigert werben. 

Käufer werden mit dem Bemerken eingeladen, daß unter Umfländen gern auf 
ein Jahr Credit gegeben wird. 

ippinfen bei Gulm, den. Tten Scptember 1846. 2, Lehmann. 





Anzeigen verfhiedenen Inhalts. 
36) Im naͤchſten Frühjahr ſollen, höherer Verfügung zufolge, für die hieſige Artil« 
leriewerkſtatt die nachſtehend genannten Nughölzer im Wege ber Submiffion befchafft werden : 
5 Heine Achfen, 7’ lang, 8“ breit, 6 ftarf; 
90 Adhöfutter, 4’ lang, 8%” breit, 6 ftark; 
90 Arme, 8° lang, 6 — 5“ ſtark; 
150 rüſterne Bohlen, * 12° lang, — 
12° 1 . 


80 eichene ⸗ 

50 x ⸗ * ⸗ 12 = 18" = 

2 r — DU 14' u 19" : 
⸗ 7 s 9 ⸗ 14" ': 

? 13 Ya'' s 8 £ 19% 


60 Heine Bradhölger, 4 a" lang, 4“ breit, 4" Borkfeite far, 3" Kernſeite ſtark; 
400 mittlere Felgen, 2 3 33/4 ſtark; 
100 a 842 —9' lang, 4" am Zopf ftark (die Borke nicht mit 
gemeffen ; 
100 mittlere Hebebäume, 612 — 7’ lang, 3a" am Zopf ſtark (die Borke nicht 
mit gemeffen; 
100 rg 5—5Vr' lang, 3" am Zopf ſtark (die Borke nicht mit 
gemeffen ; 
4 Klafter elfene Kloben & 3 Fuß lang ; 
2 = weißbüchene Kloben a 3 Fuß lang; . 
‚ 1000 Fuß vothbüchene Kloben A 2 oder 4’ lang, 6" * 6” Kerns, 9" Boit⸗ 
Seite breit. 
50 Leiterſtangen, 16° lang, 3Ys bis 4“ im Durchmeſſer am Zopf (bie Borke 
nicht mit enden); 
200 fleine Naben, 1Yr' lang, 14— 16” im Durchmeffer; 
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200 Zragebäume, 10° lang, 6” breit, 4” ſtark. 
j Es wird hierzu ein Submiffionstermin auf Dienftag den Iten November c., 
Vormittags 9 Uhr im Gefchäftszimmer der Königlichen Artillerie-Werkftatt, Hüners 

gaſſe Nr. 323. angefeht. — Die Begingungen fo wie die Vorfchrift über die Bes 
ſchaffenheit der Hölzer können in den gewöhnlichen Dienftunden ded Vor: und Nach 
mittags dafelbft eingefehen werben. i 

Lufttragende und Fautionsfähige Lieferungs- Unternehmer werden hierdurch zur 
Uebernahme diefed Geſchäfts eingeladen, fei ed im Ganzen ober theilweife und ers 
den erfucht, ihre Anerbietungen bis zum gedachten Zermine fchriftlich, verfiegelt, portos 
frei an und einzureichen ; die Adreſſe ift mit dem Vermerk 

„Submiffion auf die Lieferung von Nutzholz“ 

zu verfehen. Wir bemerken fchließlich hierzu noch, daß Feinerlei mündliche Gebote ans 
genommen werden, weöhalb ed den Submittenten überlaffen bleibt, ob fie im Termine 
zugegen fein wollen oder richt. | 

Entfernt wohnenden Lieferungdluftigen, welche geneigt wären, dad Ganze ober 
doc den größten heil des Holzbedarfd zu übernehmen, find wir gern bereit, die Kies, 
ferungs= Bedingungen und Revifiond- Vorfchriften unter Bedingung der Rüdgabe zur 
Einficht mitzutheilen. 

Danzig, den Aten September 1846. 

Königl. Verwaltung der Haupt-Artillerie»Werkitatt. 


37) Alle diejenigen, welche an die Dienſtkaution des penfionirten Erecutord Gott 
lieb Schulz von bier Anſprüche zu haben vermeinen, werden aufgefordert, dieſelben 
fpäteftens bis zum Termine 
j den 16ten Dftober c. Bormittags 10 Uhr 
vor Herrn Rendant Wienandt anzuzeigen, und zu befcheinigen, widrigenfalld die Gau 

tion an ben ıc. Schulz zurüdigezahlt werden wird. 
Schlochau, den 27ften Auguft 1846. 

Königl. Land» und Stadtgeridt. 


38) Es fol die Salz-Anfuhr von Graudenz nah Neumark vom Iften Januar 1947 

auf ein auch mehrere Jahre hinter einander dem Mindeflfordernden überlaffen werden. 

Hierzu ift den Gten October c. Vormitags um 11 Uhr in dem Geſchäftslokale 

der Factorei zu Neumark ein Licitations -Termin angefegt, welches hiermit zur öffent 

lichen Kenntniß gebracht wird, mit dem Hinzufügen, daß tie Gontracts-Bedingungen 

in unferer Regiftratur einzufchen find, Marienwerder, den 2ten Scptember 1846. 
’ Königlihes Haupt-Steuer-Amt. 


39) Es fol die Salz-Anfuhr von Graudenz nah Löbau vom Iften Januar 1847 
auf ein Jahr auch auf mehrere Jahre dem Mindeftfordernden überlaffen werden, und 


ift hierzu ein Licitationd« Termin in dem Gefdäftslofale der Salzfactorei zu Löbau 
auf den Tten Dctober c. Vormittags 11 Uhr angefegt, weldhes dem Publitum mit 
bem Eröffnen befannt gemacht wird, daß die — ae nei in unferer Re⸗ 
giftratur zu erfehen find, Marienwerder, ben 2ten September 1 

. Rönigl. Haupt-Steuer-Amt. 





40) Auf dem Gute Rohe bei Rummeldburg in Pommern, zu welchem eine Forft 
van 20000 Morgen gehört, wird beabfidhtigt eine Glashütte anzulegen. Sachver⸗ 
fländige aehmer, die geneigt find, fi mit dem Beſitzer der Forft dahin zu eis 
nigen, daß die Glasfabritation von dem Unternehmer auf vigene Rechnung betrieben 
wird, und letzterer fi nur verbindlid macht, von dem Befiger der Forft auf eine 
Reihe von Jahren dad zum Betriebe der Glasfabrikation erforderliche Holz jährlich 
zu einem beftimmten Preife abzunehmen, haben ſich wegen ber näheren Bedingungen 
des abzufchließenden Gontractd an den Rechnungsführer Dtto zu Rohr zu wenden. 


41) Ein wiſſenſchaftlich gebildetes Mäpchen, welches wo möglich, aud in ber Ru 
fit Unterricht ertheilen fann, wird als Erzieherin gefucht. Nähere Auskunft ertheilt 
die Harichfche Buchbruderei in Marienmwerder. 





= — Kandidaten der Theologie empfiehlt als Häußlehrer der Pfarver Fahre 
n Löbau. — 

43) A em Vorwerke Stefin bei Nafel fliehen 100 feine ee und 100 
a Hammel zum Verkauf. — 
15 Rthlr. Belohnug. 

Auf der Zour von Garnfee nad) Graudenz iſt mir ein braungeroürfelter Kiſſen⸗ 
bezug, worin ſich ein fein brauner Tuchrock, ein Paar braune Tuchhoſen, eine ſchwar⸗ 
ze Sammetweſte mehrere Quittungen vom Königl. Hochloͤbl. Ober⸗Landes⸗-Gericht 
zu Marienwerder, fo wie zwei Schuld-Dokumente befanden, verloren gegangen. Der 
ehrliche Binder wird gebeten, gegen oben gedachte Belohnung, und Schenkung ber 
übrigen Sachen die qu. zwei Schuld» Dokumente beim Unterzeichneten abzugeben. 
Ebenſo erhält derjenige, der nur zur Wiedererlangung der zwei Schuld« Dokumente 
verhilft, oben genannte Geldbelohnung. Es wird noch bemerkt, daß die qu. Doku 
' mente für jeden Andern ganz werthlos find, 

Graubenz. Abraham eachmann. 


45) Am 2aſten d. M. treffe ich hier mit 50 Stück litthauiſchen Pferden ein, darun« 
ter befinden ſich vorzüglich gute Zuchtfluten, fo mie elegante Hengfte und Wallache, 
ich werde foldye bis zum 28ften d. M. im Gafthofe zum goldenen Löwen zum Ber- 
auf flellen. Marienwerder, den 15ten September 1846, 

Itzig Joſeph, Pferbehändler aus Poln. Grone, 





Amts: Blatt. - 
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No. 38. Marienwerdber, den 23ften September 1846. 





Dad Z0fte Stüd der Gefehfammlung enthält unter: 

No. 2745. Die Allerhöchſte Deklaration vom Tten Auguft 1846, betreffend die Ans 
wendung bed $. 2. bed Geſetzes vom Iten Zanuar 1845, über die Zer⸗ 
theilung von Grundflüden und die Gründung neuer Anfiet Aufigen ; 

No. 2746, die Beflätigungsd Urkunde des zweiten Nachtrages zu dem Statute ber 
GT a ai Eiferbahn» Bejelfchaft, vom 14ten Aus 
guft 1846; nn 

No. 2747. die Allerhörhfte Kabinetsorber vom 28ſten Auguft 1846, die Ernennung 
bed Geheimen Ober» Finanzraths Costenoble zum Mitglied des Kura- 


torii der Bank und der Immediatlommiffion zur Kontrolirung der ausges 
gebenen Banknoten betreffend. 


I, - Die Befcheinigungen über die bei urferer Hauptlaffe im II. Quartal d. 3. 
zur definitiven. Vereinnahmung gelangten Kaufgelder und Zinfen für veräußerte Dos 
mainen und Furft: Grundflüde, fo wie Über die zur Ablöfung von Domainen - Präfta- 
tionen eingezahlten Gapitalien, find mit den vorfchriftsmäßigen Verififationd » Atteften 
der Königl. Hauptverwaltung der Staatöfchulden und der Königl. Staatsſchulden⸗ 
Zilgungdfaffe verfehen, heute den betreffenden Domainen und Domainen » Rentämtern 
zugefertigt worden, und können nunmehr von benfelben gegen Befcheinigung unter 
Rüdgabe der empfangenen Interimd- Quittungen in Empfang genommen werden. 

Marienwerder, den Öten Scptember 1846. 
i Königlih Preußifhe Regierung. 
Abtheilung für divefte Steuern, Domainen und Forften. 


U. Bei Gelegenheit des Deichdurchbruchs bei Schulmiefe im Frühjahre diefes 
Jahres "haben fi) die Bürger Carl Freitag, Hirſch Behrend und Carl Steeg zu 
Mewe duch die den in Gefahr gewefenen Niederungdbewohnern geleiftete thätige 
Hilfe und bie dabei an den Tag gelegte Unerfchrodenheit rühmlichft ausgezeichnet. 

Wir nehmen gern Veranlaſſung, diefes lobenöwerthe Benehmen zur öffentlichea 
Kenntniß zu bringen. Marienwerder, den Iten September 1846. 

Königlih Preußifche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Ik In Berfolg der Amtöblattö Verfügung vom 2lften Zuli c. bringen wir 


zur —— Kenntniß, daß der bereits auf den Öten Oktober c. verlegte Jahr⸗ 
Audgegeben in Marienmwerber ben 24. September 1846. 


— 1600 — 


marft in Gulmfee nicht am biefem Zage, fondern am. 19ten Dftober abgehalten 
wird. Marienwerder, ben Oten September 1846. | 
Königlich Preußifhe Regierung. Abtheilung des Innern. 


IV. Der Kaufmann €. W. Schmidt zu Dt. Grone hat die ihm übertragene 
Agentur der Magdeburger Feuer » Berfiherungs = Gefellfchaft niedergelegt. 
Marienwerder, den 11ten September 1846, 
Königlih Preußifhe Regierung. Abtheilung ded Innern. 


V. In Folge der Allerhöchſten Beflimmung vom Sten Dezember 1835 (Ges 
ſetzſammlung 1835. Nro. 28. 1679.) find bei der hiefigen Univerfität für das naͤchſte 
Binterfemefter die Immatrifulationd » Termine auf die Tage vom 23ſten bis einfchließ- 

‚fd den 30ſten Oktober d. 3. feftgefebt, nach welcher Zeit die dazu höhern Orts ers - 
nannte Immatrikulationd « Sommiffion ihre Sigungen aufhebt. Es hat daher jeder 
Studirende, der auf hiefiger Univerfität die Immatrikulation nachzuſuchen beabfichtigt, 
biefe Zermine unter Beibringung der im Artikel 2. der allegirten Beflimmung vorge 
ſchriebenen Zeugniffe genau einzuhalten, damit aus der VBerfäumniß für ihn kein Nach: 
theil entfteht. Königsberg, den 10ten September 1846, 
Prorektor und Senat der Königl. Univerfität. 


Prrfonal- VL Der Stadtrat und Syndikus Johann Chriftian Theodor Dloff 
(Cprmik.,’ zu Thorn ift in gleicher Eigenſchaft bafelbft wieder auf 12 Jahre erwählt und bes 
ſtaͤtigt worben. 
_ Der Stabtlämmerer Dahlke in Eonig if von Neuem auf 12 Jahre gewählt 
und von ber Königl., Regierung beflätigt worden, 
Im Strasburger Landrathskreiſe ift der Apotheker Wichert zu Lautenburg als 
Schiedsmann für dad ländliche Kirchfpiel Lautenburg gewählt und beftätigt worden. 
Im Flatower Landrathskreiſe find ale Schiedsmänner gewaͤhlt und beftätigt worben: 
der Aderwirtb Johann Schalhorn zu Hohenfier für den Iften ländl. Bezirk; 
der Mühlengutöbefiger Timm zu Blankwitt für den 2ten ländlichen Bezirk; 
ber Schulze Ludwig Zeichner zu Zakrzewo für den Iten ländl. Bezirk; 
der Mühlengutöbefiger Auguft Werth zu Poln. Wiesniewski für den Aten 
ländlichen Bezirk; 
der Amtöfchreiber Alerander Witting zu Vandsburg für den Oten Iände 
lihen Bezirk. 
Im Thorner Landrathökreife ift der Polizeir Verwalter Maiß zu Grabia für 
den Bezirk Grabia ald Schiedsmann gewählt und beflätigt worden. 
Der Bote und Erekutor Piontkowski bei dem Land» und Stadtgericht zu 
Löbau ift vom Iſten Oktober c. ab mit Penfion in den Ruheſtand verfept. 
OEL D DEE T—  —— — 
” (Hierzu der öffentliche Anzeiger No. 38.) 
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Beilage des Amtsblatts 2638. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


—— den 23ten September 1846. 





Bekanntmachungen. 

1) Die dem Königlichen Fiskus zugehörige Erbpachtsgerechtigkeit des Mühlen- 
grundſtũcks zu Bedlenken am Scmwarzwafferfluffe im Kreife Schweg und Regie 
rungsbezirk Marienwerder fol vom 25 Mär; 1847 ab auf 12 Hintereinanderfol- 
gende Jahre, bis Ende Mai 1859 verpachtet werden. 

Auf dem genannten Grundflüd befinden fi außer Wohn und Wirthſchaftsge⸗ 
bänden: 
1) Eine Mahlmühle mit zwei Mahlgängen und einem Graupengangr , und 
einem Aalfange. 
2) Eine Schneidemüäbhle. 
Auch gehören dazu 385 Morgen 78 [] Ruthen, Ader. Garten, Wiefen und 
Weideland, 
Der Licitationdtermin wird auf: ben 1Oten November d. 3. Vormittags 
10 Uhr, auf bem zu verpachtenden Mühlengrundſtück felbft anberaumt, und die Lici⸗ 
tation um 1 Uhr Mittags gefhloffen. Cine Kaution von 500 Rthlr. ift auf Er- 
fordern im Zermine zu beflellen. 
Die Pachtbedingungen können im Büreau ber unterzeichneten Verwaltung, und 
auf dem Königlihen Domainen-Rent:Amt zu Schwetz jederzeit eingefehen werden. 
Czersl den IOten September 1846, 
Königlihe Meliorations Verwaltung. 





2) Das im Dorfe Legbond belegene, dem Königlichen Fiskus zugehörigen Grund« 
ftüd, aus 71 Morgen 91 [J Ruthen Ader und J Morgen 51 [] Ruthen Wiefen 
beftehend, fol feat verfauft werden, 

Hiezu ift ein Termin auf Dienftag den Gten October diefes Jahres Vormit ⸗ 
tagd 11 Uhr im Geſchäftslokale des unterzeichneten Amtes anberaumt, zu welchem 
Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daf die Verfaufsbedingungen hier 
zur Einficht bereit liegen. Der Zermin wird um 1 Uhr Mittags gefchloffen. 

Czersk den I6ten September 1846. 
Königl. Domainen-Hentamt. 
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2) Auf dem König, Domanien Vorwerk Neuvorwerk, eine halbe Meile von 
Gjeröt entfernt, fol bie Reudedung einer Scheune in Entrepriefe gegeben werben, 
„wozu 36', Schod Roggen Richtſtroh veranfhlagt find, no: - 

Zur Ermittelung des Mindeſtfordernden iſt ein Licitationstermin auf: Mitt 
wod, den 30 ten biefes Monats, Vormittags 10 Uhr im Büreau der unterzeich- 
neten Berwaltung anberaumt. Die Licitation wird um 12 Uhr gefchloffen. 

Die Gontractöbedingungen, fo wie der cuf 368 Rthlr. 4 Sgr. 10 Pf. ab« 
ſchließende Koften-Anfchlag können jederzeit hier eingefehen werdem 

Czersk den Ilten September 1846, 
Königlihe Meliorationd Verwaltung. . 


4) Höherer Beflimmung zufolge foll bie Lieferung des, zur Bereitung des Vieh⸗ 
ſalzes bei dem unterzeichneten Haupt-Salz-Amte und der Salzfaftorei zu Danzig für 
die Jahre 18%7/,, nöthigen fein zerriebenen Wermuthkrautes in Verding gegeben 
werden, und werden hierdurch Diejenigen, welche auf diefe Lieferung reflectiren, auf« 
gefordert, ihre Gebote im Wege der Submiffion mittelft verfchloflener, außerhalb die 
Auffhrift führenden Eingabe „Submiffion wegen Lieferung des Wermuthkrautes für 
die Jahre 187/45 dem unterzeichneten Haupt» Salz-Amte bis zum ten October 
d. 3. zufommen zu laffen. a 

Die nähern Bedingungen und Proben des fein zerriedenen Wermuthkraute 
Hiegen "bei dem hiefigen Haupt-Salz-Amte, den Königlichen Haupt» Steuer» Aemtern 
zu Marienwerber und Elbing, dem Königlichen Haupt» Zol-Amte zu Thorn, fo wie 
bei den Königliden Salzfaktoreien zu Danzig, Marienburg und Schweg zur An« 
fit bereit und wird hier nur im Allgemeinen bemerkt, daß das jährlich zu liefernde 
Quantum des genannten Krauted, mit Vorbehalt einer, nad Maasgabe des Bedarfs 
fpäter zu beflimmenden größeren oder geringeren Menge auf 230 Gentnern ange 
nommen wird, die Lieferung ded Bedarfs pro 1847 zur Hälfte bid Ende Novem- 
ber des laufenden Jahres und zur andern Hälfte bis Ende April des Fünftigen 
Jahres, die Lieferung des Bedarfs pro 1848 und 1849 aber bis Ende September 
des betreffenden Lieferungs⸗Jahres flattfinden muß; ferner jeder Submittent 6 Wochen 
an fein Gebot gebunden und die Auswahl unter ten Bietenden dem Herrn Provin« 
zial-Steuer-Direftor vorbehalten bleibt, 

Neufahrwafler, den 17ten September 1846. 
Königlihes Haupt» Salz - Amt. 


5) Die Salz-Anfuhr von Schwetz nad) Conig fol auf drei nacheinanderfolgende 
Sahre in Entreprife überlaffen werben. Es ift hierzu ein Termin auf Donnerftag 
den Sten October d. 3. Vormittags von 9 bis 12 Uhr, in dem Steuer» Amtö- 
Lokale zu Eonig vor. dem kommiſſariſchen Ober» Steuer» Eontroleur Heren Hermes 
anberaumt, wozu Unternehmungdluftige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß 
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die Bedingungen ſowohl bei dem Königlichen Steuer- Amte in Gong als auch bei 
und in den Dienſtſtunden eingefehen werben Fönnen. 

Einzelne Licitanten haben im Termin eine Gaution von 200 Thlr. zu deponi⸗ 
sen, wogegen Dorfögemeinden, welche die Anfuhr folidarifch übernehmen, von der 
Gautionsleiftung befreit find. 

Pr. Stargardt, den 18ten September 1846. 
Königlihes Haupt-Steuer-Amt. 


6) Zur Öffentlichen Werfteigerung bes im Zorftreviere Lindenberg bereits aufgear» 
beiteten und noch einzufchlagenden Bau, Nutz und WBrennholzes, ftehen folgende 
Zermine an: j 

1) für den Belauf. Lobzin 
am 8ten Detober ‚ ten November und 2ten December d. J. Morgens 9 Uhr, beim 
Gaftwirth Herrn Jahnke in Schlochau; 

2) für den Belauf Pollnitz 
am Ibten October, IOten November und Sten December d. J. Morgens 9 Uhr, 


zu Geſtüden; 
3) für den Belauf Hohencamp 
am löten October, Oten November und Tten December d. J. Morgens 9 Uhr, 
zu Rupfermühle; 
4) fürdie Beläufe Peterswalde, Neuforge, Berkeinze und Schönwerder 
am 19ten October, 16ten November und IAten December d. 3. Morgens 9 Uhr, 
im Forſthauſe zu Peterswalde. 

Kaldau, den 18ten September 1846, 

. Der Königlihe Oberförfter. 


7) Zum Berkaufe von Bau, Nutz- und WBrennhelz; find im hiefigen Reviere für 
das IV. Quartal d. 3. folgende Licitations⸗Tormine anberaumt worden und zwar: 

a) zum Berfaufe von Bau- und Nußholz: 

1. im Forftbelauf Virchow den 19ten October, den 2ten und 23ſten 
Rovember, den Tten und 21ften Becernber Börmittage 10 Uhr, Berfammlungsort 
Sagen 32; =» 

i 2. indem Forftbelauf Dennewitz den 2öften October, den ten und 
SOften November und den IAten December c. Vormittags 10 Uhr, Verfammlungs- 
ort Jagen 3.5 

3. in dem Korfibelauf Zägerhorft den 22fien October, den 19ten No« 
vember und ben 1Tten December Bormittags 10 Uhr, Berfammlungsort die Foͤr⸗ 
fterei Jaͤgerhorſt; 

4, in dem Forfibelauf ——— den 29ften Detoker, den 26ften Novem- 
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ber und den 10ten December Votmittags 10 uhr, ira en bie — 


La 
— b) zum Berkaufe von Brennholz: 
6. in der fogenannten Eichheide allwöchentlich — Vormittags 


10 Uhr, Verſammlungsort die Förfterei Laatzig und 
6. in der fogenannten_Kienheide den 19ten October, ben 2ten und 
23ften November, ben Tten und 21ften December Bormittags 9 Uhr, Berjammlungs- 
plag der Herzberger Theerofen. 
Linicheri, den IOten September 1846, 
Der Königlihe Oberförfter. 


8) Berzeihniß- 
der im Königlichen Forftreniere Rehhoff zum Verkaufe von Bau- und Brennholz 
während der Monate October, November und December anberaumten Termine. 


Brennholz | Bauholz 














In * FRA & Fe 
den Weläufen | & 3 2|: z 2 Berfammlungsort 
£ le jeI2 8% 
e aislalIa2!151@ s 
1 [Rehhoff 22) 9/1 17522) 9| 17 |Bormittags 10 Uhr in der Ha» 
kenbude Rehhoff, 
2 Weißhoff 12/23) 28 | 12 | 23 | 28 IBormittags 10 Uhr im Kruge 
zu Budzin, 
3 [Sarlsthal 14) 19 | 11] 14 | 19 | 11 |Bormittags 10 Uhr im Ham« 
u merfruge, 
4 |Bönhoff 19 |12| 9719| 12 | WMVormittags 10 Uhr in der Has 
Fenbude Bönhoff, 
5 Wolfsheide 26 | 30 | 30 ] 26 | 30 | 30 [Bormittags 10 Uhr im Kruge 
u Ußn ' 
6 |Honigfelbe. 30 | 25 | 18] 30 | 25 | 18 — 10 uhr im Kruge 
zu Neu Brakau, 
7 4Bunten Brennholz, Vormittags 11 Uhr 
16 | 16 | 14117 | 17] 15 im Kruge zu Schornfteinmühle, 
8 I Halberädorf Bauholz, Vormittags 9 Uhr im 
Kruge zu Schornfteinmähle, 


Der Verkauf gefhicht nur nad dem Meiftgebote und gegen Baarzahlung und 


werden: bie zum Verkaufe zu flellenden Holzquantitäten im Termine befannt ges 
macht. NRehhoff, den 10ten September 1846. 
Der Königliche Oberförſter. 


9) In dem für das Revier Liebemühl in dieſem Winter anſtehenden Terminen 
kommt in den Beläufen Sonnenborn, Tharden und Figehnen auch eine bedeutende 
Menge trocknes Bau- und Klafter- Brennholz; zum Verkaufe, was hierdurch zur äfe 
fentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Licbemühl den 19 September 1846. 
Der DOberförfter Jacobi. 


10) In der Nacht vom 15ten zum 16ten d. M. find dem Waldwart Goldenftern 
in Halbersdorf mittelft gewaltfamen Einbruchs folgende Gegenftände geftohlen wor⸗ 
den, als: 

ein ſchwarzer, mit braunem Zuche überzogener Pelz, 

ein grauer Mulirod mit ſchwarzen Aufſchlaͤgen und Kragen, 

ein Paar neue Stiefel, 

ein wattirter Frauenüberrock von Neſſelzeug, roth karrirt, 

ein wattirter Ueberrock mit braunbuntem Kattun überzogen, 

zwei Paar Kinderſchuhe, 

mehrere Kinderhemden worunter einige mit A. G. gezeichnet find, 

ein Paar Schuhe, 

ein Paar blaue Srümpfe, 

ein Fattunen Kleid und 

verfchiedene Lebensmittel ald Sped, Schinken, Brod. ꝛc. ꝛc. 

Indem ein jeder vor dem Anfaufe der vorbezeichneten Gegenſtände gewarnt 
wırd, werden bie resp. Civil Wehörben und die Gensdarmerie ergebenft erfucht auf 
die geftohlenen Sachen gefälligft vigiliren zu laffen und mit der etwa damit zu bes 
treffenden Perfon nach den gefeglidhen Beflimmungen zu verfahren. 

Riefenburg, den 18ten September 1846. 
Königk Domainen Rent- Amt. 


Sicherheits— Polize e i. 

11) Der nachfolgend näher bezeichnete Joſeph Karczinski, welcher des Verbrechens 
des Diebſtahls angeklagt worden, iſt am Bten Septbr. d. J. aus dem hieſigen Ge- 
richtsgefaͤngniſſe entwichen und fol auf das ſchleunigſte zur Haft gebracht werden, 

Zeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthalts-Orte des Entwichenen Kennt 
niß bat, mwirb aufgefordert, folchen dem Gerichte oder der Polizei feines Wohnorts 
augenblidlid anzuzeigen und diefe Behoͤrden und Genöb’armen werden erfucht, auf 
ben Entwichenen genau Acht zu haben, und benfelben im Wetretungdfalle unter 
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fiherm Geleite gefeffelt nah Schwetz tränsportiren und ihn an das unterzeichnete, 
Königl. Land» und Stadtgericht gegen Erflattung der Geleits- und BBerpflegungs«.. 
Koften abliefern zu laffen. 

Schwetz, den Iten September 1846. j 
Königl. Land» und Stadtgericht. we 

Signalement. Geburtöort Wierdz, früherer Aufenthaltsort Wiersz, Gen: 
werbe Arbeitömann, Religion Fatholifh, Alter 29 Jahre, Sprache polniſch und ger 
brochen deutfch, Größe 5 Fuß 3 Bol, Haare ſchwarz, Stirn frei, Augenbraunen 
fhwarz, Augen fhwarz, Nafe Elein, Mund breit, Bart ſchwarzer Schnurr- und 
Backenbart, Zähne vollzählig, Kinn rund, Geſichtsbildung ſtark, Gefichtöfarbe gefund, 
Statur Mein und unterfegt, Füße gefund. Beſondere Kennzeichen Feine. 

Bekleidung: eine roth- und tweißgeftreifte Kattunjade, ein Paar grau leinene 
Hofen, ein weißleinenes Hemde. 


12) Der nachfolgend näher bezeichnete Inkulpat Joſeph Borczyskowski, welcher des 
Verbrechens eines gemwaltfamen Diebftahld angeklagt und zu einer ſechsmonatlichen 
Zuchthausſtrafe verurtheit worden, ift am IOten September d. 3. von Neuem- ent« 
wihen und fol auf das fchleunigfle zur Haft gebracht. werden. 

Leder, wer don dem gegenwärtigen Aufenthaltdorte bed Entwichenen Kenntnif 
bat, wird aufgefordert, folden dem Gerichte oder der Polizei feines Wohnorts 
augenblicklich; anzuzeigen, und dieſe Behörde und Gensd'armen werden erfuchht, auf 
ben Entwidyenen genau Acht zu haben und denfelben im Betretungdfalle unter ficherm 
Geleite gefeffelt hierher an uns gegen Erftattung ber Geleits ˖ und Berpflegungs- 
often abliefern zu laffen. 

Schlochau, den 1Iten September 1846. 
König! Land» und Stadtgeridt. 

Signalement. Geburtsort Rolbid (Kreis Conitz), früherer Avfenthaltsort 
Mobziel, Gewerbe Knecht, Religion Farholifch, Alter 22 Zahr, Sprache polnifch, 
Größe 5. Fuß 1 Zoll, Haare blond, Stirn bededt, Augenbraunen blond, Augen 
grau, Nafe Fein, Mund Mein, Bart ift im Entftehen, Zähne vollzählig, Kinn rund, 
Sefihtsbitdung länglic, Geſichtsfarbe gefund, Statur ſtark, Füße gefund. KBefon« 
dere Kennzeichen: auf der rechten Hand auf dem Mittelfinger eine große Warze. 

Bekleidung. Eiue geblühmte Neffeljade, eine grün geftreifte wollene Wefte, 
graue leinene Hofen, durchgenähte Stiefel, eine blautuchene Müge mit Schirm, ein 
weißes Neſſel⸗Halstuch, ein leinenes Hemde. 


13) ine gewiffe Jofephine Kopigfa alias Kopieda, deren Signalement nachſtehend 
näher angegeben ift, welche ſich zulekt in Braunsmwalde, Kreis Stuhm, aufgehalten 
hat, ift der Verübung eines gewaltfamen Diebftahld angefchuldige und fol ſchleu⸗ 
nigft zur Haft gebracht werben. 

Beilage 


* 
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Beilage 
zum öffentlichen Anzeiger bed Amtöblatts Nro. 38. 
Marienwerder, ben 23ten September 1846, 


-— 





Sammtliche Wohlloͤbliche Polizeibehoͤrden werden dienſtergebenſt erſucht, auf die 
gedachte Kopitzka zu vigiliren, dieſelbe im Betretungsfalle feſtzunehmen und und ge 
gen Erftattung der Geleitöfoften zu überliefern. 

Marienwerber, den Tten September 1846, 
Köonigl. Inguifitoriat. 

Signalement. Name Sofephine Kopitzka alias Kopienska, auch Meding ge 
nannt, Größe 4 Fuß 9 Zoll, Haare dunkelblond, Stirn frei und niedrig, Augen« 
braunen bunfelblond, Augen blaugrau, Nafe flumpf, Mund gewöhnlich, Zähne voll, 
Kinn rund, Gefihtsbildung breit, Gefichtäfarbe gefund, Statur ſchlank. 

Befondere Kennzeichen. Der Zeigefinger an der rechten Hand am Na- 
gelgelenE iſt fehlerhaft und ſämmtliche Finger an beiden Händen find gefrümmt. 


14) Der Kaufmann Iſidor Lewin von hier, welcher des betrüglichen Bankeruts 
dringend verdächtig ift, hat fi) der Unterfuchung durch die Flucht entzogen. 

Ale reſp. Polizei- und Milltair-Behörden erfuchen wir demnach, auf den nach⸗ 
flehend näher bezeichneten Flüchtling ein wachſames Auge zu haben, * im Betre⸗ 


tungsfalle feſtzuhalten und und hiervon ſchleunige Anzeige zu machen. 


Gulm, den 14ten September 1846, 
Königlihes Land» und Stadtgericht. 

Signalement: Name Iſidor Lewin, Stand Kaufmenn, Wohnort Gulm, 
Geburtsort Erin, Religion jüdifh, Alter 36 Jahr, Größe 5 Fuß 3 Zoll, Haare 
ſchwarzbraun, Stirn rund, Augenbraunen braun, Augen braun, Rafe Fein, Mund 
mittel, Bart vafirt, Kinn und Gefiht oval, Gefichtöfarbe gefund, Statur unterfegt. 

Befondere Kennzeichen. Hat einen flarfen Hodenbruch und eine Warze 
auf ber rechten Bade. 


15) Der Einwohner Thomas Wisniewski aus WBrattian, 66 Jahr alt, ift wegen 
Diebftahld zur Unterfuchung gezogen, hat ſich jebod von feinem Wohnorte entfernt, 
und fein zeitiger Aufenthalt iſt nicht zu ermitteln. 
Ale Behörden werden erfuht, den Wiöniewöfi im Betretungdfalle zu verhaf- 
ten und hierher liefern zu laflen. 
Löbau, den 2Tften Auguſt 1846. 
. Königl Land» und Stabtgericht. 
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16) Der Obſervat Knecht Gottfried Broc aus Gr. Liebenau hatte? ſich von ba 
heimlich entfernt, wurde hier am 2öften hujus ergriffen und per Zwangspaß von hier 
nah Fintenftein geriefen, ift aber dort nicht eingetroffen und fegt wahrſcheinlich un 
ter dem Namen Andread Lange fein vagabondirendes Reben fort. 

Die Wohllöblihen Polizei-Wehörden werden bienftergebenft erſucht, auf ge 
dachten DObfervaten vigiliren und mit ihm im Betretungsfalle gefeglidh verfahren - 
zu mollen. 

Rofenberg, den 3Iſten Auguft 1846 
Der Magiſtrtat. 





17) Der Einwohner Johann Bittner aus Brattian, welcher ſich zulegt in Radomno 
aufgehalten haben fol, 25 Jahr alt, ift wegen Diebflahls zur Unterfuchung gezo⸗ 
‚gen wörden. - Ze 

Sein gegenwärtiger Aufenthalt iſt nicht zu ermitteln, und werden daher alle 
Gerichts · und Polizeibehörbden erfucht, ben Bittner im Wetretungsfalle verhaften 
hierher liefern zu laffen. | 

Löbau, den 1Oten September 1846, 
Königl. Land» und Stadtgericht. 


18) Der Einwohner Anton Gralewski aus Zlottowo ift eines Diebftahld an Nutz⸗ 
vieh verbächtig, und bat fic feiner Verhaftung durch die Flucht entzogen. 
Ale Gerichts» und Polizeibehörden werden erfucht, den Gralewski, der ein bes 
rüchtigter Dieb ift, im Betretungdfalle verhaften und an uns abliefern zu laffen, 
Löbau, den Ilten September 1846. 
Königlihes Land» und Stadtgeridht. 


19) Der im Amtöblattö-Angeiger Niro. 30. pag. 302. ſteckbrieflich verfolgte Knecht 
Paul Swierkocki und der im Amtöblattd-Anzeiger Nro. 34. pag. 351. ſteckbrieflich 
verfolgte Fleiſchergeſelle Johann Kops find ergriffen und zur Haft eingeliefert. 
Marienwerber, den Öten September 1846, 
Königl. Preußifhe Regierung. Abtheilung des Innern. 


Verlauf von Grundftüden. 
20) Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgericht zu Strassburg.’ 

Das in der Stadt Golub sub Nr. 60. am Markte belegene Haus des Kom« 
miffionaird Pohl, nebft Radifalien, abgefhägt auf 1198 Ihn 6 Sgr. 8 Pf., zufolge 
der nebft Hppothekenfchein im betreffenden Bureau einzufehenten Zare, fol am 29ften 
October c. 11%, Uhr an ordentlicher Gerichtöftehe ſubhaſtirt werden. 

Straöburg, den SOften Juni 1846, 


t 
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21) Subhaftation. 
Der den Bauer Matthias Franz Flemmingfchen Eheleuten gehörige, im Dyno: . 
thekenbuch des Dorfs Floͤtenſtein sub Rro. 13. verzeichnete Bauerhof, welcher nad) 
ber nebft Hppothefenertract in unferer Regiſtratur werktäglich einzufehenden Zare auf 
500; Rthir. gerichtlich gewürdigt worden, foll in bem auf den Alften December 
c. Vormittags, 10 Uhr in unferm Snftruftiondz;immer anberaumten Termine öfs 
fentlich verkauft werben. 
Ale unbefannten Realprätendenten werben aufgeboten, fich, bei Bermeidung ber 
Präclufion, fpäteftens in diefem Zermine- zu melden. 
Hammerftein, den Iten September 1846. | 
König, Land» und Stadtsericht. 


22) 1. Das hier belegene Bürgerhaus nebft Stall und neuer Scheune, wozu im 
Felde 22 Morgen 104 []Ruthen ‚guter Ader und ein Geköchgarten von 9O [Ru 
ten Preuß. gehören, ferner: 
2. die hier belegene Brauerei, wozu 
a. ein Wohn« und Mälzhaus maſſiv erbaut, 
b. ein BrauereisGrbäube nebft allen erforderlichen Brauerei ⸗Geräthſchaften gehören, 
bin ich beauftragt im Wege einer freiwilligen Lizitation zu verkaufen. 
Die Kaufbedingungen follen möglihft billig geftellt werden, eu können beide 
Grundſtücke zufammen ald auch einzeln erflunden werden. 
Ich habe hierzu einen Termin auf den 2ten October d. 3. in meiner 
ai hieſelbſt Vormittags 9 Uhr angefegt und lade Kaufluflige ergebenft ein, 
Rofenberg, den 10ten September 1846. 
Knorr, Delonomie» Kommiffarius. 


23) Mein zu Mareefe Dicht 3 bei der Stadt Marienwerder belegenes Grundftüd, 
beftehend aus einem im Gaıten new erbauten maffiven Wohnhaufe mit einer Vor⸗ 
halle, zivei ſymmetriſch zu beiden Seiten deffelben errichteten Seitengebäuden und 
‚gefälligen Gartenanlagen, bin ich Willens aus freier Hand fofort. zu verkaufen. 

te Grain,:Maurermeifter. 


’ 





Berpyadht n 9 
24) Zur öffentlichen Verpachtung der zum Raclafe des Johann Orthmann gehö« 
wigen im dem Dorfe Frantenhagen belegen - Grundftüde: 
a. Des Bauernguts No. 6. des Wepertorii von 4 Hufen culmiſch nebſt 
Wohn und Wirthſchaftsgebãuden und 
b. Mo. 50 des Wepertorii von circa 2 Morgen 143% [1 Ruthen culmiſch 
"auf G6 Jahre, ſteht Termin auf 
den Aſten Ben c. 


a WER 


Bormittagd 10 Uhr am ordentlicher Gerihtöftelle [vor dem Herrnẽ Sant» und 
Stadt⸗Gerichts⸗Direktor Michaelis an, was dem pachtluſtigen Publikum betannt ge · 
macht wird. 
To Bedingungen werden im Termine geflellt werben, 
Zucel den 1Tten September 1846. 
Königl. Land» und Stadtgeridt. 


Anzeigen verfhiedbenen Inhalts, 
25)- Der zum Verkaufe des Joſeph Tyborczickſchen Grundſtücks zu Sobczyn auf 
den dten November c, 
auf dem Gerichtötage zu Dfußnica anftehende Termin wird aufgehoben. 
Schlochau, den 22ften Auguft 1846. 
Königl. Land» und Stadtgeridt. 


26) Der Mühlenbefiger Mofes Steinert zu Eggebrechtsmühle beabſichtigt bie, zwi ⸗ 
fhen feiner Mahl» und Schneidemühle belegene Schleuſe ohne Weränderung tes 
Zachbaums neu und um 2 Fuß breiter als diefelben bisher beflanden, zu erbauen. 
Jeder, welcher durch dieſe Anlage fi in feinen Rechten gefährdet glaubt, 

wird in Gemäßheit des: Geſetzes vom 17. Januar 1845 $ 29, aufgefordert, bin- 
nen A Boden präftufivifcher Zrift, feinen Widerſpruch bei dem unterzeichneten Land» 
rath anzubringen. 

Schlochau den Ilten September 1846, 

| i Der Lanbrath. 


27) Der BRittergutsbefiger Herr von Born auf Pagelfau beabfichtigt ‚bei feiner 
am förftenauer See belegenen Mühle eine neue Schleufe zu bauen und zu biefem 
Zwecke ben Fachbaum einige Fuß tiefer zu legen. 

Jedermann, welcher durch diefe Anlage feine Rechte gefährdet glaubt, wirb da- 
her in Gemäßheit des Gefehes vom 17ten Januar 1845 $ 29. hierdurch aufgefor- 
dert binnen vier Wochen präflufivifcher Friſt feinen Wiederſpruch bei dem unter» 
zeichneten Landrathe anzumelden. u 

Schlochau den 29ten Auguft 1846. 
Der Landrath. x 


28) Es wird beabfichtigt, die Lieferung des Brod- und Naturaliens Bedarfs zur 
Verpflegung der in unferem Verwaltungsbezirke flehenden Zruppen, fo wie ber das 
ſelbſt flationirten Genddarmerie- Offizier und Genddarmen= Pferde, wenn für leßtere 
bie Lieferung von den betreffenden Königlichen Regierungen gewünſcht wird, auf ben 
Beitraum vom Iften Januar bis ult, Dezember 1847, in fo weit ed nad ben ein- 
gehenden Offerten für angemeffen erachtet werden möchte, in Entreprife zu geben. 
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Zu diefem Zwede haben wir folgende Werbingd» Termine anberaumt: 

A. Auf Dienftag den Gten Oktober c. in Danzig für die Garnifonorte Danzig, 
Marienburg, Graubenz, Mewe, Thorn, Bifhofswerder, Konig, Eibing, Dt. Eylau, 
Freyſtadt, Riefenburg, Rofenberg, Pr. Stargardt und Kulm. 

B. Auf Mittwoch den 14ten Oktober c. in Infterburg für die Garnifonorte Löhen, 
Infterburg, Angerburg, Drengfurth, Gumbinnen, Raftenburg, Jurgaitfchen, Sper- 
ling, Ragnit, Kattenau und Brakupoͤnen. 

C. Auf Dienflag den 20ſten Oktober c. in Königsberg für die Garnifonorte Königd- 
berg, Tapiau, Pillau, Bartenftein, Braundberg, Pr. Eylau,- Pr. Holland, Memel, 
Drtelöburg, Dfterode, Saalfeld, Zilfit, Wartenburg und Wehlau, 

und werden wir zur Abhaltung biefer Termine einen befonderen Kommiffarius des 

en. 

Bir fordern Produzenten und andere zur Uebernahme von Lieferungen Geneigte 
auf, ihre Offerten, nachdem fie von den weiter unten gedachten Lieferungd » Bedingun- 
gen genaue Kenntniß genommen haben, bis zum ten Oktober c. nad) Danzig, unter 

Adrefie ded Proviant- Amtes daſelbſt, bis zum 13ten Oktober c. nach Infterburg, 

unter Adreffe der Magazin-Rendantur dafelbft, und bis zum 19ten Oktober c., unter 

Adreſſe der unterzeichneten Behörde, einzureichen, diefelben aber auf den Kouvertö mit 

der Bezeichnung: Zu 

‚ „Submiffion wegen Naturalien » Lieferungen ” 

zu verfehen, damit fie bis zum Termine uneröffnet bleiben. 

Die Eröffnung der Submiffionen erfolgt vefp. am Öten und Idten Oktober c. 
n den Geſchaͤfts-Lokalen des Proviants Amts zu Danzig, und der Magazin: Ren- 
dantur zu SInfterburg, und am 20ſten Dftober c. in unferem Gefchäfts- Lokale zu 
Königsberg, jedesmal Vormittags 109 Uhr. | 

Mit denjenigen Konkurrenten zu den audgebotenen Lieferungen, welche annehm⸗ 
bare Offerten madyen, und bis Mittags 12 Uhr zu den Terminen perfönlicy erſchei⸗ 
_ nen, oder gehörig legitimirte Bevollmächtigte fenden, wird auf Verlangen weiter uns 
terhandelt, von den übrigen Submittenten aber angenommen werben, daß fie vor 
ihren fchriftlic abgegebenen Forderungen nichts weiter ablaffen wollen. 

Die Lieferungd » Bedingungen und die Naturalien= Bedarfs - Ouantitäten für jeden 
einzelnen Ort find täglich einzufehen: 

a. bei der unterzeichneten Intendantur; : 

b. bei den Proviant = Aemtern refp. Magazin: Berwaltungen zu Königsberg, Danzig, 
Graudenz, Thorn, Pilau, Infterburg, Zapiau, Marienburg und Mewe; 

c, bei den Magifträten zu Angerburg, Bartenftein, Braunsberg, Drengfurth, 
Pr. Eylau, Gumbinnen, Pr. Holland „ Memel, Ortelöburg, Oſterode, Raften- 
burg, Saalfeld, Zilfit, Wartenburg, Wehlau, Löten, Ragnit', Konitz, Biſchofs⸗ 
werder, Zhorn, Kulm, Elbing, Dt. Eylau, Freyſtadt, Niefenburg, Rofenberg 
und Pr. Stargardt, 
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wobei noch bemerkt wird, daß die Lieferungs-Bedingungen auch für bie in den Sub⸗ 
miffions » Eröffnungs = Terminen Außgebliebenen verbindende Kraft behalten. 
Aus den Submiffionen mäffen folgende Angaben deutlich zu entnehmen fein: 
1. Bor- und Zuname, fo wie Wohnort des Submittenten;. 

2. Bezeichnung der Orte, für welde Offerten gemacht werden, umb in fofern fie 
auf Parthie⸗ Lieferungen an Königliche Magazine gerichtet werden, die beftimmte 
Angabe der Naturalien- Quantitäten, zu deren Lieferung bie Submittenten ſich 
verpfliähten, fo wie des Termins, bid zu welchen die Einlieferung erfolgen fol; _ 

3. die Preisforderung und zwar für den Scheffel Roggen oder Hafer zu 16 Meben, 
für ein Brod zu 6 Pfunden, für den Gentner Heu zu 110 Pfunden, für dad 
Schock Stroh zu 60 Bunden & 20 Pfund. 

Submiffionen, in welchen‘ diefe Erforderniffe fehlen, müſſen unberüdfichtigt - 
bleiben. Königsberg, den 12ten September 1846. * 
Königliche Militair-Intendantur Iften Armee-Corps. 





29) Für die Lieferung des Bedarfs an Bettwäſche, Handtüchern und Kranken: 
Fleidern für die Garniion-Anftalten im Bereich des Iften Armee-Corps für das Jahr 
1847 follen die Mindeftfordernden ermittelt werden. Die Objekte und Orte der 
Lieferung find aus den Lieferungs · Bedingungen zu erfehen, welche in unferer Regi- 
ſtratur, bei dem hiefigen Train · Depot und den Militair-Lazareth Kommilfionen zu 
Danzig, Graudenz und Thorn ausgelegt find. Lieferungs · Unternehmer werben er⸗ 
ſucht, ihre Offerten portofrei mit der Bezeichnung „Dfferte wegen Wäſchelieferung“ 
verfiegelt Did zum 2ten Oktober d. 3. an und einzufenden, an’ welchem Sage in 
"dem Vormittags um FO Uhr anberaumtinZermin mit den Mindeflfordernben, welche 
perfönlicy erfhienen find, oder deren gehörig Bevollmächtigten hier zur Stelle, mit 
den Auswärtigen aber nach Umftänden durch die genannten Lazareth- Kcmmiffionen 
weiter unterhandelt und Fontrahirt werden fol. 
Königsberg, den 26ften Auguft 1846, 
Königlihe Militair-Intendantur Hflen Armee-Corps. 





3) Behufs Verſorgung ‚der Facterei Stuhm mit gepadtem Salze, foll die Salz. 
Anfuhr von Marienburg nah Stuhm, vom Iften Jaruar kommenden Jahres ab 
bis zum Ilften December 1849 in Entreprife gegeben werben. 

Wir haben hierzu einen Picitationd-Termin im Geſchäftslokale des Kreis Steuer 
Amts 'Marienburg auf den Hten fommenden Monats anberaumt; zu deſſen 
Wahrnehmung wir imit dem Bemerken auffordern, daß die nähern Bedingungen im 
ermine Telbft -befankt gemacht werden follen. ' 

Elbing, den 17ten September 1846. 
Königl. HauptsSteuer-Amt. 
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3b). Mac den jebem Geſellſchafte⸗ Mitpliede smgelondten ſpeciellen Nachweifen fiat 

für das Halbjahr vom 2ten März bis zum 2ten September diefed Jahres’ bei 53 
Gefellſchafts » Iheilnehmern und bei einer Geſammt · Verſicherungs · Summe don 
17,928,900 Thlr. an durchſchnittlichen Beiträgen zur Vergütung der ſtattgehabten 
Zeuerſchaden 4 Sgr. 7 Pf. von Ein Hundert Thaler ber Berfiherungs- Summe 
zu entrichten. Marienwerder, den Öten September 1846. 

Die Haupt-Direftion ber Mobiliar Feuer- VBerfiherungs » Gefell« 
haft für die Bewohner bed platten Landes ber Provinz Preußen, 





32) Die ‚Herrn Actionaire ber Strasburg-Braudenzer Chauffebau Ges, 
fellſchaft werden hierdurch zur Einzahlung ber meunten Mate der Actienbeis 
träge mit Fünf Shalern für eine jede gezeichnete Actie, aufgeforbert. 

Diefe Einzahlung ift fpäteflens bis zum 20ſten October c. an die Ge 
ſellſchafts⸗ Kaſſe zu leiften. 

Wir mahen darauf aufmerffam, daß jeder Actionair, welcher diefe audgefchrie» 
bene Theilzahlung biß zu dem gedachten Zermin nicht gezahlt haben follte, nad 
$. 5, der Statuten in eine Gonventionalitrafe von einem Zehntel des Reſtes ver» 
fällt, von welcher das Comite Niemanden entbinden Fann, 

Sraudenz;, den 10ten September 1846. 
Das Eomite ber Stradburg-®raudenzer Chauffebau-Gefeltfgaft. 
Pofelger. 





33) In der Naht vom 12ten zum 1äten d. M. find mir aus dem Roßgarten 2 
Pferde, nämlich ein Hellfuchs-Wallach, 4 Fuß Fl Zoll groß, 9 Jahr alt, mit Peiner 
Bleß, am Vorderroß etwas eingefallen, eine Rothfuhhöftute, 4 Fuß 10 Zoll groß, 
10 Zahr alt, Stern und Scheibe, geftohien worden. Indem ich dies zur Wigilenz 
befannt mache, fichere ich temjenigen, der den Dieb ermittelt und mir zu den Pferden 
“verhilft, eine Belohnung von 10 Rthlr. zu. 


Kölmifh Schliewe bei Saalfeld, den 18ten September 1846. 
Wollowski, Kölmer. 


34) Für Brennerei-Befiper. ” 

Geehri durch dad mir feit Jahren zu Theil gewordene Vertrauen bei Heraus: 
‚gabe meined Werkes über praktifche Branntwein-Brennerei, habe ich Feine Mühe und 
Verſuche gefheut, neuerdings eine nachhaltige Hefenbereitung zu erfinden, weburd 
nunmehr der Kartoffel aller in derfelben enthaltene Altohol abgewonnen, und die hohe 
. Ausbeute von mindeftens 630 Procent Tralles erclufive Schroot erzielt wird. Die 
Maifche gährt nad) dem neuen Berfahren nah unten (feine Oberjährung mehr), 
und können die Gefäße, ohne daß eine Weränderung in der Brennerei flattfindet, bis 
zum Rande gefüllt werden. Um die Sache gemeinnügig zu machen, bin ich erböthig, 
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die ausführliche Beſchreibung gegen portofrele Ginfendung von 12 Thaler zu übers 
laſſen. 2. Gumbinker in Berlin, 
er Nro. 24. 


35) Für Koloniften. 
Außer mehreren Vorwerken zum Kauf und Pacht habe ih 7035 M. Morgen 
4 10 Rthle. mit % Anzahlung meift Weizenboden, worunier Wiefen und Wald mit 
Gebäuden zu verkaufen. %. Henning in Thorn. 


36) Safthof- Eröffnung. 

.. Einem hohen Adel und geehrten Publitum, fo wie meinen hiefigen und auswaͤr⸗ 
tigen Gefchäftsfreunden mache ich hiermit die ergebenfte Anzeige, daß ich meinen bier . 
am Orte ganz neu erbauten und aufs Elegantefte und Bequemfte eingerichteten Gafts 


hof, mit der Firma: 
„Klheiſt's Hotel", 


den 24ften d. Mts. eröffnen werbe, mit der Bitte: mid) mit Ihren Befuchen gütigft 
beehren zu wollen. Noch bemerkte id, daß id) meine Rumfabrit, Deftilation und 
Brauerei unverändert fortfegen werde. 

Gonig, den Bten September 1846. 3. Kleiſt. 


37) Auf dem Vorwerke Sleſin bei Nakel fichen 100 feine und 100 
dergl. Hammel zum Verkauf. 


38) Einem geehrten Publitum zeige ich hiemit ergebenſt an: daß bei mir 3 von 
mir neu angefertigte Thurmuhren zum Verkauf flehen. 

» Auch verfertige ich auf Beſtellung dergl. Uhren, übernehme ben Transport, 
ſtelle ſolche felöft auf, und leifte 6 Jahre Garantie. Attefle über meine Acheit, Tüch⸗ 
tigkeit, kann ich auf Verlangen nachweiſen. 

Auch Zahlungsbebingungen werben eingegangen. 
Möfing, Uhrmacher in Graudenz. 
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Amts⸗ Blatt. 


N e 39, Marienwerder, den 30ſten September 1848. 











Dad Ztfte Stüd der Geſetzſammlung enthält unter: 


No. 2748. Die Verordnung, betreffend die Anwendung der in den Staͤdten gelten⸗ 
ben feuer» und baupolizeilichen ———— bei Gebaͤuden auf ſolchen zum 
platten Lande gehörigen Grundſtücken, welche innerhalb der Städte oder 
tige mit fädtifchen bebauten Grundflücden liegen, vom 1Tten Juli 

> 

No. 2749. die Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom Tten Auguft 1846, ben Tarif für 
dad zu Anklam zu erhebende Bohlweres⸗ Pfahl⸗ und Brüden « Aufpugs- 
geld betreffend; 


No. 2750. bie Allerhöchſte Kabinetsorber vom 26ſten Auguft 1846, die Verleihung 
der revidirten Städteorbnung an die Stabt Eſſen betreffend; 


No. 2751. die Alerhöchſte Kabinetösrder vom Aten Septeniber 1846, die Verlei- 
bung der revibirten Städteordnung an die Stadt Mühlheim an der Ruhr 
betreffend. 


I. Die Beftimmungen des Allerhöchften Reglement? vom 28ſten Mai 1804, 
die Garn⸗ und Leinwand» Kabrifation im Königreihe Preußen betreffend, merben 
öfters unbefolgt gelaffen und es find dadurch Klagen über die Unrichtigkeit des 
Maaßes der auf den Leinwandmärkten zum Verkauf kommenden Leinwand veranlaft. 
Um dagegen Abhilfe zu treffen, und die Ausführung der Beflimmungen des Regles 
mentd zu fichern, wird hierdurch Nachſtehendes verordnet. 

: 8. 1. Auf jedem zum ‚Verkauf auf den Markt gebrachten Stüde Leinwand ift 
die Länge deffelben, der Name und der Wohnort ded Feilhabenden leſerlich ‘zu vers 
zeichnen. 

$. 2. Iſt diefe Angabe überhaupt ‚nicht, ober unleferlid oder nicht vollftändig 
gemacht, fo verfällt der Feilhabende in eine Geldſtrafe von Einem Thaler für das 
Stück. Hat fi) derfelbe zur Bezeichnung der Waare eined fremden oder erdichteten 
Namens bedient, oder feinen Wohnort nicht richtig angegeben, fo trifft ihn, wenn 
ar die Borfchriften der allgemeinen Strafgefege eintreten, eine Geldſtrafe von Fünf 

alern 
— in Marienwerder den . Oktober 1846. 


* 
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Wird bei der Revifion ($. 4.) das Stück kürzer befunden, als es nad). der An: 
gabe fein fol, fo verfällt.,der Feilhabende in eine Geldfitafe von Einem bis Fünf 
Thalern. Im Fall des Unvgrmögend treten verhältnißmäßige Gefängnißftrafen ein. 

Gegen denjenigen, welcher bereitd wegen Zumiderhandlung gegen bie Vorſchriften 
diefer Verordnung beftraft ift, wird diefe Strafe verdoppelt. 

Abweichungen der Angabe von dem Reſultat der Meſſung bleiben, wenn ſie das 
Maaß einer halben Elle nicht überſteigen, unberückſichtigt. 


F. 3. Diejenigen Stücke Leinwand, welche während der Marktzeit im Markt 
orte auf denjenigen Öffentlihen Räumen, welche dem Marktverkehr geöffnet find, oder 
in Berkaufslofalen angetroffen werben, werden ald zu Markt gebracht, und deren 
Inhaber ald Feilhabende angefehen. 


$. 4. Die Polizeibehörde des Marktortö ift verpflichtet, während jeder kein» 
wandmarktzeit wenigftend fünfundzwanzig Leinwandftüde verfhiedener Verkäufer nach— 
zumeffen, um feftzuftellen, ob die Länge der Stüde mit. den auf ihnen befindlichen 
Angaben übereinflimmen. Der Königlihen Regierung bleibt jedoch überlaffen, bie 
Baht diefer Meflungen nad) Maafgabe der obmaltenden Verhältniffe zu befchränten 
oder zu vermehren. \ 


Die Meffung erfolgt im Gefchäftslofale der Polizeibehörde. Die Feilhabenden 
find aufzufordern, der Meffung beizumohnen, erfcheinen fie nicht, fo ift die letztere in 
ihre Abmefenheit mit ber Folge vorzunehmen, daß die Strafe für die Zumwiderhand« 
lung ($. 1.) fofort feftgeftellt wird. 


Wird bei der Wermeffung eine Kontravention gegen diefe Verordnung ermittelt, 
fo hat der Inhaber des Stücks 5 for. Meßgebühren für daffelbe zu erlegen. 


$. 5. Gegen das Reſultat der Poligeibehörde findet der Rekurs an bie König: 
liche Regierung ſtatt. 


$. 6. Die Polizeibehoͤrde iſt verpflichtet, über die auf den Leinwandmarkten 
amtlidy erfolgten Meffungen fortlaufende Regifter zu führen. Die von ihr vermeffe- 
nen Stüde Leinwand find, wenn fi dazu Weranlaffung findet ($. 1.), den Inha- 
bern nur nad) ergänzter oder beridhtigter Angabe zurüdzugeben. 


8.7. Die — dieſer Verordnung treten vom Iften Januar E. J. ab 
in Gültigkeit. 


Berlin, den Abten Auguft 1846. R 
\ Der Finanz» Minifter. Der MiniEer ded Innern. 





U. Der nah bem diesjährigen. Kalender + Berzeichniffe in Bifchofswerdber am 
13ten Oktober c. anſtehende Krammarkt, und ber Freitags vorher beſtimmte Pferdes 


und Biehmarkt werben nicht an diefen Tagen, fondern am 2Often Oktober der Krams 
markt und am 16ten Oktober c. der Pferde: und Viehmarkt abgehalten werben. 
Marienwerber, ben ‘19ten September 1846. 
Königlih Preußifche Regierung. Abtheilung des Innern. 


IM. Am iften v. M. bat der Müllerlehrling Michael Gottlieb Schulz aus 
Hammerftein den Sattlergefellen Carl Zupfe aus Lande aus dem See bei Schlochau 
mit Anflrengung und eigener Gefahr vom Ertrinken gerettet. 

Wir haben dem ꝛc. Schulz eine Geld» Prämie bewilligt, und bringen — men⸗ 

ſchenfreundliche That belobend zur öffentlichen Kenntniß. 
Marienwerder, den 18ten September 1846. 
Königlich Preußiſche — Abtheilung des Innern. 





IV. Der Kaufmann G. Wechſa zu Thorn hat die ihm übertragene Agentur 
der Berliniſchen Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft niedergelegt. 
Marienwerder, den 19ten September 1846. 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


V. Die Prüfungs-Commiſſion für Bau-Handwerker zu Conitz iſt an dieſem 
Drte aufgelöft und eine ſolche in Tuchel eingerichtet worden. 
Marienwerder, den 12ten September 1846. ' 


Königlich Preußifhe Regierung. Abtheilung des Innern. 


v1. In adl. Neudorf, Stuhmer Kreiſes, ift die Rottrantpeit unter ben sie: 
den ausgebrochen. 
Marienwerder, den 19ten September 1846. 


Königlih Preußifhe Regierung. Abtheilung des Innern. 


VII. Die (rotz-) verdaͤchtige Druſe unter den Pferden in Unislaw, Culmſchen 
Ren hat aufgehört. 
Marienwerber, dem 1öten September 1846, 


Königlih Preupifhe Regierung. Abtheilung bed Innern. 


VII. Die Rogs Krankheit unter den Pferden in Montken, Kreis Stuhm, ift 
befeitigt worden. 
Marienwerder, ben 17ten September 1846. 
Königlich Preußifhe Regierung. Abtheilung des Innern. 
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"3X. Die Mog Krankheit unter den Pferden im: Dorfe. Machlin, Dt. Crone⸗ 
ſchen reiſes, iſt beſeitigt worden. 
Marienwerder, den 17ten September 1846. 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Pi 


X. Der Gerbergefelle Johann Sohlke hat fein ihm vom Magiftrat zu Stra: 
rburg unterm Aten :April v. 3. ertheiltes fürs ‚Inland gültiged Wanderbuch zwiſchen 
Dt. Eylau und Neumark verloren, und daſſelbe wird daher hiermit für ungültig 
erklaͤrt. 

Marienwerder, den lften September 1846. 
Königlich Preußifihe Regierung. Abtheitung des ‚Innern. 


Perfonal; Xl. Dem bisherigen Pfarrer Franz Leyde zu Chriftburg iſt die erledigte 
Chronik. Hfarrſtelle an der 'evangelifhen Kirche zu Gulm, Didcefe Cuim, verliehen worben. 
Dem bisherigen Pfarr-Adminiftrator Auguftin Kochs zu Schwarzenau ift’ die 
erledigte Pfarrftele an der katholiſchen Kirche zu Plowenz, Kreifes Stradburg, vers 
lieben worden. 
Der Förfter Carl Heinrih Koh zu Marienbrüd, Revierd Zippnow, ift in 
dieſer Eigenfchaft definitiv angefleitt. 
Der Zörfter Möller iſt in gleicher Eigenfhaft von Rudabrück nad Eifenbrüd 
in der DOberförfterei Zanderöbrüd vom Iften Oktober d. J. ab verfebt worden. 
Der Foͤrſter Müller, zeither zu Gifenbrüd im Revier Zanderöbrüd, ift vom 
‚ Iften Oktober c. ab nad) Königsbruch, Reviers Wygodda, in gleicher Eigenſchaft 
verjegt worden. 
Der zeitherige interiraiftifche flatiomeire Hilfsauffeher Ciliar zu Szumionza, 
Reviers Schwiedt, ift ald folder von der Königlichen Regierung definitiv angeftöllt 
worden. 
Dem bisherigen ambulanten Hilfsauffeger Peſchmann ift die Förfterftelle” zu 
Dfche im Revier Wygodda vom Iften Dftober c ab übertragen. 
Der Exekutor Carl Schotte ‚zu Graudenz ift ais zroditer Amtödiener bei dem 
Königl. Domainen-Rentamte zu Marienwerder proviforifch angeftelt worden. 





BEELLELD EDEL ET nn  —  —— 


(Hierzu ber Öffentliche Anzeiger No. 39.) 


Deffentlicher Anzeiger. 
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Beilage des Amtsblatts E39. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 





Bekanntmachungen. 

1) Die dem Koöniglichen Fiskus zugehörige Erbpachtsgerechtigkeit des Mühlen⸗ 
grundſtũcks zu Wetlenten am Schwarzwaſſerfluſſe im Kreiſe Schwetz und Regie- 
rungsöbezirk Marienwerder ſoll vom 25 März 1847 ab auf 12 hintereinanderfol- 
gende Jahre, bis Ende Mai 1859 verpachtet werden. 

* Auf dem genannten Grundſtück befinden ſich außer Wohn- und Wirthſchaftsge⸗ 
uden: 
1) Eine Mahlmühle mit zwei Mahlgängen tnd einem Graupengange, und 
einem Aalfange. 
2) Eine Schneidemühle. 
Auch gehören dazu 385 Morgen 78 [Ruthen, Ader, Garten, Wiefen und 
Weideland. J 
Der Licitationstermin wird auf: den 10ten November d. J. Vormittags 
10 Uhr, auf dem zu verpachtenden Mühlengrundſtück ſelbſt anberaumt, und die kici— 
tation um 1 Uhr Mittagd gefhloffen. Cine Kaution von 500 Rthlr. ift auf Er⸗ 
fordern im Zermine zu beftellen. 
Die Pahtbedingungen Fönnen im Büreau der unterzeichneten Verwaltung, und 
auf dem Königlihen Domainen-Rent-Amt zu Schwetz jederzeit eingefehen werden. 
Gzeröl, den IOten September 1846. 
Köriglihe Meliorationd Bermaltung. 


2) Das cine Birtelmeile von der Stadt Zempelburg belogene aus 501 Morgen 
‚96 [IRuthen beftchende Behufs der Veräußerung in 24 theils kleine, theild größere 
Parzellen getheilte bereitd abgeholzte Korft- Terrain Szykorz fol im Wege des öffent. 
lichen Ausgebots vom Iften Januar 1847 ab zum vollen Eigentyum entweder mit 
oder ohne Vorbehalt eines Domainenzinfes veräußert werden, 

Der diesfällige Lizitationd» Termin ift auf Donnerflag den Sten Dctober 
d. 3. Vormittags anberaumt und wird im Gefchäfts-Lofal des unterzeichneten 
Amts abgehalten werben. 

Zur Nachricht wird Folgendes bemerkt: 


* 
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1. die Bedingungen fowie die Parzelirungsfarte und ber-Beräußerungsplan, aus 
welchem letztern der Ertrag, die Kaufgelver, Minima und die ſtipulirten Ab» 
gaben. erfichtlic find, können täglich während der Dienftunden hier eingefehen 
werben ; 

2. Zeder befihfähige Erwerbs» refp. Bietungsluſtige muß fih im Termine über fein 
Bermögen ausweiſen und erforderlichen Falls Kaution beftellen, 

Bandsburg, den 26ſten Auguft 1846, 
Königl. Domainen-Rentamt. 





8). Höherer Beſtimmung zufolge fol die Lieferung dis, zur Bereitung des Vieh⸗ 
ſalzes bei dem unterzeichneten Haupt-SalyAmte und, der Salzfaktorei zu Danzig für 
die Jahre 1817/45 nöthigen fein zerriebenen Wermuthkrautes in Berding gegeben 
werden, und werden hierdurch Diejenigen,. welche auf diefe Lieferung reflectiren, aufe 
gefordert, ihre Gebote im Wege der Submiffion mittelft verfchfoffener, ‚außerhalb. die: 
Auffchrift führenden Eingabe „Submiffion wegen Lieferung des Wermuthkrautes für 
bie, Jahre 1847/95 dem unterzeichneten Haupt» Salz» Amte bis zum Sten October 
d. 3. zufommen zu laffen. 

Die nähern WBedingungen und Proben des fein zerriehenen Wermuthkrautes 
Siegen bei dem hiefigen Haupt-Salz-Amte, den Königlihen Haupt» Steuen- Xemtern 
zu Marienwerber und Elbing, dem Königlihen Haupt-Zol- Amte zu Thorn, fo wie 
bei den Königlichen. Salzfaktoreien zu Danzig, Marienburg und Schwetz zur An» ‘ 
ſicht bereit und wird hier nur im Allgemeinen bemerkt, daß das jährlich zu liefernde 
Quantum des genannten Krautes, mit Vorbehalt ‚einer, nad) Maasgabe des Bedarfs 
fpäter zu beſtimmenden. größeren oder geringeren Menge auf 230 Gentnern ange» 
nommen wird, die Lieferung des Bedarfs pro 1847 zur Hälfte bis Ende Novem:. 
ber des laufenden ‚Jahres und zur andern Hälfte bis Ende April des Fünftigen 
Jahres, die Lieferung des Bedarfs pro 1848 und 1849 aber bis Ende September 
des betreffenden Lieferungs-Jahres ſtattfinden muß; ferner jeder Submittent 6 Wochen 
an fein Gebot gebunden und die Auswahl unter ten Bietenden dem Herrn Provin« 
zial-Steuer«Dircktor vorbehalten bleibt, 

Neufahrwaffer, den 17ten September 1846. 
Königlihes Haupt» Salz» Amt. 


} 





4) Zum Schuge ber Deiche gegen ben bevorfiehenden Eisgang werben gebraucht: 
1. für die Wolzer Niederung - 
50 Schod grüne WBaldfafchinen, 
70 Schock 4 Zuß lange Buhnenpfähle; 
2. für die Marienmwerderfche Amts Niederung 
300 Schock grüne WBaldfafchinen, . 
400 Schod 4 Fuß lange Buhnenpfähle; 
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3. für die Marieniverderfche Stadt. Niederung 
200 Schock grüne Waldfaſchinen, 
300 Schock 4 Fuß lange Buhnenpfähle, 

Submiffionen auf die Lieferung diefer Materialien werden von dem Unterzeich« 
neten bi8 zum 23ſten Dftober c. angenommen und am barauf folgenden Tage 
ben 24ften Oktober c. Nachmittags’ 3 Uhr im Kommiffionshaufe zu Kurzebrack er 
Öffnet werden, wozu ſich die Submittenten. dafelbft einzufinden haben, 

Die Submiffions + Bedingungen Aönnen bei dem Uinterzeichneten, bei dem Deich 
gelhmornen Ehlert in. Ziegellad.und dem. Deihgefhiwornen.. David. in.. a 
geſehen werben. 

Marienwerber, den 27ften September 1846, 
Der Königlihe Deih-Infpector. \ 
5) In dem Königlichen Forftrevier Jammy fichen für die Monate October, No« 
vember und! December 1846 folgende Holzverkaufs · Termine an, ale: «+ 











in den 
Monaten 
in den pr | Br | 
3138 Verſammlungsort 
s Belaäufen 5ẽ 5 
* am 1 y 
1] Bogguſch 12) 3) 2lim Korfihaufe Bogguſch Vormittags 10 Uhr, 
2] Ruden R 14/10] Sjim Forfthaufe Ruden Vormittags 10 Uhr, 
31 Dianenberg 16) 6| Alim Korfthaufe Dianenberg Vormittags 10 Uhr, 
5 — in im Forſthauſe Doßoczyn Vormittags 10 Uhr, 
—. Fi 13 5) — Sim Gappa-Kruge Bormittags 10 Uhr, 
8] Einöde = 10] im Kruge zu Paſtwisko Nachmittags 1 Uhr, 
9] Weiöheibe 20/11]) 
Rubnid 30 20]11 kim Kruge zu Hannowo Bormittags 10 Uhr, 





pen 


Borfichende Holzverfaufs- Termine werden mit bem Bemerken hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß in den Beläufen Ruden, Dianenberg, Doßoczin, 
Wolz und Jammy die aus dem laufenden Wirthfchaftsjahre noch vorräthigen Brenn» 
hölzer, als: Eichen, Buchen, Eöpen-, Kiefern Kloben- und derglsichen Stubbenholz, 
in den nädften Terminen zum Verkaufe kommen. Auch wird bei dem neu begin» 
nenden Babel pro 1847, namentlid in den Monaten November und December c., 
Baur und Nusholz in fämmtlihen Forftbeläufen zur Licitation geftellt werben und 
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geſchieht der Holzverkauf nur unter den allgemein bekannten Bedingungen gegen gleich 
baare Bezahlung an den anweſenden Forftgeid-Erheber. s 
Jammy, ben löten September 1846. 
Der Königlihe Oberförfter, 
6) 4 Befanntmadung 
der Holzverfaufs- Termine für die Könige. Oberförftereien Pelplin, Okonin, Wil 
Ä heimöwalde und Wirthy pro IV, Quartal 1846. 
— Datum der 
Monate 





Benennung Ort und Stunde zur 





der Forſtbeläufe Abhaltung der Termine 


November 
December 


October 


DOberförfterei Pelplin. | 
Bielawkerweide, Borkau und|beim Gaftwirth Herrn Kraufe in Pelkl 71 31 7 


Brobden plin von 10 Uhr Vormittags an, 
Sturmberg und Kochanken-[beim Gaſtwirth Herrn Stach in Star-| 19 | 16 | 21 
berg gard von 10 Uhr Vormittags an, 


j DOberförftrei Okonin. 
Sammtliche Forftbeläuf: im Gaftyaufe zu Frankenfelde von 101 3 
Uhr Vormittags an, 24 
DOberförfterei Wilhelmswalde. 
Sammtliche Forftbeläufe 3 ; fim Gafthaufe bei Heren Plötz in Sturz] 8 
von 10 Uhr Vormittags an, 22 


Dberförflerei Wirthy. 
Saͤmmtliche Forftbeläufe beim Gaſtwirth Herrn Golumsfi in 


Zblemg, 51-41 4 
im Kruge zu Lubichow, a 
im Kruge zu Lubichow Lo 114 


———— — —— — 
— 
won 
kai 
=“ 


von 10 Uhr Vormittags ab, 


Pr. Stargardt, den 13ten September 1846, 
"Königlie Forftinfpektion, 


— 
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Beilage | 
zum Öffentlihen Anzeiger des Amtöblatt# Nro. 39. 
Marienwerder, ben 30ten September 1846, 


7) Während der Monate October, November und December 1846 und Januar, Februar 











und März 1847 find in der Königlichen Oberförfterei Liebemühl zur Wefriedigung des 


Örtlihen Wedarfs an Bau und Wrennholz folgende Licitationd: Termine beftimmt: 














Datum 
* » 
Drt d tund * 3132 
In den Forſtbeläufen rs rg; s'ej8 Sg J— 
> 3 2 8 z zZ ** 
z Termine Helälslee 
. — | 1847 











1 Bauholz aus dem Belauf Sonen-fim Kruge zu Tharden bis] 3] 3] 3] 4] 21 2 
born, Brennholz aus dem gan:| 3 Uhr Nachmittags, 

zen Revier Liebemühl 

Bauholz aus dem Belauf Thar-fim Kruge zu Tharden bi8l16113] 14114113112 
den, Brennholz aus dem ganzen] 3 Uhr Nachmittags, 2 
Revier Liebemühl 

Bauholz aus dem Belauf Figeh-fim Kruge zu Figehnen bis] 2) 212] 5 | 5 
nen, Brennholz aus dem ganzen] 3 Uhr Nachmittags, 

Revier Liebemühl 

Bauholz aus dem Belauf Grü-fim Fährhaufe zu Pilauf 5| 4) A] 612] 6 
nort, Brennholz aus dem gan-| ken bis ZUhr Nachmittags, 

zen Revier Liebemühl 


= 


vn 


a) im Kruge zu Gehlfeldt 
Bauholz aus dem Belauf Gehl-| von 9 bis 12 Uhr Bor- 
feldt, Brennholz aus dem gan-| mittags, 6 5] 7] 7115/15 
zen Revier Liebemühl b) von 12 bis 3 Uhr Nach⸗ 
\ mittags im Nruge zu Berg⸗ 
friede, 
Bauholz aus dem Belauf Dt. Gör⸗ſim Kruge zu Pol. Görlig] 7| 6| 81 81616 
(ig l., Brennholz aus dem gan-| bis 3 Uhr Nachmittags, 
zen Revier Liebemühl 
Bauholz aus dem Belauf Polnifhlim Kruge zu Pol. Görlig] S| 7) 9] 91717 
Goͤrlitz II. Brennholz aus dem] bis 3 Uhr Nachmittags, 
ganzen Revier Lirbemühl 


A 
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Die Bauholzkäufer haben ſich in den Schlägen der refp. Forſtbeläufe bis ſpaͤ⸗ 
teftens 9 Uhr Vormittags einzufinden. Die Verfaufd-Bedingungen werden jedesmal 
vorher im Termine befannnt gemacht und muß bie Zählung bed erflandenen Holzes 
fofort baar an den Korft- Kaſſen · Rendanten erfolgen. 

Zur Ausfertigung der Anweife-Zettel für die Brennholz: Deputat- Errpfänger, gegen 
Abgabe ber vorfchriftsmäßigen Quittungen und Berichtigung ber Nebenkoſten, ift ein 
Zermin auf den 2ten Januar 1847 Vormittags bis 12 Uhr, im Borfthaufe zu 
Liebemähl beflimmt. Liebemähl, den 20ſten Auguft 1846. 

Der Röniglihe DOberförfter Jacobi. 


- Siherheitd-Polizei _ | 

8) Aus der biefigen Feſtung ift der nachſtehend bezeichnete Linienfträfling Carl 
Schreier und zwar vom Arbeitöpoften am jenfeitigen Ufer der Weichfel, welcher wegen 
gewaltfamen Diebftahld in Werhaft gewefen, am 17ten September'c. entfprungen. 

Sämmtliche Civil: und Militair-Wehörden werden erſucht, auf denfelben Acht 
zu haben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an bie unterzeichnete Komman- 
dantur nach Graudenz abliefern zu laffen. 

Feſtung Graudenz, den 18ten September 1846. 
Königlide Kommandantur. 

Signalemenit. Geburtsort Szetkehmen, Vaterland DOftpreußen, gewöhnlicher 
Aufenthalt Graudenz, Religion evangeliih, Alter 21 Jahr, Stand Knecht, Größe 
5 Fuß 7 30, Haare gelodt und blond, Stirn hoch, Angenbraunen blond, Augen 
blaugrau, Nafe Flein, Mund gewöhnlih, Zähne vollzählig, Bart im Entflehen und 
blond, Kinn rund, Gefichtöfarbe gefund, Gefichtsbildung oval, Statur groß, ſchlank 
und ſtark. Beſondere Kennzeichen: auf dem rechten Arm in cinem Herz roth aufge: 
flohen C. 8. 44. 

Bekleidung. Cine blautuhene Jade mit rothem Kragen und weißen Schul- 
terpatten, grau tuchene Hofen, Stiefel mit kurzen Scheften, gez. Schreier Nro. 2., 
eine blau tuchene Müge mit rothen Streifen und Schirm, ein weiß leinenes Hemde, 
- gez. Schreier den 5/2. 46 Nro. 3., eine ſchwarz tuchene Halsbinde. 


9) Am ITten Auguft c. zwifihen 9 und 10 Uhr Vormittags find aus dem hiefi- 
gen Fatholifchen Hospital zwei fogenannte Hoöpital-Mänte! von ordinairem blauen 
Zuh mit weißem Boy gefüttert, mit weiß tuchenem ſtehenden Kragen, bergleichen 
Hermel-Auffchlägen, einem weiß tuchenen Kreuz und Todtenkopf auf der rechten WBruft« 
feite und mit blauem Zuc bezogenen Knöpfen verfehen, fo wie auch ein Paar blau 
tuchene Beinkleider geſtohlen worden. 

Des Diebftahls verdächtig if ein fremder Mann, welcher den Namen Gra- 
bowski führen fol und ber am obengedadhten Tage und Stunde im Hospital gefehen 
worden if. Das Signalement deſſelben erfolgt nachſtehend. 
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Die Wohllöblichen Polizei-Behörden und die Gensd'armerie werden erſucht, auf 
den Grabowski zu vigiliren, ihn im WBetretungsfalle zu arretiren und an und ablie 
fern zu Taffen. ; 

Leffen, am 15ten September 1816, 
Der Ragiftrat. — 

Signalement. Familienname Grabowski, Vornamen und Geburtsott unbe 
kannt, Aufenthaltsort vagabondirend, Religion katholiſch, Alter circa 36 bis 40 Jahre, 
Größe circa 5 Fuß 3 Zoll, Haare blond, Stirn frei, Augenbraunen blond, Augen 
blau, Nafe ftumpf, Mund gewöhnlich, Bart ſchwarzer Schnurrbart, Kinn rund, Ge» 
fiht oval, Gefichtöfarbe blaß, Geftalt unterfegt, Sprache deutſch und polnifch. 

Belleidung Cine bunt kattune Weſte, grau leinene Hofen, alte Stiefel, 
eine blau tuchene Mütze mit rothem Beſatz, ein leinenes Hemde. 


10) Der unten fignalifirte Steuermann Garl Gottlieb Glaufins hat ſich der Unter . 
fchlagung einer ihm im Monat Zuni c, in Marienwerder für feinen Brodheren Ober- 
förfter Livonius hier anvertrauten Summe von 157 Rthlr. ſchuldig gemacht und ift 
damit entflohen. 

Ale refp. Eivil- und Militair-WBehörben werden erfucht, auf benfelben vigilivem, 
ihn im Betretungsfalle verhaften, das Geld ihm abnehmen und ihn mit demfelben 
an uns abliefern zu laffen. 

Bromberg, den Sten September 1846. 
Königlihes Land» und Stadtgeridt. 

Signalement. Name Carl Glaufius, Geburtsort Mronfe, Aufenthaltsort 
Bromberg, Religion evangelifh, Alter 55 Jahr, Größe 5 Fuß 3 Zoll, Haare blond, 
Stirn bedeckt, Augenbraunen blond, Augen blau, Naſe und Mund gewöhnlich, Bart 
blonder Badenbart, Zähne gut, Kinn und Gefidhtsbildung oval, Gefichtöfarke gefund, 
Geftalt mittel, Sprache deutſch. 

Befondere Kennzeihen: eine Narbe unterm Kinn. 
Bekleidung. in braun tuchener Rod, bell tuchene Hofen. 


11) Der dur unfern Stedbrief vom 28ften Zuli c. verfolgte und fignalifirte 
Carl Schi ift ergriffen, aber auf dem Transporte von Koronowo nad) Bromberg 
den 16ten Auguft c. entfprungen, 

Es werden daher fämmtlihe Civil und Mititair-VBehörden erfucht, auf tiefen 
gefährlichen Verbrecher vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an ums 
abliefirn zu laſſen. | 

Bromberg, den Gten Scptimber 1946. 
Königl: Land» und Stadtgericht. 


VBorladungen. 
12) Offener Arreſt. | 
| Königlihes Land» und Stadtgeriht Mewe. 

Nachdem über das Vermögen des Butöbefigers Jacob Zimmermann zu Infel 
Küche der Concours eröffnet worden, werden alle diejenigen, welde von dem Ger 
meinfchuldner Gelder, Sachen, geldwerthe Papiere,. Dofumente u, f. w. hinter ſich 
haben, hierdurch aufgefordert, demfelben davon nichts zu verabfolgen, uns vielmehr 
davon fofort Anzeige zu machen, und alle derartigen Wermögendftüde, auf melde 
hierdurch Arreft gelegt wird, mit Vorbehalt ihrer Rechte darauf, an unfer Depofi- 
torium abzuliefern. 

Zahlungen, welche nach gefchehener Publifation diefer Werordnung an den Ge- 
meinfchuldner felbft oder auf deffen Anmeifung an dritte Perfonen geleiftet worden, wer« 
den ‚für nicht geſchehen erachtet und die gezahlten Gelder von den betreffenden Schuld» 
nern nochmals eingezogen werben. 

Alle unbefannte Inhaber von Sachen, geldwerthen Papieren und anderen Ver— 
moͤgensſtücken, die dem Gemeinfchuldner gehören und von ihnen verfchiviegen oder 
zurüdgehelten werben, gehen aller Unterpfandö» und fonfligen Worrechte darauf für 
verluftig und werden nad Berhältniß der Umflände zur nachträglichen Ablieferung 
derfelben oder gefeglichen Schadloehaltung der Communmaſſe angehalten werden, 


13) Edictal- Eitation. 
Königl. Land» und Stadtgeriht Meme. 

Ueber dad Vermögen des Gutöbefigerd Jacob Zimmermann zu Infel Küche ift 
der Concours eröffnet worden, e# werden daher alle unbefannten Gläubiger des Ges 
meinſchuldners hierdurch aufgefordert, ihre Anfprüce und Forderungen an die Maffe 
in dem auf ben 18ten November 1846 Bormittags 9 Uhr, vor dem Herrn 
Dberlandesgerichtö= Affeffor Nefemann in unferm Gerichtshauſe angefeßten Gons 
notationd- Termine perfönlih oder durch legitimirte Bevollmächtigte anzumelden 
und refp. zu liquibiren, widrigenfalls dergleichen Gläubiger mit ihren Anfprüchen 
praͤcluditt und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen 
‚auferlegt werben wird. Auswärtigen Gläubigern wird der Auftiz- Kommiffarius 
Dittrich hierfelbft zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame empfohlen, 


Berkauf von Grundftüden. 
14). Nothwendiger Verkauf. 
Land und Stadtgeriht zu Culm. 
Dad den Johann Wilhelm Panfegraufhen Eheleuten gehörige in dem Dorfe 
Boluminer Steinort unter No. 3. belegene aus Wohn und Wirthfchaftsgebäuden 
und 31 Morgen culmiſch Maaßes Land beftehende Erbpachts · Grundſtück abgefhägt bei 


5progentiger Gopiaifrung des Ertrages auf 3501 Rihlr. 21 Sgr. und bei derglei-⸗ 
“hen Aprozentiger auf 4036 Rthlr. 21 Sgr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe fol am 6ten Januar 1847, Vormittags 
11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


15) Nothwendige Subhaftation. 
Die hiefelbft auf dem . Dybau sub Ro. 22, und 23. belegenen, den Lohndiener 
Telgſchen Eheleuten zugehörigen Grundſtücke, nebſt Bauſtelle, Hof, Obſt- und Gas 
müſegarten, abgeſchätzt auf 970 Rthlr. 12 Sgr. 3 Pf. gemäß der im Bureau Ik 
einzuſehenden Taxe, ſollen in termino den 6ten Januar 1847 Vormittags 10 
uUhr und Nachmittags 4’. Uhr an Öffentlicher Gerichtöftele ſubhaſtirt werden. 
Marienwerber, den 16ten September 1846. 
Königl. Land» und Stadtgeridt. 


16) Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgericht zu Graudenz. 

Das zu Dorf Hoggenhaufen sub Nro. 73. belegene, den Jacob Ußlerfchen 
Eheleuten gehörige Käthner · Grundſtück nebſt Zubehör abgefhägt auf 90 Rthlr. zu- 
folge der, nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Zare, fol am 
29ften Dezember 1346 Wormittage Il Uhr an ordentlicher Gerihtöftelle * 
haſtirt werden. 


17) 1. Das hier belegene Bürgerhaus nebſt Stall und neuer Scheune, wozu ie 
Belde 2% Morgen 104 []Ruthen guter Ader und ein Geköchsgarten von 90 []Ru- 
then Preuß. gehören, ferner: 
2. die hier belegenie Brauerei, wozu 
ein Bohn. und Mälzhaus maffio erbaut, 
b, ein Brauerei-Gebäubde nebft allen erforderlichen Brauerei- Gerathſchaften gehoͤren, 
bin ich beauftragt im Wege einer freiwilligen Lizitation zu verkaufen. 
Die Kaufbedingungen follen möglichft billig geftellt werden, auch koͤnnen beide 
Grundftücde zufammen als auch einzeln erflanden werden. 
Ich habe hierzu einen Termin auf den 2ten October d. 3. in meiner 
Woynung hiefelbft Vormittags 9 Uhr angelegt und lade Kaufluftige ergebenft ein, 
Rofenberg, den: 1Oten Septcmber 1846. 
Knorr, Oekonomie · Kommiſſarius. 


Fheveritreag. 
18) Die Kaufmann Salamon und Henriette, geborne Freudenſtein, Behrendſchen 
Eheleute hierfelbft Yaben durch den vor Eingehung ihrer Ehe geſchloſſenen gerichtli« 
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en Bertrag vom Idten Auguſt d. 3. bie Gemeiaſchaft der Güter und des Er- 
werbes auögefchloffen. 
Met. Friedland, den 1öten September 1346, 
Königl, Land» und Stabtgeridt. 


Anzeigen verfhiedenen Inhalts. 
19) Der Herr von Podewilz auf Seegenfelde muß megen Baufälligkeit bie Serie 
fchleufe bei feiner Mahl und Schneidemühle auf der Döberig neu bauen und beab« 
füchtige fie 30 Schritt weiter ſtromaufwärts zu errichten. 

Indem ich diefed hiermit zur Öffentlihen Kenntniß bringe, fordere ich alle Die- 
jenigen auf, welche rechtliche Einwendungen ‚gegen die neue Anlage anzubringen ver - 
mögen, diefelben binnen 4 Wochen prächufivifher Frift hier geltend zu machen. 

Die Flößerei auf der Döberig kann während des Baues bis zum 1läten k. M. 
nicht betrieben werden, 

De. Crone, den Kiten September 1846. 
Der Landrath. 


20) Der Mühlenbefiger Lehrbaß zu Mühle Weißhoff beabfichtigt in Stelle feiner 
abgebrannten holländiſchen Windmühle jetzt eine Bockwindmühle auf feinem foge- 
nannten Mübhlenberge, 47 Ruthen vom Landmwege, 26 Ruthen von der Gränze mit 
Vorwerk Welßhoff und 27%, [JRuthen von feiner Waflermühle entfernt, mit zwei 
Gängen (einem Mahl» und sinem Graupengange) zu erbauen. In Gemäßheit des 
§. 29. der Gewerbeordnung vom ITten Januar 1595 bringen wic tiefes Vorhaben 
mit den Bemerken hierdurdy zur —— Kenntniß, daß etwaige Widerſprüche 
gegen die projectitte Anlage binnen 4 Wochen präcluſiviſcher Friſt bei und anzubrin- 
gen und zu begründen find. 

Marienwerder, den LAten September 1846. 
Königl, Domainen Rent - Amt. 


21) Im nächſten Frühjahr follen, höherer Verfügung zufolge, für die biefige Artil- 
Ieriewerkftatt die nachftehend genannten Nußhölzer im Wege der Submiffion Be in 5 
5 kleine Achſen, 7’ lang, 8 breit, 6“ſtark; 
90 Achsfutter, 4’ lang, 84“ breit, 6” ſtark; 
90 Arme, 8° lang, 6 breit, 5" ſtark; 
150 rüfterne Bohlen, J ar — 12° fang, 17" breit; 


80 eichene ⸗ 12° : 18” 

50 R Pi z s 1% Pi 18° = 
10 ⸗ ⸗ ya" = 14° F 19" = 
5 — zu 9 = SD 
15 = ⸗ 131". 8 s 19% : 


60 Heine Bradhölger, 4/2’ lang, 4" breit, 44 zn Aa, 3” Kernfeite ſtark; 
400 mittlere Felgen, 2iır2! s 5Yatz 33% Hark 
100 * — 8 — 9⸗ lang, 4” am Zopf ſtark (die Borke nicht mit 


gem 

100 mittlere. Hebebäume, 62 — 7’ lang, 3'/a” am Zopf ftark (die Borke nicht 

mit gemeffen; 

100 Eleine Hebebäume, 5— 5Yr' lang, 3” am Zopf ſtark * Borke nicht mit 

gemeſſen; 

A Klafter elſene Kloben à 3 Fuß lang; 

2 = meifbüchene Kloben A 3 Fuß lang; 

1000 Fuß rothbüchene Kloben & 2 oder 4’ long, 6 Stark, 6" — gr Bork⸗ 

Seite breit. 

50 Leiterſtangen, 16° fang, 3" bis 4“ im Durchmeſſer am Zopf (die Borke 

nicht mit gemeſſen); 

200 kleine Naben, 1Ys' lang, 14 — 16“ im Durchmeſſer; 

«200 Tragebaͤume, 10° lang, 6“ breit, 4“ ſtark. 

Es wird hierzu ein Submiſſionstermin auf Dienſtag den Iten November c., 

Bormittags 9 Uhr im Gefchäftözimmer der’ Königlichen Artillerie-Werkftatt, Hüner⸗ 
gaffe Nr. 323. angefegt. — Die Bedingungen fo wie die Vorſchrift über die Bes 
haffenheit der Hölzer können in den gewöhnlichen Dienftunden ded Vor: und Nach⸗ 
mittags daſelbſt eingeſehen werden. 

Luſttragende und kautionsfähige Lieferungd-LUnternehmer werden hierdurch zur 
Uebernahme dieſes Geſchaͤfts eingeladen, ſei ed im Ganzen oder theilweiſe und wer- 
den erfucht, ihre Anerbietungen bis zum gedachten Termine fchriftlich, verfiegelt, porto= 
- frei an und einzureichen; die Adreffe ift mit dem Vermerk 

„Submiffion auf die Lieferung von Nutzholz“ 
zu verfehen. Wir bemerken fchließlich hierzu noch, daß keinerlei mündliche Gebote an» 
genommen werden, weshalb ed den Submittenten überlaffen bleibt, ob fie im Termine 
zugegen. fein wollen oder richt. 

Entfernt wohnenden Lieferungdluftigen, melde geneigt wären, dad Ganze oder 
doch den größten Theil bed Holzbedarfs zu übernehmen, find wir gern bereit, die Lie 
ferungd» Bedingungen und Revifions-Vorfhriften unter Bedingung der Rüdgabe zur 
Einfiht mitzutheilen. 

Danzig, den Aten September 1846. 

Königl. Verwaltung ber Dane ‚KrtilleriesWerkfatt. 





22) Behufs Verforgung der Facterei Stubm ı mit gepadtem Salze, fol die Salz 
Anfuhr von Marienburg nah Stuhm, vom Iften Januar fommenden Jahres ab 
bis zum 31ſten December 1849 in Entreprife gegeben werben. 

Bir haben hierzu einen Licitationd-Fermin im Gefchäftslofaie des Kreis Steuer 
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u beffen 
im 


"Amts Marienburg auf den Sten fommenden Monats anberau 
Wahrnehmung wir mit dem Bemerken auffordern, daß die nähern Bedin 
Termine felbft bekanat gemacht werden follen, 
Eibing, den 17ten September 1846. 

Königl. Haupt-Steuer-Amt. 


23) Holzj-Berfauf. 
An dem hiefigen Walde wird vom Iten Detober c. an jedem Mittwoch und 
“ Sonnabend Roth» und Wießbuchen-Nutz und Brennholz vom &tamm und in: 
Klaftern verkauft. 
Schwenten bei Leſſen, den 24ſten September 1846. 
Das Do minium. 
24) Schleſiſche und Rheinifhe Müplenfteine, fowie auch Englifche Graupfteine, in 
allen Dimenfionen empfing neu aufs Lager, und empfiehlt ſolche billig. ’ 
Marienwirder, den 24ſten September 1846. 
3. Beftvater. 


25) Für meine WBemühungen bei Käufen, berechne ich meine Courtage, für den 
Käufer, wie für den Werfäufer, mit einem Prozent ber Kauffumme, winn nidt ein 
befonderes Abfommen getroffen worden ift. 

Pohl, Güter- Agent in Marienwerder. 
26) Unterzeichneter fucht eine Rittergutspacht von jährlid 3000 bis 4000 Kthlr. 
und würde eö gern fehen, wenn in terfelben bedeutende Fiſcherei mit inbegriffen 


wäre. 
Dt. Crone, den 22ften September 1846. 
©. G. Neumann. 





27) Ein mit den nöthigen Schulfenntniffen verfehener junger Mann Fann unter fo» 
liden a wi fogleih als Lehrling in meine Apothefe eintreten. 
— den 25ſten September 1846. Köhn, Apotheker. 





— - 
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AAmts⸗ Blatt. . 


N. 40, Marienwerder, den Tten *38 J— 














Dad 32fte Stück der Geſetzſammlung enthält unter: 

No. 2752. die Verordnung vom Tten Auguft 1846 ’ de’ Gewerbegerichte in der 
Rheinprovinz betreffendz- - * 

No. 2753. die Konzeſſions- und Beflätigungs» Urkunde für die Aachen » Düffeldorfer 
Eiſenbahn-Geſellſchaft, vom Alften Auguft 1846; 

No. 2754. die Bekanntmachung vom 12ten September 1846 ‚ bie Errihtung einer 
Aktiengefelfhaft in Stettin, unter dem Namen: Preufifhe Südfee 
Fiſcherei-Geſellſchaft betreffend. 


J. Mit Bezugnahme auf den $. 5. des zum ergo Reglement vom 24ften 
April 1838 gehörigen Ertrapoft= ıc. Tarifs wird hiermit beflimmt, daß von jegt ab: 
Ertrapoftreifende, die von der Vergünſtigung Gebraudy machen wollen, in« 
nerhalb 6 Stunden nad) ihrer Ankunft am Beflimmungsorte gegen Ers 
legung ber Hälfte des Poftgeldes mit demielben Geipann nad dem Ab⸗ 
fahrtdorte zurüdzufehren, den Antritt der Rüdreife nicht vor Ablauf von 

fo viel Stunden, als die Station Meilen hat, fordern dürfen; 

daß ferner: 
auf Gourire und Eftafetten die Vergünftigung, gegen Erlegung der Hälfte 
= des tarifmäßigen Voftgelded diefelben Pferde von dem Beſtimmungsorte 
nad) dem Abgangdorte zurüdbenugen zu ?önnen, Beine Anwendung findet. 
Berlin, den 14ten September 1840. 
General:Poft:-Amt. 


I. Unter ———— auf die Amtsblattsbekanntmachungen vom Iften Mai 
1818, 25ften Zuli 1818 und 2öften Auguft 1833 bringen wir hierdurch zur öffent- 
liyen Kenntniß, daß nunmehr auch in Löbau ein Eichungsamt errichtet if, für welches 
ganz die in Bezug auf die früheren Eichungsämter gegebenen Beflimmungen gelten. 

Marienwerder, den 28ſten September 1846. 
KöniglihrPreußifche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Perſonal⸗ 1. Der, Buchhalter Nack iſt in Stelle des mit Tode abgegangenen Rech⸗ 
Shronit. nung» Rath Eichel zum Kafliter, und der biöherige Kaffenfhreiber Munther 
Ausgegeben in Marienwerber ben 8. Oktober 1846. 
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zum Buchhalter der Königl. Hegierungs » Hauptlaffe zu, Marienwerder ernannt 
worden. 


Dem bisherigen Pfarrer und Licentiaten Büchter zu Gr. Schönbrüd iſt die 


erledigte Pfarrftelle an der Fatholifchen Kirche zu Gollub, Kreiſes Strasburg, verlies 
hen worben. 


Der Kaufmann Sabapfi und ber Aderbürger Schleußner ſind in Maͤrkiſch⸗ 
Friedland zu unbeſoldeten Rathmaͤnnern gewählt und beftätigt worden. 


(Hierzu der Öffentliche Anzeiger No. 40.) 
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Deffentlicher Anzeiger. 





Beilage des Amtsblatts 6.40, der Koͤnigl. Preuß. Regierung, 


Morienmesder, den 'Tten Detobe: 1846, 





Bekanntmahungen. 


1) Die Bekoͤſtigung der Kranken im Landkrankenhauſe zu Schwetz, mährend bes 
Jahres 1847 fol im Wege einer Licitation dem Mindeflfordernten “übertaffen wer⸗ 
den. Es ift hierzu ein Termin auf Mittwoch dien Ilten Rovember db. J. 
im Bureau bed Landrath-Amtes zu Schwetz anberaumt, zu. welhem Unternehmungs- 
Iuftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Unternehmer eine Gaution von 
200 Thlr. in Staatsfchulbfcheinen beftelen muß, und bie Gontrafts. Bedingungen 
jeder Zeit im fandräthlichen Bureau zu Schwetz eingefehen werben Fönnen. 

Marienwerber, den Iften October 1846, 
Königl. Preußifhe Regierung. Abtheilung des Innern. 


2) Termine 
zum öffentlichen meiftbietenden Verkaufe von Bau, Nuß- und Brennholz im Kön 
Forſtrevier Vandsburg in den Monaten October, November und December 1 
Belauf. Drtober. November. December. Zuſammenkunft. 


Klein Lutau 9 uhr im Forſthauſe Kl. Lutau, 
Wilhelmsbruch an jedem Sonnabend 2 Uhr im Forſth. Wilhelmsbruch, 
Eottashain 12 Uhr im Sagen 37., 
Schmiede 5 2 7 10 Uhr im Schläge, 
Sittno 9 6 4 11 Uhr im Schlage, 
Suchorenczek 28 25 23 2 Uhr nahe im Schlage, 
Bandsburg 14 11 9 12 uhr im Forſthauſe Vandsburg, 
Neuhof 14 28 11 25 9 23 9 Uhr am Knüppeldamm. 


Forſthaus Klein Lutau, den 24ſten September 1846. 
Der Königliche Oberförſter. 


3) Zur Licitation von Nug- und Brennhölzern in der Oberfoͤrſterei Wigoda ſtehen 
folgende Termine an: 
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pro 
Namen $ | 3 | 2 
sı5 15 
der Beläufe 5 F 15 
1846 
Driczmin b9 J Be 10 Uhr, Jagen 34., 
Groddeck | 11 . bei der Förfterei Ha- 
fenminbel, 
Neuhaus 14 | 12 Wormittags 10 Uhr, beim Forftetabliffement 
Neuhaus, 
Oſche 15 | 14 Bormittags 10 Uhr, im. Gaſthofe zum: gol« 


denen Löwen in Dfche, 
Adlershorſt und Altfließlf 23 |.21 | 16 Wormittags 10 Uhr, im Gafthefe zum gol⸗ 
denen Löwen in Dfche, 
Gharlottenthal, Jagd · 
haus, Pfalzplatz, Reh ⸗ 


erg 
Labodda, Roſenthal, Kö: 
nigsbruch 28 | 21 » 5 im Kruge zu Schladhta. 
Es wird dies mit dem’ Bemerken befannt gemadt, daß bie Licitations · Be⸗ 
dingungen die gewöhnlichen find. 
Dfche, ten 25ſten September 1846. 
Der Königlihe DOberförfter. 


25 | 19 Wormittags 10 Uhr, Sagen 278., 


4) Das im Dorfe Schöndorf belegent, dem Königlichen Fiskus zugehörige Grund» 
ſtück, aus 71 Morgen 91 [[Ruthen Ader und 7 Morgen öl [Ruthen Wiefen be« 
ſtehend, ſoll Sffentlich verkauft werden. 

Hierzu fleht ein Termin auf Montag den 19ten October d. 3. Bor 
mittags 11 Uhr, im Gefchäftslofale bed unterzeichneten Amtes anberaumt, zu wel 
chem Kaufluflige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Berfaufsbebingungen 
bier zur Einficht bereit liegen. 

Der Termin wird um 1 Uhr Mittags geſchloſſen. 

Czersk, ben 27ften September 1846. 
Königl. Domainen-Rentamt. 


5) Die dem Königlichen Fiskus zugehörige Erbpachtsgerochtigkeit bes. .Mübhlen- 
grundflüds zu Bedlenken am Schwarzwaſſeifluſſe im Kreife Schweg und Regie- 
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1. sungöbezirk: Marienwerber ſoll vom: 25. Mär; 1847 ab 12 hintereinanderf 
‚gende Jahre, bis Ende Mai 1859 a he — * 
» Auf dem. genannten  Grundfiüd. befinden iich außer Mohn» und Dirthſchaftehe 


n: x 

1) Eine Mahlmühle mit zwei. Mahlgängen und, einem Graupe s 
einem Aalfange. — Yo * 

2) Eine Schneidemühle. 

Auch gehören dazu 385 Morgen 78 [IRuthen, Acker, Garten, Wieſen ‚und 

Weideland. 

Der Licitationstermin wird auf: den IOten November d. J. Vormittags 
10 Uhr, auf dem zu verpachtenden Mühlengrundſtück ſelbſt anberaumt, und die Licis 
tation um 1 Uhr Mittags gefchloffen. Cine Kaution von 500 Rthlr. ift auf Er 
fordern im Termine zu, beftellen. 

Die Pahtbedingungen können im Büreau ber, unterzeichneten, Verwaltung ,, und 
auf dem Königlihen Domainen-Rent-Amt zu Schwetz jederzeit eingefehen werben. 
Gzeröf, den 10ten September 1846. 

Königlibe Meliorations Verwaltung. 


us 


6) Auf dem Königlichen Domainen-Vorwerke Neuvorwerk, eine halbe Meile von 
Ezerft entfernt, fol die Neudeckung einer Scheune in Entreprife gegeben werben, 
wozu 36%, Schod. Roggen · Richtſtroh veranſchlagt find, 
Zur Ermittelung des Mindeſtfordernden ſteht ein neuer Licitations » Termin 
.am 2iften Detober c. Vormittags 10 Uhr, 
im Bureau der unterzeichneten Verwaltung an, und wird derfelbe um 12 Uhr gefchloffen. 
Die Kontrafts-WBedingungen,. fowie ber auf 368 Thlr. 4 Sgr. 10 Pf. ab» 
ſchließende Koften-Anfchlag »fönnen jederzeit. hier eingefehen werben. 
Czerſk, den Iten October. 1846. s 
Königlihe Meliorationd Verwaltung. 





7) Zur Verdingung von Reparatur-Bauten an der: Waldwärterei und: Saamen- 
Darranftalt zu Eharlottenthal, veranfchlagt zu reſp. 69 Zhle, 26 Sgr. und 24 Ihe, 
iſt auf den Löten Dctober c. von 9 bis 11 Uhr Vormittags, in unterzeichnes 
ter Oberförfterei ein Mindefl-Licitationstermin anberaumt, 
Dfche, den Iften October 1846. 
Königlihe Oberförfterei. 


8) Die Salzanfuhre von Schwetz nach Tuchel fol auf drei Jahre, vom iften Ja⸗ 
nuar 1847 bis Ilften December 1849, öffentlich in Entreprife ausgegeben werben, 
wozu wir einen Termin -auf 

Mittwoch den 2lften October c. 


Bormittags von 9 bis 12 Uhr, in beim Steuer · Amts - Lokale zu Tuchel vor dem 
tommiffarifchen Ober » Steuer» Eontroleur Herrn Hermes anberaumt haben, und zu 
dem wir Unternehmungdluftige mit tem Bemerken einladen, daß bie Bedingungen 
diefer Licitation ſowohl bei dem Königl. Steuer- Amte in Tuchel als auch bei uns 
in den Dienftftunden eingefehen werben Fönnen. 

Einzelne Licitanten haben im Zermine eine Kaution von 200 Zhlr. zu depo- 
niren, wogegen Dorfö-Gemeinden, welche die Anfuhre folidarifh übernehmen, von 
der Kautiondleiftung befreit find. 

Preuß. Stargardt, den 3O0ſten September 1846. 
Königlihes Haupt-Steuer-Amt. 


Siherheitd-Polizei, 

9) Die unverrhelichte Hedwig Oßterbowska oder Oßtrochowska aus Skarlin iſt 
wegen eines Marktdiebſtahls zur Unterfuchung gezogen worden, bat fid aber von 
ihrem Wohnorte heimlich entfernt, 

Alle Behörden werben erſucht, die Oßterbowska im Wetretungsfalle verhaften 
und hierher liefern zu laflen. 
Löbau, den Zlften September 1846. 
Königl. Lande» und Stadtgeridt. 


10) Die unverehelichte Helena Jaworski aus Skarlin iſt eines Marktdiebftahls 
bezüchtigt und hat fi) der Unterfuchung durd die Flucht entzogen. 
Alle Behörden werden erſucht, die Jaworski im Wetretungsfalle verhaften und 
an und abliefern zu laffen. 
Löbau, den 19ten September 1846. 
Königl, Land: und Stadtgeridt. 


11) Aus dem Dienfte des Rittergutöbefiger Krieger zu Karbowo ift ber Dienft- 
junge Johann Ehrzonowöli in der Naht vom 13ten zum Idten d. M. entlaufen 
und hat folgende Sachen geftohien, als: 

1) einen grautuchenen Kutfchermantel mit hellblauem Kragen, 

2) einen alten buntelbläuen Rod mit helblauem Kragen und Auffchlägen 

und weißen blanfen Knöpfen, ev 

3) eine dunfelblaue Jade mit heilblauem Kragen und Auffchlägen und 

blanken weißen Knöpfen. 

Auch ift dem Herrn Krieger glei darauf ein ganz neuer blautuchener Mantel 
mit hellblauem Kragen und Silbertreffen und fehwarz- und braunfarirten wollenem 
Unterfutter, im Werthe von 25 Thlr., entivendet worden, welchen Diebflahl dem 
Bermuthen nad der Ehrzonowski ebenfalls begangen. Es wird vermuthet, daß ber- 
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— Na die Gegend von Lippinten, Gulmer Kreiſes, begeben, woſelbſt er Wer 
wandte ha 
Unter Beifügung des ignalements des Johann Chrzonowski, erfuche ich die 
Wohllöblichen Polizeir Behörden ganz ergebenfl, Auf benfelben flrenge rigilicen zu 
laffen und ihn im WBetretungsfalle ſicher hierher zu fenden, 
Strasburg, den 23ſten September 1846, 
j Königl. Domainen-Amt. 
Signalement. Name Johann Czrzonowski, Geburtäort Lippinken, Eulmer 
Kreifes, Religion katholiſch, Alter 24 Jahr, Größe 4 Fuß 10 Zoll, Haare blond, 
Stirn rund, Augenbraunen heilblond, Augen blau, Nafe fpig und fang, Mund ger 
wöhnlid, Bart keinen, Kinn fpig, Geſichtsbildung laͤnglich, Geſichtsfarbe bleich, Ger 
ftalt klein und unterfeßt, Sprache polnisch. 
VBefondere Kennzeihen. An dem Mittelfinger der rechten Hand fehlt 
das erfte Glied. - 
Billeidung. ine blautuchene Jade mit heilblauem Kragen und blanken 
Knöpfen, eine rothbunte mollene Unterjade, ein Paar grau tuchene Beinkleider über 
die Stiefel zu tragen, eine blau tuchene Müge mit Schirm. 


12) Der unterm 2lfen März d. 3. erlaflene Stedbrief hinter dem Arbeitömann 
Jacob Guſchinski, ift durch deſſen Wiedereinbringung erledigt. 
Dirſchau, den ZOſten September 1846. 
Königliches Land» und Stadtgericht. 


J 





Borladunge m 
13) Auf Antrag der Intereffenten werben nachftehende Verſchollene: 

1. der Bauer Peter Czaplinski aus Bartniki, feit vielen Jahren abwefend; 

3. der Bauer Michael Rutedi aus Wompiersk, feit dem Jahre 1807 abe» 
fend, deffen Vermögen in circa 182 Mthir. 24 fgr. 8 pf- befteht ; 

3. der Einwohner Anton Pyrowicz aus Lautenburg, feit dem Jahre 1818 ab 
wefend, Miteigenthümer ded Bürger Johann Pyrowiczſchen Nachlaſſes; 

4. der Chriſtian Schulz aus Kl. Brudzaw, ein Sohn des Schullehrers Jakob 
Schulz zu Zboinken, Lipnoſchen Kreiſes in Polen, ſeit dem Jahre 1806 
abweſend, Miteigenthümer des Catharina Schlichterſchen⸗Nachlaſſes, oder die 
von benfelben zurückgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer 

aufgefordert, von ihrem Leben und Aufenthalt ſofort Nachricht zu geben, oder ſpaä⸗ 
teftend in dem auf den 27ften November c. 10 Uhr Bormittagd vor dem De« 

tirten Herrn Land» und Stabtgerihtärath v. Groddeck anftehenden Termine ſich 
perfönlich oder fchriftlich zu melden, widrigenfalls fie für todt erklärt und ihr Ver ⸗ 
mögen ihren legitimirten nächften Erben, eventuell dem 'Königl. Fiskus verabfolgt 
werden wird. 
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Ferner werben‘ auf gleichen Antrag die unbekannten Erben," deren Erben und’ 
nächfte Verwandten folgender Nachlaſſenſchaften: | 
1. der zu Rautenburg im Zahre 1329 verſtorbenen Loosfrau Catharina Bier 
linska im Wetrage von circa 35 Rthlr.; 
2. des zu Strasburg im Jahre 1801 verftorbeneh Kreis« Ausreiters Pauli, im 
Betrage von 25 Rthlr. 18 for. 8 yf.; . | 
3. des zu Eurzno am 2ten Dftober 1807 'verftotbenen WVürgermeifters An 
dreas Henfel und beffen dafelbft am Aten Dezember 1808 verftorbenen 
Ehefrau Doröthea geborene Brauer, im Betrage von circa 146 Rthlr. 21 
r. 6 pf. Ä 
zu — ern Behufs ihrer Legitimation unter der Warnung vorgelaben, - 
daß Ausbleibendenfalld der ſich meldende Erbe für den tehfmäßigen angenommen, 
ihm als ſolchem der Nachlaß zur freien Dispofition verabfolgt, und der nad) erfolg. 
ter Prächufion fih etwa noch meldende nähere oder gleich nahe Erbe alle feine 
Handlungen und Diöpofitiönen anzuerkennen und zu übernehmen ſchuldig, von ihm 
weder Rechnungslegung noch Erfaß der gehobenen Nugungen zu fordern berehtigt, 
fondern fich lediglich mit dem, was alsdann noch von der Erbfdhaft vorhanden wäre, 
zu begnügen verbunden fein folle, \ 
Strasburg in Weſtpr., den 21. Januar 1846, 
Königl. Land» und Stadtgericht. 
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14) Edictal-Kitation. 
Königl. Land» und Stadtgeriht Mewe. 

Ueber bad Vermögen des Gutsbeſitzers Jacob Zimmermann zu Infel Küche ift 
der Concours eröffnet worden, e# werben daher alle unbekannten Gläubiger des’ Ge‘ ' 
meinfchuldnerd hierdurch‘ aufgefordert, ihre Anfprüce und Forderungen an die Maffe 
in dem auf den 18ten November 1846 Vormittags 9 Uhr, vor dem Herrn 
DberlandesgerichtssAffeffor Nefemann in unſerm Gerichtshauſe angefegten Con⸗ 
notationd- Zermine perfönlih oder duch legitimirte Bevollmächtigte anzinmelden 
und vefp. zu liquidiren, widrigenfalls dergleichen Gläubiger mit ihren Anfptüchen 
präclubirt und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden wird, Auswärtigen Gläubigern wird ' der ZJuftij- Kommiffarius 
Dittrich hierfelbft zur. Wahrnehmung ihrer Gerechtfame empfohlen. 


r Verkauf von Grundſtücken. 
15) Nothwendiger Verkauf. P 
Im Termin den Gten Februar 1847 Vormittags von 11 Uhr, Nachmittags 
von 4 Uhr ab, follen an hiefiger Gerichtsſtelle vor dem Deputirren Herrn DOberfans'“ 
beögerihtö-Rath Weimann unter den im Termine näher feftzuftellenden, Bedingungen? 


— I: 
| Beilage | 
zum Öffentlihen Anzeiger des Amtöblattö Nro. 40. 
Marienwerder, den Tten Detober 1346. 
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1. Das im Di. Croneſchen Kreiſe gelegene freie Allodial-Rittergut: 
„Herrſchaft Märk. Friedland Nro. 70. 
beſage der, nebſt dem neueſten Hypothekenſchein in hieſiger Regiſtratur einzuſehenden 
Zaren mit Einſchluß der ſämmtlichen Pertinenzien, landſchaftlich abgeſchätzt auf 
69,997 Rthir. 5 Sgr. 

2. Das in demfeiben Kreife gelegene freie. Allodial-Rittergut Langhoff Nr. 147, 
mit dent Pertinenz Lagig Nr, 150, landſchaftlich abgeſchaͤtzt auf 20,279 Rthlr. 1 Sgr. 
8 Pf. auf den Antrag zweier Miteigenthümer im Wege der nothwendigen Subha« 
ftation öffentlich verkauft werden. 

Alle unbelannten Real-Prätendenten werden aufgeboten, fih bei Vermeidung 
der Präcluſion fpäteftens in dem auflehenden Termine zu melden. 

Märienwerder, ben Z1ften Zuli 1846, 
Civil-Senat des Königl. Dberlandeögeridts. 


16) Nothwendiger Bertauf. 

Das im Culmſchen Kreife belegene Rittergut Bartoßewice Nr. 3. zufolge ber 
nebft Hyoothekenſchein in unferer Regiitratur einzufehenden Zare landfhaftlih auf 
28,562 Rthr. 23 Sgr. 4 Pf. abgefhäst, foll im Termine den 26ften Januar 1847 
Bormittagd 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts-Rath Kaffner im 
Dberlandesgerichtö-Bebäude in nothwentiger Subhaflation verfteigert werben. 

Marienwerder, den 2ten Zuni 1846. 
Eivil»Senat des Königl. Oberlandesgerichts. 


17) Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgeriht zu Eulm. 

Das zu MWieldzond Amts Przydworz sub Nro. 41. beiegene den Paul Wer- 
nerſchen Eheleuten zugehörige Mühlengrundftüdt, beſtehend aus einer Bockwindmühle, 
einem Wohnhaufe und 4 Morgen 175 []Ruthen preußifh Aderlant, abgefchägt 
auf 1377 Rthir. 3 Sgr. 4 Pf. foll 

am ten Sanuar & J. 
Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle dem Meiftbietenden verfauft werben. 

Taxe und Subhaftationd-Bedingungen find im il. — —— 

Culm, den 20ſten Septemder 1846. 
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18) Nothwendiger Verkauf. BEN BABES 
Land» und Stadbtgeriht zu Eulm. * 

Das aus 897 Morgen 129 [IIRuthen preußiſch Ader-, Walde und Wieſenfläche 
beftehende Erbpachtögut Pien nebft Slonc mit Ausfhluß einer ſtets babe? benußten 
Zläche von SO Morgen, von welcher jedoch nicht nachgewieſen wie fie zu dem Gute 
erworben, abgefhäßt auf 12288 Thlr. 19 Sgr. 9. Pf., zufolge der nebſt Hypothe⸗ 
Benfchein in der Regiftratur einzufehenden Zare fol am 26ften Kebruar 1847 
an ordentlicher Gerichtsſtelle refubhaftirt werden. 


19) Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgeriht zu Löbau in Weftpreußen. - 

Die aud mehreren Grundftüden, nämlih: Erbpachtsgrundſtück Klein Wolka 
Nro. 1., Schankhaus Groß Wolka Nro. 2., Erbpachtsgrundſtück Groß Wolka Rro, 
1., bäuerliches Grundſtück Klein Wolka Nro. 2. und Wonno Nro. 26., beftehende 
zufammenhängende Beſitzung des zu Wolka verftorbenen Gutöbefigers Michael 
Schmidt, im Löbaufchen Kreife belegen, abgefhäst auf 21,227 Rthlr. 23 Ser. 
4 Pf. zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 
anf den Antrag der Erben vor Herren Land: und Stadtgerihts-Rath Schliemann 

am Tten April 1847 
Bormittagd 11 Uhr am ordentlicher Gerichtöftele fubhaflirt werden. 

Die dem Aufenthalte nach unbefannten Gläubiger: Kaufmann Albrecht Rutt- 
kowski, Wöttcher Lorenz und Anna Klingerfchen Eheleute, Erbpächter Wilhelm und 
Helene Dorſchſchen Eheleute, Erbpächter Johann und Gatharine Gniatkowskiſchen 
Eheleute, Krüger Michael Zimmermann, Jäger Chriſtoph Meyer, Carl Lubwig, Als 
bertine Ehriftine und Ehriftoph Geſchwiſter Meyer, Johann und Louife Schneider- “ 
[hen Eheleute, das Geſchwiſter Anna, Maria, Catharine, Louiſe, Caroline und Sil 
heim Zimmermann, Gottliebe und Chriftian Zgodda, Wilhelm Zgobda, Friedrich 
Boguslav Gefefsfi oder deren unbelannte Erben werden hierdurch öffentlich vor» 
geladen. 


20) Nothbwendiger Verkauf. 
- Rand» und Stabtgeriht zu Schwetz. 
Das im Schweher Kreife in dem Amtödorfe Gruczno sub Nro. 16, belegene, 
- den Thomas Echeppler gehörige Bauergrundſtück von angeblih 47 Morgen 63 
Quadratruthen Eulmifh, abgefhägt auf 473 Rehlr. 18 Sgr. 4 Pf. zufolge der 
nebft Hppothefenfchein in unferer Kegiſtratur einzufehenden Zare fol am 12ten 
Sanuar 1847 Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werden. 
Schweg, ben 10ten September 1846. 
Königl. Land» und Stadtgericht. 


21) — Nothwendiger WBerfauf. 
Königlihes Land: und Stabtgeriht Schlohau. . 

Das bäuerlihe Grundflüd des Johann Hinz zu Sobczyn, sub Nr. 4. des 
Hypothekenbuchs, abgef[hägt auf 714 Thlr. 15 Sgr., zufolge der nebft ‚Hppothes 
Benfchein und Bedingungen, in unferer Regiftratur einzufehenden Zare, fol am 13ten 
Rovember c. an ordentlicher Gerichtöftelle auf dem Gerichtötage in Dfußnica 
fubhaftirt werden. | 


22) Nothwendiger Verkauf. — 

Land: und Stadtgericht zu Stuhm, ben bten Juli 1846, = 

Das den Salzfaktor Eciſteinſchen Erben gehörige, zu Willenberg sub Nr. 25} 

des Hypothekenbuchs belegene, aus circa 19%, Morgen kulmiſch beftehende Acker⸗ 

grundſtück, abgefhägt auf 1855 Thlr. 20 Sgr., ſoll zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 

ſchein in der Regiftratur einzufehenden Zare am 24ften November c. an hiefiger 
Berichtöftelle fubhafixt werben. 


23) Nothbwendiger Berkauf. 

Land«- und Stadtgeriht Mewe. "Er 

Die zur Concoursmaſſe des Jakob Zimmermann gehörige Erbpadhtögerechtigkeit 
auf das, im Landrathöfreife Marienwerder, eine Meile von Mewe in der Niederung 
belegene Domainen-Vorwert Infel Küche, beftehend aus 2 preußifchen Morgen 
39 [Ruthen, abgefhäst auf 13401 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein im 
dem Iten Bureau einzufehenden Zare, fol am 2öften März 1847 Vormittags 11 
Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. 
24) Nothwendiger Verkauf: 

Land und Stadtgeriht Jaſtrow. 

Die Adergrundftüäde des Bürgers Earl Fifcher in der Feldmark von Jaſtrow 
Rr. 50. und 81. des Hypothek⸗nbuchs, jegt ein Ganzes bildend, mie ſolches durch 
die vorläufig ausgeführte Separation ausgewieſen ift, abgefhägt auf 1115 Thlr. 
20 &gr., fol am 12ten November 1546 von 11 Uhr Wormittagd ab an bee 
Gerichtöftelle fubhaftirt werben. Ä 

Alle unbetannten Realprätendenten werben’ aufgeboten, fi bei Vermeidung ber 
Prällufton fpäteflens im dieſem Termine zu melden. 


25) Nothwendiger Verkauf. 

Zum oͤffentlichen Werfauf des im Schlochauer Landrathöfteife und unter unferer 
Gerichtöbarkeit belegenen Gutes Plapig, fleht ein Termin auf den 12ten Novem’ 
ber c. 10 Uhr B. M. im Gemeler ‚Herrenhaufe an ordentlicher Gerichtöflelle an; 
das Gut enthält 3344 Morgen und darunter 1526 Morgen Zorft, und Fönnen bie 
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nach lantfchaftlichen Principien aufgenommene auf 25401 Rthir. 2 fgr. abfchließende 
gerichtliche Zare nebft Karte und Hypothekenſchein in hiefiger törsgiflratar 
(Markt Nro, 4.) cingefehen werden. 
Konig, den Ilten April 1846. . 
Dad Patrimonialgeriht Gemel, 


26) Subhaſtation. J 

Das im Dit. Croner Kreiſe auf der Krumpohlſchen Feldmark belegene, ben 
David Piddefchen Eheleuten gehörige Theerſchwelerei ⸗Grundſtück, beftihend aus Wohn« 
und Wirthſchaftsgehaͤuden, einem Theerofen, circa 52 Morgen 102 []Ruthen Mag- 
deburgifch Land und 2 Gärten, nad) der nebft Hypothekenſchein in unferm Ges 
fhäfts-Bureau einzufehenden Taxe auf 13727 Thlr. 21 Sgr. abgefhägt, fol am 
18ten März 1847 Vormittags I1 Uhr, an orbentliher Gerichtöftelle ſubhaſtirt 
werden. Schloppe, den 19ten Auguft 1846. | 

Königlihes Land» und Stadtgeridt. 


27) Freiwilliger Verkauf. 
Riefenburg. 

Das der Wittwe Lübeck und den Bürger Ludwig Ferdinand Lübeckſchen Erben 
gemeinfhaftlih gehörige, sub Nr. 50. des Hypothekenbuches hiefiger Feldmark be 
legene Hufengrundftüd mit Wohn. und Wirthſchaftsgebäuden und einigem Inventar, 
aus 126 Morgen 26 []Ruthen beftehend, und zufolge der nebft den Kaufbedingun« 
gen in dem Bureau II. einzufehenden gerichtlichen Zare auf 2617 Thlr. 2 Sgr. 
6 Pf. abgefchägt, fol den I6ten November d. 3. Vormittags 11 Uhr, in dem 
Zerminszimmer des hiefigen Gerichts an den Meiftbietenden öffentlich verkauft werden. 

Riefenburg, den Zlften Zuli 1846. 
Königlihes Land und Stadtgeridt. 





| Berpachtung. 
28) Zur oͤffentlichen Verpachtung der zum Nachlaſſe des Johann Orthmann gehö- 
zigen in dem Dorfe Erantenhagen belegenen Grundſtücke: 

a. Des WBauernguts No. 6. des Wepertorii von 4 Hufen culmifch nebſt 

Wohn» und MWirthichaftögebäuden und 

b. No. 50 des Mepertorii von circa 1 Morgen 11374 [JRuthen culmiſch 

auf 6 Jahre, fleht Termin auf 
den 27ſten Dctober c. 

Vormittags 10 Uhr am orbentliher Gerichtöftele .vor dem Herrn Land⸗ und 
Stadt⸗Gerichts⸗Direktor Michaelis an, mas dem pachtlufligen Publitum bekannt ge 


macht wird. 


Die Bedingungen werden im Termine geftellt werden. | ——— 
uchel den 17ten September 1846. 
Königl. Lande und. Stadtgericht. 





ame Asia 
29) Die Kaufmann Salamen und Henriette, geborne Feeudenſtein, Behrendſchen 
Eheleute hierfelbft yaben durd den vor Eingehung ihrer Ehe gefdloffenen gerichtli- 
den Vertrag vom Idten Auguſt d. 3. die Gemeinfchaft ber Büter und des Er - 
werbes ausgeſchloſſen. 
Mek. Friedland, den, Löten September 1846. 
Königl. Land» und .Stadtgeridt.. 


' Auktionen. 
30) Land» und Stadtgericht zu Culm. 
Im Zermine den 22ſten October 1846 Bormittags 10 Uhr, fol = dem 
Gerihtötage zu Oftromede 
eine Britſchke und 


eine -Doppelflinte 
und am 2dften October 1846 Bormittags LO Uhr, follen zu Szadon 20 Klaf- 
ter Pappelhol; ‚an, den: ‚Meiflbietenden gegen gleich baare Bezahlung öffentlich ver- 
kauft werben. 





31) Im Termine den 30ften Detober c. Vormittags 10 Uhr, follen vor dem 
unterzeichneten Land» und Stadrgericht hierſelbſt, folgende Gegenftände, als: 
1)- ein Slasfpind, 
2) ein Spiegel, 
3) eine Wanduhr nebft Kaften, 
4) ein Webſtuhl, 
5) ein Küchenſpind, 
6) ein kupferner Keffel, 
7) zwei eiferne Töpfe, 
8) zwei Wagen, 
9) zwei Eggen, 
10). zwei Pferde, 
12 zwei Kühe und 
12). ein Pflug, z 
an den — gegen gleich baare Bezahlung veräußert, werden. 
i ‚ den Löten September 1846, 
nKöniglihes Sanb- und Stadtgericht. 


32) Zum öffentlichen meiftbietenden Verkaufe von zwei von mir felbft gefertigten 
Schlauhfprigen, einen Irädrigen Kunftwagen, eine Drehbank, einen Schlauchſtuhl 
und mehrere zum Spritzendau geeigneten Werkzeuge, fleht hier Termin auf den 
26ſten October d. I. an, wozu ich Kaufliebhaber ergebenft einlade. 
St. Barbara bei Thorn, ben 2ten October 1846, 
Der Müplengutbefiger und Mechanitus Heinrih Zilt, “ 


Anzeigen verfhiedenen Inhalts, 
33) Die Gutöherrfhaft von Rynkowken beabfidhtigt auf der bortigen Feldmark 
eine Bockwindmühle mit einem Mahl und einem Graupengange zu erbauen. Mit We- 
zug auf die $$. 29. sequ. ber Gewerbe Ordnung vom 17ten November 1845 
wird dieſes Vorhaben mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
etwaige Widerfprüce binnen 4 Wochen präclufivifher Friſt hier angemeldet und be 
gründet werden müffen. . Die Zeichnung von dem Bauplatz kann bier eingefehen 
werben, 

Marienwerder, den 23ften September 1846. 
Der Landrath. 


34) Der Mühlenbefiger Schröder: auf der Dt. Eroner Stadtmühle, muß wegen 
Baufälligkeit eine neue Freiarche bauen mit zwei Schupöffnungen, 7 Fuß im Lid 
ten. Der Fachbaum Hleibt in feiner jegigen Lage, - 

Gleichzeitig wird die Anlage einer Schneibemühle mit einem Waflerrade beab- 
ſichtigt, und fol der Fachbaum bderfelben, 2 Fuß unter dem Kopfe der Oberkante 
des Markfahls zu fiehen femmen, moburd im Stande des Oberwaſſers keine Ver⸗ 
änderung hervorgebradht wird. 

Indem ich diefes in Gemäßheit des $. 29. der Gewerbeordnung zur öffentli- 
hen Kenntniß bringe, fordere ich alle diejenigen auf, welche etwanige Einwendungen 
biergegen zu haben vermeinen, diefelben binnen 4 Wochen prächufivifcher Friſt bei 
mir anzumelden. 

Dt. Grone, den 23ſten September 1846, 
Der Landrath. 


35) Der Würgermeifter Schwenk beabfichtigt, anftatt der abgetragenen alten Mahl. 
mühle in Dunkershagen, Eylinder- Mühle mit 4 Mahlgängen und flehendem Getrie- 
be fo anzulegen, daß der Fachbaum bei diefer neuen Anlage unverändert bleibt. 
Gemäß der Gewerbeordnung vom 17ten Januar 1845 8. 20. wird dies Vor⸗ 
haben des Bürgermeiſter Schwenk hierdurch zur öffentlichen. Kenntniß gebracht, und 
alle diejenigen, weldye fi durd die beabfichtigte neue Anlage gefährdet glauben, 
aufgefordert, ihre Widerſprücht, binnen „Bier Wochen‘; prächufivifcher Friſt ent ⸗ 
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weber bei der unterzeichneten Deheede oder an dem Bauherrn ſelbſt — und 
geltend zu machen. 
Konitz, den 13ten September 1846, 
Der Königlihe Lanbrath. 


36) Der Gutspächter Graßmann beabfichtigt auf dem Gute Brieſen, hiefigen Kreis 
ſes, eine Branntweinbrennerei, in welder ein Doppelter Pifkoriusfcher Apparat mit 
Dampf» Eylindern aufgeftellt werden fol, zu errichten. 

Zufolge der 88. 27. 2c. der Allgemeinen Gewerbeorbnung vom IT7ten Zanuar pr. 
wird dies Unterneymen befannt gemadt, und werden alle diejenigen, melde gegen 
die neue Anlage Einwendungen erheben zu können glauben, aufgefordert, foldye bin« 
nen 4 Wochen präflufivifcher Frift hier anzubringen. 

Schwetz, den 26ften September 1846, 

Königlihes Landraths⸗Amt. 

37) An der hiefigen Fatholifhen Seminar-Uebungsfhule follen zwei Elementarleh- 
rer, von denen der eine 200 Rthlr. Gehalt und der andere 120 Rthlr. Gehalt und 
eine freie Wohnung erhält, zu Michaeli d. 3. angeftelt werben, und fordern mir 
beöhalb alle diejenigen, welche geneigt find, diefe Stelle anzunehmen und folche ein 
Jahr probemweife zu verwalten, auf, fi des fchleunigften unter u ihrer 
Zeugniffe bei und zu melden. 

Graudenz, den 25ſten September 1846. 

Der Magiftrat. 


38) Holz⸗Verkauf. 

In dem hieſigen Walde wird vom Iten Detober c. am jedem Mittwoch und 
Sonnabend Roth» und Wießbuhen-Nug- und Brennholz; vom Stamm und in 
Klaftern verkauft. 

Schmenten bei Leffen, den 24ften September 1846, 
Das Dominium. i 


39) Xavér Shmedide, 
Techniker aus Berlin jegt in Banböburg, 

empfiehlt fich zur Uchernahme von Brennerei-, Brauerei⸗, Deftillations- und Effig- 
fabrit-Anlagen, Werbefferungen derartiger Inſtitute und Einführung eigener Maifch 
und Gährungs: Methoden, nad welcher Leßtere man aus 100 Pfund Kartoffeln und 
6 Pfund Malz mindeftend eine Ausbeute von 700 % Alkohol nad Tralles erhält 
und fol in diefer Beziehung ein Honorar nur in dem Falle verlangt werden, wenn 
die Spiritus» Ausbeute ſich wirklich vergrößert haben wird. 


” =. “40 — 
40) Ich beabſichtige mein bei der hieſigen Stadt belegenes aus 11 Hufen preußiſch 
beſtehendes Vorwerk zu verkaufen, oder, wenn keine annehmbare Offerte gemacht 
wird, zu verpachten, und habe hierzu einen Termin auf. den 2ten Rovember c, 
angefegt, zu welchem ih Kauf» oder Pachtluſtige einlade. 
Deutſch Eylau, den Iften -Dctober 1816. Freund. 


41) Sclefiihe und Rheinifche Mühlenfteine, forwie auch Englifhe Graupfteine, in 
allen Dimenfionen empfing neu aufd Lager, und empfiehlt ſolche billig. 
Marienmerder, den 24flen September 1846. 
3. Beitvater. 


42) Ein Wirthſchaftseleve, der der Feder gewachſen ift, findet in Adl. Faulen bei 
Rofenberg Aufnahme. Er erhält völlig freie Station und Gelegenheit zur Ausbil. 
dung ald Landwirth. Cine Penfion wird nicht verlangt. 

Anmeldungen find an dem Guts-Infpeftor Wettke daſelbſt zu richten in porto⸗ 
freien Briefen oder wo mögid in Perfon. 


43) Den Herren VBefigern privilegirter Apothefen, welhe zum Verkaufe 
deifelben Willens find, kann jederzeit annehmbare, zahlungsfähige Käufer nachweifen, 
und erbittet ſich diesfällige Offerten das Commiffions- Bureau von 

D. A. Brauer in Elbing. 


44) Pharmazeuten Fönnen fogleich, wie jederzeit gute Stillen erhalten durch das 
Eommijjiond-Bureau von D. %. Brauner in Elbing. 


45) Eine tüchtige Wirtyin, die auch das Kochen verſteht, kann von Martini a. c. 
in Limbſee bei — ein Engagement finden. 


Audgegeben in Marienwerber den 15. Dftober 1846. 
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Amts= Blatt. 


No. 41. Marienmwerder, den lAten Oltober 1846. 











1. Getreides und Rauchfutter-Durchſchnitts-Markt-Preiſe pro mense 
September 1846. 


Rab Berlinfdem Sheffel. 











In den Bet 2:24 oe 
Städten: im |: a 
adten; Weizen Roggen Gerſte Hafer Gebfen 
Met. fo. pf.| Rel. fo. pf. IRtl. fa. pf. | Rilt. fg. pf. J Rt. fe. Pf. 
Biihufiwerdr : . . 296] 121 21 1 8 —| 1— 5] 2 4— 
EHhiflbarg . » ou. . 215 1] 124 1] 89 9 —25 2] 12311 
Enis . . 2»... — — 127061139. 9 — 238 2:1424 13 
Dt. Grone . Ar 2 25 — 221 BIN — 38311 2 26 
em 5.0 0% 220 —i 129 4} 112 65 — 29 6] 12814 
Dt. Egli: =. 85; 216 3] 124 1} 111 91 —29 8] 12975 
Blatow . ». 2 2...1-  — —I 2 3 98] 115 —| i 2 6] 2° 7— 
Freiſtadt 22 1 — — | — — — — — — —1- — 
Graudenz ET, 3—1lj 2 5 991 1109 23] 1 3 231 211 
from .: » . I— — — 21014 115101 3.59 2982 
0 rer 214 2] 11S—| ı 5 8[|—2%6 M 116 9 
Marienwerder . . . 1 213 645 125 — 114 61 — 26 01 119 — 
me = 74 4143 220 44 126111 113101 — 36 51 127 5 
Neuenburg - » » 2.5.2 24..71 82.1 54.613 4] 1 110 2 4 7 
Riefendbng . » +... + 212..21..122 3] 112 71 — 25 25 122 6 
Roſenberg.. 4 21:83) 126 5), 110 — 25-41 2 9 4 
Shichau -. » 2»... 210—] 127-6 111 2? 1— —iI 2 — — 
Schwetz. > 21611} 129-317 ı nn] 1 5— 2 — 3 
Straöbug . . . 213 94 123 71 113 2] 1 3 3] 129% 
Bbom » 25. 217 —i 129 —] 111 3| — 27 1| 126 1 
Durchihnittliid . „| 2 11..3].827,95 4.412 2[— 29 A| 129 6 
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Rauchfutter 









In den GraueKartoffeln — — 
ef Erbfen ro S rn s 
Städten: N 310 | "gerne | Breie 
Me. fg. pf.[ Met. fa. pe Re. fg. pfof Ret. fg. pf| Re. fg: pf. 
Bilhoföwerder . . - — — — — 13 3} — 24 — 615 — — — — 
Chriſtburg — 215 6 — 21 61 1 — — 8 — —i 4—— 
Conitz. — — — — 17 111 — 20 — 10 —— 9 — 
Dt. Crone — —— — 6 3 —15— 6— — 4 2 6 
Eulm . — —— — 16 17 — 20 —I 5 — — — — — 
Dt. Eylau — — — — 15 31 — 25 —]| 4115 — — — 
Slatow . — — — — 19 4 — 20 —I 615 — 515 — 
Freyſtadt — — — — — — —— — — 4— — — 
Graudenz 2 8.71— 16 1— — T— — — 
Jaſtrow — — — — 14 9) — 20 —J 7 —— 415 — 
Löbau — — — — 16 55 -—0 — 5 ——— — 
Marienwerder 220 — — 20 61 —17—I 4 — — — — — 
Mewe 2 4 11 —ı18 5I— — —i— — —I— — — 
Neuenburg . » — — — — 16 10| — 20 —I 6 — —]| 5 — — 
Riefenburg . 2 — — — 16 31 — 183 —]| 3 — —I— — — 
Mofenberg - — — — —15 4 — 22 — 5 — --/ — —— 
Schlochau _ — — — —1 -— 3 J 8— — — — 
Schw - = hd Dee ee en 
Straöburg — — — — 11 4 — 2 4 6— —Ii— — — 
Thorn — — — — 17 3) —19 7] 69 I — — — 





Daralamie - 129 9 —1610 —ı7 2] 6 64 5 81 


U, Mit Bezug auf uafere Amtöblatt: Bekanntmachung vem Aten November pr. 
wollen wir mit Rüdfiht auf die diesjährige ungünftige Erndte die Waldweide in 
“den Königl. Forften des dieffeitigen Departements ausnahmsweiſe für diefes Jahr 
auch den Winter über geftatten, wonad) in Betheiligte fi zu achten haben. 

Marienwerder, den Öten Oktober 1846 


Königlih Preußiſche —— 


M VAV—— — 


Dienju der öffentliche Anzeiger No. 41.) 


Deffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts At. der Koͤnigl. Preuß. Regierun 
ger Marienmerder, den lä4ten Detober 1846, 
— vn ea 











Betanntmadhung en. 

1) Die Betoſigung der Kranfen im sr Ad A zu Schweiß, — bes 
Jahres 1847 fol im Wege einer Licitation dem Mindeſtfordernden überlaſſen were 
den. Es iſt hierzun ein Termin auf Mittwoch den Ilten November db. J. 
im Bureau ded Landrath-Amtes zu Schwetz anberaumt, zu welchem Unternehmungss 
luflige mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß der-Unternehmer eine Gaution don 
200 Ihe. in Staatsſchuldſcheinen beftellen muß, und die Gontrafis» » Bedingungen 
jeder Zeit im’ Landräthlichen Bureau au Schwetz eingefehen werden Pönnen, 

Marienwerder, den Iflen Detober 1826, 
Königl. Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 





2) Zum Bebart der hiefigen Zmangs-Anflalten pro 1847 ſollen im Wege der 
Licitation  - 
1000 Stein Flachs, 
100 Gentner doppelt raffinirtes Rübed: l, 
6 Centner Lichte, 
35 Centner grüne Seife, 
60 Schock Roggen⸗Richtſtroh, 
8000 Pfd. Kindfiilch, 
900 Pfd. Schweinefleiſch, 
7500 Pfd. Schweine⸗Schmalz, 
690 Scheffel weiße Erbſen, 
—* Centuer feines Roggenmehl, 

20 Centner Gerſten⸗Grütze, 
10 Centner Gerſten graupe 
angekauft, fo wie die Lieferung Des Brod-Bedarfs der Gefangenen dem Rind: * 
fordernden in Entre priſe gegeben werden. 

Der Lircitations⸗Termin hieru iſt auf 

den 29ſten October 1846 Nachmittags 4 uhr 

in unſerem Geſchäfts ⸗Zimmer anberaumt, wozu Lieferungsfähige mit dem Bemerken 
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eingeladen werden, baß die Licitations-WBedingungen bei und täglich eingefehen wer ⸗ 
ber tönnen, und der Zuſchlag von ber Röniglihen Regierung in Marienwerder, bie 
fi) die Auswahl unter. den drei Mindeftfordernden ausdrädlich vorbehält, abhängig 
if. Auf Gebote nah dem Termine wird Feine Rüdficht genommen werben. 
Graudenz, am 6ten Dftober 1846, 
Königlide Direktion der Zmangs-Anflalten. 


83) Berzeichniß 
ber beim Königlihen Forſtrevler Bülowͤheide pro IV. Quartal 1846 ſtatt findenden 
Holzverkaufs · Termine: 





pro 
Namen 4 = - 
ber J * * — * 
8 8 ẽ Der BVerfammlungsort iſt in 
I Beläufe [2] = 2) ; 
& 1816 
A. Für Bau: und Nupholz: 
1] Bätowspeide — 13827] 16 [Wütorspeide Vormittags 9 Ur, 
2| Eliergrund — 11 — Schlag Jagen 194 Vormit. 9 Uhr, 
31 Hammer — 20 5 Schlag Sagen 101 und 104 Bor- 
mittags 9 Uhr, 
Al Dobrau _ — 24 17 1Sclag Jagen 124 Wormittags 9 
Uhr, 
51 Zabiac — — 12 38orſthaus Zabiac Vormittags 9 Uhr. 
B. Für Brennholz: Ä 
11Dobrau u, Zabiacl 28 — — [heim Gaſtwirth Herrn Jänicke in 
2 Bülows heide, Neuenburg Vormittags 10 Uhr, 
Hammer und E-] " 
lergrund — 3 —  Bülowöheide Nachmittags 2 Uhr, 
3 Banckau u. Ham] — 9 — orſthaus WBandauermühle Rad 
mer mittags 2 Uhr, 
4 Hammer 26 — 5 IHeidemähl Vormittags 9 Uhr, 
5iIeßewo — 18 11 Forſthaus Dombrowo Vormittags 


10 Uhr, 


Die Verkäufe geſchehen meiſtbietend und muß der Geldbetrag in den Terminen 
glei) baar bezahlt werden. Bülowöheide, den Iſten Detober 1846, 
- Der Oberförfter Holg J. 
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4) Holzverkauf. Aus den Schlägen pro 1847 des hiefigen Königlichen Forſt⸗ 
reviers follen circa 2000 Stüd kiefern ftarf, ertra ſtark und Mitte-WBauhölzer ver 
Bauft werden. Ich habe hierzu einen Licitationd-Termin auf den 16ten Novem- 
ber c. Nachmittags 2 Uhr in meinem Gefhäftd-Bureau anberaumt, welches ich mit 
dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß bringe, daß das kach dem Werfauf zu fäl 
lende Holz die Förfter Eifentraut zu Moosfier, Schufter zu Dennewig und Blumen- 
berg zu Jägerhorft auf Verlangen vorzeigen werben. Die Berfaufsbedingungen kön⸗ 
nen zu jeder Zeit hier eingefehen werden und wird von denjelben nur erwähnt, daß 
der Meiftbietende geforderten Falls den vierten Theil feines Gebotes im Termine zu 
beponiren hat. 
Linichen bei -Sempelburg in Pommern, den Sten October 1846. 
Der Königlide Oberförfter. 


5) In der Nadıt vom 22ften zum 23ſten d. M. ift dem Einfaflen Paul Przendzinski 
zu Neumark, biefigen Amts, 
„cn Graufhimmelmalah 5 Fuß groß, 5 — 6 Jahr alt, ohne Abzeichen, 
in gutem Zutterzuftande, von der Beide und 
ein neuer braunlederner Sattel mit alten eifernen Steigbügeln,“ 
aus dem Haufe geftehlen worben. | 
Sämmtlihe Wohllöbl. Behörden und die Gensdarmerie werden erfucht und refp. 
'aufgefordrt, auf das geflohlene Pferd, Sattel und die Diebe gefäligft zu vigiliren 
und uns betretenden Falls davon ungefäumt in Kenntniß zu feßen. 
Stuhm, den 23ſten September 1846. 
Königl. Domainen-Rent-Amt. 


Siherheitd-Polizei. 

6) Am Iften v. M. ift auf dem. Transpott von Neuenburg nad Graudenz, oh 
weit des weißen Kruges an der Weberfähr bei Graudenz, der wegen Bagabontirends 
zur Weflerungs- Anftalt nad) Graudenz detinirte nachftehend ſignaliſitte Tagelöhner 
Johann Raſchke entwichen. | 

Sämmtlihe Wohllöbl. Militair- und Civil» Behörden werden ergebenfl erfucht, 
den Entfprungenen im Betretungsfale zu arretiren und an die Königl. Direktion der 
Zwangs · Anſtalten nach Graudenz tranöportiren zu laflen, demnächſt uns aber hier 
von gefälige Mittheilung zu machen. 

Neuenburg, den Aten October 1846. 
Der Magiſtrat. 

- Signalement. Name Johann Raſchke, Geburtsort Erpel bei Schneidemähl, 
Baterland Preußen, gewöhnlicher Aufenthalt Lebehnten, Kreis Dt. Erone, Religion 
evangeliſch, Alter 34 Jahr, Stand Zagelöhner, Größe 5 Fuß 3 Boll 3 Strich, 
Haare blond, Stirn bedeckt, Augenbraunen blond, Augen blaugrau, Naſe fpig, Mund 
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Mein, Zähne gut, Bart blond, Kinn oval, Geſichtsfarbe bleich, Geſichtsbilbung oval, 
Statur mittel, befondere Kennzeihen: Krampfadern an beiden Unterfchenfeln. 

Befleidung. eine alte blaue Leinwandjade, eine graue Tuchweſte, ein 
Paar grauleinene Hofer, ein Paar Schuhe, eine alte ſchwarztuchne Müge mit Schirm, 
ein buntes Halstuch, ein Hemde. 





7) Der Musketier Johann Wargin der Aten Kompagnie Königlidhen 21flen In» 
fanterie-Regimentd, hat fih am 28ften September c. aus dem hieſigen Kantonirungs- 
Quartier entfernt und muß, da er bis jest nicht zürückgekehrt, geſetzlich als Defer- 
teur angeſehen werden. 

Ale Militair- und Civil-Behörden werben deshalb ergebenſt erſucht, den ꝛc. War⸗ 
gin, deffen Signalement nachſtehend folgt, da, wo dertelde fich betreffen laͤßt, zu 
verhaften und unter ficherer Begleitung an das unterzeichnete Kommando zu ſeaben. 

Kant. Quart. Bromberg, ben SOften September 1846. 
Königliches Zlfte Infanterie-Regiment. 

Signalement. Name Jehann Wargin, Alter 21 Jahr, Geburtsort Glu—⸗ 
men, Kreis Flatow, früheres Verhältniß Gymnaſiaſt, Größe 4 Zoll 2 Streich, Kör— 
perbau unterfegt, Haare dunfelblund, Augen blaugrau, Naſe fpig, Mund gewöhrlich, 
Kinn rund, Gefihtsbildung oval, Sprache polnifh und deusfch, Religion katholiſch, 
befondere Kennzeichen fehlen. 

Bekleidung. Bekleidet war derfelbe bei feiner Entfernung mit einem Paar 
Zuchhofen, einem Paar Kommiöftiefeln, einer Montirung, in melden ſich der Stem ⸗ 
pel I. B. 2l R. befindet, und mit einer Militairmüße ohne Schirm. 

8)" Der Schuhmachergeſelle Friedrich Wilhelm Länge aus Marieuburg, welcher 
mit —8* eines von dem Magiftrare zu Schlawe am 25ſten October v. J. audgeftel. 
ten Zwange&pafles nad feiner Heimath dirigirt iſt, aber zu Anfang diefes Jahres 
hier gearbeitet hat, ift wegen gefährlidden Drohungen zur Unterfuhung gezogen und 
hat ſich vor Publikation des Erkenntniſſes von hier entfernt, 

Nach einer Benachrichtigung des Magiftrats zu Marienburg iſt ber Ränge dort 
nicht eingetroffen und werden daher alle Behörden erfucht, auf denfeiben zu vigiliren, 
ihn im DBetretungsfalle zu verhatten und gegen Erftattung der Koſten an uns ablies 
fern zu laflen. 

Der Lärge it 27 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat blonde Haare and blau« 
graue Augen. Näher Fann feine Perfon nicht beſchrieben werden. 

Lauenburg, den 24flen September 1816. 
Königl. Land: und Stadtgericht. 


9) Der nachſtehend fignalifirte diesſeitige Unterthan Johann Makowsti iſt aus 
Polen ausgeliefert und vom EEE N zu Gollub nach Amtögrund 
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Gurzno hieſigen Amtsbezirks, woſelbſt er zuletzt gewohnt hat, gewieſen worden. Ma- 
kowski iſt auch dort eingetroffen, gleich darauf aber verſchwunden und wird derſelbe 
wahrfcheinlich einen vagabondirenden Lebenswandel führen. 

Sämmtlihe Wohllöbl. Polizei Behörden werden demnach ergebenft erſucht auf 
diefes Individuum zu vigiliren und basfelbe im Ermittelungsfalle unter polizeiliche 
Aufficht zu flellen. 

Lautenburg, den 30ſten September 1846. 
Königl. Domainen-Amt. 

Signalement. Zuname Makowski, Vorname Johann, Geburtsort Jaſtrzembie, 
Wohnort zulegt Amtögrund Gorzno, Religion Fatholifh, Alter 28 Zahr, Größe 
5 Fuß 3 Zoll, Haare blond, Stirn frei, Augenbraunen blond, Augen blau, Naſe 
und Mund gewöhnlih, Zähne gut, Bart blond, Kinn und Geſicht oval, Gefichts- 
farbe gefund, befondre Kennzeihen: am rechten Fuß Krampfadern. 


10) Der ruffifch-polnifche Ueberläufer Alerander Szumlanski, deſſen Signalement 
nachflehend angegeben, ift in der Nacht zum 29ften d. M. aus dem hiefigen Polizei- 
Gefängniße entfprungen. 

Sammtliche Wohlöbl. Behörden und Kreid-Gendarmen, ‚fo wie die Polizei« 
Unterbeamten, werden dienftergebenft erfucht, refp. veranlaßt, auf den zc. Szumlanski 
ſtreuge zu vigiliren und ihn im WBetretungsfalle hier abzuliefern. 

Neumark, den Iten October 1846, 
Der Landrath. 

Signalement. Geburtsort Mendrzycz Gouvernement Wohlinien in ruffifch 
Polen, Alter 27 Jahr, Religion Fatholifh, Größe 5 Fuß, Haare hellblond und lang 
herunterhängend, Stirn niedrig, Augenbraunen blond, Augen grau, Nafe und Mund 
gewöhnlih, Bart blond und Kinnbart, Kinn fpig, Geficht länglich und abgezehrt, 
Geſichtsfarbe bleich, Statur Mein und ſchwächlich. 


11) Der Knecht Martin Stryelczemsti ift, nachdem er ſich mehrerer Hausdiebftähle 
dringend verdächtig gemacht hat, aus feinem Dienfte bei dem Pächter Falk in Omulle 
Anfangs Juni c. entlaufen und har ſich vor der Unterfuchung zu entziehen gewußt. 
Alle Behoͤrden werden erfucht, den Strzelczewöki im WBetretungdfalle verhaften 
und an und abliefern zu laffen. 
Löbau, den 28ften September 1846. 
Königlihes Land- und Staditgeridt. 


12) Der im öffentlichen Anzeiger tes diesjährigen Amtöblatts Nro. 39. pag. 420, 
ſteckbrieflich verfolgte Linienfträfling Earl Schreier ift bereits ergriffen und eingeliefert. 
Marienmwerder, den Bten October 1846. 
Königlih Preußifhe Regierung. Abtheilung des Innern. 





13) Der wegen Straßenraubes im Öffentlichen Anzeiger Nro, 35. pag. 361. — 

brieflich verfolgte Arbeitsmann Johann Piechocki iſt wieder ergriffen, weshalb ber 

unterm 23ſten Auguft c. erlaſſene Steckbrief hierdurch erledigt if. 

Culm, den Öten October 1846. 
Der Landrath. 


14) Der in Nro. 36. Hinter dem Auguft Lange erlaffene Stedbrief vom 22ften 
Auguſt c. iſt durch Habhaftwerdung deſſelben erledigt. 
Stuhm, den Sten October 1846. 
Königl. Domainen-Rentamt. 


Borladunge m 
15) Edictialcitation, : 

Auf dem früher Kafimir Labenstifhen Grundftüde Nro, 39. B. zu Kowalowo 
ſtanden aus dem Kaufverteage zroifchen dem Johann Daniel Nidel und der Wittwe 
Dennius vom 2Often Mai 1817 sub Rubr. Il. Rio. 3, ex decreto vom ITten 
uni 1826 für den Johann Daniel Nickel 266 Rthlr. 20 Sgr. rückſtändige Kaufe 
gelber eingetragen, über welche unter dem Iten October 1826 ein Hypothekendoku 
ment ertheilt und angeblich verloren gegangen ift. 

Bei der Subhaftation des Grundfläds ift die Poft mit 303 Rthlr. 21 Sgr. 
9 Pf. zur Perception gefommen und damit eine Separatmaſſe angelegt. 

Wir laden alle diejenigen unbefannten Perfonen, welche als Eigenthümer, Er« 
ben, Geffionarien, Pfandinhaber oder fonft Berechtigte Anfprühe an die Spezials 
Maffe zu haben vermeinen, zu deren Anmeldung unter Androhung der Präcluſion zu 
dem am 

: dten Sanuar 1847 10 Uhr Bormittags 
vor dem Herrn Sber landes · Gerichis · Aſſeſſor Schaller im hieſigen Gerichts-Lofale an⸗ 
ftehenden Termine hierdurch vor. 
Thorn, den ten September 1846. 
Königi. Land» und SERPIBSLIDE 





16) Bei dem, nach erfolgter notbioendiger Subhaftation des Balentin Polindfi- 
fhen Großbürgerhaufes Löbau Nro. 49. eingeleiteten Kaufgeldervertheilungs-WBerfah- 
ren haben fih die Gebrüder Jakob und Zofeph Polinsfi, für welche Rubrica II. 
Nro. I. eine Protestatio pro conservando loco et jure wegen eines Theild und zwar 
im Betrage von 116 Rthiv. 20 Sgr. zufolge gerichtlichen Erbrezeffes vom 10ten 
Mai 1770 in dem Nachlaß der Dorothea Polinäfa geborne „Kleifa ihren gekühreh* 
den Muttertheil ex decreto vom ten November 1829 eingetragen worden, nicht 
gemeldet. Die Forderung iſt zur Hebung gefommen und eine Spezial-Mafle gebil- 
det worden. . ne 


Erfte Beilage 
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Erfe Beilage 
zum.’ öffentlihen Anzeiger des Amtöblattö Nro. 4. 
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Marienwerder, den 14ten October 1846. 


———————— ne 


Es werden daher alle diejenigen unbekannten Perſonen, welche als Sigenthäs 
mer, Erben, Ceffionarien, Pfand · Inhaber oder fonft Berechtigte Änſprüche an vi 
Spezial · Maſſe zu haben vermeinen,’ zu deren Anmeldung cuf 

den 14ten Januar a ſ. 
Vormittags um 11 Uhr hierſelbſt im Gerichtsgebände bei Vermeidung ber Prãclu⸗ 
fion hierdurch vorgeladen. 
Löbau, den 2lften September 1846. 
Königl. Land und Stadtgeridt. 








17) Wei dem nad) erfolgter nothwendiger Subhaftation des Valentin Polindfifchen 
Sroßbürgerharf:s Löbau Nro, 49, eingeleiteten Kaufgeldervertheilungs-WVerfahren hat 
fi) der Kaufmann Zofeph Buetow, für welchen Rubr. UI. Nro. 4. eine, turd) die 
Ceſſion vom Bten März 1820 au ihn gedichene zufolge notariellen Schuld-Inſtru⸗ 
ments vom 16ten December 1811 für den Zuden Wolff Mofes Zlottomöfi ex de- 
ereto dom Jen November 1829 proteſtativiſch vingetragene Forderung von 300 
Mthlr. mit fünf Prozent Zinfen haften, nicht gemeldet. Die Forderung ift mit 450 
Kthlr. zur Hebung gefommen und eine Spezial: Maffe gebildet worden. 

Es werden daher alle diejenigen undefannten Perfonen, welche als Eigenthämer, 
Erben, Geffionarien, Pfand-Irhaber ober fonft Berechtigte Anfprüdhe an diefe Spe— 
ziat-Maffe zu haben vermeinen, zu deren Unmeldung -hierdurh auf den 18ten 
Januar a. f. Vormittags 11 Uhr im hiefigen Gerichtögebäube bei Vermeidung ber 
Präclufion vorgiladen. 

Löbau, den 23ften September 1846. 
Königlihes Sand» und Stadtgeridt. 


18) Das Document fiber ein aus der Notariatds-Schuld-Urfunde der Gripäter 
Carl und Faufline, geborne v. Zaladi, Samulewizſchen Eheleute aus Gurzno nom 
1öten Mai 1836 dem Amtmann Schloß zu Guttowo fchuldiged Capital von 150 
Rthle. verzinsbar a 5 Prozent, nebft Zinſen 4 5 Prozent von 180 Rthlr. vom 
26ften Juli 1832 bis Iten Mai 1834 laut Hypothefenfdjein vom Aten September 
1838 intabulirt in dem Hypothekenbuche des den Carl Samulewiczfhen Eheleuten 
zugehörigen Erbpachts » Kruggrundftükts Amtögrund Gurzno Nro. 2., Rubrıca III., 
Nero. 1. und fubingroffirt aus der annectirten notariellen Geffions-Urkunde d. d. 
Guttowo, den 18ten November 1838 dafelbft für den Kaufmann Wilhelm Melzer 
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in Gurzno, if verloren gegangen... Auf ben Antrag des -Bläubigers, Kaufmanns 
Wilhelm Melzer, welcher über Kapital und Zinfen loͤſchungéfähig quittirt hat, wer« 
den alle Diejenigen, welche an das verloren gegangene Dofument und die nad) dem- 
felben eingetragene Zorderung ald Eigenthümer, Geffionarien, Pfand» ober fonftige 
WBrieföinhaber, oder aus irgend einem Grunde, Anſprüche zu haben vermeinen, hier- 
durch aufgefordert, ihre Auſprüche in dem auf 
den 2Often November c. 10 Uhr 
vor dem Herrn D..2..@.-.Afieffor Godzeba im Berihts-Gebäude hierſelbſt anftehenten 
Termine anzumelden, widrigenfalls fie damit präcludirt, ihnen deshalb ein ewigeb 
Stillſchweigen auferlegt und das verloren gegangene Document amortffirt werden 
wird. Strasburg, den 22ften April 1846. 
Röniglihed Land: und Stadtgeridt. 


19) Edictal» Citation. 
Königl. Land- und Stadtgeriht Meme. 
Ueber dad Vermoͤgen des Gutöbefigers Jacob Zimmermann zu Infel Küche iſt 
‚der Concours eröffnet worden, es werben daher alle unbefannten Bläubiger des Ges 
meinſchuldners hierdurch aufgefordert, ihre Ansprüche und Forderungen an .die Mafle 
in dem auf den 18ten November 1846 Bormittags 9 Mr, vor dem Herrn 
Dbertandesgerichtös Affeffor Nefemann in unferm Gerichtshaufe angefegten Gons 
notafions-Zermine perfönlih oder buch legitimirte Bevollmächtigte anzumelden 
und reſp. zu liquibiren, widrigenfalls dergleichen Gläubiger mit ihren Anfprüdhen 
präciudirt und ihnen deöhalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werben wird. Auswärtigen Gläubigern wirb der Zuftiz- Kommiffarius 
Dittrich hierfelbft zuc Wahrnehmung ihrer Gerechtfame empfohlen. 


Aufgebot. 
Land» und Stadtgeriht zu Eulm. 

Auf dem in der Stadt Eulm unter Nro. 171. gelegenen, dem Zimmermeifter 
KRabomöti, früher Fleiſcher Friedrich Huth gehörigen Brundſtücke find für den Kauf- 
mann Gomport Rofenberg hierfelbft sub Rubr. III. Nro. 4. aus dem Schiedsmannd- 
vergleih vom 30ſten Dezember 1840 

55 Rthlr, 12 Sgr. nebft 5 pCt. Zinfen feit dem Iften März 1841-und Koften 
unter dem 17ten Zuni 1842 proteftativifch und unter dem 27ſten beflelben Monats 
definitiv eingetragen worben. 

Bei der Subhaftation des verpfändeten Grundſtücks ift diefe Forderung mit 66 
Kthlr. 6 Pf. auf die rüdfländigen Kaufgelder angemwiefen; es hat indeß hierbei das 
oben gedachte Schulbdofument mit Hppothefenfhein vom 27ftenr Suni 1842 nicht 

oducitt werben Pönnen, ſoll vielmehr nad Behauptung des Gläubiger, Gomport 
fenberg verloren gegangen jein. | 
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Es werden daher in Folge Antrages. ded nad Vorſchrift des Geſetzes vom 
Ziften Dftober 1833 beflellten Eurators, Juftiz-Gommiffarius Schmidt, alle diejeni« 
gen unbefannten Perfonen, welche als @igenthümer, Erben, Eeffionarien, Pfand-Ja- 
haber oder ſonſt berechtigte Anſprüche an jene Forderung oder den angetwiefenen Kaufs 
gelderrückſtand zu haben vermeinem zu deren Anmeldung auf * 

den 20ſten Januar a. f. Bormittagd IE Uhr 
in dad Inftruftions-Zimmer deö hiefigen Gerichts unter Androhung der Präckufion 
hierdurch vorgeladen. 


Berktauf von Grundftüden. 
27), Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgeriht Marienmerber, PB — 
Folgende 3 nahe der Stadt belegene Grundſtücke der Kaufmann Heinrich 
Auguft Bienfofihen Eheleute, nämlich: 

a. Groß Marienau Nr. 68. beftehend aus I Hufe 14 Morgen 255 []Ruchen 
1, Buß Fulmifchen Maaßes, wovon 20 Mergen 120 []Ruthen kulmiſch zur Ader- 
beftellung benußgt werden, ber übrige heil dagegen in Parzellen verfchiedenen Um— 
fanges in Erbpacht ausgerhan ift, abgefhägt auf 5563 Thlr. 5 Ser. 10 Pf.; 

b. Groß Marienau Nr. 70, welches zu Erbpachtörecditen befeffen wird und wo⸗ 
von das Eigenthum zur Dotirung der Domkirche zu Marienwerder gehört, beftehend 
in 2 Morgen Fulmifhen Maaßes, einem maſſiven Wohnhaufe, einer Scheune, einer 
Wagenremiſe und einem Stalle, abgefhägt auf 2406 Thlr. 1 Ser. ; 

c. Mareeſe Ne. 19., unter dem Namen Bürgerbleiche bekannt, welches zu Erbe 
pachtsrechten Bifeffen wird, oa Eigenthbum dagegen der Stadt Marlenwerder zufteht, 
beſtehend in 9 Morgen kulmiſchen Maaßes, movon circa die Hälfte als Wiefen 
benugt wird, abgefhägt auf 1759 Thlr. 21 Sgr. 8 Pf.; | 
zufolge ver nebſt Hypothekenſcheia und Bedingungen in dein -Gefchäftäburean JE, 
einzufehenden Zaren, folen am MWten Februar 1847 Vormittags 10 Uhr und 
Nachmittags 4 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 

Ale unbekannte Realprätendenten der ad b. und c. genannten Grundſtücke Ge, 
Marienau Nr. 70. und Mareefe Nr. 19. werden aufgefordert, ſich bei Vermeideng 
der Präclufion fpäteftens in dieſem Termine zu melden, _ 


2») Nothwendiger Verkauf. f 
—— Sand; und Stadtgericht zu Culm. — 

Das‘ zu Wrtefen suh Nro. 61. belegene den minorennen Geſchwiſtern, Breda 
und Rädziminsft zugehötige, aus einem Wohnhauſe mit Garten beſtehende Grund 
abgefhägt auf 93 Rthlr. 9 Sgr. 6 Pf. fol am 20ſten Januar 1847 Bor 
mittagd 11 Uhr an der Gerichtöftelle zu Briefen dem Meiftbietenden verfauft werden. 
Zare und Hppothekenfchein find im Iten Bureau einzufchen. 
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23) . Nothwendiger Berktauf. 
Land- und Stadtgeridt zu Eulm. 

Das in der Predigerftraße hierfelbft sub Nr. 77. belegene, den Erben der 
Wittwe Marianna Biernada gehörige Grundſtück, abgefhägt auf 735 Thlr. 12 Sor., 
fol am 22ften Zanuar 1847 Rormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle dem 
Meiftbietenden verkauft werden. Tare und Hypothekenſchein find im Zten Bureau 
einzufchen. 


24) Nothwendige Subhaftation. 

Das auf der Danziger Vorftadt zu Conitz belegene, im Hypothekenbuch sub 
Neo. 219. verzeichnete, den Martin und Anna Dobrindtfhen Eheleuten gehörige 
Kruggrundftüd, gerichtlih abgefhägt auf 8178 Rthlr. 3 Sgr. 11 Pf. fol am 
26ften Februar 1847 Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt 
werden, und find Zare und Hypothekenſchein im Iten Bureau des Gerichtö ein 
zuſehen. Conitz, den 3Iſten Juli 1846. 

Königl. Land» und Stadtgericht. 


25) Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Land und Stadtgericht M. Friedland. 
Die dem Ackerbürger Chriſtian Voje hierſelbſt gehörigen auf 837 Thlr. 20 
Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzten Grundſtücke, beſtehend 
1) aus einem in der Pfarrſtraße hierſelbſt sub Nr. 99. belegenen Wohnhauſe 
cum pertinentiis, 
2) aus einem in der hiefigen Feldmark gelegenen sub Nr. 9. verzeichneten 
Hauslande mit einem Fläheninhalte von 24 Morgen 27 []Ruthen und 
3) einer sub Nr. 13. im Hppothefenbuche verzeichneten halben Hufe Ader, 
follen im Termine den 5ten Januar 1847 Vormittags 11 Uhr, an biefiger 
Gerichtöftelle an den Meiftbietenden im Wege der Subhaftation oͤffentlich verfauft werden. 
Rare und Hppothefenfchein können in unferer Regiftratur-Abtheilung II. zw 
jeder Zeit eingefehen werben. 


26) Nothwendiger Verkauf. . 
Land- und Stadtgeriht Pr. Friedland. 

Das dem penfionirten Kreisfekretair Harbarth und deſſen Ehegattin gehörige 
Vorwerk Beatenhoff in ben Zeldriarfen der Stadt Pr. Friedland, abgefchägt auf 
28783 Thlr. 5 Sgr., zufolge der, nebft Hypothekenſchein in unferm II. Bureau 
einzufehenden Zare, fol den 24ftenebruar 1847 ——— 9 * an ordentli⸗ 
cher Gerichtsſtelle hierſelbſt ſubhaſtirt werden. 
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27) Nothwendiger Verkauf. 
£and- und Stadtgeridht zu Stradburg. 

Das in Sugaino unter Nro. 9. gelegene Bauergrundftüd der Andreas und 
Marianne Marchlewskiſchen Ehelcute, befichend aus 2 Hufen 1 Morgen 278 
[IRuthen, abgefhägt auf 559 Rthlr. 8 Sgr. 4 Pf. zufolge der nebft Hppothefen« 
fhein und Bedingungen in ber Regiſtratur einzufehenden Zare fol 

am Hten Dezember c. 10 Uhr 
vor dem Herrn D.-8.:8.:Affeffor Sallbach an ördentliher Gerichtöftene ſubhaſtirt 
werben. Strasburg, den Tten Zuli 1846. 





28) Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgeridht zu Zudel. 

Das den Maurermeifter Blumbergſchen Erben zugehörig gemefene, in biefiger 
Stadt sub Nro. 61. belegene WBürgergrundftüd, .beftehend aus einem Wohnhaufe 
nebft Hofraum und einem Kohlgarten, welches die Wittwe Marianna Dietrich, ger 
borne Blumberg in nothwendiger Subhaftation für den Kaufpreis von 353 Rthlr. 
erfanden, abgeſchätzt auf 332 Rthlr. 10 Sgr. 3 Pf. zufolge der nebfl Hypotheken. 
fhein und Bedingungen in der Regiftvatur einzufehenden Zare, fol am 20ften 
November 1846 Vormittags 10 Uhr an ordeniliher Gerichtsſtelle re 
fubhaftirt werden. 

Ale unbefannten Realprätendenten und die Wittwe Regina Schmelter, geb, 
Buerkowska, werben aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präklufion fpäteftens in 
diefem Termine au melden. Tuchel, den 28ften Zuli 1846, 

Königl. Lande und Stadtgeridt. 


29) - Subhaftation. 

Der in dem Königl, Amtsdorfe Steinfurty, Schlochauer Kreifes, unter der 
‚Dppothefen-Nummer 5. belegene Carl Heintich Rudnickſche Bauerhof, nebft dazu 
gehörigem Kathengrundftäd, zufolge der nebft jüngftem Hypothekenſchein werktäglich 
in unferer Regiftretur einzufehenden Zare auf 784 Rthlr. 25 Sgr. gerichtlich ge 
würdigt, fol in dem auf 

den 24ften November d. 3. Vormittags 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle anberaumten Termin fubhaftirt werden. 
Ale etwanigen unbefannten Realprätendenten werben aufgeboten, ſich bei Wer 
meidung der Präklufion fpäteflens in diefem — zu melden. 
Hammerſtein, den Öten Auguſt 184 
Königl. Land» und —8 i 
) Be stauf. 
Die Erben des verflorbenen ———— wa 2 Dt, * — 
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Behufs Erbſchaftsregulirung aachſtehende Grundſtücke, in und bei der Stadt Dt. Eylau 
gelegen, entweder im Ganzen oder einzeln aus freier Hand zu verkaufen. 

1. Ein am Markte gelegenes mit zwei Flügeln verfehened maſſives Haus mit 
12 heizbaren Zimmern, mehreren Kammern und Kellern, nebft Stallung für 18 
Pferde, Wagen-Remife, Speicher, Futtergelaß und einem großen Hofraum. 

2. Ein maffived Haus mit 5 Zimmern und Garten am Haufe, in der Nähe des 
Geferid) « Sees. 

3. Der ehemalige Schloßplatz nebft Garten, in der Stadt gelegen, welcher fich 
ganz zur Anlage eined Gafthaufes eignet. 

4. Eine Landwirtbfhaft von 129 Morgen Ader in der beften Cultur, nebft deu 
dazu gehörigen Stall» und Scheunen- Gebäuden, dicht an der Stadt gelegen. 

5. 260 Morgen noch nicht geadertes, größtentheild gerodetes Waldland, eine 
halbe Biertelmeile von der Stadt. 

& 2 Heine Wälder, gut beftanden, von refp. 22 und 32 Morgen. 

7. Ein Obft- und zwei Rartoffelgärte, dicht an der Stadt. 

Kauftiebhaber werben erfuht, am Aten November d. 3. in dem ad I. be» 
zeichneten Haufe ſich einzufinden und ihre Gebote abzugeben. Werden biefelben ans 
nehmbar gefunden, fo fann der Kontrakt ſogleich gerichtlich abgefchloffen werden. 

Die näheren Bedingungen find bei dem Bürgermeifter Herrn Springer in 
Dt. Eylau zu erfahren, welcher auch die betieffenden Grundftüde zur Befihtigung 
anzuzeigen die Gefälligkrit haben wird. Schriftlihe Anfragen bitten wir an den Un—⸗ 
terzeichneten zu richten. Groß-Koſchlau bei Gilgenburg, den Iften Dftober 1846. 

Kraak, Hauptmann a. D. und Befiger der Groß: 

Kofhlauer Güter bei Silgenburg · 


Ehevpertrag. 
31) Der Wieſenbautechniker Jultus Herrmann Lau zu Korritta und die unverehe⸗ 
lichte Antonie Horn aus Groß» Bartel bei Pr. Stargardi haben bei ihrer bevorſte⸗ 
henden Berheirathung die Gemeinſchaft der Güter und. bed Erwerbes aufgefchtöffen. 
Tuchel, dem Iften Oktober 1846. 
Königl. Land«- und Stadtgeriäit. 
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32) Es follen in termino 
‚den Aten November d. 3. Vormittags um 9 Uhr 

in unferm Geſchaͤftslokal⸗ ein, großer filberner Borlegelöffet,_ verfchiedene — 
flüde,-Wäfche und mehrere alte Sachen gegen gleich daare Bezahlung an ben nr 
bietenden Öffentlich verkauft werben, wozu mir Kauyfluflige einladen. J 

Geonten ben 20ſten September 18467 

rigficye. Inquiſttoriuts; Deputatton. 
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An eigen verjhiedenen Inhalte. 
33) Nachdem die Einrichtung eines neuen ebangeliſchen Kirchen. und Dfarr-Syftems 
in Sampohl höchſten Orts genehmigt worden, ſoll anit der Ausführung ende 


Bauten vorgegangen werden: 
T) ber Ride . . . vereauſqhlaot auf nn Au. 3 Bor, 2 Pf, 
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2) des Pfarrhauies . 

3) eined Stallgebäudes . - 186 — — 4 — 
4) eines. Apartementö . — 20 — 6 —1I— 
5) eined WBrunnend . . . . 6 — 3 —93 — 
6) eines Kicchhofzeund . = =. m — DD — m 

T) eines Pfarrhofzauns . . .: ‘93 — 13 — 3 — 


zufammen auf 2996 Thlr. 25 Sgr. 2: Pf. 
nach Abzug ver Hand» und Spanndienfte, jo wie des Werths von den Herren Pa- 
Masten unentgeldlich herzugebenden Wauholzes und mit Anrechnung der Manerfteine 
ja 2 Thlr. pro mille und der Zonne Kalf zu 3 &gr. pro Tonne, zu welchen Prei- 
fen der Gutsherr von Sampohl diefe Materialien dem Beuunternehmer liefern wird. 

Da nun aber von den Intereffenten befchloffen ift, die Ausführung diefer Bau⸗ 
ten im Wege Öffentlicher Licitalion an den Minteftfordernden auszuthun, hab ich zu 
diefem Zwecke einen Termin auf den Zten December c. Vormittags 10 Uhr, am 
hiefigen Orte anberammt, gu welchers cautionsfähige oder fonft als vollkommen ficher 
belannte Bietungstuftige mit dem Bemerlen hierdurch eingeladen werben, daß ‚Bei 
aungen und Anfchläge auf dem Bureau bed unterzeichneten Landraths in den Dienſt 
ſtunden eingefihen werden können, die Weringungen aber erfi im Sermine ſelbſt be 
kannt gemacht werben follen. 

Prũciſe um 6 Uhr Abends wird die Bicitation gefchioffen, und dem denn am 
Mindefigebot Bebliebenen der Zufchlag ertheilt werben. 

‚Schließtich bieibt noch gu bemerken, daß die Kirche in Fachwerk veranfchingt 
ift, von den Jutereffenten jedoch gewünſcht wird, den Bau in Feldſteinen anszufähren, 
und demgemäß beide Bauditen zur —— geſtellt werden follen. 

Schlochau, den 2ten October 1846. 
Der Königliche Landrath. 


34) Im nädften Frühjahr follen, höherer Werfügung zufolge, für die biefige Artil⸗ 
’ teriewertflatt die nachflehend genannten Rughölzer im Wege der Subuniffion befchafft werben: 

5 Höine Achſen, ——* 8" breit, 6 Mar; 

90 Achsfutter, 4’ lang, 8Ya" breit, 6 flark; 

90 Arme, 8° lang, 6" breit, 5" ſtark; 

150 rüſterne Bohien, * * N lang, 17 breit; 

80 eichene ⸗ 1u88⸗ 

40 ⸗ ⸗ F ⸗ +4 ⸗ 18" » 
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10 eichene Bohlen, . Sn” * 14° lang, 19% breit; 

5 . ⸗ zu 9 ⸗ 14" : 

15 * * 13 Ya Vz 8⸗ 19" * 

60 Meine Brackhölzer, 4 '/a’ lang, 4“ breit, 4 —— ſlatk, 3" Kernfeite ſtark; 
400 mittlere Felgen, 2iı2! s 5Yat!: 3% ſtark 

100 große Hebebäume, 82 —9 lang, 4” am Bopf ſtark (die Borke nicht mit 


gemeflen; 

100 mittlere Hebebäume, 612 — 7" lang, 32" am Zopf ſtark (die Borke nicht 
mit gemeffen; 

100 Heine Hebebäume, 5-—5"z' lang, 3" am Zopf ſtark (die Borke nicht mit 
gemeflen; 


4 Klafter elfene Kloben a 3 Fuß lang; 

2 s meißbüchene Kloben a 3 Buß lang; 

1000 Fuß rothbüchene Kloben & 2 oder 4° lang, 6“ ftark, 6 Kern, 9“ Bork⸗ 

| Seite breit. 
: 50 Reiterftangen,. 16° fang, 32 bis 4 im Durchmeſſer am Zopf (die Borke 
nicht mit gemeſſen); 

200 kleine Naben, 1'2' lang, 14 — 16“ im Durchmeſſer; 

200 Zragebäume, 10° lang, 6“ breit, 4“ ſtark. 

Es wird hierzu ein Submiffionstermin auf Dienflag den Iten November c., 
Vormittags -9 Uhr im Gefhäftszimmer der Königlichen Artillerie-Werkftatt, Hüner— 
gaſſe Nr. 323. angefegt. — Die Bedingungen fo wie die Vorſchrift über die Ber 
ſchaffenheit der Hölzer Pönnen in den gewöhnlicdyen Dienflunden des Vor: und Nach 
mittags daſelbſt eingefehen werden. 

Lufttragende und Fautionsfähige Licferungs «Unternehmer werden hierdurch zur 
Uebernahme diefed Geſchäfts eingeladen, fei ed im Ganzen oder theilweife und mer- 
den erfucht, ihre Anerbietungen bis zum gedachten Termine ſchriftlich, verfiegelt, porto⸗ 
frei an und einzureichen; dic. Adreffe ift mit dem Vermerk 

„Submiffion auf die Lieferung yon Nußholz ‘ 
zu verfehen. Wir bemerken fchließlich hierzu noch, daß keinerlei mündliche Gebote an⸗ 
genommen werben, weöhalb es ven Submittenten überlaffen bleibt, ob fie im Termine 
zugegen fein wollen oder richt. 

Entfernt wohnenden Lieferungsluftigen, meldye geneigt wären, bad Ganze ober 
doch den größten Theil des Holzbedarfd zu übernehmen, find wir gern bereit, die Lies 
ferungsd » Bedingungen und — ons⸗Vorſchriften unter Bedingung der Rückgabe zur 
Einſicht mitzutheilen. 

Danzig, den Aten September 1846. 

Königl. Verwaltung der HauptsArtillerie» Berklffatt. 


N 
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Zweite Beilage 
zum öffentlichen Anzeiger des Amtsblatts Nro. 41. 








Marienmwerber, ben 14ten Dctober 1846, 





835) Der Kaufmann Wernike zu Culm beabfihtigt, auf feinem Erbpachtsgrundſtücke 
su Dönowo-Mühle eine Ite Bockwindmühle in Stelle der, welhe am 2ten März 
1842 abbrannte, mit einem Getreidemahlgange und Grützſtampfe zu erbauen. 
Dieſes wird mit der Aufforderung befannt gemadht, etwanige Einwendungen 
gegen diefe Anlage binnen 4 Wochen hier anzumelden, 
Culm, den Öten October 1846. 
Königl, Domainen-Rentamt. 


36) Der Mählenbefiger Lück zu Niedermühle beabfichtige in feiner aus Mahl: und 
Schrotgang beftehenden Mühle noch einen Graupengang einzurichten, ber nur wäh- 
rend des Sommmers anftatt des Schrotgangs gehen fol, fo daß duch dieſe nıue 
Anlage der Wafferftand nicht erhöht wird. 

Gemäß des Edikts vom 28ten October 1810 $. 6. und ber Gewerbeorbnung 
vom 17ten Januar 1845 8. 29. wird das Vorhaben des ꝛc. Lüd hiermit zur 
Öffentlihen Kenntniß gebracht und ein Zeder, der fi) durch biefe beabfichtigte neue 
Anlage in feinen Rechten gefährdet glaubt, aufgefordert, etwaige Widerfprüche bin« 
nen vier Wochen präckufivifcher Friſt etweder bei dem Unterzeichneten oder bei bem 
Bauherrn felbft anzuzeigen und zu begründen, 

Eonig, den 28ften September 1846. . 
Der Landrath. 


37) Der Befiger der Evemmühle bei Wallbruch, Kaufmann Volkmann in Zempel- 
burg, beabfichtigt bei feiner in Evenmühle beftehenden Mahlmühle nody einen Grütz- 
Hang anzulegen, und denfelben mittelft des vorhandenen unterſchlächtigen Wafferra« 
des in Betrieb zu fegen. Der bereits regulirte Waflerftand beträgt 1 Fuß 4 300 
Höhe auf dem Fachhaume, welcher aber fo wenig ald die Arche verändert werden. 

Nach $. 29. der Gewerbeordnung vom 1Tten Januar dv. 3. wird dieſes Unter⸗ 
nehmen hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, mit. der Aufforderung, daß etwa⸗ 
nige Einwendungen gegen die neue Anlage binnen 4 Wochen präcluſiviſcher Zeift, 
hier angemeldet werben müflen. Dt. Crone, den Iten October 1846. 

Der Landrath, 





38) Der Herr Kreis - Deputirte von Walldow auf Wallbruch beabfichtige die An- 


= 


fage von zwei Brandmweinbrennereien, die eine in Wallbruch, die andere in Nieder« 
hoff von gleichen Dimenfionen, mit einem 5 Zuß langen, 3 Buß im Durchmeſſer 
haltenden Gylinder, unter Beobachtung ber barüber beftchenden euerpolizeilichen. 
Verordnungen. 

Diefes Unternehmen wird hiermit zur Öffentlihen Kenntniß gebracht, mit ber 
Aufforderung, etwanige Einwerbungen gegen biefelbe, binnen 4 Wochen prächufivie 
cher Friſt, bier anzumelden. 

Dt. Grone, den Iten October 1846. 
Der Königliche Landrath. 


39) - Mit Bezug auf $. 20, der Statuten ber Rofenberger Chauffee Bau · Geſellſchaft, 
wonach jahrlich zw Roſenberg eine Generals Berfammlung der Actionaire gehalten 
werden fol, bringt der Unterzeichnete zur Kenntniß der Betheiligten, daß biefe Gr 
neraf-Berfammlung auf den I1ften d. Mis. Vormittags 9 Uhr hier irn Mofenberg 
angefest iſt. 

Der Verfammlung wirb nach Anzeige ald Chauffe-Bau-Comites ein vollftändie 
ger Verwaltungs· Bericht des verfloffenen Jahres erflattet, über die ganze Lage und 
alle Berhältniffe der Geſellſchaft vollftändige Mittheilung gemacht werden. 

Nach der Beftimmung des $. 21. find alle bispofitionsfähige Actionaire berech- 
tigt an der General-Berfammlung perfönlic Theil zu nehmen, oder ſich durch andere 
Actionaire mittelft gerichtlicher oder notariel beglaubigter Vollmacht, vertreten zu lafe 
fen, und haben die verfaffungsmäßigen Beſchlüſſe der General-Berfammlung, ohne 
Rückſicht auf die Zahl ber Anmwefenden, für alle Actionaire verbindende Kraft. 

Rofenberg, den Sten October 1846. 
DerBorfigendeber General-BerfammlungbesfRofenberger -Chauffer 
Bau-Actien-Vereind. 


40) Berlinifhe Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft. 

Das Gefchäft der obengenannten Gefelfhaft hat auch in diefem Jahre bisher 
feinen ordentlichen gebeihlichen Fortgang behauptet, in Folge deſſen bei derfelben ge» 
genwärtig 6027 Perfonen mit Sieben Millionen und 193,400 Thalern 
verfichert find, \ 

Durch Todesfälle find in diefem Jahre 77 Perfonen, verfihert mit 76,200 Iha- 
lern, angemeldet worben. 

Das Gefelfchafts-Wermögen beläuft fih auf circa Zwei Willi d 
70,000 Thaler. — — er 

Die aus dem Ueberfhuß von 1841 entfprumgene Dividende war 21%: pEt., 
woran bie Verſicherten mit 2/5 theilten. 

Die Vortheile der Gefelihaft Iaben das Publikum zum Eintritt in bdiefelbe 
mannichfach ein und werden Gefchäfts« Programme, Antrags» Formulare und fonftige 
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Erläuterungen bie Herrn Agenten ber Eeſellſchaft, ſowie ber Unterzeichnete (im Ger 
ſchäfts ⸗· Büreau, Spandauerftraße Nr. 29.) auf, Verlangen jederzeit bereitwillig er 
theilen. Berlin, ben Iten September 1846, 
Lobeck, General. Agent. 
BVorftehende Nachricht über die bisherige Wirkfamkeit der WBerlinifchen Lrbens« 
Berfiherungs-Gefelfhaft wird von ben unterzeichneten Agenten zur Öffentlidyen 
Kenntniß gebracht. 
Schröder, Regierungd-Calculator zu Marienwerber. 
Weidner, Servis-Rendant zu Graudenz. 
Dahlke, Stadt-Kämmerer zu Conitz. 
, Pöppel, Polizei-Verwalter zu Sypniewo. 


41) Preußiſche Nenten-Berfihrungs-Anftalt. 

Die unterzeichnete Direction veröffentlicht hiermit den Stand ber diesjäh— 
tigen Sammelperidde am 2ten September c.: | 

1) 4094 Einlagen mit einem Geldbetrage von „ + . 66,455 Zhlr. 

2) an Nahtragsgahlungen - « = 2 2 2 88, 741 ⸗ 


Summa 152,196 Thlr. 
ein Reſrltat, welches bei den notoriſch ungünſtigen Geldconjunkturen kaum zu erwar⸗ 
ten ſtand. Wir bemerken zugleich, daß die diesjährige Sammelperiode ſtatutenmäßig 
am 2ten November geſchloſſen wird, und Einzahlungen bis dahin nur mit dem flatu- 
tenmäßigen Aufgelde vor 6 pf. pro Thaler, noch flattfinden können. 
Berlin, den 29ſten September 1846. 
Die Direction der Preußifhen Renten-Berficherungs-Anftalt. 


42) Wir beabftchtigen die zu unfern Bauergrundftücden gehörigen fogenannten Hin« 
terlänbereien, beftehend in refp. AO und 190 Morgen incl. 10 Morgen Wiefen, zu« 
fammen oder in einzelnen Parzellen aus freier Hand zu verkaufen, wozu wir Kaufe 
luftige einladen. Plögig bei Cammin, den Tten Oktober 1846. 

Die Aderwirche Peter Gappa und Johann Rolla. 


43) Ic beabfic;tige mein bei der hiefigen Stadt belegenes aus 11 Hufen preußiſch 
beftehendes Vorwerk zu verkaufen, oder, wenn Feine annehmbare Offerte gemacht 
wird, zu verpachten, und habe hierzu einen Zermin auf den 2ten November c. 
angefegt, zu welchem ich Kauf oder Pachtluftige einlade. 

Deutſch Eylau, den Iften October 1846, Freund. 


44) Fourage-Ankauf. 
Guten ſchweren und gefunden Hafer, fo wie Roggen⸗Richt⸗Stroh, kauft das 
Koͤnigliche Landgeſtüt zu Marienwerder. 
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45) Spedition und Verladung. 

Frachtgüter jeder Art zur Beförderung nad) allen Richtungen der Erde in fehr 
Eurzer Lieferzeit übernehme ich zu billigem Frachtlohne und erlaube mir zu bemerken, 
daß ich durch dad feit dem Iften ‘d. M. ins Leben getretene Eilfuhrwerk zwifchen 
Berlin und Bromberg und von hier ab weiter, in Verbindung Herren ber Barg und Berner 
in Berlin mit mir, im Stande bin, in kürzerer Zeit ald jeder Andere zu liefern und 
geht dad mir anvertraute Gut fowohl unter meiner ald auch unter Garantie der 
Herren Barg- und Berner in Berlin bis an feinen Beflimmungsort. 

Bromberg, im Dftober 1846, 
Julius Rofenthal. 


46) Safbof-Eröffnung. 

Einem hohen Adel und geehrten Publifum, fo wie meinen hiefigen und aus« 
wärtigen Gejhäftsfreunden made ich hiermit bie ergebenfte Anzeige, daß ich meinen 
hier am Orte ganz neu erbauten und aufs Elegantefte und Bequemſte eingerichteten 
Gafthof, mit der Firma: 

„Kleifl’s Hotel, 
den 24ften d. Mts, eröffnen werde, mit der Witte: mich mit ihren Beſuchen gütigft 
beehren zu wollen, Noch bemerke ich, daß id meine Rumfabrif, Diſtillation und 
Brauerei unverändert fortjegen. werde, 
Conitz, den Sten September 1846. 3. Kleift. 





47) Ein Mirthichaftseleve, ber ber Feder gewachfen ift, findet in Adl. Faulen bei 
Mofenberg Aufnahme. Er erhält völlig freie Station und Gelegenheit zur Ausbil. 
dung ald Landwirt. ine Penfion wird nicht verlangt, 

Anmeldungen find an den Guts-Infpeftor Wettke daſelbſt zu richten in porto- 
freien Briefen oder wo moͤglich in Perfon. 


48) Ben Herren Beſitzern privilegirter Apotheken, melde zum Verkaufe 
derfelben Willend find, Bann jederzeit annehmbare, zahlungsfähige Käufer nachweifen, 
und erbittet fi diesfällige Offerten dad Commiſſions ⸗Bureau von 

H. %. Brauer in Elbing. 


49) Pharmazeuten koͤnnen ſogleich, wie jederzeit gute Stellen erhalten durch das 
Commiſſions⸗Bureau von H. %. Brauer in Elbing. 


50) Das Berliner Gaß-Aether und die bißfigen | Lampen bazu, find wieder zu haben bei 
Marienmwerber, . 3.8. Blau, 


. 


— ——— — 





- 1 — 


Amts=-Blatt. 








No. 42. Marienmwerder, den 21 fen Dftober 1846. 





Bekanntmachung, gl 
die Ausgabe neuer. Preußiſcher Banknoten zu > Hichit belceffend. 


I. Die durch die Allerhöchſte Kabinets-Ordre, vom I 1ten April d. J. (Gef. S. 
No. 2694.) angeordnete Ausfertigung neuer. Preußiſcher Bankneten iſt fo weit vor⸗ 
geſchritten, daß vom 15ten d. M. ab, zunächft die Ausgabe dev mit unſerm Kontroll⸗ 
Stempel verfehenen. Banknoten zu 25. Rtihlr. durch die. hiefige. Königliche: Haupt⸗ 
Bank fucceffive erfolgen wird. - Wir bringen. daher: nad Vorſchrift der: Alerhöchften 
Kabinetöorder vom I6ten Zuli d. 3. (Gefegfammt. No. 2727.) die nachfolgende nä= 
here Beſchreibung der Banknoten zu 25 Rthlr. hiermit zur öffentlichen Kenntniß, 
wobei wir und vorbehalten, eine Beſchreibuag der. kunftig auszugebenden Banknoten 
zu 50 Rthlr., 100 Rthlr. und 500 Rthlr. zu feiner Zeit folgen zu laffen. 

Berlin, den 10ten Oktober 1846. 
Königliche Immediat:-Commiffion zur Kontroflirung der Banknoten. 
Costenoble; II. ©. Carl, "Rohlwes. 


Befhreibung der neuen Preußifhen Banfnoten zu 25 Rthlr. 

Die neuen Preußifhen Banknoten zu. 25 Rthlr. find 41546 Zoll Rheiniſch 
breit und 3246 Zoll Rheiniſch hoc, und befichen aus einem blaßröthlichen Papier 
mit den nachfichend befchriebenen Wafferzeichen : 


1. in der Mitte die dunkelgehaltene und hell eingefaßte Bertphneihuung: 25, 
welche 
2. ven einem Bogenſiücke, enthaltend. in: lateinifehen Initialen; 
7 Preußifche Banknote“ 
und einigen Bogen» Verzierungen, alles hell, eingefchloffen wird; 
3. unten in ben beiden Eden die gleihmäßig getheilte Jahreszahl 1846, eben⸗ 
falls hell. 
l. Die Schaufeite zeigt oben in der Mitte: 
1. das mittiere Königl. Wappen mit Lorbeerkranz und Ordenskette. Daffelbe 


iſt zunächft 
% von. einer, Palmen⸗und Lorbeer Verzierung, welche rechts und Unis in einem 


Ausgegeben in Marienwerder den 22. Oktober 1846. 


6. 
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Beinen beraldifchen Adler endigt, umgebem. Wappen und Berzierung werden 
oben und an ben Seiten. ' 
von einem leicht fliegenden Bande umſchlungen, mit folgenden Jnſchriften: 


a, oberhalb des Wappens in verzierten gothifhen Initialen: alt 
„Preußifhe Banknote“; . 


P. rechts der Verzierung, in tateiniichen Snitialen: - -- . - ur 


„Prussian Banknote“, 
die Werthzeichnung: 25 Thaler einfchließend. 
c. links der Verzierung, in Tateinifhen Initialen: 

"- „Billet de la Banque de Prusse“, 
die Werthbegrichnung: 25 Thaler einfchließend. 
Hierunter folgt: : 
Der Text der überall mit dem Buchſtaben A. und eine Voftiaufenden gedtuck⸗ 
ten Nummer bezeichnetin Banknoten, nämlich: 


A. (laufende Nr.) 
FUENF UND ZWANZIG THALER 
zahlt die Haupt-Bank— Kaſſe in Berlin 


ohne Legitimations⸗Prüfung dem Einlieferer dieſer Banknote, welche bei allen 
Staatskaſſen ſtatt baaren Geldes und Kaſſen-Anweiſungen in, Zahlung ans 
genommen wird. Berlin, den Ilften Juli 1846. 


Haupt-Bank-Direktorium. 
gez. v. Lamprecht. Witt: Reichenbach, Meyen. 
Ausgefertigt (Unterfchrift det Bankbeamten.) 


In jeder einzelnen Type der vorgedadıen BEINEN ift auf einem 
Heinen Medaillon die Zahl 25 wiederholt. 
Neben dem Zerte befinden fich zwei Figuren: Gruppen, von denen 
a. die eine rechts: Gewerbe, Aders und Weinbau, und 
b Die andere links: Handel, Kunft und Wiffenfhaft allegoriſch darftellt. 
Zu Sodeln beider Figuren - Gruppen dienen verzierte Kreife, worin fi Stem⸗ 
pel zeigen, weldhe aus dem heraldifchen Adler und. der Umfchrift: „Daupt- 
Bank: Direktorium 1846” beftehen. 
Die zwifhen Linien befindliche Randverzierung zeigt in allen 4 Eden ein 
Kreuz und beftehet 
a, links und rechts: aus Gichenlaub, 
b. oberhalb des Künigl. Wappend: aus Arabeslen, in ber Mitte unter- 
brochen durch einen Theil des fliegenden Bandes mit !der rn 
„Preußiſche Banknote”, 


1. 
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2 unterhalb des Zerted und der beiden heraldiſchen Adler: aus Ranken 


und Difteln, in der Mitte unterbrochen duch die Strafandrohung in 
deutſcher Diamantfhrift, welche von einer auf beiden Seiten von Lös 
wen» Köpfen gehaltenen Ketten: «Verzierung eingefchloffen iſt. 


* ſind: 


b, 


C. 


a. 
b. 


c. 


d. 


a. ſämmtliche Verzierungen: braun, 

dad Königl. Wappen und die- Stempel in den Reifen unter den Figu- 
ven: Gruppen: theegrün, 

die RL und BZahlenfäge: ſchwarz. 


11. Die Kehrfeite zeigt: 


in Drangefarbe ein Netz aus gewellten Schneden » Binien ; 


“auf dem Anfangdpunfte diefer Schneden = Linie den Kontroll» Stempel der 
Koͤnigl. Inmediat⸗ Commiffion zur Kontrollirung der Banknoten, beſtehend 


aus dem — heraldiſchen Adler in kornblauem Grunde mit 
der. Umſchrift: K. Immed.- Comm. z. Contr. > Banknoten, in lateini- 
ſchen Snitialen, 
einem darunter angebrachten Bande, enthaltend die Juſchriſt Cab. Ordre 
v. 16. Juli 1846, in lateiniſchen Initialen, und 
einer darunter befindlichen- verzierten Leiſte, enthaltend die Unterfehriften 
der Mitglieder der genannten Kemmiſſion: 

Costenoble. H. C, Carl,- Rohlwes. 
alles in Fornblauer Drudfarbe. 


— — 





In unſern Amtsblatts-Verfügungen vom 19ten Januar 1837 und 17ten 

April deffelben Jahres ift angeordnet: 
daß, ohne Audnahme, der Todtenſchein eined- jeden Ausländers, welcher in dies- 
feitigen Militair- over Civil-Lazarethen, in Gefängnijfen oder in «iner anderen 
Anftalt, imgleichen in einem Orte verfticbt, wo er feine Verwandte oder Ber 
kannte hat, welche den Zodtenfihein einlöfen und ihn an die heimathliche Fa— 
milie fenden können, von Amtswegen auögefertigt und an und Behufs ber 
Legalifation und weiteren Beförderung eingereicht werde. 


In dieſer Einrichtung ſoll auf Grund verabredeter Reciprocität mit der Kö: 
niglich Dänifchen Regierung in Zukunft die Erweiterung getroffen werden, daß für 
die dem jenfeitigen Landen angehörigen Individuen mit der Ueberfendung des Zodten- 
fheined an die heimathliche Behörde des Verſtorbenen, aud) eine Nachricht über ihre 
Bermögendverhältniffe und über ihre auswärtigen Erben — fo weit beides am 
Sterbeorte befannt ift — verbunden werden fol. Diefe Nachricht wird von 
der Gerichtöbehörde des Sterbeorted hinzugefügt werben, 


Perſonal ⸗ 
Chronik. 
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Im Auftrage des Königlichen Minifterii der geiſtlichen, Unterrichts». und Medi⸗ 
zinal» Angelegenheiten weifen wir . die. Herren. Geifllichen unfereö Departementd daher 
an, bie von: Amtömwegen auszufertigenden Todtenſcheine der in Preußen verſtorbenen 
Unterthanen Sr, Majeftät des Königs von Dänemark, in Zukunft nicht mehr an uns, 
fondern an dad Gericht des Sterbeortd einzufenden. 

Marienmerder, den Tten Oktober 1846. 
Königlih Preußifhe Regierung: Abtheilung des Innern, 


III. Die Rotzkrankheit unter den Pferden: in Montken, Stuhmer Kreifed, ift 
befeitigt worden. . Marienwerber, den: Iten Oktober i846. 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheiluug des ‚Innern. 


IV. Dem bisherigen Pfarr » Admiftrator Friedrich Goͤde zu Przyſiersk iſt die 
erledigte Pfarrſtelle an der. katholifhen Kirche zu Jezewo, Kreiſes Schwetz, verliehen 
worden. 

Dem bisherigen Pfarr-Bilar Anton Romahn zu Sraudenz iſt die erledigte 
Pfarrftelle an der katholiſchen Kirche zu Schönbrüdt, Kreifes Graudeng, verliehen worden. 

Der biöherige Referenbarins Theodor von Hippel iſt zum Affeffor bei dem 
Dberlandeögerichte zu Marienwerder ernannt. 

Der Referendarius Wendiſch iſt in gleicher Eigenfchaft von dem Dberlandes- 


‚gerihte zu Stettin an das. Oberlandeögericht zu Marienwerder verſetzt worden. 


Die biöherigen: Oberlandeögerichts » Auskultatoren. Giehlow und: Hobredt 
bei dem Oberlandeögerichte zu Marienwerder find zu Referendarien ernannt worden. 
Der Militeir« Applicant Kepler. if ald Büreau«Vorſteher-Gehilfe bei dem 
Land- und Stadtgerichte zu Thorn angeftellt worden. 
Der invalide Gemeine und Hilfsbote Gottfried Märtens it ald Bote umd 
Exekutor bei dem Land» und Stadtgerichte zu Thorn angeftellt worden. 
Im Strasburger Sandrathökreife ift der Gutöbefiger Richter zu Auguftenhoff 
als Schiedömann für den Bezirk Polniich = Brzozie gewählt und beftätigt worden. 
Im Rofenberger Landrathökreife ift für die Kirchfpiele Rohdau und Dakau der 
Gutöbefiger Rapelius ald Schiebömann gewählt und beftätigt worden. 
WBieder gewählt und beftätigt find als Schiedsmänner: | 
1. der Stabdtältefte Fifcher zu Riefenburg für die Stadt Riefenburg, 
2. der Bürgermeifter Liedtke zu Freifladt für die Stadt Freiftadt, 
3, der Oberſchulze Zobel zu Guhringen für das ländliche Kivchfpiel Freiftadt. 
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(Hierzu der öffentliche Anzeiger No. 42.) 
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Deilane des Amtsblatts 742, der Könige. Preuß. Regierung. 


Marienmerder, den 2lten October 1846, 











Befanntmahungen. 

1) Die Bekoͤſtigung der Kranken im Landkrankenhauſe zu Schwetz, mährend des 
Jahres 1847 ſoll im Wege einer Licitation dem Mindefifordernten überlaffen wer— 
den. Es iſt hierzu ein Termin auf Mittwoch den Ilten November d. J. 
im Bureau des -Fandrath: Amtes zu Schwet anberaumt, zu welchem Unternchmungss. 
Iuftige mit dem Bimerfen eingeladen werden, daß der Unternehmer eins Gaution von 
200. Ihr, in Staatsſchuldſcheinen beftellen muß, uud die Gontrafts » Bedingungen 
jeder Zeit im Sandräihliden Burcçau zu Schweiß eingeſehen werden können. 
Marienwerder, den Iften October 1846. 

Königk Preußiſche BEOISEHEN. Abtheilung des Janern. 


2) Die Lieferung ber zu den Zundamentin. ber hierſelbſt new zu erbauenden Aa- 
tholifher Kirche erforderlichen 424 Schachtruthen gefprengter Beibfleine fol im Wege 
der Submiſſion bewirkt werden. Unternehwmungeiof ige haben deshalb ihre Kordes 
zungen, entweder auf die ganze Pirferung oder auch für einzelne Theile derfelben, 
letztere jedoch nicht anter 59 Schachtruthen betragend, wohl verfiegelt im Gefchäft« 
Local des Königlichen Bauinſpectors Herrn Horwic; hierſelbſt bis zum 15ten Mo» 
vember c. abzugeben und wird die-Eröffnung der Suhmiffionen am, darauf folgen 
den Zage Morgens 11 Ahr im gedachten, Locate fatifinden, wozu die Eubmitteriten 
fid) alsdann einfinden wollen. Die fpeziellen der Licferung zu Grunde zu legenden 
Bedingungen Eönnen- bei dem Herrn Bau-Inſpektor Horwicz eingefphen merden. 

Marieniverder, den iAten October 1846. j 
im Auftrage: —3* 
Der Regierungẽ · Waurath Henke. 


— 5 
3) Zum Bedarf der hieſi gea Zwanst · Anſtelien pro 1847 * im Wege der 
Licitation — 

1000 Stein Flachs, 

100 Centner doppelt fir Küb- cd, 

6 Gentner kLichte, a RE 9 


2 
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2 Geutner e Seife, 
en · Richtſtroh, 

8000 en Kindfleiſch, 

900 Pfd. Schweinefleiſch, 

7500 Pfd. Schweine ⸗Schmalz, 

600 Scheffel weiße Erbſen, 

300 Centner feines Roggenmehl, 

220 Eentner Gerſten ⸗Grütze, 

70 Gentner Gerſtengraupe j 
angefauft, fo wie die Eieferung deB des Brod⸗Bedarfs der Gefangen dem Binde 
fordernden in Entreprife gegeben werben. 

Der Licitationd-&ermin hierzu iſt auf 

den 29ften Detober 1846 Nachmittags 4 up 
in unferem Gefchäfts: Zimmer anberaumt, wozu Bieferungsfähige mit dem Bemerken 
eingeladen werben, daß bie Licitations · Bebdingungen bei uns täglich eingefehen wer» 
der konnen, und der Zufchlag von der Königlichen Regierung in Marienwerder , die 
fi) die Auswahl unter den drei Minbeflforbernden ausdrücklich vorbehält, abhängig 
* Auf Gebote nach dem Termine wird keine Rückſicht genommen werden. 

Graudenz, am bten Oktober 1846. 
Königliche Direktion der Zwangs-Anſtalten. 


9) Es ſoll die Salz Anfuhr von Kurzebrack nach Marienwerder vom Iſten Januat 
7847 bis zum Schluß des Jahres 1849 an den Mindeſtfordernden überlaffen 
werden. 

Der Licitationstermin iſt auf den Iten November c. Vormittags 11 Uhr 
in dem Gefchäftözimmer des hiefigen Haupt ⸗Steuer⸗Amts awgefeßt, welches dem Pub 
Iicum befannt gemacht wird. 

Mariemverder, den Bten October 1846. 
Königliches Haupt-Steuer-Amt. 





6) Unterm 13ten November 1846 Vormittags 11 Uhr ſteht in dem - 
Locale des Steuer- Amts zu Freyſtadt Termin zur Verdingung der Saiz · Anfuhr von 
Marienwerber nach Freyſiadt an. 
Dies wird dem Publikum bekannt gemacht mit dem Sröffnen, daß die Bedin⸗ 
en zu.diefer Entreprife in der Regiftratur des ee: bier unb in 
ber Gteuer-Receptur zu Freyſtadt zu erfehen find. 
Marienwerder, den Ilten October 1846. 
Königlidhes Haupt- Ste uer · Amt. 





6) Es fon eine hier vakant gewordene Nachtwaͤchterſtelle, mit weither ein monat · 
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8 Gehalt von 3 Rthlr. verbiniden iſt, mit ioilverforgungtberedhigten "Invaliden 
Wieder befegt ‘werben. 

Diejenigen Individuen, weldye zur Annahme dieſer "Stelle geneigt find, werben 
hlermit aufgefordert, ſich innerhalb zwei Monaten mit ihren Givitverforgumgäfheinen 
und Führunndzeugniffen bei und perfönlich zu melden. , 

Mewe, den Sten October 1346. 
Der Magiftrat. 


* Zum Verkauf von Nug- und Brennholz von —— — dem 
Ebnigl. Forſtrevier Gorzno, find für bie Monate November und December e. fol 
gende Termine anberaumt worden: 











Datum 
Für den 
pro | pro Zeit und Drt 
Belauf No | De 
} vem · |-cem« 
— ber | ber 
1] Gorzno 3 1 age 10 Uhr im Forfthaufe Gorzno, 
2] Briask 5 4 im. Schlage am rothen Kruge, 
31 Neuhoff 7 7 in der Ziegelei Jamielnick, 
41 Klonowo 9 9 im. Forſthauſe Klonowo, 
51 Buczkowo I141 beim Wegweiſer am Gzarni—⸗ 
Brinsker⸗See, 
61 Traczysk 13 | 14 Komitat 10 Uhr im Forſthauſe Traczysk, 
7, Kelpin 16 | 18 . beit der Belaufstafel an ber. 
— Grenze, 
SI Koſtkowo 17 | 19 Wormittags 10 Uhr im Forſthauſe Koſtkowo, 


Der Berkauf erfolgt nur nah dem Meiftgebot und gegen glei) baare Bezah⸗ 
lung an den anmwefenden: Forfigelverheber. Die zum Berfauf zu- ftellenden Hölzer 
— vor dem Termine in Augenſcheia genommen werben. 

Mubda, Den Tben Dctober 1846. 
a Der Rönigliäe Dberförfter 
- Siherheitö-Polizei. 
8) Der wegen mangelnder Regiähndtion arretirte nachſtehend ſfignaliſirte Arbeits 
mann Johann Wirth, angeblich aus Roggenhauſen Kreiſes Graudenz, iſt in ber 
Nacht zum Hten d. M. mittelſt gewaltſamen Ausbruchs aus dem hieſigen Polizei 
Gefängiüß entwichen, und fol auf das Schleunigſte zur Haft gebracht werben. 
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...i. ‚Sämtliche Polizei · Behoͤrden und die Kreis · Gendarmerie werben erfucht, ‚auf 
denſelben ſtrenge Acht zu haben, und ihn im Betretungsfalle wuter fiherem Geleit 
gegen. Erſtattung der Geleitö» und Berpflegungs« Koften hieher abliefern zu .laffen. 

: Die Behörde, in deren Bezirk derfelbe — iſt, wolle BR m. 
Anzeige hieher machen. 

Hofenberg, den Iten October 1846, 

Der Landrath. 

Signalement. Gewerbe Arbeitsmann und Schirrarbiter, Alter 26 Jahr, 
Religion katholiſch, Sprache polnifd), Groͤße 5 Fuß, Haare blond, Stirn frei, Au- 
genbraunen, blond, Augen blaugrau, Nafe und Mund gewöhnlich, Bart feinen, Sup 
und Gefiht rund, Befihtöfarbe gefund, Statur mittel, 

-Betteidumg: bieutuchene- Wefte mit blanken Knöpfen, blauleinene · Ho 
graunanfingnen Rod, ſchwarze Binde, lederne Stiefel, — Mantel, blaue a 
Müpe. 


9) Der unten fignalificte ruſſiſch- polniſche Di bertenir Franz Piotroweli deſen 
Auslieferung nach Polen eingeleitet iſt, und welcher aus dem, hieſigen Gefängmſſe 
vorläufig entlaffen ift, hat der ihm ertheilten Weifäng zumider bis zum 1Oten d. IM. 
feiten Jetzigen Aufenthallsort und das etwa gefundene Untirfommen hier nicht _nadh« 
gewiefer, weshalb anzunchmen ift, daß derfelbe cite vagasondirende Lebensweiſe, 
wofür er bereits beſtraft if, Führt. Die Mohlläblichen Dolizei- Behörden werden 
auf dieſen Menfchen aufarerffam gemacht und diejenige Behörde, in deren Bezirk 
er fih aufhält, wird erſucht, mir davon behufs infeitung ‚der Obfervation Mit 
theilung zu machen. Schwetz, den 15ten October I846, 

Königl, Domainen-Rentamt. 
| Signale mert. Religion katholiſch, Alter 27 Jahre, Größe 5 Fuß 3 30, 

Haare ſchwarz, Stirn frei, Augenbraunen ſchwarz, Augen blau, Nafe Ipig, Mund 
proportionirt, Zähne vollzählig, Bart und Schnurrbart ſchwarz, Kiun breit, ar. 
— Geſichtsfarbe blaß, Statur klein unterſetzt. 
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10) Von dem duch ben. hiefigen Magifkrat nach , dem- > öffentlichen: Anzeiger des 
Amtöblatts Nr. 20, unterm Iſten Mai c. ſteckbrieflich verfolgten beiden Angeſchul⸗ 
digten Anton Gronowski und Johann Kilinsfi iſt bis jegt: nur :der Letztgenannte er 
griffen und uns überliefert, .wröhalb wir Veranlaffung: nähmen, die Wohllöblichen 
Polizei-VBrhörden ergevenft zu erfuhhen, auf den Gronowski ferner vigilicen, . 

ben im Betretungsfalle fefinchmen. und und überliefern zu lafien. 
Marieniverder, den 3Often September 1846. . —* 
Königl. Inguifitoriat. Be ee ae 


| Bela * * 





— 
Beilage 
zum öffentlichen Anzeiger bed Amtsblatts Nro. "48. 


Marienwerder, den 21ten Dctober 1846, 
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Vorladung. 
» | Edictal- Citation. 
j Königl. Land» und Stadtgeriht Meme. 

Ueber das Vermögen des Gutsbeſitzers Jacob Zimriermann zu Infel Küche if 
der Concours eröffnet worden, e# werben daher alle unbefannten Gläubiger des Ges 
meinfchuldnerd hierdurch, aufgefordert, ihre Anſprüche und Forderungen an die Maffe 
in dem auf den 18ten November 1846 Bormittags 9 Uhr, vor dem Herrn 
Dberlandesgerichtö«Affeffor Nefemann in unferm Gerichtöhaufe angefehten Con⸗ 
notationd- Termine perfönlih oder durch legitimirte Bevollmächtigte anzumelden 
und refp. zu liquidiren, widrigenfalld dergleichen Gläubiger mit ihren Anfprüchen 
prächudirt und ihnen deöhalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werben „wird. Auswärtigen Gläubigern wird der Juſtiz -Kommiſſarius 
Dittrich hierfelbft zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame empfohlen. 


Verkauf von Grundftüden, 
12) Nothwendiger Verkauf. 
- Land» und Stadtgeriht ju Eulm. 

Das im Dorfe Dubielno sub Nr. 20. des Hypothekenbuchs belegene, den Jo— 
ſeph und Marianna Kociniewskiſchen Eheleuten gehörige Grundftüd, beftehend aus 
Wohnhaus und Scheune und etwa 3 Morgen SO [JRuthen kulmiſch Land, in wel- 
dem die Hoͤkerei betrieben wird, gefhägt auf 751 Thlr. 17 Sgr. 8 Pf. foll am 
2riften Zanuar 1847 Vormittags Al Uhr an ordentlicher Gerichtöftele den Meift- 
bietenden verkauft werden. Taxe und Oppotbetenföhein find im Zten Bureau ein« 


zuſehen. 


13) Nothwendiger Berkauf. 

Land» und Stadtgericht Löbau. - 
2 Das im Dorfe Sugainfo sub Nro. 9. Repert. belegene bäuerliche Grunöflät, 
den Bonaventura und Gatharine Kurlendafchen Eheleuten zugehörig, abgejhägt auf 
950 Thlr. zufolge der, nebft Hypothekenſchein in der Regiſtratut einzufehenden Tare, 
fol am 27ften Januar 1847, Bormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts 
Stelle jubhaftirt werden. | " ! 


— 


14) — Nothwendiger Verkauf. 

Das Ackerbürgergrundſiũck der Tiſchler Martin Wieſeſchen Eheleute, in der fläb- 
tifchen Feldflur von Dt. Erone, abgefhägt auf 1730 Thlr., zufolge der nebſt Hy- 
pothefenfchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe foll am 28ften 
Sanuar 1847 B.M. 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftict werben, 

Alle unbefannte Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Wermeidung ber 
Präclufion fpäteftens in biefem Zermine zu melden. 

Dt. Erone, den 27ſten September 1846. 

Königl. Land- und Stadtgeridt. 


15) , Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stabt-Geriht zu Löbau. 

Dos in der Stadt Neumark am Marfte sub Nr. 11. belegene Großbürger- und 
Mälzenbräuerhaud, nebft dem dazu gehörigen Lande, der verehelichten Kaufmann Rahel 
Abraham Jacobſon gebornen Hirſch zugehörig, abgefhägt auf 949 Thlr.; zufolge 
ber nebſt Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Zare fol am sten 
Bebruar 1847 Bormittage 11 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle in Löbau fub« 
haſtirt werben. 


16) Nothwendiger Verkauf Schuldenhalber. 
Land» und Stabtgeriht zu Jadtrom. 

Das dem Butöbefiger Johann David Zoll gehörige, in der Eiefigen Feld» 
mark belegene, der Separation unterworfene Adergrundftüd Nro. 59. der Hypothe - 
kenzeichnung beſtehend aus: 

314 — 77 [Ruthen Acker, 
10 110 


— WBieſen, 
85 — 101 — Hütung, 
6 — 10 — WBege und Unland,- 


416 Morgen 118 [IRuthen, 

nebſt Wohn·, Stall · und Scheunengebäuden, gerichtlich abgeſchätzt auf 5170 RKthlr. 
ſoll am 30ſten April 1847 von 11 Uhr Vormittags ab, an ordentlicher Ge⸗ 
richtöftelle fubhaftirt werben. 

Zare und Hypothekenſchein können in unferm Bureau II. eingefehen werben. 

Zugleich werben alle unbefannten Realprätendenten aufgeboten, fich bei Vermei⸗ 
vn. der Präclufion fpäteltens in dem auftehenben Termine zu melden. r 

; Ihren, den 10ten October 1846, 
m) Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgerihr zu Tuchel. 
Das den Joſeph und Catharina geb. Rittlewska Schwebafchen Eheleuten zuge- 
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hoͤrige zu Gr. Schliewicz sub, Nro. 77. des Hypotheken Repertorii — — 
ſtück von einer halben Hufe culmiſch abgerhägt auf 383 Rthlr. zufolge der, nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol am 
1dten Januar 1847 Vormittags 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt 
werben. 
Zudel, den 28ſten Scptember 1846, 
Königlihes Land und Stadtgericht. 


18) Nothwendiger Verkauf. 

- Dad den Erben des Bürger Simon Grabowski zugehörige, hierfelbft belegene, 
im Hppothefenbuche alhier sub Neo. TI. verzeichnete und auf 105 Rthlr. 19 Ser. 
4 Pf. gerichtlich gewürdigte Kleinbürgerhaus nebfl dahinter befindlichen Hrinen Bar» 
ten fol am Löten Januar 1847 Vormittags 11 Uhr an hiefiger Gerichtsſtätte 
fubhaftirt werden. 

Die Taxe und ber Hppnthefenfchein können in uuferer Regiftratur eingefehen 
werden. 

Zu diefem Termine werden Behufs Wahrnehmung ihrer Gerehtfame die ihrem 
Aufenthalte nad) unbekannten Rralgläubiger ald der Erbpächter Salewski aus 
Gr. Wolka und Heinrich Schmidt modo deren Erben vorgeladen. 

Dt, Eylau, den 22ften September 1816. 
Königl. Stadtgeridt. 

19) Subhaftation. 

Der den Bauer Matthias Franz Flemmingfchen Eheleuten zugehörige, im Hypo= 
thekenbuch des Dorfs Flötenftein sub Nro. 13. verzeichnete Bauerhof, welcher nad 
der nebſt Hypothekenextract in unferer Regiftvatur werktäglich einzufehenden Taxe auf 
500 Rthlr. gerichtlich gewürdigt worden, foll in dem auf den Zlften December 
c. Bormittagd 10 Uhr in unferm Inftruftiondzimmer anberaumten Termine of⸗ 
fentlich verkauft werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich, bei Vermeidung der 
Praͤcluſion, ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 

Hammerſtein, den Iten September 1846. 
Königl. Land» und Stadtgericht. 





20) $reimilliger Verkauf. 

Mein Grundſtũc hier in der breiten Straße, nahe am Markt belegen, pi 
40600 Rthlr. Feuerkaſſenwerth, beabjichtige ic) aus freier Hanb zu verkaufen. 
wird darin „Handel ‚betrieben, und enthält 7 heigbare Zimmer, 2 Küchen, 
haus, Keller-und Stallung. Auf portofreie Anfragen ift das a bei mir zu 
erfahren. Marienwerder. W. 8. Stehr. 


21) Breiwilliger Verkauf. 
Eand- und Stadtgeriht Schwetz. 

Das im Dorfe Sziroslaw No. 2. belegene Grundſtück und die damit auf tin 
Hypothekenfolium vereinigten Grundftüde Sziroslam Nro. 29. und 33,, abgefchägt 
nach der nebft Hypothekenſchein und Kaufsbedingungen in unferer Regiftratur einzu 
fehenden Taxe auf 1669 Rthlr. 23 Sgr. 8 Pf., foll behufs Auseinanderfehung der 
Befiger im Wege der freimiligen Subhaftation im Termin 

den 26ften Sanuar 1847- f 
Vormittags 10 Uhr am ordentlicher Gerichtöftelle verfauft werden. 
Schweg, den 18ten September 1846, 
Königl. Lands» und Stadtgericht. 





Bertauf. 

Das den Geſchwiſtern Pickut gehörig gemwefene von dem Zifchlermeifter Wil⸗ 
helm Thom meiftbietend erflandene und in ber Neufladt sub Nro. 276. belegene 
Grundftüd, zufolge der nebft Hppothefenfchein in ber Regiftratur einzufehenden Taxe 
auf 234 Rthlr. 17 Sgr. gefhäßt, foll in termino 

den 29ften Januar 1847 
vor dem Herrn Land» und Stadtgerichtsrath Günther im Wege der Refubhakation 
verfauft werden. Die ihrem Aufenthalte nach unbefannten Johann, Michael und 
Simon Gefhwifter Piekut werben zu diefem Termine mit vorgeladen. 
Thorn, den 22ften September 1846, 
Königl. Land» und Stadtgericht. 


23) Bertauf. 

Unterzeichneter beabfichtigt fein völlig feparirtes, "a Meile von Eidfichr am 
: fogenannten Quaks bei Baldenburg vor einigen Jahren ausgebautes Grundſtück von 
eirca 150 Morgen durdyweg kleefaͤhigem Boden und Wiefen, die jedoch noch der 
- Werbefferung unterworfen find 

am Iften December c. Nachmittags 

an Drt und Stelle entweder im Ganzen oder theilmeife aus freier Hand zu ver» 
kaufen und ladet Kaufluflige hierdurch dazu ein. ! 

Das Grundſtück kann täglid vor dem Termin befichtigt werden, auch giebt 
Herr Penz.Horen zu Waldenburg auf portofreie Wriefe nähere Auskunft darüber. 

Abbau Eickfiehr, den Löten October 1846. Anton Blant IM. 


| Bertauf. . 
Die Erben des verftorbenen Bürgermeifter Grüger zu Dt. Eylau beabfichfigen 
Behufs Erbſchaftsregulirung aachſtehende Grundſtücke, in und bei der Staht Di. Eylau 
gelegen, entweder im Ganzen oder einzeln aus freier Hand zu verfaufen. 
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1. Ein am Matkte gelegenes mit zwei Flügeln verſehenes maſſives Haus mit 
12 heigbaren Zimmern, mehreren Kammern und Kellern, nebft Stallung für 18 
Pferde, Wagen» Remife, Speicher, Zuttergelaß und einem großen Hofraum. 

2. Ein maffives Haus mit 5 Zimriern und Garten am Haufe, in der Nähe des 
Geferid) » Sees. 

3. Der ehemalige Schloßplag nebſt Garten, in der Stadt gelegen, welcher fich 
ganz zur Anlage eines Gaſthauſes eignet. 

4. Eine Landwirthichaft von 129. Morgen Ader in der beften Gultur, nebft den 
bazu gehörigen Stall» und Scheunen- Gebäuden, dit an der Stadt gelegen. 

5. 260 Morgen noch nicht geadertes, größtentheild gerodetes Waldland, eine 
halbe Biertelmeile don der Stubt. 

6. 2 eine Wälder, gut beflanden, von refp. 22 und 32 Morgen. 

7. Ein Obfl- und zwei Kartoffelgärte, dicht an der Stadt. 

Kaufliebhaber werben erfuhr, am Aten November d. 3. in dem ad 1. bes 
zeichneten Haufe fi) einzufinden und ihre Gebote abzugeben. Werden diefelben an« 
nehmbar gefunden, fo kann der Kontrakt ſogleich gerichtlich abgeſchloſſen werden. 

Die näheren Bedingungen find bei dem Bürgermeifter Herrn Springer in 
Di. Eylau zu erfahren, welcher auch die betreffenden Grundflüde zur Befichtigung 
anzuzeigen die Gefälligkeit haben wird. Schriftliche Anfragen bitten wir an den Uns 
terzeichneten zu richten. R 

Groß⸗Koſchlau bei Gilgenburg, den Iften Oktober 1846. 
Kraatz, Hauptmann a. D. und Befiger der Groß- 
Koſchlauer Güter bei Gilgenburg. 
Verpachtung. 

25) Rach dem Beſchluſſe der hieſigen Brau⸗Commune ſoll die hieſige Bier⸗Brauerei 
von Michaeli 1847 ab anderweit auf 6 Jahre im Termin den 29ften Decem- 
ber d. 3. Nachmittags 2 Uhr hier zu Rathhaufe verpachtet werben, wozu cautiond« 
‚fähige Pachtluſtige einladet. Freyſtadt, den Iten October 1846. 

Der Roagiftrat. 


Cheverträge 
26) Die Kaufmann Salamon und ‚Henriette, geborne Freudenſtein, Behrendſchen 
Eheleute hierfelbft yaben durch den vor Eingehung ihrer Ehe gefchloffenen gerichtli- 
hen Bertrag vom Idten Auguſt d. 3. die Gemeinfhaft der Güter und des Er- 
werbes audgefchloffen. 
Mit. Friedland, den 15ten September 1846, 
Königl. Land» und Stadtgeridt. 


27) Der Biefenbautechniter Julius Hermann Lau zu Korritta und die unverehe— 
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thte Antonie Horn aus Groß-Bartel bei Pr. Starhardt haben bei ihret bevorfle: 
enden Verheirathung die Gemeinfhaft dev Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 


x den Iften Oktober 1846, 
u Königl. Land- und Stadtgeridt. 


Aufttionem 
28) Am Ilten November c. Vormittags 11 Uhr follen mehrere Gentner reponir- 
ter Atten an biefiger Gerichtöftelle Öffentlich an ven Meiftbietenden verfauft werden. 
Löbau, den 3Often September 1846. 
Königl. Land: und Stadtgeridt. 


29) In Folge Auftrags des hiefigen Königl. Land» und Stadtgerichts follen ver« 
ſchiedene Meubles, ein Wagen und ein Schlitten, ben 29ſten October c. in 
Lautenburg Bormittags 10 Uhr an den Meiftbietenden gegen glei baare Zahlung 
verkauft merben. Strasburg, den Sten October 1846, 

’ Der Auctions» Gommiffarius Grzegorzewöki. 


30) Mehrere mehagoni und birkene Meubles ſollen am 29ſten October in 
Battrow öffentlich verkauft werden. 
Zempelburg, am Sten October 1846. Dewiß. v. c. 





31) mei Pferde und eine Britſchke folen am Zten Rovember c. Vormittags 
10 Uhr Hiefelbft verfauft werden. 
Bempelburg, am Bten October 1846, Dewitz. v. e. 


Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 
32) Der zum nothwendigen Verkauf der David und Wilhelmine geborne Kickbuſch 
Klannfhen Grundftüde zu Stangendorf Nro. 22. und 23. auf den 2aſten October 
c. angefegte Bietungstermin wird hiermit aufgehoben. ” 
Marienwerder, den 16ten October 1846. 
Königl. Land» und Stabtgeridt. 





3) . Königl. Land- und Stadtgeriht zu Schlochau. 
Der am SOften Dctober c. zum Verkauf des Adolph Stegefchen Krug- 
grundflüds zu Pollnitz anftehende Termin wird hiermit aufgehoben. 


34) Der zum Öffentlichen Verkauf des Commiffionair Pohlfchen Grundſtücks Gollub 
Nr. 60. auf den 29ften Dctober c. anberaumte Termin ift aufgehoben worden. 
Strasburg, ben IAten October 1846. 
Königlihes Land- und Stadtgericht. 


3) Höherer Beſtimmung zufolge fol ber inc, Hand und Spaundienſte auf 
894 Rthlr. 19 Sgr. 1 pf. veranichlagte Neubau eines Schulhaufes und Stall Ger 
—* in Mein Glemborel zur Ausführung an den Mindeſtfordernden überlaffen 
werben. 

Hiezu iſt ein Licitationds Termin auf den 28ften October c. Nachmittags 
3 Uhr im hieſigen Gefchäftszimmer anberaumt, zu welchem ich Bauluftige mit dem 
Bemerken einlade, daß die Koften- Anfchläge und Zeichnungen auch vor dem Termine 
bier eingefchen werden koͤnnen. ’ 

Lautenburg, den 20ſten September 1846, 
Königl. Domainen Rent» Amt. 


36) Der Mühlenbefiger Richter zu Daber beabfichtigt bei feiner Mahlmühle noch 
einen Graupengang anzulegen, und benjelben mit dem jegt beftehenden Waſſerrade 
in Betrieb zu feßen. 

Außerdem fol ein neuer Grützgang angelegt, und duch ein umterfchlächtiges 
WBaflerrad in Betrieb geſetzt werben. 

Der Fachbaum und die Mühlenarche bleiben unverändert. 

Alle diejenigen, welche gegen die neue Anlage, rechtliche Einwendungen zu haben 
vermeinen, müſſen biefelben nah $. 29, der Gewerbe» Drbnung binnen 4 Wochen 
prächufivifcher Frift bei mir anmelden. 

De. Grone, den Sten Dctober 1846. 
Der Landrath. 





37) Die Magdeburger Feuerverfiherungs-Gefellihaft 

übernimmt zu billigen feſten Prämien Verficherungen gegen Beuerögefahr, ſowohl 
in Städten als auf bem Lande, auf alle beweglichen und unbeweglichen Ge- 
genftände, 

In der Billigbeit ihrer Prämienfäge ſteht diefelbe gegen Feine 
andere folide Anftalt nach, und gewährt fie bei Verficherungen auf längere 
Dauer bedeutende Bortheile. 

Der unterzeichnete Agent ertheilt über die näheren Bedingungen ſtets bereitwils 
lig Ausfunft und nimmt Verfiherungs-Anträge gerne entgegen. 

Marienwerber, den 16ten October 1846 E. 5. Ringe, 
am Marfte Nro. 6. 


38) Spedition und Verladung. 
Frachtgüter jeder Art zur Beförderung nad allen Ridytungen der Erde in fehr 
kurzer Lieferzeit übernehme ich zu billigem’ Frachtlohne und erlaube mir zu bemerken, 
daß ich durch daß ſeit dem Iften d. M. ins Leben getvetene Eilfuhrwert zwiſchen 
Berlin und Bromberg und von hier ab weiter, in Verbindung der Herren Bart und Berner 


- m — 


in Berlin mit mir, im Stande bin, in kürzerer Zeit ald jeber Andere zu liefern und 
geht das mir anvertraute Gut fowohl unter meiner ald au unter Garantie ber 
Herren Bar und Berner in Berlin bis an feinen Beflimmungsort. 
Bromberg, im Oktober 1846. 
Zulius Rofenthal. 


39) Unterzeichneter beabfichtigt feine aus 2 Mehlgängen, einem Graupen · und Del 

gange beftehende Mühle nebft 5 Hufen culmifh Aderland, Ifter — Zter Klaffe, fo 

wie eine Biegelbrennerei (ohne Gebäude) fofort aus freier Hand zu verkaufen. 

Ebenfo ſtehen 30,000 gut ausgebrannte Ziegel, wie auch 120 Klafter guter trodner 

Torf zum Verkauf. Die näheren Bedingungen find zu jeder Zeit an Ort und Stelle 

zu erfahren. Coölmiſch Stangenmwalde, den 15ten October 1846, 
3. Schneege. 


40) Da id mein in Neuenburg auf der Graudenzer Vorſtadt belegenes Gaſthaus 
nebft Stall, Obfl-, Gemüfe: Garten und Kegelbahn Willens bin zu verkaufen oder 
zu verpachten, erfuche ich demnach Kauf« oder Pachtliebhaber ganz ergebenft, fich fo 
bald ald möglich bei mir perfönlich zu melden. 

Stangendorf, den ITten October 1846, a. Dahm, Baftwirth. 





41) Ein fleißiger Zimmer und Maurer-Meifter, auch Dachdeder, finden im Früh⸗ 
jahr in Tuchel und Umgegend lohnende Beſchäftigungen, daher es am vortheilhaf · 
teſten wäre, wenn fie ſich in Tuchel niederließen. 


42) Ein ſolider und tüchtiger, in einem Schullehrer: Seminar gebildeter Lehrer, 
der auch Mufil-Unterricht ertheilen Tann, findet auf einem Gute in der Nähe von 
Graudenz aid Hauslehrer bei drei Meinen Mädchen eine anncehmbare Stelle. 


Hierauf Reflectivende wollen fich unter der Adreſſe G. H. G. franco poste restante 
nach Graudenz menden, 2 





43) Gchäfereibefiger, die gefonnen find dreihundert verebelte Mutterfchaafe und eben 

fo viel Hammel zu verkaufen, mögen ihre Adreffen nebft Angabe des Preifes für 

bie Schaafe und die diesjährige Wolle an mich einfenden. Schlieper, 
Gutspaͤchtet in Kavenczyn bei Gniewkowo. 
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Marienwerber, den When Oktober —* 





1L. Des Königs Majeſtät haben der: katholiſchen Gemeinde zw Spandau; Re 
gierungbe;ixts Potsdam, Behufs Aufbringung der Koſten zum, Neubau ihrer, Kirche 
> eine allgemeine katholiſche Kircjen »- und Haus Gollekte «zu -bewilligen und, deren. Aus⸗ 
fehreibung ‚zu befehlen, geruhet. — EEE a. — 
PDie Herren ie ee katholiſchet Gonfeffion. in unferem '. Verwaltungsbezirk 
werden demnach aufgefordert, dieſe Kollefte in den Kirchen ihrer Parochtie an einem’ 
der nähften Sonntage zu veranlaffen und die eingegangenen Beiträge oder Vacat⸗ 
Anzeigen bi6 zum Iften Dezember ce. an die vorgefeßten. Herren Decane einzufenden, 
welche leßtere die Sefammtbeträge biß zum I5ten Dezember c. ben, betreffenden Kreide 
kaſſen übermweifen und uns zugleich davon Anzeige machen werden. . 
Eben fo haben bie Herren Randräthe, Doniginen-Rentämter und Magifträte 
in ihrem Geſchaftsbezirk die Hausfollefte bei den. Jarholifhen Einwohnern abhälten 
zu laffen, und bie eingegangenen. Gelder ober Bacat-Anzeinen did zum Löten Dei 
zember e. den betreffenden Kreiskaſſen zuzuſtellen, legtere werben dagegen angerwiefemy- 
den Gefammtbetrag der Kollefte und die etwaigen Wacat+ Anzeigen. bis zum 2öften 
Dezeraber c. an unfere Hauptkaffe einzufenden. 
‚ Mariemwerder; den 22ften Oktober 1846. : 
. Königlih Preupifhe Regierung.  Abtheilung des Janern. * 
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1. Höhirer Beſtimmung zufolge-fol in diefem Jahre wiederum eine ſpezielle 
Volkszaͤhlung und namentliche Verzeihnung aller Ginwohner, "wie in den Jahren 
1840 und 1843 Statt finden, und damit überall dm Bten. Dezember e. der Anfang 


gemacht werden. Benin E 3— 3 a 
Auch erfolgt im Dezember d. J. die Aufnahme aller übrigen ftatiftifchen 
Tabellen. | 


Die Herren Landräthe find beauftragt, den Drtöbehörben ‚die, zu dieſem Zweck 

erforderlichen Formulare zugeben zu laſſen, und diefelben mit fpezieller Anweifung zu 

verfehen. | 0 | 2 . 

Indem wir die gg — in: Kenntniß ſehen, ee 

ben auf die Wichtigkeit des Gegenſtandes aufmerkſam machen, erwarten. wir, 

den an fie ergebenden Anmweifungen der Kreißbehörden mit Wereitwilligkeit und Pünfts 
Marienwerder den 29. Ditober 1846. 


Untgegeben in 
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keit Folge leiften und ſich dieſem ihnen obliegenden wichtigen Gefchäfte mit Sorg⸗ 
* ar Seriffenhaftigfeit unterziehen werben, Die Herren Landrathe find angemies 
fen, die Angaben ber Ortsbehörden einer genauen Prüfung zu unterwerfen, und jede 
fi ergebende Unrichtigkeit auf das ſtrengſte zu rügen. 


Marienwerder, den" 14ten Dftober 1846. | 
" Königlih Preußifhe Regierung. Abtheilung ded Innern. 


HI. Der Kaffen »Zuftand des Weſtpreuß. Domainen « Feuer » Sopietätd · Fonds 
macht ed Icon jet nothwendig, auf die Beiträge pro 1846 eine vorläufige Abſchlags- 
gahiung von 1”/stel Pfennigen pro Thaler des Berfiherungs - Duanti, zu erheben. 

Die Katafter führenden Behörden unfered Departements werben demnach ange⸗ 
wieſen, obigen Beitrag ſchleunigſt * die Zahlungspflichtigen zu repartiren, ſolchen 

it einzuziehen und bis ſpäteſtens zum 
— EREN 10ten Dezember o. 

upttaſſe abzuführen. 
= die rn Landräthe haben darauf zu fehen, daß biefer Aufgabe Seitens ber 
Einziehungs » Behörden pünktlich Genüge geleiftet werde, aud daß diefelben fi die 
endliche Abwidelung der Refte pro 1845 dringend angelegen fein lafen, weil fonft 
ernftliche Maaßregeln gegen bie Saumigen eintreten zu laſſen wir und genöthigt fehen 
wären usisuwerver, den 20ften Oktober 1846. 


Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung bed Innern. 





IV. Den vereinten Bemühungen bes Pfarrers Bäbe, bes Einſaßen Paul 
Jurkiewicz und- ber. verehelichten Piotcowska in Przysiersk, Rentamts Schwetz, iſt es 
gelungen, die 13 Jahr alte Maria Celmer, welche beim Baden im dortigen Dorfs⸗ 
Bee dem Ertrinken nahe war, glüdlidy zu retten. Wir finden uns daher gern ver» 
anlaßt, diefe menſchenfreundliche Handlung öffentlich belobenb anzuerkennen. 


Marienwerder, den 2Hften September 1846. 
Königlih Preupifhe Regierung. Abtheilung des Innern. 


V. Dem ouf ehemaligem Baldgrunde in ben Grenzen des im Kreife Di.Erone 


: gen Guts Dyck neu erbauten Vorwerke iſt mit unſerer Genehmigung. der Name 
udolphshoff beigelegt worden. * 


Mariemverber, den Alten: Oktober 1846, — e 
"Königlih Preußifhe Regierung. Abtheilung des Janern . 





En 2. *0 — 
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De Etabtlämmerer — zu Biſchofswerder * die ihm übertragene 
—— der‘ Aachen⸗Munchener Feuer Virſi cherungs⸗ Geſeuſchaft niedergelegt Sein 
Marienwerder, den 16tem Oktober 1846,  _ 
Königlich Preußifhe Regierung. “ Abteilung des Innern 
VN. Der Gaſtwirth Herrmann Hirſchberg zu Jaſtrow bat die ihm übertr, ene 
Agentur ber Rheinpreußifchen Geuer = Berfi cherungs⸗ | ſchaft ‚ebergefögt. " * 
Marienwerder, den 16ten Oktober 1846. * 
Koͤniglich Preußiſche Regierung. Abteilung be Innern. 





VIR In Grubno, Gulmer Kreifeb, ift die EURER ante —* Pferden 
ausgebrochen. 
Marienwerder, den 2ten Oktober 1846. 


Königlid Preußiſche Regierung. Abtheilung bed Janern. 


IX. Die bösartige Klauenſeuche unter den Schafen in Schöne, Sraudenger 
Kreifes, ift befeitigt worden. 


Mariehwerder, den 13ten Oftober 1846. j 
Königlih Preußifhe Regierung. Abtheilung des Innern. 


| X. ‚Die (rotz⸗) verdähtige Drufekrankheit unter den Pferden in Bogdanken, 
Sraubenzer Kreiſes, ift befeitigt worden. 
Marienwerber, ‚den 13ten Dftober 1846. 


Königlich Preußiſche Regierung. Aſbeltung des Innern. 





XL. In dem Dorfe-Meino, Kreis Graubenz, hat die Rotkrankheit unter den 
Pferden aufgehört. 
Marienwerder, den 13ten Oktober 1846. -— 


„Königlich Drensiige Regierung. Abtheilung des Janern. 





xu. Die Pferde in den Gütern Bukowitz, Branitz und Franzdorf, Sqchweber 
Kreifeb, find gegenwärtig gefund und von der Rotzkrankheit nicht befallen. 
Marienwerder, den 13ten Oktober 1846. 


Königlih Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 





— — 
“ X ‚In dem adel. Gute Bayerſee, Gufmer, Lreiſes iſt die Eb⸗ 5 verdächtige 
Drufe unter den Pferden befeitigt worden. 


Marienwerber, den 1Aten Dktober T846.' — * 
Königlich Preuß iſche Regierung. Abtheilung, bed Ingern, 


XIV. Ja dem Dorfe altan, Varienwerd ſchen Kreiſes, iſt * Lungenſeu 
unter dem Rindvieh ausgebrochen; f i Ä e J 
Marienwerder, den 10ten Oktober 1846. h 
Königlich Preußifhe Regierung.: Abtheilung des Innern. 





XV. . Die Roskranfpeit unter dem Pferden in Diefenmabe, Rofenberger Kreifes, 
iſt befeitigt worden. 1. a | PER 
Marienwerder, den 1öten Dttober 1846, — 
Königlich Preußiſche Regierunge Abtheilung des —— 


xvi. Der Dorfſchaft⸗ Sellnowo iſt für die bei dem’ am Bten Auguft d. 3. zu 
Dembiniec, Kreis. Graudenz , flattgehabten Scheuuenbrande zuerft „geitellte und mit 
gutem Erfolge in Ihätigkeit Ieſetzte Schlauchfprige eine Prämie von 10° Reh. 
bemilligt. 

Diefe die Unterdrüdung jened! Feuers bezweckte Außgezeichnete — wird 
hiermit als Gbliches Beiſpiel zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 

Marienwerder, den Pten Oktober 1846. — 
„ Adelige. Beftpreußifche Provinzial: erg 
(94.) ‚von . Hindeoburg. * 


IH, 





Perfonals XVII. Der biöherige Vice» Dechant Kopät‘ zu Schlochau i zum u 
Chronik. des Schlohauer Dekanats ernannt und"ländesherrlic, beſtäͤtiget worden. 
Dem bisherigen Pfarr» Bicar Anton v. Rutkowski ift die erledigte Pfarr 
ſtelle ander Fatholifhen ‚Kirche zu Sarnowo, Kreifes Culm, verliehen —— 


— NMEr — —- 


Ag 


(Hierzu als außererbenflich: Beilage dad Verzeichniß der auf der Univerfität zu Rönigöberg Im 
bevorflehenden —— zu haltenden Vorleſungen und der —— Anxeiger og 43.) 
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ee ee vw. A. Senundelt ar 


Hd: 2 ı »@® 
auf der Kluigl. Albertus⸗ Uniberfität zu "hnigöberg. in *5334 ragen 
Halbjahr: mom 25. ‚Dftober 1846: an zu haltenden V & 

ber Öffentlichen akademiſchen Ariftaltensıru Ci. 7 om 


A. Vorleſungen. ® 
— — 
Encyllopadie ud Methodologie der lheologiſchen eirenkaen tag Ber 
Dr. Sieffert in 2 St. wöchentlich privatim vor, 4. 19v1l 
‚ins Die. biblifihe ‚Theologie. 'ded A. T „täge:Dr. Simfer in Pe iwodentih 


peivatim vor. rl Taste Na ° 


Die Weiſſagungen ‚des Jeſaia ertiai Dr. Dieilein in 4 Stunden. woͤch 
—* 100 ke 1 


Eine hiſtoriſch⸗ kritiſche Eileitung in die Apotrynhenn deen enr⸗ DB trägt Dr. 
San 1 St. wöchentl. gratis vorn nie erg mild hart ad ask Ardan) 
son Das Buch Hiob erklärt .Dri Baln⸗ in #: Shnuößchenkl.\yeidathn: ro; 

Die Evangelien des Matthäus, Markus und tufas ettlatt Prof. Di. 
ind &t. wöchentl. privatim Jan 


Den Brief Pauli an die Römer. erfläct Brof. Dr. Seen Atindig vt an 


Die — Pauli .erflätt Dr. Dietlein in 2 Stunden woͤchentl 
Die katholiſchen Briefe erklärt Dr. Sinfon TI. in 3 St. wöchentl, A 
Den erften Theil, der chriſtlichen Rirgpengefchicte erzählt, Prof, TI Dr,, herbt 
in’4 F wochentl. privatim. 


Dam —5 — Theil der Dogmatik trägt Prof. Dr. Dorner, ih, ‚2. KM 
€ 
——————— Dogmengefehicpte trägt Prof. Dr, Giefert'jn,2 St. Privating 


FE Eine Einleitung in Die chtiſtliche Ethit giebt "Prof. Di. Dotner, #3, 
wöchentl, öffentl. — 


4 rk Dun ze 
—8 verbunden mit bomiletifchen Uebungen T Bro. Dr. Gebſet 


2ftündig öffentlich vor. 
s Ein Repetitorium über Dogmatit hält: Prof; ‚Dr. Sieffert im 2 St. wöcheltl. 


“Öffentl, 


Ein Disputatortum über — Grundſaͤtze der Schleiermacherſchen Ethik hält 
Dr. Dietlein in? St. wochenil. gratis. 

- Das homiletifch- Deine leitet Prof DreLehnerdte in 4 Stunden 
wöchent!. öffentl. 

Die Uebungen im Interpretiten des A. T. leitet Dr. Hahn in 2 St. mwö- 
chentl. gratis, 


Die neuteftamentlich - eregetifche Abtheilung des theologifhen Seminars leitet, 


Brof. Dr. Gebſer Zftündig öffentl. 
Die hiſtoriſche —— des theologiſchen Seminars leitet Prof. Dr. Dorner 
in 2 Stunden wöchentl,: öffentl. 


$ Jurisprudenz. 
Die juriſtiſche Literargeſchichte unſeres Jahrhunderts wird hof. Dr. v. Bud 
holtz ge, woͤchentl. öffentl. leſen. 
e Encyklopaͤdie der RKechiswiſſenſchaft wird Prof. Dr. Backe woͤchentl. in 
r 4 Olten you ne himiigen Rechts lieft Prof. Dr. Bad nbi Givatim. 
e e n 
Daffelbe lieft Prof. Dr. Sanio 5ftündig u ö ni 7 
* Inſtitutionen des roͤmiſchen Rechts trägt Prof. Dr. Simfon J. Sündig 
y vor. 


Bamilien- und Erbrecht, als 2ter Theil — wird nach Riß- 


Das 
lenbruch Prof. Dr. Bade 5flündig privat. vortragen. 


Den Iſten ws der Pandekten nah Thibaut wird Prof. Dre v. Buchholz 
priv. vortragen. 
Familien» und Erbrecht, als 2ten Theil der Pandekten eillaͤrt nach Mühlen, 
ums Lehrbuch Prof. Dr. Sanio Hflündig privat. 
. Europäifches Völkerrecht lieft Prof. Dr. v. Buchholg Aftündig privatim. 
ame, Wechſel- und Seerecht trägt Prof. Dr. Iacobfon Altündig -priva- 


mi Miccpenreiht der Katholifen und Eyangelifhen, nach Richters kehrbuch lehrt 
Bıof. Dr. Jacobfon G6ftündig priv. 

Ueber die Eonfiftorial-Verfaffung der öftlichen Provinzen Preußens und 
die Preöbpterial- und Synodal-Berfaffung von Rhei und W engine ah Abe 
Prof Dr. Facobfon in noch zu beftimmenden Stunden öffentl. 

Allgemeines Landrecht mit Berüdfichtigung bes Code ——— trägt, Prof. 
DE Ginlon 5ftündig privatim vor, ab 


Geme ines und Preußifches Lehnrecht Heft Prof: DR Jacobſon Afkindig priv. 
. —— beutihed und preußifches Criminalrecht tief’ Prof, Dr. Schiweitatl 
ich yeidat, ir u We | i 
Preußifches Cwilrecht in Berbindung 'mit dem deutſchen Privatrechte leſt Prof 
ET — z . ; 8 * iſch ke * ie 
inige Titel der Digeften erflärt Prof. Dr. Bade 2jtündig öffentl. " 
dEhetocht lieſt Prof Dr. Schwälaet 2ſtundig öffentl. ö Zu ” 1 
Ein Repelitorium der Fundamentallehren des Römifchen Rechts hält Prof 
Dr. Simfon 12ftündig öffentl. N * 
Die Uebungen des juriſuſchen Seminars wird Prof. Dr, Santo in ben ge⸗ 
woͤhnlichen Stunden öffentl. fortſetzen. u he 
3. Medizin. * We 
mamethodologle des mediziniſchen Stubiums lehrt in ben erſien Wochen Prof. 
Dr. Sache tãglich oͤffentl. ee} 7 * wo 
Ueber Entwicelung des animalen Lebens fpricht Prof. Dr. Burda I. in 
noch zu. beftimmenden Stunden öffentl: "- 
hr Phyſiologie des animalen Lebens. lehrt Prof. Dr. Burda hin. noch zu be- 
fiimmenden nden privatim. e | du 
Allgemeine — *— lehtt Prof. Dr. Burdach II. Zftündig öffentl >, 
ie. Lehre pon den Eingeweiden und Gefäßen des menſchlichen Koͤrpers trägt 
Brof. Dr. Rathfe 5ftündig privatim von | h 
Muskel: und Nervenlehre des menfchlihen Körpers trägt Prof. Dr. Burbach II, 
Zftündig privatim vor. 
Nofologie und Therapie der Netvenkuankpeiten lehrt Prof. Dr. Sachs fündig 
Zmak woͤchentl. privatim — 
Allgemeine Pathologie lieſt Prof. Dr. Cruſe 5ſtündig privatim. eo 
Ueber: die Krankheiten der. Schwangern und Wöchnerinnen ſpricht Prof. Dr. 
Hayn Amal woͤchentl. in noch zu beitimmenden Stunden. 
Die gefammte. Geburtöhilfe lehrt Prof: Dr. Hayn 6ſtündig privat.‘ 2m 
wöchentl. al 
Augenheiltunde lehrt, Prof. Dr, Seexig 2ftündig öffentl. 
Allgemeine Chirurgie und den erften Theil der fpeziellen Chirurgie lehrt Brofi 
Dr, Seetig Amal wöchenti, 2fündig privat. P - tt 
Den zweiten Theil der Chirurgie lehrt Prof. Dr. Burow Aftündig priv. 
Arzneimittellehre trägt Prof. Dr. Erufe 5ſtündig priv. vor. 
Receptirkunft lehrt Derſelbe 2ftündig öffentl. 
Weber den Gebrauch des Stethostop fpricht Prof. Dr. Burow 2ftündig pri- 
vatim. 


- 


— 4 —, 


+. Ein. Repetiteriunm über anatomiſche und yhoſiologiſche — Brof. 


Dr 5* u. Mundig öffentl... BL 11T m „ab 
Pıüfungen über einzelne Abfehnitte, der Chirurgie veranfale: Bel De Dri 


Gene in noch zu beftimmenden Stunden :2mal wöochentl. äffentl, » 
natomifche Präyarit- « Hebungen veranflaltet Prof. Dr.), — Ik: tüglich 
ni?) 


me. 
ie medizinifihe Küinit leitet Prof. Dr. Sachs ie genopnten. Stu taglich 
me. 


Die mediziniſche Bolitiinit leitet täglich Prof. Dr, Hirfch: öffen öffen J © 
‚Die medizinifche und chirurgiſche Privat -Poliktinik; leitet Br Dr. dıcom 
täglich 2ftündig 


öffentl. 
ex Klinik und Poliklinik für Chirurgie und Augenheiltunſ hält täglich prof. 
privatim. 
und Poliklinik für Geburtshilfe und die KRraufheiten dev, Frauenzimmer 
m Meugebornen hält täglich Prof. Dr. Hayn zur gwohnien Stunde er 


ö 4. Philoſophie. 


| Logit und Einleitung in die Philoſophie lieſt Prof. Dr. Taute —* Ofen 
Pſychologie lehrt Derfelbe Aftündig privatim, \ i 
Ethik lehrt Prof. Dr. Rofenkranz Aftündig privat. x 
Pädagogik und deren Geſchichte lehrt Prof. Dr. Tante ſtundig sed. u 


5. Mathematik, 


r  Mnalytifche Geometrie wird Prof. Dr. Heffe Aftändig öffentt, lehren. 
ee Differential - und Integral- Rechnung wird Derſelbe — privat 


pie Integralrechnung wird Prof. Dr. Richelot 4ſtundig priv: lehren. 
Auserleſene Kapitel der Analyſis wird Derſelbe Lſtündig öffentl, erkllaren. 

Auserlefene Kapitel der mathematiſchen Phyſik fährt Prof. Dr. Neumaun 
fort Zftündig öffentl. auseinander zu fegen. 


leiten. 
Die Uebungen im phyſlkaliſch⸗ mathematiſchen Seminar" wird Vrof. Dr. Neu⸗ 
mann privat. leiten. 


ie Uebungen im methenauſchen Seminar wird Prof. Dr. Richelot öffentl. 


6. Ratarwiftenfhalten” 


Allgemeine Naturgeſchichte lehrt Dr. Ebel 5ſtündig privatii. | 
Medizinifche Zoologie lehrt Dr. Zaddach Zftündig unentgeltlich. 


- —  . 


‚Die Eutwiclelungsgeſchichte der rbe iſen pt: ehrt.» Pi: Rathke 
Aftindig, Aenll nik nÄrt nusn 

+ Gefchichte der Botanit lehrt Prof. »r.: Meyer 2itänbig: öfpet. 

Generelle Botanik (ehrt Derfelbe Aftündig priv. Nm 

„Erperimental- Chemie lieſt mad ſeinem Lehrbuche det ‚Ehe: 2ie Sage 
Krof. Dr. Dulk 6ftündig privat. 

Phytochemie lehrt Derſelbe 2ftündig öffentl. |, are He 

Analytiſche Chemie trägt Derjelbe Atündig ——— 2 rer 

Erperimentalphufit lehrt Prof. Dr, Moſer 4mal wöchentt, privat. ı KR E 

Phnfit-der Sinneswerlzeuge trägt Derſelbe 2ftündig öffentl: wonsit <'“ 
r Eine , Theorie des Lichts wird Prof. Drv-Nenmann Aſtundig —*& dar⸗ 
egen. N 
Ein Repetitorium der Zoologie veranjtaltet Dr. Ebel 2ſtündig unentgeltl, 
Ein Repetitorium der Mingealogie; verauftaltet. Derſelbe Aftündig unentgeltl, 
Die botanifche Abtheilung im naturwiffenfchaftlichen Seminar leitet Prof. Dr. 
Meyer 2ftündig privatiſſime unentgeltl:' 

Die phyſitaliſchen Uebungen —— — — ‚Genie. leitet * 
Dr. r. Mofer m. .‘ 


en 17. "Staats. und ar Biffenfbaften.. mn ı X 
— * Euchtlopadle der politiſchen Wiſſenſchaflen trägt Dr. Thomas Aftündig 


priv. v 
Stanternirthfchaft lehrt Prof. Dr. Hagen 1 nach feinen Bude „Von der 
Stäntslehre“ Aftündig privatim, , 
F reſefe wird Prof. Dr. Schubert Sftändig‘ privatim vortragen. 
Diplomatik lehrt Prof. Dr. Voigt 2ſtündig öffentl. 
Ueber das altpreußiſche Recht und die Anwendung. det Diplomatit * das 
geſchichtliche Studium ſpricht Prof. Dr. Voigt 2ſtündig offentl. 
Allgemeine eine lehrt Prof. Dr. Hagen 1. Aftändig ‚Öffentl. 
Datfelbe Tehrt lehrt Dr. Thomas’ 4ftindig privat. 
Untsrredungen tiber die ‚politifchen — veranftaltet: J Dr. Sau 
bert * öffentl. 


| 8. Sefgigte, Geographie u bitorifche Hätfowiffenfdaften 


Geſchichte der aſiatiſchen und afrikaniſchen Volker des Alterthums tät un 
Dr. Drumanı 2fiündig öffentl, vor. : 
Geſchichte der roͤmiſchen Kaiſer lehrt Derſelbe — offentl. 
Geſchichte des Mittelalters trägt Prof. Dr. Voigt Aſtündig privatim vor, 


f 


Den ten Bheilder Gefchichte des; Mittelalters mit beſonderer Rücficht auf 
Deutfchland und Preußen trägt Prof. Dr. Schubert Aftündig privatäi vor. IN "* 

Neuere Geſchichte vom Ende: des 15ten Jahrhunderts Tief® Prof Dr. Dru⸗ 
mann Aftündig öffentl, 139% 9 

Die Geſchichte dess13hn Jahrhunderts) wird Dis Rupp Aſtündig unentgeltlich 
zu erzählen fortfahren. e 10 

Geſchichte unferer Zeit trägt ‚Dr, Michaelis“ 2ftündig- unentgeltl vor, 

Vergleichende Geographie der Länder der claflifchen Völker’ wird in’ noch zu 
beflimmenden Stunden Dr: Merlefer umentgeltl. vortfagen: | 

Die Uebungen des hiſtoriſchen Seminars zu leiten und: die Literärgefkhichte 
ti Studien vorguwisagen wird Prof. Dr. Schubert 2ftündig öffentlich, 
ortfabren. * 


KR 


9. Whullologie ·and Sptach kunde * 
a) Klaſſiſch⸗ Philologie, geiechiſche ab :Inseinifee; Sprade. e f ze 5 a 
VBProlegomena einer: allgemeinen Gramimatit wird. Dr. Lobeck U fündig prir 
— chtigſten Abſchnitt ſchen S — 

ie wichtigſten nitte aus der griechiſchen Syntar wird Prof: Dr. Lehrs 
2ftündig erlädtern. : = ET. 8 ein — 

Die Einleitung in die Grammatik der lateiniſchen Sprache wi 
ie dB eben. a REM u 

oͤmiſche Alterthümer lehrt Prof. Dr. Lobeck J. 4ftündi entlich. an 

Die Reden des Thucydides erklären und eine her pi die. Gefchichten 
fpreiber der Alten geben, wird Prof. Dr. Lehrs Aftündig öffentl. \ 
Des Ariſtophanes Wolten und Thesmophoriazufen wird Dr. Robert IL 2ftün- 
dig — Sun Bien IR a u 
tons Gaftmahl- wird Dr. Zander 2ftün unentgeil; erfläten l 
Des Panagiſt-Sutſo's Meffins wird D 9* ck 1. n 
ten — — — iſtünbig unentgeltich 

Licero s Verriniſche Rede über die Kunſtwerke wird Prof. Dr. 
öffent id eine. — Prof. Dr. Lehrs Aandig 

en Agamemnon des Aeſchylus wird Prof. Dr. Lobeck 11 ünbig et 

Des Tibull Elegien wird, nad) vorausgefchickter Einleitung p% vr Ba: 
nr — — 2ſtündig unentgeltl. erklären, 

Ar — 
Be ie 6 ungen : philologiſche egenſtaͤnde wird Dr. Lobeck II, 2ſtündig 
Die Pythien nnd Nemeen des Pindar und Abſchnitte der Gi Ted: 
nologie wird im philologifchen Seminar Prof. Dr. Robeit 1. A ec 


‚ıe] 


. 





öffent — Anfangsgrunde ber atabifpen Sp jet hf. Di. Reffelmant Atund. 
en 
eo Anfangögründe- der perfiihen- Sprache, lehtt Derſelbe Zftündig ‚öffentl. 

Das, Calidafas Meghaduta ertlärt Prof. Dr. Neflelmann alone u 

Die ſyriſche Sprache lehrt Prof. Dr. v. Lengerke Atündig — 

Die Pſalmen wird Derſelbe Aftündig. ‚öffentl, erklaͤren. 

€) Abendiandiſche Sprachen. 

Ausgewählte mittel ⸗· hochdeutſche Gedichte wird Dr. Zander Kftündig unent- 
. erklären. 

— —— und deſſen * ii Prof Dr. Rofentrany Maundig —— 


Göthe 8 —— wird * Dr. Busa Au öffentt. erklären. 


> Yablenife Seakım ehrt Dr. Herbft Aſtundig unentgeldl. 
"Eine Erklärung des "Don Date won Cervanies giebt Dr. He —* 


7 der engliſchen eier | tragt Dr. Micarlis 2Nandis anentgellich 


vor. 
au = Criikrung von Bi „Ritter Harold“ giebt Dr. Hetbft undig un⸗ 
—— im Schreiben und Sytechen des Sranyofen veranftaftet Di. Heft 
Das polnifje Seminar leitet Br. Gregor unentg 
Das iitthauiſche Seminar leitet Prediger Fi E mettget 


410. Schöne und gymnaftifche Rünfte 
Die Grundſade der alten Baukunſt erklaͤrt Prof. Sagen ı u. —* 


Ueber die Malerei der Deutſchen lieſt Derſelbe ſtundig offenil. 

Die Geſchichte der Kupferſtecherkunſt trägt Derfelbe 2ftündi öffentl. vor. 

Die praktiihen Singübungen der Theologie und zo. enfchaften Studi- 
renden leitet wöchentl. Lmal unen -Säman 

Derſelbe ertheilt unentgeltlichen Unterricht im Generalbaß und. Orgelſpiel in 
2 Stunden wöchentl. für Studirende der Theologie 
4 are rhyihmiſche und modulatoriſche Form der Tonftüde handelt Gantor 

obolewsti 

Den Generalbaß lehtt Muſitdireltor Gladau. 

Die Kupferftecherkunft lehrt Kupferſtecher Lehmann. 

Die Zeichnen» und Malerkunft Zeichnenlehrer Wieng. 

Die Reitkunft lehrt Stallmeifter Sm. 





—E—— . 
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1) Seminarien, a) Theologiſches die — kritiſche Abtheilung des We 
Teſtaments leitet Prof. Dr. Geber, die hiſloriſche Abtheilung Prof. Dr.. Dor⸗ 
ner ) litthauiſchez? unter Leitung des —* er Kurjchat, c) Palhiget: 
unter Reitung des Pfarrer Dr. Gregor. omiletiſches: unter —5— 
des Prof. Dr. Lehnetdt. e) Jüriſtiſches Rn Leitung des Prof.‘ Dr. Sanio, 
) Bhilologifches: unter Leitung des. Prof. Dr. Lobeck. g) Hiſtoriſches: unter 
Leitung des Prof. Dr Schubert. b) Mathemntifch- phyſikaliſches unter Lei- 
tung der Profefforen Dr. Neumann und Dr. Richelot. i) Naturwiſſe 

uches: Direkter iſt Profeſſor Dr, Rathfe, welcher die zoologijäje Ab 
leitet, die —— leitet Prof. Dr. — die chemiſche Prof. Dr; 
und die phnffaliiche-Buof;, Dr. Moſer as du Sin Tara) 

» Rlinifche Anaktens . 1) Meviiniches Pünikahn: ı Direktor Prafinb. Sach, 

‚a, Medizinischer; Bolikfinikum:;, Prof. Dr. Hitſch. ») Chirurgiſches Klinikum 
Direktor Prof. Dr. — = Das BAHR. Klinikum und. Volittimir 

. um: Der a ren t uyn EICH HTIE RW EIABBATT, ı ER 

3) Das anatomifche Injtitut Tetet Pprof. Dr. Ratte or 

4 : Die Königl. und Uniwerſitats Bibliothebavird woͤchentlich viermal rin derrRach- 
mittagsftunden von 2—4 Uhr geöffnet; die Raths- und Wallenrodtfche: zweis 

mah in denſelben Stunden, Die aladenuſche Handbibliothef meimal wor 424. 

5) Die Sternwarte fteht einjtweilen unter Aufficht des Obfervator: Des: Bufdhe ‚© 

6) Das zoologifhe Mufeum, unter Aufficht des, Brof. Dr. ‚Rotple.uor 3 

7) Der botanifche. Garten unter» Aufficht: des Prof. Dr. Meyer...) 7 

8) Das Mineralien- Cabinet it dem Prof. Dr. Neumann übergeben. 

9) Mafchinen und Inftrumehte, ‚welche die Entbinduhgötunft betreffen, fi ind dem 
Prof. Dr. Hayn übergeben. 

10 Die Münzſammlung * Univerfität beaufſichtigt Prof. Dr. —— 6 
11) a. EN von. en m Anen Doof Di. Hagen’ IL. 3 
an } 6 fu ü { u7 
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Deffentlicher Anzeiger. 





Beilage des Amtsblatts 243. der Königl. Preuß. Regierung, 





Bekanntmachungen. 


1) In dem Koͤnigl. Forſtreviere Lonkorß ſtehen für die Monate November und 
December folgende Holzverkaufstermine an: 


cember vembt. 


—* | pro 
m Belauf 6: | Mo: Berfammlungsort 





l. Zum Verkauf von Nupyolz: 
Zarosle 74 








5 lim Kruge zu Zbiczno Vormittags 10 Uhr, 
Dachsberg und Rofochen | IE | 12 lim Kruge zu Lonkorrek Vormittags 10 Uhr, 
Sorall 14 | 16 fim. Forfthaufe zu Gorall Vormittags 10 Uhr, 
Wawrowitz und Sfarlin | — | 19 im Forfthaufe zu Wawrowitz Vormittags TU UHr, 
"Bindenberg 33 | 22 Mim Korftyaufe zu Lonkorß Vormittags 10 Uhr, 
Krottoſchin 23 | 30 Jim Forſthauſe zu Krottoſchin Vormittags 10 Uhr, 


2. Zum Verkauf von Brennholz: 


ayfowo und Kalluga. ; 
—2 und er | | 5 Jim Kruge zu Zbiczno Vormittags 10 Uhr, 


Dachsberg und Roſochen 12 Jim Kruge zu Lonkorrek Vormittags 10 Uhr, 


Gorall 4 | 16 Jim Forſthauſe zu Gorall Vormittags 10 Uhr, 
Warvrowig und Starlinj| — 19 Tim Korjaufe zu Wawrowig Vormittags 10 Uhr, 
Lindenberg 23 ! 23 Tim Korfthaufe zu Lonkorß Bormittags 10 Uhr, 


Krottofchin und earth | 28 | 30 im Forſthauſe zu Krottoſchin Vormittags LO Uhr, 

Die zum Berfauf zu flellenden Quantititen fo wie bie Werfauföbrbingungen 
werden in den Termiaen befanmt gemacht werden. 

Nugholzkäufer wollen ſich vor dem Weginne des Zermind die Im, Schlage ge» 
‚es — Stämme anſehen, und die Nummern der für fie paſſenden 
- Hölger notiren. ; 
. Lonkorß, den 12ten October 1848. 

Königl. Preuß. DOberförfterei. 
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2) Als muthmaßlich geſtohlen find in Beſchlag genommen worben: 
t) ein weißer Kopftiferübergun) 
2) sein bünfer Kopffiffenäberzug, 
3) cin Mannshemde, 
4) ein Bettbezug gezeichnet ©. Nr. 9, 
5) ein Bettbezug ohne Zeichen, 
6) ein Bettladen ohne Zeichen, 
7) vier Zifchfervietten, 
8) «in Tiſchtuch „gezeichnet S., 
9) ein feiner brauner Tuchüberrock, 
10) ein Paar Beughofen: noch nicht fertig gemacht, 
11) ein katuner Spencer, 
12) ein Fattuned Kleid. 
Der etwaige Eigenthümer-diefer-Sachen wird aufgefordert, ſeine Anſprüche hier 
geltend zu machen, Koſten werden dadurch nicht veranlaßt. 
Marienwerder, den 30ſten September 1846. 
Königl. Inquiſitoriat. 


SicherheitsPolizei. 
3) Der Schuhmacherburſche Heinrich Bautr, 19 ar alt, gi — 
„md Oo unb. f} hi 6 
a Gtatur ſchwarzen Haaren bier aus der Lehre entjaufen 


1) einen ſchwarzen Tuchrock mit großen ſchwarzen Laſtingknöpfen und Ihivar- 
zeni Kamlottfutter, 
2) cine ſchwarze Atlasweſte, 
3) ein Paar bunfle Sommerbeinkleider, 
4) ein noch ganz gutes Hemde, 
'5) einen roth» und weißfaristen wollenen Shwal, 
8) ein weißes Vorhemdchen mit drei rothen Streifen, 
7) ein Paar noch gute und moderne Stiefel, 
8) ein gutes rothbuntes Schnupftuch, 
‚entwendet. Sämmtlihe Wohllöblihe Polizei» Behörden erfuchen wir daher auf den- 
felben gefaͤlligſt zu vigilieen und ihn im Betretungsfalle an uns abzuliefern. 
Graudenz, den Iten Oktober 1346, De) 
Der Magifirat. 


4) Der des Schafdiebftahls dringend verbädtige Schäferknecht Jacob Cudzʒewic 
aus Grabau, hat ſich der Verhaftung duch die Flucht entzogen, weshalb ſãmmtliche 
Militair- und Cioil Behörden erfucht werben auf ben nachſtehend figralifirten Ins 
Tulpaten zu vigiliven, ihn im Bitretungsfalle zu arretiren und unter fiherm Geleite 
an und abzuliefern, 





Rn ichern die ungeſdumte Erſtattung der baaren Auslagen und ben ver · 
chrüſchen an hen dB Audlanded eine ——— 8 
au, den Gten Sctober 1846, 
Königl, Land: und Stadtger 

Signalement. Name Jacob Cudzewitz, Ge ABA wahrſcheinlich Omulle, 
— ein ‚ Alter 28 Sahr, — Aufenthalt "Grabau, Religion 
vangelifh, Stand Schäferfnecht, Größe 5 Fuß, 3 Zoll, gem braun, Stirn rund 
Augenbraunen braun, Augen grau, Nafe und Mund gewöhnlich, Zähme güt, Bart 
ſtatten — Kinn tund, Geſichtsfarbe geſund, Geſichtsbiidung oval, Statur 
anttet, Sprache poltifch, beſondere Kehnzeichen: Narben von Geſchwuͤren an det lin⸗ 
Ben Seite des Halfes. Bekleidung kann nicht Tann wicht angeheben werden. 


5) Am dten d. M. Abends & ein hier an —J— Tage wegen gene 2 
mangels rn polnifcher Jude, welcher fih Schachne Moſes Tramin nan 
aus — ren eier pa mittelſt gewaltſamen Durchbruchs entiwichen. 
vd on A Eatweichung erfolgten Vernehmumg Iweier anderer, 
arg Seat ke polniſcher Juden, bat fich ergeben, dab derfelbe der’ T 
rdediebſtchlen verdächtig iſt, daher die Wohlidhtihen Behörden die 
Ah: iht — Auf’ denſelben vigiliren und ihn fm Betretungöfaln mittel 
fichern ——— an uns abliefern zu laſſen. 
Mewe, den Sten Bine 1846, 
Dr Mapiftrat. 
en. alement. Geburtb· u Wohnort Boyon in Polen, Alter etwa 40 Jahr, 
Siöhe 5 uß 7 30R, befondere Kennzeichen: rothgelben ums Kinn laufenden mittel⸗ 


lange 
einig "Ein 9 Ännanfingner — ein ——* efbriaitträhe Vz· ia⸗ 
kleiber ‚nee — fie mit lakirtein S jatzfeidene Weſte 
eine ro 3 ttane Aa kin ſch — 3348 Halstuch ein Done 

pärdjene —— eln padt f host Stiefel, ein’ wiißleinenes Se 


Bertauf, von, Sn Gtündfäden. 
6) 2: ehwendige, aD, 

Die, hiefelbft. auf * sub Ro. 22 , und 233, — F gognbiener 
Telgfchen ‚Ehelsuten zügehäut en Stundlüde, nen Wäuffette : Sbſt. und —* 
—A—ne— Ans t, au 0 „Rp... 2er: CIE pr. „afmdh 1 “ Burecu 
cinzufehenden Tre, Tollen ın ermino DER — rn emttacge 
Uhr und Nachmittags 4’, Ups n rise Gerj a . het EN - 


M wide un 
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7) — Berkauf. 

In termino den 19ten Mai 1847 Vormittags 12 Uhr und Nachmitt 
4 Uhr follen — dem Lantgefhwornen Thomafius gehörig — an Öffentlicher Ge⸗ 
richtöftelle fubhaflirt werden: 

4. Das Erbpach tsgrundſtück zu Johannisdorf vpn 14 Morgen 299 []Ruthen 
culmiſch, une auf. 1833 Rthlr. 10 Sgr. 

. Das Techt auf Gewinnung des Eigenthumd von bem. Grundftäde Groß 
Beide Nro. 9. mit 1 Hufe 14 Morgen 104 [JRuthen culmifh — bie biöher zw 
geitemphiteutifchen Rechten befeflen worden — nebſt Wohn. und Wirthſchaftsgebäu- 
den, abgeihägt auf 5089 Rthlr. 7 Sgr. 2 Pf. gemäß ber im Bureau UI. * 
ſehenden Taxe. Marienwerder, den 20ſten September 1846. 

Königl. Land: und Stadtgericht. 


\ 


8) Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgeriht zu Graudenz. 

Das zu Dorf Roggenhauſen sub Nro. 73. belegene, den Jacob ußlerſchen 
Eheleuten  gebörige Kaͤthner · Erundftüd nebſt Zubehör abgefhägt auf 90 Rihlr. Aus 
bie: ber, nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzufehenden Xare, fol am 

fen Dezember 1846 Vormittags 11 aa! an — icher ER ſub · 
haſtirt werden. F | | | 


9) —— Verkauf. 
Land und Stadtgericht zu Culm. 

Das den Johann Wihelm Panſegrauſchen Eheleuten gehörige. in dem Dorfe 
Boluminer Steinort unter No. 3. belegene aus Wohn. und Wirthfchaftsgebäuben 
- uud: Morgen culmiſch Maaßes Land, beftchende Erbpachts-Grundftü abgeſchaͤtzt bei 
Sprogentiges: Eapitalifizung des Ertrages auf, 3501 Rihlr. ZI Sgr. und bei —** 
en. Aprogentiger- auf 4036 Rthlr. 21 Sgr. zufolge der nebſt Hppothefenfchein in 
der Regiftratur einzufehenden Taxe fol am 6ten, Januar ‚A847, Vormittags 
11 Uhr an — Gerichtsſtelle fubhaflirt werden. ö = 


10) Nothwendiger Blrrdip 140 | 
Land und Stadtgericht zu Sim. w 

Das zu Kollenken sub Rro. 4. befegene, den Martin, Rimk’fcen Erben zuger 
Bike aus 25 Morgen 117. [IRuthen ; agdeburgif: ‚beftehende , Gruspftüd, abges 

äh. auf 809 Ra 15 Cor. inch, 35 Mthlr. WBrandfee ji die ⸗ 

ten Schäude ſoll 14 hr 
am dien 3 aa Atem." 
Vormittags 11 Uhr an orbentlicher Gerichtäene Aubhaflirt ——— 

Taxe und Hypothekenſchein find im IM. Bureau einzufehen. 
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11) — Nothwendiger Verkauf. 

—— — a und Stabtgeriht zu Eonip. 

“im Gonigei Kreife belegenen, dem Gutsbeſitzer Julius Holm- 
berg Age heise: nämlih: _ BE en RN. u 

1. die sub Nro. 1. des Hypothekenbuchs von Okrenglick verzeichnete e 
Alt- und New-Öfrenglid von 1836 Morgen 156 Ruthen — 2 

FR 38 des circa 1717 Morgen großen Waldes, abgeſchätzt auf 5183 Kthlr. 
Ar | 
2. Die Mitfifherei auf dem 'sub Nro. 20. des Hypothekenbuchs verzeichneten Gil 
don· oder Trzemeczno · See, abgefhägt auf 573 Rthlr. 10 Sgr., 
3. die bei Chloppowo belegene sub Nro. 25. des Hypothekendugs verzeichnete 
Koſſabuder Meliorationswiefen- Parzelle von 15 Morgen 69 Ruthen magdebur · 
giſch, abgeſchätzt auf 510 Rthlr. 10 Sgr., Bi 
4. die dei. Bilawi. belegene fogenannte Kofſiedowskiſche Meliorationswiefe II. 4. 
Nro. 22. von circa 13%, Morgen magd., abgefhäpt auf 435 Mthir., 
5. die bei Czarvisz belegene.sub Nro. 81. des Hypothekenbuchs von Bruff ver- 
zeichnete fogenannte_Rofjohowa-Wirfe von circa 3 Morgen 34 Ruthen, abge» 
ſchaͤzt auf 124 Rihle., - 
6. die Erbpachtögerchhtigkeit auf das zu Koffabude sub Nro. 6. gelegene. Melio- 

rationswiefen-Brundflüd von 13 Morgen 149 Ruthen magdeburgifch 
follen im Termin den Aten Mai 1847 Vormittags XL Uhr an orbentlidher Ge 
richtsſtelle fubyaftict werden. Der Meinertrag der Erbpachts gerechtigkeit, oben ad 6, 
von 23 Rthlr. 18 Sgr. 9 Pf. gewährt zu 4 Prozent einen. Tarwerth von 590 
Rthir. 20 Sgr., und zu 5 Prozent einen Taxwerth von 472 Mthlr. 15 Sgr. 
Darauf haftet ein Erbpachtstanon von 3 Rthle. 18 Sgr. 9 Pf. außer 1 Mthlr. 
Gontribution, welcher zu 4 Prozent ein Kapital von 90 Rthir. 20 Sgr. darftellt, 
fo daß der Werth der Erbpachtsgerechtigkeit zu 5. Prozent veranfhlagt 381 Rthir. 
35 Spr., zu’ 4 Prozent veranfchlagt 500 Kthlr. beträgt. - 

Zaren und Hypothekenſcheine find im 2ten Bureau des Gerichts einzufrhen. 

Alle unbefannten Realprätendenten werben aufgeboten,, ſich bei Bermeibung der, 
Prächufion fpäteftens in diefem Termine zu melden. . 

Gonig, den Gten October 1846. 
Königlihes Land: und Stadtgericht. 





12) Berkaufi. der Waſſermühle Wapionfa bei @urgno. © © 
Die mir gehörende Waſſermühle mit 1 Gang und I Schneitemähle, zu welcher 
außer den Mohn. und BWirthfhaftägebäuden noch 2 culmiſche Hufen gute® Sand ge» 
hören, ganz in ber Nähe der Stadt Gurzno, will ich aus freier Hand verlaufen, 
e wollen von mir ‚die nähern Bedingungen erfahren: 
Wapionka · Mühle bei Gurzno⸗ 2, Janibzewsoki, Kahlenbeſiter. 


— — — 


= 6 = 
Anzeigen. berfhicdenen SIhhalts,, 
13) Der ‚am 2aſten November c. in der Suthaftätionsfadhe des Edſteinſchen 
Srundftüds zu Willenberg sub Nro, 25. anſtehende Termin beginnt un 10 ühr 


Bormittagb. Stuhm, den 22ften October 1846. 
| Königlihed Land-- und Stadtgerict. 


4 


id) Nachdem die Einrichtung eined neuen evangeliſchen Kitchen» und pfatr· Syſtems 
in Sampohl höchſten Ortg genehmigt worden, fol mit der Ausfühtung folgender 


J 


Bauten vorgegangen Werden: R IR 
V der Kirche»... + veranſchlagt auf 1762 Thlr. 1 Sor. 2 Pf, 
1 [2 


2) bed Pfarrhauſes — “ > 897 — 0 — — 
3) eines Stalgebäubes . .: 18. ST 
4) eines Apartement? . . : 20 — 6-9 
5) eines Brunnend .. « ‚ . 6 5 — 3 

. .:. 0 — We 


6) eines Kirhhofzound 
7) eines Pfarchofzaund . — 23. — ,13.— 3 —. 
zuſammen auf 2996 Aygi25 gr, 2: Pf 
nad) Abzug ber Hand» und. Spanntfenfte, fo wie des Werths von den Herren Pa- 
tronen unentgeldlich herzugebenden Bauholzes ımd mit Antcchnung der Mauerfteine 
zu 2 Shle. pro mille und der Tonne Kalk zu 3 gr. pro Tonne; zu welchen Prei« 
fen der Gutöhetr von Sampohl dieſe Materialien dem Beunnternehmer Ikfern wird. 
Da nun aber von den Intereffenten befchloffen if, die Ausführung diefer Bau⸗ 
ten im Wege Öffentlicher Licitation an den Minteflfordernden auszuthun, hab ich. zw 
diefem Zwede einen. Termin auf.den 2ien December c. ormittagd ‚10 Uhr, am 
biefigen Orte anberaumt, zu welchera cantionsfähige ober fonft ala vollfommen ſicher 
befannte Bietungsluftige .mit dem Bemerben hierdurch eingelaben werden, daß Beide 
nungen und Anfchläge auf dem Bureau des unterzeichneten Landraths in den Dienfl« 
Runden eingefihen werden fönnen, die Bedingungen aber erſt im Termine felbft be» 
kannt gemacht werden ſollen. —— F 
Präciſe um 6 Uhr Abends wird die Licitation en, un denn 
nu —— der Zuſchlag ertheilt a : 3 s = - 
hließlich bleibt noch zu bemerken, daß die Kirche in Fachwerk veranfchlant 
ifl, von den Zntereffenten jedoch gewünfcht wird, den Bau in — bei 
und Demgemäß beide Bauarten zur Licitation geſtellt werden ſollen. 
Schlochau, den 2ten October 1846, ara : 
Der Königliche Landrath. ae 
3 — 





15) Da in dem am Öten d! Mts. abgehaltenen Termin zur f — 
‚zur Werd 
Anfuhe; von Mariendurg nach Stuhm von gepadtem ‚Salz, kein en 


- Mi - 


alt, fo wird höherer Beſtimmung gemäß ein neuer Lieitationd-Termin zur 

Ausbietung der obigen Salz Ayſuhr an den Mindeftfordernden und zwar auf 

den Aten fommenden Monats-Bormittags 11 Uhr 
beim Steuer-Amte in Marienhurg anberaumt, zu beflen Wahrnehmung bietungd« 
Iuftige Unternehmer mit dem Bemerken vorgelaven werden, daß die Eicitatio 
dingungen im Zermin felbft bekannt gemgcht werben follen. 

Elbing, ven: 22ften October. 1846, ; 

Königlihes Haupt- Steuer Amt. 


146). Zum Holzverkauf im Orkuſchen Walde find für bie letzten brei Monate dieſes 
Sahres folgende Termine fefigefept: — 
‚Montag den 26ſten October, 
Freitag den 20ſten November und 
Donnerflag den 10ten December. NE 
Die Käufer verfammeln ſich um 11 Uhr Vormittag im Kruge zu Orkuſch. 
‚Riefenburg den 20ften October 1846. 
Der-Magiftrat. 


17) Fourage-Ankauf. 
Guten, ſchweren und gefunden Hafer, fo wie Roggen⸗-Richt-Stroh, kauft 
„Röniglihe Landgeſtüt zu Marienwerber. Ä 


18) Die zweite Lehrerftelle an der hiefigen jübifhen Stabtfhule wird mit dem 
Iſten Sanuar 1847 erledigt, 

Shulamts- Kandidaten jübifher Gonfeffion werben aufgefordert, fi in portos 
„freien Briefen bei dem unterzeichneten Magiftrate zu melden und ihre Qualifikation 
‚durch Seminar · Prüfungs + Zeugnifle nachzumeifen. ' 

Das Zahrgehalt befteht in 150 Shle. baarem Gelte; wenn der Candidat aber 
„nachzureifen vermag, daß er, außer dın Elimentarkenntniffen, aud) gediegene hebräifche 
„and talmudifche Kenntniffe befitt, fo kann derfelbe auch noch auf circa 100 Thlr. 
jährliche Privat. Einkünfte rechnen. 

Deutſch Crone, den 20ften Dftober 1846. 
Der Magiſtrat. 


‘ 





19) Spedition und Berladung 

‚Brachtgüter jeder Art zur Beförderung nad) allen Richtungen ber Erde in fehr 
kurzer Lieferzeit übernehme ich zu billigem Frachtloyne und erlaube mir zu bemerken, 
daß ich dur das feir dem Iften d. M. ind Leben getretene Eilfuhrwerk zwiſchen 
Berlin und Bromberg und von hier ab weiter, in Verbindung der Herren Bartz und Berner 
in Berlin mit mir, im Stande bin, ih kürzerer Zeit als jeder Andere zu liefern und 


ü — 11 - Er 


geht das mir anvettraute Gut ſowohl unter meiner als auch unter Gatantie der 
Herren Bartz und Berner in Berlin bis an feinen Beflimmungsort. 
Bromberg, im Oftober 1846. 
Julius Rofenthal. 
20) Die heutige Eröffnung meiner am hieſigen Plage neu etablirten 
Zuh- Handlung (am Markt Nr. 155.), 
welche durch perfönliche Einkäufe in der Leipziger-Mefle mit allen bazu gehörigen 
Artikeln, ald feine, mittel und ordinairen Tuchen, Buckskins, Dösfins, Düffels, 
Eoatings, Flanells, ſchleſiſche Leinen und div. Zufterzeugen in reichhaltiger Auswahl 
verfehen ift, erlaube ich mir mit der Witte um gütigen Zufprud; und unter der Bu. 
fiherung einer reellen und billigen Bedienung hierdurch ergebenft anzuzeigen. 
} VBromberg, den Ilften October 1846, a, Löfcher. 





21) Etabliffementsd- Anzeige, 

Einem hochgeehrten in» und ausmärtigen Publito mache ich hiermit die ergebene 
Anzeige, daß ih am biefigen Plage, breite Straße Nr. 26. in dem ehemaligen Kauf 
mann ©, F. Braunfchen Gefchäfte, 

Ein Material, Tabacks- und Wein-Gefhäft 

unter ber Birma E. E. Grün eröffnet habe. Ich empfehle mich zum geneigten 
Wohlwollen und- verfihere bei Notirung der billigften Preife prompte und reelle Be 
dienung.  Marienwerder, den 24ften October 1846. C. €, Grün 


.— — — 





22) Den Herren Schulinſpectoren und Lehrern zur Beachtung 
empfohlen. 

Bon Preuß und Better Rinderfreund Ifter und 2ter Theil, Preuß bibl. @r- 
ſchichten mit und ohne Anhang, Preuß Kinderfreund Ir. in polnifcher Sprache, vom 
katholiſchen Kinderfreund deutſche und polnifche Ausgabe und von ben übrigen Schul- 
büchern meines Berlages ift immer genügender Borrath da, fo daß die Richt 
lieferung oder verfpätete Lieferung nur die Schuld der Buhhand« 
Iung fein tann, bei der die Beftellung gemacht iſt. 

Königsberg, im October 1846. . 3. 9. Bon, Verlagsbuchhandlung. 


23) in Anabe anftändiger Eitern findet in ER Galanterie · und Herren · Artikel⸗ 
Geſchaͤft ſ leich als Lehrling eine Stelle. 
— * J. B. Blau. 
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Amts-Blatt. 





No. 44. Warienwerder, den Aten November 1846. 





J. Für die von der Roſenberger Chauſſeebau · Geſellſchaft auf der Straße von 
Graudenz nach Altfelde nunmehr vollendete Chauſſeeſtrecke von Altſtadt über Chriſtburg 
bis Dameraudvon Einer Meile, habe ich mit Genehmigung des Herrn Finanz» Minis 
fterd Ercellenz die Erhebung der Chauffeegelder an der in Altftadt errichteten Bariere 
nach dem für Staatd-Chauffeen geltenden Zarif, vom 10ten November c. ab, 
— 

Dem betheiligten Publiko bringe ich dies hierdurch mit dem Bemerken zur 
Kenntniß, daß bei der Benutzung diefer Chauflee alle für die Staats «Chauffeen er» 
gangenen Anordnungen zu. beobachten und bei Webertretung derfelben die für. Contra» 
ventionen auf Staats-Chauſſeen feftgefegten Strafen in — zu bringen —8 
** Koönigsberg, den 20ſten Oktober 1846. 


Der Ober⸗Praſident der Provinz Dicufen. 


U. Mit Bezugnahme auf die Beſtimmungen der Allgemeinen Gewerbe⸗-Ordnung 
vom 1Tten Sanuar 1845 ($. 45. m. 46.) werde die folgenden Regiements für die 
Prüfung der Abdeder und Biehcaftrirer hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Marienwerder, den 17ten Oktober 1846. 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


1. Reglement für die Prüfung der Abdeder. 

$. 1, Wer zur Prüfung ald Abdeder zugelaffen zu werben wünfcht, hat ſich 
dieferhalb bei der betreffenden Königlichen Regierung unter Einreihung eines von 
feiner Ortsobrigkeit ausgeſtellten Atteſtes über feine fittlihe Führung während bee ' 
legten 2 Jahre fhriftlid zu melden. 

5.2. Die Königliche Regierung ordnet bie Prüfung durch eine Kommiffion 
an, bei welcher ſich der Eraminandud zu melden, und um Anberaumung eined Zermind 
zu bitten hat. | | 

$ 3. Die Prüfungs» Rommiffion befleht aus dem Depactements- ober einem 
Kreis · Thieratzte/ dem Landrathe, oder einem von diefem zu ernennenden Stellver⸗ 


treter. 
Ausgegeben in Mariengerter ‚den, 5. Mpoemben 1846. 
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$. 4. Der Departementd« ober Kreid - Ihierdezt führt ü Verhandlung über 
den Gang ber Prüfung. 

8. 5. ° Die Prüfung zerfällt in einem theoretifen „und —— Theil. — 

8. 6. Bei der Prüfung der theoretifchen Kenntniffe des Graminkrben iſt zu 


1. ob derſelbe leſen und ſchrelben könne; 


2. ob er eine: allgemeine Kenntniß des Wierlorpers, namentlich der Eingeweide 
deſſelben im geſunden Zuſtande, beſitze; 
3. ob er die wichtigeren der in der Umgegend vorkommenden Seuchen und am 
ftedenden Krankheiten nach ihren. Haupterfheinungen am todten Thiere kenne 
“ und mindeftend zu unterfcheiden wiffe, welche Umftände Verdacht erregen; ' 
4. ob er: mit den veterinaie« polizeilichen Beltimmungen; To oweit fie die Aadübung 
feined Gewerbes anfangen, bekannt ſei. 
8.7. Bur Erforfhung der praktiſchen Geſchicklichkeit muß von- dem zu Prüs, 
fenden eine Obduktion gemacht werben, mwobel er ‘die fich etwa findenden Abweichun⸗ 
gen von dem gefunden Zuftande zu bezeichnen und im Allgemeinen zu deuten hat. 
$. 8. Das Protokoll wird fobann mit ber Schlußcenfur: „beftanden oder 
„nicht beftanden‘ verfehen, von der Kommiffion — und - der Rönigfien 
Regierung zur Veranlaffung des Weiteren eingereicht. 
Berlin, den 2ften September 1846. 
Der Minifter der geiftlichen, Unter? Der Minifter des Innern. 
sihtd« und-MedizinalsAngelcgenheiten.' Im Auſtrage: 


In Abweſenheit und Auftrage: (gez.) Klug. (ge) yon Manteuſſel. 


I: Reglement: für die Prüfung der Vieh: Kaſtriret. 
$. J. Wer zur Prüfung als Vieh-Kaſtrirer zugelaſſen zu werden wünſcht, hat 


ſich dieſerhalb bei der betreffenden Königlichen Regierung, unter: Einreichung eines ' 
von feiner Ortdobrigkeit ausgeſtellten Führungs - Atteſtes, ſchriftlich zu melden. 


$ 2. Die Königliche Regierung ordnet die Präfung) an; ı Die: Prüfungs⸗ 
Eommiffion befteht aus dem Departementös oder einem —— dem Land⸗ 
rathe oder einem von dieſem zu ernennenden Gtillvertreter. 


$. 3. Die Verhandlung: über den. Hergang der Prüfung. 2 von · dem tige" 
wifhen Beamten geführt. 


$. 4. Die Prüfung zerfällt in einen thkbretſchet Ant prattiſchin se 
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| K 
Ba SI) Zeeb · ſondere find: bei der Prüfung der t or tifchen Kenntni 
hr Punkte zu berüdfichtigen : ——— ir — nad, 
1. der angtomifihe Dau ber Seftehtötheite de * — —— 


2. die wichtigeren, die Kaſtration begünſtigenden und erſchwerenden oder verbier 
tenden Umſtaͤnde, anlangend : 
a. bie Jahrebzeit, 


b.. das ter. der Thiere, 24 —— — 

c. krankhafte Zuſtände der Geſchlechtstheie, 1 ae 

d, Dr tegelwidrige Zufäle, welche ſich — der Operation Br 
nnen, \ i sie 


e. allgemeine Förperliche guſt⸗ inde der zu —— Thiere; 
3. die verſchiedenen Methoden bei der Kaftration, die zu derſelben nöthigen Vor⸗ 
bereitungen und. Inſtrumente u. ſ. w.; 
4. bie allgemeinen Principien bei der Rachbepandlung; 


8. einige der wichtigſten Bolge- Krankheiten. 
8.464. Zur Prüfung: der praktiſchen Gewandiheit muß von dem Graminandus 


eine Kaftration,, wo möglich an einem lebenden Thiere, "oder in deſſen Ermangelung 
an. einem todten Thiere ausgeführt werden. 


$. 7. Das Protokoll mird demnaͤchſt mit einer Schluß - Genfur ‚befanden‘ 
oder „nicht beftanden” verfchen, von der Prüfungs » Commiffion unterfchrieben und 
der Königlichen Regierung eingereiht. 
8.8. Die Königliche Regierung ertheilt, je: nach dem Ausfall ‚dee Dröfang.. 
dad Atteſt der Befähigung zum Gewerbebetrieb als Viehkaſtrirer für den ganzen 
Umfang der Monarchie. 
Berlin, den 29ften September. 1846. m - 
Der Minifter der geiftlihen, Unter: Der Miniiter des Innern. 


. 


zichtd» und Medizinals Angelegenheiten. . Sm Auftrage: 
In Abmefenheit und Auftrage: (ge3.) Klug. (gej.) von Manteuffel. 


I. Der Befiger von Rakowski zu Prechlau, Kreis Schlochau, hat im Monat 
Suli v. 3. den 9 Jahr alten Schn des Schneider Zimmerling, welder in den dort 
befindlichen tiefen See gefallen und dem Ertrinken nahe war, mit Umſicht und Ent: 
fchloffenheit gerettet, und wir nehmen gern Beranlaffung, diefe menfchenfreundliche 
Handlung hiermit belobend zur Öffentlichen Kenntnıß zu bringen. 
Marienwerder, den 23ſten Oftober 1846. 
Königlih Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


IV. Bir haben zwei Lehrer wegen unrichtiger Führung der Schulbefudh& > und 
Berfäumniß - Liften einen Jeden in eine Orbnungöftrafe genommen, welches zur War: 
nung für andere Lehrer hiermit befannt gemadt wird. 

Marienwerder, den 24ften Oktober 1846. 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


V. Der dem George Motquardt zu Zasdrowo unterm 20iten November v. J. 
sub Nro. 182. für dad Sahr 1846 vo und ertheilte Gewerbefchein zum Haufir 
handel mit ieh ift dem Inhaber entwendet. worden, und wird daher hiesdurd für 
ungültig erflärt. 

Matienwerder, den 24ften Oktober 1346, 
Königlih Preußifhe Regierung. 
Actheilung für direlte Steuern, Domainen und Forften, 


Verfonals VI. Der Oberlandeögerihtö-Affeffor Steppuhn, welcher einen einjährigen 
Chronik» Urlaub aus dem Zuitizdienfte erhalten hat, ift bei der landwirthſchaftlichen Abtheis 
lung ded Rrgierungs : Collegii zu Marienwerder in Gefchäftsthärigfeit getreten. 

Dem feitherigen Hülfölehrer Dr. Moiffizftzig ift die Ite ordentliche Lehrer⸗ 
ftelle 


und 


’ . 
dem Schulamtd » Kandidaten Dr. Peters die Ate ordentliche Lehrerftelle, 


bem Shulamtö » Kandidaten Raabe bie erfte Hülfslehrerftelle am Gymnafium 
zu Gonig verliehen worden. 


Der biöherige Stattlämmerer F. Emmerich ift zum Bürgermeiſter in Stuhm 
auf 6 Fahre und der penfionirte Lehrer Teſchner zum Stadtkaͤmmerer bdafelbft für 
denſelben Zeitraum gewählt und beftätiget. 
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Deffentlicher Anzeiger, 





Beilage des Antöblatts 1644. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 





Frag * 


Marienwerder, den Aten November 1846, 
E IB — — 


Bekanntmachungen. 


1), —— Sachen: 


2) 


—8 " 


eine, ſchparze Citufficrärze, 

ein Spüd blaus,. ſchwag · und braungeblinten Rattan’ auf weißiwi 
Grunde, 

ein halbes Battiſttuch, weiß, von Farbe, mit cinem geftreiften Rande, 
ein Stückchen weiße Leinwand, 


ein kleines Handtuch, 
ein ſchrägetz Stückchen neue weiße —— 


ein eben ſolches Stückchen weiße Leinwand; 

ein Haͤlschen von weißem Battiſt, 

ein weißes Mulltuch mit geſtickter Borte und an der Ecke enit einer 
ſolchen Blume, | 

ein altes, weißbattiftenes Halschen 


eine ſchwarzſeidene Schürze, 


eine gelbroth- und weißgeſtreifte baumwollene Schürze/ 

einen halben blauleinenen Ftauenunterrock, 

ein wollene ſchwarzes Umhängetuch mit! dunkelviolettne Blumen, 
ein rothes wollenes karrietes Sun mit ſchwarz⸗ und gelbtätogra« 
phirten Blumen, y - | 


16), eine Bücſte. 
| “ ein Stüdchen , 3 chnittene neue Leiawand, 
ein Stückchen duukeiblaue Leinwand mit, helblauen Streifen, 
„ein puntelblauss altes wollenes Tuch init, kleinen weiß-; und gelb · 
"in „Seide geſtickten Blämgen,. 


ein Tockthen Nähziwirn,;,; 
eine Haube mif jeidenem ed befeßta ;. 


3 ein a a 9 ‚ Bsaygnübe X [> en Dura 
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24) ein Stück Leinwand von etwa 3, Ellen, an welchem ſich noch 
die Wleihöfe befindet, 

25) ein altes Frauenkemde, 

26) ein altes Mannshembe, 

27) ein WBettladen, auf der eine Seite E. 13. M. 44. mit lateinifchen 
und auf der andern Seite E. M. mit großen altdeutfchen Bud- 
flaben gezeichnet, 

28) eir Mefler, anfcheinend ein Zagbmeffer, mit einem Heft von Horn, wel« 
ches mit 3 Stiften befeftigt ift, zwifchen dem Heft und ber Klinge 
mit Meffing verfeben, 

29) ein violettgeftreiftes, neues, noch unbefäumtes Tuch, 

find einem verbächtigen Menfchen abgenommen, mweldye wahrfcheinlich in der Nacht 
vom I4ten zum 1dten d. M. in der Nähe von Marienwerbder geftohlen fi find. Den 
jenige, welcher fein Eigenthum an diefen Sachen nachweiſen Fann, wird aufgefordert, 
fi) zu melden. Mariermwerder, den löten October 1846. 

‚ Königlihes Inguifitoriat. 


2) Am Sahrmarktötage in Schwetz ben 26ften d. M. ift cinem verbächtigen 
Menne muthmaßlih als geftohlen ein Dchfe, 4 bis 5 Jahr alt, 4 Fuß 4 Zoll body, 
von rothbunter Farbe, die Hörner etwas befchnitten und mit etwas krumm gewoch⸗ 
fenem Schweif abgenommen worden, den er bei Roggenhaufen von einem Unbe- 
tannten gefauft haben will. 

Wir fordern den Eigenthümer des hier befindlichen, ihm etwä geftohlenen Od» 
fend hierdurch auf, fih ſchleunigſt bei dem unterzeichneten Königl. Land» und 
Stadtgerichte zu melden, widrigenfalls nad Verlauf einer kurzen Friſt barübır an _ 
derweitig verfügt werden wird, 

Schwetz, den 28ſten October 1846, 
Königlihed Land und Stadtgericht. 


Siherheitd-Polizet. 

3) re unten näher bezeichnete Eduard Zornd, welcher des Bichapih ‚verdächtig 
iR und jich feiner Feſtnehmung durch die Flucht entzogen hat, Tom Schleunigt verhafe 
tet werden. Sämmtliche Wohllöbliche Polizei»Wehörden und die Gensd’armerie 
werden dienſtergebenſt erfucht, auf der Forné zu viglliten "und denjelben im Betr» 
tungöfall gegen Erftattung der Geleitskoſten uns überliefern zu laſſen. 

Marienwerder, bin 23ſten October 1846 EN F u 
Königl. Inquifitoriat, ee N 
Signalement. Sor und Zuname Ebnard 'Forne,.Alter 24 Jahr, Ge- 
“ werbe Arbeitsmann, Sprache deutſch, Geburtsort Graudenz, Aufenthaltsort Scha⸗- 
ferei, Größe 5 Buß 3 Zoll, Haare dunkelblond, Etirn bededit, Augenbraunen blond, 
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Augen blau, Rafe fpig, Mund gewöhnlich, Wert blond | ev Wählig, \ 
Geſichtsbildung oral, Statur mittel, j » Bähne vollzählig, Kinn rund, 


4) Der Rekrut Ferdinand Gubderjahn, zuletzt in Önlanfe und Rofe, i 
Königl. 2ten Bataillon Ziften Zufanterie-Regiments — Indem ie 2 ei. 
nalement bierunter mittheile, erfuche ich die ſaͤnmtliche Wehörden und die Königl, 
Gensdarmen auf denfelben zu vigiliren, und ihn im MWetretungsfalle an das vor 
genannte Bataillon nah Schubin abzuliefern. 

Dt. Trone, den 26ften October 1846. 

Der Landrath. . 

. Signalement. Familienname Guderjahn auch Gauderjahn, Borname Fer⸗ 
dinand, Geburtsort Schönlande, Kreis Czarnikau, Letzter Aufenthaltsort Roſe, Kreis 
Dt, Grone, Religion evangeliſch, Alter 19 Jahr 10 Monat, nad andern Angaben 
20 Jahr 6 Monat, Größe 5 Fuß 4 Zoll 1 Strih, Haare dunkelblond, Stirn 
frei, Augenbrannen blond, Augen blau, Naſe gewöhnlich, Mund ſpitz und verzog fels 
bigen etwas nad) einer Seite, Bart fehlt, Zähne vollzählig, Kinn fpig, Gefichtsbil- 
dung oval, Geſichtsfarbe gefund, Geflalt unterfegt, Sprache deutſch. Beſondere Kenn« 
ven: blinkte unmwillfürlid) mit den Augen und verzog den Mund etwas nad; ciner 

e. 

Bekleidung. Eeine Montirung mit der Regimentsnummer 21 auf den Uchfel- 

Mappen, eine graue Drillich⸗Jacke, eine graue Militair-Tuchhofe, eine Militaiv-Felt- 
u ein Komißhemde,. ein Paar kurze Komiß-Stiefeln, eine ſchwarze tuchene Hals⸗ 


5) Der Knecht Peter Cichenali 18 Jahr alt, aus Neuhoff, welcher wegen Dieb» 
ſtahls zur Unterfuhung gezogen ift, hat fi) heimlich von feinem Aufenthalte entfernt. 
Alle Behörden werden erfucht, den Cichenski im Wetretungsfalle vernaften und 
an uns abliefern zu Saflen. 
Löben, den Iſten Dctober 1846, i 
Königlicyes Land« und Stadtgericht. 





ö \ 
6) Der fhon mehrmals beſtrafte Wagabonde und Polizei» Obfervat Joſeob Wal. 
ter, hat fih aus feinem Wohnorte Kamlarken, hiefigen Kreiſes, heimlich entfernt und 
fäget:;aller Wahrſcheinlichkeit nach wieder ein herumfchweifendes Leben. Semmtlichte 
Dets · und Polizeibehorden werden deshalb erſucht, auf den zc. Walter vipiliren und“ 
im -Betcetungöfalle mittelft Zwangpaſſes hieher weifen zu lafien. ur 

— Gulm, den 2iften October 1846. 
Der Landrath. 


r 


7) Det aus ber Zwangs · Anſtalt zu Graudenz unterm 2Iſten v. Mts. entlaſſene 
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Zagelöhner Karl Schedlinsfi alias PBieyniewäfl if bis jetzt hier nicht eingetroffen. 
ESammtliche Givil · und Militairbehör den werden gang ergebenſt erſucht, auf dei 
Schedtinsti Acht zu haben und ihn im Betretungsfalle mit einer bejchrärikten Reife 
Route anher zu weißen. 


—— den — October 1846. 
en —9*— on. Der Magifrat. A 


8) Der. im öffentlichen Knjeiger zum diesjährigen Amtsblatt Nr. 238. Pac. 381. 
als «in gefährlicher Vagabonde bezeichnete Carl: |. ——— iſt — an 
feinem Beſtimmungsorte Schönlanke eingetroffen: 

Marienwerder, den 13ten October 1846. 
ads Ju Yaustihe Regierung. Abtheilung des *553 


— — — 
9) Der im, öffentlichen Amzeiger bes Amtsblatts Wr. 37. Pag. 389. unterm 
25ſten Auguſt c. ſteckbrieſtich verfolgte Karl Friedrich Lonuis Wolle iſt a ww 
der Strdbrief erledigt: Marienwerder, den l 7ten Detcber 1846. 
41 Ko⸗dial. Dreußiihe Regierung. Abtbeilung des Innern. 


10) Die im Antöbiatt pro 1881 Nr. 28. pag. 207 ſteckbriefiich verfolgte Kugute 
Henristte Koppe ift ergriffen und der Steckbrief erledigt. Arm 
AN en dem 24ften Dftober 1816, 
2 ı Möniglihe Regienung. Abtpeitung bes Innern, 








11) Der im Öff: ntlichen Anze! ger des diesjährigen Amtsblatts Nr. ii. Pag. 109; 
ſteckbrieflich verfolgte Musketier Johann Stanfewid if ergriffen und eingeliefert 


werden. Marieowerder, don 26ſten Detober IBIG 1. BL 
 Röniglige Preußiſche Regierung. Adtheitung des Janern 
n t $ ‚sa Ah 





12) Daß dir im öffentliche n Anzeiger des Amtsblatts pag: 407, unterm’ 21 Au- 
guft c. hinter dem Emwohner Thomas Wisnewskiaus Brattian vom: uns erlaſſene 
. Stidorief durch die „uitnahme. deſſelben erledigt iſt, wird’ hiemit dekannt gemacht. 
— den IOten October 1846.-—- — — 

he —— kand⸗ und —— Beth 2 * u 





13) Die unverehelichte Hemietie Wiggert, — wegen Bagabondirens im biefigen 
Kris: Polizer Bıfängmiffe detinirt⸗ war, und aus demſeben anf. 20ften u IMs; it 
fprungen, ift wieter ergriffen und zur Haft: geftacht —— und Ka iſt ——— 
unterm 2iften d. Mts. criaſſene Steckbrief erledigt, 
Dt. Crone, den 28ſten Octobet 1845. 
Der ne, 





a 
— eitagee | 
„sum öffentliden. Anzeiger des Amtöblattd .Nro. 44. 


—— ek —— 
Marienwerder, ben dten November 1846, 
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14) Der in Sr. 38. ad 12. des Öffentlichen Anzeigers Redbrieflid — or 

feph Borzykowski hat fi aus eigenem Artricbe zur Verlüßung der ihm zuerkannten 

Etrafe am 12ten d. Ms geſtellt. Schlochau, den 13ten October 1846, 
Königlihes Land» und Stadtgeridt. 





‘ 
| Verkauf von Grundftüden. 
15) Nothwendiger Verkauf. 
| Der im Schlochauer Kreife gelegene freie Allodial· Ritterguts · Anthejl Lonken 
Nro. 103. Litir Q., zufolge der nebſt dem neueſten Hypothekenjſchein in hieſiger 
Regiſtratur einzuſe henden Taxe landſchaftlich auf 1725 Rihlr. 11 Sgr. 5 Pf. ab» 
gefhägt, ſoll im Termin den Gten Februar 1847 von Vormittags 11 Uhr ab 
an hiefiger Gerichtsſtelle öffentlich ſubhaſtirt wurden, 

Zugleich werden die ihrem Aufenthalte nach unbefannten Real-Zntereffenten, 
namentlih der Ludwig v. Boryszkowski und bie Johanna Oſtrowska, resp. deren 
Erben behufs Wahrnehmung ihrer Gerechtſame bei Vermeidung der — hier⸗ 
durch vorgeladen. 

Marienwerder, den 18teu October 1846. 
Civil-Senat des Königl. Ober-Landes-Gerichts. 


J 


16) Nothwendiger Verkauf. 

Das im Culmſchen Kreiſe belegene Rittergut Bartoßewice Nr. 3. zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe landſchaftlich auf 
38,562 Rthr. 23 Sgr. 4 Pf abgeſchätzt, ſoll im Termine den 26ſten Januar 1847 
Vormittags 10 Uhr vor dein Deputirten Herrn OberlandesgerichtsRath Kaſſner im 
Dberlandeögerichtd-Bebäude in nothmwenliger Subhajlation verfteigert werden. 

Marienwerder, den ten Juni 1846. 
CivilSenat des Königl. Oberlandesgerichts. 


17) Nothwendiger' Verkauf. 

Im Termin den Gten Februar 1847 Vormittags von 11 Uhr, Nachmittags 
ron 4 Uhr ab, ſollen an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Deputirten Heirn Oberlan. 
Deägerichtö- Rath Weimann unter den im Termine näher feſtzuſtellenden, Bedingungen: 

1. Das im Dt. Croneſchen Kreife gelegene freie Allodial-Rittergut: 

„Herrſchaft Mär. Friedland Nro. TO, 
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beſage der, nebſt dem neueſten Hypothekenſchein in hieſiger Regiſtratur einzuſehenden 
Zaren mit Einſchluß der fämmtlihen Pertinenzien, landſchaftlich abgeſchätzt auf 
69,997 Kthir. 5 Sgrt. | | 

2. Das in demfelben Kreife gelegene freie Allodial-Rittergut Langhoff Nr. 147. 
mit dem Pertinenz Lagig Nr. 150, landſchaftlich abgefhägt auf 20,279 Rthlr. 1 Ser. 
8 Pf. auf den Antrag zweier Miteigenthümer im Wege der nothwendigen Subha- 
ſtation Öffentlid, ‚verkauft werden, 

Alle unbekannten Real-Prätendenten werben aufgeboten, ſich bei Wermeidung 
der Präclufion fpäteftens in dem anftehenden Termine zu melden. 

Marienwerder, den 2lften Zuli 1846, 
Givil-Senat des Königl. Oberlandesgerichts. 





18) Nothwendiger Verkauf. 
ü Land» und Stadtgeridt zu Culm. 

Das aus 897 Morgen 129 []Ruthen preußifch Ader, Wald» und Wiefenfläche 
beftehende Erbpachtögut Pien nebft Slonc mit Ausfhluß einer ſtets dabei benußten 
Flaͤche von SO Morgen, von welcher jeboch nicht nachgemwiefen wie fie zu dem Gute 
erworben, adgefhägt auf 12288 Thlr. 19 Sgr. 9. Pf., zufolge der nebfl Bupothe- 
Lenfchein in der Regiftratur einzufehenden Zare fol am 26ften Februar 1847 
an ordentlicher Gerichtöftelle refubhaftirt werden. 


19) Nothwendiger Verkauf. 
; Land» und Stadtgericht zu Culm. 

Das zu Wieldzons Amts Przydworz sub Nro. 41. belegene den Paul Wer- 
nerſchen Eheleuten zugehörige Mühlengrundftäd, beftehend aus einer Bodwindmähle, 
einem Wohnhauſe und 4 Morgen 175 []Ruthen preußiſch Aderlant, abgefchägt 
auf 1377 Rthlr. 3 Sgr. 4 Pf. foll 

am ten Januar & J. 
Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerihtöftelle dein Meiftbietenden verfauft werben. 
Zare und Subhaftationd-Vedingungen find im II. Bureau einzufehen. 
Culm, den 20ſten September 1846. 


20) Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgericht zu Löbaunin Weftpreußen. 
Die aus mehreren Grundftäden, nämlih: Erbpachtsgrundſtück Klein Wolka 
Mro. 1., Schankhaus Groß Wolfa Nro. 2., Erbpachtsgrundſtück Groß Wolka Rro. 
1., bäuerliches Grundſtück Klein Wolka Nro. 2. und Wonno Nro. 26., beftehende 
zufammenhängende WBefigung des zu Wolka verftorbenen Gutsbeſitzers Michael 
Schmidt, im Löbaufhen Kreife belegen, abgefhägt auf 21,227 Rthir. 23 Sr. 


— ME 
A Pf. zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Zare, fol 
auf den Antrag der Erbin vor Herrn Band» und Stadtgerihts-Rath Schliemann 
am Tten April 1847 

Bormittags 11 Uhr am ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. 

Die dem Aufenthalte nach unbefannten Gläubiger: Kaufmann Albrecht Rutt 
fowski, Wöttcher Lorenz und Anna Klingerfchen Eheleute, Erbpähter Wilhelm und 
Helene Dorſchſchen Eheleute, Erbpähter Zohan und Gatharine Gnuiatkowskiſchen 
Eheleute, Krüger Michael Zimmermann, Jäger Ehriftoph Meyer, Carl Ludwig, Als 
bertine Chriftine und Chriftoph Geſchwiſter Meyer, Johann und Louife Schneider» 
ſchen Eheleute, das Gefhmwifter Anna, Maria, Catharine, Louiſe, Caroline und Wil« 
heim Zimmermann, Gottliebe - und Shriftian Zgodda, Wilhelm Zgodda, Friedridy 
Boguslav Geſefski oder deren unbefannte Erben werden hierdurch Öffentlich vor» 
geladen. j 


21)... Nothwendiger Berfauf. 
Lande und Stadtgerihr zu Löbau. 

Das den Zofeph und Marianna Goralskiſchen Eheleuten zugehörige Bauer 
grundſtück im Dorfe Piedi sub Rro. 1. des Hppethefen-Repertorii belegen, zufolge 
ber mebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe auf 294 Kehle. 
10 Sgr. abgefhägt, foll 

den AOten Februar 1847 Vormittags 12 Uhr 
an- ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. | 


22) Nothmwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgeriht zu Schwetz. | 

Das im Schwetzer Kreife in dem Amtödorfe Gruczno sub Nro. 16. belegene, 
dem Thomas &ceppler gehörige Bauergrundſtück von angeblid 47 Morgen 63 
Quadratruthen Fulmifh‘, abgefhägt auf 473 Rıhlr. 18 Sgr. 4 Pf. zufolge der 
nebft Hppothefenfchein in urferer Segiftratur einzufehenden Taxe fol am I2ten 
Zanuar 1847 Vormittags II Uhr am ordentlicdyer Gerichtöftele ſubhaſtirt werden. 

Schwetz, den 1Oten September 1846. 
3 König. Land» und Stadtgericht. 
23) . Mothmwendiger Berkauf. 
Land» und Stadtgeriht Mewe. 

Die zur Concoursmaſſe des Jakob Zimmermann gehörige Erbpachtögerechtigkeit 
auf das, im Landrathöfreije Marienwerder, eine Meile von Mewe in der Niederung 
b.legene Domainen · Vorwerk Inſel Küche, beftchend aus 902 preußifhen Morgen 
39 []Ruthen, abzefhägt auf 13401 Rthle., zufolge der nebft Hypoth; kenſchein in 
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dem Zten Bureau einzuſehenden Taxe, fol am 25ſten Maͤrz 1847 Vormittags- 11 
Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. 


4 





24) Nothwendiger Verkauf. 
Das der Witwe Charlotte Dorothea Neubauer gehörige bierfelbft in der Dan- 

ger Straße sub Nro, 10. belegene zur Brauerei berechtigte Großbürgerhaus nebſt 
De — und Etall, wozu 14 Schwatt Wiefen und circa 3 Morgen Aderland, 
Sapuſte“ genannt, gehören, fol in termino 

den 10ten Kebruar 1847 Vormittags 11 Uhr 
allpier an ordentlicher Getichtsſtelle meiftbietend verkauft werden. Nach. der in ums 
em Gefchäfts-Bureau III. einzufehenden Taxe ift diefes Grundſtück gerichtlich auf 
378 Rthie: 12 Sgr. 4 Pf. abgefhägt worden. 

Neuenburg, den Aten Oktober 1846. 
Königl. Land» und Stadtgeridt. 


25) Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgeriht zu Tuchel. 

Das dem Schneider Chriſtian Brodowski und deffen Ehefrau Florentine geb, 
Müller zugehörige Grundfläd Tuchel Nro. 140. Repert., beftehend aus a. dem Bürs 
gerwohnhaufe sub Nro, 140. nebſt Etall und b. einem Kumftrüden, abgefhägt auf - 
152 Rthir. 18 Sgr. 4 Pf. zufolge der nebſt Hppothefenfhein und Bedingungen 
in der Regiftratur einzufehenden Zare, fol am 12ten Februar 1847 Bon 
mittags 10 Uhr an orgentlicher Gerichtsſtelle fubhaflirt werten. 

Ale unbefannten Realprätendenten werten aufgeboten, fi) bei Wermcibung der 
Präflufion fpäteftend in diefem Termine zu ‚melden. 

Die dem Aufenthalte nad unbefannten Gläubiger werden hierzu oͤffentlich vor» 
geladen. Tuchel, den 29ſten September 1846. IR 

Königl. Land» und Stadtgeridt. 


26) Nothwendiger Verkauf. I 
Das dem Krüger Michael Jahnke und den Erben feiner Ehefrau gehörig 
Kruggrundftüd Gr. Wisniewke Nro. 2. des Hypothekenbuchs, abgefhägt auf 1791 
Kthir. 11 Sgr. 8 Pf. zufolge der nebft Hypothekenſchein im Bureau II. einzu 
feherden Zare foll j 
am ten Februar 1847 Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. 
Zempelburg, den Alten October 1846, F 
Königl. Land» und Stadtgericht. 
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97) Nothwendiger Verkauf, — 

Das der verwittweten Kürſchnermeiſter Becker Wilhelmine geborne Roell zuge 
hörige zu Biſchofswerder belegene, im Hppothekenbuche sub Nro. 84. verzeichnete 
und auf 492 Rthle. 20 gr. 4 Pf. gertichtlich gewürdigte Kleinbärgerhaus nebft 
Gelöhögarten fol Schulden halber 

am Sten Februar 1847 Vormittags LI Uhr 
an der Gerichtöftätte zu Biſchofswerder ſubhaſtirt werden. Die Taxe und der Hy⸗ 
pothefenfchein fönnen in unferer Regiftratur eingefehen werben. 
Dt. Eylau, den 27ften September 1846. 
Königl. Stadtgericht. 


28) Nothwendiger Berfauf. 
Prinzlibes Parrimonial-Landgericht zu Blatom. 

Die zu dem Nachlaſſe des zu Königsberg i. Pr. verftorbenen Kaufmanns 
Joſeph Gabriel Ticker gehörigen, in ber Stadt Krojanke neben einander belegenen 
beiden Baupläge nebft ciner Aderparzelle, abgefhägt auf 102 Rthlr. 25 Sgr. zu« 
folge der nebft Nachrichten über den Hppothefenzuftand in unferm II Bureau ein« 
zufehenden Taxe, follen am 5ten Zebruar 1847 Vormittags 10 Uhr an ordent- 
licher Gerichtöftelle fubhaftirt werden, 

Der dem Aufenthalte nach unbekannte Gläubiger Kaufmann ‚Herrmann, ‚fo wie 
alle unbefannten Real-Prätendenten — bei Wermeitung der Präclufion „— werden 
aufgefordert, fi in diefem Termin zu melden. 

Flatow, den 23ſten September 1846. 


29) Subhaftation. 

Dad im Di. Groner Kreife auf der Krumvohlſchen Feldmark belegene, ben 
David Piddefhen Ehelcuten "gehörige Theerſchwelerei · Gruudſtück, beflihend aus Wohn ⸗ 
und Wicthſchaftsgebaͤuden, einem Theerofen, circa 52 Morgen 102 [JRuthen Magr 


— 


deburgiſch Land und 2 Gärten, nad) ber nebft Hypothekenſcheia in unferın” Ge⸗ 

ſchaͤfts · Bureau einzufehenden Taxe auf 13727 Ihr. 21 Sgr. abgeſchätzt, fol am 

18ten März 1847 Vormittags 11 Uhr, an ortentlichr Gerigtsſtelle ſubhaſtirt 

werden. Schloppe, den 19ten Auguſt 1846. 
Königliche Land» und Stadtgeridt. 





Berpeadtun 
30) Nach dem Befchluffe der hiefigen Brau-Commune fol bir hiefige Bier · Brauerei 
von Michaeli 1847 ab anderweit arf 6 Jahre im Termin den 29ften Decem- 
ber d. 3. Nachmittags 2 Uhr hier zu Rathhaufe verpahtet werden, wozu cautiond« 
fipige Pachtluſtige eialadet. Freyſtadt, den Iten October 1846. | 
; mn Der Ragiftrat. 
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Ehevpvpertrae. F 
31) Der Wieſenbautechniker Julius Hercmann Lau zu Korritta und die unverehes 
lichte Antonie Horn aus Groß-Bartel bei Pr. Stargardi haben bei ihrer bevorfter 
benden Verheirathung die Gemeinfhaft der. Güter und des Erwerbes auögefchloffen. 
Tuchel, den Iften Dftober 1846. 
Königl. Land- und Stadtgericht. 


zu ttio 
32) Zufolge höherer Verfügung follen in dem unterzeichneten Königlihen Monti 
rungs · Depot alte Mäntel, Jacken, Hofen, Handſchuhe zc., Lederzeugſtücke, melfingene 
und zinnerne Knöpfe, fo wie verſchiedene meſſingene Gegenſtände am 16ten Novem« 
ber a. c. Vormittags 9 Uhr offentlich meiftbietend gegen baare Bezahlung verkauft 
werden, welches Kaufliebhabern hierdurch befannt gemacht wird. 
Feſtung Graudenz, den 2öften October 1846. 
Königliches Montirungs-Depot. 








Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 
33) MRarnungsd- Anzeige. 

Die Altfigerfrau Anna Eliſabeth Streich geborne Nidel, aus Clausdorff, hie 
figen Kreiſes iſt duch die Erkeantniſſe des hiefigen Königl. Land» und Stadt-Gerichts 
und did Kö iglichen Teibunals zu Köaigsberg wegen wiſſentlichen Meineides ordent- 

li mit einjährigerr Zuchthaufe und einer Geldftrafe von 98 Thlr. 28 Sgr., weldyer 
im Unvermögensfalle eine viermonatlihe Verlängerung der Zuchthausſtrafe fubflituirt 
bel:gt worden. Dt. Grone, den 19ten October. 1846. 

Königl. Inquifitoriatdö-Deputation. 





34) Es ifi am Aten d. Mes. ein poluifcher Zube, ber fih Jakob Hirſch nennt, 
wegen Verdachts des Pferdidietflahld hier verhaftet worden. 

Derfelbe hat nachhfichend bezeichnete 3 Pferde, welche einfimeilen hier unterges 
bradt find, bei ſich geführt, dieſelben angeblich resp. in Strasburg und in Kauer« 
nid gekauft, bier verkaufen wollen und fih über feine diesfälige Befugniß durch 
vorſchriftsmaͤßig ausgeſtellte Legitimationsattefte ausgewieſen. 

Indeſſen hat es ſich im Laufe dir gegen ihn geführten Unterſuchung ergeben, 
daß dieſe Legitimations · Atteſte falſch find, daher der Verdacht ertfteht, daß die 
ihm a*genommenen Pferde irgendwo geſtohlen ſeien und mir die rechtmäßigen Ei 
genthümer hiermit auffoıdern, ihre Cigenthumsanfprühe an diefelben binnen 4 Wodyen 
bei urs anıum Iten, wdrigenfalls, damit nah der Beſtimmung des $. 3. der Ber- 
cıdnung vom 13ten Rebruar 1343 verfahren werden mird. 

Siynalement. Ein ſcwarzbrauner Hengſt, 6% Jahr alt, auf dem linken 
Auge blind, der liuke Hinterfuß weiß gefeffelt, & Fuß O Zoll groß, — Ein brauner 
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Wallach, 9 Jahe alt, auf der Stirn eine Meine Blume, auf dem rechten Auge 
Berlegung ‚der Hornhaut, einen ſchwarzen Streifen überm Kreuz, puren eines 
Satteldruds, dergleihen vom Spanner an ben Schienbeinen, 4 Fuß circa 9 Zoll 
groß. — Eine braune Stute, 12 bis 14 Jahr alt, am rechten Worderfuße im 
Feſſelgelenk ſchwarz und weiß gefledt, der linke Hinterfuß weiß gefeffelt, auf der 
linken Seite einige Eleine weiße Satteldrudflede und dergleihen am Widrrroß, auf 
dem linken Auge Berdunfelung der Hornhaut, 4 Zuß 11. Zoll groß. 
Mewe, den 24ften Oktober 1846. ; 

Der WMagiftrat. 


35) Der Mühlenbefiger Zimmermann auf der Drogenmühle bei Schloppe beabfidh- 
tigt den Neubau einer Schueidemühle, um dieſelbe bei dem vorhandenen Mahlgange 
mittelft eines befondern Waflerrades in Wetrieb zu fegen. 

Der Fachbaum bleibt unverändert, nur die Arche wird erweitert zum Betriebe 
beider Gewerke. 

An Gemäßheit der Gewerbe-Ordnung $. 29. bringe ich dieſes Unternehmen zur 
"Öffentlichen Kenntniß mit der Aufforderung, etwaige Einwendungen dagegen binnen 
4 Boden präckufivifcher Friſt hier anzumelden. 

Di. Crone, ben 28ften October 1846. 
Der Landrath, 





36) Die nothwendige Subhaftation des den Bonaventura und Gatharine Kurlenda- 
ſchen Eheleuten zugehörigen Grundftüds Sugainka Nr. 9. Mepert. und der dazu 
auf den 2Tften Januar a, f. hier anberaumte Licitationd- Termin fl wieder aufe 
gehohen worden, 

Löbau, den 24ſten Oktober 1846, 

Königl. Land» und Stadt. Geridt. 


37) Am dten d. Mts. ift dem Lieutenant Liebermann von Sonnenberg zu Bar 
logge ein weißer Hund von der Größe eines Meinen Kalbes, mit einem gelben Flecken 
über dem rechten Auge, und einem gelbgrauen Fled auf dem Schwanze, zugelaufen, 
Der Eigenthümer dieſes Hundes wird aufgefordert, feine Anfprähe binnen 14 ws 
gen, ſpaͤteſtens aber in dem am 16ten November c. V. M. 10 Uhr. im hiefi- 
gen Gerichtölofale anftehenden Termine geltend zu machen, widrigenfalls dem Finder 
das Eigenthum an jenem ‚Hunde —— werden. wird. 
Zucdel, den 22ften October 1846, 
Königl. Land und Stadtgericht. 


38) Die zweite Lehrerfielle an der hiefigen jüdifhen Stadtſchule wird mit dem 
Iften Zanuar 1847 erledigt. | . 
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Schulamts · Kandidaten jüdiſchet Confeſſion werden aufgefordert, fi) in porto« 
Freien Briefen bei dem unterzeichneten Magiſtrate zu melden und ihre Qualifikation 
durch Seminar + Prüfungs» Zeugniffe nachzumeifen. x 
! Das Zahrgehalt befteht in 150 Zhlr. baarem Gelde; wenn dir Candidat aber 
nachzutveifen vermag, daß er, außer ben Etementarfenntniffen, auch gediegene hebräifche 
und falmudifche Renntniffe beſitt, fo kann derſelbe auch noch auf circa 100 Thlxr. 
jährliche Privat» Einkünfte rechnen. 

Deutſch Grone, den 20ften Dftober 1946. 
Der Magiſtrat. 
39) Der Rimmerrrpoften bierfelbft, mit melhem ein jährliches Einfommen von 
100 Thlr. 20 Sgr., eirea 30 Thlr. Tantieme für Erhebung der Klaffen» und Ge 
werbe?euer, und fünf Klafter Torf mit freier Anfohr, verbunden iſt, wird mit dem 
Iften Januar f. a. vacant, und fol von da ab auf andermeite 6 Jahre wieder bes 
fegt werden. Hiezu ift cin Termin zur Wahl den 24ften Nooember c. Nachmittags 
2 uUbr--anberaumt. . 

Indem wir foldhes zu: öffentlichen Kenntniß bringen, erfahen wir Kautions- 
fähige, mit Qualifikations und Führungs:Attefte verfeyene Bewerber, ſich unter Ein; 
reichung der Iiäteren vor dem Zermine entweder perförlidh oder ſchriftlich bei unfes 
rem Vorſteher Gutöbefiger Degursky zu melden, und fih wegen der zu b-itellenden 
Gaution, welche mindeftens die Höhe von 300 Thle. erreichen muß, näher auszu« 
weifen. Garnfer, den 18ten October 1816. 2 

Die Stadtverordneten-Verſammlung. 


40) Dem Hofbefiger Johann Barra aus Gemlig bei Dirfhau ift aus adl. Sdiön- 
brück Kreifes Graudenz am 25ſten October c. ein brauner Wallach, chne Abzeichen, 
7 Zahr alt, aus dem Stalle entlaufen. Es wird erfucht, dieſes Pferd im: Ermitter 
lungsfalle an die competente Gerichtöbehörde abzuliefern. . 

al) Mein in Schäferei Nr. 1. dit an der Chauffee bei Marienwerder belegenes 
Grundſtück, worin ein Materialgeihäft und Schankwitthſchaft bitrieben wird, bin ich 
aus freier Hand zu verfaufen millene, 

Marienwerder, den 28ften October 1846. Wittwe Lange. 
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Amts Blatt. 


No. 45. Marienwerder, den Ilten November 1846. 











4 I. Mit Bezug auf die Bekanntmachung durd das Amtäblatt vom 16ten April 
1826 fordere ich die Herren Buchhändler, Buchdrucker, Lithographen und Verleger 
in-der Provinz Preußen hiermit auf, die Beſcheinigungen über die an tie Bibliothes 
fen zu Berlin und Königöberg abgrlieferten Pflicht-Exemplare von den gedrudten 
und verlegten Schriften für das laufende Jahr bis zum 20ften Januar k. 3. eins 
zureihen und damit für die Zukunft regelmäßig fortzufahren. Da die Beſcheinigun— 
gen qu. feither nicht regelmäßig eingegangen, und foldhe nur durd groß? Weiterungen 
von Einzelnen zu befchaffen geweſen find, fo bemerfe ich, daß wenn der zum 20ften 
Januar E. 3. gefehte Termin (und auch für die folzenden Jahre) nicht pünktlich ein= 
gehalten werden follte, idy mich genöthigt fehen würde, diefe Angelegenheit durch mit 
Koſten verbundene Erinnerungd= Schreiben in einen geregelten Gang zu bringen, 
Königsberg, den 30ſten Dftober 1816, 


Der Ober-Präſident der Provinz BEnBer 


Betreffend die unmittelbare Aoführung der Kauf- und Ablöfıngs:Kapitalien an bie Regierungss 
Hauptkaſſe. 

I, Obgleich nach $. VII, des Geſetzes vom 17ten Januar 1820 die Ablöſungs⸗ 
Kapitalien von den. Genftten unmittelsar an die Regierungs » Hauptlaffe eingezahlt 
werden follten, io wacen doch bisher die Nendanten der Spezial: Domainen: Kaffen 
zur Erleichterung ‚der Ablöfungen ermädtigt, diefe Kapitalien in Beträgen bis zu 
500 Rthlr. zur Abführung an die Regierungd: Hauptfaffe in Empfang zu nehmen. 
Diefe Einridytung if mit Alerhöcfter Genehmigung von dem Minifterium des Kö— 
niglihen Hauſes aufgehoben und angeordnet worden, daß bei der Domainen= und 
Fort: Verwaltung alle Kauf» und Ablöfungsgelder fortan nur an die Regierungs« 
Hauptfaffe und ausnahmsweiſe blos dann an die Spezialtaffen gezahlt werden dürfen, 
wern Died auf den brfondern Antrag des Zahlungspflichtigen vorher von und aus— 
drüclidy genehmigt worden ifl. Indem wir diefe Anordnung zur allgemeinen Kennts 
niß bringen, fordern wir alle diejenigen, welche Kauf- und Erbftandögelder für Dos 
mainens und Forftarundflüäde oder Ablöfungs.: Kapitalien für Abguben an den Dos 
mainen- ober Forft: Fıöfus zu entrichten haben, hiermit auf, die Zahlung unter ges 


nauer und deutlicher Angabe ihres Ver- und Zunamens und Wohnorts und des 
Ausgegeben in Marienwerder den 12. November 1846. 
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Gegenſtandes, wofür dieſelbe erfolgt, ſo wie mit Bezeichnung des Hauptgrundſtücks 
und des Geldbetrages nach Kapital und Zinſen vom Iften Sanuar k. J. ab ſtets un- 
mittelbar an die Regierungd =: Hauptlaffe zu leiten, falld aber ihnen die Abführung 
an die Amtöfaffe aud befonderen Gründen wünſchenswerth fein follte, unter Darle⸗ 
gung diefer Gründe’ hierzu vorher unſere fpezielle Genehmigung einzuholen. Die Kö« 
niglihen Domainen=Rentämter und dad Domainenamt Strasburg fird demgemäß 
heute angewiefen worden, vom Iften Januar k. J. ab Feine dergleichen Gelder zur 
Weiterbeförderung an unfere Hauptlaffe anzunehmen, ohne dazu von und jausdrüd: 
lich ermächtigt zu fein. Dagegen werden die über derartige Zahlungen von der Regierungds 
Hauptkaſſe auszuftellenden Interims: Quittungen den Ginzahlern durch das betreffende 
Rent: Amt zugeftellt werden, durch welches fie demnächft auch, gegen Rüdgabe diefer In: 
terimd =» Quittungen, die Aushändigung Der von der Königlichen Hauptverwaltung der 
Staatöfhulden beſcheinigten Quittungen zu gemwärtigen haben, fobald deren Eingang 
für das betreffende Quartal duch dad Amtöblatt befannt gemacht worden if. 
Marienwerder, den 30ſten Dftober 1846, i 
Königlih Preußifhe Regierung. 
Abtheilung für direfte Steuern, Domainen und Forften. 


II. Der Bauerfohn Zofeph ZJanurzewöti aus Spierwia, Rentamts Friedrichs⸗ 
brudh, hat am ten September c. den 7 Zahr alten Sohn des Einlıeger Frauz Ja— 
nudzewöli, weldyer beim Baden im Brahe- Fluß verunglüdt und_dem Ertrinten nahe 
war, mit Muth und Entfchloffenheit glücklich gerettet. 


Bir finden und veranlaßt, diefe edle und menfchenfreundliche Handlung hiermit 
belobend zur öffentlihen Kenntniß zu bringen. 


Marienwerder, den 30ſten Dftober 1846, 
Königlih Preußifhe Regierung. Astheilung des Innern. 


IV. Im Dorfe Adl. Schardau, Stuhmer Kreifes, ift die (rotz⸗) verbächtige 
Drufe unter den Pferden ausgebrochen. 


Marienwerder, den 27ſten Oktober 1846. 
Königlid Preußifhe Regierung. Abtheilung des Innern. 


V. Dem Regierangs » Hauptlaffen » Schreiber Maager it in Stelle des Kafs 
firerd Nad die Rendantur der Regierungs « Sportellaffe übertragen worden. 


Dem biöherigen Pfarrer zu Marienburg, von Kredi, ift die erledigte Pfarr 


ſtelle an der katholiſchen Kirche zu Altmark, Kreifed Stuhm, verliehen worden. 


In den Monaten Juni, Juli und Auguft 1846 find die in der nachfolgenden 
Nahweifung genannten Lehrer und Lehrerinnen theild proviſoriſch angeftellt, theils 
definitiv beftätigt worden. 


5 Namen der Lehrer 
1Lorenz Rehbronn 

2 Auguſt Meyer 
3Peter Kawski 

4 Carl Hahn 
3Wilhelm Preuß 


6 Johann Schulz 


Joh. Frieder. Kopelke 
8 Franz Slonczewski 


O Peter Radtke 
10 Franz Grzezkowsöki 


11Friedr. Hauenſtein 
12Julius Bomsdorf 


13Jakob Herrm. Seemann 


14Carl Rißmann 
15|&erdinande Krauſe 


16Emma Sudau 


17Friedr. Aug. Mittelftädt 


18!@orenz v. Krzyzinski 
19Carl Ludwig Tietz 


201 Herrm. Julius Weiſe 
21Johann Waszinski 
22Bernhard Haß 

23 Friedrich Nentzel 
24Joſeph Nadzielski 


Ort der Auſtellung | Datum der Anftelung | Religion 


Gurfen, Kreis Flatom| 27. Juli definitiv 


DOfllowo, Kr. Schwetz do, 

Pulkowitz, Atd. Stuhm do. 

Eichen, Ats. Neumark do. 

Saroöle, do. 

Amts Straöburg 
Dolfusbrud, 27. Zuli auf 3 Jahre 


Amts Di. Erone 


Lanken, Kr. Flatow bo. 
Eyborsz, do. 
Kr. Strasburg 
Windack, Kreis Culm bo. 
Honigfelde, 29. Zuli auf 3 Jahre 
Amts Stuhm 
Krupoczyn, 29. Juli definitiv 
Kreis Schweh 
Zielen, Amts Thorn bo. 
Gurczno, Stadt bo. 


Glifenau, Ats. Thorn do. 

Stadt Thorn 30. Zuli auf 3 Jahre 
do. 
Betlenhammer, 
Amts Dt. Erone 
Lubiewo , Atd. Schwetz 
Kl. Zappeln, 
Kreis Schweß 


bo. 
3. Auguft definitiv 


do. 
24. Zuli auf 3 Jahre 


Rahnenberg, 10. Aug. auf 3 Jahre 
Amts Riefenburg 
Samielnid, 13. Aug. auf 2 Jahre 
Amts Neumark 
Gremboczyn, 7. Aug. auf 1 Sahr 
Kämmereidorf Thorn 
Dolken, 7. Aug. auf 3 Jahre 
Kämmereidorf Eulm 
Stadt Thorn 7. Aug. auf 1 Iahr 


Kathol. 
evangel, 


bo. 
kathol. 


do. 
do. 


evangel. 
bo. 

fathol. 

evangel. 
bo. 


do. 
do. 


kathol. 
evangel. 


bo. 
kathol. 
evangel. 

do. 
kathol. 
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Namen der LehrerSOrt ber Anftelung Datum ber: Anftelung Religion 

25]Friedrih Neumann Bärenmalde, 17. Aug. auf 3 Jahre evangel. 
gr, Schlochau 

26|Friedrih Schulz KL. Sehren, 10, Aug. auf 1 Iahr | do. 


Kr. Rofenberg Ä 
27|Hug. Ferdinand König | Stadt Riefenburg 13: Aug. auf 3 Jahre | do. 


28 Carl Fabricius Bgniloblott, 18. Aug. auf-3 Jahre do. 
Amts Strasburg | | 

29 Xuguft Dettmer Stadt Mariemmerder | 25. Aug. definitiv dp. 

30| Frauz Jordan | Schwenten, 27. Aug. auf 3 Yahte kathol. 

* Kr. Graudenz 
31]3ohanı Bona Stadt Eulm 27. Aug. definitiv bo. 
32]Ichann Haß bo. 3. Septbr. auf 1 Jahr] evangel. 
33Wilhelm Schulz do. 3. Septbr. definitiv | do. 
za Franz Haß Pagelkau, do. do. 

Kr. Schlochau 
35] Gottfried Bordt Stadt Dt. Erone do. kathol. 
36 Johann Gebauer Stadt Stuhm 9. Sept. auf 3 Jahre | evangel. 
37 Eduard Schulz Adamsdorf 14. Septbr. definitiv bo. 
38/Zofeph Klemp Mlynietz, 14. Aug. auf 3 Jahre kathol. 
vr Amts Thorn ; 
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(Hierzu der Öffentliche Anzeiger No. 45.) 


Deffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts M 45. der Königl. Preuß. Regierung. 
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Belanntmahungen. 
1) Die ‚Berichtötage in Oßußnica beginnen im Jahre 1847 an folgenden Zagen: 
Aten Sanuar, ; 
Iften März, 
3ten Mai, 
5ten Zuli, 
6ten Septembrr, 
Iften November, 
und werden in der Regel 14 Tage bindurd abgehalten. 
Schlochau, den 23ſten October 1846. 
Königl. KYand- und Stadtgeridt. 





2) Zu dem Korfirevier Liebemühl (ehemalige Dfterober Forſt) follen circa 3000 
Klafter trodenes Kicfern- Brennholz im Ganzen und in einzelnen Parthien ia 
dem Zermine 

den 30ſten November c., Nahmittagd, 
in dem $orfthaufe zu Liebemühl meiftbietend verfauft werden, was hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Der Fermin wird um 6 Uhr Abends gefchlofien. 
Die Berfaufsbedingungen liegen in dem Bureau ber Dberförfterei zur Ein- 
fiht vor. 
Das Brennholz kann auf Verlangen von dem Käufer in ber Forſt verfohlt 
werben. 
Riebemühl, den 2ten November 1846. 
Der Königlide Dberförfter Jacobi. 


3) In den Zahresfhlägen des Königl. Korftrevierd Gurznow bei Strasburg fonie 


men im gegenwärtigen Wadel 5 bis 600 Stüd mittelwüchſige, theilweife zu Eifen- 
bahnfchwellen taugliche Eicyen zum Hiebe, welche im Zermine den 26ften Ro- 


vember d. J. Vormittags 10 Uhr, im Forfihaufe zu Ruda licitationswelſe aus- 
geboten werben follen. 

Qualifizirte Käufer werden zu diefem Termine, bdeffen Schluß um 12 Uhr 
Mittags eintritt, mit dem WBeifügen hierdurch eingeladen, daß die Gebote auf den 
Kubiffuß mit Zugrundlegung der Forfttare gerichtet werden müllen, daß der Weftbie- 
tende zur Eicherung der übernommenen Verbindlidkeiten an ten im Zermine anıde- 
fenden Kafferbeamten fofort eine baare Gaution von 300 Thlr. in preußifcher Wh. 
rung einzuzahlen hat und doß endlich die übrigen Bedingungen im Termine ſelbſt 
den Licitanten werden mitgetheilt werden. | 

Marienwerder, ten 39ſten October 1846. 
Der Königlihe Forſt-Inſpector. 


Siherheitö-Polizei, 
4) Auf dem Transporte von hier nad) Strasburg ift der nachſtehend bezeid,nete 
polnifche Ueberläufer Anton Szatfewicz, welcher zur Auslieferung nad Polen be» 
flimmt war, in dem Walde zwifchen Heidektug und Guttowo am heutigen Tage 
entfprungen. j . 
Sämmtlihe Eivil- und Militairbihörden werden erfuht, auf denſelben Acht 
zu haben, ihn im WBetretungsfalle zu verhaften und an den Eivil- Auswechfelungs- 
Kommiflarius Heren Domainen » Rentmeifter Hippfe nad) Gollub abliefern zu laffen, 
Ä Lautenburg, ben 17ten Dftober 1846. a 
Der Magifltrat. 

Signalement, Waterland Polen, Religion — Fatholifh, Alter 14 Jahr, 
Größe 4 Fuß 8 300, Haare helblond, Stirn — frei, Augendbraunen blond, Augen 
blau, Nafe und Mund gemöhnlid, Zähne gut, Kinn — rund, Geſichtsfarbe gefund, 
Gefihtöbildung rund, Statur Hein, befondere Kennzeihen — pockennarbig. 

Betlreidung. ine große leinene Zade, eine blau leinene Weſte, ein Paar 
5 leinene Hofen, ein Paar Stiefel, eine ſchwarz tuchene Mütze mit Schirm, ein 

de. 





5) Der vom ruffifchen Militair defertirte und zu: Zurüdlicferung beflimmte unten 
fignalifirte Bartholomäus Sodhatfi ift auf dem gefliigen Transport -von hier nach 
Straßburg zwiſchen Ezielont und Michelan feinen Begleitern entwichen. 

Sammtliche Wohlloͤbliche Poliz ibehörden werden ganz ergebenft erfucht, auf 
diefes Individuum zu vigiliren, daffelbe im WBetretungsfalle zu verhaften und an das 
Königl. Landrathöamt in Straßburg atliefern zu laſſen. 

Lautenburg, den 22ften Dftober 1846. Ä 

Königlihes Domainen-Rentamt. 

Signalement. Zunamen Sohadi, Vornamen Bartholomäus, Geburtsort 

Dlözewo in Polen, Aufenthaltsort zulegt Brinskfialken in Preußen, Religion Pathos» 


U 


liſch, Alter 28 Jahre, Größe 5 Fuß 6 Zoll, Haare ſchwarz, Stirn halbfrei, Augen- ' 
braunen ſchwarz, Augen braun, Nafe fpig, Mund gewöhnlich, Bart rafirt, Zähne 
gut, Kinn und Gefihtöbildung oval, Gefihtsfarbe zur Zeit abgezehrt, Geſialt fchlanf. 
Befondere Kennzeichen Feine, 

Bekleidung. Grün tuchner Rod, blau leinene Hofen, Fattunene Mr, 
fahltederne Stiefeln, leinenes Hemder ſchwarz tuchne Müpe. 


6) Der nachfolgend näher bezeichnete Waldwärter Johann — aus Kugkfi 
nowiß, welcher des Verbrechens des Diebftahls angeklagt worden, ift am ten Dc» 
tober d. 3. aus dem hiefigen Gefängniffe entwichen und. fol auf das. fchleunigfte 
zur Daft gebracht werden. 

Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsorte des Entwichenen Kenntniß 
hat, wird aufgefordert, folhen tem Gerichte oder der Polizei feined Wohnorts augen« 
blicklich anzuzeigen und diere Behörden und Gensd'armen werden erfudt, auf den 
Entwichenen genau Acht zu haben und denfelben. im Betretungöfalle unter ficherem 
Gelcite gefeflelt nad Culm transportiren und ihn an die Gefangen-nfpection des 
unterzeichneten Gerichts gegen Erftattung der Geleits und Verpflegungskoſi en ab · 
liefern zu laſſen. 

Culm, ten 27ſten October 1846, 
Königl. Land- und Stadtgericht. 

Signalement. Geburtdort Bahrendorff, früherer Aufenthaltsort Auguflin- 
ken, Gewerbe Waldwarth, Alter 28 Jahr, Religion Fatholify, Sprache polnifh, 
Größe 5 Fuß 6 Zoll, Haare blond, Stirn bedeckt, Augenbraunen blond, Augen blau, 
Nafe gemöhnlih, Mund gemwöhnlih, Bart weißer Schaurr- und rother Badenbart, 
Zähne vollaählig, Kinn und Gefichtöbildung oval, Gefihtsrarbe gefund, Statur mittel, 
Füße gefund. . 

Befondere Kennzeichen. Beide Mittelfinger an, jeder Hand krumm. 

Belleidung. ine alte bläulihe Eommerwefte, blaue Hofen, kurze Sticfel, 
ein rothgeftreiftesd Halstuch, ein auf der Grfangenanftalt mitgenommenes weißlei- 
nered Kemte, . 

Effeften, die derfelbe bei ſich hat. Inkulpat ift in bloßen Hemdsärmeln und 
ohne Mütze der Haft entfprungen. 





7) Der vagabondirende :Müllergefelle Johann Friedrich Chriftian Petrag aus Neu- 
bufow, Fürftenthumer Kreiſes, deſſen Signalement ‚beigefügt wird, hat fi des Ver« 
brechens der beleidigten Majeftät fchuldig gemacht, und fol aufs ſchleunigſte zur 
. Daft gebradt. werden. Sämmtlihe Militair- und Ewil-Behörden werden hiermit 
erfucht, denfelben im Betretungsfalle zu verhaften und uns mittel fihern Zrand- 
portö zu überjenden. 


Seine Belleidung”ift undelannt, 
Lobſens, den 20ſten October 1846. - 
Königl. Land» und Stadtgericht. 

Bignalement. Geburtsort Neubukow im Fürftentyumer Krelfe, Regierungs« 
Bezirk Göslin, Wohnort vagabondirend, Alter 46 Jahr 6 Monate, Religion evange 
liſch, Gewerbe Müllergefelle, Sprache deutſch, Größe 5 Fuß 3 Zoll, Haare biond, 
Stirn frei, Augenbraunen blond, Augen blau, Nafe und Mund gewöhnlich, Zähne 
Borderzähne volftändig, dagegen fehlen rechts und links zwei Wadenzähne, Bart 
rafirt, Kinn rund, Gefihtöfarbe blaß, Gefihtsbildung länglih, Geftalt unterfegt. 
Befondere Kennzeichen Feine. 


8) Der Einwohner Balthafar Baczkowski aus Nakel hat fic eines Diebftahls 
ſchuldig gemacht, feinen Wohnort Nakel im Frühjahr c. zuſaamen mit feiner Ehe 
frau heimlich verlaffen und ift im gewöhnlichen Wege nicht zu ermitteln. Seine 
Bekleidung ift unbefannt. 2 

Cänmtlihe Rilitaire und Givil-Wehörden werden hiermit ergebenft erfucht, den 
2c. Baczkowski im WBetretungdfalle zu arretiren, und und mittelfl fihern Transports 
zu überjenden. . 

Lobfend, den Iten October 1846. 
Königl. Land» und Stadtgericht. 


9) Am 1dten Auguft c. mwurben die Arbeitöleute Franz Winiecki und Michael 
Karczewski, angeblid refp. aus Moder und Budis, in dem hiefigen Amtödorfe 
Pehsken wegen zmedlofen Umbertreibens und mangelnder Regitimation arretirt und 
an demſelben Tage mittelft beſchränkter Reiferoute in ihre Heimath entlaffen, mo 
feloft fie indeß nad) der Benachrichtigung des Magiftrats Thorn und des Königl. 
Domainen-Rentamtd Zuchel nicht eingetroffen find, meshalb ich die Wohllöblichen 
Polizeibehörden und die Gensd'armerie ergebenft erfuche, auf die beiden Individuen 
zu vigilicen und im Betretungsfalle mit ihnen beflimmungdmäßig zu verfahren. 

Mewe, den läten September 1846. 
Königl, Domatuen Rent- Amt. 


10) Der wegen Landftreicherei mit dreimonatlihem Zuchthaus beftrafte Müllerge- 
ſell Bartholomeus Graj⸗wöki ift von hier nach feinem Geburtäorte Stablewicz, Eul- 
mer Kreifes gewiefen worden, dafelbft aber nicht eingetroffen. 

Die Wohllöbl. Polizei-Behörden werden hiermit bienftergebenft erfucht,; auf den 
Grajewski zu vigiliren und im WBetretungsfalle der Vorſchrift gemäß gegen ihn zu 
verfahren. = 

©trasburg, den Iften November 1846. 
Königl. Domainen-Rentamt. 
— Beilage. 
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Deilaye 
zum Öffentlihen Anzeiger des Amtöblattö Nro. 45. 
Marienwerder, den Ilten November 1846, 


- 











11) Mit Bezug auf bie Bekanntmachung vom Ihten October c. (Deffentlicher An« 
zeiger zum Amtsblat: Nr. 42. pay. 462.) wird bemerkt, daß der ruffifd;-polnifche 
Deferteur Franz Piotrowski in Lautenburg angehalten und unterm 22ften October c. 
mittelft bejchränfter auf 5 Tage gültiger Reiferoute hieher gewiefen ift, dieſe aber 
nicht befolgt hat. Derſelbe ift der Berfälfhung des ihm hier ertheilten ®rgitima« 
tiond-Attefted dringend verdächtig und die MWohllöblichen Polizei» Behörden werden 
daher erficcht, den zc. Piotrometi im Betretungsfalle fefinchmen und hier per Trans- 
port einlixfern zu laffen. 
Schwetz, den 2ten November 1846. 
Königl. Domainen-Rentamt. 


a Nach einer mir gemachten Mittheilung des Königl, 2ten Bataillons 21ften 
Zıfanteries Regiments, d d. Shubin den 27ſten October c., iſt der Deferteur, Res 
krut Ferdinand Guderjahn wieder ergriffen und zur Haft gebracht worden, daher der 
von mir unterm 26ften d. M. erlaffene Stedbrief als erledigt auzunehmen ift. 
Dt. Srone den ZOſten October 1846. 
Der Landrath. 


13). Der in Nr. 50. dei Amtöblattd pro 1844 verfolgte DObfervat Johann Kar 
wezynski alias Kujawski iſt in Gollub zur ‚Haft gebracht und der —— da» 
ber erledigt. Strasburg, den 20ſten Dftober 1846. 

Königl. Land- und Stadtgeridt. 





14) Es wird hiermit befannt gemadtendef. der hinter der underehefichten Hedwig 
Deʒterbowska oder Distrohewöta aus Skarlia im Amtsblatts-Anzeiger Nr. 40, 
pag. 430. unterm 21Ren September c. von uns erlaffene Stedbrief durch bie Be 
baftung derfelben erledigt iſt. 
Löbau, den 26ften October 1846. 
Königl. Land» nnd Stadtgeridt. 





.15) Der mittelft Stedbriefs vom 28ſten Februar c. von und Beth Commiſſio· 
nair Louis Gilbert iſt ergriffen und hier eingebracht. 
Berlinchen, den Aten November 1846. 
Königl. Land» und Stadt ⸗Gericht. 
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Borladıun g 
16) Edictal» Citation. 

Der von der Iflen Gompagnie Königl. Aten Infanterie · Regiments am 2ten 
März d. 3. entwichene Musketier Johann Stankewict wird aufgefordert, fi unge 
fäumt bei feinem Regiment fpäteftend aber in dem 

auf den 18ten Kebruar 1847 Bormittags 11 Uhr 
mm hiefigen Militair-Gerichtögebäude anberaumten Zermine zu geftellen und ſich über 
feine Entfernung zu rechtfertigen. Im Falle feines Ausbleibens werben die Acten 
gefchloflen, er felbft aber wird für einen Deferteur eıflärt, und ed wird ef Confis · 
cation ſeines Vermoͤgens erkannt. 
Danzig, den 22ſten October 1816, 
Königlihes Gericht der sweiten sie 


Verkauf von Grundftüden. 
17) Nothwendiger Berfauf. 
Lands und Stadtgeriht Marienwerder. 
Folgende 3 nahe der Stadt belegene Grundftüde der Kaufmann — 
Auguft Bienfofhen Eheleute, nämlich: 

a. Groß Marienau Nr. 63. beftehend aus 1 Hufe 14 Morgen 255 FJRuthen 

1% Fuß Fulmifchen Maaßes, wovon 20 Morgen 120 [jRuthen kulmiſch zur Ader« 
beftelung benugt werden, der übrige. Sheil dagegen in Parzellen’ verfchiedenen Um« 
fanges in Erbpacht ausgethan ift, abgefhägt auf 5563 Thlr. 5 Sgr. 10 Pf.; 

b. Groß Marienau Nr. 70,, welches zu Erbpachtörechten befeffen wird und mo« 
von dad Eigenthum zur Dötirung der Domfirhe zu Marienwerder gehört, beftehend 
in 2 Morgen fulmifhen Maaßes, einem mafjiven Wohnhaufe, einer Scheune, einer 
Bagenremife und einem Stalle, abgefhägt auf 2406 Thlr. 1 Sgr.; 

c. Mareefe Nr. 19., unter dem Namen WBürgerbleiche befannt, welches zu Erb⸗ 
pachtsrechten beſeſſen wird, das Eigenthum dagegen der Stadt Maricnwerder zufteht, 
befichend in 9 Morgen kulmiſchen Maaßes, movon circa die Hälfte als ieſen 
benugt wird, abgefhägt auf 1759 Thlr. 21 Sgr. 8 Pf.; 
zufolge der nebſt Hppotheferfchein und Bedingungen in dem Geſchaͤftsbureau U. 
einzuſehenden Zaren, ſollen am 10ten Februar 1847 Vormittags 40 Uhr und 
Nachmittags 4 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

AN: unbefannte Realprätendenten der ad b. und c. genannten Grundflüde Gr. 
-Marienau Nr. 70. und Mareefe Nr. 19. werden aufgefordert, fich bei Wermeidung 
ber Präclufion fpäteftens in diefem Termine zu melden. 


18) Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht zu Eulm. 
Das in der Predigerftraße hierſelbſt sub Nr. 77. belegine, den Erben ber 


— 407 — 


Bittwe Marianna Biernada gehörige Grundſtück, abgefhäßt auf 735 Ihe. 12 Ser. 
foü am 22ften Januar 1847 Bormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle tem 
Meiftbietenden verkauft werden. Tare und ‚Hppothefenfchein find im Zten Bureau 
einzufehen, 


19) Nothwendiger Berkauf. 
Land» und Stadtgeridhr zu Cul 
Die zu Szabon sub Nro. 1. und 2, belegenen, ben Jets fob und Marianna ge 
borne Zacharias Ciborskiſchen Eheleuten zugehörigen Grundfläde, von denen das er 
ftere IL Morgen 31 [JRuthen culmiſch enthält, zu Erbpachtörechten verlichen und 
auf 663 Rıhir. 25 Sgr. 8 Pf. abgefhägt ilt, das lehtere dagegen aus Wohn- und 
Wirthſchaftsgebäͤuden, 1 Huje 16 Morgen 140 [JRuchen culmiſch befteht, zum vol 
len Eigenthum verliehen, und auf 1930 Rthlr. 4 Sgr. gewürdigt if, follen 
am Idten Februar 1847 
Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtöftele verfauft werden, 
Taxe und Hppothefenfchein find im III. Burrau einzufehen. 


— 
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20) ® Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Land» und Stadtgericht Graudenz 

Das zu Nigwalde sub Nro. 32. belegene, dem Müller Carl Alerander Lamls 
gehörige Grundftüud, beftchend aus eine Windmühle, Wohn. und Wirthfchaftäge- 
bäuden nebft 8 Morgen Land, gerichtlich abgefhägt auf 1363 Rthlr. B &gr. zur 
folge der nebſt Hypothekenſcheia in der Regtitrarur einzufshenden Zare fol am 
19ten Februar 1847 Vormittags 11 Uhr am ordentlicher Gerichtöftelle fub« 
haftirt werben, N 

Zu diefem Termine wird au der feinem Wohnorte nad) -unbelannte Beſitzer 
Carl Alexander Lamlo zur Wahrnehmung ſeiner Rechte hierdurch vorgeladen. 





21) * Nothwendiger Verkauf. 
Konigl. Lande und Stadtgericht M. Friedland. DB 
Die dem Aderbürger Ehriftian Veje hierſelbſt gehörigen uf 837 She; 20 2 
Sgr. gerichtlich "abgefhägten Srundftüde, beftehend er 
1) ‚aus einem in der Pfarrſtraße hierſelbſt sub Nr. 99. belegenen Wohnhauſe 
"cum perlinentüs, 
2) aus einem in- der hiefigen Feldmark gelegenen sub Nr. 9. verzeichneten 
Hauslande mit einem Fläheninhalte von 24: Morgen 27. [[Ruthen und 
3) einer sub Nr. 13. im Hppothekenbuche verzeichneten halben Hufe Ader, 
ſollen im Zermine den 5ten Zanuar 1847 Rormittagd 11 Uhr, an hiefiger 
Serihtöftelle an den Meiftbietenden im Mege der Subhaftation Öffentlich verkauft werden, 
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Tarxe und Hypothekenſchein öniien in unferer Regiftratur- Abtheilung IL. zw 
jr Zeit — werben. 


„ 22) Nothwendiger Bertauf. 
Land» und Stadtgeriht Pr. Friedland. 

Das dem penfionirten Kreisſekretair Harbarth und deflen Ehegattin gehörige 
Vorwerk Beatenhoff in den Feldmarken der Stadt Pr. Friedland, abgefhägt auf 
28783 Thlr. 5 Sgr., zufolge der nebft Hypothekenſchein ia unferm II. Bureau 
einzufehenden Zare, fol den 24ften Februar 1847 Vormittags 9 Uhr an orbentli« 

. ber Gerichtöftelle hieıfelbft fubhaftirt werden. 


23) Nothwendiger Berfauf. 
Königl. Land- und Stadtgeriht Graudenz. 

Das hier in der Schuhmaderftraße sub Nr. 118 belegene, den Safer Ro 
finstifchen Eheleuten gehörige Grundftüd nebft Zubehör, gerichtlich abgefhägt auf 
2057 Thlr. 15 Sgr., zufolge der, nebſt Hppothefenfchein in der Regiftratur einzu 
fehenden Taxe, fol 

am 26ften Februar 1847 Bormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


24) Nothwendige Subhaſtation. 

Das auf ber Danziger Vorſtadt zu Conitz belegene, im Hypothekenbuch sub 
Nro. 219. , verzeichnete, den Martin und Anna Bobrindtfchen Eheleuten gehörige 
‚Kruggrundftüd, gerichtlih abaefhägt auf 8178 Rthlr. 3 Sgr. 11 Pf. fol am 
26ften Februar 1847 Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt 
werden, und find. Zare und Hypothekenſchein im Ilten Bureau des Gerichts eim 
aufeben. Eonig, den 3lften Juli 1346, 

König. Land» und Stadtgeridt. 


25) Unterzeichneter beabfichtigt feine ihm gehörigen, bei Strasburg belsgenen Bod- 
windmühlen nebſt Wohn. und Wirthfchaftsgebäuden in freiwilliger Subhaftation 
den 2ten Januar 1847 zu verfaufen und find auf pörtofreie Briefe die nähere 
Bedingungen jederzeit-von ihm zu erfahren. 

Strasburg, im October 1846, 8. Raykiemwicz. 


Ehbepertrag 
26) Die Wittwe des Gutsbeſitzers Guſtav Hufemaun, Zulie geb. Betcke aus Bet 
ckenhammer, und der Gutöbefiger Idhann Völcker aus Neufeldt, haben durch Ber 


trag vom heutigen Tage für die einzugehende Ehe bie an ihrem Fünftigen Wohnorte 
Betckenhammer unter Eheleuten bürgerlihen Standes geſetzlich ftattfindende Gemein« 
ſchaft der Güter und bed Erwerbes auögefchloffen. 
Jaſtrow, den 3Iſten Detober 1846. 
Königlihes Land» und Stadtgeridt, 


Auftftionenm 
27) Land» und Stadtgeriht zu Culm. 

In termino den 16ten December 1346 Vormittags 10 Uhr, follen zu Pien 
verfchiedene Meubles ald Sopha, Zifhe, Kommoden, Spiegel, Spinde, Sekretair, 
"Stühle, ferner Betten, eine Britſchke und mehrere andere Gegenftände dem Meiftbier 
tenden gegen gleich baare Bezahlung Öffentlic) verkauft werden. 


23) Mittwoch den 25flen November c. Vormittags 10 Uhr follen vor dem 
hiefigen Gerihshaufe mehre Wagen und Mobilien gegen gleich baare Bezahlung 
an den Meifttietenden verkauft werden, 
Sonig, den 2ten November. 1846: 
Königlihes Land» und Stadbtgeridt. 


| Anzeigen verfhiebenen Inhalte, 
29) Wegen Verabreihung der zu den Weftpreußifhen Pfandbriefen neu. audgefer- 
tigten Koupons · Bogen pro 18%”/;0 bringen wir hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß: 

1) daß folhe vom 2ten Januar k. 3. ab, in den Bormittagöftunden von 
8 bis 12 Uhr erfolgen wird; 

2) daß diefelbe nach der Allerhöchſten Order vom I1ten Juli 1838 — Geſetz- 
Sammlung pro 1838. pag. 367. ad 11. — an den Präfentanten des 
Stichkoupons geſchieht wenn nicht von dem Inhaber des Pfandbriefs vor- 
her dagegen proteſtirt fein follte; | 

3) daß der Empfänger nach folgendem Schema eine Quittung auf einem 
halben Bogen Papier auszuftelen hat: | 

Den (Die) Koupond- Bogen pro 18150 zu bem (den) Pfandbriefe 

,. . -(Pfandbriefen) | 

Nr. ' (Name bed Guts) über Thaler habe ich 
richtig erhalten ; 

4) daß die neuen Koupond«Bogen anderer Wefpreuß. Landſchafts - Departe · 
mentö, von uns portofrei beforge werben follen, wenn die diesfälligen 
Stichkoupons im Laufe ded Monats Dezember c, zur Anſicht bei und vor⸗ 
gezeigt werden, auf fpätere Anträge aber nicht eingegangen werden kann; 

5). daß endlich die zu gekündigten Pfandbriefen gehörigen neuen Koupond« 
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2 Bogen nicht heraus gegeben werben Pönnen, fonbern bie Einlieferung Ber 
Driginal-Pfandbriefe in Foursfähigem Zuftaude, Wehufs der Erfagliftung 
verlangt werden muß. > 

Marienwerder den Iten Rovember 1846. 
Königl. Provinzial-Landfhafts-Direftion. 


30) Der Rittergutöbejiger Richter auf Mierzynek beabfichtigt auf feinem Erbpacdhts- 
Vocwerk Mrözno eine Brandweinbrennerei. mit einem piftoriusfchen Dampfapparat 
unter Beobachtung der darüber beſtehenden feuerpotizeilichen Verordnungen zu 
erbauen. ’ 

Diefed Unternehmen wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, mit der 
Aufforderung vtwanige Einwendungen gegen diefelbe binnen 4 Wochen präclufivifcher 
Frift hier anzumelden, 

* Neumark, den 2ten November 1846. 
Königl. Domainen-Rent-Amt. 


31) Des Mühlenbefiger Krampig zu Renczkau beabfihtigt mit Genehmigung der 
Königl. hohen Regierung zu Warienwerder, eine Bodwindmühle nad der in unferer 
Regiftratur einzufehenden Zeichnung, anzulegen. 
Etwaige Einwendungen gegen diefe Anlage find binnen 4 Wochen bei uns, 
bei Vermeidung der Präftufion, hier anzumelden. 
Thorn, den Iöten Dctober 1846. 
Der Magiftrat. 


32) BWerforgungsberechtigte Militair Fuvaliden, welche hiefelbft eine Poligeidiener 
ſtelle mit einem etatömäßigen Gehalt von 35 Thlr. jährlich, freier Wohnung, die 
Benugung eined Morgen Aderd und fonflige Emolumente, anzunehmen bereit find, 
haben fich bei und bis zum Iſten Januar ?. 3. zu melden. 
Baldenburg, den 3Iſten October 1846. - 
Der Magiftrat. 


’ . 
33) Preußifhe Renten-Berfiherungd-Ankalt. 

Zur Wahl zweier Mitglieder des Guratoriums der Preußifchen Renten: Berfi« 
cherungs · Anftalt und zweier Stellvertreter deifelben, welche am Schluffe dieſes Jahe 
red ausjcheiden, wird hierdurdy eine General» Werfammlung der Mitglieder der Preu⸗ 
ßiſchen Renten» Verfiherungs · Anflalt auf 

den Sten December d. 3. Mittags 12 Uhr in der Mohren-Btraße Nr. 59. 
audgefchrieben. 

Wir laden hierzu die Mitglieder der Anftalt mit Bezugnahme auf. die Beſtim⸗ 
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mung des $. 57. Nr. 2.6. der Statuten — ein, und zeigen zugleich an, 
daß die flatutenmäßige Eandidaten-Lifle vom 15ten November ab, für die Mit 
glieder der Anftelt im Gefchäfts-Lofale derfelben, Mohren« Straße Nr. 50., zur 
Einficht bereit liegen wird. 
Berlin, den 24ſten October 1846. 
Quratorium der Preußiſchen Renten-Berfiherungss Anſtalt. 
v. Lamprecht. 


24) Nachdem die Einrichtung eines neuen evangeliſchen Kirchen und Pfarr-Spftems 
in Sampohl höchſten Ditö genehmigt worden, fol mit der Ausführung folgender 
Bauten vorgegangen werden: 


1) ver Kirche . » . . veranfclagt auf 1762 Thlr. 1 Sgr. 2 Pf, 
2) des Pfarrhauſes . . . : 897 — 10 .— 
3) eined Stallgebäudes . . : 16 — 11 — 4 — 
4) eines Apartementd . . . 22 — 6 — 89 — 
5) eines Brunnend . » . . 6 — 5 — 3 — 
6) eines Kichhofzound . B s 40 — 293 — 5 — 
T) eines Pfarrhofzaund . . . 23 — 13 — 3 — 


zuſammen auf 2996 Thlr. 25 Sgr. 2 Pf. 
nad) Abzug ber Hand» und Spanndienſte, fo wie des Wertho des von den Herren 
Patronen unentgeldlich herzugebenden Bauholzes und mit Anrechnung der Mauerſteine 
zu 2 Thlr. pro mille und der Tonne Kalk zu 3 Sgr. pro Tonne, zu welchen Prei- 
fen der Gutöhere von Sampohl diefe Materialien dem Beuunternehmer liefern wird. 

Da nun aber von den Interefjenten befchloffen ift, die Ausführung diefer Bau⸗ 
ten im Wege Öffentlicher Licitation an den Minteftfordernden auszuthun, habe ich zu 
diefem Zwecke einen Termin auf den 2tien December c, Vormittags. 10 Uhr, am 
biefigen Orte anberaumt, zu welchera cautionsfähige oder fonft als vollkommen ficher 
befannte Bietungsluftige mit dem WBemerlen hierdurch eingeladen werden, daß Zeich« 
nur;en und. Anfchläge auf dem Bureau des unterzeichneten Landraths in den Dienft- 
flunden eingefehen werden fönnen, die Bedingungen aber erft im Zermine felbft be» 
kaumt gemacht werben follen. 

Präcife um 6 Uhr Abends wird die Licitation gefchloffen, und dem benn am 
Mindeftgebot Gebliebenen der Zufchlag .ertheilt werden. 

Schließlich bleibt noch zu bemerken, daß die Kirche in Fachwerk veranfchlagt 
ift, von den Intereffenten jedoch gewönſcht wird, den Bau in Feldfleinen andzuführen, 
und demgemäß beide Bauarten zur Licitation geftelt werden follen, 

Schlochau, den 2ten October 1846. 
Der Königlihe Landrath. 
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35) Fourage- Ankauf. 
Guten ſchweren und gefunden Hafer, fo wie Roggen: Richt ⸗Stroh, kauft daB 
Königliche Landgeftät zu Marienwerder, 


36) Auf der Reife von Rozanne nad Zempelburg iſt mir unter andern Papieren 
auch ein von den Kaufleuten. G5G Ruhemann und Jacob Brille über 130 Rthlr. 
ausgeſtelltes Blanket de dato Rozanne den Alten Auguft 1846 verloren gegangen, 
Da ich nun aber von den Ausitellern andermeit ficher geftellt bin, fo erfläre ich ges . 
dachtes Blanket hiermit für Nul und nichtig und bitte dem ehrlichen Finder, daſſelbe 
entweder zu vernichten oder es zu dieſem Behufe an mich einzuſenden. 
Rozanne, den 8ten October 1846. 
Hirſch Jeibel. 


37) Durd die legte Waſſerſendung ift unfer Berliner Mahagoni-Beubel-Magazin, 
beſtehend in den folideflen Tiſchler Arbeiten, Trimeaux und andere Spiegel, fo wie 
die feinfte Polfterwaaren für den Winter hindurch auf das reihhaltigfte affortirt, 
wir garantiren für die Dauer der Meubel und ftellen unſers ungeheuren Vorraths 
wegen die a ci Berliner Preife (Wiederverfäufern eine befondere Bonification). 
Adolph Friedländer & Comp. in Graudenz, 
gerade über der katholiſchen Kirche. 
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Amts- Blatt. 





No. 46. Marienwerber, den Idten November 1846. 





Das 33fte, 3afte und 3öfte Stüd der Geſetzſammlung enthält unter: 


No. 


No. 
Ne. 


No. 


2755. Die Allerhöchſte Kabinetsorder vom Tten Auguft 1846, betreffend die 
Ausdehnung der Beflimmungen, des Art. 114. des Forfl: Organifations« 
Dekrets für das vormalige Großherzogthum Birg, vom. 22ften Zuni 1811, 
fo wie der für alle Markenwaldungen im ehemaligen Herzogthum Berg 
ergangenen Allerhöchften Kabinetsörder vom 1äten April 1842, auf den 
ganzen Umfang ber Rheinprovinz, mit" Ausfhluß der Kreife Rees und 
Duisburg; 


. 2756. die Verordaung vom 14ten Auguft: 1846, betreffend die Zuwiderhand⸗ 


lungen: Gegen die für den: Rhein beftehenden — Vorſchriften; 


. 2757. die Bekanntmachung vom 15ten September 1846 über die unterm 2 iſten 


Auguft d. 3. erfolgte Allerhöchſte Befldtigung der Statuten der Jſerlohn⸗ 
WBellig - Sundwigs Deilinghofer Wegebau⸗Geſellſchaft; 


» 2758, Die Bekanntmachung vom ITten September 1846 über die unterm 14ten 


Auguft d. I. erfolgte Betätigung der Statuten der für den Bau umd die 
Unterhaltung einer Chauffee vom Kottbufer Thore zu Berlin über — * 
nach Glaſow zuſammengetretenen Aktiengeſellſchaft; 

2159. die Bankordnung vom. sten Oktober 18463 


2760. die Bekanntmachung über die Allerhöchſte Beſtaͤtiguug des Theatervereins 
in Elberfeld vom 18ten Oktober 18463 


2761. die nachtraͤgliche Erklärung in Bettreff der zwiſchen der Königl. Peußiſchen 


und der Fuͤrſtlich Waldeckſchen Regierung im Jahre 1822 verabredeten 
— zur Verhütung der Forſtftedel in den Öteppveldungen , vom 
Arften Öftober 1346; 
2762. die Allerhöchſte Kabinetborder vom 28ſten Oktober 1846, betreffend einige 
Abänderungen des ‚Bolltarifs für die Jahre 1846 — 48. 
ar TE NER 


I. In Gr. Nipfow, Rofenbergfchen Kreifes, ift die Rotz⸗Krankheit umter den 


Pferden wiederum ausgebrochen. Marienwerder; dem 6ten November 1346, 


Köoniglich Preußiſche Regierung Abtheilung des Innern, 





Ausgegeben ir Marienwerder den 19, November 1846. 


Vrſonal· 
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II. Der bisherige Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Henning zu Treptow a / R. iſt 
zum Juſtiz-Commiſſarius bei den Gerichten und dem Kreis: Zuftiz»Rathe des Schlo⸗ 
bauer Kreifes mit Anweiſung feines Wohnſitzes zu Schlohau, und zum Notar im 
Departement ded Oberlandeögerichts zu Maricnwerder ernannt worben. 

Der Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Ladwig if bei dem Land- und Stadtgerichte 
zu Sempelburg ald Affeffor definitiv angeftellt worden. 

Der Oberlandeögerihtö:Affeffor Wollenfhläger ift in ‚gleicher Dienfteigen- 
fhaft von dem Land» und Stadtgerichte zu Rieſenburg an das Land» und Gtadts 
gericht zu Culm verfegt worden. 

Der Dberlandeögerichtö = Affeffor Friedrih Müller zu Halle a/S. iſt als 
etatömäßiger Affeffor bei dem Land» und Stadtgerichte zu Dt. Crone angeftellt worden. 

Der bei dem Land» und Stadtgerichte zu Graudenz angeſtellt gewefene Kam⸗ 
mergerichtö= Affor Eberty ift an das Land- und Stadtgericht zu Marienwerder und 
der bei diefer Behörde angeftellt gewefene Land» und Stadtgerichtö » Affeffor S hling« 
mann an.dad Land» und Stadtgericht zu Graudenz verfeht worden. 


Der bei dem Dberlandeögerichte zu Marienwerder angıftelt geweſene Referndas 
rius Emil Wagner ift zum Affeffor bei diefer Behörde ernannt worden. 

Der Land» und Stadtgerichtsrath Förfter iſt im gleicher Dienfteigenfchaft von . 
bem Land» und Stadtgerichte zu Schweh an dad Land- und Stadfgericht zu Tilſit 
verfeht worden. 

* Der Rechtöfandidat Hübner, ift bei dem Oberlandeögeriht zu Marienwerder 
als Auskultator angenommen und dem Land- und Stadtgerichte dafelbft zur Be— 
fhäftigung überwiefen worden. 


sin; Rofenberger Landrathöfreife find als Shiedömänner gewählt und vers 
pflichtet:: 

der Reihögraf v. Finkenſtein auf Schönberg für die Kirchſpiele Somme⸗ 
rau und Groß-Herzogswalde; 

Der Bürgermeifter Springer zu Dt. Sylau für die Stadt Dt. Eylau; 


der Rittergutsbefiger Auguft Gürke zu Tillwalde für bie Kitchfpicle Frödenau 
und Raudnik; 

ber Freifchulzereibefiger Wilhelm Bag un zu Stein C. für bad ländliche 
Kirchſpiel Dt. Eyiau; 

der Bürgermeifter Wegner zu Sihofareirber für bie Stadt Biſchofswerder ʒ 


der Gerichtsſchulze Johann Wollſchläger für die Kiröpie —— 
werder und Peterwitz. 


Der bisherige interimiſtiſche Domainen-Rentamts— —— * Kreistaffen? 
Kontrokur Hahlmeg. zu Stuhm iſt als [pe definifid eur und beftätigt 
worden. ' 
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Der Sber⸗Steuer⸗-Controleur Schmidt zu Zempelburg iſt im gleicher Eigen⸗ 
ſchaft nah Conitz, der Dber » Grenz = Gontroleur Klemm zu Strasburg als Ober⸗ 
Steuer Kontroleur nad) Bempelburg und der Ober, Grenz Eontroleur Schlirhting 
zu Podgurtz in gleicher Eigenfchaft nah Strasburg verfeßt. 

Die Bürger Wilhelm Ulner und Stanidlaud Ratkowski find als 
me Rathmänner in Eulmfee auf 6 Jahre erwählt und als folche beftätiget 
wo 


III. Getreide» und Rauchfutter-Duchfchnittd-Markt-Preife pro mense 
Dftober 1846. 

Rab Berlinfdhem SheffeL 

Ge teride 
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(Hierzu der öffentiide Anzeiger NE 4b.) 


Deffentlicher Anzeiger. 





Beilage des Amtsblartd 46; der Koͤnigl. Preuß. Regierung 


Marienmerder, den 18ten Rovember 1846, 





Betanntmahungen. 
I) Für die hiefige Strafanftalt follen circa 400 Kaftern Kiefern »iobenfotg 
durch Lieitation beſchafft werben. 

Wir haben Hierzu einen Termin auf den 12ten December b. J. 
hierort6 im unferm Geſchaͤftslokale angeſetzt. Die Lieferungsbedinguigen können 
während den Dienfiflunden, mit Ausnahme der Sonn und Feſttage, in unſerer Re 
giftratur eingefehen werben. 

Polnifh Crone, den Sten November 1846, 

Königlide Direc tion der Strafankalt. 





2) Am 12ten September c. find verbächtigen Petfonen, muchmaßlich als geflohlen, 
Folgende Sadıen: 

1) vier Säde, 

2) zwei Paar Unterhofen von Pferdedecken, 

3) vier und Manzig Stück Garn, theils flächſenes und hedenes in einem 

kleinen weißen: Beutel, Ichterer war früher ein Handtuch, 

4) ein großes baumwollenes Umſchlagetuch, 

5) ein weißes Vorſtecklaken, 

6) ein Pear baummollene Strümpfe, 

7) eine tlaumwolfene Schürze, 

8) eine feinene Schürze, 

9) eine ſchwatze Kamlottfchürze, 

10) ein Bettbezug, 

- IE) eine kurze Pfeife nebſt einem Pfeifenkopf, 

12) ein altes Worlegefchloß, 

43) eine Schaafſcheere, 

14) ein weißer Halöfragen für einen Raben, 

15) . ein’ Dietrich, 

16) eine Elle Kattun, 

17) zwei Säde, 


” 
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18) eine ſchwarze neue Mütze mit-gepreßiem Plũſch beſetzt, 
19) ein Paar vollene Kinderhandſchuh⸗ 

20) eine rothgeſtreifte Baummollen-Schärz, 

21) ein Sad. 

Wir fordern die etwanigen Eigenthümer dieſer Sachen hierburd auf, fih binnen 
fpäteftens 14 Tagen bei dem unterzeichnefen Berichte zu melden, midrigenfalls nad 
fruchtloſem Xblauf obiger Friſt darüber anderweitig verfügt werden wird. 

Schweh, den Gten November 1846. 
Königl. Land» und Stadtgeridt. 


Siherheitd-DPolizei. 

3) Der vormalige Barbier Adolph Knuth, deffen Eignalement nachſteht, iſt von 
und wegen Mebicinal» Pfufcherei zur Unterfuhung gezogen, hat aber feinen biöhes 
rigen Aufenthalt heimlich verlaffen und foll nunmehr gefänglich eingezogen werben. 

Die Wohllöbl. Polizei Behörden und Gensdarmerie werden hiemit dringend 
erfucht, auf den Knuth zu vigiliven, denjelben im Betretungsfalle feftzunehmen und 
und hievon fogleih Nachricht zu geben, 

Der Knuth ift wegen Medicinal» Pfufcherei bereits 

l 


) im Jahre 1832 mit 14 Zagen Gefängniß, 
2) — — 1833 — 6 Woden — 
3) — — 1834 — 14 TZagen — 
4) — — 1836 — 14vwöchentlichem — 
5) — — 1842 — 8 Wochen — 
6) — — 1843 — 4 Monat — 
7) — — 1844 — 4 Monat Zuchthaus, 
8) — — 1846 — 12wöchentlichem Gefängniß, 


beſtraft 
Marienwerder, den 3Iſten October 1846. 


Königl. Inquiſitoriat. 

Signalement. Name Adolph Knuth, Alter 62 Jahr, Religion evangeliſch, 
Gewerbe Barbier, Sprache deutfh, Beburtsort Königäberg ın Preußen, Aufenthalte« 
ort Gampangne Kreis Marienwirder, Größe 5 Fuß 4 Zoll 3 Strich, Haare blond 
mit weiß untermifht, Stirn bededt, Augenbraunen blond, Augen blau, Nafe ge 
wöhnlid, Mund proportionirt, Zähne vullzählig, Kinn und Gofihtsbildung oval, Ge— 
fihtöfarbe gefund, Statur mittel, Füße gefund. Befondere Kennzeichen Feine. 

Bekleidung. in brauner Tuchrock, eine blautuchne Weſte, ein Paar 
parchne Hofen, ein Paar Stiefel mit kurzen Schäften, eine grün und fihwarze 
Sammetlappe, eifgihwarzfeiden:s Halötuh, ein leinenes Hemde und ein weiß:s 
Vorhemde von Gambrie. . 
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4) ; Der durch den Paß der Königlichen Regierung zu Bromberg vom I1ten 
Mörz c. Nr. 32. legitimirt gewefene Schiffsknecht Heintich Lüdtke and Neu Flöte, 
nau hat in der Nacht von geſtern auf heute dem auf ber Weichfel vor Dirfhaw 
anfernden Oderkahnſchiffer Leopold Kubiſch aus Thorn, mittelt Erbtuch aus einer 
| verfehloffenen Tiſchſchublade 16 Thlr. baar Geld entwendet und‘ hat fich der zc. Lüdtke 
mit Hinterleffung f.ines Paſſes heimlich entfernt. 

: Bir, erfuchen daher fämmtliche Civil» und Militeirbehörten auf denfelben Acht 
zu heben, ihn im Wetretungsfalle zu verhaften und per Srontport hergufenden. 

Dirfhau, den -Sten November 1846. 
Der Magiftrat, 

®Signalem ent. Religion evangelifch, Alter 34 Jahr, Größe 5 Fuß 4 Zoll, 
Haare braun, Stirn hoch, Augenbraunen braun, Augen blau, Nafe lang und fpig, 
Mund pröportionirt, Bart dunfelblond, Kinn und Geſicht RO Geſichtefarbe 
gejund, Statur unterſetzt. Beſondere Kennzeichen. keine. 

Bekleidung. Eine weiß engliſchlederne Jacke, ein Paar blaufirchene Hofen, 
eine Zuhmäge mit Schirm, ein Paar lange Knieftiefel, ein leinenes Hemde. 





5) Die unverehelichte Eliſabeth Ratza aus Legbond Stieftochter der Zohann 
und Sufanna Ebertowskiſchen Eheleute daſelbſt, 15 Jahr alty katholiſcher Gonfeffion, 
ift von und wegen mehrerer ‚Diebftähle zur Griminal-Uuterfuhung gezogen, hat fidy 
aber von Legbond heimlich entfernt ohne * ihr jetziger Aufenthaltsort zu ermitteln 
geweſen iſt. 

Sämmtlihe Polizeibehörden werden — erſucht, auf die Eliſabeth Ratza 
zu vigiliren, fie im Betretungsfalle zu arretiren und per Zraneport hierher abzu⸗ 
liefern. .: Die fofortige Erftattung aller erweislich baaren Auslagen wird. zugefi chert. 

Conitz, am 23ſten Detober 1846. * 
Königl. Land» und Stadtgericht. X 
6) Die aus dir Zwangs-Anftalt zu Graudenz anher gewieſene Dienftmagd Hein- 
riette Krußynska ift bis j Gt hier nicht eingetroffen,' daher alle reſp. Polizeibehörben 
ganz ergebenft erſucht meiden, -diefelbe da mo fie ſich betreten laſſen ſollte, anzuhal · 
ten und mit einer veſchränkten Reiferoute anher zu weiſen. * 
Marienwerdern, den 2ten November 1346, Te ' ’ 
Der Magiſtrat. Tr J 
—— — 2 Er 
7) Der im offentlichen Anzeiger des Amtéblatts Nr. 44. pag. 480 ſteckbri.flich 
verfolgte Eduard Forné iſt ergriffen und zur Haft eingeliefert worden. 
Marienwerder, den Bien November 1846. 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 





8): ı Der. Schuhmadergefel Friedrich Wilhelm "Bange auß.. Masienburg, ' iſt in Ftie · 
deberg ergriffen und zur Haft gebracht, der Steckbrief vom: 24ſten September & 
r. Amtsblattö-Anzeiger Nr. Al. pag. 444. — daher erledigt. 
Lauenburg, den Iten November 1846. | 
| Königk Land» und Stadt» Gericht. ’ 
—— 
9) Der im. Öffentlichen. Angeiger zum Amtäblatt Nr. 4. pro 1846. pag -445. 
liche Stedbrief des ruſſiſch · polnifchen Ueberläufers Alerander —*& wird 
hierdurch aufgehoben, da berfelbe fich — — gemeldet. hat. 
Neumark, den 26ften Dctober 1 
| Der — 


w Unfer Steckbrief vom deen September c. if durch die am Gten d. MR. flatt 
fundene Wieberergreifung des Joſeph Kaczyndli und Eiulieferung: in. das hieſige —* 
angniß erledigt, 
n Ghweg, den. Oten Nevamiber 1846. 

Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 


Bertauf von Grundſtücken. 
14) Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgeriht zu Eulm. 

Das im Dorfe Bubielno sub Nr. 20. des Hypothekenbuchs belegene, den Jo— 
fepb, und Marianna Kocieniewskiſchen Eheleuten gehörige Grundſtück, beftehend aus 
DSohnhaus und Scheune und etwa 3 Morgen SO [IRuthen kulmiſch Land, in web 
dem: die Hoͤkerei betrieben wird, gefhägt auf 751 Ahlr. 17 gr. 8 Pf. fol am 
Aſten Januar 1847 Bormittags Il Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle den Meift- 
bietenden verkauft werben. Zare und Hypothekenſchein find im dten Bureau ein- 
zuſehen. 





12) Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stabtgericht zu Graudenz. 

Das zu Linowe sub Nro. 28. belegene, dem Mika Pokorra gehörige Erb» 
pachtsgrundſtũck von einer halben Hufe Land, abgefhägt-auf 333 Rthlr. 10 Ser. 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in ber Regiſtratur einzufehenden Taxe, fol am 
12ten $ebruar 1847 Bormittagg I1 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle ſob 
haſtirt werben. 


13) | — Verkauf. 
Land» und Stadt⸗Gericht zu 20bau. \ 
Dos in der Stadt Neumark am Markte sub Nr. 11. belegene Sroßbürger- und 





Mälzenbräuerhaus, nebft dem dazu gehörigen Lande, der vereheliägten Kaufmann Rahel 

Abraham Yacobfon gebornen Hixfch zugehörig, abgefhägt auf BI Thle.; zufolge 

der mebft Hypothekenſchein in der Megiftratur einzufehenden are fol am Sen 

ns 1847 Vormittags 11 uhr am ordentlicher Gerichtöftelle in Lbau Fub- 
irt werden. 


14) Rothwendiger Berkauf. ' Ze 
Das Aderbürgergrunbftäd: der Zifchler Martin Wieſeſchen Eheleute, in der ſtäd⸗ 
tifchen Feldflur von Dt. Grone, abgefhägt auf 1730 Zhlr., zufolge der nebft Hp 
pothekenfchein und Bedingungen äniper'Regifträtubeitizufehenben Zare, fol am 28ften 
Januar 1847 WIM. LI Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſUbhaſeirt werden. | 
Allg unbekannte Realprätenbenten: werden äufgeboten ; fidy ba Wermeidung. der“ 
Prächufion fpäteftens in biefem Termine zu meten, — Er nn 
* Dt. Grone, den Aiften September 1846. i er 
Königl. Land« und Stadtgericht. 





1%) Subhaftation. \ 

Der. den Bauer. Matthias Franz Flemmingſchen Eheleuten zugehörige, im Hyper 
thekenbuch des Dorfs Aldtenflein sub Nro. 13. verzeichnete Bauerhof, welcher nach 
der mebft Hypothekenertract in unſerer Regiſtratur werktäglic, einzufehenden Wäre auf 
500. Rtyir. gerichtlich gewürdigt worden, ſoll in dem auf den ZPflen December 
© Vormittags 10 Uhr im unſerm Jnſtrultionszimmer anberaumten Termine Ir 
fentlich verkauft werden. 

Alle unbelannten Realprätendenten werden aufgeboten, fi, bei Vermeidung der 
Präcufion, fpäteftens in diefem Termine zu melden. 

Hammerftein, den ten September 1846. 
Königl. Laud⸗ und Stadtgericht. 





16) Subhbafationd-Patent. { * 
Das dem Kaufmann Hirſch Friedländer zugehörige im der Stadt Roſenberg 
sub Nro. 81. belegene Bürgerhaus. nebſt Stall und Garten, auf 352 Rthlt. 15 
Sor. abgefhägt fol am 19ten Februar f. Vormittags 11 Uhr an ordentlicher 
Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Der Hyvothekenſcheia und die Taxe, fo wie bie Wer 
dingungen können in unferer Regiftratur eingefehen werben. N I 
Ä Mofenberg, den 2aſten October 1846. } 
Königl. Preußifhes Stadtgericht. 
17) Freiwilliger Verkauf. 
Eand- und Stadtgeriht Schweth. 
Das im Dorfe Sziroslaw Nro, 2. belegene Gruntfläd und die damit auf ein 





. 
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Hypothekenfolium versinigten Grundſtücke Sziroslaw Nro. 29. und 33., abgefhägt; 
nach der nebft Hypothekenſchein und Kauföbedingungen in unferer Regiftratur einzu« 
fehenden Taxe auf 1669 Rthlr. 23 Sgr. 5 Pf., fol behufs Auseinanderfegung der 
Befiger. im Wege der freiwilligen Subhaftation im: Termin 
den 26ften Januar 1847 

Vormittags 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle verfauft werben. 

Schwetz, den 18ten September 1846, 

—Köôlrigl. Land: und Stadtgeridt. 





er: — Berpadtungem. — 
18), Rach dem Beſchluſſe der. hieſigen Brau-Gommune fol die hleſige Bier -·Brauerei 
von Michaeli 1847. ab anderweit auf 6 Jahre im Termin den 29ſten Decem⸗ 
ber d. J. Nachmittags 2 Uhr hierzu Rathhauferverpachtet werden, wozu cautions · 
fähige Pachtluſtige einlabet. Freyſtadt, den Aten Dectober 1846. * 
>» Der Magiſtrat. of: 


19) Die zu den Forſten des Rıtterguts. Bolewice, unmeit Neuſtadt bei Pinne im 
Bucker Kreife, gehörige Theerſchwelerei fol am, Iften December c. Vormittags 
10 Uhr. in der Wohnung des Unterzeichneten auf 6 — 10 Jahre an den Meiftbie 
tenden ‚verpachtet werden, wozu Pachtlufige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß der Theerſchweler freie Wohnung, 5 Morgen Adır, Wiefenwachs und Sommer 
mweide für 2. Kühe und den nöthigen Bedarf. von Raff» und Lefeholy erhält. 
Bolewice, den ten October 1846. ' 
t Sepler, DOberförfter. 


Cheverträge 
20) Die Zufline geborne.Pehlfe hat bei erreichter Großjährigkeit in der gerichtli« 
chen Berhandlung vom 17ten September «, die Semeinfhaft der Güter und des 
Erwerbes mit ihrem Ehemanne dem Lehrer Adolph Schiller in Piwnitz ausgefcloffer) 
» Straßburg, dem Aten November 1346. u 
r Königl. Kand- und Stadtgericht. 





21): Die, Bitte, des Gutöbeligers Guſtav Hufemann, Julie geb. Betcke aus Bet. 
ckenhammer, und der Sutöbefiger Johann Völcker aus Neufeldt, habın durch Ber 
trag vom heutigen Sage für die einzugehende Ehe dir an ihrem fünftigen - Wohnorte 
Betckenhammer unter Ehelsuten. bürgerlihen Standes gefeplich Rattfindende Bemein« 
[haft der Güter und des Erwerbes ausgefchloffen. 

Jaſtrow, ben Iliten Detober 1846. 
- Königlihed Land- und Stadtgericht. 


— 
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22) Der Knecht Stanislaus Karulesfi zu Blankwitt und deſſen Braut Mitte 
Gatzke Marianna geborne Groszeck daſelbſt haben in dem gerichtlichen Bertrage 
vom 23ften Dectober c. für die Dauer der von ihnen einzugehenden Ehe die Ge— 
meinfchaft der Güter ‚und die des Ermerbes auögefchloffen. . 
Flatow, den 27ften October 1846. 
Prinzl. Patrimonial ⸗Landgericht. 





„Anzeigen verfhiedenen Inhalts. 
23) Der Gutöbeliger Herr Lieutenant Krieger im Karbowo legt in Niesciebrodno 
in Stelle der in diefem Jahre durch Waſſer zerflörten: Mühle eine neue uncerſchläch- 
tige mit 4 Mahigängen, bie aber nur durch 2 Mühlenräder mit Vorgelegefin Be⸗ 
trieb erhalten werden, an. ; - 

In Gemäßheit. der Beflimmungen dei $. 29. der Gewerbeordnung vom 17ten 
Januar 1845 wird diefes Bauunternehmen zur öffentlichen Kenntuiß gebracht, und 
Jeder, ‚welcher durch diefe Müblen- Anlage in feiren Rechten gefährdet zu werben 
glaubt, aufgefordert, binnen 4 Wochen präckufivisher Friſt den etwaigen gefeglichen 
Widerfpruch bei dem Unterzeicdhneten anzubringen. | 

Strasburg, den ten November 1846. 
Königliches Landraths⸗Amt. 





24) Der Mühlenbefiger Julius Boek zu Wittkauer Mühle beabfichtigt auf feinem 
zwifchen dem Mühlenteich und dem Obftgarten belegenen Ader, und zwar 260 Fuß 
von den nächſten Gebäuden entfernt, einen Biegelofen anzulegen. 

In Gemäßheit des, $: 29. der Gewerbeordnung vom 1Tten Sanuar 1845 wird 
jeſes Unterxiehmen zur öffentlichen Kenntniß gebracht mit ber Aufforderung, etwas 
nige rechtliche Einwendungen gegen die neue Anlage binnen 4 Wochen präcufivifcher 
Friſt hier anzumelden. 

Bandsburg, den Tten November 1846, 
Königl. Domainen-Rentamt. 


25) Es fol hierſelbſt ein dritter Nahtwächter mit cinem jährlihen Gehalte von 
48 Rthlr. angeftillit werden; woher wir dazu qualificirte verforgungäberechtigte Mi · 
lUitait · Invaliden auffordern, ſich bei und water portofceier Einſendung ihrer Führungd« 
und Militairzeugniffe zu melden. 
Stradburg, am Öten November 18346. 
Der Magiftrat. 

26) Ja den zur Heuſchaft Sartawig & Gruppe gehörigen nahe dem linfen Weich 
felufer belegenen Forſten ſollen an kleinere und größere HoljConfumenten 


im Borfkibtlaüf Zappeln a Mifhpr 
13 Klafter Selen 1 * 145; — — m. 4 .. — 


— — — J es h 
e 280 ’ ” “ “ ‘ n, 
» 400 Schock Oberhölz 
BE Denn Da ae De Er) 
n, Januar ; 
11ten Februar « ( rd 9 uhe 


Alten Mär . 


. ha miföter Krupe; 


im Korfibelauf ——— & Bojanemo 
46 Klafter Erlen Bloben =“ — BIER - — WEG 
. . « Knüppel cirta 
.“ Scubben 300 ⸗ ⸗ Stuben, 
350 Schod Oberhoiz 
nur in den auf den 26ſten Noveniber d. J 
Alften Detember - + ’ 
2%ften Jauuar 1847 Vormittags 9 Uhr 
2öften Februar +» 
29iten März - 
im Srupper Stern: Rruge 


anseraumten Terminen meiflbietend gegen gleich baare Zahlung verkauft werben, 


Förfter Schulz im Mifchfe und Förfter Haubig in Bojandwo werden auf Ver⸗ 


langen dieſe Brennhoͤlzer und die disponiblen Bauhoͤlzer, auf welche letztere in den 


angegebenen Terminen auch Gebote gemacht werden koͤnnen, vorzeigen. 
Gruppe zwiſchen Schwetz & Neunburg, den Gten November 1846, 
Der Dberförfter. 





27) „BIgnag v. Kwiatkowski“, 44 bis 47 Jahr alt, in Ziethen bei 
Schlohau geboren, wird gebeten, feinem Bruder „Kleophbas" in 
Memel Nachricht zu geben, 


28) Ich beabfihtige mein Kruggrundftüc bierfelbft mebft den dazu gehörigen 6 Mor 


gen culmifdy aus freier Hand zu verfaufen. 


Kaufluftige belieben ſich deshalb entweder perfönlic oder in franfirten Briefen 


an mic; zu menden. Joſeph Wienskiewicz. 


Weishoff, Kreis — den 28ſten October 1846. 


— ⸗ 
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Amts = Blatt. 


No. No. 47. —— den 25ſten November 1846. 











Das 36ſte und 37ſte Stück der Geſetzſammlung enthält unter: 

Ro. 2763. Die Verordnung wegen Ginführung von Gefindebüchern, vom 20fm 
September 1846; 

Ro. 2764. die Allerhöchſte "KabinetSorder vom 2oſten September 1846, betreffend 
dad Berfahren bei Öffentlichen Bekanntmachungen aus Beranlaffung eines 
Auflaufs oder Zumultö, bei welchem die bewaffnete Macht eingefchgiften 
oder in Anſpruch genommen ift; 

No. 2765. die Allerhochſte Kabinetdorder vom Öten November 1846, wegen Anwen⸗ 
dung der in Betreff des Schießpulvers geltnden Polfeioorfehriften auf: 
Schileßbaumwolle und ähnliche Präparate. 


L. Des Königs Majeftät haben den Bau einer zweiten Batholifchen Kirche “ 
Berlin, welche zugleich als Garnifon- Kirche für die katholiſchen Mannſchaften ber 
dortigen Zrupyentheile. dienen fol, zu genehmigen, ein Gnadengeſchenk zu den me 
des Baues in u zu ſtellen und die Wohaltung einer ‚allgemeinen Haus⸗ und 
re den katholiſchen Gtaubenögenoffen der ganzen Monarchie zu ger 
flatten geru 

Die Eon Geiſtlichen katholiſcher Eonfeffion in unferm Verwaltungsbezirk wer⸗ 
den demnach aufgefordert, dieſe Kollekte in den Kirchen ihrer Parochie an einem dazu 
geeigneten Sonntage ober Fefltage, wo ein zahlreicher Kirchenbeſuch zu erwarten iſt 
zu veranlaffen und die eingegangenen Beiträge oder WBakat- Anzeigen bid zum 15ten 
Sanuar E. 3. an bie vorgefeßten Herren Defane cinzufenden, welche leßtere die Ges 
fanmtbeträge bis zum Iflen Februar k. 3. den betreffenden Kreiskaſſen übermweifen und 

> und zugleich davon Anzeige machen werden. Eben fo haben die Herren Landräthe, Domai« 
nen-Rentämter und Magifträte in ihrem Geſchäftsbezirk die Hauskollekte bei den Fatholis 
ſchen Bewohnern abhalten zu laffen und die eingegangenen Gelder oder Bacat » Anzeigen bis 
zum 15ten Sanuar k. 3. den betreffenden Kreiöfaffen zuzuftellen, legtere aber werben hiers 
durch angewiefen, den Gefammtbetrag der Kollefte, jo mie die etwaigen Vakat-An⸗ 
zeigen, bi® zum 15ten Kebruar E. 3. an unfere Hauptkaffe einzufenden. 

Marienmerber, den 12ten November 1846. 
Königlih Preupßifhe Regierung. Abtheilung ded Innern. 


II. Des Königs Majeftät haben mittelft Allerhöchfter Order vom Stein v. M. 


ben Heren Minifter der zc. Medizinal- Angelegenheiten zu ermächtigen geruhet, einſt⸗ 
Ausgegeben in Marienwerder den. 26. November. 1846. 


L 
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weilen und bis zur definitiven gefeglihen Regulirung des bei dem Verkauf nicht pris 

vilegirter Apotheken zu beobahtenden Verfahrens, zu der vor Erlaß der Allerhoöchſten 

Drder vom Bten März 1842 flattgefundenen Prarid zurüdzufehren, und bemgemäß, 

unter Aufhebung der Girculars Verfügung vom 13ten Auguft 1842 und des darin 

angeordneten Konkurrenz Verfahrens, die Königlichen Regierungen anzumeifen: 
„beim Ausfcheiden eines nicht privilegirten Apothekers aus feinem Gefchäft, 
„Die Konzeffion dem von dem abgehenden Apotheker oder beflen Erben 
„präfentirten Gefhäftsnahfolger, fofern derfelbe vorſchriftsmäßig 
„qualificirt ift, jedod immer nur für feine Perfon und unter aus— 
„drücklichem Borbehalt der Wiedereinziehung der Konzeffion bei feinem der— 
„einftigen Abgange, zu ertheilen. 

Wir bringen dieſe Allerhöchſte Beftimmung hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, 
und haben die Beſitz er nicht privilegirtir Apotheken oder deren Erben fi hiernach zu 
achten. Marienwerder, den Iten November 1846. 

Königlich Preußifhe Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Stempelpflichtigkeit in Militair :Reklamations = Angelegenheiten betreffend. 

IL Die bei und eingehenden Geſuche von Privat» Perfonen, wegen Entlaffung 
von bei den Truppentheilen bereitö eingeftellten, oder zu dieſem Zwecke von der Erſatz⸗ 
Behörde auögehobenen und vereidigten Militairpflichtigen, fo wie die dem Geſuche zum 
Grunde liegenden Atteſte, entbehren häufig des gefeglihen Stempel und es fcheint 
die Anficht vorzumwalten, ald bedürfe es zu foldhen Eingaben keines Stempels. 

Diefe Anficht ift jedoch den Beflimmungen des Stempelgefeges entgegen, vielmehr 
» unterliegen alle derartigen Gefuche und Atteſte dem geſetzlichen Stempel und nur diejenigen 
Anträge und Xttefle, welche der Kreis:Erfag-Kommiffion, Behufs Zurüd: 
ſtellung eines noch nicht ausgehobenen, fondern ber Erfaß- Behörde erft vor: 
geſtellten Militairpflichtigen, vorgelegt werden, find nad) unferer Amtöblattd » Belannt- 
madhung vom 13ten Februar 1839. ftempeffrei. ü 

Beide Reklamariond: Arten find daher verfchiedener Natur und wir bemerken 
in Bezichung auf die Stempelpflichtigkeit der Reklamationen Folgendes: 

1. Alle Geſuche von Privat: Perfonen um Entlaffung eines, bei dem Zrup» 
penthel wirklich eingejtellten, oder von ber Departements » Grjaß- 
Commiffion bereits ausgehobenen und vereidigten Militairpflichtigen, 
die Gefuche mögen an und, an die Kreisbehörde oder an eine fonftige öffent: 
liche Behörde gerichtet werben, müſſen auf einem Stempelbogen von 5 fgr. 
gefchrieben fein. — Einem gleichen Stempel unterliegen die, in diefen Re 
Mamationd = Angelegenheiten von den Behörden etwa aufzunehmenden Geſuchs⸗ 
Protefolle, da ſolche die Stelle der ftempelpflichtigen Gefuche vertreten. 

2. Bu den Taufſcheinen, Zodtenfcheinen, Atteften der Aerzte, Behörden, Ortsvor⸗ 
flände, ald Schulzen u. f. w., überhaupt zu allen Atteften zur Begründung 
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ber Reklamation bereitd eingeftellter oder wirklich ausgehobener und vereidigter 
Militairpflichtigen, ift ein Stempel von 15 for. zu verwenden. 

3. Ein Erlaß ded Stempels kann nur duch Armuth begründet werden, welches 
aber jedeömal durch ein Armen«Atteft der vorgefehten Kreisbehörde nachges 
wiefen werden muß. 

4. Die Befcheide auf bdergleihen Reklamationen werben gleichfalls auf einen 
Stempel von 15 fgr. audgefertigt, in fofern nicht der Fall ad 3. eintritt. 

Inden wir nun alle diejenigen Privat=Perfonen, melde folhe Reklamations- 
Geſuche anbringen wollen, auf diefe Beftimmungen aufmerffam machen und deren Bes 
folgung zur Vermeidung von Stempelftrafen empfehlen, weifen wir die Herren Geifls 
lichen und Aerzte, fo wie die Behörden und Ortsvorflände an, die Attefte nicht ans 
ders ald auf dem gefeglichen Stempel von 15 fgr. auszufertigen; es fei denn, daß 
ſolche wegen nachgewiefener Armuth ftempelfrei find, in welchem Falle dieſes auf dem 
Attefte, unter Allegirung ded Armuths-Zeugniſſes, zu bemerfen ift. 

- Bei unterlaffener Adhibirung des Stempeld zu Atteften für zahlungsfähige Per- 

foren, wird der Ausfteller in die gefegliche Stempelftrafe genommen werben. 

Die Herren Landräthe werden angewiefen, auf die Befolgung dieſer Belannt- 
madhung zu wachen, und die Gefuchöfteller in Reklamations - Angelegenheiten event, 
zu belehren und zu warnen. : 

Marienwerder, den Ilten November 1846, 
Königlich Preußifhe Regierung: Abtheilung deö Innern. 





IV. De $. 745. zit. 20, Thl. I. Allgemeines Landrecht beftimmt wörtlich 
Folgendes: 

Wer in bewohnten oder gewöhnlid; von Menſchen befuchten Orten ſich bes 
Schießgewehrs, der Windbüchfen oder Armbrüfte bedient, ode: Feuerwerke ohne bes 
fondere Erlaubniß der Obrigkeit abbrennt, foll, wenn aud) kein Schate gefchehen ift, 
in eine Strafe von fünf bis funfzig Thaler genommen werben. 

Indem wir diefe Vorfchrift hierdurch in Erinnerung bringen, bemerken wir zus 
gleih, daß hiernach auch das Sprengen von Steinen an bewohnten oder von Men- 
fchen befuchten- Orten ohne befondere Erfaubniß der Polizeiobrigkeit bei gleicher Strafe 
verboten ift. Marienwerder, den 12ten November 1846. 

Königlih Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


V. Zur Verhütung der Benugung ſchädlicher Farbeftoffe zur Färbung bes 
Kinderfpielzeugd und der Gonditoreimaaren, bringen wir, mit Bezug auf die Direk⸗ 
.torial:Reftripte vom 28. Novbr. 1800 und 31. San. 1801, dad nachſtehende 
Verzeichniß der ſchädlichen und unfhädlicen Farben, zur allgemeinen Kentniß und 
machen die WVerfertiger und Verkäufer folder Waaren darauf aufmerffam, daf bie 
Verwendung der hier als fchädlich bezeichneten Farben zu dem oben gedachten Zwecke 


auch, wenn noch Fein Nachtheil daraus entſtanden iſt, nicht nur mit der Confiskation 
der Waare, fondern aud außerdem nad den beftehenden Geſetzen mit einer Geldftrafe 
son 10 Thalern oder verhältnißmäßiger Gefängnißftrafe geähndet werben wird. 


A. Shädlihe Farben. 
Für Spielzeu 

Weiß. Bleiweiß, Kenne, Schieferweiß, Schwerfpath, Zinkorid, Wißmuthmweiß. 

Gelb. Dpermient, Raufojgelb, ‚ Königögelb, Kaffelergelb, Neapelgelb, Bleigelb oder 
Maffitot, Englifchgeld, Mineralgelb, Chromgelb, Neugelb, Gummiguttae, 
gelbe Bronie. 

Srün. Brünfpan, Braunfchweigergrün, Berggrün, Bremergrün, Schwebifche ober 
Shälfhesgrün, Wienergrün, Schweinfurthergrün, Parifergrün, Ber: 
linergrün , Kirfchbergergrün, Neugrün, Delgrün und grüne Bronze. 

Blau. Bergblau, Mineralblau, Bremerblau, Königsblau, S’malte und Zink. 

Roth. Maler»Zinober, Mennige, Kupferroth und Kupferbronze. 


b. $äür Coditoreiwaaren. 
Roth. Maler » Zinober und Menniggelb, DOperment und die übrigen, oben ange: 
gegebene rothen Farbeftoffe. 
Grün. Grünfpan, Grünfpanblumen und die übrigen früher angegebene grünen Far« 
befubftanzen. 
Blau. Bergblau und die fämmtlichen oben angegebenen blau färbenden Stoffe. 
Drangegelb. Ein Gemenge der oben angeführten, ſchädlichen Subftanzen. 
Biolett. Eine Verbindung der oben bezeichneten rothen und blauen Farben. 2 
Gold= oder Sil berfarbe. Unechtes oder Schaumgold, und unechtes oder Schaum: 


Silber. 
B. Unfhädlihe Farben _ 
a. Kür Spielzeug 
Weiße Farbe-Präparate. — gut ausgewafchene Kreide, mit Waffer angerührter 
und getrodneter Gyps, weiß gebranntes Hirfchhorn und Elfenbein. 
Gelb. Kurkummurzel, Schüttgelb, Drlean, Detergelb, gelber Lad, Saftgelb und 
eine Abkochung von Gelbhol; mit dem vierten Theil Alaun und Gummi 
verfebt. 
Grün. Saftgrün und allcs Grün, welches aus ber Zufammenfegung der unſchaͤd⸗ 
lichen blauen und gelben Karben hergeftellt werden kann 3. B. Indigo 
.. oder Berlinerblau oder Lackmus, mit Kurkume oder Safran verfeht. 
Blau. Reines Berlinerblau, Indigo, Lackmus und Saftblau, Saͤchſiſches Blau, 
Zinktur von blauen Violen oder Kornblumen, Pariferblau, Neublau. 
Roth, Karmin, Berlinerroth, Kugellad, Florentiner Pal, Krapplack, Roſenlack, 
Cochenille, Wiener Lad, Zinkturen von Fernambudholz, Kampecheholg, 
Eifigrofen, die Säfte von Himbeeren, ferner armenifcher Bolus. 
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Roth. Eine Ablohung von Fernambuckhholz mit Alaun, die Säfte vothen Beeren; 


ein Aufguß von rothen Klatfehrofenblättern mit Waffer bereitet. 

Gelb. ne: Safran, Kurkumemwurzel, ein wäßriger Aufguß der gelben Rin- 
gelblumen, 

Blau. Reines Berlinerblau, Ladmuß, Indigo. 

Grün. Saftgrün und bie Berbindungen aus den uaſchadlichen blauen Farben mit 

den vorgenannten gelben. 

Orangegelb. Eine Abkochung von Orlean mit einem geringen Zuſatze von Natrum. 

Violett. Cochenille, mit Soda oder Kalkwaſſer ausgezogen. 

Gold und Silber. Echtes Blattſilber und echres Blattgolbd. 

Die Polizeibehörben unfered Verwaltungs-Bezirkes Haben die Verfertiger und 
Berkäufer von Spielfahen und Eonditoreimaaren, lauf bie vorflehende Verordnung 
aufmerffam zu machen und deren Befolgung durch häufige unvermathete Revifionen 
der von ihnen gebrauchten Farbeftoffe zu controliren. 

Marienwerder, den 17. Novbr. 1846. : 
Königl. Prengifce Regierung. Abtheilung ded Innern, 
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VI Den ganzen oder theilweiſen Bedarf an Naturalien zur Militair-Verpfle⸗ 
ie pro 1847 werden im Wege des fräihändigen Ankaufs für Königlihe Rechnung 
ef up 
für Königöberg und Tapiau der Proviantmeifter, Kriegsrath Bahnfchaffe; 
für Danzig der Proviantmeifter, Kriegscath Kurth daſelbſt; 
für Graudenz der Proviantmeifter- Saßnick dafelbft; 
für Thorn dad Proviantamt dafelbft, und zwar nur den Bedarf der rauhen 

Fourage; 
für Inſterburg der Proviantmeifter von Stwolinsfi-dafelbft ; 
für Marienburg der Magazin: Rendant Neumann dafelbft; 
7. für Mewe der Magazin: Kendant Scherred daſelbſt; 
8. für Pillau der Magazin-Rendant Müller dafelbft. 

Wir machen dies dem betheiligten Publiko mit dem Bemerken bekannt, daß 
dieſe Beamten eben ſo wenig, wie das Proviant-Amt zu Thorn, befugt ſind, den 
Verkäufern von Naturalien Vorſchüſſe zu leiſten, als bei den Einlieferungen in die 
Magazine mit den Zahlungen dafür im Rückſtande zu bleiben oder Abkommen wegen 
erft fpäter zu realifirender Lieferungen zu treffen. Sie. find vielmehr nur autorifirt, 
Zug um Zug, d. b. gegen fofortige baare Zahlung, bei Ablieferung der Naturalien 
zu kaufen, weshaib bei etwanigen Zahlungsrüdftänden, welche die Werfäufer dennoch 
zugeftehen möchten, "Seitens der Königlihen Kaffe keine Gewähr geleiftet wird. 

Königöberg, den Iten November 1846. 
Königlihe Militair-Intendantur bed Erjten Armee-Corps. 


at El 
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Prrfonal: VI Der Pfarrer Leyde in Eulm if zum Kreid-Schulinfpektor in den zu 
Chronik. der Eulmer Synode gehörigen, auf dem rechten Weichſel⸗Ufer gelegenen Kirchfpielen 
Culm, Kokotzko, Rehden und Graudenz ernannt worden. 


Dem feitherigen Lehrer am Gymnafium zu Gonig, Dr. Bender, ift die 8te 
Lehrerftelle am Fatholifchen Gymnafium zu Braunsberg verliehen worden. 


Folgente Grenz= Auffeher im Haupt= Zoll: Amtö- Bezirk von Thorn find verfeßt: 
Gaczkowski von Pieczenia nad) Gorczenica, 
Kirſcht von Brzoza nad Pieczenia, 
Kaufmann von keibitfh nah Wießonskowo, 
Sendikowski von NeusZielun nad Leibitſch, 
Stüme von Ottloczyn nah Neuhoff, 
Hagenau von Neuhoff nad Dttloczyn, 
As Grenz: Auffeher find interimiſtiſch angeftelt: 
der Wachtmeifter Hoffmann vom Stamm des Iten Bataillond Sten 
Landwehr» Regiments in Brzoza, 
der Feldwebel Thoma vom Aten Infanterie Regiment in Neu: Zielun, 
der invalide Unteroffizier Naporra vom Sten Infanterie-Regiment in 
Wießonskowo, 
der invalide Unteroffizie Gronau- vom Aten Infanterie-Regiment in 
Neuhoff, 
der invalide Unteroffizier Stumm von der Bten Artillerie-Brigade in 
Gottartomwo, 
und der invalide Unteroffizier Ziehe vom Aten Infanteries Regiment in 
Brinſt. 
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(Hierzu der Öffentliche Anzeiger No. 47.) 


Deffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts 47. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Marienwerder, den 2dten November 1846. 
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Bekanntmachungen. 
1) Zum Licitations-Berfauf von Bau. und Brennholz ſtehen für den kom— 
menden Winter folgende Zermine im hiefigen Königlichen Forftreviere an: 








| 
März 





| | 
Belauf Die ua ee Drt des Verkaufs 
| | 
Druszin ul be Da 
Puftadombromfa 9 12 12 12 |Eulenfrug, 
Bieberthal 8 11 9 9 ]Ralitta 
Tokarry 7 | 15 8 8 |[Rurpiada 
Skemsk, Strembaczno und 
Mlinig 18 — — 1 |Zobulfa 
Mlinitz — 28 — — Forſthaus Mlinitz, 
Skemsk, Strembaczno — 13 | — — Forſthaus Strembaczno 
Czemlewo 3 — 3 — Gzemlewo. 


Mokrylaß, den 30ſten Oktober 1846, 
Der Königliche Oberförſter. 


2) In der Nacht vom Zlften October zum Iten d. M. iſt dem Mühlenbeſitzer 
Dunken in Motillermäbl aus feiner Wagenremife eine Britſchke entwendet worden, 
biefelbe ift grün geflrichen, durd das eine Hinter⸗ und Vorderrad ift ein eiferner 
Kagel quer durch die Felgen gebracht, die Mittelfeitenftänder des Gefteld find am 
unterfien Baum von inmwendiger Seite mit Blech befeftigt, das Fußtrittblech ift 
vorne etwa halb abgefpalten und ein Ende bedeutend höher, den Staubableitern über 
den hinterfien Rädern ift dad Leder nicht völig ausreichen und die Hinterachſe ber 
rechten Seite ift kürzlich zuſammen gefchweißt und daran kenntlich, daß fie auf dies 
fer Stelle blau iſt. 
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Indem ich dieſes hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß bringe, com — 
fänmtliche Pollzeibehörden und Beamten auf bie geſtohlene Dritſchke zw vi 
im Falle ihrer Habhaftwerdung bis auf Weiteres aufzubemahren und fofort Anzei * 
erſtatten zu wollen. Wer übrigens ben Entwender und die Britſchke ermittelt, er» 


hält 3 Thlr. Belohnung. — Zu bemerken bleibt, daß am Zlften v. M., als es 
bereits dunkel war, zwei Perſonen mit einem Beſchlagwagen mit Leitern, welcher mit 


2 braunen Pferden beſpannt geweſen iſt, durch Motilermühl nad) Bagnih gefahren 
find.- Diefer Wagen if am andern Morgen auf dem Wege von Pruft nad). Bag · 
nig gefunden worden und ed wird daher vermuther, daß die beiden Perionen ihren 
Wagen fichen habın laffen und die Britſchke des 2c. Dunken mitgenommen. Der 
Wagen ift beſonders daran kenntlich, daß das eine Hinterrad kleiner als dad andere 
if und zur Haltung ded Langmagens ſteckt durch denfelben ein eiferner Nagel an 
der Dinterachfe, welcher mit einer kleinen Kette an der hintern Achſe befeftigt ift. 


Jeder, der den Eigenthümer des Wagens Fernt, wird erfucht mie Anzeige zu 


machen. ' Conitz, den Gten November 1846. 
Der Königlihe Landrath. 
Rn 


3) Am 3lften Auguft c. ift hier wegen Obdachlofigkiit eine, dem äußern Anfehen 
nach fi im hohen Alter befindende Frau angehalten, welche fih Wittwe Joſephine, 
auch Sophie Sarharina Klein geborne Schneider nennt, bald+@ibing bald Marien 
burg als ihren Wohnort angiebt, und nad dem eingeholten ärztlichen Gutachten au 
Geiftesverwirrung in Folge einer durch Hohes Alter und bedingten Edräge und 
Unregelmäßigkeit der Sehirnsfunction leidet. 2 

Diefelbe iſt vorläufig in dem hiefigen Stadt-azareth untergebradht, und ba es 
bis jegt nicyt gelungen ift, die perföntiden und heimathlichen Verhältniffe diefir hier 
gänzlich unbekannten nachſtehend fignalifirten Frau zu ermitteln, fo werden die etwa 
lebenden Angehrigen derfelben aufgefordert, und die verchrlihen Orts « Polizei« 
Behörden, melde über dieſelbe Auskunft au geben im Stande find, hierdurch er» 
fucht, mir ſolche ſchleunigſt zukommen zu laffen 

Danzig, den Alten Rovember 1846. 
Der Polizei-Präfident. 

Signalemert. Name Klein, Vorname Sophie Gatharina geb. Säneider, 
Geburteort Stutthoff, Religion evangilifh, Alter 75 Jahr, Größe 5 Ruß, Haate 
meißgrau, Stirn flach, Augenbraunen blond, Augen blau, Naſe ftarf, Mund länglich, 
Zähne Feine, Kirn ſpitz, Geſichtsvildung länglich, Gefihtäfarbe gewöhnlich, Geftalt 
mittelmäßig ftarf, Sprache deutfch (ländlich), befondere Kennzeichen Beine. 

Bekleidung. ine weiße Piquee-Kappe, ein roth: und weißgeblümtes Hald 
tuch, eine blau und mweißgeblümte Jade, einen blau» und meißgeftreiften Kattunrock, 
einen gelb» und braungeflreiften Unterrcd, ein Paar alte Pantoffeln und ein altes 
Dembde. 

Beilage. 


2 


af; 29 ud — * — 


nn SEEN mini 





De Eigerthũmer Des Mantelä,.. obert wer übersifelbigen: Austunft!zu geben weiß; 
wird hierait.:aufgeforkert ‚u ſich ſchleumigſt bei dem unterzeichneten Gerichte zu feiner 
ae event. Empfangnahrtid des Mantels zu melden. 

Dt. Eylau, dem Bten Movember :1846,0- 6 
BOIDOSBEN UNE Beriht. 
— —— 
de rl 8: 0. € I a diw 24 — 
35 — —— — 
a) 2 Thlr. 1 Sgr 10 Pf. der Fanſelauſchen ——— m, 
bh): UEHI AEE Pf. dans Firebeich Pietromati gehörl 

Die ihrem Aufenthalte nach —“ Gigenthäner oder * Erben inerben 
hiervon miti demiluöffnensbenachrichtige, daß dieſe — wenn deren Auszah ⸗ 
lung nicht innerhalb Ai Wochen nachge ſucht werden ſollte — zur Juſtiz · Offizianten⸗ 
— werden abgeliefert werden. 

Naoſenberg, den 3 Hien: ———— Lu Ne er 
Königl. Punta Stadtgeriät. 
40112 — 4642 466 
Verkauf von Grundftüden. 
9 Nothiwendiger Verkauf. 
Bande und Stadtgericht Marienwerder. nt 
A" u Dh h im em Stadtdorfe Mareafe belegenen Grundſtücke der. verſtorbenen 
ente re eifker Johaun Gottfried Krampf und deſſen Ehefrau Matia, a 
a. früher 2 Wirgien, Nr. 24, beſtehend aus einem Wohnhauſe nebſt 
150 [JRuthen Gartenland, weiches zu Erbpachtsrechten beſeſſen wird, abgeſchätt 
auf 250 Thlr. und Nr. 40, beſtehend aus 150 IIJCRuthen Land, nicht bebaut, ab⸗ 
geihägt auf 100 Zhle.n zufolge: den nebſt Hypothekenſcheinen und Bedingungen in 
der Regiftratur einzufehenden Zaren, follen-am sten März 1847 Vormittags 11 
und Nachmittags 4 Uhr, an audentlüher: Gerichtsfiele ſübhaſtirt werden. 2 

Ale unbefannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der 

Präsiufion ſpaͤteſtens in diefem Termine zu melden. * 


— gr — 

5. die bei Czarrisz belegene sub Nro. 81. des —— 
zeichnete ſogenannte Roſſochowa ⸗Siefe Bor dirca 0 mnftrag —E 
chaͤtzt ‚auf, 124 Rthleus «u: »- tim migIcht —* 

6. die, Erbpachtsgerechtigkeit auf das zu Boffahıde 2 Nro. ©. gelegene Melio- 

„ rationswiefen-Grundflüd von 13 Morgen 140 Rurhen magdeburgiſfch "> ® 

follen im Termin ben. 4ten Mai 1947 Vormittags 11 Uhe un otden Se 
richtöftelle fubyaftirt werden. Der Reinertrag der Erbpachtsgerechtigkeit," 6, 
von 23 Rthlr. 18 Sgr. 9 Pf. gewährt zu 4 Prozent einen Tarwerth von 590 
Rthle, 20 Sgr., und zu Prozent ı einen — von 473 Qpe 18 Ser. 





Darauf haftet ein Erbpaditöfanon «von 3 «Rthlr. 1 —A Kthlr. 

Contribution, welcher zu 4 Prozent ein: Kapttal —— —B0 

fo daß der Werth der Erbpachtögerechtigkeit zu.5 Prozent ve 
ug) un 100 


25 Sor., zu 4 Prozent. veranſchlagt 500 Rthlr. beteägt. (| 
— — und Hypothekenſcheine find im 2ten Bureau des Gerichts — ie 
Ale unbefannten Realprätendenten: werden aufgeboten, fich bei Verm * 
pn 


Präclufion fpäteftens- in. dieſem Zermind zu melden. 5543 ma SAN 1 
— — vr) ud. ent 3 
1) Nothwendiger Berkauf. u 
Land» und Stadtgericht Mt. Friedland. _ (3 


Das den Erben des Schneidermeiſters Johann Friedrich Wilhelm Bied 
zugehörige hierſelbſt belegene im, Hppothefenbuche allhier uhr Rrd. 050." er 
und auf 609 Rthir, 22 Sgr. 6 Pf., gerichtlich abgeſchätzte Bohnpatid fon’ a * 

Aten März 1847 Vormittagh 10 une: us: vi: 
an hiefiger Gerichtöftele fubhaftirt werden. ... 


Die Taxe und der Hypothekenſchein Förnen in | — — anni 


werben. ME, — den Tten November 1846, 
— — (1° u je 
15) Nothwendiger Bertanf 


= Lande⸗ und Stadtgeridt Neuenburg. 
Das dem Adam Holftein gehörige, in Sandberg sub'Nto. 83. b EN 
3 Morgen funfzig. [JRuthen magbeburgifch beftehenbe ‚und auf 559 Rithitg⸗⸗ Set. 
abgefhägt: Grundſtück fol in termino N 
den dten Mär; 1847 Vormittags 11 Uhr 
an "gerwöpnlicher Gerichtsſtelle im Wege ber Subhaftation verkauft werben. 
Die Zare und ber neuefte Hypothefenfeheim ‚find:. in unfert ——— IH. 
einzufehen. 5 
4 Neuenburg, den 24ften October 1846. * 
Königlihes Land und Stadtgericht. 


- bi — 


19). „Rotbwendiger Verkauf. sn bon 
S Land- und Stadtgeriht zu Shloham abe} 
Das dem Befiger. Friedrich, v. Brietzke gehörige, - in der Dorffchaft Forſtenau 
sub Nro. 75. und 79. des Hypothekenbuchs belegene Röllmergeundftüdt von circa 
586 Morgen preuß, Ragßes,abgeſchaͤtzt auf 4178 Rthir. 20 Sgt. zufolge ber 
* — und Kaufbedingungen- in. unſerer Regiſtratur einzuſehenden 
are 0 u Gd :-önm? "our. 
| am bien Mär; 1847 
an ordentlicher Gerichtöftelle hierjelbft; fuhhaftigg werden. 


2 4 sold) —We ——— —* 3393) $ 
m  garmwerdiger Merkauf, — 
= Re gand- und Stadtgerihtgu Schlohau, u⸗ 2 
DDie ichereigte htigkeit ‚auf Dem. im Schlochauar Kreife belegenen Maräjenica« 


und Kröttichin-See, ebgeſchaht auf 720 Kthlr. zufolge der nebſt Hypothrkeiifcheii 
und Bedingungen in unſerer Regiſtratur einzuſchenden Taxe ſoll 
u uns en März IST si Oo — — a 
an ordentlicher Gerichtsſtelle auf dem ‚Berichtötage in Dfußnica ſubhaſtirt werden. 
PERS ELY: 1: 9X —3— Fa zen m a 12— —31220 7 
18) — Rörhibenbiger Verlauf Schuldenhalber. 
and» un tabtgeriht zu Yadtrom. 
— 2344. 


‚Das dem Gutöbefiser Johann. H ‚gehörige ,;in der; Kiefigen Feld⸗ 
mar Hefegeie, ber Gen Autekoae Ackergrundſtũck Nro. 59. der. Hypothe · 
———— ad: | | e bpi 

314 Morgen. 77 []Ruthen, Ader, 

10 °— . 10 — Sieſen, 
6 — 10. — Wege und Unlant, 


416. Morgen "DIS. [JRuthen, ' 
nebft Wohn, Stall. und Scheunengebäuden, gerichtlich abgefchätt auf 5170 Rthir. 
fol dm 30fen April 1847 von 11 Uhr, Vormittags ab, an ordentlicher Ge⸗ 
richtsſtelle fubhaflirt werben. 

"Zare und Hypothekenſchein können in unferm Bureau Un eingeſehen werden. 
ugleich werden alle unbekannten Realprätendenten aufgeboten, ſich bei Vermei- 
dung der Präcluſion ſpäteſtens in dem anſtehenden Termine zu melden, 
Jaſtrow, den. 1Oten October 1846 





19) | Subhaſtatlons ·Patent. 

Das dem Beſitzer Wilhelm von Guregfi gehörige, in der Belbmark des Dor — 
fes Stegers belegene, sub Nio, 45. Stegers im Hypethekenbuch ibezeichnete Grund · 
— rn tina» Trage! 50 —— 


29 


fü, geriihelich abgefhägt ‘auf 632 Rytr., Toll Im Wege der motpiwenbigen Cube 


baftation in termine’ - *4 ** — ul 
den 4ten Mär; 1847 V.M. 10 Uhr * ER din 
an hiefiger Gerichtöftelle öffentlich verfleigert werden. — ep WR Iris 
Taxe unb Hypothekenſchein find in unferer Regiftrafur einzüfeben, org Term 
Hammerftein, den 2öften Octobet 1846. ae RR 
Königl. Land» und Stadt. Gericht. 
. tt>? iR 'ERK; nit u 


u. 44 4 
1754 ‚149 li; 9a : 


20) PAR LEE 
Dad zum Nachlaſſe der Andreas Rügerfhin heleut gehoͤrige beim Dorfe 
Hansfelde gelegene Käth — Ne, 37. des Oppothekentuchs, wozu ein 
Wohnhaus, eine Scheun⸗ und 11 Mörder 20 ¶Ruthen ak :, gehören, zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regſſtratux einzuſehenden gerichtlichen Lara, auf, 
175 Rthlt. abgeihägt, fol ni u ee 
am 2öfen Februar't. X von’ rege 
an ordentlicher Werichtsftele hierſelbſt theilnngähalber"fubhaftirt merden, „ 
er Hammerftein,; den 28flen Detöber 1846, | > ar md horn 
Das Patrimonialgeriht-der Herrſchaft Hammerſtein. 


2. un 





ABerpachtung.“77 — 
21) Die Winter und Sommer Fifhirei auf den zut Herrfchaft Zierhen gehörigen 
Seeen iſt pachtlos und - foll entweder im Ganzen, oder auch eine jede für ſich für 
dad Jahr 1847 verpachtet werden, wozu fih Pachtliebhaber beim unterzeichneten 
Dominio melden und das Nähere wegen der Pahtbedingungen erfahren Fönnen, 
Das Dominium Ziethen, * 





Anzeigen derſchiedenen Inhalts. 
22) Da mit dem 1öten M. fürs die zum Weftpreußifchen Laudſchafts · Verbande z 
gehörenten Pfandbriefs · Schuldner der" gefegliche Termin zur Einzahlung der. Pfand» - 


Ka infen spinnt, fo erben: Die‘bettefenden ‚erten Gutebefiger, birafi zufgen 
fordert, Diefer ihrer Verpflichtung fpiteftens bis zum Zlften F. M. pünktlich zu — 


nägen, indem von. ben alsdana vorhandenen Rückſtaͤnden nicht nur viert Ijährige Ber- 
an wreipnet, fohneem jewe auch turd) fofortige Möbifist-Cr.futlon afıe Ce 


Ertheilung von Zahlungöfriften aber außer dem Falle einer dutch erhebliche unver⸗ 


fhuldete Unglücksfälle, die 8 Zage nad Ihrem Eintritte angezeigt und unterſucht 


worden ſein müſſen, herbeigeführten "Zahlungs-Unfähiakeit nicht im Bereiche 
Befugniffe liegt. A 73 TR \; a en f ah | io i ® I Anferet 
y, ‚v% Marienwerder, den 20ſten November 1816. , wu or 
Königl.. Provinzial-Landfhafts:Direction. 


'n 
‚> 





queſtration der verpfändeten Güter weglementömäßig- beigetricben Mmirden müſſen, Ad 


21 


— Hu — 
23) Wegen Verabreichung der zu den, Weſtpreußiſchen Pfandbriefen neu er» 
tigten Koupons · Bogen pro 18°’/55 bringen wir, hierdurch zur Öffentlichen is: 
1) daß ſolche vom Ztin Sanuar £..3ab,„ims den Bormittagöftunden von 
8 bis 12 Uhr erfolgenfwird; Gr ; 
2) daß diefelbe nach der Allerhöchſten Kabinets Orden vom Akten'Zuli 1838 
— Gefrh-Sammlung-pro 1838. pag: 367. ad IR. — an den Präfentane 
nd he des Stichkoupons gefhieht wenn nicht von dem Juhaber des Pfand- 
“ brief vorher Dagegen proteflirt fein ſollte; 
3) daß der Empfänger nad) ‚folgendem: Schema eine Quittung auf einem 
halben Bogen Papier auözuftellen hat: 
Den (Die) Koupons» Bogen ‚pro 48470" 3u dem (den) Pfandbriefe 
(Pfandbriefen) | 
Nr. WMame des Guts) über ., Thaler habe ich 
richtig erhalten; 
4) daß die neuen Koupond-Bogen anderer. Weſcpreuß. Landſchafts · Departe 
ments, von und portofrei beforgt werden ſollen, wenn die biesfälligen 
Stichkoupons im Laufe des Monats Dezember c. zur Anſicht bei und vor⸗ 
om gezeigt werden, auf, fpätere Anträge aber nicht eingegangen werben Tann; 
2. „D)- Daß „endlich die zu gekündigten Pfandbriefen. gehörigen neuen Koupond« 
Bogen. nicht, heraus "gegeben „werben. Fönnen,fondern bie Eiulieferung der 
+ Deiginal»Pfandbriefe in Eouröfähigem Zuftands, Wehufs der Erfagleiftung 
verlangt werden muß. | ö 
Marienwerder, den Aten November 1846. 
Königl; Provinzialstandfhafts-Direktion. 


24) Fur ein junges Mädchen aus guter Familie, welches in weiblichen Handarbei⸗ 
ten, vorzüglich im Schneidern, befonders geſchickt, und fi audy zu andern häuslichen 
Werrichtungen, fo wie zum Unterrixht Eleiner Kinder qualifiziert, wird ein Unterfom- 
men bei einer anftändigen Familie gefuht. Es wird weniger auf Honorar ald gute 
Behandlung gefehen. Nähere Ausfunft wird anf francirte Adreffen, A. B. Amtö- 
Dlatts · Debitö · Comtoir zu Marienwerder, ſogleich ertheilt. 


35) In den zur Herrſchaft Sartawitz & Gruppe gehörigen nahe dem linken Weich. 
felufer belegenen Forſten follen‘ an kleinere und größere Holz · Conſumenten 
im Forſtbelauf Zappeln & Miſchke 
13 Klafter Erlen Aſtholz, 145 Klafter Kiefern 6. langes Klobenholz, 
circa 480 DM wi: 0005“ 


ha “ j * 300 5 2 Knüppel, 
| | hd = 280 . P} . =. &tubben, 
«400 Schod Dberholz 


o 


= Be 


nur in were Age — 2 * — 9— 
Ben Februar 4° Biene u, 
Ilten März . 4 AI LR 


im Mifäter ka r 5 — 8 J 
Dr belau Eappt. & 
46 Bi rin hen 183% Klaftee Em up Yandek, senkt, 
4 » « Knüppel PL us : Eiub di, 


6 ⸗ Stubbru⸗ ⸗ 
3 Shoe Sbribith; 
aur is den. auf den 26ften November d. Fi 

Alften December « « _ 
28ften Januar 1847 - )'Wormittags 9 Uhr 
un. ee —— 
„,. im Grupp — Kr ern | 
— im Grupper Stern⸗Krug 
anberaumten Terminen meiſtbietend gegen PR baate — PET: werden. 
döorfter Schulz in Miſchke und Förfter Haubitz in Wojändidd werden auf Wer- 
langen: diefe Brennpölzer und die dieponiblen Wauhölzer, auf welche lettere in den 
angegebenen. Terminen auch Gebote gemacht werben können, vorz abe 100 
Suppe zwiſchen Schwetz & Neunburg, den Öfen Nove 1846 
Der Dberförfter. 
—— 


26) Guter trodiner Steintorf pro Klafter 1 She. 7 Ya Ser ix —** zu min · 
deſtens 4 Klaftern a 1 Thlr. 5 Sgr., ſteht zum Verkauf ———— — 
27) Für die Herren Apdthefer. Ä b 

Alle Sorten feifche und geſunde Blutegel liefert zu loliden Prefen 

die Blutegel · Handlung Simon Lazar, in Ratwit bei * * 

28) Ein Mann in geſetzten Jahren, unverheirathet, und mit 3. Bengn 
ſehenn, der im 'Rechnungs-, Erpeditiond- und — — X 
ſucht ein Unterkommen. Nähere Auskunft ertheilt der Lreis · —* Yu: 
mader in Marienwerder, 


29) „Ignatz v. Kmiatomgtin, 44 bis 47 Jade alt, * —* Bei 
Shlohau geboren, wird gebeten, — tg Bepunn in 
Memel Rahriht zu geben 
30) Ein Kmabe, jüdifhen Glaubens, der’ — eh mächtig, ber das Waa⸗ 
rengeſchaͤft — will, findet ſofort ein Unterkoͤnmen in Marienmwerder bei 

S. J. Liebert, 


—— 








No. 48, Marienwerder, den 2ten Dezember 1846, 





I. Die Rofenberger Chauffeebau= Gefelfchaft hat abermals eine Meile Chauffee 
von Graudenz bid Klodtfen vollendet, und iſt demnach auterifirt worden, die Chauſſee⸗ 
gelder für diefelbe vom. 1Oten Dezember c. ab, an der bei dem Kreuzs Kruge unweit 
Kleins Zarpen eingerichteten Barriere, nah dem für Staatö-Ehauffeen geltenden Tarif 
‚erheben zu laſſen. Died ‚wird dem betheiligten Publifo «mit dem Bemerken zur 
Kenntniß gebracht, daß bei der Benutzung diefer Chauffeeftrede alle auf Staatd« 
Ghauffeen Bezug habenden Anordnungen zu beobachten, unb bei Mebertretung derſel⸗ 
ben die „für Gontraventionen auf Staatd-Ghauffeen feftgefegten Strafen in Anwen⸗ 
dung zu bringen find. Königsberg, den 23 ften November 1846. 

Der Ober: Präfident der Provinz Preußen. 


U. Der Grundftücbefiger und Maurer Geiger, auf der Kauernider Vorſtadt 
wohnhaft, hat am 19ten Juni c. den 8 Jahr alten Sohn des Schneiders Rogadi, 
welcher beim Baden im Drewenz: Fluß unmeit der Stadt Neumark verunglüdt und 
dem Ertrinken nahe war, mit Umficht, Entfchloffenheit und nicht ohne eigene Gefahr glück⸗ 
lid) gerettet, und wir nehmen gerne Beranlaffung, dieſe menfhenfreundfihe Handlung 
biermit belobend anzuertennen, Marienwerder, den 17ten November 1846. 

Königlih Preußifhe Regierung. Abtheilung ded Innern. 


u 5 Termine 
zum Gonfigniren derjenigen Stuten, welche im Frühjahr 1847 durch Königliche Lands 
beſchaͤler auf nachſtehend angegebenen Beichäl: Stationen gededt. werden follen, und 
nicht ſchon im Herbſte d. I. befichtiget und verzeichnet find. 


Zermins 
Beichäl» Station Stunden 
Monat Tag von bis 
1847 1 
Sanuar | 41 Finkenſtein 1—- 2% Kreis Rofenb 
| ne — Rofenberg 
0 EN Muig 10-12 f % ©. Löbau 


Uubgegeben in Marienwerber dem 3. Deyember 1846. 


— — 





Termin⸗ 
Beſchaͤl ⸗ Station Stunden 
Monat Tag von bis 
1847 
Sanuar | 71 Karbowo t— 2 ie Strasburg 
— 81 Przydworz 12— 1 Eulm 
s 91 Brzeczynko 10—12 
z 11] Koczybor 8— 9 s horn 
Pr 12] Penfau 8— 9 
P) 13] Kokotzko 8— 9 : ulm 
. 14] Ehriſtkowo 8— 9 :s Schmweß 
⸗ 151 Nieder-Ausmaß 8— 9 » &ulm 
a 16] Gatſch 8— 9 « Graudenz 
P 107 Szymkowo 8— 9 ⸗Schwetz 
201 Kenſau 8— 9 ‘s &onig 
s 21] Pottlitz 8— 9 » Flatow 
⸗ 221 Krumflies 1— 1 :s Dt. Erone 
. 26] Richenau 8— 9 Schlochau 
J 291 Subkau | l— 2 Reg. «Bezirk Danzig 
Februar 12] Grzymalla 8—9 |) 
. 13] Schweingrube DEN | aeg 
. 13] Neu: Liebenau 1— 2 =  Marienwerber. 


Die Herren Pferdezüchter werden erfuht, bie Stuten fhon zu der erften ers 
mind« Stunde gejtellen zu wollen, da der die Termine abhaltende Geftütd- Beamte 
nach Ablauf der angefegten Zeit feine Reife ſogleich fortfegen muß. 

Marienwerner den 17ten November 1846, 
Der Landftallmeifter. 


VPerwnal· AV. Der bisherige Domainen Rentmeifter Amtsrath Rhenius zu Schwer iſt 
Chronik. zum Landrentmeifter bei der Haupt» Kaffe der Königlichen Regierung in Bromberg ers 
nannt, und die interimiftifche Werwaltung ded Domainen-Rent-Amts Schweg bem 
Regierungd « Sekretair Harbarth Übertragen worden. 
Ä Der Licentiar der Theologie Anton Knaft ift ald Religiond-Lehrer bei dem 
"Königlihen Gymnafium zu Culm angeſtellt worden. 
Der Vorwerksbeſitzet und Bürger Julius Rehfeldt zu Garnſee iſt als unbe 
ſoldeter Rathmann daſelbſt auf 6 Jahre arwaͤhlt und als folder beflätigt worden. 


- (Hierzu der öffentliche Anzeiger No. 48.) 


Meissner. 


Deffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts M48. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 








Marienmerder, den 2ten Ductmbe: 1546. 





Bekanntmachungen. 

1) Am Iten September c. wurde in Stolp eine anſcheinend blödfinnige Perſon 
verhaftet und demnächſt in die hieſige Landarmen-Anſtalt abgeliefert, deren Angehd« 
zigfeitö-VBerhältniffe bis jetzt nicht zu ermitteln geweſen find, Sie nennt ſich Franca 
Woideck und ihren Heimathsort Cyskowo in Polen, woſelbſt auch ihre Mutter Nas 
mens Luza Mazkowa noch wohnen fol; der Vater aber ſei längſt verfiosben., Die 
nächſten Städte ihres Heimaths -Dorfes nennt ſie Oſſulkowo und Wollnice und die 
demſelben zunaͤchſt belegenen Dörfer Dicolaiki, Woiczecki, Margowici und Dominize. 
Der Pfarrer ihres Wohnorts ſei ein Proſt, der Name deſſelben ihr aber unbekannt, 
der Schullehrer heiße Lucas und der Dorföfchulge Joſeph Francjeck. 

Indem wir noch ihr Signalement nachſtehend beifügen, erfudyen wir befonder® 
die. Herren Landräthe ganz engebenft, falls der Heimathsort diefer unbefannten Pers 
fon zu ermitteln if, und darüber fchleunigft Auskunft zu geben. 

Neuftettin, den IOten November 1846. 
Die Inſpektion der fandarmen Anſtalt. 

Signalement ter Franca Woideck. Alter anſcheinend 20 bis 24 Jahr, 
Größe A Fuß 7 Zoll, Haare braun und ſchlicht, Stirn gewölbt, Augenbraunen biond, 
Augen grau und triefend, das linke blind, Nafe länglih und ſpitz, Mund Fein, 
Zähne volfländig, Kinn rund und kurz, Geſichtsbildung oval, Gefichtöfarbe bleich, 
Geſtalt ſchwächlich und behände, Sprache polniſch. 

2) Als muthmaßlich geftohlen ſind in Beſchlag genommen: 
1) zwei neue Pelzmühen von blau und ſchwatzem Tuch, 
ein weiß- und rothlarirter Kopfkiſſen · Bezug/ 
3) ein Mannshemde gezeichnet C. W., 
4) ein Paar weißwollene zn 
5) ein: Paar: weißwollene Soden 
6) cirea 4'4 Ellen blaue mit weißen Blumen gedruckte beit wand, 
Ty ein blau ⸗ und rothkarirtes Leinwandeach, 
8) ein baumwollenes Tuch, braun, mit rothen, grüne und ſchwarzen Blumen, 





9 em weißleinenes Schnupftuch, 
10) ein leinenes rothkarirtes Schnupftuch, 
11) ein Paar weißwollene Kinderſtrümpfe, 
12) ein Stück Band, roth und blau karirt, 
13) ein Stückchen Kattun, roth ynd ſchwarz geblümt, 
14) ein altes Federmeſſer. 
Der etwanige Eigenthümer dieſer Sachen wird aufgefordert, ſeine Anſprüche 
daran bei und anzumelden und zu beſcheinigen. Ä 
Koften werden dadurch nicht verurfadht. 
Marienwerder, den 1Tten November 1846. 
Königl. Inquifitoriat. 


Sibherheitd- Polizei. 

3) Der nachfolgend näher bezeichnete Inculpat Ancht Michael Neumann * 
Rüting, welcher des Verbrechens des Diebſtehls unter erſchwerenden Umſtänden an 
geklagt worden, iſt am 11ten November d. J. des Nachts aus dem Unterſuchungs · 
Arreſt entwichen und ſoll auf das ſchleunigſte zur Haft gebracht werden. 

Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsorte des Entwichenen Kenntniß 
hat, wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte, oder der Polizei ſeines Wohnorts augen 
blicklich anzuzeigen und dieſe Behörden und Gensd'armen werden erfudt, auf den 
Entwichenen genau Acht zu haben und benfclben im Betretungsfalle unter ficherm 
Geleite gefeffelt an und gegen Erftattung der Geleits uud Berpflegungs+- Koften ab» 
liefern zu laffen. 

Schlochau, ben 12ten November 1846, 
König. Land» und Stadtgericht. 

Signalement. Alter 26 Zahr, Religion Patholifh, Stand Knecht, Sprache 
deutſch, Geburtsort Stegerd, früherer Aufenthaltsort Hafleln, Größe 5 Fuß 1 Zoll, 
Haar blond, Stirn frei, Augenbraunen blond, Augen blaugrau, Nafe etwas fein 
und abgerundet, Mund gewöhnlich, Bart im Entftehen, Zähne weiß und volzählig, 
Kinn fpig, Gefihtsbildung rund, Gefichtöfarbe gefund, Statur klein, Füße gefund 
und etwas Fein, befondere Kennzeichen Feine. 

Bekleidung. Ein blauwollener Rock, eine Weſte von blauem Zeug und 
grün gewürfelt, ein Paar Hoſen von blauwollenem Zeuge, ein Paar —— 
Schmierſtiefel, eine runde blaue Tuchmütze mit Schirm, ein buntes — 
weißleinenes Hemde. 


4) Der wegen Verdacht eines ſehr bedeutenden Diebſtahls in Unterſuchung und 
Haft geweſene, nachſtehend ſignaliſirte vormalige Abdecker Auguſt Ferdinand Seidler 
iR in der Nacht vom 17ten zum 18ten d. M. mittelſt gewaltſamen Ausbtuchs aus 


dem hieſigen Gefängniſſe entwichen. 





Acle reſp. Eivil- und Militair-Wehörden werden erfucht, auf diefen gefährlichen 

bereits mehrfach beftraften Verbrecher vigiliren und gegen Erftattung der Transport. 
koſten an und abliefern zu laffen. 

Der ıc. Seidler war bei feiner Entweihung mit einem grünmwollenen Rod, 
einem Paar blautuchenen Hofen, einer grauen Tuchweſte, einem Hemde und einem 
Paar alter Schuhe bekleidet, doch ift zu vermuthen, daß berfelbe fich in ben 
Befig der übrigen zum volftäntigen Anzuge nöthigen Kleidungsftüde gefegt haben wird, 
Pr, Friedland, den 18ten November 1846. 

Königl. Land» und Stabtgeridt. 

„ Signalement, Familienname Seidler, Vorname Auguſt Ferdinand, Ges 
burtsort Lauenburg, Aufenthaltsort Pr. Friedland, Religion evangelifh, Alter 36 
Jahr, Größe 5 Fuß 3 Zoll, Haare fhmwarzblond, Stirn frei, Augenbraunen dunkel» 
blond, Augen braun, Naſe etwas ſtark, Mund’ gemöhnlih, Bart ſchwarz (Tafirt), 
Zähne unten fehlt ein Zahn, Kinn rund, Geſichtsbildung ſtark, Gefihtöfarbe gefund, . 
Geſtalt unterſetzt, Sprache deutſch, befondere Kennzeichen Peine. 

5) Der von dem Königlichen Land» und Stadtgericht in Lobſens mittelft- Sted: 
brief3 vom 2Oſten October c. wegen Meajeftätsbeleidigungen verfolgte Müllergeſell 
Johann Ferdinand Ehriftian. Potrag, welcher in Golberg ergriffen und per Trans 
port hier abgeliefert war und deſſen Signalement beigefügt wird, ift vom 22ften 
zum 23jten d. M. Nachts aus dem biefigen Gefängniß wiederum entfprungen, wes - 
halb fämmtlihe Militair- und Eivil-WBehörbden hierdurch erſucht werden, denfelben im 
Betretungsfalle mittelft ficheren Geleitö entwerer und oder dem Königl. Land» und 
Stadtgericht in Lobſens zu überfenden. 

Rabebuhr, den 23ſten Novembir 1846. 
Der Magiftrat. * 

Signalement. Geburtsort Neu Backow im Fürſtenthumer Kreife, Regie- 
rungsbezirk Cöslin, Wohnort vagabondirend, Alter 46 Jahr 6 Monat, Religion 
evangelifch, Gewerbe Müllergeſelle, Sprache deutſch, Größe 5 Fuß 3 Zoll, Haare 
blond, Stirn frei, Augenbraunen biond, Augen bau, Naſe und Mu:d gewöhnlich, 
Zähne Worderzähne vollftändig, dagegen fehlen rechts und links 2 Badenzähne, 
Bart rafirt, Kinn rund, Gefichtöfarbe blaß, Geſichtsbildung länglich, Geſtalt unter 
ſetzt, befondere Kennzeichen Feine. 

Bekleidung. Ein grauer Nanfing-Ueberrod, eine hellblaue Tuchweſte mit 
gelben Kıtöpfen, ein Paar grüne Zuchhofen, ein Paar lange Stiefel, ein gelbbuntes 
Halstuch, eine alte ſchwarze Tuchmütze mit Schirm. 





6) Der Goldarbeitergehüffe Julius Weege, der Unterfhlagung einer goldenen 
Kette dringend verdächtig und zulegt von dem Königl. Polizei» Präfivio in Berlin . 
per Zwangspaß hierher dirigirt, ift am biefigen Orte nicht eingetroffen. 
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Sammtliche Polizei · Behörden werben daher erſucht, auf denſelben zu vigiliren 
und ihn im Betretungsfalle der nächſten Gerichtsbehörde einzuliefern, die Gerichts 
Behoͤrden aber, uns von ber erfolgten Ginlieferung ſchleunig in Tenntniß ſetzen 
uw wollen. 

s Königöberg, den Alten November 1846. 
Königl. Inquifitoriat. 

Signalement. Derfelbe it 20 Jahr alt, 5 Fuß groß, hat blonde ‚Haare, 

Augenbraunen und Bart, freie Stirn, ovale Gefihtöbildung und gefunde Geſichtsfarbe. 


7) Der bier unten fignalificte PolizeirObfervat, Privatfchreiber Herrman Perfohn, 
bat nad) zuvor verübtem Diebſtahl ſich von hier heimlich entfernt. 
- Die Wohllöbl. Polizei Behörden werden hiermit ergebenft erfucht, auf dem 
ac. Perſohn gefälligft zu vigiliren, ıhn im Betretungsfalle zu arretiren und und bier, 
von in Kenntniß zu ſetzen. 
Thorn, den 1Oten November 1846. 
Der Magiftrat, 
Signalement. Bor und Zuname Herrmonn Perfohn, 21 Jahr alt, au 


Wachsmund Kreis Marienwerder gebürtig, 5 Fuß 6 Zoll groß, . vothblondes Haar 
und Bart. 


8) Der nachſtehend fignalifirte Johann Friedrih Norden, welcher wegen Land 
freiherei eine mehrwoͤchentliche Gefaͤngnißſtrafe erleiden fol, bat feinen Aufenthalt 
— Prauft bei Danzig — heimlich verlaffen. 

Die Wohlöblihen Polizei-Behörden und auch die Gensdarmeric werden dienſt 
lichſt erfuht, auf den Norden zu vigiliren, denfelben im Wetretungsfalle zu verbafs 
ten und und bavon Nachricht zu geben. 

Marienwirder, den 13ten November 1846, 
Königlihes Ingquifitoriat. 

Signalement. Bor und Zuname Johann Friedrich Norden, Alter 23 Jahr 
Religien lutheriſch, Stand Unteroffizier, Sprache deutſch, Geburtsort Ziegenort bei 
Ziegenhoff, Aufenthaltsort zuletzt Mainz, Größe 5 Fuß 6 300 3 Strich, Haar 
ger — ——— dunkelblond, Augen braun, Naſe ſpitz, Mund 

ein, ne gefund, Kinn rund, Gefidhtöbildung oval, @efichtöfarbe geſu ! 
Schlank, befondere Kennzeichen Peine. ’ 3 en — 

Bekleidung. Eine Wilitair-Dienſtjacke, ein Paar grautuchne Hoſen mit 
rother Bieſe, ein Paar Furze Stiefel, eine blautuchne Müge mit rothem Brehm 
lakirtem Schirm, ein altes ſchwarzſeidenes Halstuch, ein weißleinenes Hemde noch gut. 
9) Der Schäferknecht Gottfried Strehlau, 20 Jahr alt, evangeliſchen Glaubens 
und zu Marzenow geboren, hat fich des Diebftahls an Rutzvieh ſchuldig gemasht, 
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jedoch der gegen ihn erkannten Gwöchentlihen Zuchthausſtrafe durch die Flucht 
entzogen. | 
Bir erfuchen demnach die verehrlichen Militair- und Civil -Wehörden, auf den 
Gottfried Strehlau zu vigiliren, ihn im WBetretungkfalle zu arretiren und an das 
nächte Gericht Behufs der Strafvollftredung in demſelben abzulicfern, aud; uns da» 
von Nachricht zu geben. 

Löbau, den 12ten November 1846. 

Königlihes Land: und Stabtgeridt. 


10) Die wegen ärztlicher Pfufcherei zu bdreimonatlihem Zuchthaufe verurtheilte 
Schäferfrau Juſtine Zafrzemöfa zu Rynned, 56 Jahr alt, katholiſchen Glaubens, 
hat fi) der Publifation des am Sten April c. ergangenen Erfenntniffes und event, 
der Strafvolftredung durch die Flucht entzogen, weshalb die verehrlichen Militair 
und Eivil-Behörden erfucht werben, auf die Inculpatin zu vigiliren, fie im NWetre- 
tungsfalle zu arretiren und an das nächfte Gericht zur Haftnahme und Detention 
bis auf weitere Requifition von und abzuliefern, von der Ablieferung uns auch 
ſchleunigſt Nachricht zu geben. . 
Löbau, den 14ten November 1846, 
Königl. Land» und Stadtgeridht. 


11) Die Dienſtmagd Anna Konopadi, welche im hiefigen Kreiſe zwed»- und legi« 
timationslos fi aufhielt und mittelſt befchränfter Reiferoute nach ihrem Wohnorte 
Parparen, Domainen Rentamts Stuhm, gewiefen wurde, ift dafelbft bis jest nicht 
eingetroffen, j 
Sch erfuche daher die Wohllöblihen Behörden ergebenfl, die zc. Konopadi im 
Ermittelungsfale nad ihrem WBeflimmungsorte gefäligft zu dirigiren und mir hier- 
von Mittheilung zu machen. 
Rofenberg, den Iten Noveniber 1846. 
Der Landrath. 





12) Der Aufenthalt des in dem Öffentlichen Anzeiger des Amtöblatts pro 1846 
Nr. 36. von und unterm 20ſten Auguft c. verfolgten Jacob Lewandowski, ift bereits 
ermittelt und daher der qu. Stedbrief erledigt. 
Schwetz, den 19ten November 1846. 
" Der Magiſtrat. 





13) Der durch den Steckbrief vom 31ſten Auguft c. (im öffentlichen Anzeiger 
Nr. 37.) verfolgte Siegfried eigentlih Salamon Neumann, iſt in Königäberg ver- 
haftet. Schwetz, den Bten November 1846. 

Der Magiftrat. 





14) Der von und verfolgte Schifföfncht Heinrich Lüdtfe ift ergriffen und der des. 
falfige Stedbrief in Nr. 46. des offentlichen Anzeigers daher erledigt. 
Dirſchau, den Z2öten Novenber 1846. 
Der Magiftrat. 


Berlauf von Grundftüden. 
15) Nothwendiger Verkauf. 

Im Termin den Gten Februar 1847 Vormittags von 11 Uhr, Nachmittags 
von 4 Uhr ab, fellen an hiefiger Gerichtöftelle vor dem Deputirten Herrn Dberlans 
desgerichts · Rath Weimann unter den im Termine näher feftzuftellenden Bedingungen: 

1. Das im Di. Croneſchen Kreife gelegene freie Alodial-Rittergut; 

„Herrſchaft Märk. Friedland Nro, 70, 
befage der, nebſt dem neueſten Hypothekenſchein in hieſiger Regiſtratur einzuſehenden 
Taxen mit Einſchluß der fämmtlichen Pertinenzien, landfhaftlih abgeſchätzt auf 
69,997 Rthir. 5 Sgr. 
2. Das in demſelben Kreiſe gelegene freie Allodial-Rıttergut Langhoff Nr. 147. 
mit dem Pertinenz Latzig Nr, 150. landſchaftlich abgefhrägt auf 20,279 Rthlr. 1 &gr. 
- 8 Pf. auf den Antrag zweier Miteigenthümer im Wege der nothwendigen Subha- 
ſtation oͤffentlich verkauft werden. 

Alle unbefannten Real-Prätendenten werben aufgeboten, ſich bei Vermeidung 

der Präclufion fpäteftens in dem anftsheuden Zermine zu melden. j 
Marienwerder, bin Ziften Juli 1846, _ 
GEivil-Senat des Königl. Oberlandesgerichts. 








16) Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgeriht zu Eulm. 

Das aus SIT Morgen 129 []Ruthen preußifh Ader-, Walde und Wiefenfläche 
beftehende Erbpachtögut Pien nebft Slonc mit Ausfchluß einer fletd dabei benußten 
Fläche von SO Morgen, von welcher. jedoch nicht nachgerwiefen, wie fie zu dem Gute 
‚erworben, abgef[hägt auf 12288 Thlr. 19 Sgr. 9. Pf., zufolge der nebſt Hypothe · 
Benfchein in der Regiftratur zinzufehenden Taxe fol am 26ften Februar 1847 
an ordentlicher Gerichtöftelle refubhaftirt werden. 


17) Nothbwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgericht zu Graudenz. . 
Das zu Buden Neudorf sub Nro. 15. belegene, den Zifchler Wilhelm Lehmann- 
ſchen Eheleuten gehörige Kaͤthnergrundſtück von 56 [JRutyen Fulmifh, abgefchägt 
auf 351 Rthlr. 12 Sgr. 4 Pf. zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Re 
giftratur einzufehenden Zare fol am 12ten März 1847 Vormittags IL Uhr an 

ordentliher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Beilage. 
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B e i 1, #8. D 
zum Öffentlichen‘ Anzeiger bed Amtsblatts Nro. 48.7 
; 





Märienwerbern ben 2ten December 1846, sayın! 





18) — Rethiendiger Berfauf. 

Der im Shlohauct Rreife „gelegene freie, Alorial- Em Antheil Lonfen 
Nro. 103. Littr, Q., zufolge der nebft dem heuelten, ‚opnekgetenichen in biefiger 
Regiftratur einzufehenden Taxe landfdaftlid) auf 1725 Kıhir.. 11 Spt, 5 Pf. ab». 
gefhägt, ſoll im Termin den Gten $cbruar 1847 von Bormittags 11 Uhr ab 
an hiefiger Gerichtöftelle öffentlich fubhaftirt_ werben. 

Zugleih werden die Yen N alte, er unbefannten Real-Intereffenten,. 
namentlih der Ludwig Y.,, —5 und ‚bie, ;Fohanna, Oſtrowska, resp. deren 
Erben behufs Regen ne erechtfame „br ij Le der, Proelaſ — 


u vorgeladen. — 
— Matisntverder, den. Bien ‚Schober 1848, — F 4 
Apple Bene des Königl.Dßer- Bande. — — Rn 

—F— TT | ERBE © 
39 | Norhwsndiger Verkauf. es BR 


Fand. und Stadtgeriht’zu Culm. 

Das zu Wieldzons Amts Przydworz sub Nro. Al. beiegene den Yaul Wer⸗ 
nerſchen Eheleuten zugehörige Maͤhlengrundſtůc beſtehend aus einer Bodwindmühle, 
einem MWohnhaufe ai 4 Morgen. 175 [TRuthen preußiſch Aderland, abeſchatt 
auf, 1971 Rehlt. 3 Sor. 4 Df, ſoll 

am. Ifen-Januar .f..S. 
Vormittags t1 uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle Dem Meiftbietenden verfauft werden. 
Zure und Subhaftations-Wedingungen, find Im ui b Prir eiazuſehen. 
Culm, den — Septemder 1816. | 
20) Nothwendiger ia‘ * 
Sand» und — u Löbau in Weſtpreußen. 

Die aud mehreren Stundftüce fi im id; Erbpachtsgrundffüd Klein Wolka 
ER l., Hanfpauß Sto⸗ Wolka Nro. 2, — Groß Wolka Nro. 
‚1, bauerliches Grundfiuck Klein Worte 61703 m Wonno Nro. 26., beftchende 
zufammenhängende Byſizung dB zu Wolka verſtorbenen Butsbefigers . Michael 
Schmidt, im Röbaufchen Kreiſe "belegen, abgefhägt, auf 21,227 Rihlr. 23 Sgr. 
4 Pf. zufolge der ne Hppothefenfein in der Regiftratur einzufe den Zare, fol 
auf den. Antrag der Erben vor Herrn Land- und NE Schliemann 


eimjufehönbei"Bare' auf 78: Rihir. 38 Cgt. 5 Df.’abgefhäht. Ihsfole de der * 
ſdieater die Kaufgelder nicht belegt hat, ulmr- 
sam sten Märy tl. — — 20. une: 
"an. orbentice Gerichtsſtelle reſubhaſtirt werden: .; .: 
Chriſtburg, den Aten Rucember 1846. 
Fe und, Stansgerin 


-Berfauf. 

Mein Srundtüt in Jes je wo bei Stadt Schw, enthaltend 3, culmifd,e Hufen 
gutes ganz eben gelegenes ſepatirtes Land und Wieſen, auch etwas Wal), mit dem 
nsthigen todten und lebenden Inventario, 40  Scheffel Winterroggen Ausſaat, dem 
vorhandenen noch nicht gedroſchenen Getreide, Futter x. freier Weide und 
freies Brennholz aus Königl.: Forſt nahe am Dorfe, bin ich Willens wegen 
ATodeẽfalles meines Mannes und Kinder ſofort zu: verkaufen und bitte: ich zahlungs- 
fabige Käufer, ſich recht bald ‘und ehe noch — fäͤllt, bei mir zu melden und 
das Grundſtück in Augenſchein zu nehmen. 

Die Uebernahme kann bei annehmbarem Gebot ſegleich erfolgen. 
Jeszewo bei: Stadt Schwetz, den 24ſten November 1846. 
Wittwe Juſtine — 
Chewerteäpe 
29) Die Juftine geborne Pehlfe hat bei erreichter Großjährigfeit in der gerichtli- 
den Verhandlung vom 1Tten September: c, Die Gemeinfhaft der Güter und’ des 
—— mit ihrem Ehemanme dem Lehrer Adolph Chile in — — 
Strasburg, den· Aten November 1846. 1432 j 
König. raud · und Sradtgeriät. 4 


x 











- 30) Die wittwe des Gatsbeſihers — — Julie geb, Betcke aus Bit 
cenhammer, und der Gutöbefiger Johann Wölder aus Neufelöt; haben durch Wer: 
trag vom heutigen Tage für die einzugehende Ehe die ap ihrem Fünftigen Wohnorte 
Betdenhammer unter Ehelcuten bütgerlihen Standes geſetzlich flattfindende Gemein« 
fheft der Güter und tes Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Jaſtrow, ben 3Iſten Oetober P846. 
KSnigliches Land⸗ — — —— 
Anzeigen verſchiedenen Inhalts —— 

29 FR Statut des Sterbe · Kaſſen ⸗ Vereins für die Juſtizbeamten im — 
des Königl. Dberlandesgerichts zu Maätienwerder, welchem auch Verwaltungs · Beamte 
mit Ausſchluß der Boten und Executoren beitreten können, wofern die betreffende 
Kegierungs · Haupt · Kaſſe die Einziehung und Abführung der Beiträge in ungetrenn 





* 
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ter Eumme übernimmt, ift mittelſt Allerhochſter Aehinets· Ordte vom IBten * 
tember d. J. beſtätigt worden und ed tritt der Verein mit dem Iften Januar k. 
in Wirkſamkeit. 

Das Statut iſt bei dem Ranyleirath "Holder-&gger einzufehen. a 
fuche find bei .dem unterzeichneten Vorſtande anzubringen. 

" Marienwerder, den 2iften November 1846 . ( 
Der Vorſtand des Sterbe-Kaffen-Bersind für die Juſtiz- ‚Beamten 
im Departement des Königl. Oberlandesgerichts zu Marienwerber. 
Medem. Ukett. Holder-Egger. Kauffmann. Knopmuſſ. 


32) Der Einſaße Heinrich Arndt zu Groß Strzyzawa beabſichtigt auf feinem Grund⸗ 
flüde cine oberfchlägige- Waſſermühle mit einem Mehi- und Grützgange zum ab« 
wechfelnden Betricbe ‚zu, ‚erbauen. 

Auf Grund- deö-$, 29, der Gewerbrorbnung. vom 17ten Zanuar v. 3. werden 
daher Diejenigen, welche gegen die gedachte Mühlenanlage Ginwendungen zu machen 
baden, aufgefordert, ſolche binnen einer vierwöchentlichen Präckufivfrift hier rn 
bringen und zu begründen. 

Die Nivelements- und Gituations-Zeichnungen mit dem techniſchen Gutachten 
konnen in den gewöhnlichen Dienfiflunden hier jederzeit eingefehen werben, | 

ulm, den er November 1846. 
Der Landrath. 


7) 





* Der Muhlenbeſitzer Mihram in Brieſenitz beabſichtigt bei feiner Mahlmühle 
einen Grübgang zu erbauen und benfelben durch ein beſonderrs Waſſerrad in Be⸗ 

trieb zu ſetzen. Der Waſſerſtand bleibt unverändert, 
Diejenigen, welche gegen bie neue Anlage einen rechtlihen Widerſpruch zu 
haben vermeinen, werben aufgefordert; dieſen binnen 4 Wochen präcufi ĩviſcher Fr 

“ bier anzubringen. 
Dt. Grone, den 20ften November 1846. : — * 
—— Der gandrath. > 
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84) Zur Yusbietuh dir Andführung folgeitet‘ wartrcheute der katholiſchen Pfarrei 

zu Schwekatowo aldi’ 
“a. der Reparatur des Pferder und Viehſtall⸗s, ruf auf 33 Reh. 16 

> gr. incl. 10 Rthlr. 11 Spr. 4 Pf. Molzwerth 
b. ded Neubaues eines Glockenſtuhls, veranſchlagt auf 95 Ri. Sr. 3 Sr. r 

red Rthlt. Ar Sgr 12: Pf. MOoizwerth 3 uspie 
“ . ner" Neparatur eines —⏑⏑—— auf Kihlr. 26 Gans; 

d. dee Reparatur der Scheune,-veranfchlagt auf 86 Rıhir. IL-Egr. 6 Pf. 
ſteht ein RicitationssLermir auf den Alften Dezember c. vcı. Nachmittags 2 Uhr ab - 


— 1 — 
an, zu — ſichere nee un Balnflige ee werben. . Die Bekannt: 
machung der Bedingiigen EN 

Shweg, den 20ften Novemdrt 1816. u | 

i Königl. Domainen-Ke ntamt. 
35) Im Frühjahr 1847 fol bie in Bau genommene Kunftftraße von Stolp über 
‚Quders nad Bütow und im Auſchlaß an dieſelbe von Rummelsbutg big Zuckers 
mit S·hwarʒpappeln bepflanzt werden. 

"Bu dieſer Bepflauzung find im Rummelsburger Kreife: 
zwiſchen Rummelsburg und Treten circa 2500 Stüd 

=  „Sreten und Treblin circa 25009 =» 

. Trebln und Zuckers circa 2500 » 

. Buderd und Barnow circa 2500» 

Zuckers und Gruffen circa MW - 


’ in Summa 11060 Stück 
ugefnnde: Pflanzftämme von 10 bis 12-Fuß Höhe, mindeſtens 1Ys bis 2 Zoll Durd- 
meffer Stammitärfe erforderlich. 
ii». 6 werben daher diejenigen, weſche die Lieferung einzeln oder im un. 
übernehmen gelonnen find, hiermit aufgefordert, ihre ſchriftuchen Forkeru gen, 
frei bi8 zum 15ten Januar 1847 dem- unterzeichneten Wegebaunjeiſter einzureti 
Die nöthigen Wedingungen ı find - im ‚Randrathöamt zu Rummelöburg und im 
Ghauffeebau-Bureau zu Alt Kolziglom zur Einſicht ausgelegt und wird auf porto- 
; — Aufragen die desfallſige Auskunft gern ertheilt werben. | 
Alt Kolziglow bei oaca⸗ den. 13ten Nevember 1846 
Werder, Wegebaumeiſter. 


26) Im Frühjahr 1847 ſoll die in ®, Ban genommene Kunſtſtraße von. Stolp über 
Zuderd, Bütow bis zur weftpreußifchen Grenze bei Groß Polczen in L; Richtung 
auf Behrendt mit Schwarzpappeln ıbepflanzt werden. 
Zu diefer Bepflanzung find im, Bütower Kreife: 
zwifchen Barnow und. Borntuchen circa 1500 Stüd 
Borntuchen und Buͤtow circa 2 . 
. Bütow — — Polczen circa 9 


in Summa — — 2 


efunde — vo 10. bis 2 , tinde —*r 
—*— gruntin erforderlich, | er döge, windeftmd BY ihid 2 aen Durd- 


Es werben daher diejenigen, welche bi Lieferung einzeln ob 
überiehimen gefonnen ind, — * —— are — 
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get becſicheit DIR jur Toten" Januar J. dem üntergeilhucten, Wegebaymeifter ein- 
zurgichen. EN RE 

"De näpeen BieftzüngB-Wepingingen find. im Isnhräthlihen Amle zu Bütom. 
uiß" im. Chauffecbau-Wurcau zu AltsKofgiglom zür, Cinfidt, aufgeligt und wird auf 
portofprie Auge bie, —W— Auskunft gem ertheilt werden, — 

TE Kolzigkom bei zuckers, den 18ten November, Ii 6" 2 #% 
mn Werder, Wegebaumetſter. 





37) . Verſorgungsberechtigte Militair- Invaliden, welche, hieſelbſt sine Polizeibienerz 
fi e mit einem etatömäßigen Gehalt von 35 Ihe. jährlich, freier Wohnung, 
Benutzung eines Morgen Äckers und ſonſtige Emolumente, anzunehmen bereit ſind 
haben ſich bei uns bis zum Iften Januar f. 3. zu melden. 
Baldenburg, den Flften October 1846, | 
F Der Magiſtrat. 


+ 
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38). Die Direction ber Feuerverficherurgsanftalt Boruſſia zu Königöberg in’ Preu⸗ 
fen, hat mich ermädtigt, die jäprlichen Zahlungen für die Berfiherungen, (Prä 
genannt,) . bei den Berficherungen großer Landgüter [ehr bedeutend zu er 
aßigen.— — NE m 
Den ‚Herren Befigern und Püchtern großer Landgüfer beehre ich mich, hier⸗ 
von ganz ergebenft Mittheilung zu machen, mit dem inzufügen, daß ich Berfiche- 
rungsanträge jederzeit entgegennehme, und auch auf Verlangen nähere Ausfunft über, 
Werfiherungen bri der, Boruffia, zu ertyeilen bereit ‚bin, 
"Copileibo bei Nandsburg, im November 


Poͤppel, Agent der Feuerverficherungdänftäft Borꝛuffia. 


39) Hoͤchſt wichtige neue Erfindungen für Deftillgteure, Kaufe 
; Leute, Gaftwirtbeu.f wo ..  um,u m 
Bei A. $- Shulk in Berlin, neue Kriedrihe-Straße Kr. 78, a. eine Srtppe 
hoch, iſt neu erfhhisnen und daſeibſt gegin portofreie Einfenhung von 2 Zhle. Pr. . 
Eour. zu haben, io wir durd jede Buchhant lung nut von, demſelben zu dep —W 
Die praft ſche Defillirkunft oder neu vervolfommnete Ant ung jur 
Anfertigung aller "tinfachen und doppelten Branntweine, franzöfifher und 
deutſcher Liqueure, Rasaftad, Crems u. fe w. auf. kaltem Wege wittelſt ii fr 
tifher Dele und. durch Gytratjon fo wie ‚auf warmen Beye tur, DIR 2, 
tor, der neueften entbedten Vorſchriften zur Anfsttigurg der vorzügl Me 
und beften Sorten Rums, Cognacs und Pr :infprits, fo wie den idhe 
Branntwein auf die ſicherſte und bewährteſte Methode zu entfufeln, zu rei · 
Ne nigen und zu flären, und Mittheilung -aller hierüber beftehenden Gcheimniffe 
y 


in 
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von Schulg, Königl. Preuß. robirtem Apotheker, Chem * 

ſchem — ER * n rfer un peofä | 

Zugleich iſt die Anmeifung zu der jetzt äblihen Umarbeitung der Preßhefe 

oder Pfundbärme zu ganz trodnem Hefenpulver beigefügt, wodurch dieſe E)re. völlige 

fräftige Wirfung Jahre lang behält. | Ki —— 

Dur die Annahme diefes Buches verpflichtet fih übrigens jeder Abnehmer 

die darin enthaltenen Vocſchriften nur für fih zu benugen und ſolche Nemandem 
Anders mitzutheilen. 


40) Ein Handlungs-€ ommi8 findet in einem bebeutenden Fabrikgeſchäft in 
Berlin eine fehr einträglihe uad baueınde Stelle, Näheres beim Apotheker Schultz 
in’ Berlin, neue Friedrichsſtraße Nr. 73. a. u W, 





41) 5000 Thaler follen auf Laudgüter gegen 5 Procent Zinfen pupillariſch ficher 
untergebracht werden. Das Nähere auf portofreie Anfragen bei dem Juſtizrath Arndt 
zu Schneidemühl. | by 


2) ° Deutſche Blutegel, | 

unfortirf, gefind und faugefräftig, A Schock 6 Rthlr. excl. Emballage, ſind gegen 

frankitte Einſendung des Betraged zu haben bei I Sharlod, " 
‚Sraudenz, dın 19ten November 1846, Befiger ‚der Lömenapothek. 


n Eu En Wichtige Anzeige’ für Zuriften. — 

ei Ern nther in Liffa ift erſchienen und bei Eduard hn 
in Marienmwerber ju baten: ——— 
Der Preußiſche Bagatell— 


43) 


j und der fummarifhe Proze | 
in feiner durch die Verordnung vom Iiften Jael 1846 erlängten Geflalt, von 
A. Altar, Sand» und Stadtgerihts-Raih. gr. 8. geh. 12 Ser. j 





44) Marienwerder. Neue Muſikalien für Piancforr!, Wiolin, Flöte i i 
werden zur Hälfte des Ladenpreifes verkauft vi. BEER 
HE | 30h. Heinr. Mikeſch. 
43, „Ignatz b. Kwiatkowski“ 44 bis 47 Jahr alt, in Zie Ä 
9). ' ‚ In Biet 
Schlochau geboren, wird gebeten, feinem — 
Memel Nachricht zu geben, ve " ar 


— — u— .n 


| 


Amts Blatt. 


No. 49, Marienwerder, den Pten Dezember 1846. 














Das 38ſte Stüd der Geſetzſammlung enthält unter: | 


No. 2766. Die Allerhödyite Kabinetdorder vom Alten Dftober d. J., betreffend ben 
Anfag der gerichtlichen Koften für das in ben $$. 16. und folgende ber 
Verordnung vom Aten März 1834 vorgefchriebene Prioritätd: Verfahren 
in der Erefutiond = Inftanz zwifchen mehreren Gläubigern über die in Bes 
fehlag "genommenen laufenden Befoldungen, Dienſt-Emolumente ꝛc.; 

No, 2767. die Allerhöchſte Kabinetsorder vom Tten November d. J., die Erhöhung 
bed Zinsſatzes für die zufolge des Privilegiums vom 10ten Juli d. $. 
noch auszugebenden Prioritätd- Dbligationen, der Wat Datbdem« Mogbe: 
burger Eiſenbahngeſellſchaft betuiffend; 

No. 2768. die Bekanntmachung vom-1iten Roy d. 3. wegen Allerhöchſter Beſtati 
gung des Statüts der Hennen-Villigſter Wegebau-Gefellſchaft, nebſt bes 
glaubigter Abſchrift der Allerhöchſten Kabinetsorder vom: köten Oktober 
d. J. wegen Ertheilung des Erpeopriatiomöredhts an bie. gedachte. Ges 
ſellſchaft; 

No. 2769. die Befanntmadung von demfelben Tage, wegen Allerhöchſter Beftätigung 

der Aktien» Gefelfcyaft für den Chauffeebau von Krengeldanz nad) Herzkamp 
nebſt beglaubigter Abſchrift der Allerhöchſten Ordre vom 23ften Oktober 
d. 3. wegen Anwendung der Beſtimmungen der Verordnung vom Ilten 
Zuni 1825 auf jene Ehauffer. 





— 


I. Es bat ſich am hieſigen Orte ein Sterbekaſſenverein für die Juſtiz-Beamten 
im Departement des hieſigen Königl. Oberlandesgerichts gebildet, der mit dem Iften 
Sanuar 1847: ins Leben tritt, umd nah deffen mittelft Allerhöchſter Kabinets-Ordre 
vom 18ten Scptember d. I. beftätigten Statut auch Beamte der Verwaltung&behörs 
den, mit Ausnahme deren Erefutoren und Boten, dem Vereine beitreten können, fo: 
fern die betreffende Regierungs » Hauptkaffe es übernimmt, die Beiträge derſelben ein 
zuzichen tmd an den Vereins-Rendanten abzuführen. 


i Der Berein hat den Zweck, den Hinterblichrnen verfiorbener Mitglieder zur Bes 
flreitung der Beerdigungs⸗ und Trauer-Koſten, nad der Höhe des gezahlten Beis 


trage, eine Zahlung von er ee ober Fan aaa Thalern zu leiften. 
Außdgegeben in Marienmwerder den 10. Dezember 18 


Perfenal 
Shrenil, 
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Die Beiträge betragen von jedem Einhundert Thaler Verſicherung Bier Tha⸗ 
ler jährlich und werben vierteljährig pränumerando entrichtet. 

Ein Antrittögeld wird nicht entrichtet, und die Zahlung der Berficherungsfumme 
geſchieht ſtets am die hinterbliebene Wittwe, oder wenn biefe nicht ee am en, 
an die Kinder des verftorbenen Beamten. 

Indem ich hiervon die der hiefigen Königl. Regierung unter orbneten Herren 
Beamten in Kenntniß ſetze, verweife id im Uebrigen auf das Statut felbff, welches 
die Herren Dirigenten ber Königl. Gerichte auf Erfuchen zur Einfiht vorlegen werden 
und bemerke fchließlih noch, daß nah $. 12. des Statuts der Beitritt nach dem 
Iften Sanuar 1847 erfchwerendern Bedingungen unterliegt, ald vor demfelben. 

Die hiefige Regierungd » Hauptlaffe wird zu feinee Zeit angewiefen werden, bie 
Beiträge der betheiligten Herten Beamten durch bie betreffenden Special« Kaffen ein- 
zuziehen und an die Vereins: Kaffe abzuführen. Marienwerber, den 4. Dezbr. 1346. 

Der Regierungs:Chef-Präfident. 
Für bdenfelben: der Dber-Regierungd:Rath Wegener. 


1. In adl. Mirakowo, Thornfhen Kreifes, iſt die Lungenſeuche unter dem 
Rindvieh auögebrochen. Marienwerber, den 24ften November 1846. 
Königlih Preußifhe Regierung. Abtheilung des Junern. 


II. In dem Dorfe Neu: Prohnow, Dt. Croner Kreijed, ift die Rotzkrankheit 
unter den Pferden ausgebrochen. Marienwerder, den Zlften November 1846. 
Königlih Preußifhe Regierung. Abtheilung des Innern. 


IV. Unter den Pferden des Fuhrmanns Günther zu Mewe ift die Rotzkrank⸗ 
heit ausgebrochen. Marienmwerder, den 27ſten November 1846. 
Königlih Preußiſche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


PP ——— 
V. Vom lſten Sanucr k. J. ab iſt in Gollub eine Salzfaktorei errichtet, welche 
vom dortigen Koͤniglichen Zoll⸗Amte mit verwaltet wird. Dagegen hört die Wirk- 
famteit der dortigen Salz» Sellerei mit dem Schluffe diefes Jahres auf. 
Danzig, den 25ſten November 1846. 
Der Geheime Dber-Finanz-Rath und Provinzial-Steuerdireltor. 


VI. Der penfionirte Gensdarm und bisherige Hülfs-Grenzaufſeher Trennert 
iſt als Stewerauffeher zu Baldenburg, im Hauptamts⸗ Bezirk von Jaſtrow, und ber 
JFeldwebel Glitz von der Iften Artillerie» Brigade ald Grenzauffeher in Szimtowo, im 
Hauptamtö«Bezirt von Thorn, proviſoriſch angeftellt. 


HB BE GC COLL BEL U 


(Hierzu ter Öffentliche Anzeiger Ro. 49:) 
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Deffentlicher Anzeiger. 





Beil des Amtsblatts E49, der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


— — — 
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———— den Iten Detemder 1336. 
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Bekanntmachungen. 
1) In dem Königlichen Forſtrevier Zanderbrück ſind für die Monate Januar, Be 
bruar und Mörk 1847 folgende Holzverkaufs · Termine angeſetzt worden: 
——— — — — — 





Monate 
2 Namen a: Tank" 1557 BETT 
& der & | E | ES Benennung. der Samm:lpläße 
Ei  Beläufe, 3 1 1& 
2 a — — — Datum 
Fortbrüchk 7 9.| 1. 154 früh um 9 Uhr in — —— —⏑ 1a Ten um 9 Ute ———— 
2Junkerobrück 7 9.) 1. 15.1 früh um 9 Uhr in Junkerbrück. 
31 Ferdinandshoff 8. 101 2. 16.| früh un 9 Uhr in Ferdinandshoff. 
41 Heidemühl 8. 10.| 2. 16.1 Mittags 12 Uhr in Halfenbrüd, 
5] Eifenbrüd 9. 11.| 3. 17. * um 9 Uhr in Eijenhrüd. 
61 Wüſthoff 9. IL. 3. 17. 6 um 9 Uhr edendaſelbſt. 
7] Rösfe 11. 12.| 4. 18,] früh um 9 Uhr in Roske. 
81 Kaltfließ 12, 15.| 5. 19. (früh um 9 Uhr auf.dem gr. Beande. 
9| Grunewald 12. 15.| 5. 19.] \früh, um 9 Uhr ebendajelbit. 
10] Kuhöbrud) 18. 19.| 6. 20.) früh um 9 Uhr in Fuchsbruch. 
111 Schönberg 14. 18.111. 29.| früh um 9 Uhr in Schönberg. 
12] Wildungen 15. 20.112. 30,| früh um 9 Uhr in Zanderbrüd. 
13] Eidfier - 1 2, 16.13. 27.13. 27.] früh um 9 Uhr auf der Strafe von 
30. | | Zandecbrüd nach Hammerdamm 
im Schlage. 





— — — —— — dieſen Terminen kein Holz verkauft wird 
und der Verkauf nur'nad dem gebot gegen gleich baare Bezahlun Igt. 
Zanderbrück, den Hlem December 1846, 2 . 
‚Der Königliche: Dbetförfter. 





2) Am 1Tten d. Mis. ift in der mit Geſträuch bepflanıten Glacis deö hiefigen 
Sacoböfortb ein unbekannter weiblicher Leihnam gefunden worden; die Klädung 
deffelben befland aus einer weißen feinenen Mübe beſetzt mit geftriditen Kanten, 
einer Zade von gewürfeltem braunen Kattun, baummollenem Bruſttuche von brauner 
Farbe, einer blauleinenen Schürze, einer zerriffenen aus vielen verfchiedenfarbigen kat - 
tunenen Flicken zufammengefeßten Unterjade, einem weißleinenen Hemde und wolle 
nen Strümpfen, blaugefärbt. Sämmtliche Kleidungsfläde waren flarf abgerugt und 
zum Theil Thon zerriffen. Ar der Leiche, deren Länge 5 Fuß betrug, waren Peine 
Spuren ‚für eine verübte äußere Gewalt wahrzunehmen; dem Anfcheine nah wird 
die Verflorbene ein Alter von 50 — 60 Jahren erreicht haben. Das Kopfhear 
war fhwarzbraun, das Geſicht länglih, die Stirn hochgewölbt, die Nafe gebogen 
und etwas jpig, der Mund wegen der fehlenden Zähne eingefallen und die Wacken 
knochen hervorſtehend. 

— Ein Jeder, der über die Berflorbane eine nähere Auskunft? zu ertheilen im 
Stande ift, wird aufgefordert, diefed unverzüglich bei und anzuzeigen. 

Thorn, den 19ten November 1846. 
König!. Inquifitoriats-Deputation. 


3) Am 2öften Dctober c. wurde am Ufer des Weichfelfiromes bei Neunhuben im 
biefigen Kreife cin unbetannter männlicher Reihnam gefunten, ber einem Knaben 
zwifhen 12 und 14 Jahren anzugebören fihien, Der Körper ‚war 3, Fuß Tang, 
bereitö in Verweſung übergegangen, und befand ſich auf dem Kopfe deffelben hell: 
blordes Haar. Tie Bekleidung det Leichnams befand aus einem dunkelgrünen 
tuchnen Manrnerod mit ſchwarzem Kittef gefüttert und mit fihmarzen hornenen 
Knöpfen verfehen, ſowie einem weißleinenen Hemde vom mittelmäßig guter Leiaward. 

Died dringen wir hiermit zur allgemeinen Kenntriß und fordern Denjenigen, 
der etwas Näheres Über den Leichnam anzugeben weiß, auf, dies fofort dem unter» 
zeiineten Gerichte anzuzeigen. | | 

Schwetz, ven 23ften November 1846, 
Köiniglihes Land- und Stadtgericdht. 
Sicherheits-Polizei. 

4) Die nachfoigend näher bezeichnete unverehelichte Marie Buchholz von hier, 
welche des Verbrechens des Diebftahld und Betruges angeklagt worden, hat fidy am 
19ten Detober d. I. aus Thorn entfernt und fol auf das fchleunigfte zur Haft ge 
bracht werden, 

Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthalts. Drte derfelben Keuntniß hat, 
wird aufgeforbert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei feines Wohnorts augenblid« 
lich anzuzeigen und dieſe Wehörden und Gensd’armen werden erfucht, auf die Ent. 
wichene genau Acht zu haben und dieſelbe im Wetretungsfalle unter ficherm Geleite 
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nad Thorn transportiren und an bie ünterzehänete In quiſitor iats —— gegen 
Erſtattung der Geleits und Verpflegungskoſten abliefern zu laſſen. 
Thorn, den 30ſten November 1846. . 
Königl. Inquifitoriats-Deputation. 

Signalement. Alter 29 Zahr, Religion katholiſch, Stand Dienftmagd, 
Sprache deutfh und polnifh, Geburts nnd Aufenthaltsort Thorn, Größe 4 Fuß 
10 Zoll, Haar ſchwarz, Stirn von beiden Seiten bedeckt, Augenbraunen ſchwarz, 
Augen grau, Nafe und Mund gewöhrlid, Zähne volzählig, Kinn rund, Gefichtäbil- 
dung oval, Befichtöfarbe gefund, Statur mittelmäßig, Küße gefund, 

Bekleidung. in Kleid von braun. und rothgeftreiftem Kattun, ein brauner 
fattuner mwattirter Unterrod, eine -Zade von draunem Kattun mit weißen Blumen, 
eine Schürze von gelbem- Kattun mit weißen Streifen, ein Paar lederne Schuhe, 
ein Paar blaubaummollene zug ein Halstuch von rothem Kattun, cin Hemde 
von weißer Feinwand, 





5) Am 19:en d. M. Abends 6 Uhr iſt die unverehelichte Julianne Paszkiewicz, 
welche wegen Landſtreicherei ſechswöchentliche Gefängnißftrafe erlitten unb zu drei⸗ 
monatlicher Detention in der hiefigen Befferungsanftalt beſtimmt iſt, aus dem hieſi⸗ 
gen ſtädtiſchen Polizei-Befängniffe entfprungen. 

Indem ih das Signalement der ıc. Pasʒkiewicz nachſtehend mittheile, erſuche 
ich die Wohllöbl. Verwaltunqs ⸗Behörden, Dominien und Ortsvorſtände, auf dieſelbe 


zu vigiliren und im Betretungsfalle hierher abzuliefern. 


Graudenz, den 20ften November 1846. 
Der Landrath. 
Zignalement. Name Iulianne Paszkiewicz, Stand Dienfimagd, Größe 4 
Buß 6 Zoll, Haare blond, Stirn bedeckt, Augenbraunen blond, Augen blau, Nafe 


proportionitt, Mund gemöhnlid, Zähne vollzäihlig, Kinn ſpitz, Geficht länglich, Ger 
ſichtsfarbe blaß, Statur ſchlank, befondere Kennzeichen: auf der rechten Seite des 


Halfıs drei Narben. 

Bekleidung. ine blaugeltreifte fattunene Jade, sinen vothgeftreiften fattu- 
nen Rod, eine weiß. und blaugeſtreifte giaghamne Schürze, «einen braun: und gelb⸗ 
geftreiften wollenen Unterrod, ein baummollenes roth-, gelb- und braunfarirtes Tuch 
mit Brangen, eine weiße Pique-Mütze, ein Paar weiße baummollene Strümpfe, ein 
Paar lederne Schuhe. -Unter der oben befchriebenen Jade hat fie eine von der In— 


quifitoriat® Deputation erhaltene drillichne Jade angezogen. 


6) Der Wirtfchaftd-Infpeftor Eduard Krönke, 30 Jahr alt, evangeliſchen Glau- 


bens, Landwehrmann und in Klarau bei Danzig geboren, früher bier und fobann in 
Rondfen bei Sraudenz in Gondition gewefen, ift wegen’ ſchwerer Beſchädigung eines 


Menſchen zu zweimonatlicen Gefängniffe vechtöfräftig verurtheilt worden, hat fid) 


R 
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aber der Strafvollſtreckung durch die Flucht entzogen, weshalb. fämmtlihe Wilitair- 
und Givilbehörben erfucht werden, auf den Eduard Krönfe zu vigiliren, ihn im Br. 
tretungdfalle zu arretiren, an dad nächte Gericht zur Strafoollſtreckung abzuliefern 
und uns davon unverzüglich Nachricht zu geben. " Sein Transdort nach hier erfcheint 
wegen der damit verbundenen Koften nicht zweckmäßig. . 
Löbau, den 1Bten November 1846, 
Königl. Land- und Stadtgeridt, 


T) Der Arbeitömann Balzer Waszinski zu Kauernik iſt rechtskraͤfti | wegen wies 
derholten Diebftahld an Nugvieh zu achtmonatlihem Zuchthauſe und — bis 
zum Nachweiſe des ehrlihen Erwerbes verurtheilt worden, hat fih aber der Ab» 
führung in das Zuchthaus zu Graudenz durch die Flucht entzogen. 

Bir erfuchen demnad bie verehrlichen Militair- und Civil-WBekörden auf den 
Balzer Waszinsfi, welcher 27 Jahr alt, zu Brinsk geboren, 5 Fuß 1 Zoll groß 
öft, blonde ‚Haare,: bededite Stirn, graue Augen und große Nafe Hat, gefälligit zu 
vigiliren, ihn im Betretungäfalle zu arretiren und ar uns abzuliefern. Wir. per- 
fihern die ungefäumte Erflattung ber badren Auslagen, und den verehrlihen Behör 
den des Auslandes eine gleihe Rehtswilfährigkeit. 

Löbau, dem 23ſten November 1846. 
Königlihes Land: und Stabtgeridht. 


8) Der unter poligeilicher Aufficht ſtehende ruſſiſch · polniſche Urberläufer Martin 
Ariowski ift am 16ten v. Mts. aus dem Dienfte des Gutöbefigerd Nehring zu 
Jaſtrzembke heimlich entwichen und fein jebiger Aufenthaltsort bis jegt nicht zu er» 
mitteln geivefen. ' RE 

 Sämmtlihe Wohllöblihe Polizeir Behörden fo wie die, Gensd’srgerie werben 
demnach bienftergebenift erfucht, auf den 2. Arlowoki zu vigiliren und von dem ge 
genwärtigen Aufenthalte beffelben, Behufs Fortfegung der Obfervation, hieher Mit 
theilung zu machen. a | 
Bandöburg, ben IBten Romber 1846. 
Ä Königl. Domainen-Rentamt. 


9) -Der unter poligeilicher. Uufficht ftehende vormalige, Hauslehrer Johann Kar 
dach, hat fih von Schwekatowo, hiefigen Amtsbezirks, wo er. bei. feiner nad 
wegen Bettelns unter falihem adelichen Namen erlittenen Etrafabbüßung erfolgten 
Entlaffung hat bleiben wollen, entfeint, umd feim jegiger Aufenthaltsort if unbefannt, 
‘weshalb erſucht wird, auf den.2c. Kardach zu vigiliren, und dem unterzeichneten Amte 
über den zeitigen Aufenthalt. des ıc. Kardach Mittheilung zu machen. 

Schwetz, den 24ften, November 1846, -. . 
Königlihes DomainensKentamt. 
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10) Der mittelſt beſchraͤnkter Reiſe · Route vom Ztea Oktober c. nad) Lippinken ge⸗ 
wiefene ruſſiſche Floßknecht und Arbeitsmann Viucenti Bulakier iſt nad der Bee 
nachrichtigung des Königlichen Landraths .· Amts Culm nicht eingetroffen. unge 
Sämmtlihe Civil- und Militair- Wehö:den werben ganz ergebinft erfucht, auf 
den ꝛc. Bulakier Acht zu haben und "ihn im Wetretungsfale ar’ dad Königliche 
Landraths · Amt Culm zu weifen. 
Bautenburg, den 12ten November 1846. 
Der Magifträt. 


11) Der im öffentlichen Anzeiger bed Amtöblatts Ne. 38. pag. 408., hinter dem 
Einwohner Johann Bittner aus Brattian Unterm 10ten September c. von und em 
laffene Steckbrief if erledigt. | 
Löbau, den 19ten November 1846. 
Königl. Lant- und Stadtgeridt. 





Borladıun % 
12) Das gerichtliche Hypotheken · Recognitions · Atteſt de dato Vandsburg den 12ten 
Juli 1832 über. die zur künftigen Eintragung notirte Darlehnäforberung bed Han⸗ 
delömarıned Barrach Zacob hierfeibft von 340 Rthlr. nebſt 5 Procent Zinfen ex 
obligatione der Johann und Marianna, gebornen Borowicz, Mellerski'ſchen Eheleute 
vom 1Oten Auguſt 1830 auf das hierfelöft sub Nro. 96. belegene Bürgergrundfläd 
ft verloren gegangen. Auf den Antrag eines Perfonalgläubigerd ded Barrach Ja- 
cob werden alle Diejenigen, welche alö Eigenthümer, Seffiorarien, Pfanb- oder fon- 
flige Briefsinhaber auf dad beſchriebene Arteft Anfprüche zu machen vermeinen, hier- 
durch aufgefordert, diefe Anfprühe fpäteflens in dem hierzu auf £ 

ben 23ſten Februar a f. 10 Uhr 
bierfelbft anftehenden Zermine in Perfon oder durch einen zuläffigen Bevollmächtig · 
ten anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalle diefelben mit ihren etwanigen Au— 
ſprüchen an das fraglidye Dokument unter Auferlegung eines ewigen Stillſchweigens 
präflubirt und dad Recognitionsattsft amortifirt werden wird. - 

Bandshurg, den 22ſten Detober 18416. 
Königl. Land» und Stadtgeridt. 





Verkauf von Grundfüden 
13; Rothwendiger Verkauf. 
gand, und Stadtgeriht Marienwerbder. 
Folgende 3 nahe der Stadt belegen? Srundfiüde der Kaufmann Heinrich 
Auguft Bienkoſchen Eheleute, nämlich: 
a. Groß Marienau Nr. 68. beſtehead aus 1 Hufe 14 Morgen 255 [Ruthen 
1Ya’Zuß kulmiſchen Maaßes, wovon 20 Morgen 120 [IRuthen kulmiſch zur Acker⸗ 
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beftellung benugt werden, ber übrige Theil dagegen in Parzellen verſchiedenen Um: 
fanges in Erbpacht ausgethan ift, abgefhägt auf 5563 Thlr. 5 Sgr. 10 Pf.; 

b. Groß WMarienau Nr. 70., welches zu Erbpachtsrechten befeffen wird unb wo— 
von das Eigenthbum zur Dotirung der Domkirche zu Marienwerder gehört, beſtehend 
in 2 Morgen kulmiſchen Maaßes, einem maffiven Wohnhaufe, einer Scheune, einer 
MWBagenrenife und einem Stalle, abgefhägt auf 2406 Thlr. 1 Sgr.; 

c. Mareefe Nr. 19., unter dem Namer Bürgerbleiche befannt, welches zu Erb» 
- pachtörechten beſeſſen wird, das Eigenthum dagegen der Stadt. Marienwerder zufteht, 
beftehend in 9 Morgen kulmiſchen Maaßes, movon circa die Hälfte ald Wieſen 
benuhttt wird, abgefhägt auf 1759 hir. 21 Sgr. 8 Pf.; | 
zufolge der nebſt Hppotheferfhein und Bedingungen in dem Gefhäftsbureau I. 
einzufehenden Zaren, jollen am ten Februar 1847 Vormittags 10 uhr und 
Nachmittags 4 Uhr an ordentlicher Berichteftelle fubhaftirt werben. 

Ale unbefannte Realprätendenien der ad b. und c. genannten Grundflüde Gr. 
Marienau Nr. 70. und Marcefe Nr. 19. werden aufgefordert, fi bei Vermeidung 
der Präckufion fpäteftend in dieſem Sermine zu melden. 


14) Nothwendiger Verkauf. £ 
Das den Zifchlermeifter Ludwig und Florentine gebornen Fadenrecht Großſchen 
Gheleuten gehörige zu Weichfelburg sub Nro. 37. belegene Srunditüd, beftehend aus 
einem Wohnhauſe nebſt 1 Morgen 150 [IIRuthen culmiſch, welches auf 350 Reytr, 
tarirt if, fol 
den 13ten März 1837 V. M. 11 Uhr une RM. 5 Uhr 
an biefiger Gerichtsſtelle meiflbietend verfauft werben. 
. Marienwerder, den 18ten November 1846. 
Königl. Land und Stadtgeridt. 


15) Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgericht zu Culm. 

Die zu Szabon sub Nro. 1. und 2. beiegenen, ben Jakob und Marianra ge 
borne Zacharias Ciborskiſchen Eheleuten zugchdrigen Brundflüde, von denen das er 
ſtere IL Morgen 31 [JRuthen culmiſch enchäft, zu Erbpachtsrechten verlichen und 
auf 663 Rthlr. 25 Sgr. 8 Pf. abgefhägt if, das letztere dagegen aus Wohn und 
Birchfhaftögebiuden, 4 Huje 15 Morgen 140 [JRurhen culmiſch befteht, zum vol. 
len Eigentham virliehen, und auf 1930 Rthlr. 4 Sgr. gewürdigt if, follen 

am 13ten Februar 1847 
Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle verfauft werben, 
Zure und Hypocthekenſchein find im II. Bur:au einzufehen. 





Beilage 
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Beilage 
zum öffentlichen Anzeiger des Amtöblattd Nro. 49. 
' £ ‘ — —— 


Marienwerder, ben Iten December 1846, 











16) Nothwendieger Verkauf. 

Das im Culmſchen Kreiſe belegene Rittergut Bartoßewice Nr. 3. zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur eiazuſzhenden Taxe landſchaftlich a 
98,562 Rthr. 23 Sgr. 4 Pr. abgefhätt, fol im Termine den 26ſten Januar 1847 
Bormittags 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Dberlandesgerichtö-Rath Kaffner Im 
Oberlandesgerichts · Gebaͤude in nothwendiger Subhaſtation verſteigert werben, 

Marienwerder, den ten Juni 1846. 
Givil-Senat des Königl, Oberlandesgerichts. 





17) Nothwendiger Verkauf. 
Das zu Dlefien beisgene Muͤhlengrundſtück nebſt Fifherii-Rugung, gerichtlich 
abgeſchaͤtzt auf 2693 Rthir. 23 Sgr. 6 Pf. foll in termino 
den 12ten März 1847. 
an hiefiger Gerichtöftle verfauft werden und Pönnen Taxe und Hypothekenſchein in 
den Burcau-Stunden eingefehen werden. | u 
Shorn, den 23ſten October 1846. 
Königl. Land» und Stadtgeriäht. 


* 


18) Nothwendige Subhaſtation. 
Das auf der Danziger Vorſtadt zu Conitz belegene, im Hypothekenbuch . sub 
Nro. 219. verzeichnete, den Martin und Anna Debriibtfäen Eheleuten gehörige 
Kruggrundftüd, gerichtlich abaefhägt auf 8178 Rihlr. 3 Sgr. 11 Pf, fol am 
2Cten Februar 1847 Wormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt 
werden, und find Tare und Hypothekenſchein im Uten Burcau des Gerichts ein 
aufehen. Gonig, den ZIſten Jull 1346. ee ie 
Ä  Königl. Land» und Stadtgericht. 


19) Rothwendiger Verkauf. 
Königi. Land» und. Stadtgeriht Grauden;. | 
Das zu Nitzwalde sub Neo. 32. belegene, dem Müller Carl Alerander Lamle 
e Grundftüd, beftehend aus einer Windmühle, Wohn. und Rirthfchaftöge- 
bäuden nebft 8 Morgen Land, gerihtlich abgefhägt auf 163 Mtpir. 9 Bor. äür 
folge der nebſt Hypothekenſchein in der Regifttafur einzulebender ZTare ſoll ie 


19ten Zebruar 1847 Wormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle fub- 
haſtirt werben. 


Zu diefem Termine wird aud der feinem Wohnorte nad unbekannte Beſitzer 
Carl Alerander Lamle zur Wahrnehmung feiner Rechte hierdurch vorgelaben. 


20) - Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgeriht zu Graudenz. 

Das bier auf der Marienwerber Vorſtadt sub Nro. 484. A. belegene, den 
Kaufmann Heinrih Albrehtfden Eheleuten gehörige Grundſtück nebft Zubehör, ge 
richtlich abgefhägt auf 4094 Rthir. 22 Sgr. 6 Pf. zufolge der nebft Hypotheken 
fchein in der Regiftratur einzufehenden Tarxe fol 

am 23ften März 1847 Vormittags Il Upr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaflirt werben. 


21) —Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgeriht Pr. Friedland. . 
Das dem penfionicten Kreisſekretair Harbarth und deſſen Ehegattin gehörige 
Vorwerk WBeatenhoff in den Feldmarken der Stadt Pr. Friedland, abgefhägt auf 
233783 Thlr. 5 Sgr., zufolge der nebft Hppothekenfchein in unferm II. Bureau 
einzufehenden Zare, fol den 24ſten Februar 1847 Vormittags 9 Uhr an orbentli 
er Gerichtöftele hierſelbſt fubhaftirt werben. 


22) Nothbwerdiger Berkauf. 
, Land» und Stadtgeriht Pr. Friedland. 

Das dem Apotheker Julius Schönbrunn gehörige zu Camin in Weſtpreußen 
belegene sub Nro. 37. und 88. des Hypothekenbuchs verzeichnete Grundſtück, abge 
fhägt auf 928 Rthle. IM Sgr. zufolge der nebft Hypothelenfchein und WBebingun- 
gen im I. Burcan cinzufehenden Taxe foll 

den 16ten März Vormittags 11 Uhr 
beim -Gerichtätag. in Camin an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 





23) Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgeriht zu Vandsburg. j 

Dat zu Schönmwalde im Flatower Kreife sub Nro. 25. b. belegene Kolonie 
grundfläd, beftehend aus einer Flähe von 7 Morgen 90 [Rüthen nebft einem 
darauf erbauten Wohnhuufe und Schmiede, abgeſchätzt auf 196 RKthlr. 10 &gr. 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufchen- 
den Zare foll am I6ten März 1847 Vormittags 10 Uhr an ordentlicher 
Gerichtöftele ſubhaſtirt werden. 

Bandsburg, den 20ſten November 1846. 
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Verkauf. 

Mein Grundſtück in Jeszewo bei Stadt Schwetz, enthaltend 3 culmiſche Hufen 
gutes ganz eben gelegenes feparirtes Land und Wieſen, auch etwas Wald, mit dem 
nSthigen todten und lebenden Inventario, 40 Scheffel Winterroggen Ausfaat, dem 
vorhandenen noch nicht gedrofchenen Getreide, Futter 2c. freier Weide unb 
freies Brennholz aus Königl. Forſt mahe am Dorfe,, bin id) Willens wegen 
Todesfalles meines Mannes und Kinder fofort zu verfaufen und bitte ich zahlungs« 
fähige Käufer, fih reht bald und che noch Schnee fällt, bei mir zu melden und 
dad Grundfläd in Augenſchein zu nehmen. 

Die Uebernahme kann bei annehmbarem Gebot fagleih erfolgen. 
Jeszewo bei Stadt Schwetz, den 24ſten November 1846. 
Wittwe Juſtine Baumgart. 


25) Berfauf. 

Meine eine Meile von Marienwerder in der Nieterung belegenen Grundftüde 
Ellerwald Nro. 2. und Groß Paradies Nro. 1., 2%, Hufen culmiſch groß, bin ich 
Willens aus freier Hand unter annehmbaren Bedingungen zu verkaufen. 

Kaufliebhaber belieben fi bei mir zu melden. 

Sr. Marienau bei Marienwerder, den 3Often November 1846. 
Mangelsdorff. 


Ehevertrae. 
26) Die Juſtine geborne Pehlke hat bei erreichter Großjaͤhrigkeit in der gerichtli« 
hen Verhandlung vom 17ten September ce. bie Gemeinfhaft der: Güter und des 
Erwerbes mit ihrem Ehemanne dem Lehrer Adolph Schiffer in Pironig ausgefchloffen. 
Straöburg, den Aten November 1846, 
Königl. Yard» und Stadtgericht. 


Anzeigen verihiedenen Inhalts. 
27) Der Eigentümer Schweikowski aus Lonkorz beobfichtigt auf der Lonkorzer 
Feldmaik eine Bockwindmühle mit einem Gange anzulegen. 

AU: Diejenigen, welche gegen dieſe neue Anlage gefeglihe Einwendungen ans 
zubringen vermeinen, haben fi biejerhalb in Folge dis 8. 29. der Gewerbe-Drb» 
nung vom 1Tten Januar 1545 binnen 4 Wochen präcdufivifher Friſt bier zu 
melden. Neumark, den 20ſten November 1846. 

Königl. Domainen Rent- Amt. 


28) Zufolge höherer Anordnung fol die Ausführung der inel. Hand» und Spann. 
dienfte auf 338 Kthir. 27 Sgr. veranfchlagte Neufegung der Zäune um Hof 
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und Gärten auf der Fatholifchen Pfarre zu Polnifh Brzozie dem Mindeſtfordernden 
überlaffen werden. 

Zu dieſem —* habe ich einen Bicitationd-Zermin auf 

den 22ften December c. Nahmittags 3 Uhr. 
im Gefihäftsburean ded unterzeichneten Rent: Amtd anberaumt unt lade zu demfel- 
ben Bauluftige ınit bem Bemerken ein, daß der Koften-Anfchlag auch vor dem Zer- 
min bier eingefehen werben kann. 
gautenburg, den 23ften November 1846, 
Königl. Domainen-Rentamt. - 


29) „Boruffia” 

Die Feuer · Verſi icherungs-Anſtalt Boruſſia zu Königsberg in Pr. fährt fort, 
auf be- und unbemwegliche Grgenftände aller Art zu ihren fehr billigen Bedingungen 
Berfi icyerungen abzuſchließen, bie durch mid) beforgt werden. Auskunft ertheile ich frei. 

Hammerftein. . Simon Rathanfohn, Agent. 


30) Ich verfaufe vom 15ten Dezember 1846 ab in dem von mir angekauften 
biefigen Kämmereiwalde 2000 Städ ſtarkes und mittel Bauholz zu moöͤglichſt billi⸗ 
gen Preifen. Die hierauf refleftiren, bitte ich, in den Zagen Dienflag und Donner 
ſtag in jeder Woche fi bei mir einzufinden. 

Rofenberg, den Iften Dezember 1846. 3. Sandmann. _ 


31) Ein mit den nöthigen Schultenntniffen verfehener junger Mann kann zu Neu 
jahr aid Rehrling in meiner Buchhandlung placirt werden. Eduard Levyfohn . 


32) Meine Weinachtö« Ausftelung habe ich eröffnet, und bietet dieſelbe die reich- 
haltigite Auswahl zu Geſchenken tar, auch Kronleuchter und Gas Lampen, höchſt 
elegant. Marieniverber. I. B. Blau. 
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Amts-Blatt. 


No. 50. Marienwerder, den 16ten Dezember 1846. 











Dad 39ſte und A0fte Stück der Geſetzſammlung enthält unter: 


No. 2770. Die Allerhöchſte Kabinetsorder vom 26ſten September c., ben in den 
Preußischen Strafgefegen gemachten Unterfchied bei Verbrechen und Bet 
schen gegen dad bdieffeitige oder fremdherrliche Münz: Regal betreffend, 
nebft dem Münzkartel untec den zum Zollvereine verbundenen Staaten, 
vom 2lften Dftober 1845; 

No. 2771. desgleihen vom Sten Ditober d. 3., betreffend die Einrichtung eines 
obern Schiedsgerihtd in Berlin zur Eatſcheidung aller Streitigkeiten im 
Renn» Angelegenheiten in zweiter und leßter Inſtanz; 

No. 2772. deögleihen vom Idten November d. J., betveffend dad Berbot des Bes 
trirbes der Schank- oder Gaſtwirthſchaft, imgleichen des Kleinhandels mit 
Getränken am Fabrik-Orte felbft oder im Umkreiſe einer Meile, Seitens 
der Zabrif: Inhaber und Fabrifanten, wie der von ihnen abhängigen 
. Perfonen; 

No: 3773, die Wieſenordnung für den Kreis Siegen vom 2öften Dftober 1846. 


1, Diejenigen Kandidaten der Theologie, welche im nädften Zermine dad Gras 
men pro ministerio zu beftchen gedenken, haben fi dazu mit Ginreichung ber erfor 
berlihen Zeugniffe bei und zu melden. 

Die Zeugnifje find: 

1. das Faufatteft; 

2. das Atteſt über erfüllte Mılitairpflicht ; 

3. dab Abgangszeugniß von der Univerfität; 

4. Die licentia concionandi; 

5. dad Zeugniß des vorgeordnsten Kreid: ‚ Euperiniendenten über die fittliche Kühe 
rung und thevlogifche und pädagogifhe Fortbildung, befonbers über die Les 
bung im Predigen und Katechiſiren; 

6. der Gommuniond » Schein; 

7. 808 curriculum vitae, welches ſich nicht blos auf einen dürftigen Abriß der 
äußern Rebendereigniffe zu befhränten, fondern auch auf den innern Gang 
ihrer geiftlichen Bildung —— hat, in lateiniſcher Sprache, und 

usgegeben in Matienwerder den 17. Dezember 18 
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8. ein Atteft über den Beſuch eines Schullchrer- Seminars, wovon nur umter 
den, in der die paͤdagogiſche Ausbildung der Kandidaten betreffenten Girkular- 
Berfügung an fämmtlihe Superintendenten vom 2lften Juli 1842 enthalte 
nen Bedingungen dispenſirt werden ann. 

Die Meldung muß fpäteftend bid zum 3 Iſten Sanuar f. bei und geſchehen wor—⸗ 
auf den Kandidaten die Aufgaben zu dem fchriftlichen Arbeiten werden zugeftelit wer« 
den. Der Zermin zur Einfendung ber föhriftlihen Prüfungs » Arbeiten wird fpäteftens 
auf den Sten April S. beflimmt, wonach, wenn fein: abweiſender Beſcheid erfolgt, Die 
mündliche Prüfung bei und am 26iten April 1847 beginnen wird, nachdem zuvor 
dad Zentamen bei der theologiſchen Facultät flattyefunden, zu welchem fidy die Kan 
didaten beim zeitigen Herrn Decan am Iöten April 1847 zu melden haben. 

Meldungen oder fchriftliche Arbeiten, melde fpäter eingehen, werden zum — 
folgenden Termine zurückgelegt. 

Königsberg, den 2ten Dezember 1846. 
Königlihes Keafiftorium. 


II. Durch das Einpfarrungs= Dekret vom 1dten Juli 1832 — Amtöblatt 
1832. ©. 251. — find die evangelifchen Einfaßen von Klonowo zur evangelijchen 
Kirche in Neu» Zaszyniec eingepfarrt. 

Bur VWervollſtändigung diefed Dekrets wird hierdurch auf Grund der abgegebe 
nen beiflimmenden Erklärungen feflgefebt, daß auch die evangelifchen Einwohner von 
Klonowo, fo wie der Befißer und die evangelifhen Bewohner von Vorwerk Klonowo 
unter den in dem gedachten Einpfarrungsdekret aufgeführten Bedingungen jur evans 
beliſchen Kirche in NeusJadiyniec eingepfarrt find. 

Marienwerder, den ten Dezember 1846. 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung -des Innern. 





11. Mit Hinweifung auf die Amtöblatt: Befanntmahung vom Ziften Novem: 
ber 1844 (Amtöblatt pro 1844, Seite 367.) in Betreff der Einrichtung der mit 
der Königlichen Louifenfchnle in Pofen verbimdenen Bildımgd- Anftalt für Erziehe— 
rinnen und Lehrerinnen, und in Hinfiht der Bedingungen zur Aufnahme in derſelben, 
bringen wir nachfolgende, und von dem Königl. Provinzial: Schul-Eoflegio zu Pofen 
unterm 3Often Oktober c. mitgetheilte Nachricht hiermit zur Öffentlichen Kenntniß: 

Die mit bem gedachten Inſtitut verbundene Uebungsſchule hat zu den biöherigen 
3 auffleigenden Klaffen noch eine Ate Klaſſe erhalten, und in Betreff der Zahlung 
bed Lehrgeldes ift eine Mobdalität eingetreten. 

Den mit Dürftigkeitö = Atteften verfehenen Zöglingen wurde früher, wenn fie ſich 
verpflichteten, während zweier Jahre nad ihrer Entlaffung jede ihnen zugemiefene 
Stelle als Erzieherin anzunehmen, bad für. den zweijährigen Lehrkurſus beflimmte 
Eehrgeld von 96 Rthlr. erlaffen. Jetzt müſſen diefelben unter gleichen Bedingungen 
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ben Betrag von 60 KRthlr. in den erſten 3 Jahren nach ihrer Entlaſſung in jaͤhrigen 
Raten ı 20 Rthlr. ald Lehrgeld zur Kaffe der Anflalt einzahlen.. 
Marienwirder, den 30ſten November 1846, 
Königlich Preußiſche Regierung- Abtheilung des Janern. 





IV. Obgleich wir in der Verfügung vom 5ten Februar 1844, welche den 
Herren Apothefern durch die Kreisphufiler bekannt: gemacht worden ıft, die Erflern 
angemwiefen haben, bei Anfertigung der Arzneis Rechnungen die früher erlaffenen Vers 
fügungen zu beachten, und namentlich die nöthigen Vorkehrungen zu treffen, daß bei 
dee Einreihung der Arznei-Rechnungen an die betreffenden Behörden dem Berlorens 
gehen der zu den Rechnungen gehörenden Rezepte vorgebeugt werde, fo find diefe. 
Beſtimmungen doch nit von allen Herren Apotheken befolgt worden. Wir fehen 
uns daher genöthigt, diefelben hiermit zur pünktlichen Befolgung zu wiederholen. 

Auf den Rezepten muß ber Preis eines jeden einzelnen Arzneimittels, welches 
verwendet worden, fo wie die für Mifchung, Auflöfung und dergleichen oder für Ge⸗ 
fäße, nad der ArzneisZare beflimmte Bergütung in der Reihefolge angeführt, der 
Betrag zufammengezogen und die Summe barunter geſetzt werden, 

2. Die Reiteraturen auf den Rezepten müffen von den Arzte, welcher fie ge⸗ 
ſchrieben, durch Namensunterfchrift befcheinigt werden. 

3. Die Rezepte dürfen in den Rechnungen weder loſe eingelegt, noch mit Mund» 
lad, Siegellack, Stednadeln oder auf irgend eine andere Weiſe befefligt werden, fon= 
dern müffen, wenn nur ein oder wenige Rezepte zu der Rechnung gehören, an ihrem 
obern Ende mit Zmwirn fo angeheftet werden, daß der Inhalt des Rezepts gelefen 
werben kann. Gehören über vier bis fünf Rezepte zu der Rechnung, fo müſſen diefe 
an ihrem obern Ende auf einen halten Bogen Papier mit Zwirn angeheftet werden. 
Wenn virle Rezepte zu einer Rechnung gehören, fo Fönnen tiefe, wenn fie nit neben 
einander auf einem halben Bogen Papier Raum haben, fo gebeftet werden, daf das 
eine das andere zur Hälfte bedeckt, wobei es fid) von ſelbſt verftcht, daß fie fo be: 
feftigt werden müflen, daß dat Datum ver Rezepte am ebern Ende bei dem Zuräd: 
fchlagen der Rezepte leicht in die Angen fällt. Laffen die Rezepte, weldhe zu einer 
Rechnung gehören, ſich nicht «le auf einen halbın Bogen Papier an dem längeren 
Rande deffelben auf die angegibene Weife anhiften, fo wird ein zweiter halber Bo— 
gen zu den übrigen verwendet und dieſe halbe Bogen dann in Alten» Form zufam: 
mengeheftet. 

4. Die Apotheker haben die Arznei-Rechnungen nit unmittelbar hierher ein- 
zureidyen, ſondern diefelben des Behörden zu Gbergeben, welde fie mit der Lieferung 
der Arzneien beauftragt haben. 

Die Revifion wird dann von den Behörden jelbft bei und nachgefuht werden. 

Den Apothekern wird zugleih bekannt gemadt, daß, im Fall Recdnun- 
gen hier eingehen, die nicht nach ben gegebenen Vorſchriften angelegt worden, fie 


ed ſich felbft beizumeffen haben, wenn fie ihnen postopflichtig zur Vervollſtaͤndigung 
venirtirt werden. 
Marienwerder, den Öten Dezember 1846. 
Königlih Preugifhe Regierung. Abtheilung des Innern. 


—V. Im Verfolg ber in der diesjährigen Gefegfammlung Nro. 36. enthaltenen 
Alerböhften Verordnung vom 20ſten September c. wegen Einführung von Gefinde: 
büchern, bringen wir im höhern Auftrage hiermit zur allgemeinen Kenntnif, daß bie 
fämmtlichen Steuerftellen erft zum Iften Januar 1847 mit Ddiefen Gefindebüchern 
Behufs deren Debit verfeyen werben können. 

Marienwerder, den Ilten Dezember 1846. 
Königlih Preußiſche Regierung. Abdtheilung des Innern. 


VI. Unter den Pferden in Hohendorf, Stuhmfchen Mreifes, ift die N: ) ver 
dächtige Drufe ausgebrochen. 
Marienwerder, den 2ten Dezember 1846. 
Königlih Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 





VII. Die Rotzkrankheit unter den Pferden ia Neudorf, Stuhmſchen Kreiſes, 
iſt befeitigt worden. Maricnwerder, den 30ſten November 1846. 
Köaiglih Dreugifhe Regierung. Abtheilung ded Janern. 


Perfonal: VII, Der bisherige Pfarr: Bifar Rohus Wirkus zu Thorn iſt zum Pfarrer 
Ghromik. hei der katholiſchen Kirche zu Wielkalonka, Kreifes Thorn, berufen und landes herrlich 
beftätigt worben. 
Die beiden Bürger Kaufmann Apolant und Schmiebemeifter Ströhlke ia 
Jaſtrow find daſelbſt auf ſechs Fahre zu unbefoldeten Rathmännera gemählt, und 
diefe Wahl ift von der Königlichen Regierung beflätiget worden. 
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(Hierzu der Öffentliche Anzeiger No. 50.) 


Deffentliher Auzeiger. 


Deilage des Amtsblatts A350, der Königl. Vreuß. Regierung. 
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Marienmerder, den 16ten December 1946, 





Befanntmahungen. 
1) In dem Königlichen ForſtRevier Jammy ftehen für die Monate Januar, Be 
bruar und März 1847 folgende Holzverkaufs · Termine ar, als: 





| in ten 
Monaten 
In ten Beläufen si8|. Berfammlungs » Dit. 
alzijs 
J ale 
| am 
Bogguſch 4| 5] Zfım Forſt Etadiiſſement Bogguſch Vorm. 10 Uhr. 
21Ruden 8 8| 91 » ⸗ Ruden 10 uhr. 
3Dianenberg unn 4» . . Dianenberg » 10 Uhr. 
4 Dofjoczin 215111] 
5|Wol; a Doffozin + 10 Upr, 
6; Zummi 51015172: ® 
1Schönbrud 14 131: $im Sappa-Kıuge Vorm. 10 Uhr, 
SiEindte 28118:26] im Aruge zu Paftiristo Nachm. I Uhr. 
Weisheide 191921⸗ Fr 
10|Rupnid a9 glar |; Fruge zu Hannowo Borm. 10 Uhr. 


Vorſtehende Holzverkaufs · Ternune werden mit dem Bemerken hiedurch zur Afr 
fentlichen Kenntniß gebracht, daß der Bau» und Brennholz» Berfauf nur unter den 
allgemein befannten Bedingungen, gegen gleich baare Bezablung an die anmefenden 
Herten dorſtgeld · Erheber geſchehen darf, und daß das zu verkaufende Material in 
den Terminen näher angegeben werben wird. 

Kamıny, den Ira Dezember 1946. 
Der Königlihe Oberförfter. 





2) Zum Affentlichen Verkaufs von Bau-, Nutz · und Breunhölzern find im biefigen 
Borfirerier für dad: Ile Duartat f. 3. folgende Termine anberanmt worden, usb zwar: 
a. zum meiflbietenben Berfaufe von Bau- und Nutzholz, 

1. im Korfibelaufe Virchno, den I1lten und 2öften Sanuar, den Bten und 
22ften Kebruar und den Sten und 2Oſten März Vormittags 10 Uhr. Ber 
fammlungs-Drt Jagen 32. 

2.in dem Zorfibelaufe Linihen, den ISten Zaruar, ben 15ten Februar 
und den läten März; Vormittags 10 Uhr. een Jagen 56. 

3. in dem FKorfibelaufe Dennewig, den Aten Januar, den Iften Februar 
und deu Iften März Bormittags 10 Uhr. Verſammlungs -Ort Jagen 3. 

4. in bem FKorftbelaufe Jägerhorſt, den Ziften Januar, ten 1Sten $ebruar 
und den 18ten März Vormittags 10 Uhr. Berfammlings:Drt bei dem Korft- 
Etabliffement. 

5. in dem Forfibelaufe Laayig, ben Idten und 28ffen Januar, den LIten 
Bebruar und den Aten und 25ſten März Bormittags 10 Uhr. Berfammlungs- 
Drt bei dem Forft-Etabliffement. 

b. zum Berfaufe von Brennholz 

6.. in der fogenannten Eihhaide, allwöchentlich Donnerſtag Vormittags 10 
Uhr. Verſaamlungs⸗Ort bei der Foͤrſterei Baapig, 

7. in ber fogenannten Kiehnhalde, den 18ten Januar, den Löten Februar 
nnd den 15ten März, Vormittags 10 Uhr. WBerfammlungs-Drt der Herzberger 
Sheerofen. 

Linichen bei Zempelburg, den 5ten Dezember 1216. 
Der Königlidhe Oberförfter. 


3) Das dem Königliihen Fisfus zugehörige Mühlengrundftüd zu Borsk, im Kreife 
Eonig und im Domainen- Rentamtsbezirk Friedrichsbruch belegen, fol, da die Müh- 
Senwerfe wegen der Beriefelungsanlagen am Schwarzwafler außer Betrich gekonmen, 
meiftbietend verkauft werden. Dazu gehört 

a. eine Bauſtelle von circa AU [JRuthen, 

b, das Rahtmühlengebäube nebft bem beweglichen Gezeuge, 
c, «in Stall und 

d. eine Mühlenfchleuf? nebſt Aalfang. 

Die zum Abbruch beflimmten Gebäude find zur Trandlofation geeignet und kann 
das ganze Grundfläd zufammen oder nad) den Beſtandtheilen einzeln verkauft werr 
ben. Der Lizitationd.Zermin ift auf den 28flen Januar k. I. Vormittags um 
10 Uhr in Borsk angeſetzt, zu tem Kaufluftige mit tem Bemerfen eingeladen werten, 
daß der Termin um 2 Uhr Nachmittags gefchioffen wird. Die Bedingungen werden 
im Termin bekannt gemacht werden. Czersk, den 3Z0ſten November 1846. 

Königlide Meliorationds-VBerwaltung. 
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4) Die Gilonnehräde auf ter Landftraße von hier nah Wittfau fol neu gebaut 
und bie Ausführung biefes Baues an den Mindefifordirnden verdungen werben, 
Hiezu habe ich einen Termin auf Freitag den Löten Januar ?. 3. Nachmittags 4 
Uhr in meiner hiefigen Dienflwohnung anberaumt, zu welchem ich Unternehmung 
Iuftige hiemit einlade. Der Anſchlag ift in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden hier 
einzufehen. 
Forſthaus Klein Lutau, den ten Dezember 1816. 

Der Dberförfter. 


Siherheitd-Polizei. 

5) Heute Morgen iſt aus dem hiefigen Gefängniß ein junger unbefannter Mann, 
wilder wegen Diebflahl zur Unterfuchung gezogen ift und fih Michel Ryeczkomeli 
‚genannt har, entwichen. Alle Polizeibehörden werden ganz ergebeuft erfucht, auf 
deaſelben, deſſen Signaliment beigefügt wird, vigiliren und ihn im Betretungsfalle 
per Transport an und abliefern zu laſſen. 

Bit feiner Ertweihung hatte er nur folgende Kleidungsfläde: eine braunröth« 
liche Plufhmäge mit blanfem Schirm, cin weiß leinenes Hemde, ein helltothes ge 
blümted baummollenes Halstuh, ein weißes „Hälschen, eine ſchwarze Sammetweſte 
mit gelben Blumen, ein Paar blau und roth geftreifte Sommerhofen, cin Paar ge⸗ 
flickte Soden, ein Paar Holjpantoffeln, eine bunte baummwollen: Unterjade. 

Mewe, den Sten Dezember 1346, 
Königl. Land- und Stadtgericht. 

Signulement. Familiennamen Rzeczkowsti, Bornamen Michael, Geburtsort 
Mieleniec bei Marien!urg, Aufenthaltsort Dombiomfen bei Graudenz, Religion Las 
tholifh, Alter 23 Jahr, Größe 5 Fuß 4 Zoll, Haare blond, Stirn frei, Augen 
braunen blond, Augın biau, Nofe ftumpf, Mund proportionirt, Bart im Entftehen, 
Zäjne vollzählig,. Kinn rund, Gefiht oval, Geſichtsfarbe blaß, Geftalt unterfegt, 
Sprache polnifh. WBefondere Kennzeichen Feine. 





6) Der in No. 16. Seite 505. des Öffentlichen Anzeigerd hlater die Dienfimagb 
Heinriette Kruszynska unterm 2ten v. Mes. erlaffene Steckbrief iſt erledigt und wird 
biemit aufgehoben. 

- Marienwerder, den Zten Dezember 1846, 
Der Magiſtrat. 


Verkauf von Grundftäden. 
7) Nothwendiger Berkauf. 
Königlihes dand» und Stadtgeriht Marienwerder. 
Das dem Zimmermeiſter Friedrich Wilhehn Ferdinand Balleweli ‚gehörige, die 
elbſt Sraudenger Vorſtadt Re. 93, belegene Grundſtack, abgeihägt auf LOBL Anke, 
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1 for. 3'% pf. zu Bolge der nebſt Hypothekenſchein im Bürcau II. einzufcehenden 
Sare, foll in termino 
den ITten März 1847 UM. 11 Uhr u. NM. 4 Uhr 
vor dem Herrn Ober · Landesgerichts -Aſſe for Leonhardt in unferem Getichts-Lokale 
Öffentlich verfauft werden. 
Marienwerder, ven 2öften November 1816. 
 Königlihes Land» und Stabtgeridt. 


8) Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgericht zu Eulm. 

Das in der Predigerftraße hierſelbſt sub Nr. 77. belegene, den Erben ber 
Wittwe Marianna Biernada gehörige Grundftüd, abgeſchätht auf 735 Ihlr. 12 Sgr., 
fol am 22ften Januar 1847 Bormittags 11 Uhr, an ber Gerichtöftche dem 
Meiftbietenden verkauft werden. Tare und Hppothefenfchein find im Zten Bureau 
cinzuſehen. 

8) Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgeriht zu Eulm. 

Das Im Dorfe Bubielno sub Nr. 20. des Hypothekenbuchs beiegene, den Jo— 
feph und Marianna Kocieniewskiſchen Eheleuten gehörige Grundſtück, beftehend aus 
Wohnhaus und Scheune und etwa 3 Morgen SO []Ruthen Eulmifh Land, in wek 
chem die Hoͤkerei betrieben wird, gefhägt auf 751 Thlr. 17 Sgr. 8 Pf. fol am 
iften Zanuar 1847 Wormittags 11 Uhr an ordentliher Gerichtöftelle den Meifl- 
rg verfauft werden. Taxe und Hypothekenſchein find im Iten Bureau ein. 
zuſehen. 


10) Nothwendiger Berfauf. 
Königl. Land« und Stadtgeriht Graudenz. 

Das hier in der Schusmaderftraße sub Nr. 118, belegene, den Glaſer Ra 
finsfifchen Eheleuten gehörige Grundſtück nebft Zubehör, gerichtlich abgeſchätzt auf 
2057 Zhlr. 15 Sgr., zufolge der, nebit Hypothekenſchein in der Regiftratur einzu. 
fehenden Zare, fol = 

am 26ften Februar 1847 Vormittags TI Uhr, 


an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. > 
11) Freiwilliger Verkauf. 


£and« und Stadtgerih: Schweg. 
Das im Dorfe Sziroslam Nro. 2. belegene Gruntflüd und bie damit auf ein 
Hypothefenfolium vereinigten Grundftäde Sziroslaw Nro. 29. und 83;, abgefchägt 
nad) der nebft Hypothekenſchein und Kaufsbedingungen in unferer Regiftratur einzu. 
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fehenden Zare auf 1669 Rthlr. 23 Sgr. 8 Pf., fol behuis Auscinanderfegung der 
Beſitzer im Wege der freiwilligen Subhaftation im Termin 
den 26ften Januar 1847 
Vormittags 10 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle verfauft werben. 
Schweiß, den 18ten September 1846, 
Königl. Land» und Stadtgeridt. 


12) Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Land» und Stadtgericht Graudenz. 

Dad zu Pehden sub Nro. 169. belegene, den Anaflafius, Froſtſchen Eheleuten 
gehörige Gründſtück, abgeſchätzt auf 191 RKthlr. 10 Sgr. zufolge der nebſt Hypo- 
thekenfchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe fol am 26ften März 1847 
Vormittags 11 u an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 


13) Nothwendiger Verkauf. 

Das Aderbürgergrundfläd der Zifchler Martin Wiefefchen Eheleute, in der ſtäd⸗ 
tifhen Feldflur ven Dt. Erone, abgefhägt auf 1730 Ihlr., zufolge der nebſt Hy 
pothefenfchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Zare, cl am 28ften 
Sanuar 1847 3. M. LI Uhr an ordentliher Gerichtsſtelle fubhafirt werden, 

Alle unbekannte Realprätendenten werben aufgeboten, fih bei Bermeidung der 
Präckufion ſpäteſtens in diefem Termine zu melden, 

Dt. Erone, den 27ften Ecptember 1846. 

Königl. Land» und Stadtgericht. - 





14) Verkauf. 

Das in Leibitſch gelegene, aus circa 4 Morgen magdedurgifd Gartenland und 
2 Morgen 35 []Ruthen Hütungsland beftehende, mit ciner Kathe und Stall bes 
fegte Grundftüd der Martin und Maria Glinthaufchen Eheleute sub Nro. 26. der 
Hypothekenbezeichnung, abgefhäht zufolge der in der Regiſtratur nebft Hypotheken» 
fhein einzufehenden Taxe auf 112 Kthlr. 16 Sgr. 8 Pf., fol 

am 15ten März 1847 
Vormittags Il Uhr an ordentlicher Gerichtöftele fubhaftirt werben. 
Thorn, den Zlften November 1846. 
Königl. Land» und — —— 


15 Verkauf. 

Mein Grundſtück in Jeszewo bei Stedt Schwetz, enthaltend 3 culmifde Hufen 
gutes ganz eben geiegenes feparirtes Sand und Wieſen, auch etwas Wals, mit dem 
nöthigen totten und lebenden Inventätio, 40 Scheffel Winterroggen Ausfaat, dem 
"vorhandenen noch nicht gedroſchenen Getreide, Butter ıc. freier Weide und 


— Brennholz aus — Forſt nahe am Dorfe, bin ich Willens wegen 
desfalles meined Mannes und Kinder fofort zu verkaufen und bitte ich ‚zahlungs- 
fähige Käufer, fih recht bald und ehe noh Schnee fällt, bei mir zu melden und 
das Grundſtück in Augenfchein zu nehmen, 
Die Uebernahme Pann bei annehmbarem Gebot fagleidy erfolgen. 
Jeszewo bei Stadt Schweh, den 24ſtea November 1816. 
; Wittwe Juftine Baumgart. 


16) Berkauf eines Rittergutes. | 
Dos Rittergut Mileszews, im Kreife Strasburg, an der Strasburg · Grau: 
denzer Chauſſee gelegen, von 40 Hufen cuimifh, davon circa 10 Hufen meiftens 
hochgewachſenen Waldes, mit Schlagwirthſchaft und volfländigen Inventarium, 
mit einer Windmühle und einem Schank; und Bafthaufe wird vom Befiger aus 
freier Hand zum Kauf auögeftellt. v. Lyskowski, 
- Rittergutöbefiger auf Mileszewo. 


17) Berfauf. A | 
Wegen Veränderung meined Wohnorts bin id Willens, mein in Schweg sub 
Nro, 63. in der Eulmer Straße an der Ede des Marktplatzes und nahe am Ge 
richtögebäude belegenes Haus, worin feit Zahren eine Material, Weinhandlung und 
Schank betrieben ift, nebit Hintergebäude und Stallung, fo mie dazu gehöriges Al. 
Perland und Wirfen, legtereö auch getrennt von den Gebäuden zu verkaufen. 
Vom Kaufpreife Fönnen 1000 Rtbir. eingetragene Forderungen, zur Hälfte zu 
4 und zur Hälfte zu 5 Prozent verzinslih, ſtehen bleiben, und dadurch ift es me 
niger bemittelten Käufern möglich, dieſe WBefigung zu erwerben. 
Kaufliebhaber mögen fih g-fäligft entweder perſönlich ober in portofreien 
Briefen an mic) wenden. E. Herſchel in Schwetz. 


Berpachtunsg. 
18) Das hieſige ſtäͤdeiſche Braw und Malzhaus mit fimmtlihen dazu gehörigen 
Utenfilien fol vom Iften Juli 1847 ab auf 6 Jahre andermweit verpachtet werden. 
Bahlungsfähige Pachtliebhaber werden zu dem dazu anberaumten Termine 
den 30ſten Jauuar 1847 
eingeladen. 
Die Bedingungen koͤnnen im Bureau des hiefigen Magiſtrats eiageſehen wer 
den. - Soldau, den 19ten November 1846. 
Der Bürgermeiſter Schulz. 


Anzeigen verihiedenen Inhalts | 
40) Der Müplenbefiger Hadbarth auf der Schloß⸗Riedermũhle bei Deutſch Ürone 


beabfihtigt die Anlegung eines — Mahlganges bei feinen ſchon vorhandenen 
Mählenwerken. Der Fachbaum wird nicht verändert. 
Ein Jeder, welcher daburdy eine Gefährdung feiner Gerechtſame befürchtet, bat 
feiven Widerſpruch binnen 4 Wochen präcluſiviſcher Friſt hier geltend zu machen. 
Dt. Erone, den 2ten- Decemder 1846. 
Der Landrath. 


20) Der Rittergutöbefiger Landrath a. D. Herr v. Wybicki beabfihtigt auf feir 
nem Gute Swirczin eine Brennerei mit Dampfapparat zu: erbauen. 

An Gemäßheit des $. 29. ter Gewerbe Ordaung vom 1Tten Januar 1845 
werden Diejsnigen, welche gegen diefe Anlage gefeglidh begründete Einwendungen zu 
machen haben, aufgeforbert, diefelben binnen 4 Wochen präcluſiviſcher Friſt hier ans 
zubringen. Strasburg, den Öten Dezember 1846. 

Königlihes Landraths⸗Amt. 





21) Im Frühjahr 1847 fol die in Bau genommene Kunſtſtraße von Stolp über 
Zuders nach Bütow und im Anfchlaß an diefelbe von Rummeldburg bis Zudirs 
mit Shmwarzpappeln bepflanzt werden. 
Zu diefer Bepflauzung find im Rummelöburger Kreife: 
zwifchen Rummelsburg und Treten circa — Städ 

b Treten und Zreblin circa . 

. Treblin und Zuderd circa 23500 ® 

Z3Zuckers und Barnow circa 250» 

. Zuderd und Eruffen circa: 100 =» 


in Summa 11000 Stück 
gefunde Pflanzftlämme von 10 bis 12 Fuß Höhe, mindeftend 1Y, bis 2 Zoll Durch ⸗ 
meſſer Stammitärke erforderlich. 

E5 werden daher diejenigen, welche die Lieferung einzeln oder im Ganzen zu 
übernehmen gefonnen find, hiermit aufgefordert, ihre ſchriftlichen Forderungen porto« 
fret bi8 zum 15ten Januar 1847 dem unterzeichneten Wegebaumeiſter einzureichen, 

Die nöthigen Wedingungen find im Lardrathtamt zu Rummelöburg und im 
Shauffcebau- Bureau zu Alt Kolziglow zur Einfiht ausgeiegt und wird auf porto- 

freie Anfragen die deöfalfige Ausfunft gern ertheilt werben. 
Alt Kolziglow bei Zuders, den Idten November 1846 
‚ Werder, Wegebaumeiſter. 


22) Im Frühjahr 1847 joll die in Bau genommene Kunſtſtraße von Stolp über 
Zuders, Bütow bis zur weftpreußifchen Grenze bei Broß-Polczen in der Richtung 
auf Behrendt mit Schwarzpappeln 'bepflanzt werben, 

Bu diefer Bepflanzung find m. Bütower Kreife: 
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zwiſchen Barnow und Borntuchen circa 1500 Stüd 
Borntuchen und Batow circa 1500 = 
Bütow und Groß-Polczen circa "700 « 


in Summa 5700 &tüd j 
gefunde Pflanzflämme von 10 bis 12 Fuß Höhe, mindeftens 11% bis 2 Zoll Durch 
meſſer Stammftärke erforderlich. 

Es werden daher dirjenigen, melde die Lirferung einzeln oder im Ganzen zu 
übernehmen gefonnen find, hiermit aufgefordert, ihre fihriftlihen Forderungen porto- 
frei verfirgele bis zum 15ten Sanuar P. 3. dem unterzeichneten Wegebaumeifter ein 
zureichen. 

Die nähern Lieferungd-Bedingungen find im landräthlihen Amte zu Bütow 
und im Chauſſeebau · Bureau zu Alt-Kolziglomw zur Einſicht ausgelegt und wird auf 
portofreie Anfragen die desfallſige Auskunft gern ertheilt werden, 

Alt · Aolziglow bei Zuders, den 13ten November 1546. 
Werder, Wegebaumeifter. 





23) Die hiefige Würgermeifterftelle iſt vacant. Wir erjuchen diejenigen qualificie 
ten Perfonen, welche fih um dies Amt zu bewerben geneigt find, biedfälige An 
träge zu ber bivorfichenden Wahl des sheften bei uns einzureichen. 
Zempelburg, den Öten Dezember 1846, 
Die StadrverordnetenBerfammlung. 


24) Für Viehbefiger. 

Bei dem herrſchenden Auttermangel hat eine Geſellſchaft praftiicher Oekonomen 
ein neues, äußerſt gedeihnches und Dabei nicht Eofkfpieliges Futtermittel in Anwen 
dung gebracht, welches ganz bifonders für Schaf- und Rindvich geeignet iſt. Auf 
die Güte und Menge der Wolle, fo wie auf den Gefundheitözuflend und tie-Er 
nährung dev Ihiere, brachte dicfe Fütterung ein überaus günfliges Ergebniß. Die 
Kühe gaben eine Milch von feltener Wenge und Güte, und die gemälteten Ochſen 
ein ſchönes ſchmackhaftes Fleiſch und bei weiten mehr Dünger mie gewöhnlich. Mit 
Bergaügen werden wir auf brieflihe Anfragen ausführlihere Mittheilung machen. 

Direktion deszlandwirthſchaftlichen Induftrie-Eomptoirs. 

Berlin, Grenadierſtraße Nro, 20. 
25) Ih verkaufe vom 15ten Dezember 1346 ab in dem von mir angefauften 
biefigen Kämm:reimalde 2000 Stück flarkes und mittel Bauholz zu möglichft bılli- 
gen Preifen. Die hierauf reflefticen, bitte ich, in den Tagen Dienflag und Doraer 
flag in jeder Woche ſich bei mir einzufinden. 
Rofenberg,,den Iften Dezember 1846. I. Sandmann. 
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Amts: Blatt. 
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No. 51. Marienwerber,den 2dften Dezember 1846, 








Dad Alfte Stüd der Gefisfammlung enthält umter: 

No, 2774, Die Allerhödrfte Kabinetsorde: vom 5ten Dftober 1846,. betreffend bie 
GSefegeöfraft der in dem Verlage bed Geheimen Ober» Hofbachdruders 
Deder zu Berlin erfchienenen fihöten amtlichen Ausgabe der Preußiſchen 
Landeöpharmalopde und ber darn allegirten A Tabellen; 

No. 2775. deögleichen vom Idten November 1846, bie Kompetenzverhäftniffe zwi⸗ 
ſchen dem Tribunal des Königrächs Preußen und ben beiden Oberlandes⸗ 
gerichten zu Marienwerder und Inſterburg betreffend; 

No. 2776. die Bekanntmachung über die Alerhöchfte Beſtätigung bed Statuts des 
Sterbefaflen: Vereins für die Anftizbeamten im Departement des Königl. 
DOberlandeögerichtö zu Marienwerder, vom 2Often November 1846; 

No. 2777. die Allerhöchſte Kabinetdorder vom 27ſten Rovember 1846, tie Ernen⸗ 
nung des Geheimen Ober⸗Fiamzraths Coſtenoble zum fünften —* 
gliede des durch F. 42. der Barfordnung vom Sten Oktober d. J. n 
organiſirten Bank⸗Kuratoriums md die Aufſicht der durch die —S 
Kabinetsorder vom 1Gten Juli d. J. gebildeten Iramediatkommiſſion über 
die Anfertigung der nach der Bankordnung auszugebenden Banknoten betreffend. 


1. Es iſt bereits unterm 18ten Mai 1842 durch dad Juſtiz-Miniſterial-Blatt 
(Sährgang IV. S. 208.) und durch die Amiöblätter befannt gemacht worden, daß 
Seine Majeftät der König durh den Allerjöchten Befehl vom Löten April 1842 
den Juftiz- Minifter ermächtigt haben, mit dnzelnen Städten, welche darauf anfragen, 
unter Zuflimmung des FinanzsMinifterö, befondere Abkommen zu ſchließen, durch 
welche biefelben gegen beflimmte jähriiche Beiträge, bie nad) einer mehrjährigen Frak⸗ 
tion der getragenen Laften zu berechnen fin, von ber fubfibiarifhen Verhaftung 
für die Laften der Kriminals Gerichtöbarkat befreit werden. 

Durdy einen Allerhöchften Erlaß wm ‚Tten Auguft 1846 iſt hierauf genehmigt 
werben, daß diefe durch den Befehl von 15ten April 1842 den Stabtgemeinden ges 
ftattete Ablöfung der gedachten fubfidiaifhen Verhaftung aud auf die zu den ſtadti⸗ 
[chen Kämmereien gehörenden Dorfſcheften und Beſitzungen, fo wie auf die mit eige⸗ 
ner Jurisbiltion verfehenen ſtädtiſchen Iaflitute, namentlich Hospitäler, ausgedehnt, 


ben Stabtgemeinden auch wert. werbe, bie m. Di ee von * — ver⸗ 
Lssögegeben in Marienwerber den 2% Denia 1846, 
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tragsmaͤßig feſtgeſtellte Rente durch Zahlung des fünfe und zwanzigfachen Betrages 


derfelten abzulöfen. . VE ER 

Seine Majeftät der König haben dennächſt nod durch einen Allerhöchſten Erlaß 
vom Sten Oktober d. 3. den Zufliz» Minifler zu ermächtigen geruhet: mit benjenigen 
Städten, welche von der ihnen obliegenden Laſt der Gefängniß: Unterhaltung entbun- 
den zu fein mwünfchen, hierüber, unter jedesnaliger Zuflimmung. des Finanz: Minifters, 
befordere Verträge in der Art abzufchliefen, daß diefe Laft gegen unentgeltliche Ueber: 
weifung ber biöherigen ſtädtiſchen Gefängniß: Lolalien, gegen Neberlaffung der von den 
Städten bezogenen Früchte der Kriminal: Berichtöbarkeit und gegen Entrihtung einer 
angemefjenen feſten jährlihen Rente, für tie Folge auf den Staat übergeht. 

Diefe Allerhöhften Beflimmungen werden bierdurd zur Kenntniß der ftädtifchen 
Behörden mit dem Bemerken gebracht, deß die Magifträte, welche von den Laſten ber 
Gefängrißunterhaltung entbunden. zu werden wünſchen, fi deshalb zunächſt an das 
betreffende Obergericht zu wenden und bei demfelben unter Einreihung einer Berech— 
nung der in den ſechs legten Jahren von der Kommune bezogenen Früchte der Kri- 
minalgerichtöbarkeit. und der von ihr in demfelben Zeitraume getragenen Koſten der 
Gefängniß: Verwaltung und der Unterhaltung der Gefängniß-Lofalien, ihre Anträge 


nach Maafgabe der Allerhöchften Beſtimmugen zur weiten Befchlußnahme zu machen 


haben. Berlin, den Iten Dezember 1846. 
Der Zufliz- Minifter. Uhden. 
An die ftädtifchen Behörden. rn 


— 


II. Durch die Amtsblatts-Verfügung vom 2Bften Januar 1834 (Amtsblatt 
pro 1834. Nro. 6.) ift zur Erweiterung der Kontrols Maafiregeln in Beziehung auf 
die zu heimathlichen DVerhältniffen bereits übergegangenen Referve- und Landwehr: 
mannfchaften angeordnet worden, daß keinem derfelben der bleibende Aufenthalt an 
einem Orte eher geftattet werden fol, ald his erifich über dad bei ihm obwaltende Mi- 
litair⸗ Berhältnig ausgewieſen hat. \ 

Das Geſetz über die Aufnahme neu anziehender Perjonen vom Il ften Dezem: 


. I 





. ber 1842 geftattet zwar die Verweigerung der Erlaubnif der Aufenthaltsveränderung 


eines felbfiftändigen Preußifchen Unterthand nur” beim Borhandenfein eines ‘der in 
diefem Geſetze ausdrücklich bezeichneten Ausmhmefälle, unter denen der Mangel des 
obgedachten Ausweiſes nicht aufgeführt if. 

Daffelbe hat jedod im $. 6. ausdrücklch angeordnet, daß Jeder, welcher an 
einem Orte feinen Aufenthalt nehmen will, ſich bei der Polizei» Obrigkeit diefes Ortes 
melden, und über feine perfönlichen Verhaͤltniſſe die erforderliche Auskunft geben muß. 

Damit nun der Zweck der vorallegirten Morbnung durd das Amtöblatt vom 
28ſten Januar 1834, welche durch dad Geſetz vom Zlften Dezember 1842 nicht 
aufgehoben, fondern nur näher erläutert worden, tölftändig erreicht werde, iſt ed er- 
forderlich, daß bei der durch ben $. 8. des Gefehes vom Il ften Dezember 1842 an- 
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geordneten Meldung auch der: durch unfere Amtöblattö » Verfügung vom adden Juni 
1834 vorgeſchriebene Ausweis über das Militair-Werhältnip von der Polizei- Orts⸗ 
behörde erfordert, und ſofern derſelbe nicht vollſtaͤndig geflihrt werden ſollte, dad Mi— 
litair« Berhältniß ded ‚Meldenden von Amtöwegen geprüft, und erfprderlidenfalld Be⸗ 
hufs der Beftrafung der ma verfäumten An= und Abmeldung bei dem Landwehr: 
Bezirks» Feldmebel oder fonfiigen. Umgehung der. Militair » Dienftpflicht bad weiter Ers 
forderliche eingeleitet und die möthige Anzeige gemacht. werde. 

Zudem wir die ‚Herren Landräthe, Domainen-Rentämter, Magiftcäte und Orts: 
behörden anmeifen, ſich nach ber vorliegenden und ber: Amtsblatts-Verfügung vom 
28ſten Januar 1834 in Beziehung auf die Meldung der Reſerve- und Landwehr⸗ 
mannfchaften genau zu achten, fordern wir die Drtövorftände ganz befonders auf, 
diefe Vorſchriften pünktlih zu befolgen. Diefelben finden felbftredend auch auf die 
noch nicht ausgchobenen, und im Militairdienft geftandenen Militairpflichtigen der 
Alteröliaffen von 20— 25 Jahren Anwendung, wie ſolches in der Amtsblatis- Vers 
fügung vom 28ften Zuni 1834 ebenfalls angeordnet worden. 

Marienwerder, den Dten Dezember 1846. . 
Königlih Preußifhe Regierung. Abtheilung des, Innern. 
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III. Diejenigen Beamten unſereß Reſſorts, welche im Befige von Chauſſee⸗ 
Freikarten find, deren Gültigkeit mit dem Ablaufe dieſes Jahres erliſcht, werden hier⸗ 
durch aufgefordert, dieſe Karten Behufs der Erneutrung fpäteftens bis zum 2öften 
d. M. einzufenden. Marienwerder, den 14ten Dezember 1846. 

Königlih Preußifhe Regierung. Abtheilung des Innern. 


IV. Mit Bezugnahme auf unfere im legten Amtöblatt Nro. 50. pag. 202. 
enthaltene Bekanntmachung bringen wir im höhern Aufteage hiermit. zur allgemeinen 
Kenntnif, daß die Steuerftellen auch ſchon vor dem Iften Jauuar 1847 die Geſinde⸗ 
bücher auf Verlangen verkaufen, in fomeit fie fich bereits im Befig derfelben, befinden. 
Marienwerber, deu 16ten Dezember 1846, 
Königlih Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 





V. Nachtrag zu dem zum Zolltar:f für die Jahre 18*5/ gehörigen Waaren⸗Verzeichniſſe. 
Dinweifung auf den Zolltatif 
—— — — — — ge 
Haupt⸗ Unterabtheis 


Artikel lung des⸗ 
su | Hauptartif. 


Benennung der Begenftände 


Abtheil. 


Balfame, natürliche. Hier find in dem Waaren: Ber | | 
zeichniffe die Worte „Mustatbalfam (Mustatbutter)" 
zu flreichen. 12. Holz, |. Feine 
* Brummeriefel, —* gefaäͤrbte IlHolzwaaren Holzwaaren 
ic. . 


*— 
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_Pimweifung auf ben 3olltarif 


Benennung. ber Gegenftände 2 | Haupt |Unterabthei- 
| Artitel | ung bes 
) Hauptartif. 











Fiſchbein, geriffened (die unmittelbar durch dad Epalten 
beö rohen Fiſchbeins — noch — un⸗ 
ebenen Stäbe) . . - Il] 12, deögl. | e. Nament 
—  gefchnittenes (im geebneten, glatten oder ur Ber: lich 
wendung bereits vorgerichteten Stäben) « . . JH. 12, dedgl. | T. deögl. 
Gtasflüffe, ſ. Steine, uncchte. 
Staöfteine, ſ. Steine, unechte, 
Harze aller Gattung ꝛc. 5 
Dinzuzufügen: (Siehe übrigens Salappa= Harz). 
Salappa» Harz (ein chemiſches Präyarıı) . [1]. Drogue la. Chemiſche 
riewaaren c.) Fabrikate. 
Muskatbalſam (Muskatbutter) . .. H.| 5. deögl. | a. desgl. 
Seide, gefärbte, gezwirnt, auch Zwien au⸗ roher Seide 
oder Floretſeide (Nähfeide, Knopflochſeide ꝛc.). . III. 30. Seiberc| a. 2. Nu 


Wollene Waaren: a. aus Wolle ıc, mentlid 
1. bedrudte Waaren ıc. 
Anmerkungen: 


1. Waaren, in weldyen das —— von Kamm⸗ 
garn unzweifelhaft erkennbar iſt, werden, dafern ſie 
gemuſtert find, jedenfalls zu Poſition 41. c. 1. 
des Tarifs gerechnet. 

2. Wenn das Vorhandenſein von Kammgarn in ben 
Waaren mit Sicherheit nicht erkannt werden kann, 
beſtimmt ſich deren Klaſſifikation danach, ob ſie 
gewalkt oder ungewalkt ſind. 

3. Waaren, welche Peine vollſtändige Walfe erhalten 
haben, ſonach auf der Oberfläche nicht verfilzt ers 
fiheinen, werden zu den ungewalkten gerechnet, und 
—— demnach, falls ſie wemrſtert ſind, zu Poſition 

‘1, 

4. Dusch Färben zwei« oder mehrfarbig dargeftellte Waa⸗ 
ren (3.8. ombrirte Baaren) werben den bedruckten 
gleich gerechnet. 

3. Baconirt gewebte Zeuge zc. (mie —— * 

gwirn aus Seide oder Floretſeide .. — . a0. beögl, | a. 9, desgl. 

Die a en arg “ faͤllt Dagegen weg. Zr 
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Vorſtehend wird ein Nachtrag zu dem amtlichen Waaren» Verzeichniffe ‚zum Zoll⸗ 
tarif fär die Jahre 18*%A4s zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. Zugleich wird zur 
Beleitigung der über die Anwendung ber Zarifpofitionen Al.c. 1. und 2. „mollene 
Waaren“ entftandenen Zweifel erläuternd bemerft, daß nur durch die Walke verfilzte 
wollene Waaren im Sinne ded Tarifs ald „gewalfte” anzufehen find und daß unge: 
walfte gemufterte wollene Waaren dem Zariffage von 50 Rthle. (Pof. Al. c. 1.) 
auch dann unterliegen, wenn in demfelben Kammgarn nicht entyalten iſt. 

Dranzig, den Iften Dezember 1846. 
Der Geheime Dber-Finanz-Rath und Provinzials-Steuer-Direktor. 


VI. Termine 
zum Conſigniren derjenigen Stuten, welche im Frühjahr 1847 durch Königliche Land» 
beſchaͤler auf machitehend angegebenen Beihäl« Stationen gebedt werden follen, und 
nicht ſchon im Herbfte d. J. befichtiget und verzeichnet find. 








Zermins 
Belhäl: Station | Stunden . 
Monat Tag von bis 
1847 | * 
Sanuar Finkenſtein 1— 2 Kreis Roſenberg 
: Schönberg 9—1 
⸗ Kullig 10—12- s» Löbau 
a Karbowa 1— 2 Kreid Stradburg 
" Przydworz 12 ⸗ a Eulm 
⸗ Brzeczynko 10—12 
⸗ Koczybor 8— 9 s Thorn 
⸗ Penſau 8— 9 
⸗ Kokotzko s— 9 a Gulm 
⸗ Chriſtkowo 8— 9 ⸗Schwetz 
2 Nieder⸗Ausmaß 8— 0 «a Kulm 
5 Gatſch .8—9 s Graubdenz 
⸗ Szymkowo 8— 9 ı Schwe 
5 Kenfau 8— 9 » Goniß 
. Potllitz 8— 9 s Zlatow 
⸗ Krumflies 1121 ⸗Dt. Crone 
—** 52 + Cchlohau 
: ’ —— "u Reg.» Bezirk: Danzig - 
ebruar rzym — 
Chweingrube EN ea 
» Neus Liebenau 1— 2 =  Marienmerber. 





erfonals 
hronik. 
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Die Herren Pferdezüchter werden erfuht, Die Stuten ſchon zu der erſten Ter⸗ 
mind- Stunde geftellen zu wollen, da der die Termine abhaltende Geflütd - Beamte 
nad Ablauf der angefehten Zeit feine Reife ſogſeich fortfegen muß. 
Marienwerder, den ITten November 1846. 
Der Landftallmeiiter. | Meissner. 


VII. Der Oberlandesgerichts-Rath Kaßner bei dem Dberlandeögerichte zu 
Marienvoerder ift in gleicher Dienft:Eigenfhaft an dad Dberlandeögericht zu Naums 
burg verfcgt worden. P 


Der bisherige Audkultator Brahvogel bei dem Oberlandesgerichte zu Marien» 
werder ift in gleicher Dienfteigenfchaft an das Oberlandesgericht zu Ratisor verfegt worden. 

Der biöherige Referendarius Auguft Wilhelm Genzmer ift zum Affefior 
bei dem Oberlandeögerichte zu Marienwerder ernannt worden. . 

Der bisherige Referendarius Theodor Robert Schellmien ift zum Affeffor 
bei dem Oberlandeögerichte zu Marienwerder ernannt worden. 

Die bisherigen Audkultatoren Reutner, Schnaafe und Deinert bei dem 
Dberlandeögerichte zu Marienwerder find zu Referendarien ernannt worden. 

Der Rechtskandidat Carl Georg Rudolph Löd ift bei bem Oberlandekge— 
richte zu Marienwerder ald Auskultator argenomimen und dem Land: und Stadtge— 
zihte zu Hammerftiin zar Beſchäftigung überwiefen worden. 

Der Rechtskandidat Heinrich Wilhelm Rudolph Klebs iſt bei dem Ober— 
landesgerichte zu Marienwerder ald Auskultator angenommen und dem Land- wid 
Stadtgerichte daſelbſt zur Beſchaͤftigung überwieſen worden. 

Der Bote und Exekutor Dittbrenner bei dem Land- und Stadtgerichte zu 
Dt. Crone und 

der Bote und Exekutor Schindler bei dem Land: und Stadtgerichte zu Stras— 
burg, find vom Iften Sanuar 1847 ab mit Penfion in den Ruheſtand verfeßt. 


Im Flatower Landrathökreife ift der Rittergutöbefiger Thomas v. Komie 
rowski zu Komierowo ald Schiedsmann für den Bten Bezirk ermählt und beflätigt 
worben. 


Im Rofenberger Landrathöfteife find als Schiedsmanner gewählt und beftätigt 


Der Major a. D. Reihbburggraf zu Doh na auf Finfenftein für die Kirch 
fpiele Zinkenitein und Gr. Albredhtau; 
Der Bürgermeifter Helmuth zu Rofenberg für die Stadt Rofenberg; 
der Pfarrer Coͤrber zu Gr. Belſchwitz für das Kirchſpiel Belſchwitz; 
der Gutspächter Lieutenant v. Pälig zu Gr. Plauthen für das Kirchfpiel 
; ’ 


| 
| 


der Rittergutöbefiger Bieutenant Kickton zu Pachutken für das Kirchſpiel Ries 
ſenkirch und Rieſenwalde; 
der Butspächter Theodor Melzer zu Klein Zromnau für bad. Kirchfpiel 


Klein: Eromnan. 


Im Stuhmer Landrathökreife ift der Stadtkämmerer Emmerid zu Stuhm 
als Schiedömann für die Stadt Stuhm gewählt und beftätigt worden. | 
Der Bau » Gonducteur Rittwegen in Czersk ift zum Wegebaumeifter in Schloppe 
ernannt. F 
Der Bürger Joſeph Kühn iſt in Tütz zum unbeſoldeten Rathmann gewählt 
und beftätigt worden. > 


VII. Getreide- und Raudfutter-Durhfchnittd-Markt-Preife pro mense 
; November 1846. 
Nah Berlinfdem Scheffel. 


G etreide 
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In den — 

S taͤdten . Beijen Roggen Gerſte Hafer = 
Rt. fg. pf. Mer. fo. pf. Xu. fa. ꝑf. Ktit. fo. pfoh Reit fg. pf. 
Bifhofswerer . . - 225 —1 12383 —I 120—] 1 2 8] 2 4 1 

Ehriftburg -. . . .» - 220—]1 2 1 3] 117 65 1— 91 2 1 

Eoni$ . ». »: 2.1 — — 2 3 2 118 65 1 3 31 2 5 
Dt. E om. . ». ». -1— — — 213 5} 119 65 15 6] 2121 
Eulm . 2. 2. ..J4 2% 85 2 3 8} 115 8 14 6| 2 85 
Di. Hm. . . .» -| 220 Al 126 65 115 —| 1— 6] 2 4 1 
Flatev. 1-2 — —12 7 7] 11411] I 1 6] 9210 5 
Freiſtadt....1220 —] 2 2 55 119 77 1 221 21 1 
Stauden - » x » +1 220—]| 25 8 124 —]| 1 3—1 245 
fo . :2...-.4-—— 216 3) 128 1 1 9 25 218 6 
Söban . » 2 2 ..4 213510) 13511] 118 4 — 29 11 2 18 
Marierwerde -. . » - 1.216 °65 2 1 — 1199 —1— 238 65] 2 6— 
Miwe » » 2... 14 221 61 2 Allj 120 4 1 131 25 — 
Neuenburg . . 216 9) 2 2 2! 117 4 —29 6| 2 2 6 
Riefenburg . . . 218101 128 01 120 —] — 29 3] 2 111 
Rofenberg . - } 21711 2— 7] 120 —]| 1— 3] 2 111 
sh .. — — — 2'410} 117 8 1 4 91 2 61 
Shwey. - -1 321 6| 2 55 115 2! 1 5 3] 211 4 
Straßburg - » x» . -| 214.3] 124 65 11810) 1 5 8] 2.1 2 
bon -» - » » ..-T1 216 55 2 4 6| 125 9| 1 6 85 2 53 
Durchſchnittlich. . | 219 A| 2 3—| 119 3] 1 2 8 2 58 









Rauhfurt 
am er. 
In ben Graue | Kartoffeln — — 
Erbſen S Cenin. Kr — 
Staͤdten: * 110 v Pe v. Eommes 


Met. fo. Pf] Mel fo. Pf] REL fo. pff Net. fo. pf.| Rel fo. 
. I -— — 9-4 — 5320 12. 





Bifhofswerder . 


Conitz re — —— — 22 31 — 20 — 8 — 715— 
Dt. Erone ». . — — — — 16 8I— 15 — 615 — 520 — 
BE > — — — — 16 101 — 25 —I 6 — — — — 
Dt. Eylau . f} . * 211 11 — 18 5 — 25 — B— — ——— 
Freyſtadt . 1 — — — — — 1 — — 615 — — — 
Graudenz. 221 101 — 19 111 — 25 J 6 —J —— 
Jaſtrow 33 — — — — 19 11— 18 — 6 5— 4 — 
2.177 — — — — 17 21 -— 3—I 7— I 5 — 
Marienwerdeer . » + 212 21 — 19 — — — — — — — 
Mewe — — — — — 24 41 — 25 —| 5 — I 315 — 
Neuenburg. — — — — 16 31 — 20 — 6 — J 5 — 
KRieſenburg. 212 91 — 17 1 — 20 —I 41 — — — 
Rofendrg » » . » — — — — 13 9) — 20 —| 415 — — — 
Sud - 1⸗—— —20 ——230 8 — 
Schwetz — — — — 138 ]l| 1— — 7 — 5 — _ 
Strasburg. — — — — 153 41 — 25 — 715 — —— 
Shon -» 0... — — — — 21 91—20 4 523 I —— 


— — —ñ —— — — — 
Duchfänittid — 


— — 1 100 0000000000 0 u 


(Hierzu ber Öffentliche Anzeiger Ro. 51.) 


Deffentlich — Anzeiger. 


Zeilage bed Amtöblatts M51.der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
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| "TRarienmerder, den 2dten December 1846. 
e J 
Bekanntmachungen. 


1) Zum Verkauf von Bau—-, Nuß« und Brennholz im Königl. Forſtrevier Lonkorz 
ftchen während dir Monate Kanuar und Februar 1847 folgende Termine an: 













Im Belauf & Berfammlungsort 
I 

Jaykowo m Horfthaufe zu Jaykowvo Boͤrmittags IV Uhr, 

. Kaluza 20 im Forſthauſe zu Kalluga Bormittags 10 Uhr, 
Tengowitz — 7 Im Forftyaufe zu Tongowitz Vormittags 10 Uhr, 
Zaros le — im Kruge zu Zbiezuo Votmittags 10 Uhr, 
Daceberg 16 | 86 [im & Lonkorrek V 0 
Rofochen | im Kruge zu Lonkorret ormittags 10 Uhr, 
Borall 1 ı3:| 10 {3m Forſthauſe zu Gorall Vormittags 10 Uhr, 

— 5* — | 13 lim Forſthauſe zu Wawrowitz Vormittags 10 Uhr, 
Lindenberg » 25 — Fim Forfihaufe zu Lonkorz Bormittags 10 Uhr, 
Krottoſchin 9 3 lunm Forſthauſe zu Krottoſchin Vormittags LO Uhr, 
Leckarth — 24 lim Forſthauſe zu Leckarth Bormittags 10 Uhr, 
Tillitz 30 | — ſim Forſthauſe zu Kaczek Vormittags 10 Uhr, 


Die zum Verkauf kommenden Quantitäten, fo wie die Berlaufd» Bedingungen, 
werden in den Berminen befannt gemacht werden. 

Nutzholzkäufer wollen fih vor dem Beginn: des Zernined die im Schlage ge- 
fällten und nummerirten Stämme anfehen und die Nummern der für fir paffenden 
Hölzer notiren. 

Er Lonkorsz, den 12ten December 1846, 
Der Königlihe Oberförſter. 
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2) Holz · Verkaufs · Termine für die Köaigl. Dberförftereien Okonin, Silhelms · 
walde und Wirthy pre I. Quartal 1847: 





; Datum der 
Monate 

. Benennung ber Drt und Stunde zur Abhaltung ber 2 | 8 — 
5 = | — 

2131 

——“ Termine 22 





Dberförfterei Okonin. 
Sammtliche Forſtbeiäufe |Im Gaſthauſe zu Frankenfelde von 10 uHrlıs] 8 13 
Bormittags an 22/27 
Dberförfterei Pelplin. 
Bielawkerweide, Borkau, Im Gafthauje bei Herrn Kraufe in Pelplin - 
1111 


Brod den von 10 Uhr Vormittags an 
— &, Sturm⸗Im Unterfruge zu Dorf Stargardt bei Herrn 
berg Stab von 10 Uhr Vormittags an 19] 19/12 
Montau Im Kruge zu Kloffowo bei der Wittwe Walter 
von IQ Uhr Vormittags an 23 


Dberförferei Wilbelmswalde. 
Sammtliche Forſtbelaͤufe |Im Gaſthauſe bei Herrn Ploͤtz in Skurz von| 7 4% 


von 10 uhr Vormittags an 14111) 11 
21j18/18 
25125 
Dperförferei Wirthy. 
desgleichen a. Im BGaſthauſe des Herrn Golanski in zole. 
wo von 10 Uhr Vormittags an 13 | 

b. Im Gafthaufe des Herrn Hoffmann in Lu- 

biebom von 10 Uhr Vormittags an | | s| 17 


Stargardt, den 12ten December 1816. 
Königliche Forſtinſpektion. 


3) Zur öffentlichen Verſteigerung des in dem Jagen 31. tes Kömgl. Forſtreviers 
Lindenberg eingeſchlagenen Holzes, beſtehend aus ungefähr 500 Stück extraſtarke 
und ordinairſtarker Kirfern- Buchhoͤlzer, iſt ein Termin angeſeht auf 

den Liten (eilften) Januar 1847 Vormittags 10 Uhr 
an Drt und Stelle. 
. Zudem ich Kaufluflige zu tiefem Termine ergebenft einlase, bemerfe ich, daß 
das von der Stadt Schlochau eine Meile nördlich gelegene Rittergut Haffeln zum 


Berfammiungsorte beſtimmt ift, und daß der Hilfsauffeher von Terskow in Daffee 
das Holz Kaufluftigen vor dem Termine auf Werlangen nachiwelfen wird. 
Galdau, den Aten December 1816. 
Der Köaiglihe Oberförſter Bielinsty. 


Belanntmahung 
zu Bicitationen von Nutz und Wrennhölzern in der Oberförfterel Wigodda, ſtehen 
folgende Zermine an: 











pro 1847 
Namen der Belänfe als! Berſammlungsort 
—15 
HE 
Driczmin v 8| 8 Bormittags 10 Uhr zu Grzybeck, 
Groddeck 111011) Bormittags 10 Uhr bei der Förfterei Haſenwinkel, 


Reuhaus, Charlotten- Vormittags 10 Uhr bei dem Forſt · Etabliffement 
thal, Zagdhaus, Pfalz-J13] 13] 13] Neuhaus, 
pla und Rehberg 


Dice 16} 15115] Bormittags 10 Uhr im Gafthofe zum goldenen Löwen 
in D dye, 

Adlershorft und Alıfliegf I811717] Bormittags 10 Uhr im Gaſthofe zum geldenen Löwen 
in Oſche, 


Labodda und Rofenthat, ?07 201208 Bermittags 10 Uhr zu Silberhof, 
Konigsbruch 3 22 22] Bormittags 10 Uhr zu Schlachta. 

Es wird dies mit dem Bemerken befannt gemacht, daß bie Licitationsbebingun» 
gen die gewöhnlichen find, und daß in der Terminen während des Sommerhalbjahe 
res Feine Bau- und Nughölzer verfauft werden. 

Oſche, den Ilten December 1816, 
Königlihe DOberförfterei. 


5) Höherer Anordnung zufolge, ſoll die Zorfgräberei Nutzung Neu» Zarnow im 
Belaufe Dofloczin des hiefigen Reviere vom Iten Mai 1847 ab, andermweit auf 
6 Jahre an den Meiftbietenden verpachtet werben, 

Zu dem Ende fleht ter Licitctiond · Termin auf 
den 12ten Januar Pünftigen Jahres 
Nachmittags 3 Uhr in dem Zorfkhaufe zu Dofloczin vor dem Unterzeichniten an. 
Es werden daher alle diejenigen welche dirfe Pachtung zu übernehmen beabſich⸗ 
tigen, hiermit eingeladen, an dem gebachten Tage ſich entweder perfänlih, ober durch 
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hen. gehörig legitimirten Bevollmächtigten in dem oben bezeichneten Orte für 
Abgabe ihrer Offerten einzufinden. 

Die Licitatious · Bedingungen, welche im Termine vorgelegt werden, Finnen auch 
vorher täglich bei dem Unterzeichneten hieſelbſt eingefehen werden. Ausdrücdlich wird 
jedoch bemerkt, daß nur ſolche Pachtluſtige zugelaffen werben dürfen, welche nicht nur 
die Betriebsmittel befigen, fondern aucd eine angemeffene Kaution von mindeflens 
300 Rehle. teiften können, und ſich im Termine darüber gehörig auszuweiſen vermögen. 

Sammy, den Iften December 1846. 
Der Köntytihe Oberforſter SUrife. 


6) Zum Berfauf von Nutz - und Brennholz veiſchiedener Sortimente in dem Kö · 
nigl. Forſt Revier Gorzno find für die Monate Jannar und Februar a. J. folgende 
Termine anberaumt worden. 










—J 
⸗ 









Für den Belauf 


f 2 


Vormittagẽ 10 uhr im Forſthauſe Gorzno. 


Januar | 
Februar 


Gorzno - 4| 1 
Brinst 5| 4 . Er . Brinsk. 
Neuhoff 9 * «in der Ziegelel Samielrif, 
Klonowo 19| 8 . -  . im Forſthauſe Alonomwo. 
Buczkowo 20|9 . te . Buczkoio, 
Traczysk 22 | 12 . Fa pr x Traczyek. 
Kelpin 29 | 19 . 0.00. . Refpin, gekannt 
Kioyinne. 
Koſtkowo 3U | 20 . . oo... . Koſtkowo. 
Borrek | 'ı10 P . u . Borrek. 
Dlugimoſt ı 24 . W Dlugimoſt. 


Der Verkauf crfolgt sur nach dem. Meiſtgebot und gegen gleich baare Bezah · 
burg an den anweſenden Forſtgelderheber. Die zum Verkauf zu Peflenden Bölzer 
Tönnen vor den Zermin in Augenfchein genommen werben, 

Ruda, den ISten December 1846. 
Der Königliche Oberförfter, 


7) Zermine 
zum Öffentlihen meiltbietenden Berfauf von Bau-, Nub- und Brennholz fm Königt. 
Borftrevier Bandöburg für Januar, Februar und März 1847: * 





Sufammenfunft 


Belauf 


Fanuar 
Febrvar 


Mir: 


nen en — mn 
Klein Yutau y 19 The dm Folipauıe at. Luttau, 
Wilhelmsbruch an jedem Sonnabend II Uhr ia Follthauſe Wilhelmsbruch, 





Gotteshrin il Uhr im Schlage Jagen 37,, 
Schwiede 18 j 1 #10 Uhr im lage, 

Neuhof 20 271 3 17111173179 uhr am Khüppeldemm, 

Vands burg 20 3 11 12 ühr im Forſthauſe Vandsburg, 
Suchoronczek 27 17 17 [2 Uhr im Schlage, 

Sittno 21 9 5 Hıl Uhr deägl, 


Zoiſthaus Kleim Lutau, den 10ten December 1846. 
Der Oberfoͤrſter Wilmanns. 


— 





— 


8) Sum mreiſtbietenden Werfaufe von Baus, Nug- und Brennhötzern im Rönigl. 
Korftreviere Grünfelde find pro Januar, Februar und März a. f. folgende Termine 
anberaumt: 





Monat | 
Namen ilrle Drtund Stunte 
des Belaufs, worin 5 

tier Falarf ſtattſindetſ Si zur Abhältung tes Nermines 

* "Datum 
1) Bau. und Nutzholz. 

Rubıio Fig Li im Jagen Rro, ai. Morgens 8 Uhr, 

2fDulto 5:2 lim Korfthaufs zu Pulfo Morgens 8 Uhr, 

3 Seer ruch H Ns Sfan der Lubiewoer Brücke Morgens 8 Uhr, 

41Fuchswinkel 12! 9) im Forſthauſe zu ——— —5* — 8 nhr, 


| 2) Bsennyolz. 
a Grünfilde 7792020] im Forſthauſe zu Geünfeide von: — 8 
| bis Mittags 12 Uhr. 
Gräunfelde, ‚ben 12er December, 1846. 
Der Aöniglid: Dberförker Buge. 


— — \ 


9) Zur Öffentlichen‘ Berügerng der bone *önigl, do ſtrediet —— aufgear⸗ 


— ww — 
— * Bau, Nutz · und Breunhoͤlzer ſtehen im erſten Quartal 1847 folgende Ter⸗ 
mire an: 
ne GE 


5 
Für die Beläufe 4 Zeit und Drt ber Verfammlung 
ar] 





1j%odzin und Pollnig II., | 18ormittags 9 uhr im Gaſthofe des Herrn Wlod 


auch Pagelkau ge: 
nannt 12 sl 5] zu Schlodan, 
2]Pollnig 1. 3 | 2] 3[Vormittags 9 Uhr im Forfihaufe zu Pollnig, 


31 Hobencamp 22/18/18; Vormittags 9 Uhr im Forftyaufe zu Dobencamy, 
Al Reuforge, Barkriege u. 
Sdjönwerder 292623 Vormittags 9 Uhr im Forſthauſe zu Peterswalde 


Brennholz fol in den zu Schlochau anflehenden Zerminen aus allen Beläufen 


verfauft werden. 
Die Berfaufs: Bedingungen werden bei der Eröffnung der Termine Hefannt 


gemacht werden. 

Das Kaufgeld muß au den im Termine anmwefenden Gelderhrber ſogleich be 
zahlt werden. | , 

Die Verzeihniffe von den zu verfaufenden Hölzern Fönnen bei den betreffenden 
Schutzbeamten zu jeber Zeit eingefchen werden, auch find Icgtere angewiefen werden, 
das Holz Kaufluftigen auf Verlangen vor den Terminen nachzuweiſen. 

Galvdau, ben Pen December 1846, 
Der König. Oberförfter Zielinski. 


10) Die niedere Jagbnugung auf den Feldmarken Bäckermühle, Schwarzichmol 
und dem ehemaligen Forſtbelauf Kamiontken, welhe mit dem Iften Juni Pünftigen 
Jahres pachtlos wird, fol höherer Anordnung zufolge anterweit auf 6 Jahre meif- 
bietenb verpadhtet werden. 
Zu dem Ende ift ein Licitations · Termin auf 
| den Iten Januar fünftigen Jahres. 
Bormittags 10 Uhr im Gaſchofe zum Ilötel de Magdeburg in Marienwerder anb« 
raumt, wozu Pachtliebhaber mit dem Bemerken hierourch ergebenſt eingeladen werden, 
daß die Pachtbedingungen Im Zermine werben näher bekannt gemacht werden. Der 
Zermin wird um 12 Uhr Mittags gefchloffen. : 
Sammy, den Iften December 1846. 
Der Königliche Dberförfter Jurlſch. r 


- . . 


31) Die niedere Jagdnutzung auf den Feldmarken Groß» und Klein-Kablunfen und 
Borowno, welche mit dem Iften Juni a fut, pachtlos wird, ſoll höherer Anordnung 
zufolge anderweit auf 6 Jahre meiftbietend verpadhtet werden. 

Bu dem Ende ift ein Licitationd- Zermin | 

auf den 30ſten Januar a fut, 

Bormittags 10 Uhr in dem Gaflhofe zum goldenen Löwen in Graubenz anberaumt 
worden, wozu Pachtliebhaber hierdurdy mit dem Bemerken ergibenft eingeladen wer⸗ 
ben, daß die Pachtbedingungen im Zermine werden näher befannt gemacht werben. 

Der Termin wird um 12 Uhr Mittags gefcloffen. 

Sammy, den Iflen December 1846. 
Der Königl. Oberförfter Juriſch. 


12) Der Neubau der auf der Landſtraße von Zempelburg nach Pr. $riedland unfern 
des Forſtetabliſſements Wilhelmsobruch geiegene Wilhelmsbrücke fol öffentlih an den 
Mindeflfordernden verdungen werden. 

Hierzu habe id) einen Termin auf den 19ten Januar Rachmittags 3 Uhr 
in meiner biefigen Dienftwohnung anberaumt, zu welchem gecignete Unternehmungs» 
tuflige hiermit einlade. Der Anſchlag kana in ben gewöhnlihen Geſchäſtsſtunden 
hier eingefihen werten, 

Forſthaus Klein» Lutau, den Alten December 1846, * 
Der Oberförſter Wilmanns. 


13) Das der Höchſten Gutsherrſchaft von Krojanke gehörige in der Stadt Kro- 
janfe — im Flatower Kreife Regierungs-Bezirk Marienwerder — bilcgene Etablif- 
fement, beftehend aus 
einem neuen Wohnhaufe 
einem dergleichen maffiven Stalle, und 
einem dazu gehörigen mit einem Stafetenzaune umſchloſſenen Garten 
fol an den Meiftbietenden im Wege der Öffentlichen Licitation in dem 
am Bten Februar £. J. Mittags 2 Uhr 
vor dem unterzeichneten Rentamtc in loco Krojanke anftehinden Termine verkauft 
werden. 
Hierauf Reflectirende werden mit dem Bemerken eingeladen: 
daß das oben bezeichnete Etabliffement, welches die Straße und ten Mäh- 
lenteich begrenzt, fi fehr gut zu Anlage einer Färberei, Gerberei fo wie zu 
ähnlichen Gewerbs · Anlagen eignet und von flädtifhen Communal · Abgaben 
befreit il. — - 
Flatow, den Sten December 1846. 
Königlihes Rentamt. 
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14) Ja ber Nacht vom 2en zum Iten db. Mts, find dem Gaſtwirth Gottlieb Ner— 
gel aus Rudnick mitteift gewaltfamen Einbrucht nachſtehend ſi — Pferde aus 
dem Etalle geſtohlen worden; 

1. ein brauner Heugſt ohne Abzeihen, 5 Buß 3 Zoll roh, 5 Sabre alt, an 

Werth 100 Kthlr., 

2, eine hellbraune Stute, an der rechten Seite mit der Krone gebrannt, mit einem 
Stern von der Größe eines Thalerſtückes, 3 Zahre alt, 5 Fuß: 2 Zoll groß, 
3. eine dunkelbraun tragende Stute, 5 Jahre ait, 5 Fuß groß, au dem rechten 

Buß unmeit des Hufes einen Heinen weißen Flecken und mit- einem ganz unbe 
beutender Stern. 

- Gleichzeitig find mit Liefon Pferden dam 20. Nargel 1 Paar fchwarglederne 
Sielen mit Rehhaaren beſetzt und eine Kreuzleine von weißem auögedrehtem Leder 
entwendet worden. 

Dewjenigen, der dem Nergel in den Wiedirbfig der geflohlenen Pferde und 
der Sielen verhilft, hat der ꝛc Nergel sine Beloyaung von 30 Rihlr, zugefichert. 
Graudenz, den Ten December 1816. 
Königl. Domainen-Rentamt. 


15) Dir Maurer Friedrich Behnke, 40 Zahr alt, aus Werth, Flatowſchen Kris 
ſes, fol in einer hier ſchwebenden Unterſuchung fchleunigii als, Zeuge. vernanmen 
werden. Derfilbe bat fich indeſſen ſchon feit längerer, Zeit aus feinem gen annter 
frühern Wohnorte entfernt, bat in der erften Hälſte des Monats Jali d. 3. in Er, 
Sisnewke bei Zemprlburg etwa 4 Wochen lang gearbeitet und fih Tann fortbeg 
ben, ohne daß fein zeitiger Aufenthaltsort bis jetzt hat ermittilt werden könnes. 
Wir erfuchen dashalb alle Wohlverordneten Polizei-Beörten auf. den Maurer Kriw 
drich Behnke Acht zu haben und bei de fien Ermittelung uns ſchleunigſt zu denach⸗ 
richtigen, auch Duft" zu jorgen, daß der Bihnte bis zu feiner Sernebmung feiren 
Aufenthaltsort nicht verlaffe: 
De. Erore, den Sten December 1516," 
Königl, Inquifitoriatd- — 


Sicherheits«Polizei. 

16) Der im öfentlichen Anzeiger des diesjährigen Amtsblatts Nro. IE, pag, 109. 
aufgenommune Stedbrief vom Tten März c,, den vorm Aten Infanterie-Regimınt 
aus Danzig deſertirten Musketier Johann Stankiewick betreffend, welcher im Amts» 
blatt-Angeiger Nro. 44 pag. 452. aufgehoben worden, meil angeblih Scanfiewid 
wieder eingeliefert mar, toırd hiermit als noch gültig erklärt, ind.m fich nachtt äglich 

ermitielt hat, daß der Eingelieferte nicht der Deſerteur Etanfirwid iſt. 

Marienwerder, dan, Löten December 1816. 

Königlih Preußifche Regierung. Abtheilung deö — 
— Beilage. 
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Beilage 
zum Öffentlihen Anzeiger des Amtöblattdö Nro. 5l. 








Marienwerder, den 23ten December 1846. 


* 


— eo 








17) Die Wittwe Eva Linde, alias Linda, geborne Sleszczynska, AT Zahr alt, Tas 
tholifcher Gonfeffion, zulegt in Czersz mohrhaft geweſen, iſt von und zur Griminals 
Unterfuchung gezogen, hat fid aber vor dem Abſchluſſe der Unterfuchung heimlich ents 
fernt, und ift ihr jetziger Aufenthaltsort nicht zu ermitteln geweſen. — Sämmtlicye 
Polizei:Behörden werden hiedurch ergebenft erſucht, die Eva Linda im Betretungäfalle 
‚fofort zu atrefiren und per Transport in unfer Griminal-Gefängniß abzuliefern. 
Gonig, den Aten Dezember 1846. 
Königl. Land- und Stadtgeridt. 


18) Die Heinriette Podleſch, welche im hiefigen Kreife zweck⸗ und legitimationslos 
fi) aufhielt und mittelſt befchränfter Reiferoute nah ihrem eigentlihen Heimathsorte 
Neidenburg gewieſen wurde, ift bafelbft bis jegt nicht eingetroffen. Die Bohllöblidhen 
- Behörden erfuche ich ergebenft, die Heinriette Podleſch im Ermittelungsfalle nach ihrem 
Beitimmungsorte gefäligft zu dirigiren und mir hievon Mittheilung zu machen. 
Rofenberg, den Iflen Dezember 1846. 
Der Landrath. 





19) Der unter polizeilicher Obfervation geftellt geweſene polnifche Weberläufer Anton 
Potlajewsky hat fi ohne Angabe wohin von hier entfernt, und werden bie Wohl: 
löklichen Behörden erfucht, im Betretungöfalle ihm unter Aufficht zu nehmen und und 
davon in Kenntniß zu ſetzen. — | 
Rofenberg, den 16ten Dezember 1846 
Der Wagiftrat. 


20) Die dur) den Stedbrief vom 30ften November d. 3. verfolgte unverehelichte 
Marie Buchholz ift heute in Thorn ergriffen und an und abgeliefert. 

Thorn, den 10ten Dezember 1846. 

Königl. Inquifitoriatd-Deputation. 

91) Der in öffentlichen Anzeiger, des Amtöblattd No. 38. pag. 408. mittelft Sted- 
brief vom Ilten September c. verfolgte Einwohner Anton Gralewski aus Zlottowo 
iſt eingefangen und daher obiger Etedbrief erledigt. t 

Löbau, den 10ten Dezember 1846. 

Königl. Lands und Stadtgericht. 





Verlauf von Grundflüden. 
22) Nothwendiger Verkauf. 

Das auf der Neuſtadt Ihorn unter der Nummer 108. — bürgerliche 
Grundſtück der Schneidermeifter Friedrich Heſſelbeinſchen Eheleute, gerichtlich auf 
1524 Rthir. 16 Szr. 10 Pf. abgefhägt, fol am Iten März 1847 Bormit- 
tags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtöftele fubhaflirt werden. 

Zare und Hypothekenſchein find in ber Regiſtratur einzufehen. 

Zhorn, ben AOften Ortober 1846. 
König! Land» und Stadtgericht. 


23) Rothwendiger Verkauf. 
Land und Stadtgericht zu Eulm. 
Dad zu Keollenken sub Nro. 4, belegene, den Martin Nimtzſchen Erben zuge 
börige, aus 25 Morgen 117 [jRuthen magdeburgifch beftehende Grundflüd, akge 
Thägt auf 809 Mehir. 15 gr. incl. 335 Kthir. Brandſchoß für die abgebrann- 


ten Gebäude fol 
am sten Februar 1847 
Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftict werben. 
Zare und Hypothekenſchein find im III. Bureau einzufchen. 


24) Nothwendiger Bertauf. 

⸗ Königl. Land- umd Séadtgericht zu Conith. 

Die im Coniter Kreiſe belegenen, dem Gutsbeſitzer Julius Ferdinaud” Solm· 
berg gehoͤrigen Erundſtücke, naͤmlich: 

bie sub Rro. 1. des Hypothekenbuchs von Okrenglick verzeichnete Yußkonie 
Alt- und NemÖkrenglid von 2836 Morgen 156 Ruthen magd. mit Ein 
>. ded circa 1717 Morgen großen Waldes, abgefhägt auf 5183 Rthkr. 

Ar 

2. Die Mitfifherei auf dem sub Nro. 20. des Hypothekenbuchs verzeichneten Gil. 

- bon oder Irzemeczno-&ce, abgefhägt auf 573 Rthlr. 10 Sgr., 

3. bie bei Chloppowo belegene sub Nro, 25. des Hypothekenbuchs ‚verzeichnete 
Koffabuder Meliorationswiefen.Parzeie von 15 Morgen 69 Muthen magdebum 
giſch, abgefhägt auf 510 Rthlr. 10 Sgr., 

4. die bei Bilawi belegene fogenannte Koſſiedowskiſche Meliorationswiefe H. 4. 
Nro. 22. von circa 131, Morgen magd., abgefhägt auf 435 Rthlr., 

5. bie bei Czarvisz belegene sub Nro, SI. des Hypothekenbuchs von WBrufl ven 
zeichnete fogenannte Roſſochowa · Wieſe von circa 3 Morgen 34 Ruthen, abge 
ſchaͤtt auf 124 Kthlr. 

6. die Erbpachtögercchtigkeit auf das zu Koffabube sub Nro. 6. gelegene Melio 
rationswiefen-Grundflül von 13 Morgen 149 Ruthen magbeburgifch. 
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ſollen im Termin den 4ten Mai 1847 Vormittags IL Uhr am ordentlicher Ge⸗ 
richtsſtelle fubyaſtirt werden. Der Reinertrag der Erbpachtsgerechtigfeit, oben ad 6, 
von ?23: Rthir, 18 Spri 9 Pf. gewährt zu 4 Prozent einen’ Tarwerth von 590 
ihr, 20 Sgr., und zu: 5 Projent einen Taxwerth von 472 Mehlr. 15 Ser, 
Darauf haftet ein Erbpachtskanon von 3 Rthle. 18 Sgr. FH. außer 1 Rthir. 
Gontribution, welcher zu 4 Prozent ein Kapitat vor 90 Kthlr. 20 Sgr. darftellt, 
fo daß der Werth: der Erbpachtögerechtigkeit zu 5 Prozent veranfchligt 381 Rthlr. 
35 Sgr., zu 4 Prozent veranfchlagt 500 Rthlr. beträgt. 

Zaren und Hypothekenſcheine find im >ten Bureau des Gerichtd einzuſehen. 

Alle unbekannten Realprätendenten- werden aufgeboten, fi bei Bermeidung der 
Präclufion fpäteftens in bdieftin Termine zu melden: 


25) Nothwendiger Verkauf. 
Lande und! StadteGericht zu Liba 
Das in der Stadt Numark am Markte sub Nr. 11. belegeiie' Gtoßbärger- und 
Mölzenbräuerhaus, nebft dem dazu gehörigen Lande, ber verehelihten Kaufmann Rahel 
Abraham Jacobſon gebornen Hirfdy zugehötig, abgeſchätzt auf HF Thlr.; zufolge 
der nebſt ſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Bar, fol am Iten 
Februar 1847 BVormittags 11 Uhr am ordentlicher Getichtöſteice in’ Löbau fub- 
baflirt werben. 
26) Nothwendiger Verkauf Schuldenhalber. 
Land- und Stadtgericht zu Jasſstrow. | | 
Das wvdem Gotöbefiger Johann David Toll gehörige, im der Kiefigen Ferb 
mark 'befügene, der Separation untertvorfine Keergrundfkid Neo. 59: der Hhpothe- 
Penyeidsiung: beſtehend aus · 
31H Morgen: 77 NRuthen Ader, 
= 10 — Bf 









— Wege und’ Unlart, 


4l rgen duthen, — 

weh Wohn · Staul · und Scheunengebaͤuden, gerlchtlich abyefhägt auf 5170 Kehle, 
fol am 30ſten April 1847 von. MI Uhr Bormittags ab, an ordentlicher Ge 
richtoſtelle fabhaftikt werden. rn 
Tarxe und Hypothekenſchein können in unſerm Büreau Il. eingefehen: werben. 

Zugleid werden alle unbefannten Realprätendenten- aufgeboten,: fi dei Wermei« 
dung der Präckifion fpäteflene in dem anftehenden- Termine zu- meiden, 

Jaftrow, den 10tem, Detober 1846, 





— 
4 
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27) Nothwendiger Berkauf. 
Das den Behnkeſchen Erben gehörige, zu Rofe sub Nro. 48. belegene Brei 
bäuslergrundftüd, wozu ein halbes Wohnhaus, eine Scheune und 23 Morgen 1741, 
[Ruthen Acer gehören, abgefhägt auf 477 Rthlr. zufolge der nebft Hypotheken 
fein in der Regiftratur einzufehenden Taxe fol Theilungs halber 
am 29ften Mär; 1847 
Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, 
Dt. Erone, den 8. December 1846, 
Königl. Land» und Stadtgeridt. 


28) Subhaftationd-Patent, 

Das dem Beſitzer Wilhelm von Guretzki gehörige, in der Feldmark des Dor 
fes Stegers belegene, sub Nro. 45. Stegers im Hypothekenbuch bezeichnete Grund 
ſtück, gerichtlich abgefhägt auf 632 Rthlr., fol im Wege der nothwendigen Eub 
haſtation in termino . 
den 4ten Mär; 1847 B.-M. 10 Uhr 
an hiefiger Gerichtöftelle Öffentlich verfleigert werden. 

Taxe und Hppothetenfchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Hammerftein, den 2öften October 1846. 
Königl. Land» und Stadt-Geridt. 
Subhaftation. 

Dad ben Boͤckſchen Minorermen gehörige, mit dem. Patronat der Givil- usb 
Eriminal-Jurisbiction, der hohen und niedern Jagd verfehene, völlig feparirte, zwi⸗ 
fen den Städten De. Erone und Mf. Friedland, 7, Meilen von ber BerlinK& 
nigäberger Chauſſee, 4", Meilen von der Ablage in Hochzeit an der Drage und 
einige Meilen von der fchiffbaren Netze belegene freie Allodial-Rittergut Darmeld- 
dorf nebft tem Vorwerke Emilienhof mit einem Arcal von 4559 Morgen 217 
[]Ruthen, worunter 1667 Morgen 125 [jRuthen mit Holz; befanden, abgefhägt 
auf 63,810 Rthlr. 15 Sar. in Verbindung mit dem cine Zeit lang als bäuertiche 
Beſitzung bewirthſchafteten ehemaligen Pepelfhen Bauerhofe mit 130 Morgen 160 
[IRuthen, abgefhägt auf 800 Rthlr. 6 Sgr. 8 Pf., ferner die zu Harmelsdorf ge» 
börigen Vorwerke Ludwigsthal und Heinrichsthal mit einem Areal von 1780 Mor 
gen 195 [IRuthen, worunter 346 Morgen 126 []Ruthen mit Holz beftanden, ab 
geihägt auf 12,124 Rehlr. 26 Sgr., ferner folgende bäuerliche Befigungen zu Har: 
melöborf als: | 

1. der ehemals Panzramfche Freibauerhof mit 152 Morgen 64 []Rüthen, abge 
ſchätzt auf 685 Rthlr. 4 Sgr. 10 Pf, . ” 
2. der ehemals Marrfhe Kolfathenhof mit 123 Morgen 144 []Ruthen, abge 

Ihägt auf 805 Rthlr. 5 Sgr. 4 Pf., 


* 
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3. das ehemals Kegelſche Freiſchulzengut mit 445; ‚Morgen 130 []Ruthen, abges 
fhägt auf 2809 Rthlr. 4 Egr. 2 Pf, 
4. 25 Morgen 145 [Ruthen Erbpadhtsader, abgeſchaͤtt auf 356 Rıplr., 
5. die ehemals Garskiſche Häuzlerwohnung nebfl Garten, abgefhägt auf 175 Rthlr. 
follen einzeln oder zufammen 
am 2ten Zuni 1847 B-M. Il Uhr in Harmelsdorf 
im Wege freiwilliger Subhaſtation verkauft. werden, Die Kaufgelder müſſen am 
Zage der Uebergabe mit /3, mindeflens aber foweit bezahlt ‚werden, daß der Reſt 
innerhalb ?/; der Zare zu ſtehen kommt. 
Die übrigen Bedingungen und Hypothekenſcheine nebſt Zare, welche überall 
auf ten niedrigen landſchaftlichen Principien beruht, Fönnen in der Regiftratur hier 
eingefeher werden, 
- Di. Erone, den Aten December 1846. | 
Im Auftrage des Königlichen Ober-Landes-Gerichts zu Marienwerber 
Der Kreis-Jufiz-Rathb bed Dt. Eroner Kreifes Ribbentrop. 


30) Nothwendiger Berktauf. 
Patrimonialgeriht Prodnom. 

Die zum Robert Korthſchen Goncurfe gehörige zu Prochnow belegene Schmiede 
abgefhägt auf 600 Rthlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Wedingungen in 
unferer Regiſtratur zen: Sare foll am 

26fen März 1847 Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden, 

Alle unbsfannten Realprätendenten werben aufgeboten, fi), bei Vermeidung 
der Prächufign fpäteftens in diefem Termine zu — 

Tytz, den I6ten December 1846. 





31) Berfauf. 

Wegen Veränderung meines Wohnorts bin id Willens, mein in Schwetz sub 
Rro. 63. in der Gulmer Straße an der Ede des Marktplatzes und nahe am Ge 
richtögebäude belegenes Haus, worin feit Zahren eine Material, WBeinhandlung und 
Schank betrieben if, nebſt Hintergebäude und Stalung, jo wie dazu gehöriges Abs 
kerland und Wieſen, leßteres, auch getrenng von den- Gebäuden. zu, verfaufen. 

Bom Kaufpreife können 1000 Rthlr. eingetragene Forderungen, zur Hälfte zw 
4 und zus Haͤlfte zu 5 Procent verzinälich, ſtehen bleiben, und daburd) ifl es wer 
niger bemittelten Käufern möglich, diefe Befigung zu erwerben. 

Kaufliebhaber mögen fih g-fälligft ; ME perfönlich oder in portofreien 
— an mich wenden. ‚23: mE Herſchel in Schwetz. 


autteionem- 
32) Am TtensIanuar 1847 Nachmittags 2 Uhr md erforderlichen Falls 
an den Nachmittagen dee nächſtfolgenden Tage werben: in dem: JInſttuctionszimmer 
bes unterzeichneten Berichts verſchiedene Gegenflände: als: Kleider, Möbeln, Betten, 
Saſche, Hauögeräth, Uhren und Silbergeräth, dans Letztete jedoch nicht unter Bem 
Retallwerihe, in einer durch den Herin Eivilfupernumerärius Ruß abzubaltenden 
General · Auction gegen. foförtige baare Zahlung an den Meiſtbietenden veifauft: werben: 

Marienwerder, den: 180ten December: 1846, 
Königl. Land» und Stadt⸗Gericht 


33) Der Nachlaß der verſtotbenen Ludowika vermittiwete Defonomie- Kommiffarins 
Grimm geborne Storch, welcher im Haufe des Herrn Stadtkämmrers Häbfeyinanz 
fi) befindet, fol in termino 

ben 20ſten Januar &-F- Vormitrags 9 Uhr und bie wädhftfolgenden 

Tage von 9 Uhr Bormittags ab 
an die Meifibietenden gegen glei baare Zahlung verfauft werten, wozu Kaufluftige 
biermit eingeladen werben. 
Neuenburg, den: Oten: Dereniber: 1846; 
Der Königlide Kreis-Jubiz- Rath 





Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 
34) Der Müller Rackiewicz hierſelbſt beabſichtigt auf der Felbmark Szahbela eine 
Bockwindmũhle mit 2 Gängen zu erbauen; 

In Gemäßheit' der. Beſtimmungen des $. 29; der Gewerbe · Ordnung vor: 17ten 
Jannar c. wird diefes Vorhaben zur Öffentlichen Keuntniß gebracht, und’ Federmamı 
welcher durch diefe Mühlenanlage in feinen Rechten gefährdet zu werden glaubt, auf. 
gefordert, binnen 4 Wochen präckufivifger Friſt den etwanigen gefeglihen Wider: 
ſpruch im Landraths · Amte anzubringen. 

Strasburg, den Sten December 1886. 
Köntglihes: SandrathsAmt. 
35) In Folge Beſchlaſſes der hiefigen Stadtverordneten ſollen 
and Ste Februar a.cı Rahmitiags Führe 
Hier: zu Rathhaufe, drei’ freie, in ter Stadt F belegene Pläge, die ſich zur 
Brbauung eignen, Öffentlih an dem Meiſtbietenden verkauft. werben, wozu Kaufluflige 


Slatoto, den- 1Öten‘ Deremiber 1846. 
| Der Magiftrat. 


36) Die hiefige Ererutorfefle mit 36 Meplr. Gehalt und etwa 20 Bible. Emo 


— 
* 





mente, fo vie die Rahnekärnflelle mit 30 Bithke. Wehale jchrlich ſiad vataat uub 
Sollen ſchleunigſt befegt werben. 
Qualificirte verforgungäberechtigte Invaliden haben ſich bis zum ' Affen Eebiiät 
1847 bier zu melden. 
Sollub, den Akten Deaember 4846. 
Der MRagiftrat. 
— 
37) ‚Den reſp. ‚Herzen Schãaferei · Beſitz ern ermangele ich nicht, —— bie ergebent 
—* zu machen, daß ich in den Monaten Apeil und Mai t 3. zur Glaſſifiſirung 

Schafheerden die dortige Gegend wieder bereiſen werde. Sch werde mich dieſemn 
Sefäift unter denfelben Bedingungen, wie in den vorhergegangenen Sahren, nämlith: 

für ganze Heerden A 1:Rthie. pro I00 Städ, und für Mutterfchafe und 

.  ‚Bährlinge a 1 Kihlr. 10 Ber. pro 100 Stüd, 
unterziehen, wobei ich bemerfc, daß ich ganz neue Heerden nur von 600 Köpfen an, 
zur Saffifigirung annehmen kann. Auch theile ich, wenn es bie Herren Schafzüchtet 
wunſchen, die Mutteiheerden, nämlich wie gezüchtet werden fol, ein, und welde 
Sorte Böcke zu jeder Mutterheerde paffert und brauchbar iſt. 

Diejenigen Herren, welche auf diefe meine Offerte reflectiren, und mit rod 
nicht ihre geehrten Aufträge haben zufommen lafſen, bitte ich höflichſt mich in Zeiten, 
unter der unten ‚bezeichneten Adreſſe, hiermit; zu beshren,-um meihe Reiferonte darnach 
einrichten zu können. Gleichzeitig empfehle ich mich, bei’ meiner Kenntaiß der vor⸗ 
zůglichſten Schäfereien in Preußen und Pommern, wie früher, auch zu Aufträgen 
auf jede Gattung von Schafböden und MWutterfchafen, ‚und derfihere ſowehl bei 
deren Ankauf als Berfauf die reelifte und promptefte Bedienung: Ich bemeste nddh, 
daß ich Anfangs Januar van bier nach Pommern abzureifen gebenfe. Aufträge 
an mich, übernimmt in Danzig ber ——— Der F. Echönehann. 

Berlin, he _ December 1 
€. Pauſch, Waifer- Seraße Nro. 43. 





39) Zur erſten Riaffe 9. sine, teren Ziehung den Adten Jaauat anfängt, 
find noch Kaufloofe zu haben’ bei 
Marienwerbder. Beflvater. 


39) Ich verkaufe vom 15ten Dezember 1816 ‚ab in bem von mir angefauften 
biefigen Kämmereiwalde 2000 Stüd ſtarkes und mittel Bauholz zu möglihft billi- 
gen Preifen. Die hierauf refleftiren, bitte ich, in ben Tagen Dienflag und Donner» 
ftag in jeder Woche fih bei mir einzufinden. » 

Rofezberg, den Iften — 1846. 3. Sandmann 





10) Sin ‚arfländiges Mädchen, die in im  Schneibern fo wie in allen andern weibli» 


= 


hen Arbriten geübt, audy die Führung einer Meinen Wirthſchaft Übernehmen möchte, 

fuht von Neujahr eine Stelle. Das Nähere bei Frau Kalkulator Pantein am 

Ball in Marienwerder. a ne 
— * 

41) Preuß. Renten⸗-Verſicherungs⸗Anſtalt. 

Die unterzeichnete Direktion bringt hiermit zur Öffentlihen Kenntniß, daß in ben 
Monaten Januar und Februar 1847 die Zahlung ber für das Jahr 1846 fälligen 
Renten von ben vollftändigen Einlagen ber Sahresgefellfchaften 1839 bis ein 
feptießlih 1845, ſowohl bier bei der Hauptlaffe (Mohren: Straße No. 59.), ald bei 
den fämmtlihen Agenturen, nah Bellimmung des $. 26. der Statuten, flatt: 
finden wird. 

Die fälligen Renten-Goupond find mit dem im $. 27. der Statuten vorgefchrie: 
benen 2ebensattefte zu verfehen, und wird ‚in leßterer Beziehung noch bemerkt, daß, 
wer mehrere Coupons für Eine Perfon zu gleicher Zeit abhebt, auch rur Ein 
Lebendatteft beizubringen nöthig hat, und daß dergleichen Attefle von jeder Amtöper- 
fon, die eim Öffentliches Siegel führt — unter Beidrüdung beffelden und dem Vermerk 
bed Amtd-Charakterd — audgeftellt werden können. 

Die Renten betragen 


er in Klaffe 
—— — 
% 3x 3|% 3 31%: 5 318% 318.8 al 94 





1839 . . . 3/14! 6] 3 





24] 6] 4| 61—1 all7j 61 5|—1 6] 6112, — 
1840 . . . Ial sl el 3lıo! io —| alaıl 6] ol 3 _ 
1841... 3 71 el slısl el aissi ei al o/_] alıol ol slanl e 
18422 . . . al 5l—] 3lı3!—1 alaal 6] al 2—I alıal—l 5| 8! 6 
1843 : : . 131 31 61 3!10| 61 3110)—1 4—I—I alı7! 61 5/13) — 
1844... ... 31 2 3j1ı0—] 3lı8] 6f 3120! 6J alısı 6 —|-—I__ 
1845 2j20—| 2jar!—| 3) 5[—] 3]15,— — — 





In Betreff der früher ſchon fällig geweſenen, aber noch nicht abgehobenen Ren: 
ten wird der $. 28. der Statuten in Erinnerung gebracht, nad welchem jede baar 
zu erhebende Rente verjährt, wenn ſolche nicht binnen vier Jahren nach der Fällig: 
keit in Empfang genommen worden ift. 

Berlin, den IMten Dezember 1846. 
Diriktion der Preuß. Renten: Berfiherungs-Anftalt. 


42) Brifchen großförnigen Alrachaner Caviar in Y% 2, 5., 10. und 20 Pfo., 
orginal Fäflel a 1Yıa She, Aſtrachaner Zudererbfen, Tafıl-Bonilsn und Magde- 
burger Sauerfohl empfiehlt billigft 

Thorn, ben 18ten December 1846. &.. A. Gukſch. 
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Amts- Blatt, 


No. 52. Marienwerder, den 30ſten Dezember 1846. 











I. Berordnmung 
über die Meldung der Fremden in den Kreifen Thorn, Strasburg, Löbau, Culm und 
Graudenz, mit Ausſchluß derjenigen Ortfchaften des letztern Kreiſes, in welchen das 

Oftpreußifche Provinzial: Recht gilt- 

$. 1. Alle Einwohner in den oben genannten Kreifen find verpflichtet, die 
Fremden, welche bei ihnen übernachten, nach den folgenden näheren Beſtimmungen, 
den Orts- und Polizeibehörden bei ihrer Ankunft anzumelden und bei ihrer Woche 
abzumelden. 

$. 2. Zu den Fremden wird in diefer Beziehung gerechnet: 

a. in den Städten. Seber, der nicht in der Stadt felbft, 

b. auf dem platten Lande. Jeder, der nicht in demfelben Kreife feinen dauern- 

den Wohnſitz hat. 

8.3. Die Pflicht zur Meldung nad dem Inhalte diefer Verordnung liegt 
den Gaftwirthen und Krügern rüdfihtlid ihrer Wirthſchaften, in Städten und Dorf- 
gemeinen, den. Familien-Vorſtänden und fonftigen felbfiftändigen Perfsnen rückſichtlich 
ihrer Haushaltungen und den Befigern von Ritter und andern Gütern, welche zu 
feinem Dorfverbande gehören, oder ben mit Genehmigung der Behörde beitellten Ver⸗ 
tretern bderfelben, für den ganzen Umfang ihrer Befigungen, ob. Die genannten 
Perſonen find für die vorfhriftsmäßige Meldung perfönlid) verantwortlich, ohne ſich 
durch Aufträge, welche fie ihrem Gefinde oder andern Perfonen zu diefem Behuf ers 
theilt hätten, entfchuldigen zu können. 

8.4. Die An- und Abmeldungen können mündlid oder ſchriftlich gefchehen, 
fie müffen. aber Vor⸗ und Familien: Namen, Stand und Gewerbe, Alter und Wohn⸗ 
ort ded Fremden, den Drt, von welchem er fommt, und den. Drt, wohin er reifen 
will, Zag und Stunde der Ankunft und Abreife und die Angabe, ob ter Fremde fi 
im Befig eined Paſſes befindet, enthalten. 

$.5. KRüdfichtlid der Zeit der Meldung der Fremden und der Behörden, bei 
welchen biefelbe zu bewirken ift, gelten folgende Beftimmungen: 

I. Perfonen, weiche in der Provinz Preußen wohnen, find binnen 24 Stunden nad 
ihrer Ankunft oder Abreife an= und abzumelden: 

a. in den Städten bei dem Magiflrats » Dirigenten, 

b. auf dem platten Lande 

UAußgegeben in Morienwerder ben 31; Dezember 1848. 
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1. in den Vormerken der adelichen und fonfligen nicht zu einem Dorfver- 
verbande gehörenden Güter bei dem WBefiger, oder bei dem von ihm 
mit Genehmigung der Behörde beftellten Stellvertreter; 

2. in den Dorfgemeinen, bei dem Schulzen. 

I. Perfonen, welche außerhalb der Provinz Preußen, fei ed in andern Provinzen 
des Staates oder im Auslande, jedoch innerhalb der bdeutfchen B ftaaten 
wohnen, find bei den obengenannten Ortsvorſtänden in derfelben Frift an= und 
abzumelden; außerdem ift gleichzeitig die Meldung zu bewirken: 

a. in Kämmerei- Drtfchaften bei dem Magiftcatd » Dirigenten ; 

b, im Bereiche der Domainen: Ortjchaften bei dem zufländigen Domainen-Rent- 

beamten, und 

c. für den Bereich der udelichen Güter und den zu bdenfelben gehörigen Drt- 

fchaften, bei dem Landrathe des Kreifes. 

III. Perfonen, weldye aus Ländern kommen, die nicht zu den beutfchen Bundesſtaa⸗ 
ten gehören, fo wie Perfonen, zu deren Anmeldung die Einwohner von den Be 
hörden befonderd aufgefordert worden find, find ebenfalld den Drtövorfländen 
und den unter II. bezeichneten Behörden, jedoch fofort nad ihrem Eintreffen 
und nad) ihrer Abreife ohne Rückſicht auf die Dauer ihres Aufenthalts, zu melden. 
$. 6. Zur Erleichterung der Bewohner einzelner, von der Kreisſtadt entfernt lie 

genden Ortſchaften follen, foweit dies zuläffig if, näher belegene Polizeibehörden mit 
ber Annahme und Gontrolle der sub II, und IM. bezeichneten Meldungen beauftragt 
werben. 

Den ‚Bewohnern foldyer Ortfchaften werden diefe Behörden befonderd befannt 
gemacht werden und fobald dies geſchehen, find die Meldungen in der durch bieft 
Berordnung beflimmten Art, bei diefen Behörden zu bewirken. 

F. 7. Die Unterlafjung oder WVerfpätung der vorgefchriebenen Meldungen, wird 
mit einer Polizeiftrafe von 10 Sgr. bis 5 Thlr. und im Unvermögendfalle mit ver 
hältnißmäßiger Gefängnißftrafe geahndet. 

Wird aber den WVorfchriften des $. 5. umter Alf. zuwider gehandelt, fo trifft 
den Gontravenienten im erften Falle eine Geldbuße von 5 bis 50 Kthlr. und im 
Unvermoͤgensfalle verhältnigmäßige Gefängnißftrafe, im Wieberholungsfalle nad) vor: 
gängiger vechtöfräftiger WVerurtheilung cber Gefängnißftrafe von 14 Tagen bis zu 
6 Wochen. Wer ſich dieſes Vergehens nad) erfolgter vechtöfräftiger Berurtheilung 
zur Strafe des Rüdfals nochmals fchulbig macht, ift außerdem unter polizeiliche 
Auffiht zu fielen und hat bie dadurch enitftehenden Koſten zu tragen; aud) köunen 
in folchem zweiten Rüdfol bie Güter und Höfe, in welchen Ftemde ohne gehörige 
Anmeldung beherbergt find, auf Koften der Gontravenienten, unter bie Aufficht eines 
befondern Polizeibeamten geflellt werden. Ueber bie Verhängung diefer Maafregel 
hat die Regierung zu beflimmen; im UWebrigen gebührt bie Unterſuchung und Gatfcheir 
bung wegen aller Vergehen gegen diefe Verordnung ber: zuftändigen: Polizeibehörde 
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HR wegen eines Vergehens diefer Art eine Perfon, melche Meinyandel mit Getraͤn⸗ 
Een, Schank- oder Gaftwirthfchaft betreibt, zur Strafe bed Rüdfalls verurtheilt mor- 
den, fo fall ihr die Verlängerung der polizeilichen Erfaubniß zum Betriebe dieſes Ger 
werbed verfagt und eine neue Erlaubniß vor Ablauf von fünf Jahren nicht ertheilt 
werben. 


abweichenden befondern WBorfchriften werden hierdurch aufsehoben und ben Polizeibes 
hörden, Ortsvorſtänden und Schulzen befonderd zur Pfliht gemacht, ale Fremden 
und Reifenden genau zu beauffichtigen, darauf zu halten, Daß fie ſich über ihre Uns 
verbächtigkeit audweifen, die Logitimafiond Papiere der über Radıt am Orte bleiben- 
den Reifenden zu prüfen, und wenn fie richtig befunden werben, mit ihrem Viſa zu 
verfehen. Berdähtige Perfonen find den zufländigen Polizeibehörden unverzüglich ans 
zuzeigen und bis die Beflimmung bderfelben eingeht, unter genaue Aufſicht zu ftellen 
und ihre Klucht zu verhindern. Berlin, den 2Often November 1846. 


Minifterium ded Innern. 
gez. v. Bodelschwingh. 


Inden wir vorftehende von des Königs Majeftät mittelft Allerhöchfter Ordre 
vom Sten Oktober c. genehmigte Verordnung zur genaueften Beachtung befannt ma⸗ 
hen, beflimmen wir zugleich zur Ausführung des 8. 6. derfelben, daß einftweilen die 
im &. 5. sub H. und II. vorgefchriebenen Meldungen 


1. aus allen zu den adlidhen Gütern Brynsk, Eiborz, Chelſt und Wlewsk gehöris 
en Vorwerken und Ortſchaften bei dem Königl. Domginen-Rentmeifter zu 
gutenburg, 

2. and den adlihen Bütern Dembowalonka, Gajewo, Galczewko, Liſſewo, Dftro- 
witt, Kl. Pultowo, Piontlomo, Kl. Radowisk und allen dazu gehörigen Drt- 
ſchaften bei dem Königl. Domainen=Rentmeifter zu Gollub, 

3. aus den Gütern Gr. Bialoblott, Debenz, Gawlowitz, Handguth, Kittnowo, 
Haus: Ropalten, Braundrode, Plement, Mellno, Neumühl, Orle, Powiatel, Zas 
trzewo, Zaskoscz und Bogußewo, Kreifed Graudenz umd den dazu gehörigen 
Drifcaften; ferner aus den adlichen Gütern Bartoszewitz, Cholewitz, Mgowo, 
Großr und Klein-Wallicz und Wronie, Kreifes Gulm und ben dazu gehörigen 
Detihaften bei dem Königl, Domainen- Rentmeifter zu Rehden, i 

A. aus allen zu den adlichen Gütern Nawra, Nielub, Pluskowenz, Rynsk, Siemon, 
Wyhbeʒ, Bardzewig, Zaiontkowo, Zelgno und Dywierzno gehörigen Vormerken 
und DOrtfchaften, bei dem Bürgermeifter zu Eulmfee zu bewirken find. 

Marienmerder, den ITten Dezember 1846. 
Böniglih Drenhifhe Regierung Abtheilung das Binnen 


EEE 


$.8. Die in einzelnen Städten über die Fremdenmeldung beflehenden, hievon 


F 
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HM. Mit Bezugnahme auf die Allerhöcfte Kabinets:Drdre vom G6ten v. Me. 
(Sefeb-Sammlung Nıo. 37.), nad; welcher alle für die Fabrifation, Aufbewahrung, 
Berfendung und den Verkauf ded Scießpulvers gegebenen Vorſchriften auch auf bie 
mit dem Namen: Schiefbaummolle belegten Fabrifate Anwendung finden follen, 
.. wir dos Publitum auf nachflehende Borfchriften aufmerkfam : 

1. Wer Schießbaumwolle ohne ausdrückliche Erlaubniß ded Staats zubereitet, ver- 

kauft oder fonft an Andre überläßt, hat nad) $. 634. Zit. 20. Thl. U. A. 2, 

R, Confiscation der vorhandenen Borräthbe und außerdem eine Geldftrafe von 

Zwanzig bis Hundert Thaler verwirft. 

2. Sciefbaummwolle darf nur an unverdächtige Perfonen, denen man ed zutrauen 
kann, daß fie damit umzugehen wiffen, überlaffen werden. Wer diefer Beflim- 
mung zuwider handelt, verfällt nah $. 701.1, c. in eine Geldftrafe von Zehn 
bis Funfzig Thaler und hat im Wiederholungdfalle Entzichung der Gonceffion 

„ zum Handel mit Schießbaummelle zu yemwärtigen. 

3. Kaufleute, die mit Schießbaummolle handeln, imgleichen Privutperjonen, welche 
in ihrem Haufe Schiefbaummolle halten, haben wegen peren Aufbewahrung bie 
hier unten abgedrudten WBorfchriften unferer Amtöblattöverfügung vom 2Üften 
Auguft 1833 aufs Genaucfte zu beachten und verfallen im Uebertretungdfalle in 
die in $. 5. 1. c. angedrohte Strafe von Fünf bis Funfjig Thaler. 

4. Beim Zrandport der für Rechnung von Privatperfonen gehenden Schießbaum- 
wolle find die Vorſchriften unferer unten ftehenden Amtöblatid-Werfügung vom 
10ten Auguſt 1834 ebenfalls zu beachten, bei Vermeidung der dort angebroh: 
ten Geld: oder Grfännnißftrafen. 

5. Endlich findet die hier folgende Oberpräfidial:Werordnung vom Iten Auguft 1843, 

dad Berbot ded Transports von Echießpulver auf Dampffhiffen und den von 
biefen ins Schlepptau genommenen Wafferfahrzeugen u auch auf den 

Zrandport von Schießbaummolle Anwendung. 

Marienwerder, den Iten December 18406. 
Königlih Preußifhe Regierung. Abtheilung Did Innern. 


Vrordnung, die Aufbeiwahrumg des Pulvers und den Handel mit demfelben betreffent. 


Das unglüdliche Ereigniß, welches in Folge einer Pulver:Erplofion vor Kurzem 
in der Stadt Thorn flattgefunden hat und wodurch nicht nur mehrere Häufer und 
Effekten ſtark befhädigt worden, fondern auch Menfchen um dad Leben gekommen 
find, veranlaßt uns, die Aufmerkfamkeit des Publikums auf eine vorfidhtige Aufbewahr 
rung ded Scießpulverd zu richten und hierüber folgende allgemeine polizeiliche An: 
ordnung zu erlaffen: 

1. Kaufleute, welche mit Scyießpulver handeln wollen, möüflen der Ortöpolizeibe: 
hörde hiervon Anzeige machen und dürfen dann in ihrem Haufe, und zwar unter 
dem Dache beffelben, unter Beobachtung der im Allg. 8. R. U. Zit. 20. $. 
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1538. und 1541 angeordneten allgemeinen Vorſchrift in der Aufbewahrung 
leicht eutzündbarer und feuerfangender Stoffe, überhaupt nicht mehr ald Zehn 
Pfund niederlegen. 

2. In dem Laden dürfen fie für den Detaithandel höchſtens Ein Pfund aufbewahs 
ren, welches ſich in mwohlverfchloffenen Büchfen befinden muß, und wicht bei 

- Licht und nicht an unerfahrene Menſchen verkauft werden darf. 

3. Vorräthe über 10 Pfund ſind in dem Hauſe durchaus nicht — 
fondern müſſen in dazu geeigneten Pulver-Magazinen niedergelegt, in den Feſtun⸗ 
gen aber unter die fpezielle Aufficht des Königl. Artilerie-Depots, auf Koften 
des Handeltreibenden, geftellt werden. 

4. Perſonen, welche nicht mit Schießpulver handeln, dürfen in ihrem Haufe höch— 
flend Ein Pftend deffelben und zwar unter Beobachtung der in dem Allg. L. R. 
angeordneten Borfidhtömaßregeln aufbewahren. 

5. Wer gegen diefe Vorfchriften handelt, verfällt, audy wenn dadurch Fein Schaden 
geſchehen ift, und abgefehen von den eventuellen Eivil- und GriminalsFolgen ber 
verbotenen Handlung, in eine Polizeiftrafe von 5 bis 50 Thaler. 

6. Diefe Verordnung findet nur in foweit Anwendung, ald Beflimmungen über 
obige Gegenftände nicht in der fpeciellen Orts KeuersÖrbnungen für die einzelnen 
Städte diefes Departementd enthalten find und behält ed bei den Beflimmungen 


dieſer Special-Zeuer-Drdnungen überall, wo feßtere Geltung haben, fein Ber: 
bleiben. 


Den Polizei: Behörden machen wir ed zur ernften Pflicht, Über die Beobahtung 
der hier und refp. in den FeuersOrdnungen ihres Orts gegebenen Anordnungen zur 
unfhädlichen Aufbewahrung des Pulverd mit beharrliher Sorgfalt zu wachen, und 
ſich hiervon hinfichtö der mit Pulver Handeltreibenden durch öfters unvermuthete Re 
vifionen des Vorraths und der Aufbewahrungd:Art zu überzeugen. 

Jede Ueberfchreitung der Nahläßigkeit muß fofort abgeftellt und ohne Nachſicht 
befiraft werden. Nur fo läßt ſich erwarten, daß ähnliche Unglücksfälle, wenigſtens in 
der Bedeutendheit wie fie zu Thorn flattgefunden, nicht mehr vorkommen werden. 

Marienwerder, den 26ften Auguft 1833. 
Könizglih Preußifhe Regierung. Abtheilung des Innern. 


Es iſt bemerkt worden, daß die nach dem Reglement vom Öten Juni 1799 und 
fpätern Verordnungen vorgefchriebenen Vorſichtsmaßregeln bei dem Transport des für 
Rechnung von Privatperfonen gehenden Schießpulverd nicht mit der erforderlichen 
— —— befolgt werden. Es werden dieſelben daher, wie folgt, in Erinnerung 
gebracht: “ 

8.1. Die Verfendung des Pulverd darf nur in dichten, mit hölzernen Nägeln 
wohl verzwickten Fäffern ftattfinden, "gleichviel ob fie zu Wafler oder zu Lande ger 
ſchieht. Won jeder Pulververfendung ift der Polizei-Behörde des Orts vorhergehend 
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Anzeige zu machen, Beim Auf⸗, Ab: und Umpaden iſt die größte Vorficht zu beob: 
achten und befonderd die Reibung der Fäffee zu verhüten. Zu dem Ende müſſen fie 
auf Deden und nicht auf die bloße Erde geſtellt und dürfen daraus nicht gefchoben 
oder gerollt, fondern müflen immer gehoben werden. 

$. 2. Die Local-Polizei-Behörde des Abgangsortes ift verpflidtet, die Königl. 
Regierungen, deren Bezirk ein dergleichen Pulver-Transpert berührt, von dem Wege, 
den berfelbe nehmen wird, und von dem Zage-drd Abgangd und dem der Ankunft 
am Beſtimmungsort fo frühzeitig zu benachrichtigen, daß die betreffenden Local-Be— 
hörden noch rechtzeitig davon in Kenntniß gefeßt werden fünnen. 2 

$. 3. Ein Schiffer oder Fuhrmann, welcher Schießpulver geladen hat, darf 
auf dem Fahrzeuge oder in deſſen Nähe niemald Zabad raudyen und eben fo wenig 
died feinen Leuten geflatten. Noch weniger darf auf einem mit Schießpulver belade: 
nen Sciffögefäße Feuer oder Licht angemacht werden. 

$. 4. Während eines Ungemwitterd darf dad Einfahren mit einem Pulvirwagen 
in eine Stabt oder ein Dorf durchaus nicht jlattfinden, fondern es muß auf- freiem 
Felde und wenigftend in einer Entfernung von einigen taufend Schritten von Bohn: 
gebäuden entfernt gehalten werden. Ebenſo müſſen die mit. Pulver beladenen Sciffe- 
gefäße bei einem Gewitter an einer Stelle des Ufers, wo feine Gebäude in der Nähe 
find, fogleich anlegen und fo lange verweilen, bid dad Gewitter vorüber ift. 

$. 5. Der eine Pulverladung führende Fuhrmann fol jeden, der ihm Taback 
rauchend begegnet, mit Befcheidenheit erinnern, die Pfeife einzufteden, und deshalb 
dem Wagen etwas vorausgehen oder einen Knecht vorausfchiden. Jedermann aber, 
„der einen folhen Wagen begegnet, oder fonft mit demſelben zufammentrifft, fol fich, 
fo lange er fi in der Nähe deffelben befinder, des Tabackrauchens und Feuerſchla— 
gend enthalten. 

$. 6. Wenu Scießpulver zu Lande verfendet wird, darf foldes in ber Regel 
wicht Dusch Städte gefahren, fondern ed muß, wenn der Weg auf eine Stadt trifft, 
womöglicy daneben vorbei und nur, wenn dies nicht angeht, nad vorheriger Anzrige 
bei der Polizei:Behörde und nad) deren Anmeifung auf dem kürzeſten und wenigft ge- 
fährlihen Wege durch die Stadt, ohne anzuhalten, tranäportirt werden, Im Fall 
bad Pulver zum weiten Erandport bafelbft verbleibt, muß felbiged entmeder in das 
vorhandene Magazin oder in Ermangelung deſſen an einen andern ſichern Ort außer: 
halb der Stadt und entfernt von Gebäuden gebracht werden und unter Aufſicht eines 
Wädhterd bleiben. 

8. 7. Geſchieht die Verfendung des Schießpulvers zu Waffer, fo darf daffeibe 
nicht auf dem gewöhnlichen Schiffsanlandeptag verladen, fondern ed muß an eimem 
andern von Gebäuden entfernten Plaße in das Sciffsgefäß gebracht werden. 

5. 8. Hat dad Schiffögefäß no andere Güter geladen, fo muß das chief: 
pulver oben aufgepadt, die Faͤſſer müſſen, zur Werhätung bes Reibens, mit Seroh 
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ummidelt und noch überbied von den übrigen Waaren durch ein hölzernes Vetdeck ab: 
. gefondert werben. 

$. 9. Kein Gefäß, welches Pulver geladen hat, darf näher als 300 Schritte 
von allen Gebäuden entfernt anlegen, aud muß der Cchiffer, welcher es führt, eine 
ſchwarze Flagge auffteden und fv oft er fich einer Anlegeftelle nähert, die dort. vor 
Anker liegenden Schiffe durch einen vorausgeſchickten Schiffsfneht oder Boten von 
dem Inhalt feiner Ladung benadrichtigen, mit der Aufforderung, ihr Feuer auszu⸗ 
köfdyen, welches leßtere dann ſogleich gefchehen muß. 

Dei der Annäherung eined Pulvertransportd zu Waſſer oder zu Lande an eine 
Stadt oder an ein Dorf ift dr Ortspolizei ⸗Behörde Anzeige zu machen, um bie ers 
forderlihen Vorfihtömaßregeln bei den Einwohnern anzuordnen. Wei der Ankunft- 
eines Gefüßes am Beftimmungdorte muß eine gleihe Meldung gefhehen und das Pul- 
ver jofort und zwar außerhalb der Stadt audgefchifft und aufbewahrt werben. 

$. 10. Damit auch ein Wagen, weldyer Pulver geladen hat, ſogleich von jedem 
andern drachtwegen unterſchieden werden kann, wird derſelbe auf beiden Seiten des 
Plans mit einem in die Augen fallenden P. bezeichnet und gleichzeitig mit einer klei⸗ 
nen ſchwarzen Flagge verfehen. 

$. 11. Die mit Pulver beladenen Wagen dürfen während ber Fahrt nicht vor 
den Baftyäufern oder Schenken aufgefahren werden, fondern müſſen beim Anhalten 
oder Füttern 300 Schritte von Gebäuden entfernt halten, zur Nachtzeit aber außer- 
halb der Städte oder Dörfer auf 500 Schritten Entfernung unter der Auffiht eines 
Wächters bleiben. 

$. 12. Ehe die mit Pulver befadenen Wagen durch ein Dorf fahren, muß ber 
Fuhrmann ſich überzeugen, ob etwa ein am Wege flehender Backofen ober eine 
Schmiede ıc. im Gange fei, in welhem Falle er warten muß, bis dad Feuer audge- 
gangen if. So viel ald moͤglich müſſen aber die Pulvertransporte auch die Dörfer 
vermeiden und herumfahren. 

F. 13. Mit einer Pulverladung darf, befonders auf Steinpflafter ober fleinig« 
ten Wegen, durchaus nicht raſch gefahren werden. 

Jede Verlegung der zu $. 1. bis $. 13. ertheilten Vorfchriften wird, aud) wenn 
daraus noch Fein Schaden entftanden ift, durch verhältnißmäßige Geld» oder Leibes⸗ 
firafe von 2 bis 10 Thaler an Gelde oder 3= bis 14tägigem Gefängniß geahn: 
bet werben. 

Die Polizei: Behörden erden verpflichtet, auf die Beobachtung diefer Vorſchrif⸗ 
ton zu halten, und vorfummende Contraventionen zu ihrer Gognition zu ziehen. 

Matiemvcrder, den 10ten Auguft 1834. 
Königlih Preußiſche Regierung. 
Bekanntmachung des Königl. Dber : Präfidiums. 

Nach den über die Werfendung von Schießpulver beftehenden Vorſchriften d. d. 

Berlin vom 23ften Dezember 1833 Bann +6 zwar keinem Bmeifel unterliegen, daß 
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Yulvertransporte wegen ber dabei flrenge zu verhütenden Nähe von Feuer und Licht 
weder auf den Dampffchiffen felbft, nod auf den von denfelben ins Schlepptau ge= 
nommenen Fahrzeugen verfandt werden dürfen. Da jedoch ein Fall diefer Art vor: 
gekommen ift, fo bin ich zur Verhütung von Gefahr und Schaden veranlaßt, bis zur 
Publikation eined projeftirten neuen Reglementd für den Schiffs- und Dampffchiffs- 
Verkehr folgende auf die ſchiffbaren Gersäffer diefer Provinz Anwendung habende Ber 
flimmungen zu treffen: 
1. Der Zransport von Scyießpulver auf Dampffchiffen darf unter feinen Um⸗ 
ftänden geftattet werden. Eben fo wenig dürfen: 
2. Wafferfahrzeuge, welche Scießpulver geladen Haben, von Dampfſchiffen ins 
Schlepptau genommen werden. 
3. Die Nichtbefolgung dieſes Verbots iſt mit einer Geldſtrafe von 5 bis 50 
Thaler oder mit verhältnißmäßiger Gefängnißftrafe zu belegen. 
Zugleich wird die von dem Königl. Minifterium des Innern unterm 2djten Fe— 
bruar 1837 erlaffene Vorſchrift, welche wörtlich lautet: 
Wenn einem mit Pulver beladenen Schiffsgefäße ein Dampfidiff begegnet, 
fo muß dafür Sorge getragen werden, daß der nad) $. 37. der Beftim- 
mungen von 23ſten Dezember 1833 aufzuziehende ſchwarze Wimpel wirf- 
ih bid zur Maftfpige gebradyt, und fo dem Dampfſchiffe fihtbar, nicht 
aber durch die Segel verdedt werde, damit daffelbe moͤglichſt ausweichen 
tönne; auch ift dahin zu tradjten, dad Dampffchiff nicht unter dem Winde, 
fondern über demfelben, d. h. an der Seite zu paffiren, woher der Wind 
kommt, damit der aus der Röhre bed Dampfichiffs kommende Raub und 
die möglicher Weife darin befindlichen Funken nicht auf das Pulverfchiff 
niederfchlagen Eönnen. 
hierdurch in Erinnerung gebracht, und deren genaue Befolgung ſowohl den Schiffs— 
führern ald auch den diefelben Fontrellirenden Polizeis und fonftigen — aufs 
Neue zur Pflicht gemacht. Königsberg, den Iten Auguſt 1843. 
Der Ober-Präſident der Provinz Preußen. 
9%- Bötticher. 


II. Die Berkauföpreife der Blutegel in den Apotheken unferes VBerwaltungs- 
Bezirks find bis zum Iften Mai E. 3. auf drei Silbergrofchen 4 Pfennige pro Stüd 
feftgefegt worden, wonad fi die Herrn Apotheker zu achten haben. Diefe Thiere 
find ſtets in hinreichender Anzahl vorräthig zu halten und die Herrn Kreis-Phyſiker 
werben ſich die Weberzeugung verfhaffen, daß die Herrn Apotheker diefer Verpflichtung 
nahlommen. Marienwerber, den 12ten December 1846. 

Königlihe Preußiſche Regierung. Abtheilung ded Innern. 
— “ u⸗ 00 BEDLD ODE 00 rn ———— 
(Hierzu der öffentliche Anzeiger No. 52.) 
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Deffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts 352.der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 





Bekanntmachungen. 

1) Zum meiſtbietenden Verkauf gefällter Klefern · Bauholz» Stämme und des im 
Belauf Hammer in biefem Jahre unverfauft gebliebenen trodenen Kiefern» Kloben- 
holzes; fo wie des in den Beläufen Bülowsheide und Ellergrund frifch eingefchla» 
genen Birken · und Ellern« Holzes, ſtehen fürs hiefige Revier pro 1847 vorläufig 
nachfolgende Termine an: | 





Namen u u : 
* = — Verſammlungsort 
ẽ eläufe 1347 


A. Bau» und Nutzholz. 
118ülowöhzide |7 21110 241Krug in Wülomöheide, 


z — Aſim Schlage Jagen 194 
ammer — desgleichen 104 

Al3abiac 131 —IBorfthaus Zatiac Vormittags 10 uhr. 

51 Dobrau 161 18lim Schlage Jagen 124 

6] Bandar — 201 Forſthaus Banckauermũhle 


B. Brennholz 
1 —[Rrug in Heidemähl Nachmittags 2 Uhr, 
21Bülomährite und 10l8rua in 8 
. Elergrumd ug in Bũlowsheide Nachmittags 1 Uhr. 


— wird noch, daß in den Terminen gleich baare Zahlung geleiſtet wer⸗ 
den muß. 
Bülowöheide, den 19ten December 1846. 
Der DOberförfter Holg L 








Hammer | 18 
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2) Zum Öffentlichen meiflbietenden Verkauf von Bau, Nug- und Brennholz im 
dem Königl. Korftrevier Münſterwalde, find für die Monate Januar, Februar, März 
und April 1847 nachſtehende Holzverfaufstermine angefeht worden: 
1) für die Beläufe Münfterwalde und Weßel 
den Tten und 2Zlften Sanuar, 
den Aten unt 18ten Februar, 
den Aten und 18ten März, 
den Sten und 22ften April; 
der Berfammlungdort ift im Gafthaufe zu Münfterwalde, jedesmal Bormit- 
tags 10 Uhr; 
2) für die Beläufe Hartigswalde und Kraufenhoff 
den Aten und 18ten Januar, 
den Iten und 1äten Fchruar, 
den Iten und 15ten März, 
den 12ten und 26ften April. — 

Der Verſaramlungsort iſt im Gaſthauſe zu Kleinkrug, jedesmal Vormittags 10 Uhr; 
welches mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht wird, daß der Verkauf nach 
dem Meiſtgebot und gegen gleich baare Bezahlung ſtattfindet, die zum Verkauf zu 
flellende Quantität in den Terminen wird namhaft gemacht werben, und daß außer 
ben angefeßgten Zerminen fein Holzverfauf flattfindet, 

Kraufenhoff, den 18ten December 1846, 
Der Königlihe DOberförfter. 


3) Zur Öffentlichen Werfteigerung des in dem Jagen 31. tes Königl. Forſtreviers 
Lindenberg eingefchlagenen Holzes, beftehend aus ungefähr 500 Städ ertraftarke 
und ordinairftarker Kefern ⸗Buchhölzer, ift ein Zermin angefcht auf 

den Liten (eilften) Januar 1847 Bormittags 10 Uhr 
an Ort und Stelle. | 
Indem ic) Kaufuflige zu dieſem Termine etgebenft einlade, bemerfe ih, daß 
das von der Siadt Schlochau eine Meile nördlich gelegene Rittergut Haffeln zum 
Berfammiungsorte beſtimmt ift, und daß der Hilfsauffeher von Terskow in Haffeln 
bas Holz Kaufluftigen vor dem Termine auf Verlangen nachweiſen wird. 
Galdau, den Aten December 1846. 
Der Königlihe Dberförfter Zielinsty. 


4) Am 27ften November c. find auf dem Wege von Marienwerder nach Kurzebrad 
aus einem verfchloffenen, vom Wagen abgefchnittenen Koffer, nachſtehende Gegenftände: 
1) ein neues ſchwarzes Zaffetkleid, 
2) ein blau. und grängrau geftreiftes Mouffelin de laine- Kleid. 
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3) ein Lama-Umfälagetuh, weißgrundig, von ponceau fchattirten Ranken 

durch zogen, 

4) zwei weiße Unterröde, 

5) ein weißes engliſchledernes Schnürleib mit weißer Seide abgenäht, 

*6) ein feines leinenes Hemde, 

7) 3 leinene geſtickte Tafchentüher mit deu eingeſtickten Buchſtaben L. B. 

in der Ede, 

8) ein dito von Haibbattiſt mit Spigen beſetzt, 

9) eine weiße Pique-Nachtjade mit geflidter Halskrauſe, 

10) eine Netthaube mit blauem Bande, 

11) zwei etwas ſchadhafte Handtücher, gezeichnet eines v. F., das andere F. S. 

12) zwei Paar Strümpfe L. B. gezeichnet, 

13) ein Paar Chamafchen von ſchwarzem Serge -Berry und cin Paar dito 

Schuhe, 
14) ein noch in Arbeit ſtehender Klingelzug auf weißem Eeiden- Kanevas mit 
Pirlen, Mole und Seide geflidt und die bazu noch gehörige Wolle, 

15) ein rundes, ziemlich großes Maroquin-Käſtchen mit Atlas und Sammet 

gefüttert, zu einem Armbande, 

18) eine auch in dieſem Käfthen befindliche Haarſchnur, Di geflochten, wohl 

an zwei Ellen fang, 

17) zwei Kämme, eine Zahnbürftge, eine Nagelbürfte, ein rothes rundes polictes 

Holzſchächtelchen mit rothem Zahnpulver, 
18) eine Sonate aus „Normar, bann Etude von Bertini und kleine Rondeaus 
von Müller, 
geftohlen worden. 

Es wird gebiten, die erwarigen Verkäufer dieſer Sachen anzuhalten und der 
Polizei-Wchörde des Orts zu überlicfern, eine erlangte nähere Wiffenfchaft von den 
Thaätern uch dem Wersleid der Sachen uns aber anzuzeigen. Bor dem Ankauf der 
legtern wird gewarnt. 

Marienwerder, den 1Oten December 1846. 
König. Inquifitoriat. 
Siherheitd- Polizei 
5) Dit nahfolgend näher bezeichnete Auguſt Klawohn, welcher des Verbrechens 
des Diebftahld und Führung falfcher Attefte angeflagt- worden, if am 19en Des 
cember d. 3. aus dem hiefigen Griminalgefängniß entwichen und fol auf das fehleus 
nigſte zur Haft gebracht werden. 

Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltö-Drte des Entwichenen Kennt⸗ 
niß? bat, wird aufgefordert, folhen dem Gerichte oder ‚der Polizei feines Wohnorts 
augenblicklich anzuzeigen und dieſe Behoörden und Gensd'armen werden erſucht, auf 
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den Entwichenen genau Acht zu haben und denfelben im Betretungsfalle unter ficherm 
Geleite gefeffelt nah Schmweß trandportiren und an dad unterzeichnete Gericht gegen 
Erſtattung der Geleitd- und Verpflegungskoſten abliefern zu laſſen. 
Schwetz, den 20ſten Dezember 1846. . 
Königl. Lands und Stadtgericht. 

Sıygnalement. Geburtsort und früherer Aufenthaltsort Dfche, Gewerbe Ar 
beitömann, Alter 24 Jahr, Religion evangelifh, Sprache beutfh und polnifch, 
Größe: 5 Fuß 3% Zoll, Haar duufelbraun, beinahe ſchwarz, Stirn frei, Augenbrau- 
nen tunfelbraun, Augen dunfelgrau, Naſe fpig, Mund Mein, Bart rafirt, Zähne 
vonzählig, Kinn breit, Sefichtsbildung länglid), Geſichtsfarbe blaß, Statur fchlanf, 
Füße geſund. Beſondere Keunzeichen Beine. 

Bekleidung. Eine grauleinene Jacke, ein Paar grauleinene” Hoſen mit 
Knöpfen an der Seite, ein grauleinenes Hemde mit dem Gerichtsſiegel geſtempelt. 


V ladbunge 

6) Das gerichtliche — »Recognitiond-Attefl de dato — den I2ten 
Juli 1832 über die zur Fünftigen Eintragung notirte Darlehnsforderung des Han« 
delsmannes Borrach Jacob hierfeibft von 340 Rthle. rebft 5 Procent Zinfen ex 
obligatione der Johann und Marienna, gebornen Borowicz, Mellerökifchen Eheleute 
vom lÜten Auguft 1330 auf das hierſelbſt sub Nro. 96. belegene Bürgergrundſtück 
ıft verloren gegangen, Auf den Antrag eines Perfonalgläubigerd des Borrach Ja- 
cob werden alle Diejenigen, welche ald Eigenthümer, Veffiorarien, Pfand» oder fon 
flige Briefsinhaber auf das befchriebene Atteft Anfprüche zu machen vermeinen, hier» 
durch aufgefordert, diefe Anfprüche fpäteftens in dem hierzu auf 

den 23ften Februar a. ſ. 10 Uhr - 
bierfelbft anſtehenden Zermine in Perfon oder durch einen zuläjjigen Bevollmächtig 
ten anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalld dicfelben mit ihren etwanigen An« 
fprühen an das fraglide Dofument unter. Auferlegung eined ewigen Stiüfätweigens 
präfludirt und dad Recognitionsattefl amortifirt werden wird. 

Bandöburg, den 22fter October 1846. 
Königl. Land» und Stadtgeridt. 
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7) Offener Arreſt. 

Ueber das Bermögen des Kaufmanns Wilhelm Kochke hierfelbft, worüber am 
heutigen Tage ber Konkurs eröffnet worden ift, wird Hierdurch der offene Arreſt ver» 
hängt. Alle Diejenigen, melde von dem Gerseinfihuldner Gelder oder geldwerthe 
Segenflänte in Händen haben, werden angewiefen, ſolche binnen vier Wochen bei 
“ dem unterzichneten Gerichte anzuzeigen und mit Vorbehalt ihrer Rechte zur gericht 
lichen ———— anzubieten. 
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Im Fall der Uuterlaffung gehen fie ihrer daran habenden Pfand» und anderer 
Rechte verluftig. - > 
Jede an den Gemeinſchuldner oder fonft einen Dritten gefhehene Zahlung oder 
Auslicferung aber wird für nicht gefchehen erachtet, und das verbotswidrig Gezahlte 
oder Ausgeantwortete für bie Maſſe arderweit von dem Webertreter hbeigetrieben 
werben, - Schneidemühl, den Löten December 1846. 
 Königl. Sand» und Stadtgeridt. 


Berkauf von Grundftüden. 
Nothwendiger Verkauf. 
j In termino den 19ten Mai 1847 Bormittags 12 Uhr und Nachmittags 
4 Uhr follen — dem Landgeſchwornen Thomaſius gehörig — an Öffentliher Ger 
richtöftele ſubhaſtirt werden: 

1. Das Erbpachtsgrundſtück au Johannisdorf von 14 Morgen 299 [JRuthen 
culmifch, abgefhägt auf 1833 Rthlr. 10 Ser. 

2. Das Recht auf Gewinnung des Eigenthums von dem Grundſtücke Groß« 
Beide Nro. 9, mit 1 Hufe 14 Morgen 104 [IRuthen culmiſch — die bither zu 
zeitemphiteutiſchen Rechten befeffen worden — nebft Wohn · und Wirthſchaftsgebãu⸗ 
den, abgeſchätzt auf 5089 Rihlr. 7 Sgr. 2 Pf. gemäß der im Bureau II. einzu 
fehenden Zare. Marientwerder, den 2Often September 1846. 

König. Land» und Stadtgeridt. 





8) 





9) Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgeriht ME. Friedland. 

Das den Erben des Schwiedemeiſters Johann Friedrich Wilhelm Biedermann 
zugehörige hierfelbft belegene im Hypothekenbuche allhier sub Nro, 50. verzeichnete 
und auf 609 Athir. 22 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abgeſchätzte Wohnhaus fol am 

Aten März 1847 Vormittags 10 Uhr 
an biefiger Gerichtäftelle fubhaftirt werden. 

Die Tare und der Hppothelenfchein können in unferer Regiſtratut eingefehen 
werden. ME. Kriediant, den Teen November 1846. 





10) Nothwendiger Verkauf: 

and» und Stadtgeriht zu Graudenz. 

Das sub Nr. 71. des Hypothekenbuchs zu Graudenz gelegene Wincent Bor» 
kowskiſche Grundſtück, beftehend aus 1 Wohnhaufe nebft Scitengebäuden, 6 Haus» 
ſchwatten und einem ganzen Anthiile an der flädtifchen Amts Brau: und Brennerei, 
abgefhät auf 1739 Thlr., zufolge der nebft Hypothefenfchein in ber Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe, fol am Iten April 1847 Bormittags 11 Uhr, an ordentli» 
cher Gerichtöftele fubhaftirt werden. 2 
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11) Nothwendiger Verkauf. 

Land» und Stadbtgeriht zu Schlohbau. 
Diie Fiſchereigerechtigkeit auf ten im Schlochauer Kreiſe belegenen Parözenica- 
und Krentſchin · Seen, cbgefhägt auf 720 Rthlr. zufolge ver nebft Hypothekenſchein 
und Bedingungen in unferer Rrgiftratar einzufchenden Zare foll 

. am dten März 1847 
an ordentlicher Gerichtöftelle auf dem Gerichtötage in Dfußnica fubhaftirt werden. 
12) Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgeriht zu Schlochau. 

Dad dem Befiger Friedrich v. Briefe gehörige, in der Dorffhaft Förftenau 
sub Nıo. 75. und 79. des Hypöthekenbuchs belegene Köllmergrundſtück von circa 
536 Morgın preuß. Maeßes, abgefhägt auf 4473 Kthlr. 20 Sgr. zufolge der 
Hebft Hypothekenſchein und Kaufbebiagungen in unferer Regiftratur kinzufchenden 


Tarxe foll 
am 5bten Mär, 1847 
an ordentlicher Gerichtöftelle hierſelbſt fubhaftirt werden. 





Anzeigen verfhiedenen Snhalts, 

13) Höherer Beſtimmung gemäß fol audy hier eine Randbriefbeftel-Anftatt mit 
einem firirten Gehalt bis 100 Rthlr. jährlidy neu eingerichtet werden, u 

Es werden demnach verſorgurgsberechtigte und qualificirte Militair-Invaliden 
hierdurch aufgefordert, ſich wegen Uebernahme des Poſtens bei der Unterzeichnung 
ſchleunigſt und ſpäteſtens binnen 4 Wochen perſönlich zu melden und ſich über ihre 
Anftelungs-Berechtigung durch einen Berforgungsfchein, fo wie über ihre moralilche 
Führung durdy glaubwürdige Zeugniſſe genügend auszumweifen. 

Kowalewo, den 16teı: „December 1846, 
Königliche Brieffammlung. 


14) Im Frühjahr 1847 ſoll die in Bau genommene Aunftfttafe don Stolp über 
Buderd, Vütow bi6 zur weſtpreußiſchen Grenze bei Groß Polczen in der Richtung 
auf Behrendt mit Schwarzpappeln bepflanzt werden. 
Bu dieſer Bepflanzung find im Bütower Kreife: 
zwiihen Barnow und VBorntucyen circa 1500. Stück 
⸗ Borntuchen und Bütow circa 1500 4 
Bütow und Gioß⸗Poltzen circa %7 . 
j in Summa 5700 Eud 
gefunde Pflanzftämme von 10 bis 12 Fuß Höhe, mindeflens 1", bis 2 Zoll Durch 
meſſer Stammflärke erforderlich. 
Es werden baher diejenigen, welde die Lieferung einzeln oder im "Ganzen u 


u — 


übernehmen gefonnen find; hiermit aufgeforbert, ihre fihriftlichen Forderungen porto« 
frei verfiegele bis zum Löten Januar ®. 3. dim unterzeichneten Wegebaumeifter ein» 
zureichen, 

Die nähern Liefetungs · Bedingungen ſind im landräthlichen Amte zu Bütow 
und im Chauſſeebau · Bureau zu Alt-Kolziglow zur Einſicht ausgelegt und wird auf 
porkofreie Anfragen die desfallſige Auskunft gern ertheilt werden, 

Alt-Kolziglow bei Zuders, den 13ten November 1846. 
Werder, WBegebaumeifter. 


15) Im $rühjahr 1847 fol die in Bau genommene Kunftftraße von Stolp über 
Zuckers nah Bütow und im Anſchluß an rg von Rummeldburg bis Zuderd 
mit Shmwarzpappeln bepflanzt werden, 
Zu diefer Bepflanzung find im. Rummelöburger Kreife: 
zwifchen Rummeläburg und Zreien circa 2500 Stüd 


. Zreten und Treblin circa 25009 « 
» Treblin und Zuders cırca 23500 » 
. Zuderd und Barnow circa 250 +» 
’ Zuderd und Gruffen circa 1000.» - 


in Summa 11000 Etüd 
gefunde Hllamtamme v von 10 bis 12 Fuß Höhe, mindeſtens 1Ys bis 2 Zoll Durd- 
meſſer Stammſtärke erforderlid,. 

Es werden daher diejenigen, welche die kieferung einzeln oder im Ganzen zu 
übernehmen geſonnen find, hiermit aufgefordert, ihre ſchriftlichen Forderungen porto⸗ 
frei bis zum 15ten Januar 1847 dem urterzeichneten Wegebaumeiſter einzureichen. 

Die nöthigen Bedingungen find im Landrathdamt zu Rummelsburg und im 
Chauffcebau-Bureau zu Alt» Kolziglow zur Einſicht ausgelegt und wird auf porto⸗ 
freie Anfragen die desfallſige Auskunft gern ertheilt werden. 

Alt Kolzigloro bei Zuders, den 13ten November 1846 
Werder, Wegebaumeifter. 





16) Den reſp. ‚Herren Schäferei Beſitzern ermangele ich nicht, hiermit Lie ergebene 
Anzeige zu machen, das id in den Monaten Aprit und Mai f. 3. zur Glaffifizirung 
ver Schafheerden bie dortige Gegend wieder bereifen werde. Sch werde mich biefem 
Gefchäfte unter denfelben Bedingungen, wie in den vorhergegangenen Jahren, nämlich: 
für ganze Heerden a 1 Rthir. pro 100 Stüd, und für Mutterfhafe und 
Zährlirge a 1 Rthlr. 10 Ber. pro 100 Stück, 
unterziehen, wobei idy bemerfe, daß ich ganz neue Heerden nur von 660 Köpfen an, 
zur Glaffifizirung annehmen kann. Auch theile ich, wenn «8 die en Schafzüchter 
wänfchen, die Mutterheerden, nämlich wie gezüchtet werden fol, ein, und welche 
Sorte Boͤcke zu jeder Mutterheerde paſſend und brauchbar if. 


a — 


Diejenigen Herren, welche auf dieſe meine Offerte reſlectiren, und, mir roch 
nicht ihre geehrten Aufträge haben zufommen laffen, bitte ich höflihft mich in Zeiten, 
- unter der unten bezeichneten Atreffe, hiermit zu besbren, um meine Reifetoufe darnach 
einrichten zu Fännen. Gleichzeitig empfehle ich mich, bei meiner Kenntaiß der vom 
züglichſten Schäfereien in Preußen und Pommern, wie früher, auch zu Aufträgen 
auf jede Gattung von Schafsöden und Wutterfhafen, und verfihere ſowcehl bei 
beren Ankauf als Verkauf die reclfte und promptefte Bedienung. Ich bemedke noch, 
daß ih Anfangs Januar von bier nad) Pommern abzureifen gedenke. Aufträge 
an mich, Abernimmt in Danzig ber Kaufmann Herr F. Shönemann. 

Berlin, den Iften December 1846. 
G. Pauſch, Kaifer- Straße Nro. 43, 


17) Einem hehen Adel und hochgeehrten Herrfchaften made ich hiermit die gan 
geborfamfte Anzeige, daß ich mid zu Marien 1847 in Stegers bei Hammerfktin 
ald Damaftweber befegen werde. Ic verfertige Damafttifchlafen ohne Nath zu 2, 
2", und 3 berl. Ellen Breite nebſt Servietten. Ebenfo auch Halbtamaftgetede, 
ſo wie Damaſthandtücher und feine Leinwand. Ih nehme auch Beſtellungen an, 
wozu id Garn liefere; Mufter find in größter Auswahl vorhanden; auch werben 
Namen, Zahreszahl und Wappen eingeroebt. Ich verfprehe nicht allein proapte 
Bedienung und, dauerhafte geſchmackvolle Arbeit, ſondern auch möglihft Eillige Preife 
und bitte um hochgencigten Zuſpruch. Ferdinand Longere, Damaftweber. 
Friedrichshuld bei Rummelsburg, den Löten December 1846. 


18). Die Mühiflein- Niederlage von 3. E. Briefe zu Schloß ‚Filchne, offerirt 
ſchleſiſche Ober» und Nieter» Kefleldorfer und Mansfelder graue Steine, wie au 
Schleifſteine in allen Demenfionen zu billigften Preifen. j 


19) Zur erften Klafie 95. Lotterie, deren Ziehung ben 13ten Januar anfängt, 
find noch Kaufloofe zu haben bei 
Marienwerber. Beflvater. 


20) Die am Iften Mai 1847 pachtlos werdende Kifcherei auf dem 360 M. M. 
nroßen Se zu Janufhan bei Mofenberg fill am Alten Januar f. Vormittags 10 
Uhr auf dem Hofe zu Januſchau anderweitig meiflbietend verpachtet werden. 








21) Enteöunterzeichneter empfichle feine, in der beiten Auswahl, zu den billigften 
Preifen vorıä’hig habende cichene-Möhlenmwellen, Felgen, Arbölzer, Speichen, eichent 
und bũchtne Bohlen zc. zu den billigften Preifen. 

Sreyfladt im December 1846, uni M. Pottliger, 
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